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Wer reisen will,

Der schweig fein still,

Geh steten Schritt,

Nehm nicht viel mit,

Tret an am fi-ühen Morgen,

Und lasse heim die Sorgen.

Philander von Sittowald. 1650.



Der Inhalt des vorliegenden Buches, das hiermit in 31. Auflage

erscheint, beruht für alle wichtigen Routen auf Anschauung an Ort

und Stelle. Von vielen Seiten hat der Verfasser außerdem mehr

oder minder eingehende Mitteilungen erhalten, so daß er im wesent-

lichen für seine Angaben bürgen zu können glaubt*). Buchstäb-

liche G-enauigkeit ist für ein Reisebuch, das über zahlreiche Ein-

richtungen Auskunft geben muß, die beständigem Wechsel unter-

worfen sind, unerreichbar. Der Verfasser wiederholt daher die

Bitte, ihn möglichst bestimmt und sachlich auf alle etwaigen Irr-

tümer und Mängel seiner Angaben aufmerksam machen zu wollen.

Die wohlwollende Mitarbeit der Freunde seiner Bücher hat wesent-

lich zu der Anerkennung, deren sich diese erfreuen, beigetragen.

Um denjenigen Reisenden, welche nicht fortwährend den ganzen

Band bei sich führen wollen, die Benutzung zu erleichtern, sind

Druck und Einband so eingerichtet , daß das Handbuch in s i e b e

n

selbständig geheftete Abteilungen zerlegt werden kann

(I. Nördliche Schweiz; II. Vierwaldstätter See und Umgebungen,
St.Gotthard ; III. Berner Oberland ; IV. Südwestliche Schweiz, Genfer

See , unteres Rhonetal ; V. Chamonix , Wallis und das angrenzende

Italien. Alpengebiet ; VI. Südöstliche Schweiz, Graubünden; VII. die

Oberitalienischen Seen). Man bricht zu diesem Zweck das Buch am
Beginn und am Schluß der loszulösenden Abteilung stark auf und

durchschneidet die Gaze , auf welche die Bogen geheftet sind , mit

einem Messer. Leinwanddecken zum Hineinlegen der Hefte sind

durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Die Karten des Buches sind nach dem Siegfried-Atlas und
der Dufour- Karte (S. xxiv) im Maßstabe von 1:150,000 bez.

1 : 250,000 gearbeitet und nach dem neuesten Material und den eig-

nen Erfahrungen des Herausgebers ergänzt. Die vorliegende Auf-

lage enthält wieder drei neue Blätter in 1 : 150 000 (Umgebungen
von Glarus und Ragaz, Vierwaldstätter See), sowie eine neue 'Karte

des Bodensees in 1 : 250 000 und neue Pläne von Luzern, Lausanne

und Chamonix.
Das Offizielle Schweiz. Kursbuch (1 fr.) und die Kursbücher

von Bürldi (Zürich, 80 c.) und Krüsi (Basel, 60 c), sowie der Schwei-

zer Conducteur (Bern 80 c.) sind an allen Eisenbahnstationen zuhaben.

Daß die Angaben dieses Buches über Gasthäuser (S. xvi)

mit Sorgfalt revidiert werden, ist bereits in weiten Kreisen be-

*) Der Verfasser verwahrt sich ausdrücklich gegen Beschwerden, wie
sie ihm wohl vorgekommen, die auf ältere Ausgahen fußen. Keine
Art von Sparsamkeit ist auf einer Reise übler angebracht, als nach einem
alten Reisehandbuch zu reisen. Eine einzige Angabe der neuen Auflage
lohnt nicht selten reichlich den dafür bezahlten Betrag.
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kannt. Empfehlenswerte Häuser , d. h. solche , bei denen Zimmer,

Verpflegung und Bedienung zu loben und die berechneten Preise

angemessen erscheinen, sind, soweit des Verfassers eigene Kenntnis

und Erkundigungen, sowie freundliche Berichte von Reisenden rei-

chen, mit einem Sternchen (*) bezeichnet. So wenig damit aber

ausgeschlossen ist, daß auch sonst, sowohl unter den Häusern ersten

Ranges wie unter den bescheidneren zweiten Ranges, wohl noch

manche der Empfehlung wert sind, ebensowenig wolle man in dem
Gasthaussternchen mehr als den Ausdruck eines Durchschnitts-

urteils sehen oder bei abweichender Erfahrung dem Verfasser eine

Verantwortlichkeit zumuten, die er schon wegen der zahlreichen

"Widersprüche in den ihm zugehenden Briefen ablehnen muß. Der

fortwährende Wechsel in Besitz und Führung der Gasthäuser , die

Verschiedenheit der Ansprüche und die Stimmung der Reisenden

machen ein allgemein und für alle Fälle gültiges Urteil unmöglich.

— Die Preisangaben fußen sowohl auf Mitteilungen der Wirte, wie

auf Originalrechnungen der letzten Jahre, deren eine große Anzahl,

häufig mit einem kurzen Urteil versehen, dem Verfasser alljährlich

von den verschiedensten Seiten zur Verfügung gestellt werden. Sie

können natürlich nur ungefähr einen Anhalt bieten, namentlich be-

züglich der Zimmer , für welche hohe und niedrige Preise
,
je nach

Lage und Einrichtung, in jedem Hause vorkommen.

Für Gasthofbesitzer sei noch bemerkt, daß die Nennung eines

Gasthauses stets durchaus kostenfrei erfolgt, und daß die Empfeh-

lungen dieses Handbuchs auf keine Weise zu erkaufen sind , auch

nicht in der Form von Inseraten, deren Aufnahme, im Gegensatz

zum Brauche sämtlicher andern Reisebücher, völlig ausge-

schlossen ist.

Abkürzungen.

Z. = Zimmer nebst Licht und Be-
dienung.

F. = Frühstück (Cafe complet).

G. = Gr abelfrühstück, Dejeuner ä

la fourchette, Lunch.
M. = Mittagessen (Hauptmahlzeit).
A. = Abendessen.
0. W. = ohne "Wein.

m. W. = mit Wein.
P. = Pension mit Zimmer.
P. 0. Z. = Pension (Verpflegung)

ohne Zimmer,
n., ö. , s. , w. = nördlich, östlich,

südlich, westlich.

Das vorzugsweise Beachtenswerte ist durch ein Sternchen (*) hervor-

fehoben. — Die hinter Orts- und Bergnamen eingeklammerten Zahlen

edeuten die Höhe des Orts über dem Meeresspiegel, die Kilometer-

angaben im Verfolg einer Route die Entfernung des Ortes vom Ausgangs-

punkt der Route.

r. = rechts.

1. = links.

St. = Stunde.
M., Min. = Minute.
R. = Route.
m = Meter.
km = Kilometer.
kg = Kilogramm.
S.A.C. = Schweizer Alpenclub.
D.Ö.A.V. = Deutscher u. österr.

Alpenverein.
C.A.I. = Club Alpino Italiano.
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I. Reiseplan.

Die beste Reisezeit für die Schweiz liegt für die Voralpen
zwischen Mitte Mai und Airfang Juli, für das Hochgebirge zwischen
Mitte Juli und Mitte September. Auf dem Rigi und den besuchteren

Punkten des Berner Oberlandes ist der Schnee gewöhnlich schon

vor Mitte Mai verschwunden ; Furka, Grimsel und auch wohl Gemmi
sind dagegen auch im Hochsommer nicht immer schneefrei. Die
hochgelegenen Gasthäuser werden meist erst Ende Juni eröffnet.

Gletschertouren (S. xxiii) sollte man nicht vor Mitte Juli unter-

nehmen ; doch ist man in Höhen von 2000m aufwärts nur bei anhal-

tend gutem Wetter vor plötzlich eintretenden Schneestürmen sicher.

Zeiteinteilung. Auf die Nordschweiz, Berner Oberland,
Wallis, Savoyen und Westschweiz würden sich vier Wochen
etwa folgendermaßen verteilen:

Tage
Mit Dampfboot von. Friedrichshafen oder Lhidau nach Konstans,
mit Eisenbahn oder Dampfboot (R. 8) nach Schaffhausen, den Rhein-
fall besichtigen, Eisenbahn über Eglisau nach Zürich (R. 12) . . 1

Zürich und UeÜiherg (R. 14) 1

Bisenbahn über Arth-Goldau nach Mgikulm (R. 25, 30, 28) ... 1

Rigibahn nach Vitznau (oder auch zu Fuß nach Weggis); Dampfboot
nach Luzern (R. 28, 27, 26) 1

Dampfboot über den Vierioaldstätter See (R. 27) nach Brunnen (Rütli,
Axensteiri etc.) 1

Dampfboot nach Flüelen (oder Dampfboot bis zur Tellsplatte, dann
zu Fuß auf der Axenstraße bis Flüelen), Gotthardbahn nach Gö-
schenen, G-otthardstraße nach Andermatt (R. 27, 32, 33) .... 1

Zu Fnß oder Wagen über die Furka zum Rhonegletscher (R. 35) und
über die Grimsel (zu Fuß auf das Kl. Siedelhorn) zum Grimsel-
hospiz (R. 52) 1-2

Zu Fiiß oder Wagen das Haslital hinab (Handeggfall) nach Mei-
ringen (R. 52, 50) , 1



Xn I. REISEPLAN.
Tage

Zu Fuß über die Große Scheidegg [auf das Faulhorn (R. 51, 49)] nach
Grindelwald (R, 48) 1-2

Eisenbahn über die Kl. Scheidegg (Mgergletscher, Lauberhorri) nach
Lauterbrunrien (R. 49); Bahn nach Murren (R. 47) 1

(Zu Fuß über den Obern Steinberg nach Trachsellauerien und zurück
nach Lauterbrunnen; mit Bahn nach Interldken, R. 47) .... (1)

Interlaken und Umgebungen {Beatenberg, Schynige Platte, Gießbach,
Brienzer Rothorri; R. 46, 45, 50) 2-3

Eisenbahn oder Dampfboot nach Spiez (R. 45), Eisenbahn nach
Frutigen, Einsp.,^oder Post nach Kandersteg (R. 53) 1

(In Kandersteg: ÖscMnensee, Gastemtal) (1)

Zu Fuß über die Gemmi nach Bad Leuk (zu Fuß auf das Torrenthorn),
zu Fuß oder Wagen nach Station Leuk-Susten (R. 53); Eisenbahn
nach Visp und Zermatt (R. 80, 84) 1-2

Ausflüge von Zermatt: Gornergrat, Schwarssee (R. 84) 2
Mit Bahn zurück nach Visp (R. 84) und nach Martigny (R. 80) . . 1

Wagen über die Tite-Noire oder SaZvan (oder zu Fuß über den Col
de Balme) nach Chamonix (R. 73, 74), Chamonix und Umgebung . 2-3

Eisenbahn nach Genf (R. 72, 66) und in Greni 1-2

Dampfb. über den Genfer See (R. 67) nach Montreux (Ohillon, Glion) 1-2

Eisenbahn über Lausanne lind Freiburg nach Bern (R. 67, 62) . . 1

Vormittags in Bern (R. 42), nachm. mit Eisenbahn nach Basel (R. 4) 1

Für die östliche Schweiz und die oheritalienischen Seen
genügen etwa vierzehn Tage:

Von Rorschach oder Zürich nach Ffäfers und Chur (R. 15, 18, 20) . 1

Bahn nach Thusis (R. 94), zu Fuß durch die Via Mala bis zur dritten

Brücke und zurück (R. 97) 1

Mit der Albulabahn nach St. Moritz (R. 100) 1

Zu Wagen nach Maloja und zui-ück (R. 101) 1

Pontresina und Umgebung (R. 102) 2-3

Mit Post über den Bernina nach Tirano (R. 103), mit Bahn über
Sondrio nach Colico (R. 106), Dampfboot nach Bellagio (R. 113) . I1/2

In Bellagio (Villa Serbelloni, Carlotta); nachm. über Menaggio und
Porlezza nach Lugano (R. 113, 112) 1

Umgebung von Lugatw (Monte S. Salvatore, Monte Generoso ; R. 108) I-I1/2

Dampfboot nach Ponte Tresa, Eisenbahn nach Luino (R. 112), Dampf-
boot nach den Borroraeischen Inseln und Pallanza oder Stresa
(R. 110) 1-11/2

Dampfboot nach Laveno und mit der (rotthardbahn zurück nach Luzem 1

Oder: Mit Eisenbahn nach Domodossola und mit Post über den Simplon
nach Brig (R. 80) 1

Zu kürzeren Reisen empfehlen sich folgende Routen

:

I. Acht Tage: Rigi, Berner Oberland, Rhonegletscher,

Gotthardbahn.

1. Tag. Von Basel, Konstanz, Romanshorn, Rorschach nach Zürich.
2. T. Über Zug und Arth auf den Rigi und nach Luzem.
3. T. Mit der Brünigbahn nach Br'ienz (einschl. des Pilatus oder

Brienzer Rothorns 1 Tag mehr), Dampfboot nach dem Gieß-
bach und Interlaken.

4. T. Bahn nach Lauterbrunnen, Murren und über Wengeimalp nach
Grindelwald (besser teilweise zu Fuß, 1 Tag mehr).

5. T. Über die Große Scheidegg nach Innertkirchen.
6. T. Über die Grimsel zum Rhonegletscher.
7. T. Über die Furka nach Andermatt oder GöscJienen,

8. T. Nach Finden, Luzem und Basel,
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II. Zwölf bis vierzelm Tage: Rigi, Berner Oberland,

Zermatt, Gemmi.
1.-6. Tag wie in Tour I.

7. T. Post nach Fiesch; zu Fuß oder Pferd zum Hötd Jungfrau.
8. T. Früh aufs Eggishom; über Riederalp nach Brig.
9. T. Eisenbahn nach Visp und Zermatt.

10. T. Auf den Gomergrat etc.

11. T. Eisenbahn über Visp nach Station Leuk ; zu Fuß oder Wagen
nach dem LeuJcer Bad.

12. T. Über die Gemmi nach Kandersteg ; zu Wagen nach Spiez etc.

III. Achtzehn Tage: Rigi, Berner Oberland, Zermatt,
Chamonix, Genfer See.

1-10. Tag wie in Tour II.

11. T. Zurück nach Visp und Eisenbahn nach Martigny.
12. T. Über Col de Balme oder T&te Noire nach ChamA^ni'K.
13-14. T. In Chamonix.
15. T. Über Salvan nach Vernayaz, Eisenbahn nach Montreux.
16.-17. T. Nach Glion (Naye), Vevey, Lausanne und Genf.
18. T. Nach Freiburg, Bern und Basel.

IV. Achtzehn bis zwanzig Tage: Rigi, Bern^r Oberland,
Süd- Wallis, Chamonix.

1.-9. Tag wie in Tour IL
10. T. Auf den Gornergrat u. zurück nach St. NiMaus.
11. T. Über den Augsthordpaß (Schioarshorn) nach Meiden.
12. T. Über den Meidenpaß (Bella Tola) nach St-Luc, Hot. Weißhorn

oder Vissoye.
13. T. Nach Zinal und zurück.
14. T. Über den Col de Torrent nach Evolena.
15. u. 16. T. In Evolena (Arolla, Ferpecle) und zurück nach Sion.
17. u. 18. T. Über die Gemmi oder ubei Lausanne u. Freihurg nach Bern.

Oder:
16. T. Von Evolena nach Sion und Martigny.
17.-20. T. Über Chamonix und örnfnach Basel; vgl. Tour III.

V. Sieben Tage: Bernei^ Oberland, Rigi, Gotthardhahn,
Oberital. Seen.

1. T. Von Basel nach Bern und Interlaken.
2. T. Nach Lauterbrunnen, Murren, und über Wengerncdp nach Grin-

delwald.
3. T. Über die GrTOße Scheidegg nach Meiringen.
4. T. Über den Brünig nach Alpnach-Stad (aiä den Pilatus) u. Luzern.
5. T. Mit der G-otthardbahn nach Loxeno und Stresa (Borrom. Inseln).
6. T. Über Luino und Lugano nach Bellagio.
7. T. Dampfboot nach Como ; Gotthardhahn zurück nach Ba^el.

VI. Acht bis zehn Tage: i?i^i, Vierwaldstätter See,

St. Gotthard, Obet^ital. Seen, Splügen.

1. T. Von Basel nach Luzern und auf den Pdgi.
2. T. Hinab nach Vitznau, Dampfboot nach Brunnen (Axenstein,

Riltli etc.)

[1, Z.-T. Nach Amsteg und ins Maderaner Ted.
[2. Z.-T. Über die Stäfeln zurück nach Amsteg und die Gotthard-

Straße hinauf nach Göschenen.]
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3. T. Grotthardbahn nach Locamo.
4. T. Nach den Borrom. Inseln, zurück nach LuifW und Lugano,
5. T. Üher Oonw oder Fbrlezza nach Bdiagio.
6. T. In Bdiagio; nachm. nach Colico und Chiavertna»
7. T. Üher den Splügen nach Cfhur.

8. T. Rückreise über Zürich.

Vn, Zwölf bis vierzehn Tage: dieselbe Route mit Einschluß

des Oher-Engadin.

1.-5. Tag wie in Tour YI..
6. T. Nach Chiavenna und durchs Bergell nach Casaccia.
7. u. 8. T. Über Maloja nach St. Moritz.
9. u. 10. T. Pontresina und Umgebung.

11. T. Mit der Albulabahn nach Thusis und Chur.
12. T. Nach Ragaz und Zürich.

YIII. Sechzehn bis achtzehn Tage: dieselbe Route mit

Einschluß des Veltlin und Unter-Engadin.

1.-8. Tag wie in TourVII.
9. T. Über den Bernina nach Tirana.

10. T. Durchs Vdtlin nach Bormio.
11. T. Über das Wormser Joch (Piz ümhrail) ins Münstertcd.
12. T. Über den Ofen-Paß nach Zemez.
13. T. Über den Flüda-Paß nach Davos.
14. T. Nach J-iüaweM&cwZ und mit Bahn nach Thusis.
15. u. 16. Tag. Nach Chur, Ragaz und Zürich.

Die vorstehenden Routen berühren nur viel besuchte und leicht

zu erreichende Punkte. Der rüstige und mit dem Lande bereits

vertraute Wanderer wird sich aus der unerschöpflichen Fülle der

Pässe und Bergtouren, welche die Schweiz bietet, einen eigenen

Reiseplan zusammenstellen.

Von den großen Alpen-Übergängen erreicht keiner an landschaft-
licher Schönheit den Simplon (R. 80). Beim St. Gotthard (R. 32, 33) ist

der eigentliche Paßübergang weniger interessant als die Zugänge auf der
N.- und S.-Seite. Der Splügen (R. 97) bietet auf der Nordseite gleich-
falls sehr sehenswerte Partien, die der Bernhardin (R. 98) mit ihm teilt.

Der Große St. Bernhard (R. 78) ist trotz des berühmten Namens am
wenigsten lohnend. Von den Übergängen nach dem Engadin (Julier, Al-
bula, Flüela) ist seit Eröffnung der Eisenbahn die Albula-Boute (S. 446)
an die erste Stelle getreten. Vom Engadin nach dem Comer See ist der
Weg über den Maloja (R. 101, 107) der schönere, die Beminastraße
(R. 103) in Verbindung mit der Veltliner Bahn (Tirano - Colico , R. 106)

der bequemere. Einen großartigen Abschluß der Bereisung des Engadius
bietet die Route über das Stilßer Joch (R. 105).

Unter den Aussichtspunkten sind hervorzuheben (die berühmtesten
oder besonders leicht erreichbaren mit * bezeichnet):

1) Im Jura (Fernsicht auf die Alpenkette, im Vordergrund die Hügel-
landschaft der Schweiz und bei den westlicher gelegenen Punkten Bieler,

Neuenburger und Genfer See): Hötd Schweizerhof {^. 33) am Rheinfall;
Magglingen (S. 14) bei Biel; der *Weißenstein (S. 20) bei Solothuin; die
Frohburg (S. 17) bei Ölten; Schafmatt (S. 17) bei Aaran; Chasseral
(S. 15), Chaumont (S. 249), Tablettes (S. 246), Tete de Rang (S. 246) und
Oreux du Van (S. 249) im Kanton Neuenburg; *Signal de Chexbres (S. 257),
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*Signcd de Bougy (S. 281), Dole (S. 280), Chasa&ron (S. 254), Moni Suchet
(S. 263) und Dmt de Vaulion (S. 263) im Kanton Waadt.

2) Den Alpen näher gelegen oder in den Voralpen selbst:

a) auf der Nordseite der Alpen: Kaien (S. 70), Hoher Kasten
(S. 78) und *Sänti3 (S. 74) im Kanton Appenzell; *Uetliberg (S. 56),

Pfannenstiel (S. 63) und Bachtel (S. 65) bei Zürich; Speer (S. 58) bei

Wessen; Alvier (S. 62) bei Sargans; Hörnli (S. 66) und Nollen (S. 66)

bei Wil; Freudenberg (S. 68) bei St. Gallen; Meldegg (S. 76) bei Walzen-
hausen; Sonnenberg (S. 107) beiLuzern; *Rigi (S. 120), *Pilatus (S. 124),

*Stanserhorn (S. 151), Niederbauen (S. 110), Fronalpstock (S. 113), Mythen
(S. 132) und TJrirotstock (S. 116) am Vierwaldstätter See; Titlis (S. 156)

in Unterwaiden; Feuerstein (S. 166) im Entlebuch; Napf (S. 167) im
Emmental; Eomberg (S. 169) im Seetal; Schänzli und Gurten (S. 180)

bei Bern; Mol4son (S. 258) und Jaman (S. 259) im Kanton Freiburg;
Saleve (S. 276) und Voirons (S. 277) bei Genf; *Rochers de Naije (S. 291)

bei Grlion; dhamossaire (S. 301) bei Villars; Gramviont (S. 303) bei
St-Qingolph.

b) auf der Südseite der Alpen: Monte S. Salvatore (S. 493),

Monte Generoso (S. 496) und Monte Bre (S. 494) am Luganer See; Monte
Mottarone (S. 507) und Monte Nudo (S. 502) am Lago Maggiore; Monte
S. Privio (S. 518) am Corner See; Becca di Nona (S. 341) bei Aosta;
Orammont (S. 338) bei Pre-St-Didier.

3) In den Hochalpen: *JViesen (S. 184), JLmisftüÄ? (S. 189), Gemmen-
alphorn (S. 189), Heimwehfluh (S. 193), Abendberg (S. 193), Härder (S. 194),

*Schynige Platte (S. 195), Sulegg (S. 195), *Mürren (S. 199), Schüthorn
(S. 201), Oberer Steinberg (S. 198), *WengernaZp (S. 205), *Lauberhom
(S. 207), Männlichen (S. 207), *Faulhorn (S. 212), *Brienser Rothorn
(S. 216), Kl. Sieddhorn (S. 223), *Gemmi (S. 228), *Männlifltih (S. 235),
Wildhorn (S. 239) im Berner Oberland; *Pizzo Centrale (S. 144) am
St. Gotthard; Taneda (S. 138) im Val Piora; *Eggishorn (S. 364), Sparr-
horn (S. 357), *Torrenthorn (S. 230), Pzerre d Fotr (S. 297), * Gornergrat
(S. 384), Breithorn (S. 387), *Schwars]wrn (S. 380), *5eZZa ToZa (S. 379),

Pic d'Arzinol (S. 371) im Kanton Wallis; Col de Balme {S. 311), *Fl4gere
(S. 328), *Brävent (S. 328) und *5wei (S. 321) bei Chamonix; Piz Umbrail
(S. 477) am Stilfser Joch; Muottas Murail (S. 463), Schafberg (S. 463),

*Piz Languard (S. 464), Piz Ot (S. 449), nüela-Schioarzhorn (S. 415),

Stätzerhorn (S. 423), Pis Mtindaun (S. 428), Pis Muraun (S. 432) im
Kanton Graubünden.

Alpenglühen nennt man das prachtvolle Glührot, mit dem die
untergehende Sonne die schneebedeckten und felsigen Gipfel der Alpen
übergießt, besonders das bei leichtem westlichen Gewölk eintretende
eigentümliche Nachglühen in strahlendem Gelb bis zum Purpur- und
Violettrot einige Minuten nach dem Sonnenuntergang, wenn in den Tälern
bereits Abenddämmerung herrscht.

n. Reisekosten. Münzwesen. Paß. Zoll.

Abgesehen von den Eisenbahn- und Dampfschiffkosten, für die

die Angaben der schweizer Kursbücher (S. V), des Eeichskurs-

buchs oder von Hendschels Telegraph über die Eundreisebillete den

Anhalt geben, wird der bescheidene Reisende 10-12 fr., auch wohl
weniger, der anspruchsvollere 20-30 fr. als tägliche Ausgabe zu

rechnen haben. Bei Bergtouren fallen die Führerkosten (S. xxiv)
sehr ins Gewicht.

Die Schweiz hat den französischen Münzfuß und prägt

Stücke von 20 Franken in Gold, von 5, 2, 1 u. i/j fr. in Silber, 20,
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10 und 5 Centimestücke in Billon, 2 und 1 Centimestücke in Kupfer.

1 fr. = 100 Centimes (Kappen) = 20 Sous (ä 5 Cent.) = 80 Pfg.

Silberscheidemünzen mit gesetzlicliem Kurs sind, aui3er den franz.,

ital., belg., griech. und schweizer 5 fr.-Stücken, nur die schweizer 2,

1 und Y2 fr--Stücke von 1874 an (mit Bild der stehenden Helvetia),

französische 2 und 1 fr. -Stücke von 1866 an und ^j^ fr.-Stücke von
1864 an, belgische 2, 1 und Yg fr.-Stücke mit dem Kopf Leopolds 11.,

griechische 2, 1 und Y2 fr.-Stücke mit dem Kopf Georgs I. Alle

andern Silberscheidemünzen sind außer Kurs. Die Kantonalbanken
geben Frankenscheine im Betrage von 50, 100, 500 und 1000 fr. aus,

die im ganzen Lande gültig sind. Deutsche Zwanzig-Markstücke
(Goldwert 24 fr. 691/5 c.) werden zu 24 fr. 50-60 c, Hundert-
Mark-Noten zu 123-124 fr. angenommen.

G-eldsendungen lasse man sich unter der Adresse eines Grast-

hauses machen, wo man mehrtägigen Aufenthalt nimmt. Man unterrichte
den Wirt aber vorher und legitimiere sich. Für falsche Auszahluugen
steht sonst niemand ein.

Ein Paß ist nur zur Entnahme eingeschriebener Postsendungen,

sowie bei Wanderungen in den französischen und italienischen

Grenzdistrikten notwendig. — Die schweizerische Zollrevision
ist durchweg milde. Ein Reisebedarf von c. 50 Cigarren und 250 Gr.

Tabak ist frei. Wer größere Quantitäten mit sich führt, muß alles

verzollen, und zwar Cigarren mit 1 fr. 50, Rauchtabak mit 75 c. pro

Kilogramm oder Bruchteil eines Kilogramms.

in. Grasthöfe und Pensionen.

Pie gewöhnlichenP reise der großen Gasthof e sind: Zimmer,
Licht und Bedienung S^/a-ö fr. , Frühstück (Tee oder Kaffee mit

Brot, Butter und Honig) im Speisesaal l^/g, im eigenen Zimmer 2 fr.,

Gabelfrühstück („Lunch") 3-4, Hauptmahlzeit („Diner", meist

gegen Abend) 4-6 fr. Das JBeispiel einiger großen Häuser, die Preise

in jedem Zimmer anzugeben , ist allen soliden Gasthäusern zu em-
pfehlen. Nach den Zimmerpreisen frage man sofort. Der Table

d'höte kann man sich nicht gut entziehen. Im allgemeinen sind

die großen Gasthöfe mehr Familien oder Gesellschaften von min-

destens 2-3 Personen zu empfehlen; einzelne Reisende erhalten die

geringeren Zimmer bei sonst gleichen Preisen. Fußwanderer gehen
besser in die kleineren Häuser, wo man für das Zimmer V-j^-

2 fr., Frühstück 1 fr., Mittagessen 2-3 fr. zahlt. Einsam gelegene

Berggasthäuser, denen die Beschaffung der Lebensmittel besondere

Kosten macht, berechnen gern die Hotelpreise großer Fremdenorte;
wenn sie keine feste Table d'hote haben, bestelle man ein „kleines"

Diner oder Souper, womit man um 1-1 Ya fr. billiger wegkommt. —
Pensionen zu längerem Aufenthalt gibt es an allen besuchteren

Orten, mit Preisen von 4 bis 10 fr. und mehr für Zimmer, Früh-
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stück, Mittag- und Abendessen. Auch in den meisten Hotels kann

man für 3-4 Tage einen Pensionspreis vereinbaren, in den größten

jedoch nur außerhalb der Hauptreisezeit.
Die Rechnung prüfe man genau. Auch bei bester Buchführung

können Fehler vorkommen. Durch falsche Angabe oder unklare Notiz eines
Kellners geraten z. B. die außergewöhnlichen Posten (Wein, Entnahmen
während der Zwischenzeiten) leicht auf die falsche Rechnung, und der
Buchhalter, der sie irgendwo unterbringen muß, erwartet dann, daß der
Gast gegen unrichtige Belastung Einspruch erhebe. Daß man seine Rech-
nung zeitig vor der Abreise verlange, namentlich wenn man größere Be-
träge zu wechseln hat, versteht sich von selbst.

In den Schlafzimmern sind die Betten häufig so aufgestellt, daß
der Blick beim Erwachen ins helle Fenster oder gar in die Sonne fällt.

Man lasse das Lager wenden. "Wer zu Erkältungen neigt, wird Betten
vermeiden, die an der äußern Hauswand stehen.

Die Trinkgelder werden in der Regel zu hoch bemessen. Man be-

zahle seine Rechnung möglichst an der Kasse (im Bureau) und beschränke,
wo der Betrag für die Bedienung in Rechnung gestellt ist, seine Grabe auf
den Hausknecht und den Portier. Im ganzen veranschlage man das Trink-
geld mit etwa 5, höchstens 10 o/o der Rechnung.

Vorausbestellung ist Familien immer ratsam, zu längerem Aufent-
halt am besten vor Antritt der Reise, wobei man noch den Vorteil hat,

je nach den Antworten seine Wahl treffen zu können. Doch ist der An-
drang im Hochsommer so stark, daß man selbst dann nicht auf die er-

wartete gute Unterkunft rechnen darf, da die Wirte sich den Anforderungen
der bereits anwesenden G-äste oft kaum entziehen können. Jedenfalls ist

1-2 Tage vor der Ankunft eine telegraphische Wiederholung der Bestellung
mit bezahlter Antwort (RP) zu empfehlen. Zur Vereinfachung tele-

graphischer Zimmerbestellungen hat der Hotelierverein 1905 folgende Ab-
kürzungen vereinbart: alba, 1 Zimmer 1 Bett; albaduo, 1 Zimmer mit
zweischläfrigem Bett; arab, 1 Zimmer 2 Betten; abec, 1 Zimmer 3 Betten;
belah, 2 Zimmer 2 Betten; birac, 2 Zimmer 3 Betten; bonad, 2 Zimmer
4 Betten; ciroc, 3 Zimmer 3 Betten; carid, 3 Zimmer 4 Betten; calde,
3 Zimmer 5 Betten ; caduf, 3 Zimmer 6 Betten ; casag, 3 Zimmer 7 Betten

;

danid, 4 Zimmer 4 Betten ; dalme, 4 Zimmer 5 Betten ; danof, 4 Zimmer
6 Betten ; dalag, 4 Zimmer 7 Betten ; dirich, 4 Zimmer 8 Betten ; durbi,
4 Zimmer 9 Betten; kind, Kinderbett; sal, Salon; bat, Privat-Bade-
zimmer ; serv, Dienerzimmer. Notwendig ist ferner die Angabe des Tages
und der Ankunftszeit (granmatin, Mitternacht-7 Uhr ; maiin, 7 Uhr morg.-
Mittag; sera, Mittag-7 Uhr abends; gransera, 7 Uhr abends-Mitternacht),
sowie des beabsichtigten Aufenthalts (pass, eine Nacht; stop, mehrere
Tage). In der Unterschrift sind Vor- und Zunamen, Heimat und Stand
des Bestellers anzugeben. Bei etwaiger Verhinderung genügt zur Ab-
bestellung das Wort cancd mit dem Namen.

In den Cafe-Restaurants und Konditoreien wird nicht selten
für alles vorgesetzte Brot, Kuchen usw. Bezahlung verlangt, gleichviel
was man davon genossen hat. Man weise also das Mehr von vornherein
zurück. — Will man nur eine Tasse Kaffee trinken, so verlange man
eine Tasse „schwarz" oder „mit etwas kalter Milch", sonst bekommt man
stets eine Portion zu 50 c. (mit warmer Milch).

IV. Klima. Luftkurorte.

Die Reinheit der Luft steht zur Seehöhe in geradem Verhältnis.

Abgesehen von zufälligen Unterbrechungen durch Fabriken oder
sonstige Herde der Luftverderbnis nehmen die Bakterien bergauf-
wärts an Zahl stetig ab und verschwinden bei 560m Seehöhe gänz-

Baedeker's Schweiz. 31. Aufl. ^^
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lieh. Zweifellos wirkt daher die Höhenluft, indem sie von Gärnng
und Fäulnis erzeugenden Substanzen frei ist, aseptisch.

Mit der Höhe nimmt ferner die Wävtne der Luft ab: in den
Alpen durchschnittlich auf der Nordseite um 0,50, auf der Südseite

um 0,69 füi" J6 100m Steigens. Yfähreud die mittlere Temperatur
der drei Sommermonate in Wien 19,^, in Berlin 18,5, in Dresden

17,9 beträgt, erreicht sie in den Alpen beispielsweise für Gais nur

14,1, Beatenberg 13,9, Churwalden 13,g, Engelberg 13,6, Sils Maria

10,5, Arosa 10,i, RigiKulm 9° C.

Wichtig ist die Verminderung des Luftdrucks im G-ebirge.

Das Barometer, das am Meeresniveau auf 762mm weist, sinkt bei

500m Seehöhe auf 716, bei 1000m auf 671, bei 1500m auf 630mm,
und wer mit der Bergbahn schnell vom Flachlande zum Eigi oder

ins Engadin emporsteigt, hat deutlich das Grefühl einer Druck-
befreiung. Auch die Sonnenstrahlung ist auf der Höhe intensiver,

die G-esichtsfarbe bräunt sich unter ihrer Einwirkung rasch.

Der Feuchtigkeitsgehalt der Luft wechselt auch auf den Höhen
häufig, aber die Verdunstung ist viel stärker als in der Niederung.

Das zeigt sich besonders deutlich in Grraubünden, wo die Trocken-

heit, Eeinheit und Kühle der Luft frisches Fleisch völlig ausdörrt.

Für die Winde bildet der Kamm der Alpen einen mächtigen
Wall zwischen den Polar- und Äquatorialwinden, von denen letz-

tere oft ihre Feuchtigkeit in Niederschlägen an der Südseite des

G-ebirges absetzen. Am bekanntesten ist der als Föhn bezeichnete

warme Südwind, der mit größter Heftigkeit in der Ostschweiz, in den

oberen Tälern des Eheius, der Linth, Keuß und Ehone wütet und
öfters plötzliche starke Schneeschmelzen im G-efolge hat. Bei seinem

Herannahen erscheint die Atmosphäre wie verdichtet und das Ge-

birge ganz in Dunst gehüllt, oder aber seine Formen treten sehr

scharf hervor. Das Barometer fällt stark, das Thermometer steigt.

Menschen und Tiere werden matt und hinfällig, und nun beginnt ein

Sturm, der für den Ahnungslosen gefährlich werden kann. Man
rechnet im Frühling 17, im Sommer 5, im Herbst 10 Föhntage.

Der als Bise bekannte kalte Nordost, der zwischen dem Berner

Oberland und dem Jura seine Eichtung nach G-enf nimmt, ist zur

Sommerzeit wenig bemerkbar. Nächstdem kommen auf der Höhe
zahlreiche Lokalwinde in Betracht, die für Kranke beachtenswert

sind, so der stetige Berg- oder Morgenwind, der regelmäßig mit

dem Tal- oder Abendwind abwechselt.

Man kann die bewohnten Höhen der Schweiz in drei Eegionen

einteilen. Die unterste Stufe, dA% Hügelregion, reicht von 400ni

bis 800m. Zu ihr gehören die Ufer der Seen in der Nordost- und
Centralschweiz und ihre Berglehnen, wo der Wallnußbaum und die

echte Kastanie in üppiger Fülle gedeiht. Im Hochsommer ist es

hier freilich oft zu warm, aber die Bäder in den Seen, unter denen

der Bodensee die höchsten Wärmegrade (20-25° C.) erreicht , bieten
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eine angenehme Erfrischung. Die zweite Stufe, die Bergregion,

reicht von 800 bis 1200m. Dahin gehören viele Orte des Mittel-

gebirges. Hier zeigen sich noch Lanb- und Nadelholzwälder von

kräftigem Wüchse. Auf der dritten Stufe, der Alpenregion, von

1200 -2000m, treffen wir die Nadelhölzer nur noch in geringem

Umfang. Hier gelangt der Charakter des Höhenklimas mit seiner

kühlen und stark verdtinnten Luft zur vollen G-eltung. Allenthalben

gibt es hier auf Bergspitzen und in Hochtälern vortreffliche Unter-

kunftsplätze, die durch Bergbahnen und Postverbindungen auch

für Schwächliche und Kranke leicht zu erreichen sind.

Die Seehöhe ist der bedeutsamste klimatische Faktor für die

Beurteilung der Luftkurorte, Doch kommen hier und da noch andere

Umstände in Betracht. Ein Teil der Südschweiz, besonders das

nördliche Ufer des Gfenfer Sees und der Luganer See , hat bei vor-

züglichem Windschutz gegen Norden, geringer Erhebung über den

Meeresspiegel und kräftiger Besonnung ein dem oberitalischen ver-

wandtes warmes KJima, so daß hier Frühjahr und Herbst als die

besten Zeiten gelten, während man sich im Sommer gern auf höhere

Stationen zurückzieht.

Die Schweiz hat im Vergleich mit Deutschland nur wenig Wäl-
der, Eine größere Bedeutung für die Erhöhung der L u ft f e u c h t ig -

keit und den Ausgleich der Temperaturschwankungen haben die

großen Seen der Nord- und Centralschweiz. Eine besondere Stel-

lung nimmt das Appenzeller La,nd ein. Hier üben große Rasen-

flächen und Weideplätze einen ähnlichen Einfluß aus wie sonst der

Wald, und geben dem Ursprungslande der Molkenkuren sein feucht-

warmes Sommerklima.
Mit Vorteil besuchen Lungen- und Nervenkranke die Höhen-

kurorte der Schweiz. Für Lungenkranke, wie auch für Rheuma-
tische und ähnliche Leidende ist ein gewisser Windschutz, wie

er häufig in Alpentäiern, aber auf freistehenden Bergen kaum zu

finden ist, Bedingung. Kranke mit trocknem Katarrh besuchen gern

die Ufer des Genfer Sees oder die Appenzeller Kurplätze. Wo nach

entzündlichen Vorgängen in den Atmungsorganen noch Ausschwit-

zungen fortbestehen, gehen Fieberlose mit Vorteil höher hinauf, wo die

Evaporationskraft des trocknen EHimas die Resorption der Exsudate

befördert. Wo chronische Katarrhe mit Emphysem verbunden

sind , dürfen die Kranken nicht zu waghalsig sein , sondern müssen
sich durchschnittlich mit Höhen von 800 bis 1200m begnügen.

Herzkranke mit Klappenfehlern müssen selbstverständlich ganz die

Höhe meiden. Die von Phthisikern zumeist besuchten Hochalpen-

täler von Davos und Arosa haben ihre beste Zeit im Winter, wo
sie nach beendeter Einschneiung staubfrei und windstill sind. Für
Nervenkranke mit reizbaren Sinnesorganen kommen auch die ge-

sellschaftlichen Zustände des Kurorts in Betracht, Kurmusik, lautes

Treiben auf den Promenaden oder geräuschvoller Sport können

b*
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Neurastheniker zur Yerzweiüimg bringen und die Vorteile der

herrlichsten Alpenlnft aufheben. Genesende, die von akuten Krank-

heiten noch erschöpft sind, oder geistig Überbürdete erlangen, falls

sie starken Eindrücken gewachsen sind, durch einen mehrwöchigen
Aufenthalt in löOO-lSOOm Höhe oft auffallend schnell ihre Kräfte

wieder. Anderen derartigen Patienten genügen mittlere Höhen von

1000 bis 1200m. Neuralgische, die mit Ischias oder Gesichtsschmerz

zu kämpfen haben, erfahren an windreichen trockenen Plätzen oft

geradezu eine Verschlimmerung. Sie wenden sich am besten an

windgeschützte Orte der Seeufer oder eines mittelhohen Alpentales.

Dasselbe gilt für Schlaflose, die aui3erdem auf ruhige Lage des Orts

und des Grasthauses zu sehen haben.

Seehöhe sclivsreizerisclier Luftkurorte.

200. Lago Maggiore (Pallanza, Stresa, Baveao, Locarno) 200, Comersee
(Bellagio, Cadenabbia, Menaggio) 213, Lugano 276.

SOO. G-enfersee (Montreux, Vevey etc.) 375.

400. Bodensee (ilorscbacli, Hom, Arbon) 400, Mammern 407, Züricher
See (Horgen, Wädensweil) 409, Znger See (Immensee, Walchwil)

. 417, Aigle 423, Walensee (Walenstadt, Murg, Müblehorn, Weesea)
425, Bex 430, Bienenberg 431, Bignasco 434, Vierwaldstätter
See (Luzem, Hinter-Meggen , Hertenstein, Weggis, Viznau, Gersau,
Brunnen, Tellsplatte, Beckenried, Buochs) 437, Neuhausen 440,
Stans 455, Muri 460, Bad Schauenburg 486.

500. Wolfsberg 516, Wolfenschießen 518, Amsteg 522, Thuner See (Thun,
Oberhofen, G-unten, Spiez) 560, Bönigeu 566, Interlaken 568, Quarten
576, Wilderswil 587, Chexbres 592, Meiringen 599.

600. Schauenburg 600, Iseltwald 604, Waid 630, Axenfels, Morschach
640, H. Dolder 650, Gießbach 660, Slachelberg 664, Fridau 665,

Mornex 680, Walzenhausen, Obstalden 682, Faulenseebad, Himmel-
reich 690, Glion 692.

700. Leubringen 705, Filzbach 712, Monnetier 712, Langenbruck 713,

Wolfhalden 716, Sonnenberg bei Luzern 716, Schöneck, Rieden,
Axenstein 720, Feusisberg 730, G-imel, Rüttihubelbad 736, Hütten
740, Thusis 745, Flüeli - Ranft , Fleurier 748, Farnbühlbad 750,

Glutzenberg 750, Wartenstein 751, Lungern 757, Faido 758, Emmeten
778, Appenzell 781, Herrgottswald 793.

800. Lauterbrunnen, Sigriswil 800, Heiden 804, Grub 816, St-Gervais

817, Weißbad 819, Waldstatt 823, Frohburg 824, Vorauen 838, Schwar-
zenberg 841, Seelisberg 845, Unter- u. Oberägeri 850, Aeschi 859,

Zimmerwald, Ballaigues 870, Ütliberg 873, Magglingen 874, Bürgen-
stock 875, Charmey 882, Gonten 884, Melchtal 894.

900. Flühli 900, Trogen 907, Salvan 925, Ballaigues 930, Seewis 932
G-ais 934, Schönfels 937, Weißenfluh 946, Felsenegg 950, Rossi-

nieres 950, Vättis 951, Chateau-d'Oex 960, Lanzo d'Intelvi 964,

Les Avants 972, Zweisimmen 980, Elm 982, Unterschächen 994,

Weißtannen 995.

1000. Brünig 1004, Weißtannen 1007, Engelberg 1019, Menzberg 1020, Eigeu-
tal 1030, Chamonix 1041, St-Cergues 1043, Hasleberg 1049, Grindel-

wald 1050, Champery 1052, Balmberg 1060, Lenk 1070, Ste-Croix

1080, Les Marecottes 1090, Richisau 1095, Saxeten 1098.

1100. Mont Caux 1100, Waldhaus Flims 1103, Abendberg 1139, Airolo
1145, Beatenberg, Gryon, Disentis, Sörenberg 1165, Nieder-Ricken-
bach 1167, Kandersteg 1169, Ormont-dessus 1173, Chaumont 1175.

1200. H. Generöse 1207, Klosters 1209, Schuls 1210, Vissoye 1213, Villars

1215, Chesieres 1225, Coxirmayeur 1228, Finhaut 1237, Churwalden
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1240, Vals-Platz 1248, Macugnaga 1257, G-rimmialp 1260, Wengen
1277, Weißenstein 12«7, Brigels 1289, Stoos 1290.

1300. Mayens de Sion 1301, Rigi-Klösterli 1315, Meien 1320, Rosenlaui-
bad 1330, La Comballaz 1351, Maderaner Tal 1354, Adelboden
1356, Evolena 1378, Urnerboden 1380, Binn 1389,

1400. Morgins 1411, Leysin 1430, Wiesen, Rigi-Kaltbad 1439, Andermatt
1444, Lenzerheide 1456, Rigi-First 1462, Lac Champex 1470, Hospen-
tal 1484, Fionney 1497.

1500. Parpan 1511, Axalp 1520, Berisal 1526, Montana 1550, Davos 1559.

1600. Gressoney 1600, H. Pierre ä voir 1600, Rigi-Staffel 1607, Zermatt
1620, San Bemardino 1626, Münen 1642, St -Luc 1643, Rigi-Schei-
deck 1645, Guarda 1650, Zinal 1678.

1700. Seewenalp 1720, Arosa 1720-1851), Zuoz 1748, Saas-Fee 1798.

1800. Silvaplana 1816, Maloja 1817, Meiden 1817, Ponti'esina 1828, H.
Piora 1829, Engstlenalp 1839, St. Moritz 1839, Melchsee-Frntt 1894.

1900. Riederalp 1925, Ai-olla 1962, Cresta-Avers 1963.

2000. Oberalpsee 2028, St. Gotthard 2094, Beialp 2137, Eggishorn 2193,

Riffelalp 2227, H. Weißhorn 2345, Torrentalp 2440.

An "Wasserlieilaiistalten der Schweiz, die auch von Ausländern
gern benutzt werden, sind zu nennen: Mammern (407), Champel-sur-Ai-ve

(428), Divonne (470), Brestenberg (478), Affoltem (500), Buchental (510),

Albisbrunn (645), Gießbach (660), Schöneck (687), Schönbrunn (698),

Felsenegg und Schönfels auf dem Ziiger Berg (950), Engelberg (1023),

Zuoz (1748).

V. Fußreiseii. Karten.

Ausrüstung. Nicht zu leichter Anzug aus Wollenstoff; Hemden
von englischem Flanell oder Jägerhemden; dicke wollene Strümpfe;

weicher Filzhut mit Stui'mband ; leichter Wettermantel aus wasser-

dichtem Wollen- oder Lodenstoff, starke gute Schuhe mit niedrigen

breiten Absätzen. Für Damen : ein glatter ungefütterter Eock mit

Knöpfen und Patten zum Aufschürzen und eine warmgefütterte

Jacke, beide aus nicht zu schwerem Loden ; dazu eine Flanellblouse

für Touren und eine Seidenblouse fürs Quartier. Ganz praktisch

sind Pumphosen, unter dem Kock getragen, der dann bei Kletter-

touren abgelegt wird; Leibwäsche aus roher Seide oder feinstem

Flanell.

Zu gi'ößern Gebirgswanderungen gehören Bergschuhe, die man
sich am besten zu Hause machen läßt, Sie dürfen nicht gewichst,

sondern nur eingefettet werden. Notwendig sind ferner : leichte lederne

Hausschuhe ; wollene Handschuh (für Gletscherwanderungen Faust-

handschuh) ; ein starkes Taschenmesser mit Korkzieher ; Leder- oder

Gummi-Trinkbecher; Feldstecher; Feldflasche; Nähzeug; Verband-

zeug (Touristen- Apotheke). Nützlich: ein kleiner Kompaß; Taschen-

lateme ; Taschen-Thermometer ; Aneroid-Barometer. Statt des Berg-
stocks, der aus festem Eschen- oder Haselnußholz oder Bambusrohr
und mit einer starken Eisenspitze versehen sein muß

,
genügt auf

gebahnten Wegen ein Spazierstock oder Schirm mit Eisenspitze.

Für schwierigere Touren und GletscherWanderungen ist ein Eis-

pickel vorzuziehen; für letztere sind außerdem dicke wollne Strümpfe
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oder G-amasclien, die bis an die Knie reichen, Schneebrillen und das

Yom Fühi-er mitzubringende Seil notwendig.

Der Handkoffer für den zweiten Anzug und die Wäsche sei nicht
größer, als daß man ihn allenfalls selbst vom oder zum Bahnhof tragen
kann. Bei Fuß-wanderungen sendet man ihn mit der Post oder mit der
Eisenbahn voraus, jjoste restante, wofür bei der Aufgabe ein Empfang-
schein für 5 Cent, erteilt Avird. Den Tagesbedarf bringt man in einem
Rucksack oder einem leichten Tornister Tinter (vgl. S. xxvi).

Wanderregein. Man beginne mit ganz kleinenTage reisen
und breche morgens zeitig auf. Nach einem Marsche von 2-3 Stun-

den mache man an einem geeigneten Platze eine halbstündige Rast

und genieße etwas. Yorteilhaft ist es, schon um Mittag im Nacht-
quartier einzutreffen und den Nachmittag zu Spaziergängen zu be-

nutzen; andernfalls ruhe man während der Mittagszeit (12-3 U.)

und wandere nachmittags noch 2 oder 3 Stunden. Abends treffe

man die nötigen Anordnungen für den Weitermarsch am nächsten

Morgen (Führer, Proviant etcO und gehe früh zu Bett.

Die Wetter aussiebten bespreche man mit dem Wirt und
den Führern. Zuverlässige Auskunft kann bei unbeständiger Witte-

rung niemand geben. Auf hohen Bergen pflegt es morgens und abends

am klarsten zu sein. Man richte sich daher, wo es geht, so ein, daß

man oben übernachtet. Wanderungen im Hochgebirge sind Neu-

lingen nur bei andauernd guter Witterung anzuraten, Nebel und
Schnee treten dort überraschend schnell ein. Zeichen dauerhafter

guter Witterung ist, wenn es abends kühl wird und der Wind
von den Höhen talwärts weht , oder die Wolken sich zerteilen und

auf den Höhen frischer Schnee gefallen ist. Schlechte Witterung

steht bevor, sobald die Grebirge, dunkelblau gefärbt, sich scharf

vom Horizont abschneiden. Cirruswolken , die von W. her ziehen,

Fallen des Barometers, Staubwirbel auf den Straßen, berganstei-

gende Winde , sind ebenfalls Regen-Verkündiger. An den größern

Bahnhöfen, in den Kurorten etc. werden täglich 8 U. früh die

telegraphischen Wetterberichte aller schweizer Hauptstationen an-

geschlagen (rote Zettel).

An Nahrungsmitteln zur Mitnahme sind in den Grebirgs-

Wirtshäusern meist kalter Braten, Speck, Eier, Käse, Butter vor-

handen. Da der Magen des nicht an Anstrengungen gewöhnten

Touristen leicht empfindlich wird und die Aufnahme derber Kost

verweigert, so empfiehlt es sich etwas Biskuit, Schokolade oder

Früchte (frische oder eingemachte) mitzubringen. Honig und Butter-

stückchen darin (in Grlas leicht zu transportieren) sowie Sardinen

in öl werden auch nach starken Anstrengungen leicht genossen imd

erregen keinen Durst. Gegen diesen ist, nächst Wasser , kalter ge-

zuckerter Tee am besten; auch natürliche Fruchtsäfte (Himbeer-

saft) oder Limonade , die man aus frischen Citronen oder kristalli-

sierter Citronensäure und Zucker bereitet, leisten vortreffliche

Dienste. Aus Gletscherwassern trinke mau mit Vorsicht, keinesfalls
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ohne Beimischung von Cognac, Kirsch oder Enm; ebenso sei man
beim Trinken von frischer Milch in Sennhütten vorsichtig und lasse

sie lieber vor dem Genuß abkochen, was in wenigen Minuten ge-

schehen ist.

BeimB e rgst eigen gelte alsRegel: längs am, gl eichmäßig,
unverdrossen (Clii va piano va sano ; chi va sano va lontano ).

Der geübte Bergsteiger schaut weniger vorwärts in die Höhe als

rückwärts auf die zurückgelegte Strecke. Im allgemeinen mag man
auf 300m Höhe eine Stunde rechnen. Eüstige junge Bergsteiger

gehen rascher, doch schone man in den ersten Tagen seine Kräfte,

bis man seiner Leistungsfähigkeit sicher ist. Anfänger und ältere

Reisende dürfen nur auf die eigene Bequemlichkeit Rücksicht

nehmen: bei sehr steilen Bergen nicht mehr als 60 Schritte in der

Minute , bei minder steilen 70, bergab und in der Ebene 100 , wie

das gerade der Persönlichkeit zusagt. Unmittelbar nach der Mahl-

zeit stark zu gehen oder gar zu steigen, führt zu rascher Ermüdung.
Nicht minder ermüdend ist es , mit einem Pferde gleichen Schritt

zu halten. — Gletscher sollte man vor 10 Uhr vonn. hinter sich

haben, ehe die Sonnenstrahlen die Schneedecke über seinen Schrun-

den und Spalten zu sehr erweicht haben. Die Wanderung über

Schneefelder in der blendenden Mittagssonne ist sehr ermüdend.

Marsch über Gletscher oder Schneefelder nur am Seil und dies fest

um den Leib gebunden. Das Seil muß so lang sein, daß ein Abstand
von mindestens 3m zwischen je zwei Personen vorhanden ist, es soll

stets straff angezogen sein und nicht schleppen. Fast alle Unglücks-

fälle sind eine Folge leichtsinniger Nichtbeachtung dieser Regel.

Am Ziel gebe man sich erst nach und nach völliger Ruhe hin. Ein
kleiner Spaziergang nach kurzer Rast erhält die Glieder gelenkig.

Die Füße wäscht man am besten jeden Abend mit kaltem Wasser,
mit Zusatz von etwas Seife oder allenfalls Branntwein.

Die vom Schweizer Alpenklub erbauten Clubhütten im Ge-

birge stehen in der Einrichtung hinter den deutsch-österreichischen

Alpenvereinshütten zurück, doch sind einzelne jetzt im Sommer be-

wirtschaftet. Der Unsitte, in ihrer Nähe die geleerten Weinflaschen

zu zerschlagen, treten die Führer mit Recht entgegen. Manche viel-

besuchte Bergspitzen sind schon in beinah gefahrbringender Weise
mit Glasscherben überschüttet. Man stelle die Flaschen, die man
nicht wieder mitnehmen will, an geeigneten Stellen zusammen.

Gegen Sonnenbrand tmd Aufspringen der Gesiclitsliaut hilft am besten
Lanolinsalbe, mit der man vor G-letscbertouren das G-esicbt ttlchtig ein-

reibt. Obren und Nacken schützt man am besten durch ein großes Batist-
tuch, das man unter dem Hut über den Kopf ausbreitet und an den Seiten
unter dem Sturmband durchzieht. — "Wolf und Wundsein wird am besten
durch Einreiben mit Lanolinsalbe, Ichthyol -Vaseline oder Talg geheilt.

Karten. — * Topographischer Atlas der Schweiz im Maß-
stabe der OriginalaufnoJimen (Flachland: 1:25 000, Gebirgs-

blätter 1:50000), herausgegeben vom eidgenöss. topograph. Bureau
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(der sog. „Siegfried-Atlas") ; 591 Blätter ; Preis 1 fr. das Blatt ; vier

Blätter in lithograpliiscliein Überdruck zusammengestellt 2-3 fr.,

aufgezogen 3-5 fr. Praclitvoll ist die einzelne besonders wichtige G-e-

biete umfassende Ausgabe in lithographischem Überdruck mit Relief-

tönen, die die Vorzüge der Schichtenlinien mit denen der relief-

artigen Darstellung vereinigt ; Preis 4-5 fr,, aufgez. 5-6 fr. das Blatt.

Älter ist die gleichfalls von den eidgenössischen Behörden
herausgegebene Topographische Karte der Schweiz (sog. „Dufour-
Karte"), 25 Blätter in 1 : 100 000; das Blatt 2 fr., aufgez. 3 fr.

Grute Übersichtskarten sind Kümmerly's Gesamtkarte der
Schweiz (1:400000; 4 fr. 50, aufgez. 6 fr., Namenverzeichnis 2 fr.);

Leuzingers Touristenkarte der Schweiz (1 : 400 000 ; 3 fr. 50,

aufgez. 5 fr.) und Reise -Reliefkarte der Schweiz (1:530000;
3 fr. 50 c); Kümmerly, Distanzenkarte der Schweiz (1:500000;
3 fr.); Kümmerly j Distanzen- und Tourenkarte des Berner
Oberlandes (1 : 200000; 3 fr.).

VI. Führer.

Auf den großen Fremdenrouten der Schweiz reichen die An-
gaben im Text und die Karten dieses Handbuchs zur Orientierung

völlig aus ; auch begegnet man allenthalben Reisenden oder Ein-

gebornen, die man befragen kann. Geübte Wanderer werden sich

mit Hilfe der Siegfriedkarte (s. oben) auch auf seltener begangenen
Pfaden zurechtfinden.

Unentbehrlich sind Führer für Hochgebirgstouren, ins-

besondere für alle Gletscherübergänge. Nur der Neuling mii3achtet

die Gefahren, die auch bei anscheinend unschwierigen Touren durch

einen Unfall irgend welcher Art, durch plötzlichen Umschlag des

Wetters etc. entstehen können. Die meisten schweizer Führer sind

erfahren und unterrichtet. Interlaken, Grindelwald, Meiringen,

Lauterbrunnen, dann Chamonix, Zermatt, Pontresina sind ihre

hauptsächlichsten Standorte. Die Preise für Führer und Träger

sind in dem vom Central-Comite des Schweizer Alpenklubs heraus-

gegebenen Führer-Tarif festgestellt (drei Hefte: I. Walliser und

Waadtländer Alpen; lt. Berner Oberland; III. Alpen der mittlem
und Ost-Schweiz). Derselbe enthält u. a. folgende Bemerkungen.

Der Führer ist verpflichtet, sein Führerbuch vorzulegen; auch hat er

sich zu vergewissern, ob der Tourist genügend ausgerüstet ist. Bei Unter-
nehmungen, welche die Reisenden gegen den Rat und Willen des Führers
durchsetzen -wollen, sowie bei übler Behandlung von Seiten des Touristen
ist er berechtigt, den Dienst zu verweigern, hat aber die Pflicht, den
Vorfall dem Sektionspräsidenten anzuzeigen. Nach jeder Tour hat er den
Reisenden um ein Zeugnis zu ersuchen, auch wenn er nur als Träger ge-

dient hat. In Wirtshäusern und bewirtschafteten Clubhütten haben Führer
und Träger sich selbst zu verköstigen; im eigentlichen Tourengebiet hin-
gegen hat der Tourist für den Unterhalt des Führers zu sorgen. Bei
einem Engagement des Führers auf mehrere Tage ist die Entlohnung dem
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freien Übereinkommen überlassen (Führer 8-12, Träger 6-8 fr., je nach
der Jahreszeit und der Art der Touren; für große Besteigungen auch mehr).
Der Führer trägt unentgeltlich (außer dem etwa nötigen Seil) 7 kg Reise-
gepäck, der Träger 15 kg, für jedes kg Übergewicht erhalten beide 20 c.

per Marschstunde, ohne jedoch verpflichtet zu sein, mehr als 10 bzw.
20 kg zu tragen. Bei Touren, auf denen besonders schwierige Passagen
vorkommen, hat der Führer das Recht, jedes Tragen von (xepäck für
diese abzulehnen, jedoch muß er den Touristen vor Beginn der Tour darauf
aufmerksam machen. Wo Fuhrwerk benutzt wird, ist dem Führer bzw.
Träger die Fahrgelegenheit zu bezahlen.

Ist der Führer für eine Tour engagiert und gelangt diese aus einem
andern G-runde als wegen schlechten Wetters nicht zur Ausführung, so
dürfen Führer und Träger als Entschädigung Zahlung der halben Taxe
verlangen. Ebenso haben sie Anspruch auf je 6 fr. für jede Nacht, die
sie vom Endpunkt der Tour bis zur Erreichung ihres Standorts unter-
wegs sein müssen.

Vn. Bemerkungen für Radfahrer.

Beim Eintritt in die Schweiz werden gebranclite Räder mit 70 c.

pro Kilogr. verzollt. Man erhält darüber einen Einfnlirscliein, gegen
dessen Rückgabe man den hinterlegten Zoll zurückerhält, wenn das

Rad binnen Jahresfrist wieder ausgeführt wird. Um bei der Rück-
kehr das Rad nicht wieder als eingeführt verzollen zu müssen,
lasse man sich vor der Ausfuhr aus Deutschland eine Bescheinigung
über diese von der deutschen Zollbehörde ausstellen.

Mitglieder des Deutschen Radfahrerhundes und der Ällgem. Bad-
fahrer-ünion (Deutscher Touren- Club) haben an der schweizer Grenze
nur eine von der Centralgeschäftsstelle untentgeltlich zu beziehende
G-renzkarte vorzuzeigen, worauf sie mit dem RaSe die Grenze ungehin-
dert und zollfrei, ohne jede weitere Förmlichkeit, überschreiten dürfen.
— Für Radfahrer, die sich einige Zeit in der Schweiz aufhalten wollen
luid den oben genannten Verbänden nicht angehören, empfiehlt es sich
dem Tcniring-Oluh Suisse als Mitglied beizutreten; man wendet sich zu
diesem Zweck schriftlich unter Beifügung des Jahresbeitrags an den
Club, Boulevard du Theätre 9 in Genf. Der Jahresbeitrag ist für in der
Schweiz wohnende Radfahrer 5, für auswärtige 6 fr. Das jährlich er-

scheinende Annuaire des T. C. S. enthält die affiliierten Hotels und Re-
paraturwerkstätten unter Angabe etwaiger Vorzugspreise. — Mitglieder
des Deutschen Radfahrerbundes genießen auf Grund eines G-egenseitig-
keitsvertrages für die Dauer des Aufenthalts in der Schweiz die Rechte
der Mitglieder des T. C. S. Als Legitimation gilt die Grenz- oder Mit-
gliedskarte des laufenden Kalenderjahres.

Zu Radfahrtouren eignet sich das ganze Hügelland der Nord-
und West-Schweiz, die Umgebung des Bodensees, das Seengebiet

der Centralschweiz und des Berner Oberlandes, die Umgebung des

Genfer Sees etc. GrebirgsStraßen und Pässe sind nur kräftigen und
ausdauernden Radfahrern anzuraten; außer einer starken Vorder-
radbremse ist hierfür auch eine solche am Hinterrad (mit Freilauf-

einrichtung) sehr zu empfehlen. Nachschleifende Baumäste als

Hemmmittel zu benutzen, ist überall verboten.

In einzelnen Städten und Dörfern sind steile, enge oder ver-

kehrreiche Straßen für Radfahrer gesperrt. Den Behörden gegen-
über hat man sich auf Verlangen durch seine Radfahrerkarte aus-
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zuweisen. Auf den schweizer Eisenbahnen gibt man das Rad ein-

fach am Gepäckschalter gegen eine geringe Gebühr auf.

Die besten Radf ahrerkärten für die Schweiz sind a) die vom
Männer-Radfahrerverein in Zürich, herausgegebene Spezialkarte der Schweiz
in 9 Blättern (1 : 200 000), und h) die des Touring Cluh (4 Blätter in
1:250 000), die beide au^er den Entfernungen und Zollämtern auch die
Steigungsverhältnisse durch verschiedene Färbung der Straßen angeben.
Von der letztern kostet das Blatt für Mitglieder oder durch den Bundes-
fahrwart E. L. Elchter (Potsdam , Albrechtstr. 2) bezogen 2 fr. 50, aufgez.

3 fr. 50 (sonst 5 fr. u. 6 fr. 50). Der Touring Club hat auch Profile der
wichtigsten Alpenübergänge (St. G-otthard, Simplon, Splügen, Furka etc.)

herausgegeben (k 50-75 c, für Mitglieder 20-50 c). c) Ravenstein's Karte
der Schweizer Alpen, 2 Blätter in 1:250 000, aufgez. ä 6 ,^. — Die besten
Radfahrerkarten kleinern Maßstabs sind die Distanzenkarte der Schweiz
von Eümmerly u. Frey (S. xxrv) im Maßstab von 1 : 500 000, mit Straßen-
profilen auf der Rückseite (Verlag von A. Francke in Bern; Preis auf Lein-
wandpapier 3 fr.); MitUlbachs Straßenprofilkarte der Schweiz (1:600000;
aufgez. 2 1^); Müllhaupts große Radfahrer- und Touristenkarte der Schweiz
(1 : 445 000 ; aufgez. 3 fr, 50) und Karte der südwestl. Schweiz und von
Savoyen (1:300000; aufgez, 3 fr. 50).

VIII. Lohnkutscher und Pferde.

Der übliche Preis für Einspänner ist 15-20, für Zweispänner

25-30 fr. täglich, im hohen Sommer auch wohl einige fr. mehr,

nebst 10% des Fahrpreises als Trinkgeld. Fast überall gibt es feste

Taxen, die meist auch den Lohn für die Heimkehr des Kutschers

berücksichtigen; andernfalls hat der Kutscher Anspruch auf den

vollen Lohn für seine Rückfahrt, selbstverständlich nur auf dem
kürzesten Wege, wobei man die Tagereise mit c. 12 Stunden annimmt.

Auf den besuchten Straßen haben die Gastwirte vielfach selbst

"Wagen oder stehen mit bestimmten Kutschern in Verbindung, die

man im Bureau des Gasthofs bestellt. Meist aber ist es vorteilhafter,

persönlich mit dem Kutscher zu unterhandeln. Wagen und Pferde

lasse man sich vor Abschluß der Miete zeigen. Der Pferdewechsel

ist Lohnkutschern gesetzlich untersagt.

Ein Pferd oder Maultier kostet für den Tag 10-12 fr., und

1-2 fr. Trinkgeld für den Begleiter (an einzelnen Orten, z. B. Chamonix,

ist dem Begleiter der gleiche Betrag zu vergüten wie für das Pferd).

Bergauf ist das Reiten angenehm, bergab unbequem und ermüdend,

und für jemand, der zu Schwindel geneigt ist, gar nicht ratsam.

IX. Post und Telegraph.

Die Eilwagen auf den großen Postrouten der Schweiz sind

sehr bequem. Ein unbedingtes Recht auf Beförderung besteht nur

an einzelnen Hauptstationen. Ist der Hauptwagen besetzt, so werden

Beiwagen geliefert. Bei starkem Verkehr ist es ratsam, sein Gepäck

(S. xxvii) im Auge zu behalten, namentlich beim Wagenwechsel.

Der Hauptwagen hat 2-3 Coupöplätze und 4-6 im Innern. Die

Außenplätze beschränken sich entweder auf eine zweisitzige Bankette
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oder aiif einen Kondukteursitz hinten auf dem Wagen, den der Kon-
dukteur gegen Vergütung des Coupe- Taxzuschlages abzutreten hat.

Auf einzelnen Routen werden Landauer mit zu öffnendem Innern

und 4 Bankette-Plätzen verwendet, die besonders zu empfehlen sind.

Die Coupeplätze sind oft mehrere Tage im voraus bestellt. Man
wende sich daher möglichst früh brieflich oder telegraphisch unter Angabe
seines Namens, des Kurses, den man benutzen will, sowie des Tages der
Abreise und der Anzahl der Plätze an das Postbureau, von dem der
Wagen abgeht, indem man gleichzeitig telegraphisch oder durch Post-
auweisung den Fahrpreis vorausbezahlt.

Der Preis eines Platzes ist für den Kilometer im Coupe (im Sommer
auch für Bankette) 20 c, Interietir oder Kabriolett 15 c, bei Alpenpässen
das Coupe oder Bankette 30 c, Interieur oder Kabriolett 25 c. (Kinder
von 2-7 Jahren zahlen die Hälfte). Im Handbuch sind bei den Post-
routen die Sommertaxen angegeben; die Wiatertaxen (16. Sept. bis 14. Juni)
sind ein Drittel niedi-iger. Ist Platz, so wird man auch unterwegs
aufgenommen, gegen Zahlung des Fahrpreises von der letzten Post-
station an. Handgepäck darf mit in den Wagen genommen werden,
größeres G-epäck (lOkg aui den Alpenstraßen, 15kg auf den andern Post-
routen frei) muß 1 St. vor der Abfahrt da sein (s. S. xxvi). Ist das
Gepäck schwerer als 10 bez. 15kg, so wird es mit 2 c. per Kilogr. ohne
Rücksicht auf die Entfernung berechnet. Das Rauchen im Innern des
Wagens ist nur mit Erlaubnis sämtlicher Mitreisenden gestattet. — Die
schweizer G-ebirgsposten befördern das Handgepäck von Reisenden, die

nicht mitfahren, auch ohne postmäßigen Verschluß; die Taxe ist etwas
höher als die für gewöhnliche Pakete.

Extraposten werden auf den meisten Haupt-Bergrouten der Schweiz
geliefert, sind aber verhältnismäßig teuer. Man muS sie unter Angabe
der Route, der Anzahl der Pferde, der Gattung des Wagens etc. mindestens
1 St. vor der festgesetzten Abfahrtzeit bestellen. Die Gebühren sind: für
jedes Pferd auf jeden Kilometer 50 .c; Wagengeld für einen 2-5 plätzigen
Wagen per km 20 c, für einen 6 plätzigen 25 c, für einen 7 und mehr-
plätzigen 30 c; Expeditionsgebülu- für einen 2-5 plätzigen Wagen 2 fr.,

6 plätzigen 3 fr., 7 und mehrplätzigen 4 fr. Bei Lieferung von laufenden
Wagen wird für jeden km die doppelte Taxe des tarifmäßigen Wagengeldes
erhoben (2-5 platz. Wagen 40 c, 6 platz. 50 c, 7 und mehrplätz. 60 c).

Trinkgelder zu beanspruchen ist den Postillonen bei strenger Strafe ver-
boten. Die Gebühren müssen bei der Bestellung sofort bezahlt werden.
Bruchteile von Entfernungen anter 1/2 km kommen nicht in Berechnung,
während die Distanzen über 1/2 km für 1 km berechnet werden. Vor-
spann etc. hat der Reisende zu bezahlen.

Das Brie:^orto beträgt für frankierte Briefe: in der Schweiz

Briefe bis 250 g im Lokalrayon (10km) 5 c, auf weitere Entfer-

nungen 10 c. ; für Deutschland und Österreich-Ungarn je 20 g 25 c,

im Grenzrayon (30km) je 20 g 10 c, für die übrigen Postvereins-

länder je 15 g 25 c. Einschreibegebühr: Schweiz 10 c, Ausland 25 c.

Drucksachen: Schweiz bis 50 g 2 c, bis 250 g 5 c, bis 500 g 10 c.

;

Ausland je 50 g 5 c. Postkarten: Schweiz 5 c, Ausland 10 c. Sonn-

tags ist die Post meist nur von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Postanweisungen können im Innern nach größern Ortschaften bis
1000 fr., nach kleüiem bis 500 fr. versandt werden. Bis 20 fr. = 15 c,
100 fr. = 20 c, jede weitern 100 fi-. = 10 c. mehr. Nach dem Ausland
bis 100 fi-., 25 c. für je 25 fr., über 100 fr., 25 c. für je 50 fr. — Tele-
graphische Postanweisungen mit dem Maximalbetrag von 1000 fr.

sind zulässig; für dieselben sind von Deutschland her außer der Post-
auweisungsgebühr zu entrichten: 1. die Telegraphengebühr, 2. das Eil-
bcstellgeld von 25 Pf. nach dem Telegraphenamte am Aufgabeorte, wenn
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sich letzteres nicht im Postgebäude befindet, und 3. das Eilbestellgeld
für die Besorgung am Bestimmungsort.

Pakettaxe für das Bundesgebiet ohne Unterschied der Entfernung
bis 500 g 15 c, über 500-2500 g 25 c, über 2500 g bis 5 kg 40 c, über
5-10 kg 70 c, über 10-15 kg 1 fr., über 15-20 kg 1 fi-. 50. Die Gewichts-
taxe über 20 kg wird nach der Entfernung berechnet und beträgt für je

5 kg oder Bruchteil von 5 kg bis 100km 30 c, über 100-200km 60 c, über
200-300km 90 c, über 300km 1 fr. 20 c. Zur Sicherung des Empfangs
kann man sich eine Bescheinigung (5 c.) geben lassen. Anhänge-Adressen
mit Schnur werden in allen Postbureaux zu 5 c. verkauft.

Telegraph. In der Schweiz bestehen über 2000 öffentl. Tele-

graphenbnreaux, an den Hanptorten mit ununterbrochenem Dienst,

in größeren Städten mit Tagesdienst von 6 ("Winter 7) Uhr früh bis

10 Uhr abends, an andern Orten mit beschränktem Tagesdienst.
Die Taxe für den Innern Verkehr beträgt 30 c. Grundtaxe und 21/2 c.

für jedes Wort; nach Deutschland 50 c Grundtaxe und 10 c. füi- jedes
Wort; nach Österreich 10 c. (Tirol u. Vorarlberg 7 c); Frankreich 10;
England 29, Italien 17 (Grenzbezirk 10), Belgien 19, Holland 19, Däne-
mark 19, Schweden 22, Norwegen 31 c. jedes Wort. Auf den Bahnhofs-
Ämtern wird für jedes aufgegebene Telegramm ein Zuschlag von 50 c.

erhoben. Die Telegramme können direkt oder in einem Briefcouvert,
mit Marken frankiert, der Post (den Bui-eaux, Nebenbureaux, Brief- und
Depeschenträgern) übergeben werden. Die Weiterbeförderung geschieht
gratis, wenn der Adresse das Wort „Telegramm" beigefügt wird. Wer
Telegramme z. B. aiis Deutschland erwartet, lasse sie „Telegraph-Restante"
und nicht Post-K,estante aufgeben, da man sie in ersterem Fall zu jeder
Stunde bei Tag und Nacht, in letzterem nur während der Bureaustunden aus-

geliefert erhält.— Abkürzung telegraphischer Zimmerbestellungen s. S. xvn.

X. Eisenbahnen.

Außer Retourbilletten (10 Tage gültig) werden Gesellsehafts-

BiUette, Äbonnements-Billeüe, sowie Rundreise-Billette aus-

gegeben, letztere sowohl im deutsch-schweizerischen Verkehr, wie

im schweizerischen Binnenverkehr in den verschiedensten Zusam-
menstellungen oder nach eigener Auswahl. — Kinderbillette sind

in der Schweiz bis zum vollendeten 12. Lebensjahr giltig.

B,undreisehefte, welche auch Dampfboot- und Postkurse umfassen
können, müssen sich wenigstens auf 200km Länge erstrecken, wobei die

Postrouten nicht mitgerechnet werden. Sie sind wenigstens 4 Stunden
vor Antritt der Eeise schriftlich zu bestellen. Doppelt zu befahrende
Strecken dürfen nicht mehr als höchstens die Hälfte der Gesamtdistanz
der Bahn- und Dampfbootstreckeu ausmachen, es sei denn, daß der "Rest

immer noch mindestens 200km umfaßt. Das jährlich erscheinende Ver-
zeiclmis der Rundreisebillette (mit Karte) ist an den Bahnhöfen gratis zu
haben; auch die schweizer und die deutschen Kursbücher geben eingehende
Auskunft.

Die sch-weizerisclien Generalabonnemente berechtigen den
Inhaber zu beliebigen Fahrten auf fast allen schweizerischen Bahnen
und Dampfbooten. Die Preise stellen sich für eine Person: mit Gültig-
keitsdauer von 15 Tagen I. Kl. 70, II. Kl. 50, III. Kl. 35 fr. ; für 30 Tage
110, 75, 55; 3 Monate 270, 190, 135; 6 Monate 420, 295, 210; 12 Monate
670, 470, 335 fr. Die Abonnementskarten sind bei den Billctkassen der
Hauptstationen mindestens 4 St., bei den übrigen Stationen mindestens
24 St. voraus zu bestellen. Bei der Bestellung ist die unauffjezogene
Photographie der Person, auf deren Namen das Abonnement ausgestellt

werden soll, in Visitenkartenfonnat beizufügen (aufgezogene Photo-
graphien werden nicht angenommen). Bei Bezahlung der Abonnements-
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karte ist ein Betrag von 5 fr. zu hinterlegen, der zuilickgezaUt wird,

wenn die Karte spätestens bis mittags 12 Uhr des auf den Ablauf der
Gültigkeit folgenden Tages einer beliebigen Billetkasse der beteiligten

Bahnen zurtickgegeben wii-d.

Außer in der Schweiz sind die G-eneralabonnementskarten auch auf

den meisten Hauptstationen Deutschlands (Berlin, Dresden, Leipzig etc.),

sowie in den amtlichen Eisenbahn-Auskunftstellen und den Reisebureaux
zu haben; femer in "Wien, Prag und Budapest.

Keine G-ültigkeit haben die Greneralabonnements auf den Rigibahnen,
Berner Oberlandbahnen, der Visp-Zermatter Bahn, Rhätischen Bahn etc.,

doch genießen die Inhaber meist eine Preisermäßigung von 20-50 o/q.

Gepäck ist auf allen schweizerischen Bahnen zu bezahlen,

doch ist der Tarif wesentlich billiger als in Deutschland; auch

kann es ohne gleichzeitige Lösung einer Fahrkarte aufgegeben

werden. In den Coupes ist für Handgepäck wenig Platz. An der

Grenze versäume man nicht, der zollamtlichen Untersuchung des

Gepäcks beizuwohnen, da es sonst leicht liegen bleibt. Nach Bern,

Luzern, Zürich, Chur und Schaflfhausen direkt eingeschriebenes

Gepäck wird nicht an der Grenze , sondern auf dem Zollamt der

dortigen Bahnhöfe revidiert.

XI. Zur Greschichte und Statistik.

Zur "Wahrung ihrer Freiheit gegen die vordringende Macht
des Hauses Habsburg traten um 1291 die Bewohner der „"Wald-

stätten" SchwyZf Uri und Unterwaiden zu einem „ewigen Bunde"
zusammen, der nach dem Siege über Herzog Leopold von Öster-

reich bei Morgarten 1315 erneuert wurde. 1332 schloi3 sich Lu-
zern, 1351 Zürich, 1352 Glarus und Zug, 1353 Bern den Urkan-

tonen an. Die Siege über die Herzöge Leopold III. und I"V". von

Österreich bei Sempach 1386 und bei Näfels 1388, die Siege über

Herzog Karl den Kühnen von Burgund bei Grandson und bei Murten
1476 und bei Nancy 1477 brachten die Eidgenossen auf den Gipfel

der Macht. 1481 fanden Freiburg und Solothurn Aufnahme in den

Bund, der sich dann im Schwabenkriege 1499 vom Deutschen Reiche

ablöste. 1501 folgten Basel und Schaffhausen, 1513 Appenzell.

Der westfälische Friede bestätigte die Selbständigkeit der Eid-

genossenschaft 1648. Nach den "Wirren der französischen Revolu-

tionskriege („eine unteilbare helvetische Republik" 1798) und der

napoleonischen Zeit erlangte die Schweiz, der sich 1803 noch

St. Gallen, Graubünden, Aargau, Thurgau, Tessin und Waadt,
1815 Wallis, Neuchatel und Genf angliederten, auf dem Wiener
Kongreß die Zusicherung immerwährender Neutralität. Die ein-

zelnen Kantone waren selbständige Staaten, ein lockerer Verband
umschloß sie ähnlich dem ehem. deutschen Bunde. Der Streit der

politischen und religiösen Parteien führte 1847 zum Sonderbunds-

kriege und zum Sieg der Liberalen. Damit hörte die Schweiz auf,

ein Staatenbund zu sein, und es trat an dessen Stelle der Bundesstaat.

Die neue Bundesverfassung der Schweizerischen Eidgenossen-
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Schaft wurde 1848 durch Volksabstimmung angenommen und 1874

revidiert. Die oberste Gewalt steht bei der Bundesversammlung

,

welche sich aus dem Nationalrat, d. h. auf drei Jahre gewählten

Abgeordneten des gesamten Volkes (je 1 auf 20 000 Seelen) , und

dem Stätiderat, d. h. den Vertretern der Kantone (44, je 2 für jeden

Kanton, je 1 für jeden Halbkanton), zusammensetzt und ihren Sitz

in Bern hat. Die Exekutive hat der Bundesrat, dessen 7 Mitglieder

(einschl. des jährlich wechselnden Bundespräsidenten und des Vice-

präsidenten) vonderBundesversammlungauf 3 Jahre ernannt werden.

Das Bundesheer zerfällt in den „Auszug", der die Altersklassen vom
20. bis 32. Jahre umfaßt, und die Landwehr, vom 32. bis 44. Jahre.

Die Ausbildung der Truppen erfolgt in alljährlichen Rekruten-,

Unteroffizier- und Offlzierschulen und in 2-4jährlichen Wieder-

holungskursen. Das Wappen der Schweiz ist ein weißes Kreuz im

roten Felde.

Bodenfläclie

qkm

Ein-
woluier
(1. Dez.
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Xn. Zur Geographie der Schweiz

von

Dr. Hermann Walser in Bern.

Die Schweiz umfaßt das Mittelsttick der Alpenkette und ihr

nördliches, zum Jura üinanreichendes Vorland. Die Alpen erfüllen

die ganze südöstliche Hälfte des Gebiets, der Jura seinen nord-

westlichen Grenzsaum. Das tiefere, von beiden Gebirgen kräftig

eingerahmte Vorland wird geographisch als Mittelland bezeichnet

und bildet eine Bucht, deren SW. -Spitze bei Genf liegt. Dort

schließt sich der Jura an den Stamm der Alpen an, von diesen nur

diu'ch das Durchbruchstal der ßhone geschieden. Im NO., jenseit des

Rheins und des Bodensees, geht die Bucht in die breitere Fläche

der schwäbisch-bayrischen Hochebene über. Jura und Mittelland

einerseits und die Alpen anderseits bilden zwei beinah gleich große

Abschnitte. Dort die dichtbevölkerte ökonomische Schweiz, blühende

Städte, Industrie und Handel, hier die Schweiz der wilden Bei'ge

und des der Natur abgetrotzten Verkehrs, das Ziel der Naturfreunde.

Der Jura erstreckt sich von S W. nach NO. in langen, einförmig

wallartigen Erhebungen. Auf der Schweizer Seite sind diese Wälle
imposant und schließen geräumige Längstäler ein. Ab und zu ist

ein Bergwall in einer sog. Klüse durchbrochen, durch die der Fluß
des Längstales, quer umbiegend, das nächstliegende Längstal, end-

lich durch andere Klüsen den Saum des Gebirges erreicht. Die von

schönem Wald umkleideten und von Buschweide gekrönten Berg-

züge klaffen hier in tiefen Felstoren auf, in denen man, z. B. zwi-

schen Basel und Biel, den oft ganz regelmäßigen, gewölbeförmigen
Faltenbau des Gebirges an den Schichtfugen der Kalksteinfelsen

deutlich wahrnimmt. Von der andern Seite ragt der abgeflachte,

aber immer noch wellenförmige hochburgundische Jura mit den

Hochflächen von La Chaux-de-Fonds und Franches-Montagnes in

die Schweiz hinein. Ein Schaustück bietet hier, 400m unter dem
Plateau, die lange Schlucht des Grenzflusses Doubs, mit ihren stei-

len, abgestuften Flanken von Fels und Wald (S. 247). Zwischen
Basel und Brugg bildet der Jura tischförmige Plateauberge, die

von tiefen, engen Tälern durchschnitten sind (Strecke Basel-Olten).

Dieser nur noch wenige Hundert Meter hohe Tafeljura leitet zum
deutschen Jura über, der noch auf Schweizer Boden, bei Schaff-

hausen, seinen Anfang nimmt mit dem aussichtreichen Hohen
Randen (S. 31).

Das Mittelland, das vom Fuße der Alpen zum Jura hin sanft

abfällt, besteht aus Sandstein und, gegen die Alpen hin, aus einer
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Nagelfliih genannten , fest verkitteten GeröUmasse ; doch verbirgt

sich das Gestein unter einem fast lückenlosen Kleide von Wiesen
und Ackerland, von kleinen, die Höhen krönenden Wäldern, von
dunklen Torfgründen und blauen Seen. Tiefe, zumeist aus den
Alpen heraustretende Täler durchfurchen das ganze Gebiet und
zerlegen es in eine Anzahl höherer Partien, die von der Erosion
der Flüsse und Eiszeitgletscher verschonten Reste der alten flachen

Masse. Die Talgegenden von Schaffhausen, Winterthur, Zürich,

Burgdorf, Bern und Genf sind erfüllt von anmutigen, meist quer in

die Talböden gesetzten oder an den Berghängen hinlaufenden Hü-
geln, welche besonders häufig die unteren Enden der Seen um-
rahmen: zurückgelassene Schuttwälle (Moränen) der letzten großen
Vereisung.

Die zahlreichen Städte und Dörfer in der flachen Gegend, die

vielen Einzelhöfe im höheren Bergland, dem bevorzugten Lande
der Milchwirtschaft, die großartigen Werke eines hochentwickelten

Verkehrs, alles vereinigt sich mit der abwechslungsreichen Boden-
gestaltung, um das Mittelland auch an solchen Tagen zu einem rei-

zenden Landschaftsbilde zu gestalten, an denen der Blick auf die

Alpen durch Bewölkung gehemmt ist.

Der Fernblick auf die Alpen täuscht über ihren Aufbau. Man
glaubt zunächst eine einfache Bergkette vor sich zu haben. Das
geübtere Auge erkennt bald, daß die Masse des Gebirgskörpers

durch tiefe Einschnitte, durch Täler und Paßlücken auf die mannig-
faltigste Weise gegliedert ist. Im N. legen sich langhinziehende

Kalksteinketten als sogenannte Voralpen vor. Ihre parallelen, oft

wandartig über dem Mittellande aufgetürmten Felsenwälle ähneln

den Juraketten, sind aber durch tiefe von den Hochalpen herunter-

ziehende, breit geöffnete Täler durchbrochen, so bei Montreux,

Thun, Luzern, Rapperswil, Rorschach-Bregenz. Schon hier er-

schließen sich wundersame Naturbilder. Die vordersten Voralpen-

ketten wenden dem Tale die kühn aufgetürmte Schmalseite zu.

Ihre hellgrauen Kalksteingipfel, die aus grünen, von schattigen

Hohlkehlen durchfurchten Matten und stramm emporziehenden

Tannenwäldern aufragen, gemahnen an die Wildheit des Hoch-

gebirges. Oft ist die Talfläche von dem spiegelnden Wasser eines

Sees mit reich bebauten Ufern eingenommen. Den Hintergrund

bilden, in kulissenartiger Umrahmung neuer Voralpen, verglet-

scherte Berggipfel, wie etwas Überirdisches, doch nicht mehr un-

erreichbar Fernes. Ihr Weiß winkt zauberisch, ihr Aufbau ver-

steckt sich hinter den näheren Bergen oder kommt der Entfernung

wegen nicht zur Geltung.

Auf der Südseite der Alpen streben die Bergmassen unvermit-

telter aus der oberitalienischen Tiefebene auf. Auch ist das Ge-

birge anders gegliedert. Mächtige verzweigte Kämme ziehen sich

von den Höhen abwärts und brechen unten plötzlich ab. Dem aus
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kristallinisclien Scliiefern und Granit aufgebauten Hauptgebirge

sind keine selbständigen Kalksteinvoralpen vorgelagert. Eiuheitlicb

streben Berge und Täler zu dem Hochgebirge empor, das in er-

habenem Gletscberkranz den Garten Piemonts und der Lombardei
umfaßt.

Durch die Täler führen nicht nur die Verkehrsstraßen und
Saumpfade, die der Handel geschaffen hat; auch der Beobachter,

der in das Wesen und die Eigenarten des Gebirges vorzudringen

sucht, wendet sich in ihnen aufwärts. Der Talgrund ist bis weit

hinein ins Innere eine fast ebene, langsam ansteigende Sohle. Auf
das Haupttal öffnen seh zahlreiche Nebentäler. Im Rheintal reicht

der gleichmäßige Talgrund bis Thusis, im Reußtal bis Erstfeld, im
Tessin bis Giornico, im Wallis bis Brig, so daß hier die Simplon-

bahn bis zum Tunnel mit mäßiger Steigung durch das Innerste des

Hochgebirgs dahinziehen kann. Doch ist das Gefälle der Flüsse

groß genug, um bei jedem Hochwasser riesige Lasten von grobem
Geröll abwärts zu schleppen. Der ganze Talboden ist eine Auf-

schüttung von Geschieben. Das Gehänge zu beiden Seiten ist von
ungezählten Steilschluchten (Tobet) durchfurcht, aus denen bei

reichlichen Regengüssen Wildbäche hervorbrechen. Man erkennt

die Abrutschstellen, die vielverzweigten i?M?zse?7, an muschelförmigen
Flächen, die hellgrau oder braun in dem Grasgehänge der Gebirgs-

lehne verteilt sind. Mit dem Wasser der Wildbäche vermengt sich

nicht selten verwittertes Gestein und Gehängeschutt zu dunklen brei-

artigen Schlammströmen, die sich unaufhaltsam über Felder, Wiesen
und Gärten herabwälzen, wenn die Dämme oder die natürlichen

Ufer des Abzugskanals nicht standhalten. Aber zu gewöhnlichen
Zeiten verrät nichts , daß die buckeiförmigen Erhebungen vor den

Wildbachtobeln der zerstörenden Naturkraft ihre Entstehung ver-

danken. Denn auf den Schuttkegeln herrscht Fruchtbarkeit und
emsiger Anbau, die auf ihnen angesiedelten Dörfer scheinen in

ihren üppigen Baumhainen gerade die glücklichsten zu sein.

Sind die Tobel der Wildbäche in ihrem Querschnitt durchweg
V förmig, so zeigen die großen Täler ( ) förmigen Querschnitt. Bei
näherer Betrachtung bemerkt man indes, daß die beiden Talflanken

gegen die Höhe hin nicht ununterbrochen und gleichmäßig zurück-

weichen, sondern in großen unregelmäßigen Terrassen. Selten

treten diese Terrassen so deutlich hervor, wie im Lauterbrunnen

-

tal (S. 197) , das stundenweit von senkrechten Wänden des Alpen-

kalksteins umschlossen ist , über denen sich die flacheren Wiesen-
gelände von Murren und Wengen ausbreiten und von denen die

Bäche in prachtvollen flatternden Stürzen herunterkommen. Die
meisten dieser Terrassen sind von Seitentälern und Tobein zer-

schnitten. In der Regel treten zwei TerrassenStockwerke hervor.

Das untere, zwischen 1000 und 2000m Höhe, weist auf seinem der

Sonne ausgesetzten, nebelfreien Boden oft noch dauernde mensch-
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liclie Ansiedelungen auf. Das obere Stockwerk ist nur von grünen
Weiden mit einzelnen Sennereien bedeckt oder trägt als felsige

schuttbedeckte Schulter die eigentlichen Bergkämme und Gipfel.

Verbindet man in Gedanken die beiderseitigen Terrassen, so er-

kennt man, daß in ältere weitere Täler im Laufe langer Zeiträume
jüngere, engere eingeschnitten sind,

^ Auch der Grund des Tales verläuft nicht in gleichmäßigem Ab-
fall, sondern stufenweise. Becken folgt auf Becken, eins vom andern
bald durch niedrige, bald durch höhere Schwellen geschieden, die

nur der Fluß in einsam wilder Schlucht durchbricht, während der

Verkehrsweg hoch über die Sperre zieht. Der Abstand zwischen
den einzelnen Stufen ist sehr verschieden ; bisweilen beträgt er nur
wenige Meter (z. B. Meiringen- Innertkirchen), meist aber einige

100 Meter. Im obersten Becken bildet häufig ein Zirkus hoher Fels-

wände den Talabschluß. Sehr bezeichnend ist es, daß der Grund der

meisten Seitentäler bedeutend höher liegt als der des Haupttals und
von ihm wiederum durch eine Schwelle getrennt ist. Solche Formen
hat kein Mittelgebirgstal. Nur in Gebirgen, die einst tief unter

Eislast lagen, wie z. B. auch in Skandinavien, treten sie auf.

Fast alle großen Alpentäler haben in der Nähe des unteren Ge-

birgsrandes ihre Seen. Auch sie sind nichts anderes als lang-

gestreckte tief eingeschnittene Talbecken, der 40km lange Vierwald-

stätter See z. B. ein Stück Reußtal. Ihr "Wasserspiegel steht so

hoch wie die Schuttböden oberhalb und unterhalb, aber der Seebodeu

geht oft bis dicht auf das Meeresniveau hinunter, im Lago Maggiore
und im Corner See sogar noch beträchtlich tiefer (S. 501, 515). Vor
den Geschiebemassen der einströmenden Flüsse weichen die Seen

allmählich zurück. Bei Interlaken haben die Schuttablagerungen

der Lütschine und einige Wildbäche den einstigen einheitlichen

Berner Oberlandsee in den Brienzer und den Thuner See geschieden

(s. S. 192). Kleinere Seen gibt es bis in die obersten Talbecken hinauf,

andere sind durch den Schutt der Jahrtausende in ebene Grasböden

verwandelt. So war die Engstligenalp (S. 234) einst ein See hoch über

Adelboden. Wie die Seebecken entstanden sind, ist eine Streitfrage.

Die Mehrzahl der Forscher führt ihre Aushöhlung, wie die der nor-

wegischen Fjorde, auf Gletschcrerosion der Eiszeit zurück.

Die Tiefe und Länge der Alpentäler, ihre schier unendliche

Verzweigung macht von jedem höheren Aussichtspunkte aus einen

wunderbaren Eindruck. Sie laufen auf das Innerste des Gebirges

zu, zerlegen dieses in Gruppen, die Gruppen in Stöcke, die Stöcke

in Kämme. Die kleinsten Furchen dringen an den Bergen selbst

empor und erreichen als Lawinenzüge und eiserfüllte Couloirs die

höchsten Grate und Spitzen. Plateauförmige Hochgebirgsmassen,

die z. B. in Skandinavien die Regel bilden, kommen in der Schweiz

nicht vor. Scharfe Kämme von malerisch abwechslungsreichem

Profil scheiden die einzelnen Talsysteme, deren Hauptfurchen sich
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am obersten öebirgskamm meist mit denen der G-egenseite beg-egnen.

Ans der Ferne erscheinen diese Lücken in weicher Eundung. Dar-
über streben die Gipfel machtvoll trotzig empor.

Nur wenige Hochgebirgsgipfel sind von so mäßiger Steil-

heit, daß sie in ihrer ganzen Ausdehnung dem Schnee eine Lager-

stätte böten. Auf dem wie eine Flamme himmelwärts steigenden

Felsen des Matterhorns bleibt keine Decke haften. Das ist aber eine

Ausnahme, zu der die ewig weißen Kuppen der benachbarten Monte-
Eosa- Mischabelgruppe in wirkungsvollem Gegensatz stehen. Die
meisten Gipfel der inneren, aus kristallinischen Schiefern aufge-

bauten Hochgebirgsregion zeigen die Form der Pyramide mit scharf

ausgeprägten Kanten. Zahllos sind die Variationen, wie sie in den
Bezeichnungen Hörn, Stock, Dent, Aiguille, Becca, Poncione usw.

nur unvollkommen zum Ausdruck kommen. Es gibt zweiseitige

Pyramiden, wie Schreckhorn und Finsteraarhorn, häufiger aber sind

die drei- oder vierseitigen, wie das Weißhorn und die Dent Blanche
im Wallis. Wild gezackte Grate schwingen sich von Turm zu
Turm, von Scharte zu Scharte empor. Die Breitseiten fallen als

dunkle eisbepuderte Felswände oft unter Winkeln von 60° und 70°

ab. — An der Ausprägung der scharfen Formen arbeiten nicht nur
die atmosphärischen Niederschläge, sondern schon die täglichen

Temperaturwechsel, die in den höchsten Eegionen besonders zer-

störend wirken. In der reinen Luft erhitzt sich das Gestein unter

dem Einfluß der Sonne ebenso rasch und kräftig, wie es durch die

nächtliche Ausstrahlung wieder erkaltet. Am deutlichsten ist die

Zertrümmerung an den steil geschichteten Gneisfelsen der sog.

Centralmassive bemerkbar, z.B. in der St. Gottha.rdgruppe, die von
tiefen verwitternden Klüften ganz durchsetzt ist. Oft besteht ein

Grat oder Gipfel aus lauter lose gelagerten Blöcken, Pfeilern und
Tafeln. In den Steilwänden zeugen glatt gescheuerte Kanäle, an

ihrem Fuß Halden groben Schuttes von dem Werke der Zerstörung.

Nicht ohne Grund fürchtet der Bergsteiger den Steinschlag und er-

schrickt beim Gepolter der besonders am Vormittage niedergehen-
den Steinlawinen.

Vom Tal aus erscheinen die Höhenunterschiede der einzelnen

Berge einer Gruppe größer als sie in Wirklichkeit sind. Hier be-

herrschen ein oder doch nur wenige Hochgipfel die Landschaft.

Aber wie die Enthüllung eines Geheimnisses wirkt der Ausblick von
einer hohen Warte, wo sich Hunderte von Spitzen dem Gesamtbilde
miterordnen. Bei den Entfernungen, zu denen hier das Auge reicht,

bedeuten Vertikalunterschiede von einigen 100m nicht mehr viel.

Nur die allerhöchsten Gipfel, der Montblanc, der Monte Eosa, das
Weißhorn, das Finsteraarhorn, die Beniina herrschen dann noch
königlich über das Meer von hellglänzenden Bergwellen, während
alle niedern Berge wie versunken erscheinen.

An Pässen sind die Schweizer Alpen reicher als die fran-
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zösischen und die österreichischen Alpen. Tiefe lange Furchen, die

die Täler fortsetzen und über die Wasserscheide führen, haben seit

alters den Übergang über das Gebirge begünstigt. Daß hier das

Eis der Gletscherzeiten in mächtigen Strömen hinüberdrang und
die Furchen wenn nicht bildete, so doch vertiefte, lehrt der Anblick

so vieler rundwanuiger Paßhöhen und Paßtäler. Die geschliffenen

Pelsbuckel mit den kleinen schwarz-klaren Seen dazwischen, das

zerrissene, nie vom Eis bedeckt gewesene Gebirge darüber breiten

über die Paßhöhen des St. Gotthard, des Bernina, der Grimsel usw.

einen Zug hehren Ernstes, den die schönen Straßenbauten wirk-

samer mildern, als die meist ebenso grau wie die Felsen drein-

schauenden Hospizgebäude.

Über fünfzig Gebirgsstöcke der Schweizer Alpen tragen in ihren

hohen Regionen Firn und Gletscher. In den Walliser Alpen mißt
das Eisgebiet über 600qkm, in den östlichen Berner Alpen oOOqkm.
Das sind Flächen, die derjenigen des Genfer Sees entsprechen. Weit-
aus die meisten Gletscherbezirke sind nur wenige Dutzend Quadrat-

kilometer groß. Ton W. nach 0. nehmen sie im allgemeinen an

Ausdehnung ab, ihre Anzahl nimmt jedoch zu.

In Höhen von annähernd 3000 und mehr Metern fällt im Durch-

schnittsjahr wohl mindestens 10m Schnee, welcher zum großen Teil

als Dauerschnee liegen bleibt, weil die niedrige Temperatur der

Luft ein Abschmelzen nur in beschränktem Maße zuläßt. Die

Schichtendes Neuschnees gehen in dünnere, aber um so kompaktere

Firnschichten über und verwandeln sich unter der Last der jährlich

hinzukommenden Massen in körniges, aber immer noch geschichtetes

Gletschereis. Die untere Grenze des ewigen Schnees liegt begreif-

licherweise im S. höher als im N., und zwar sowohl auf jeder ein-

zelnen Erhebung, wie im ganzen. Sie beginnt in den Walliser Alpen

(Monte Rosa) bei 3200, im Bernina bei 3000, dagegen am Glärnisch

bei 2500, am Titlis bei 2600m. Aber diese Regel erleidet manche
Abweichung. Die hochgetürmten Massengruppen haben fast überall

eine nicht unbeträchtlich höhere Schneegrenze als die minder um-
fangreichen Nachbargruppen, auch auf der Südseite : Finsteraarhorn-

gruppe 2950, St. Gotthardgruppe 2700m. Man erklärt die Ver-

schiedenheit durch die stärkere Wärmeaufnahme in den größeren

Gebirgsmassen.

Der Firn deckt die Hochgebirgsregion nicht gleichmäßig. Er
sammelt sich besonders in den höchsten, oft weit geöffneten und
von den Berggraten amphitheatralisch umringten Talabschlüssen,

die als Firnmulden bezeichnet werden. Hier lagern, vielleicht

Hunderte von Metern dick, die Reservoire, in denen die Gletscher

im engeren Sinne ihren Ursprung haben. Je umfangreicher die

Firumulde, je enger und schattiger das Tal, um so tiefer dringt der

Eisstrom hinab. Für die Schweiz und Savoyen sind die mäch-
tigen, aus hochgelegenen Firnmuldon genährten Talgletscher ^ die
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sich über mehrere Talstufen erstrecken, besonders charakteristisch.

Die Gletscher des Montblanc erreichen beinahe den wenig über

1000m hoch gelegenen Talboden von Chamonix; der untere Grindel-

waldgletscher nähert sich dem Dorfe Grindelwald bis auf 100m
Vertikalabstand (1150m). Die meisten Zungen der Talgletscher

enden jedoch in 1500 bis 2000m Meereshöhe, gehen also immer

noch über 1000m unter die Schneegrenze hinab.

Die in den übrigen Alpengebieten vorherrschenden Hang- und

Nischengletscher übertreffen auch in der Schweiz an Zahl die großen

Talgletscher. Die gefurchten Flanken zahlreicher Hochalpenkämme

sind weithin von Eis bedeckt. Die Eisfurche ist oben steil und

geht in Höhen zwischen 3500 und 2500m in eine gerundete Nische

über, in welcher der Gletscher sich etwas flacher ausbreitet. Ist

der Nischenboden aber durch Rückzug des Eises freigelegt, so zeigt

er sich beckenförmig ausgehöhlt und birgt meist einen kleinen See,

Man braucht für diese Nischen den ostalpinen Lokalnamen ^ar. Oft

kleben auch ungegliederte Hanggletscher wildzerschrundet an den

steilen Pyramidenflanken. An heißen Sommertagen entsenden sie

donnernde Eislawinen zur Tiefe, wenn sich die vordersten Partien

der überhängenden Gletscherstirn von der Masse ablösen (vgl. S. 205).

Die Geschwindigkeit, mit welcher sich die Gletschermassen

abwärts schieben, ist selbstverständlich gering. In der Mitte des

Eisstroms ist die Bewegung am stärksten, sie kann hier bis zu 200m
jährlich betragen. Die Gletscher auf steiler Unterlage bewegen sich

rascher als die sanft geneigten. In abgestuften Gletschern wechselt

die Geschwindigkeit wie in einem Fluß mit Stromschnellen.

Die ungleichmäßige Bewegung erklärt die Entstehung der

Gletscherspalten, die sich je nach der Zerrung und dem Druck

der Eismassen öffnen und schließen. Wo der Gletscher eine ab-

schüssige Stelle seines Bettes betritt, wird er von großen und tiefen

Querspalten durchsetzt, die ihn in ein wildes Chaos von senk-

rechten Tafeln und Türmen auflösen. Solche Stellen heißen nach

einem savoyischen Provinzialismus Seracs (S. 326). Längsspalten

öffnen sich da, wo infolge einer Erweiterung und Verflachung des

Gletschertals der Druck plötzlich nachläßt. Starke derartige Er-

weiterungen führen bisweilen den Namen Eismeere (S. 210, 327). Am
häufigsten sind die den Gletscher auf seiner ganzen Länge beider-

seits begleitenden Randspalteu, die durch die Uferreibung hervor-

gerufen werden. Sie erschweren das Betreten und Verlassen der

Eisoberfläche oft in unangenehmer Weise. Durch die Spalten fallen

zahllose Gesteintrümmer von der Oberfläche in das Gletscherinnere

und wandern hier mit den Steinen, welche vom Firngebiet her im

Eise eingepackt sind , abwärts, bis sie an der Gletscherzunge , dem
abschmelzenden Ende, wieder ans Tageslicht treten. Manche
Gletscherzungen sind von ausgeschmolzenem Schutt völlig bedeckt

(Unteraargletscher, S. 223). Vielleicht noch mehr Bergschutt wird
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dem Auge sichtbar in den sog. Moränen abwärts getragen. So heißen

die langen Steinwälle, die an den Rändern und oft auch in der Mitte

des Eisstroms herlaufen und sich als Endmoränen unten ablagern.

Der Tourist sieht den Grletscher meist im Hochsommer, wenn
unterhalb der Schneegrenze die Abschmelzung im vollen Gange
ist. Zahlreiche phj^sikalische Erscheinungen fesseln sein Interesse.

Dem Gletschet^tor entströmt der milchig trübe, schlammbeladene

Bach, aus dem Eise bröckeln die Steine wie Puddingkerne heraus.

Der etwa freigelegte Bodenfels ist wie poliert. Auf dem G-letscher

selbst beachte man die nach der Sonne geneigten Gletschertische

,

die glattwandigen Schmelzwasserrinnen und die StrvdeUöcher mit

ihrem blauen Eise und ihren dunklen Tiefen, aus denen das Pol-

tern des Wassers herauftönt und unter welchen man ebensolche

Riesentöpfe vermuten darf, wie sie im Gletschergarten von Luzern

(S. 105) der eiszeitliche Reußgletscher zurückgelassen hat. Zur Zeit

sind die Eismassen der Gletscher etwas reduziert. Bei Grindelwald

und am Aletschgletscher erkennt man deutlich die Spuren des hohen
Gletscherstandes von c. 1860 oder des noch höheren von c. 1820.

Dazwischen, um 1840, lag eine Periode des Rückgangs. Der Rück-

gang seit 1860 ist noch bedeutender und hält merkwürdig lange an.

Außer den Gletschern führen auch die Lawinen den Hoch-

gebirgsschnee zu Tal, am stärksten im Winter und Frühjahr.

Ihre Spuren bleiben auch dem Sommerreisenden sichtbar. In den

steilwandigen Quertälern der Reuß, der Aare, der Walliser Alpen

findet man oft noch im Juli und August große Massen Lawinen-

schnees, bedeckt mit ausgeschmolzenen Steinen, rötlicher Erde und
Pflanzenresten, aus denen sich hie und da neues grünes Leben ent-

wickelt. In den Hochalpentälern gibt es unzählige Stellen, die

durch Lawinen gefährdet sind. Die gegen sie errichteten Schutz-

bauten gehören zu dem eigenartigen Kulturbilde der Alpen (Ober-

wallis, Bedrettotal, Gotthardbahn, Davoser Tal).

Auf die Luftzirkulation üben die Alpen insofern einen wesent-

lichen Einfluß aus , als sie die unteren Windströmuugen aufhalten

und ablenken. Stürmische Winde sind in den Tälern selten, auf

den Höhen häufig. Die in Westeuropa vorherrschenden West-

winde wehen der Länge nach über das Gebirge und machen sich

in den Tälern mehr durch die sie begleitenden Niederschläge , als

durch Stärke bemerkbar. "Von Zeit zu Zeit, vielleicht in 20-40 Fällen

jährlich, weht die Luft auch quer über die Alpenkette. Der Föhn
ist ein stürmischer Fallwind, dem besonders die nördlichen Quer-

täler , wie die von Uri , Glarus , Chur-Sargans , St. Maurice , ausge-

setzt sind. Unter seinem Einfluß steigert sich die Lufttemperatur

rasch, oft um mehr als 10°; das Wetter ist hell; die Landschaft

nimmt warme , südlich grelle Farben an ; an hohen Bergen zeigen

sich zerfetzte Sturmwolken. Der Föhn trocknet alles Holzwerk aus



XII. ZUR aEOGRAPHIE. XXXIX

und bringt im Winter und Frühjalir enorme Sclineemengen zum
Schmelzen. "Weht er auf der Nordseite, so hat die Südseite reich-

liche, kühle Regengüsse. Hat aber die Südseite Föhn, so ist der von

dort kommende Gotthardreisende sicher, in den Reußtälern Regen,
ja wohl noch im Sommer Schneegestöber zu finden. Der Föhn ist

also kein Saharawind, wie man lange geglaubt hat, sondern einfach

der durch die Alpen hintangehaltene und nun um so heftiger auf-

tretende Austausch hohen Luftdrucks auf der einen und niedrigen

Luftdmcks auf der andern Seite, und nur deshalb in der Richtung
nach Norden häufiger, weil die barometrischen Minima, die die Luft

anziehen, gewöhnlich im nördlichen Atlantischen Ozean lagern. Zum
Ersatz für die abströmende Luft stürzt sich die Luft von den Alpen-
kämmen in die Täler und erwärmt sich dabei-

Die Abnahme der Temperatur bergaufwärts prägt sich nicht allein

in dem Gegensatz einer im Sommer schneefreien unteren Zone und
der Region des ewigen Schnees aus , sondern auch in den Höhen-
grenzen der Vegetation, der Tierwelt, der menschlichen Ansiede-

lungen und Kultur. In den Nordalpen bildet die Höhe von 550 m die

Grenze des "Weinbaus. Man tritt in die Laubwaldregion, die als

die oberste Kulturzone des Alpengebiets zu betrachten ist. An
günstigen Stellen steigt die Buche bis über 1300m an den Berg-
lehnen empor und bis zu dieser Höhe reichen auch die dauernden
menschlichen Ansiedelungen, meist kleine Dörfer , häufiger am ge-

schützten Rand des Talbodens, als auf den Berglehnen und Berg-
terassen gelegen. Der Getreidebau, der mit dürftigem Erfolg einst

hier noch betrieben wurde, hat im xrs. Jahrhundert fast aufgehört,

desto mehr werden die blumenreichen , herrlich duftenden Natur-
wiesen und die Obstbäume gepflegt. Die nächste Höhenstufe , von
1300 bis 1700 oder 1800m, wird vom Nadelwald beherrscht. Er
umfängt in seinen Lichtungen die Bergwiesen, die nur im Sommer
gemäht werden; von Laubbäumen findet man um die Blockhäuser
und Heustadel der Bergbewohner noch den schönblättrigen Ahorn.
In Höhen von 1600 bis 1700m machen sich die langen Winter und
die häufigen Kälterückfälle im Sommer bereits sehr fühlbar. Der
dichte, stramme Wald hört auf. Nur die kräftigsten Fichten halten

sich in stolzer Einsamkeit aufrecht und schauen als Wetterfichten

weit übers Land. Erlen und Legföhren (Anpassungsform von Pinus
montana) sind die obersten Vorposten des Baumwuchses. Den nie-

deren Pfianzen kommt die große sommerliche Bodenwärme zu gute

;

ausdauernde, kurzstengelige und kurzhalmige Arten bilden den kräf-

tigen Rasen. Das ist die eigentliche Alpenregion, deren obere
Grenze bei c. 2200m liegt, aus der Ferne gesehen das große grüne
Band, das sich zwischen Wald und Felsschutt um alle Berggruppen
schlingt. Hier ist das Reich des sommerlichen Herdebetriebs, der
steinbeschwerten Sennhütten, hier erschallen Kuhgeläute, Sennen-
jodel und Alphorn. Oberhalb 2200m gibt es nur kümmerliche Gras-
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triften zwischen Sclmtt- und Felshängen, doch das köstliche Wild-
hen lockt den Älpler noch zu hohen Fluhabsätzen hinauf, wo das

Edelweü3 auf schwankem Stengel blüht. Aber schon mehren sich die

Firnflecke und Lawinenreste, und bei 2500 -2800m Höhe ist die

Schneegrenze erreicht.

Im Wallis und Südgraubünden (Engadin, Avers usw.) reicht die

obere Grenze der dauernden Dörfer und der Kultur bis zu 1800m,
die Waldgrenze bis 2100 und die Baumgrenze bis 2300 -2400m.
Wallis und Engadin sind wegen ihrer massigen Erhebung und ein-

geschlossenen TaiUage sonnig und trocken. Hier hält sich neben
der Graswirtschaft auch der Getreidebau. Roggen und Kartoffeln

werden ausnahmsweise bis zur Höhe von 1900m gepflanzt (Ohan-

dolin im Walliser Eivischtal, S. 378). Das höchste Dörfchen der

Alpen ist Juf im Averser Tal (S. 438). Im Tessin gedeihen bis

600m kletternde Reben, frühblühende Mandeln und Pfirsiche, Edel-

kastanien; dann geht die Vegetation rasch zum Fichten- und Lärchen-

wald über und schon bei ISOOra, wie auf der Nordseite, beginnt die

Alpen- und bei 2800m die Schneeregion.

Das Pflanzenleben hört auch in der Schneeregion nicht völlig

auf. Der Gletscherhahnenfuß wird noch über 3000m angetroffen,

und bis in die höchsten Gipfelregionen bedeckt die Flechte mit

ihren Farbzeichnungen die besonnten Felsen.

Der wunderbare Gegensatz zwischen der reichen Kultur und
anmutigen Landschaft in dem tieferen Gelände und der wilden Ur-
natur des Hochgebirges bildet, namentlich mit Skandinavien ver-

glichen, den Hauptreiz des Alpenlandes. Ohne ihn würden wir das

Bild der Erstarrung in den Firnen kaum so freudig begrüßen.
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1. Basel.

Bahnhöfe. Provisorischer Bundesbahnhof (PL D E 6;

Restaurant), während des Umbaues des Centralbahnhofs, an der Südseite
der Stadt, für die Schweizer und Elsäss. Bahnen gemeinschaftlich. Bahn-
tibergänge nach dem Centralbahnplatz. — Badischer Bahnhof (PI. F 1

;

Restaur., vgl. S. xvn; Auskunftbureau), am r. Rheinufer (Nordseite der

Stadt). Zwischen beiden Bahnhöfen Verbindungsbahn in 10 Min. (1 fr.,

70 c, 50 c), sowie elektr. Trambahn in 11-16 Min. (S. 4).

G-asthöfe (in der Hauptsaison Vorausbestellung ratsam). Am Central-

bahnplatz, recMs; * Schweizerhof (Pl.c:E6), 125 Betten, Z. 31/2-8, F. IVa,
G-. 31/2, M. 5, P. 10-15 fr., Omn. 1 fr.; *H. National (PL d: E 6), 58 Betten,

Z. 3-5, F. IV2, M. 4-41/2, P. 10-13 fr.; *H.Victoria (PI. e:E6), 100 Bet-

ten, Z. 31/2-6, F. IV2, G- 31/2, M. 5, P. 10-15 fr.; St. Gotthard-Ter-
minus (PL 0: E 6), 55 Betten, Z. 21/3-4, F. I1/4, M. 31/2, P. 8-12 fr.; H.
Bristol, mit Restaur. (Münchner Hofbrau), 30 Z. zu 21/2-4, F. II/4, M. 3,

A. 21/2, F. 7-10 fr., gut ; H. Straß b urg (PL u: E 6), 30 Z. zu 2-31/2, F. IV4,

M. 3 fr. ; — linJcs : *G r a n d - H. & H. E ul e r (PL b : D 6), 120 Betten, Z. 4-8,

F. 11/2, G. 4, M. 5, P. 10-15 fr. (1. Banges); *Gr.-H6t. de l'Univers
(PL t: D 6), 85 Z. zu 4-10, F. I1/2, G. 31/2, M. 5, P. von 12 fr. an; H. Jura
(PI. t: D6), 50 Z. zu 2-4, F. IV4, M. 3, P. 6-9 fr.; H. Hof er (PLf: D 6),

38 Z. zu 21/2-4, F. 11/4, M. 3fr., gut; P ark-Hotel Bernerhof (PLg: D 6),

48 Betten, Z. 21/2 -^i/g, F. I1/4, M. 8-31/2, P. 8-10 fr., gut; G ehrig' s H.
Continental (PLv: D6), 45 Z. zu 21/2-5, F. I1/4, M. 3-31/2, P. 7-12 fr.,

gelobt; Hauser's Hotel Garni. PfeflSjigerstr. 8, Z. 2-3 fr. Gegen-
über dem provisor. Centralbahnhof : H. Simplon, 40 Z. zu 3-4, F. I1/4,

M. 31/2, P. 8-11 fr.

In der Stadt: *Drei Könige (PI. a: D 2, 3), am Ehein, 1. Ranges,
150 Betten, Z. 41/2-91/2» F- IV2, G- ^1/2, M. 5, P. von 12 fr. an, Omnibus
1 fr. — Europäischer Hof (PL n: D 5), Z. 2-3, F. I1/4, M. 21/3-3, P.

71/a-lO fr., gelobt; *H. Metropol & Monopole (PL h: D4), 90 Betten,
Z. 21/2-4, F. 11/4, M. 31/2, A. 3 fr.; Central-Hotel (PL i: D4), 70 Betten,
Z. 21/2-4, F. 11/4, M. 3, A. 21/2, P. 7-10 fr.; *H. Bauer am Rhein, Blumen-
rain 12 (PL D 2), mit Terrasse am Rhein, Z. 21/2-4, F. 11/4, M. 31/2, A. 3,

P. 8-11 fr.; *Bären, Äschenvorstadt 55, 65 Z. zu 21/3-4, F. II/4, M. 3, P.
7-12 fr., mit besuchtem Bier-Restaurant und Konzertgarten; *Balances
oder Wage (PLm: D4), mit Cafe-Restaur., Z. 21/2-3, F. I1/4, M. 3, A. 2,

P. von 8 fr. an; *Storchen (PLk: D 3), 100 Z. zu 21/3-4, M. m.W. 31/2,

A. 3, P. 8-12 fr.; Blaukreuzhaus, Petersgraben 23, Z. 2-21/26:., F. 80 c,
M. 1.20, P. 41/2-5 fr., mit alkohoLEreiem Restaurant; H. Rütli, Theater-
str. 24, Z. 11/2-21/2 fr. — Am rechten Rheinufer: *H. Kraf f t (PL p: E 3),

am Rhein, 45 Z. zu 21/3-31/2, F. I1/4, M. 3, P. 7-9 fr.; Basler Hof (Kath.
Vereinshaus; PLr:F2), 34 Z. zu 2-4, F. 1, M. 21/3 fr.; Freiburger Hof,
gegenüber der Clarakirche (PLE2); Hot. Schrieder (PLs:Fl), am
Badischen Bahnhof, Z. 21/3-31/2, F. I1/4, M. 3 fr., gut. — Pensioken: Frau
B. Holzberger, Frobenstr. 21; Senn, Leimenstr. 60; Lefebre, Socinstr. 2;
Frau Linder, Schützengraben 3 (4-7 fr.).

Restaiarants. Stadt-Casino, Barfüßerplatz, Ecke Steinenberg
(M. 21/2 fr.); Rebleutenzunf t, Freiestr. 50; Restaur. Kunsthalle
(S. 9); Zum Safran, im gleichnam. Zunfthause, Gerbergasse 11; Velt-
liner halle, Freiestr. 25, im Zunfthaus zum Schlüssel ; Bühlers Bier-
halle, Steinenvorstadt la, im Sommer auch Bühlers Biergarten,
Sternengasse 18 (PL E5); Zum Cardinal, Freiestr. 36, mit schönem
Konzertsaal; Storchen (s. oben). Automatisches Restaurant,
Falknerstr. — Vegetarisches Speisehaus Thalysia, Steinenvorstadt 12.
— Am r. Ufer: Cafe-Rest. Spitz, an der Alten Rheinbrücke, mit
Terrasse am Rhein; Löwenbräu-Biergarten, Clarastr. 2; Burg-
vogtei, Rebgasse 14 (P1.E.2), mit Garten; Göbels Weinstube, Bahn-
hofstr. 13, Münchner Bierhalle, Brauerei Warteck, alle dxei am

1*
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Bad. Bahnhof. — VESöNüGtmGSGÄRTEN : Sommer-Casino (PI. F 6 ; S. 10)

;

Schlitzenhans (PI. B 4), Eigentum der Schlitzengesellschaft, 1651 er-
baut, 1881-83 erneut, mit alten und neuen Wappenscheiben der Schützeu-
meister, guter Wein. Konzerte im Bären, Äschenvorstadt (S. 3). —
Alkoholfreie Kaffeehallen, Gerbergasse 24 (Schmieden, s. S. 3),
Clarastr. 34 und Feldbergstr. 88.

Konditoreien (in allen Basler Leckerli). F. Eisenring, Heumatt-
str. 3, beim Centralbahnhof ; E. Koch, Eisengasse 3, bei der Alten
Brücke; Krayer-Bamsp erger (Steiger'sche Leckerli), Freiestr. 39;
Speiser, Freiestr. 61; Schießer, Marktplatz 28, etc.

Droschken. Taxameter-Droschken 1-2 Pers. 1/4 St. 1 fr., je weitere
3 Min. 10 c. , 3-4 Pers. bis 4 Min. 1 fr., je weitere 2 Min. 10 c; Koffer
25 c. Nachtfahrten (10-6) 1-2 Pers. bis zu I1/2 Min. 1 fr., je weitere IV2 Min.
10 c. — Andere Droschken: 1-2 Pers. 1/4 St. 80 c, die zweite V4 St. 60,
jede weitere 50 c, 3-4 Pers. 1 fr. 20 c. , 90, 70 c. ; von den Bahnhöfen 1-2

Pers. 1 fr. 20 c, 3-4 Pers. 1 fr. 80 c; von einem zum andern Bahnhof
1-2 Pers. 11/2, 3-4 Pers. 21/2 fr., Koffer 20 c.

Elektrische Straßenbahnen : l. Badischer Bahnhof- Marktplats-
Centralhahnplatz-Spalenring (blaue Schilder), von 6 U. früh bis 11 LT. 30
abends alle 10 Min., Fahrzeit 26 Min., bis zum Centralb ahnplatz 15 Min.,
ganze Fahrt 20 c, bis zum Marktplatz 10 c. — 2. Badischer Bahnhof

-

Wettsteinplatz-Provisor. Bundesbahnhof (rot), von 6 U. früh bis IO1/4 TT.

abends, in 14 Min., ganze Fahrt 20 c. — 3. Missionsstr.-Barßißerplatz-
Birsfdden (rot), alle 12 Min. (30 c). — 4. Kleinhüningen - Claraplatz-
Barfußerplatz - Allschwylerstr. (weiß), alle 6 Min., in 21 Min. (20 c). —
5. St. Ludwig-Marktplatz- Güterstr. (Prov. Bahnhof; gelb), alle 12 Min.,
in 20 Min. (30 c). — 6. Birseckbahn: Basel (Aeschenplatz)-Münchenstein-
Arlesheim-Dornach (S. 11), in 30 Min. (40 c, hin u. zurück 60 c).

Theater (PI. E 4, 5 ; Okt. 1904 abgebrannt). Sommertheater im Basler
Hof (S. 3).

Post und Telegraph (PI. D 4), Freiestr. 12, am Badischen Bahnhof
und Centralbahnhof.

Bäder im Rhein (PL E3, 4; 1-3 Uhr geechlossen) , 80 c. Warme
Bäder Leonhardstr. 12 (PI. C 5) ; Clarabad, Clarastr. 29 (PI. F 2), u. a.

Pekhaütente Gtemälde-Ausstellung in der Kunsthalle (S. 9) : So. IO1/4-

12V2 u- Mi. 2-4 F. frei, soust gegen 50 c.

Öffentliches Verkehrsbureau, Falknerstr. 2, L, der Post gegenüber. —
Wechsdstube der Basler Handelsbank , Freiestr. 90.

Basel (282in), Hauptstadt des Halbkantons Basel -Stadt, mit

120897 Einwohnern, dehnt sich auf beiden Ufern des Rheins aus, der

hier sich nach N. wendend in die oberrheinische Tiefebene tritt.

Am 1. Ufer liegt Grroi3- Basel, auf zwei Hügeln, zwischen denen das

Birsigtal seit alters dem Terkehr die Eichtung gibt, am r. Ufer

Klein -Basel, mit vielen Fabriken. Neben der von L. Munatius
Plancus um 27 v. Chr. gegründeten Colonia Augusta Rauracorum
(Kaiseraugst , S. 24) im J. 374 n. Chr. als Basilea zuerst erwähnt,

war Basel im Mittelalter freie Reichsstadt, seit 1460 Sitz einer von

Papst Pius n. (Aeneas Sylvius) gegründeten Universität, seit 1501

Mitglied der Eidgenossenschaft.

Drei Brücken führen über den Rhein. Die neue Rhein-
hrücke (PI. D E 3), an Stelle der alten, aus dem xii. Jahrh. stammen-
den hölzernen Brücke 1901-5 aus Granit erbaut, 195m lang und 18m
breit, überspannt den Strom in sieben Bogen von 28m Weite. Die

Wettsteinbrücke (PI. F 4; 266m 1.), mit drei Eisenbogen und vier
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kolossalen Basilisken, wurde 1879, die ftinfbogige Johanniter-

brücke (PL D 1 ; 260m 1.) 1882 vollendet.

Das *Münster (PL E 4), das mit seinen roten Sandsteinmauern,

seinem bunten neuen Dache und den beiden schlanken Türmen
überall dem Auge malerisch entgegentritt, war bis zur Einführung

der Eeformation (1529) Domkirche des alten Bistums Basel. Seine

Gründung wird auf Kaiser Heinrich n. (f 1024) zurückgeführt. Die
ältesten Teile des heutigen Gebäudes gehören einem Neubau an, der

nach 1185 errichtet, aber 1356 durch Erdbeben und Brand stark

beschädigt wurde. Die "Wiederherstellung erfolgte im gotischen

Stil, bereits 1365 wurde die Kirche neu geweiht. Aus der romani-

schen Periode stammt u. a. noch das nördl. Portal, die St. Gallus-

pforte (um 1200), mit Standbildern der Evangelisten, der beiden Jo-

hannes , über der Kirchentür die klugen und törichten Jungfrauen

in Relief, an den Seiten in 6 Blenden die Werke der Barmherzigkeit,

ganz oben das Jüngste Gericht. Auch die Außenseite des Chors,

mit rundbogigen Säulenarkaden, ist romanisch. Die W.-Fassade,

mit den beiden Türmen, dem Haupt- und zwei Seitenportaten gehört

dagegen ganz der gotischen Bauperiode an. Yon den Türmen ist

der zierliche nördliche Georgsturm, 1426 vollendet, 64,2m, der erst

1500 vollendete südliche Martinsturm 62,7m hoch. Die Skulpturen

stellen dar: am Hauptportal hoch oben am Giebel Maria mit dem
Kinde, unter ihr Kaiser Heinrich mit dem Modell der Kirche und
die Kaiserin Kunigunde, an den Nebenportalen zwei Reiterbilder, L
der h. Georg mit dem Drachen, r. der h, Martin. Der ganze Bau
wurde 1852-56 und 1880-90 gründlich restauriert.

Das Innere (Eintritt Mo. u. Mi. 2-4 Uhr frei, sonst für jede Per-
son 25 c., Besteigung der Türme 25 c. ; Küster Münsterplatz 13, im Sommer
meist in der Kirche) ist 65m lang, 32,5m breit, ursprünglich dreischifflg,

durch Hereinziehung der Kapellen jetzt fünfschiffig und von -würdig schöner
Wirkung, besonders von den Emporen aus gesehen. Die Glasmalereien
sind modern. Der schöne Lettner von 1381 ist als Orgelbühne benutzt, die
große Orgel vortrefflich. Die Kanzel ist von 1486. Im äußeren 1. Seiten-
schiff vorn einige G-rabmäler aus dem xiv.-xv. Jahrh. ; weiterhin ein Eelief
mit der Marter des h. Vincentius ; Taufstein von 1465 ; am Pfeiler gegen-
über der G-rabstein des Erasmus v. Rotterdam (f 1536). Im äußeren r.

Seitenschiff ein Relief mit sechs Aposteln aus dem xi. Jahrh. Im Quer-
schiff spätgotisches Chorgestühl mit satirischen Darstellungen (xv. Jahrh.).
Im Chorumgang das Grabmal der Kaiserin Anna (f 1281), Gemahlin Ru-
dolphs von Habsburg, und ihres jünsten Sohnes Karl. In der Krypta
sind jetzt die Öfen für die Luftheizung angebracht. — Im Münster fanden
1431-48 die Sitzungen des großen Concils statt, dessen Aufgabe eine „Ver-
besserung der Kirche an Haupt und Gliedern" war, das aber nach jahre-
langen Streitigkeiten und einer Exkommunikation seitens des Papstes
Eugen IV. sich resultatlos auflöste.

An der Südseite der ansehnliche *Kkeüzgang, an dessen Ein-
gang vorn nach der Rittergasse zu ein Standbild des Reformators
Johannes Oecolampadius (f 1531) steht. Die Gewölbe sind teils

noch romanisch, teils spätgotisch von 1470-90 (1869-73 restauriert).

Bis 1850 dienten diese kühlen Hallen zu Familienbegräbnissen. Sie
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dehnen sicli bis zur Pfalz, einer baumbepflanzten Terrasse 20m
über dem Ebein aus, mit Aussiebt auf den grünen Fluß und die

Höben des Scbwarzwaldes (Orientierungstafel). — Im Kreuzgang,

im Konziliensaal, die Bibelsammlung der Basler Missionsgesellscbaft

;

daneben der sog. Betsaal mit kl. Palästina-Sammlung (Eintr. 20 c).

Das Museum (PI. E 3), in der vom Münsterplatz n. w. bergab

zur Ebeinbrücke führenden Augustinergasse, enthält im Erdge-

schoß (im Flur Adam und Eva, Marmorgruppe von F. Schlöth) 1.

die Sammlung für Völkerkunde, die Reptilien- und die prähis-
torische Sammlung (Pfahlbauten), r. die osteologische Sammlung
und die Bibliothek; — im Treppenhaus drei Fresken von Böcklin
(Gräa, Flora, Apollo, 1868-70 gemalt) ; — im ersten Stock die Aula
der Universität, mit 107 Bildnissen von Basler Gelehrten, und die

übrigen naturwissenschaftlichen Sammlungen; im Yorsaal zu

beiden Seiten zehn Marmorbüsten von Basler Professoren der Neu-
zeit; — im zweiten Stock die ^Kunstsammlung, deren Hauptschatz

die Bilder und Handzeichnungen Hans Holheins des Jüngern (geb.

1497 in Augsburg, lebte 1515-26 und 1528-32 in Basel, f 1543 in

London) und die Bilder Arnold Böcklins (geb. 1827 in Basel, f 1901)

sind. Konservator: Dr. Paul G-anz. Sämtliche Sammlungen sind

So. IOV4-I272 u. 2-4, sowie Mi. 2-4 Uhr frei, sonst 9-I2V2 u- 2-6

(im Winter 2-5) U. gegen 50 c. zugänglich. Katalog 1 fr.

In dem zur Kunstsammlung führenden obern Treppenhaus: Kartons
von Cornelius, Schnorr und Steinte; Benner, Straße in Capri; gute G-las-

malereien.— Im I. S a a 1 : 1. 555. Sandreuter,Yiererzug ; 490. Bosshardt, Auf-
bruch zur Schlacht bei Murten; — r. 304. Vogel, Winkelrieds Tod; 294, 293.

Frey, Umgegend von Rom undMonreale; 305. Landerer, Einzug der eid-

genössischen G-esandten zum Bundessehwur in Basel 1501. — Marmorbüste
Jacob Burckhardts (1818-97) von Volkmann. — L. II. Saal: Neuere
Schweizer Maler. L.: 484. üastan, Ei-nte; 478. Bachmann, Weihnachts-
sänger im Kanton Luzern; 509. VöUmy, Hafen von Dordrecht; 524 Breiten-
stein, auf freier Alpenhöh; — 463. Gleyre, Mädchen einen Paradiesvogel
lockend; Feuerhach, 307. Idyll, 307b. der Kupferstecher Allgeier; 505.

Gos, Gewitter im Sefinental; 290. Aur. Robert, Inneres der Markus-
kirche in Venedig ; *513. Staufer, Porträt Grustav Freytags ; 465. Barzaghi-
Oattaneo, musizierende Dame; 462. Gleyre, Pentheus; 491. Veillon, die

Lagunen von Venedig bei Abendbeleuchtung; 307a. Feuerbach, Tod des

Pietro Aretino ; 475. Grob, Pestalozzi inStans; 31b. Zeiger, Piz Err; Anker,
444. Kinderfrühstück, 445. Dorfapotheker; 511. Ritz, die AVallfahrer von
Savieze; Zünd, 449. Vierwaldstätter See, 533. Ruhe auf der Flucht nach
Ägypten; — *459. Koller, Kühe am Seeufer; Zünd, 447. der verlorne Sohn,
*446. die Ernte; 499. E. de Pury, in den Lagunen; *458. Koller, Pferde;
481. Rüdisilhly, Abendlandschaft; — 421-424. A. Calame, Landschaften;
502. M. Joseph, Rosen; 452. Ed. Girardet, nach der Schlacht; 514. Giron,
Walliserin; 556. Sandreuter, Buchenwald mit Holzhauern ; 4:12. D. Meyer,
Walliserin; Sandreuter, 506. der Jungbrunnen, 508a. der Rhein bei Basel,

508. Frauenschönheit, 507. römische Hochwacht; 448. Zünd, Landschaft;
471. D. Meyer, Haslitalerin ; 450. Ed. Girardet, Schneeballenkampf;
510. B. Bouvier, Mignon; Barsaghi-Cattaneo, 464. Tasso Eleonoren das
befreite Jerusalem vorlesend, 466. Fiesco; B.Vautier, *442. verschuldeter
Bauer, 443. unfreiwillige Beichte; 482. Rüdisühly, Sumpflandschaft ;

—
*532. Calame, Waldlandschaft; 495. David, Landschaft auf Capri; 501.

Frölicher, Sommerlandschaft. — Skulpturen: l. Stauffer, Adorant (Bronze);

i. *Hoffmann, Jugend (Mädchenfigur, Marmor); p. Heer, „Mein Groß-
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vater"; 0. Böcldin, fünf Originalmodelle zu den Saudsteinmasken an der
G-artenfassade der Kunsthalle (S. 9).

Der anstoßende III. Saal enthält die Kupferstich-Sammlung (Do. Sa.

2-5 geöffnet). Zimmer IV. enthält Bilder und Studien des Solothurner
Malers F. BucTiser (1828-90) ; V. u. VI. sind Zimmer des Konservators. —
Zurück in den L Saal und 1. zum VII. Saal der Handzeichnungen.
An den Wänden und in Schautischen höchst beachtenswerte Stücke von
Hans Holhein d. Ä. (4-8), Alb. Dürer (1-3; die von Dürer während seines

Basler Aufenthalts 1492-94 gezeichneten Holzstöcke sind in einem Glas-
schrank zwischen dem ersten und zweiten Fenster ausgestellt) und nament-
lich von **H. Holhein d. J. (9-80, hervorzuheben 9, 10. Bürgermeister Meyer
von Basel und dessen Frau, 66. Selbstporträt Holbeins, 68. Familie des

Thomas Morus , 69-71. Bürgermeister Meyer mit Frau und Tochter, 50.

kämpfendes Fußvolk, 27. Samuel undSaul, Skizzen zu den untergegan-
genen Gemälden im G-roßratssaal , 51-56. Basler Frauentrachten, 31-40.

Passion), sowie von andern deutschen Malern des xvi. Jahrh. — Weiter
r. in den

Großen Saal, mit sieben Abteilungen, und in diesem 1. an der Re-
bekkastatae von Imhof vorbei, durch den altdeutschen Raum X, zwischen
den beiden antiken Köpfen, dem sog. Steinhäusersehen Apollo und der

Wiederholung des farnesischen Herakles, hindurch in den nördl. Vor-
raum (IX), mit Bildern von Ernst StücTcdberg aus Basel (1831-1903). —
X. Raum: Am Eingang 57, 56. Kluber, Hans Rispach und seine Frau
(1552). — L. 40-43. Nie. Manuel Deutseh; Hans Baldung Grien, 34.

Christus am Kreuz, 35. Geburt Christi, *36 u. *37. zwei Totentanzbilder;
M. Grrünewald, 32. Christus am Kreuz, 33. Auferstehung; 58. u. 59. Tob.
Stimmer, Jac. Sehwitzer und seine Frau (1564). Hans Holbein d. J.,

6,6 a. Schulmeister-Aushängeschild; I.Madonna mit Kind; 8,9. Heiligen-
köpfe; *11. h. Abendmahl, — 28. der Buchdrucker Job. Frohen, 21. ein
Londoner Kaufmann, *7, 17. Erasmus, *16. Bonifacius Amerbach (1510),

12. Adam und Eva, 10, Bürgermeister Jacob Meyer und seine Frau (1516),

13. Christus u. Maria, 3. Christus am ölberg, 14. die Passion in acht
getrennten Darstellungen, früher im Rathause, la. h. Abendmahl, *18.

Dorothea Offenburg (Dame in reicher Tracht) mit Inschrift „Lais Corin-
thiaca" (1526), 19. dieselbe, mit Amor, *20. Holbeins Frau mit zwei
Kindern (1528), *15. Toter Christus, von abschreckender Naturwahrheit
(1521); — Amhrosius Holbein, 26. Bildnis des Goldschmieds G-eorg
Schweiger, *21a. Bildnis des Basler Malers Hans Herbster, 23, 24.

Knabenbildnisse, 25. Totenköpfe. — XI. Raum, mit Marmorstatue des
Jason von Sehlöth in der Mitte: 64a, b. Oberdeutseher Meister des
XV. Jahrh., zwei Passionstafeln; 65-72. Werke des Conrad Witz von
Basel (c. 1440); 74. Oberrheinische Sehule (1457), Rosenkranzbild; 72b.
Oberdeutsche Schule (c. 1445), Christus am Kreuz; 73. Niederl. Meister
des XV. Jahrh., Pius Joachim. — Am Eingang zur folgenden Abteilung:
r. 166a. Bronzino , männl. Bildnis; 1.73a. Altfranz. Schule, Jakob von
Savoyen, G-raf v. Romont. — XII. Raum, mit einem altgriechischen
Ephebenkopf an der Wand, 1. beginnend: 165. Alte Kopie nach Baffads
Johanna von Aragonien; — 131. Teniers d. J., Bauernstube; 117. P. BruegheZ
d. J, Predigt Johannes des Täufers; 146. S. van Ruysdael, Landschaft;
124. Bieter Thys, Pietä; 132. Teniers d.J., Bauernscene; 138. Berchem,,
Vieh in einer Furt; *118. Rubens, Kreuztraguug (Skizze); — 136. Ph.
Womverman, Pferde und Esel; 133. Teniers d.J, Musik in der Schenke;
183 a. Matthäus Merian, Bildnis des H. J. Müller (1647); *156. Hobbema,
Waldteich; 139a. Thom. Wijck, Wirtshausscene; 140. W. van 3Iieris,

Fischhändler; 139. Brakenburgh, Bauernscene; — 144. G. Rombouts,
Waldlandschaft'; 125. Dirk van Sandvoort, Bänkelsängerin; 137. K. du
Jardin, vor dem Wirtshaus; 126. Weenix, Landschaft. — XIII. Raum,
mit Marmorstatuette eines Wettläufers von Kißling und Büste des Hrn.
S.Birmann : 1. 213. Ph. de Champaigne, Porträt; 218. Moueheron, Landschaft;
r. 237. Teniers d.J., Raucher; 208. N. Poussin, Bacchus. — XIV. Raum,
mit Marmorstatue der Psyche von Sehlöth: 1. 296. J. J. Frey, Italienische
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Landschaft; — 300. Diday, Brienzer See; 492. Frey, eine vom Samum
tiberraschte Karawane; 523. Würtemb erger, Porträt Böcklins; 295. Frey,
Landschaft bei Granada; — 306. Lessing, Waldlandschaft; 269. Neher,
Abraham und die Engel; 281, 280. Joh. Schraudolph, schwebende Engel-
paare; 278. Schnorr von Karolsfeld, Domine quo vadis?; 277. Overbeck,
Tod des h. Joseph; 274a. L.Richter, Waldlandschaft im Herbst; 282. Steinle,
der h. Lukas die Madonna malend. — .XV. Raum. Neuere Handäeich-
nungen, von H. v. Heß, Schraudolph, Overbeck, ScMoind, Steinle etc .

—

Zurück in den Saal der Handzeichnungen und r. durch Kabinett VIII,
mit Kopien nach H. Holbein d. J,, in das

XVI. Zimmer. R. blQ. Berthoud, Capri; 497. Du Moni, das schwie-
rige Musikstück; — 515. Benner, die Blaue Grotte; — 455. Eug. Girardet,
arabisches Cafe; 496. Bocion, Hafen von Ouchy. — m. Stauffer, Bronze-
statuette Adrians von Bubenberg (S. 174).

XVII. Saal. L 557. Lovatti, Straße auf Capri; *512. Zuber, Wald-
landschaft im Frühling; 504. Burnand, Heimkehr von der Alp; 517. Meyer,
ITntersee; *460. Koller, Kühe an der Abendtränke; 518. Be Goumois,
stürmische See; — 520. Lendoi-ff", Gebirgsgegend; 526. Balmer, Porträt; —
PreiswerTc, 480. Meeresstrand, 479. Satyrfamilie; 265-68. J. A-STocÄ, Land-
schaften; *522, 521. Hans Thoma, Landschaften; 456. A. van Muyden,
römische Marktscene; Ed. Girardet, 451. Barbierstube in der Bretagne,
453. Wahrsagerin; 289. L. Bobert, Banditenweiber auf der Flucht; 310.

A. W. Töpffer, ländliche Mahlzeit; 457. A. van Muyden, Mutter und
Kind; 500. Frölicher, Frühlingslandschaft; — 519. Baud-Bovy, Berges-
gipfel; 476. Staebli, Landschaft an der Limmat.

XVIII. Saal. Arnold Böcklin, 535, 536. Gebirgslandschaften; 539.

Mädchenkopf; 538. Kopf eines Römers; *438. das Leben ein Traum; *441.

Odysseus ujid Kalypso; 439. Selbstbildnis; ohne Nr., Melancholie; *436.

Opferhain; 542. die Pest (unvollendet); 541. Landschaft; — 432. Jagd der
Diana; — *437. Najaden; 433. Viola; 540. Petrarca an der Quelle von Vau-
clusö; 441a. Waldlandschaft; *435. Centam-enkampf ; 441b. Luise Schmidt,
Braut des Künstlers; 537. Prof. Jacob Mähly; — 440. Gorgonenhaupt (Gips-
relief); *434. Pietä. — k. Bronzebüste Böcklins von Hildebrand.

Am Marktplatz das Rathaus (PL D 3), 1508-21 im Stil burgnn-

discher Spätgotik erbaut und 1900-1903 erneut. An der Freitreppe

im Hof ein Standbild des Munatius Plauens (S. 4) von 1580. Im
Eegierungsratssaal schönes Täfelwerk und alte Wappensclieiben. —
Der spätgot. Fischmarktbrunnen (PI. D 3) ist von 1467. — Im Hofe

der Scbmiedenzunft , Grerbergasse 24 (PLD4), ein Standbild des

Philosopben Isaak Iselin (f 1782), des Stifters (1777) der Basler

Gremeinnützigen Gesellschaft, die dort ihren Sitz hat.

Die Barfüßerkirche, ein mächtiger Bau aus dem Anfang des

XIV. Jahrb., mit sehr hohem Chor, enthält seit 1894 das *Histo-
rische Museum (PL DE 4; Konservator, Dr. Ferd. Holzach),

eine der bedeutendsten kultur- und kunstgeschichtlichen Samm-
lungen der Schweiz, frei zugänglich So. IO72-I272) 2-4, Mi. 2-4 Uhr,

sonst im Sommer 8-I2V2 u. IV2-6, im Winter 10-12 V2 u. 172-4 U.

gegen 50 c; Feiertags u. Mo. vorm. geschlossen.
Im Hauptschiff vorn kirchliche und profane Bauteile und Skulp-

turen aus Basel, u. a. der h. Martin vom Basler Münster, 1. der sog. Hol-
heinbrunnen (S. 10); über dem h. Martin der sog. Lnllenkönig , das alte

Wahrzeichen Basels, ein gekrönter Kopf mit beweglicher Zunge und
Augen (xvii. Jahrb.), von dem 1841 abgebrochenen Rheintor. — Die an-

schließende Waffensammhmg umfaßt die Bestände des alten Zeughauses,
Scbmuckwaffen, Zelt, Zunftbanner usw., Geschützrohre (das mittlere ein
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schön ornamentierter Zwölfpfünder von 1514), basler Uniformen, Beute-
stücke (im Glasschrank 4. angebliche Panzerjacke Karls des Kühnen).
Dann schöne Schmiede- und Schlosserarbeiten , sowie einige Pracht-
schlitten. — R. und 1. von der Haupthalle sind in den Seiteuschiffen

eine Reihe Zimmer untergebracht, die in Einrichtung und Ausstattung
die Entwicklung des Wohnraums seit dem xv. Jahrh. zur Anschauung
bringen. R. vom Eingang beginnend: *1. Zimmer aus dem Spießhof {l'oOl),

mit Vertäfelung und großem Bett; 2. Saal aus dem SjHeßhof (IbSO), mit
schönen Schränken, Türen und dem alten Basler Ratstisch; 3. Zim,mer
aus dem Straßburger Hof (IQOO); *4. Speisezimmer des Ratsherrn Isdin
(1607), mit ausgezeichneter Vertäfelung; 5. Zimmer aus Schwyz (c. 1630),

mit schwerer Kassettendecke; 6. Zimmer aus dem Hause zum Cardinal
(c. 1540). — Nun auf der andern Seite des Mittelschiffs zurück: 7. alte

Küche. 8. Schönau-Zimmer aus dem Schloß zu öschgen (xvii. Jahrb.);

9. Gotisches Zimmer (xv. Jahrb.), mit got. Möbeln und großer Bettstelle;

10. Gobelinzimmer (1760); 11. NeustücJczimmer (1787), mit Modellen von
Basler Torbauten und Burgen. Das 12. Zimmer (wieder beim Eingang)
enthält das Münzkabinett, mit Basler und andern schweizer. Münzen,
Medaillen, Münzstempeln, sowie einigen antiken Münzen und Vasen.

Im Chor die christlichen Altertümer: 1. *Preskenbruchstücke des

Basler Totentanzes (c. 1440), bis 1805 an der Kirchhofsmauer des Pre-
digerklosters (PI. D 2); Glocken aus dem xil-xvii. Jahrb.; prächtiges
Chorgestülü von 1598; Schnitzaltäre des xv. und xvi. Jahrb.; als Haupt-
altar der Altar von S. Maria Galanca in Misox (1512); r. die emaillierte
Bronze -Votivtafel der Herzogin Isabella von Burgund (1433), darüber
ein knieendes Bild des Ritters Hügelin v. Schönegg (1378); Palmesel. —
Dann der Eingang zur Schatzkammer (man lasse sich aufschließen):
Reliquiarien, Monstranzen, Kreuze, Kelche aus dem xin.-xvm. Jahrb.;
Becher und Pokale aus dem Besitz der Universität (xvi. und xvn. Jahrh.)

;

Prunkgeschirre der Basler Zünfte und Gesellschaften. Drei Schweizer
Dolche mit vergoldeten Silberscheiden (xvl Jahrb.); Dolch, Becher, Sand-
uhr und Besteck des Erasmus von Rotterdam; eigenhändiges "Wappen des
Hans Holbein. L. vom Eingang ein Abguß der von Kaiser Heinrich II. ge-
schenkten goldenen Altartafel des Basler Münsters (xi. Jahrb.), die mit
andern Kunstwerken 1833 bei der Kantonteilung an Baselland kam und
verkauft wurde (jetzt im Musee de Oluny in Paris). An der Wand ein
Teppich mit der Geschichte vom reichen Mann, Basler Arbeit von c. 1480.

Nun zurück ins Mittelschiff ujid gleich r. die Treppe hinauf zu den
Emporen der Seitenschiffe: musikalische Altertümer ; — Basler Web-
stühle und Proben der Basler Bandweberei im xvn.-xix. Jahrb.; — Fächer ;

schweizerische, besonders Basler Trachten des xvn. und xvm. Jahrh. —
Auf der ehem. Orgelbühne (über dem Eingang): römische, alemannische
und burgundische Altertümer, z. T. in Äugst (S. 24) gefunden. * Glas-
gemälde aus Schloß Langenstein (Kreuzigung, Ecce Homo und Mater
Dolorosa, ursprünglich in der Kartause zu Freiburg i. Br., St. Wolfgang
und St. Christoph aus der Kartause zu Basel). — Auf der Seitenempore:
Porzellan, Fayence, Glas, Steingut, Zinn, Lederarbeiten, Spielzeug, Back-
formen, bunte Wappenfenster. — Maße und Gewichte vom xiv.-xvni. Jahrb.,
Weibelstäbe für die Gerichtsdiener, Richtschwerter, Tracht des Scharf-
richters. — Hinab zur Haupthalle und am Ende des r. Seitenschiffs in
den Hof: Steindenkmäler, schmiedeeiserne Gitter u. a.

In der Nähe, am Steinenberg, die 1870-72 erbaute Kunsthalle
(PL E. 5), mit Freske von Stückelberg (das Erwaclien der Kunst)
im Treppenhaus; an der G-artenfassade SgraflStofries und Stein-

fratzen von BöcTdin; im Restaurant "Wandgemälde von Brünner
(perman. Ausstellung s. S. 4). — In der Elisabetbenstraße die got.

St. Elisabethenkirche (PL E 5; Eintr. 25 c, Besteigung des

Turms 25 c.; Küster Elisabetbeustr. 16), 1857-65 auf Kosten des
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Hrn. Chr. Merian-Burckliardt von C. Riggenbacli erbaut, mit 70,5ni

h. Turm und schönen Grlasgemälden.— In den Anlagen beim Central-

babnhof (PI. E 6) das Straßburger Denkmal, Marmorgruppe von
Bartholdi, 1895 errichtet zur Erinnerung an die bei der Belagerung

Straßburgs 1870 von den Schweizern erwiesene Hilfe.

Die südöstlichen Vorstädte werden von den wohlhaben-

deren Klassen der Bevölkerung bewohnt. Vom St. Alhantor (PI.

Gr 5) ziehen sich hier, an Stelle des ehemaligen Walles, die Prome-
naden der St. Albananlage und des Äschengrabens zum Central-

bahnhof. Auf dem Aschenplatz (PL E F 5) ein Springbrunnen,

der nur einmal jährlich (26. August) 25m hoch springt. Am ehem.

St. Albanskloster (PL F 4) ist ein guter romanischer Kreuzgang er-

halten. Das St. Jakobsdenkmal (PL F 6), von F. Schlöth, 1872

errichtet, erinnert an den Heldenkampf der Eidgenossen gegen die

Armagnaken unter dem Dauphin (spätem König Ludwig XL) von

Frankreich, 26. Aug. 1444. Dahinter r. das Sommerhasino (S. 4).

In dem westlichen Stadtteil sind zu erwähnen: in der

Spalenvorstadt (PL C 3, 4) der Spaten- oder Holbeinbj'unnen ^ mit

Dudelsackpfeifer u. Bauerntanz nach Holbein, und das Spalentor
(P1.C3), um 1400 erbaut, der stattlichste der erhaltenen Tortürme

Basels. N. von hier an der Schönbeinstr. der Botanische Garten
(Mai-August 7 U. früh bis 8 U. abends geöffnet; Eintr. in die (xe-

wächshäuser So. 9-12, Mi. 2-5 U. frei, sonst 50 c), mit dem Botan.

Institut der Universität, und die 1894-96 von La Koche im Barockstil

erbaute Universitätsbibliothek, mit 250 000 Bänden, darunter

viele Erstlingsdrucke , und 4000 Handschriften namentlich aus der

Zeit des Basler Konzils und der Reformation ; der Ausstellungssaal

im ersten Stock, mit permanenter Ausstellung von alten Drucken,

Miniaturen, Bucheinbänden, Porträten, Autographen etc., wochen-

tags IO-I2Y2 u- 2Y2-Ö ^-i <i6r gut eingerichtete Lesesaal 9-I2Y2 u.

2^/2 - 7 U. geöffnet. In der Nähe zwei andere neuere Universitäts-

gebäude: das Vesalianum, für Anatomie und Physiologie (die

anatom. Sammlung So. 10V2 - 12 U. gegen 30 c. zugänglich , sonst

nach Anmeldung beim Aufseher), und das BernoulUanum, für

Physik, Chemie und Astronomie (im Flur Büsten der Mathematiker

Jac. und Joh. Bernoulli, f 1705 und 1748), — In der Hebelstraße

bezeichnet eine Denktafel das Greburtshaus des alemannischen Dich-

ters J. P. Hebel (1760-1826), dem 1899 vor der nahen Peterskirche

(PL D 3) ein Büstendenkmal, von Max Leu, errichtet wurde. —
Das Missionshaus (PL B 3), Missionsstr. 14, enthält eine ethno-

graphische Sammlung, hauptsächlich aus Ostindien, China, "West-

afrika (Eintritt frei, Anmeldung beim Portier; Katalog 1 fr.).

W. vom Centralbahnhof, an der Arnold-Böcklinstraße (PL B 5),

die schon von weitem auffallende Pauluskirche, schöner Cen-

tralbau im roman. Stil, 1898-1901 von Curjel u. Moser erbaut (Eintr.

20 c, 3-10 Pers. 50 c, Turm 30 u. 50 c; Küster Bachlettenstr. 9).
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Am Birsig der reichhaltige Zoologische Garten (PI. BC 6;

Restaur.) ; Eintritt 50 c, So. nachm. Konzert, 25 c.

In Kleinbasel die got. Matthäuskirche (PL El), 1896

von Henry aus Breslau erbaut, mit 73m h. Turm und schönem, für

den reform. Gottesdienst zweckmäßig gestaltetem Innern. — Der
Erlenpark, nördl. vom Badischen Bahnhof, an der Wiese, enthält

Gehege mit Damhirschen, Rehen etc. und ist namentlich Sonntags

belebt (Restaurant, nur kalte Getränke).
Birsigtalbahn (elektr. Bahn), Abfahrt Steinentorstr. (PL D5) alle

1/2 St. , bis Flühen in 36 Min. — 2km Binningen (Hirsch), Dorf von
5135 Einw. , mit der aussichtreichen Kirche St. Margarethen und dem
besuchten Margarethenpark (Kaffeewirtsch.) ; 3km Bottminger - MüJile

;

4km Bottraingen, mit dem Schloß - Hotel Bottmingen (Z. l^k-S, T- 1,

M. 2V2) P- 5-7 fr.), beliebtes Ausflugsziel der Basler; 5km Oberwil (Krone),
mit Parkettfabrik; 7km Therwil {RößU; nach Burg, s. unten, Post 2 mal
tägl. in 1 St. 25 Min.), stattliches Dorf im Leimental; 9km Ettingen
(335m; Badhotel, mit eisenhaltiger Kalkquelle, P. 4 fr.). Dann tv. am
G-ebirge hin über Wittersivil und Bättwil nach

12km Flühen (382m; Bad-Hotel, Z. 21/2-3, M. 3, P. von 5-7 fr.), End-
punkt der Bahn, Dörfchen mit Eisenquelle, in einem Taleinschnitt hart
an der elsässischen Grenze hübsch gelegen. Lohnender Ausflug von hier

w. über das elsäss. Dorf Tannwald (488m) nach der wohlerhaltenen (1/2 St.)

Ruine Landskron (546m), mit weiter Aussicht von der Plattform des

Turms (Schlüssel zur Ruine im letzten Hause von Tannwald). — S. führt
von Flühen eine Straße (Post über Mariastein nach Metzerlen 2 mal tägl.

in 55 Min.) nach (V2 St.) Mariastein (514m; Post, P. 31/2 fr.; Kreuz), ehem.
Benediktinerkloster mit besuchter Wallfahrtkirche , auf steilem Felsen
malerisch gelegen (unter der Kirche eine geräumige Felshöhle mit der
Kapelle Maria ivi Stein); von hier über die Höhe nach Tannwald und
Landskron 25 Min. Von Mariastein führt die Straße über Metzerlen nach
(3/4 St.) Burg (530m ; *Gasth. Burg-Bad, P. von 5 fr. an), hübsch gelegenes
Dorf mit erdiger Mineralquelle und aussichtreichem Schloß (730m). Post
nach Therwil s. oben. — Vom Blauenberg (820m), I1/2 St. von Ettingen
(s. oben), 1 St. von Mariastein, weite Aussicht, s.o. bis zu den Berner Alpen.

Reizender Spaziergang nach der Kirche Crischona (Alpenaussicht),

von Station Riehen oder Grenzach (S. 29) in c. I1/2 St.

2. Von Basel durch das Münstertal nach
Biel und Neuchätel.

120km. Eisenbahn, bis Biel (90km) in 21/4-4 St. für 9 fr. 40, 6 fr. 60,

4 fr. 70 c; bis Neuchätel in 31/4-6 St. für 12 fr. 40, 8 fr. 70, 6 fr. 20 c.

(Schnellzug von Basel bis Genf in 6 St.).

Basel (282m) s. S. 3. Die Bahn zweigt von der Zürich-Luzerner

Bahn r. ab und überschreitet vor (5km) Münchenstein (Rößli) die

Birs. L. am Gebirge mehrfach Burgruinen. — 8km Dornach-
Ariesheim (297m).

3 Min. vom Bahnhof liegt Dornachbrugg (*Ochsen, mit Garten und
Aussichtsterrasse; Hot. Meister, am Bahnhof), Endstation der Birseck-
bahn (von Basel in 30 Min., s. S. 4). — 1/4 St. ö. Ariesheim (338m;
*Ldioen, Z. 2-21/2, F. 1, P. von 5 fr. an; Krone), Dorf von 1600 Einw.,
in schöner Lage, als Sommerfrische besucht, mit Kirche aus dem xvii. Jahrh.
Daiüber auf waldiger Höhe das ehem. fürstbischöfliche Schloß Birseck,
mit Park, merkwürdigen Grotten etc. (Schlüssel beim Gärtner, am Fuß
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des ScUoßhügels ; Trkg.). — 1/2 St. ö. von Ariesheim die malerische Ruine
Dorneck (501m) mit schöner Aussicht, auch vom Bahnhof direkt oder über
Dorf Bornach (337m) in 1/2-^/4 St. zu erreichen. Von Dornach Fahi-straße
s.o. in vielen Windungen durch Wald hinan zum (I1/4 St.) Dorf Gempen
(680m; Kreuz), am Fuß der (20 Min.) G-empenfluh (765m), mit 25m h.

eisernem Aussichtsturm und weiter malerischer Rundsicht.

Weiter am r. Ufer der Birs. lOkm Äesch (SOlm ; Kestaur. Herzog-
Yogel); das ansehuliche Dorf (H. Jura; Ochs) liegt gegenüber am 1.

Ufer. Jenseit eines Tunnels unter dem gut erhaltenen Schloß Ängen-
stein tritt die Bahn in den Kanton Bern; r. hoch oben Kuine Pfef-

fingen (501m).— 14km Grellingen (325m ; Bär), mit großen Fabriken
(Post tägl. in 2 St. durch das malerische Kaltbrunnental nach dem
einf. Bad MeÜingen, mit Gripsquelle). Dann in einem Felsein-

schnitt zweimal über die Birs.— 20km Zwingen (H. Bahnhof), mit
Schloß der ehem. Fürstbischöfe von Basel.

23km Laufen (358m; H. Jura; Sonne, Z. 11/2, F. 1, P. 5-6 fr.),

Städtchen von 2177 Einw. unterhalb der Mündung der Lützel in

die Birs. Weiter in engem Waldtal; 26km Bärschwil (Croix föde-

rale); dann durch zwei Tunnels und zweimal über die Birs. — 29km
Liesberg (383m). Wieder über die Birs. — 35km Soyhieres, deutsch

Saugeren (404m; H. de la Grare; Best. Bellerive), altes Dorf mit
Burgruine, ist Sprachscheide. Schroffe Felsen schließen das Tal,

bevor es sich zur weiten Ebene öffnet. Am Ausgang 1. Bellerive,

mit Holzstofffabrik, r. hoch oben Ruine Vorburg (524m).

39km Delemont, deutsch Delsberg (415m; ^Bahnrestaur.,
M. 21/2 fr-; *Faucon; Lim d'Or; Soleil, Z. 11/3 fr., gut; H. Vic-

twia, H. de la Gare-Terminus, am Bahnhof, in beiden Z. l^/^-^,

M. 2-2V2, P. 5-7V2 fr., gelobt), altes Städtchen (5155 Einw.) an der

Sorne, mit Schloß der ehem. Basler Fürstbischöfe.
Von Delemont nach Porrentruy, 29km, Eisenbahn in 35 Min.-

IV4 St. für 3 fr. 05, 2 fr. 15, 1 fr. 50 c. Die Bahn führt durch das Wiesental
der Sorne über öourtetelle^ Courfaivre, Bassecourt nach (12km) Glovelier
(508m; H. de la Gare). [Lohnender Ausflug von hier nach der *Gralerie
dn Pichoux, c. 31/2 St. hin u. zurück. Vom Bahnhof auf der Landstraße
1. bis zu einer (V4 St.) Brücke, dann r. über Berlincourt nach (3/4 St.)

Undervelier und in dem schönen Waldtal der Sorne aufwärts bis zu einem
(1/2 St.) Tunnel am Beginn der malerischen Schlucht ; am (10 Min.) oberen
Ende das Whs. le JPichoux (735m).] — Dann durch einen 2900m 1. und zwei
kürzere Tunnels und über den großen Viadukt von Combe-Maran nach
(17km) St -Ursanne (494m; Bceuf), malerisches altes Städtchen mit Burg-
ruine auf hohem Fels, im romantischen Tal des Douos (S. 247). Folgt ein
Tunnel unter di&m Moni Terrible; 24 km Courgenay; 29km Porrentruy,
deutsch Pruntrut (426m; *H. National, beim Bahnhof; *Oheval blanc),
alte Stadt (6927 E.) mit Schloß, 1529-1828 Sitz der Bischöfe von Basel
(S. 4). Bei Rdclere, 14km w. (Post von Pruntrut 2 mal tägl. in 1 St. 50 Min.),
die Grottes de Reclere, eine sehenswerte Tropfsteinhöhle. Von Recläre
nach Saignelegier s. S. 247. — Die Bahn führt weiter über (12km) Delle
(franz. G-renzort; von hier ab franz. Ostbahn) nach Beifort und Paris
(Nachtschnellzug Basel -Paris in 8 St. 10 Min.; 59 fr. 05, 40 fr. 10 c).

Von Delle aus besucht man die * Grottes de Milandre, eine große Tropf-
steinhöhle (c. 2 St. hin u. zurück). Vom Bahnhof 1. nach dem Schweiz.
Dorf Boncourt, nach 10 Min. r. über die Brücke, dann zweimal 1. und
wieder r. hinauf zu einem (1/2 St.) Gehöft, von wo man den Führer (1 fr.)
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mitnimmt. Die Besichtigung dauert c. ^/a St. Vom Ausgang die Stufen
hinab direkt zum Bahnhof Delle zurück (1/2 St.).

Jenseit (42kiu) Courrendlin, deutsch Bennendoi'f (Rirsch), tritt

die Balin in das eigentliche *Münstertal, franz. Val Montier,
einen tief eingeschnittenen, von der Birs durchströmten Engpaß, auf

beiden Seiten von gewaltigen Kalksteinfelsen eingefaßt. Zahlreiche

Felssprengungen und Tunnels. — Oberhalb (44km) Choindez, mit
Hochofen und großen Eisengießereien, zwei Tunnels; dann (47km)

Stat. Roches (496m; Rößli, gut und billig). Weiter durch 5 kleine

Tunnels kurz hintereinander, dann in großartigem Felsencirkus

über die Birs und am r. Ufer durch eine Eeihe von Felseinschnitten.

Am Ausgang der Schlucht über den Rausbach.
50km Stat. Münster, franz. Montier (528m ; Hot. de la Gare,

nicht teuer ; Couronne) ; einige Min. s.w. das stattliche Dorf (534m

;

*H. du Cerf, Z. IV2-2, F. 1, M. 2V2 fr.; H.-P. de la Croix-

Bleue, Z. IV2-2V2, P- 4-5 fr.), mit 3088 Einw., am 1. Ufer der Birs

hübsch gelegen.
Von Münster auf den Weißenstein, 31/2 St. (s. S. 20). Fahr-

straße (Post von Münster bis Cremine 3 mal tägl. in 50 Min., von da
nach Gänsbrunnen 2 mal in 40 Min.; Wagen von Münster auf den Weißen-
stein 25-30 fr.) ö. über (3/4 St.) Grandval, deutsch Granfelden (613m)
und (1/4 St.) Cr&fnine (621m; Kreuz) am r. Ufer der Raus bergan nach
(3/4 St.) St. Joseph avi Gänshrunnen (747m; Whs.), am n. Fuß des Weißen-
stein, dessen G-asthaus (1287m) man von hier zunächst auf Fußweg, dann
auf dem Fahrsträßchen meist durch Wald in c. 2 St. erreicht.

Nun nochmals durch einen höchst malerischen wilden Engpaß,
die Gm^ges de Court, hoch über der Birs, durch einen langen und
zwei kürzere Tunnels nach (56km) Court (668m; Bär ; Krone).

Von Court oder besser von Bävilard (s. unten) führt ein steiler Fuß-
pfad in 3 St. über den Montoz (1331m) nach Reuchenette (s. unten),
ohne Führer leicht zu verfehlen. Aussicht der vom Weißenstein ähnlich.

Bergan durch freundliche Wiesentäler. 59km Sorvilier; 62km
Malleray-Bevilard; 65 km Reconvilier. — 68km Tavannes,
deutsch Dachsfelden (757m; H. de la Gare, Z. IV2-2, F. 1 fr,, ge-

lobt
;
gute Eestaur. u. Z. in der Brasserie), großes Dorf (1591 Einw.)

am Ursprung der Birs (Zweigbahn in 35 Min. nach Tramelan).
Die Bahn geht mittels eines 1337m i. Tunnels unter der Pierre
Pertuis hindurch, einem ehemals befestigten Felsentor mit röm.
Inschrift, durch das die Landstraße führt. Dann senkt sie sich r.

am Bergabhang, wendet sich zwischen Sombeval und Corgemont
in starker Kurve zurück und überschreitet die Schuß (Suze).

75km Sonceboz (656m; *Bahnrestaur.; Krone; Hirsch),

Knotenpunkt der Bahn nach La Chauoode-Fonds (s. S.248). Jen-

seits abermals über die Schuß, gleich darauf durch einen Tunnel
unter dem s.w. Yorsprung des Montoz (s. oben). Weiter in schön be-

waldetem Tal. 81km La Heutte (610m) ; 85km Reuchenette (598m

;

Truite). Die Bahn wendet sich nach Süden und tritt in die enge
Schlucht, die sich die Schuß durch die letzten Höhenzüge des Jura
gebrochen hat. Jenseit des ersten Tunnels r. ein Wasserfall der
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Schuß, oben Ruine Rondchätel (595m). Zwei Tunnels ; r. öffnet sich

das grüne Tal von Orvin, am Ausgang das Fabrikdorf Friedlis-

wart (franz. Frinvilier, s. unten). Die Bahn führt nochmals durch
einen langen Tunnel, überschreitet auf kühner Brücke die tiefe

Schlucht der Schuß (das Taubenloch, s. unten) und tritt aus der

Talenge heraus; prächtige überraschende Aussicht auf die Niede-

rungen von Biel, in der Ferne die Alpenkette vom Titlis bis zum
Montblanc. Hinab durch Eebengelande und einen kurzen Tunnel nach

90km Biel. — Gasth. Am Bahnhof: *Teriniiius-H6t. Bieler-
hof, 50 Z. zu 2-31/0, F. IV4, M. 3, A. 21/2, P- T-9 fr.; Victoria, Z. 2-5,

r. 1, M. 21/2, A. 2, P. 6-8 fr.; Pariserhof; H. de la Gare, Z. 2-3,
F. IV4, M. 21/2, A. 2 fr., gelobt, H. Central, beide Bahnhofstr. — In der
Stadt: *Krone, Z. von 2, M. 3, A. 21/2 fr-; *Schweizerhof , Z. von 2,

F. 1, M. m.W. 21/2 fi"-, beide Canalgasse; Weißes und Blaues Kreuz.
— Restaurants: *Bahnrestaur. (M. 2 fr. 20 c.); H. Krone (s. oben);
Augustinerbräu, Bahnhofstr.; Caf4 Frangais, Nidaugasse, mit G-arten;
C'entralhalle, Centralstr. (in beiden Münchner u. Pilsner Bier); Franzis-
kanerhräu ; Bavaria, G-erbergasse. — Offizielles Vebkehrsbureau in
der Buchhandlung Ernst Kuhn, Nidaugasse 62.

Biel, frz. Bienne (437m), alte gewerbreiche Stadt (24615 Einw.)

mit bedeutender TJhrenfabrikation, ist Sitz ^Q^Westschweizerischen
Technikums, mit Uhrmacher-, Eisenbahn-, Post-, Telegraphen- und
Zollschule. Am Ring , im N. der Stadt, interessante mittelalter-

liche Grebäude und Brunnen. Das Museum Schwab enthält Pfahl-

baufunde, keltische und römische Waffen, Geräte, Münzen etc.;

im Keller zwei Einbäume aus der Pfahlbauzeit (Eintr. So. Do.

2-4 ü. frei, sonst 1 fr.). Prächtige Alleen führen im W. der Stadt

bis zum (10 Min.) Bieler See (S. 15 ; Seebadeanstalt und Kuderboote).
Elektk. Trambahn vom Bahnhof in die Stadt, südl. nach Nidau und

n.ö. in 20 Min. nach. Bözingen, iraiiz. Boujean (Hirsch; Rößli), aufblühen-
der Ort (2700 E.) mit Uhrenfabriken. Von hier sehr lohnender Spazier-
gang durch die malerische, von der Schuß durchströmte *Taubeilloch-
schlueht (Eintr. 10 c.) nach dem Dörfehen (35 Min.) Frinvilier oder
Friedliswart (s.oben ; H. de la Truite u. Restaur. des G-orges, gute Forellen),
und weiter an der Ruine Rondchätel vorbei nach (3/4 St.) Beuchenette (S. 13).

Drahtseilbahn (Bahnhof 15 Min. "w. vom Bundesbahnhof) im Sommer
alle 1/2 St. in 15 Min. (80 c, hin u. zui-ück 1 fr.) nach dem IV4 St.

oberhalb Biel am Jura-Abhang gelegenen Luftkurort Magglingen, frz.

Macolin (900m; *Gr.-H. Kurhaus, 130 Betten, Z. 4-7, F. I1/2, G-. 31/2,

M. 4, P. 8-14 fr.; *H.- P. Bellevue, 70 Betten, Z. 2-4, F. I1/4, M. 31/2,

A. 21/2, P. 6-10 fr.; 8 Min. n.ö., an der Straße nach Leubringen, Best. &
F. Magglingen bei Widmer, P. 31/2-5 fr., einf. gut), mit prachtvoller
Alpenaussicht vom Säntis bis zum Montblanc. — Eine andere Drahtseil-
bahn führt von Biel (Bahnhof in der Quellgasse, 15 Min. n. vom Bundes-
bahnhof, 2 Min. von der Straßenbahn nach Bözingen in der Jura -Vor-
stadt), in 8 Min. (50 c, hin u. zurück 65 c.) nach dem 3/4 St. n.ö. von
Magglingen schön gelegenen Bergdorf Leubringen, frz. Evilard (705m;
*Kurhaus H. Drei Tannen, 30 Z. zu 2-3, F. 1, M. 3, A. 2, P. 5-7 fr.;

H.-P. Beau-Site, in schöner Lage; Best.-Pens. de la Gare; Best. Beaulieu).
Von hier lohnende Wanderung durch prächtigen Tannenwald nach Fried-
liswart, durch das Taubenloch nach Bözingen und mit Trambahn zurück
nach Biel (im ganzen c. 2V2 St.). — Von Magglingen auf den Chasseral
(1609m) 41/2 St.: über die Höhe auf gutem Wege am (IV2 St.) Kurhaus
Twannberg (S. 15) vorbei nach Lamboing. Diesse und (1 St.) Nods (S. 15),

am SO.-Fuß des Berges; von hier zum Gipfel 2 St.

Von Biel nach Solothurn s. S. 21.
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Von Biel nach Bern, 34km, Eisenbahn in 50-70 Min. für 3 fr. 56,

2 fr. 50, 1 fr. 80 c. — Die Bahn führt hinter (3 km) Briigg (H. du
Pont) über den breiten Aarekanal, vor (8km) Bußwil (Gasth. am Bahnhof)
über das alte Aarebett. — 10km Lyss (447m ; Bahnhof-Hot. & Büffet, Z.

2-21/0, F. 1, M. 1^/2-21/2 fr- ; Sirsch), Knotenpunkt der Bahnen nach Payerne
(S. 262) und Solothurn (S, 21). — 14km Suberg; 18km Schupfen; 24km
Münchenbuchsee (Hot. Käch ; Krone ; Bären). E,. erscheinen die Berner Alpen
von der Jungfrau bis zum Balmhorn, verschwinden aber bald wieder. —
26km ZolUJcofen; von hier nach (34km) Bern s. S. 23.

Die Balin tritt an den lökm 1., 4kni br. Bieler See (432ni ; See-

fläclie 42qkm), dessen rebenreiches "Westufer sie umzieht, an klaren

Tagen mit schönem Blick auf die Berner Alpen.— 95km Tüscherz-

Älfermee. Jenseit (99km) Twann, franz. Douanne (437m; Bär,

gut) bildet der Twannbach einen hübschen Fall (im Hochsommer
meist trocken).

Fahrstraße (Wagen auf Vorausbestellung am Bahnhof, 1 Pers. 4,

2 Pers. 6 fr. ; für Fußgänger lohnender Weg durch die malerische Schlucht
des Twannbachs) zum (I1/2 St.) * Kurhaus Twannberg (874m; 25 Z.,

P. 41/2-5 fr.), mit Aussicht auf Bieler und Murtener See und die Berner
Alpen. Von hier nach Magglingen (S. 14) I1/2 St; auf den Chasseral

(8. S. 14 u. unten) 3 St.

101km Ligerz, frz. Gieresse.

L. im See die waldbedeckte St. Petersinsel (436m), bekannt durch
Rousseau's Aufenthalt 1765 (vgl. S. 250), jetzt südl. mit dem Festlande bei

Erlach zusammenhängend. Ruderboot von Ligerz in 30 Min., hin und
zurück 4 fr., Dampfboot von Neuveville in 15-25 Min. Das ehem. Kloster
ist als G-asth. eingerichtet und auch zu längerem Aufenthalt geeignet (Z. 2,

F. 1, M. 2, P. 41/2-5 fi'O- Das von Rousseau bewohnt gewesene Zimmer
mit alter Einrichtung wird gezeigt. Eine Bronzebüste Jean -Jacques
Rousseau's wurde 1904 am alten Landungsplatz errichtet.

105km Neuveville, deutsch ]Sreuenstadt {*Falken, Z. 21/3-4,

F. 1 , M. 21/2 , P- 5-6 fr. ; T7'ois Poissons) , freundliches Städtchen

(2248 Einw.) mit zahlreichen Pensionaten für junge Leute. Im Post-

gebäude, dem Bahnhof gegenüber, eine archäolog. Sammlung (Boot

aus der Pfahlbauzeit, burgund. Waflfen etc. ; Eintr. 50 c). Auf dem
Schloßherg (534m), 20 Min oberhalb der Stadt, ansehnliche Kuinen
einer ehem. Burg der Bischöfe von Basel (oben, sowie von der Straße

unterhalb schöne Aussicht) ; in der Nähe ein erratischer Block mit

Inschrift zu Ehren des Lord Montagu, eines Wohltäters der Stadt.

N. über Neuveville steigt der *Cliasseral oder Gestler (1609m) auf,

an der S.-Seite mit Wald und Bergweiden bedeckt. Fahrstraße von Neuve-
ville (Post bis Lignieres 2 mal tägl. in 1^/4 St., bis Nods in 21/3 St.) über
(2,5km) Le Landeron nach (7,gkm) Lignieres (807m; *H6t.-P. Beau-Sejour,
P. 41/2-6 fr. ; H.-P. de la Poste ; P. Boujguignon), mit Alpenaussicht vom TJri-

rotstock bis zum Montblanc, von wo Fahrweg auf den (21/2 St.) Chasseral;
oder (weniger zu empfehlen) von Lignieres weiter bis (50 Min.) Nods
(889m), dann erst Fahrweg, weiterhin Fußweg meist durch Wald zum
(2 St.) Chalet-Hotel du Chasseral (1554m; 30 Betten, P. 6 fr.). [Fußgänger
von Neuveville folgen der Straße um den Schloßberg herum (oberhalb
des Schlosses 1. hinan Abkürzungsweg), bis Lignieres IV^St. ; weiter bei
den (1/4 St.) Häusern von le Moulin (817m) 1. ab (die Straße r. führt nach
Nods), nach 20 Min. r. auf das H. Chasseral zu, das man dem Fahrweg
folgend in 13/4 St. erreicht.] Die Rundsicht vom (20 Min.) Signal (1609m)
umfaßt die Westschweiz, den Schwarzwald, den Jura und die Alpen. —
Von Magglingen (S. 14) ist der Chasseral in 41/2 St. zu besteigen, von
St-Imier (bequemster Weg, s. S. 248) in 21/2-3 St.
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Neuveville südl. gegenüber am See (Dampfboot in 10 Min., s. S. 15)
das alte Städtchen Erlach, franz. Oerlier (H. Erle, Z. IV2 fr., F. 90 c., M.
2-21/2, P. 31/2 fi'-X mit 848 Eiuw. und altem Schloß (jetzt Rettungsanstalt
für Knaben), am n. Fuß des Jolimont (604m); oben (V2 St.) die Heiden-
steine, gewaltige errat. Blöcke aus AroUagneiß; schöne Aussicht. — Arn
O.-Ufer des Bieler Sees, bei Lüscherz und weiter n. bei Mörigen, wurden
zahlreiche Pfahlbaureste gefunden.

Vor (107km) Le Landeron (H. de la Poste) verläßt die Balm den
Bieler See ; 1. das Städtchen, unweit der Einmündimg des Zihlkanals
in den See. — 109km Cressier; 111km Cornaux. — Tunnel. Bei
(116km) St-Blaise erreicht die Bahn den Neuenhurger See (S. 242),

120km Neuchätel (482m) s. S. 243.

3. Von Basel nach Biel über Ölten und
Solotliurn.

99km. Eisenbahn in 21/2-4 St. für 9 fr. 40, 6 fr. 40, 4 fr. 70 c.

Basel (282m) s. S. 3. Die Bahn überschreitet die Birs. 5km
Muttenz (284m) ; 20 Min. n.ö. am Rhein das Hot. Solbad Schweizer-
hall (P. 4-6 fr.) mit gut eingerichteten Bädern (direkter Solenzufluß

von der Saline) und schönem Garten. — 9km Pi^atteln (292m ; Gasth.

Bahnhof), Knotenpunkt der Bahn nach Zürich (S. 24).

TJnsre Bahn verläßt das Rheintal und zieht sich auf dem 1. Ufer
der Ergolz in den Jura. Bei (13km) Niederschöntat (313m) r. auf

einem Hügel der Luftkurort Frenkendorf (340 m; Wildenmann,
P. 41/2 fr.; Löwen, Rebstock), in geschützter, aussichtreicher Lage.

15km Liestal (325m; *Hot. & Solbad Falken, mit Garten,

54 Z. zu 2-21/2, F. 1, M. 2V2, P. 41/2-7 fr. ; ""Engel, Z. 2-2V2, F- 1,

M. 2V2 fr; Sonne; H. Bahnhof, Z. IV2, F. 1 fr., gelobt), mit

5400 E., Hauptstadt des Kantons Basel-Land, in geschützter Lage
an der Ergolz, wird als Solbad und Luftkurort besucht. Im Rat-

haus (xvi. Jahrh.) sehenswerter Sitzungssaal mit Glasgemälden und
die bei Nancy 1477 erbeutete goldne Trinkschale Karls des Kühnen.
Im Regierungsgebäude die Kantonsbibliothek (20 000 Bde.) und
das kantonale Museum, mit naturhistorischer, Altertümer- und
Münzsammlung. Am Ende der Rathausstraße das altertümliche

Obere Tor. Unweit des Bahnhofs ein 1904 errichtetes Denkmal
des Dichters Georg Herwegh (f 1875). Auf dem Schleifenberg

(607m) n.ö. über der Stadt (1 St., "Wege markiert; Orientierungs-

tafel am Bahnhof) ein 30m h. eiserner Aussichtsturm mit prächtiger

Rundsicht (So. Wirtsch., Eintr. 20 c).

11/2 St. n.w. das *Kui-haus Bienenberg (431m; 60 Z., P. 4V2-6V2 fi'O,

mit Solbädern, Garten und schöner Aussicht, und 1/2 St. weiter (Wagen
am Bahnhof Liestal, auf vorherige Bestellung, mitGepäck 5-8 fr.) das
*Bad Schauenburg (506m), besuchter Luftkurort mit Solbädern (250
Betten, P. 41/2-71/2 fr.), in geschützter Lage inmitten von Nadelholzwälderu,
am Fuß der gleichn. Burgruine (603m; oben *Aussicht).

Nach Waidenburg, 14km, Schmalspurbahn in 1 St. durch das
Frenkental. — 3 km Bad Bubendorf (362 m), mit Solbädern (20 Min.
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B.w. das gleichn. Dorf mit Burgnxine); 6km Lampenberg ; 8km Holstein
(430m), in einer Talenge, mit Seidenbandfabriken. Weiter über Nieder-
dorf und Oberdorf (Kurhaus & Pens, Oberdorf) nach (14km) "Waiden-
burg (583m; Löwe; Schlüssel), Städtchen mit Schloßruine. Von hier Straße
(Post 4mal tägl. in 50 Min.) nach dem inmitten waldiger Höhen schön ge-
legenen Luftkurort (4km) Langenbruck (720m ; *Kurhaus, mit Solbädern
u. Park, 100 Betten zu 2-31/2, F. 1, M. 3-31/2, P- 6-8 fi'.; Ochsen, P. 5 fr.; Bären,
4-41/2 fr.; Sanatorium Erzenberg, P. 6 fi-.; Pens. Schneider, Linde, Stäheli,
Post, AU-Bechburg, Bachthalen, Dürstet). Zahlreiche lohnende Ausflüge
auf guten Fußwegen: ö. auf die (I1/2 St.) *Bölchenfluh (1126m) und die

(1 St.) Schwengifluh (980m), s.o. die (I1/4 St.) Schloßhöhe (895m), s.w. die

(2 St.) Boggenfluh (998m). n.w. den (21/2 St.) *Paßwang (1207m), alle mit
schöner Alpenaussicht. S.o. gelangt man über Bärenwil und durch den
Kohlersbachgraben in ca. 2 St. nach Hägendorf (S, 18). — Poststraßen
führen von Langenbrnck s.o. über Fridau (S. 18) nach (9km) Egerkingen
(S. 18 ; Fußweg durch die interessante Teufelsschlucht, 40 Min. vor Eger-
kingen r. ab); s.w. über Holderbank, an der Ruine Neu-Falkenstein vor-
bei nach (8km) Balstal (503m; Rößli, Kreuz), von wo Eisenbahn in 12 Min.
durch die Önsinger Klus, einen ehemals befestigten Bergeinschnitt mit
dem wieder ausgebauten Schloß Alt - Falkenstein , nach (4km) Önsingen
(S. 18). L. am Gebirge das restaurierte Schloß Bechburg.

18km Lausen. — Yor (22km) Sissach (379m ; Löwen, Z. V/2,

F. 1, M. 2, P. von 4 fr. an), frenndliclier Ort mit 2800 E., r. Schloß

Ebenrain, mit Park. Hübsclie AussicM von der SissacTier Fluh
(702m), 11/4 St. nördl.

Von Sissach nach Aarau über die Schafmatt, 41/2 St. Elek-
trische Straßenbahn über Bockten in 1/4 St. nach (3km) Gelterkinden
(407m; Rößli), gewerbfleißiges Dorf (2029 E.). Von hier Fahi-straße (Post
bis Oltingen 2 mal tägl. in 13/4 St.) durch das hübsche Wiesental des
Eibachs nach (3km) Tecknau (440m), dann 1. hinan nach (6km) Wenslingen
(566m) und (8km) Oltingen (592m; Ochs), mit Mineralquelle. Der Weg auf
die (3/4 St.) *Schafaiatt (797m) beginnt gleich beim Ochsen; mehrfach
Handweiser. Oben weite Jura- und Alpen-Rundsicht (umfassender von der
Geißfluh, 966m, 1/2 St. n.ö.). Am Südrande des Plateaus, wo man in das
tiefe Tal von Rohr hinabsieht, wendet man sich 1. und erreicht in 1/2 St.

den am Fuß der Schafmatt gelegenen Barmelhof (606m; Erfr.). Von hier
Fahrweg durch die Klus (in einem Seitental 1. bleibt das Laurenzenbad,
S. 28) über Ober- und Ühter-Erlisbach in I1/2 St. nach Aarau (S. 27).

10km südl. von Sissach (Post 2 mal tägl. in 11/4 St.) liegt Eptingen
oder Buch-Epti7igen (571m) mit salin. G-ipsquelle (*Kuranstalt, P. 4-5 fr.

;

H.-P. Linde), in engem Tal am Fuß des Hauenstein (Fußweg in 1 St. nach
Läufelflngen und in I1/4 St. nach Langenbruck, s. oben).

Die Bahn wendet sich nach S. in das enge Homburger Tal.

26km Sommerau (453m); dann durch zwei Tunnels nach (31km)

Läufelfingen (562m; Sonne), am Fuß des Hauensteins.
Auf dem Gipfel des Hauensteins, 1 St. s.o. (Fahrweg über Wisen)

liegt die *Frolibiirg (824m; *Kurhaus, 50 Z. zu 1-2, M. 2Va-3, F. 1, P.
5-6 fr.), mit schöner Alpenrundsicht vom Säntis bis zum Montblanc, im
Vordergrund das Sälischloß und das Wiggertal , r. der Pilatus, 1. der Rigi.
10 Min. vom Kurhaus geringe Mauerreste der dui-ch ein Erdbeben zerstör-
ten Bm-g (845m). Hinab über Trimbach nach Ölten 1 St.

Kö. führt von Läufelfingen eine Fahrstraße hinauf nach (35 Min.) Bad
Ramsach (740m; *Kurhaus, mit Solbädern, P. 4-51/2 fi'-), Luftkurort
in reizender Lage. Hübsche Aussicht vom (10 Min.) Hombergflühli ; um-
fassender vom (1/2 St.) Wiesenberg (1004m).

Die Bahn tritt in den 2708m 1. Hauenstein- Tunnel (4-5 Min.
Durchfahrt). Vorn auf einem Bergkegel das Sälischloß (S. 18);

Baedeker's Schweiz. 31. Aufl. 2..
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später erscheinen r. die Berner Alpen, vom Wetterhorn bis zum
Doldenhorn allmälilicli vorrückend , mit der Jungfrau in der Mitte

(vgl. das Panorama S. 173). Die Bahn senkt sich in großem Bogen
und überschreitet die Aare.

40km Ölten. — Gasth.: *Sch-weizer]iof, Z. 2-3, F. 1, M. 21/2, P-
7-8 fr.; H. Terminus-Froliburg, Z. V-k-^, P. 5-6 fr.; *H. Aarhof,
Z. 2-5, F. 1, M. 3, P. 4-6 fr.; St. Gotthard, Z. 2-31/2, F. 1 fr., gut, alle

vier am Bahnhof ; Halbmond, Z. 2-4, F. 1 , M. 2^2 fr., gelobt ; L öw e n. —
*Bahnrestaur. — Meist Aufenthalt und Wagenwechael; viel Leben,
daher aufpassen, auch auf Taschendiebe.

Ölten (399m; 7000 E.), in hübscher Lage auf beiden Ufern der

Aare, mit großen Bahnwerkstätten, ist einer der wichtigsten Eisen-

bahnknotenpunkte der Schweiz (vgl. S. 21, 27). In der Stadtkirche

ein Jüngstes Grericht von Disteli, in der Kapuzinerkirche eine

Madonna von Deschwanden. Bedeutende Schuhfabriken.
S.o. von Ölten, 1. von der Bahn, erhebt sich am r. Ufer der Aare auf

einera bewaldeten Bergkegel das Sälisclilößchen (667m; Eestaur.), mit
herrlicher Aussicht auf das Aaretal und die Alpen vom Säntis bis zur
Jungfrau. Bequeme schattige "Wege ftihron von Ölten wie von Aarburg
(S. 21) in 3/4 St. hinauf.

11/2 St. n.ö. von Ölten (Post im Sommer 2 mal tägl. in I1/4 St.) das
Schwefelbad Lostorf (500m ; *KurJiaus , P. 3V2-5 fr.), am Fuß des Jura
(S. 28); darüber auf einem Felsvorsprung (V4 St.) das Schlößchen Warten-
fels (625m) mit Aussicht.

Die Bahn nach Solothurn (Gäuhahn) überschreitet die Aare
und führt durch die von der Dünnem durchströmte Niederung am
Fuß des Jura; 1. Aussicht auf die Alpen. 41km Ölten-Hammer

;

43km Wangen; 45km Hägendorf (dabei die neu erschlossene

Teufelsschlucht, S. 17); 49km Egerkingen (Kreuz).
Post 2 mal tägl. in 40 Mia. (Wagen von Ölten 15 fr.) nach Fridau

(670m; *Kurhaus, 80 Betten, Z. l^l^-S^k, F. I1/4, M. 3, A. 2, P. ohne Z. 5 fr.),

mit schöner Alpenaussicht , Park und Waldspaziergängen. — Die Straße
führt weiter (Post im Sommer tägl.) nach (1 St.) Langenbruck (S. 17).

51km Oberbuehsiten ; 57km Oensingen (464m; Lokalbahn nach
Balstal, S. 17). — 59km Niederbipp (r. Oberbipp mit stattlichem

Schloß). — 64km Wangen, hier über die Aare. — 68km Deitingen;
70km Luterbach (in der Nähe, 4km ö. von Solothurn am 1. Ufer der

Aare, Bad Attisholz mit eisen- und schwefelhaltigem Wasser, P.

5-6 fr.). ImYorblick Solothurn, r. die Eöti (S. 20) und das Kur-
haus auf dem Weißenstein (S. 20). Zuletzt über die Emme unweit
ihrer Mündung in die Aare. — 74km Neu-Solothurn.

Solothurn. — Zwei Bahnhöfe: Neu-SolotJmryi, der Hauptbahnhof,
am r. Ufer der Aare, Knotenpunkt der Bahnen von Ölten, Herzogenbuch-
see, Burgdorf, Lyss und Biel, und AU- Solothurn am 1. Ufer der Aare, an
der W.-Seite der Stadt, für die Bahn nach Biel.

Gasthöfe. In der Stadt, am 1. Ufer: *Krone, 50 Z. zu 2Va-6, F. IV2,
M, 3, A. 21/2, P. 8-14 fr., mit Cafe-Restaur. (Pilsner Bier); *Roter Turm,
am Markt, Z. I1/2-2V2, M. 21/2, P- 31/2-6 fi-.; Storchen, an der Aare;
Hirschen, Z. I1/2-2V2, F. 1, M. m. W. 21/2 fr- — Am Bahnhof Neu-Solo-
thum: *H. Metropole, Z. IV2-2V2, F. 1, M. 2V2, P. 6-7 fr.; *H. Ter-
minus, Z. 21/2, F. 1, M. m. W. 3, P. 7 fr.; weiter, am r. Ufer: * Adler,
Z. IV2-2V2. P- 1, M. 21/2-3 fr.; Schwanen, gelobt; Falken. — Flußbäder
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in der Aare oberhalb der Eisenbahnbrücke. — Verkehrsbureau bei M.
Reinert, Marktplatz.

Solothurn (426in), franz. Soleure, Hauptstadt des gleiclin. Kan-

tons, mit 10551 Eiuw., an der Aare, das römisclie Salodurum, seit

1481 dem Eidgenossenbund angehörig, ist neben Trier angeblicb

die älteste Stadt diesseit der Alpen („in Celtis nihil est Salodoro

antiquius unis exceptis Treveris, quarum ego dicta soror", wie am
Zeitglockenturm zu lesen ist).

Die *St. Ursus-Kathedrale, seit 1828 Domkirche des Bistums

Basel (S. 12) , wurde 1762-73 an der Stelle einer 1050 gegründeten

eingestürzten Kirche von Pisoni im ital. Hochrenaissancestil er-

baut. 33 Stufen führen hinan , zu den Seiten Brunnen mit Stand-

bildern, Moses und Gideon. Der Kirchenschatz in der Sakristei

(Eintr. So. Di. Do. 11-12 IJ. frei, sonst 1 fr. ; Meldung beim Sakristan,

Kronengasse 77) enthält kunstreiche Metall- und Textil-Arbeiten

aus dem x.-xviii. Jahrh.

Das *Zeughaüs unfern des Münsters (tägl. geöffnet , kl. Trkg.)

enthält schöne Glasmalereien und eine reichhaltige und sehenswerte

Sammlung alter Rüstungen (an 400) und "Waffen, darunter den Schüd
Philipps des Guten und eine Mitrailleuse des xv. Jahrh. Eine pla-

stische Gruppe stellt die Versöhnung auf der Tagsatzung zu Stans im
J. 1481 durch den Bruder Klaus (S. 159) dar. — Unweit des Zeug-

hauses das Ratbaus, 1476 erbaut (jetzt im Umbau begriffen), mit

deutscher Renaissancefassade aus dem xvii. Jahrh. In einem Turm
an der ]^.-Seite führt eine kunstvolle Wendeltreppe von 1632 nach

dem „Steinernen Saal" im 1. Stock, mit alten Glasgemälden und

verschiedenen andern Sehenswürdigkeiten.

Der Zeitglockentürm am Markt, um 1250 erbaut, hat ein auto-

matisches Uhrwerk von 1545 , ähnlich wie am Zeitglockenturm in

Bern (S. 175). Unter dem astronom. Zifferblatt steht das oben er-

wähnte latein. Distichon, von Glareanus.

Das Städtische Museum in den Anlagen an der N.-Seite der

Stadt, 1898-1900 von Schlatter erbaut, ist tägl. auJer Mi., 9-12 u, 1-5

geöffnet (50 c. So. vorm. frei; Katalog 50 c). Im Vestibül *94a.

Chiattone, schlafender Knabe (Marmor). Im Erdgeschoß die natur-

histor. Sammlung (interessante Jura -Versteinerungen) und die

antiquarische Sammhing mit prähistorischen, römischen und ale-

mannischen Altertümern , meist aus der Umgegend von Solothurn.

Im ersten Stock Fortsetzung der antiquar. Sammlung (Gegenstände

aus der burgund. Zeit, Glasgemälde , Miniaturen, Münzen), die Ge-
mälde-Sammlung mit guten älteren und neueren Bildern, darunter

*160. Madonna mit dem Kinde, dem h. Ursus und Martin von Tours,

ein Hauptwerk Hans Holbeins d. J. (1522; stark restauriert), und
*201. Madonna in den Erdbeeren (Kölnische Schule um 1420), sowie

eine geograph. Sammlung (Ansichten von Solothurn etc.). — In

dem nahen Gemeindehaus die Stadtbibliothek (40000 Bände), im

2*
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Kantonschulgebäude die Kantonshibliothek (30000 Bände), beide

mit wertvollen Erstlingsdrucken und Handschriften,

"W. vom Museum der von ScMatter 1900 erbaute Konzertsaal
und die Reformierte Kirche. — Erwähnung verdienen auch die

öffentlichen Brunnen von Solotburn (vgl, S. 174), so der Fisch-

brunnen mit der St, Ursus-Statue auf dem Marktplatz und der Mau-
ritiusbrunnen auf dem Zeughausplatz (beide aus dem xvi. Jahrh.)

;

ferner das alte Basler Tor mit der anschließenden Bastei St. Urs
(1504-8).

AufdenWeißenstein, selir lolmerider Ausflug (2i/2-3 St. ; vgl. S. 13).

Von Solothurn führt sowohl ein Fahrweg (Post im Sommer tägl. vom
Bahnhof Neu - Solothiu-n 7 U. 50, von der Post in Alt - Solothurn 8 vorm.
in 2 St. 40 Min., 3 fr., zurück 5 IT. 30 nachm.; Zweisp. in 21/2 St., 20 fr.,

hin und zurück 25 fr. u. Trkg.) über Langendorf und (1 St.) Oberdorf
(557m; *H.-P. Bellevue, P. 4-5 fr.), wie der weit vorzuziehende Fußweg
durch das Verenatal hinauf (Träger 4-5 fr.). Beim St. Ursusmünster durch
das Basler Tor (s. oben), nach 2 Min. von der Baselstraße 1. ab den zahl-

reichen Wegweisern nach bis zur (20 Min.) Restaur. Wengistein, am südl.

Eingang des St. Verenatals, einer 10 Min. langen kühlen Schlucht (der

Weg 1. am Anfang der Schlucht führt zum Wengistein, s. unten). Beim
Ausgang des Tales Brüche von Portlandkalk; schöne Versteinerungen.
In der Nähe am Bergabhang G-ranitblöcke, durch G-letscher der Eiszeit
hergetragen. Am n. Ende der Schlucht liegt die Einsiedelei (Ermitage)
St. Verena (494m), r. die Wohnung des Klausners mit Kapelle, L eine
zweite in den Felsen gehauene Kapelle mit Darstellung des h. Grabes
in lebensgroßen Figuren. [Den Rückweg nach Solothurn kann man bergan
über die Kapelle zu den Kreuzen nehmen, in der Nähe der großen Stein-

brüche (Gletscherschliffe) vorbei durch Wald zum "Wengistein, mit hüb-
scher Aussicht. Ein großer Granitblock ist hier zu einer latein. Inschrift

benutzt, die an zwei Begebenheiten der Solothurner Geschichte erinnert.]

Von der Einsiedelei bei der Wirtschaft 1. den Wegweisern nach
(r. der Weg über Widlisbach nach Oberbalmberg) zum (20 Min.) Weiler
FdLlern (557m; Gasth.). Oberhalb beim Handweiser 1. in den Wald (rote

Wegemarken), erst allmählich, dann schärfer bergan im Zickzack, zu-

letzt in einer Felsschlucht zum Teil auf Stufen steil hinan zur (IV4 St.)

Alp Nesselhoden (1051m), wo man den Fahrweg erreicht. Auf diesem
weiter und nach 10 Min. den Fußweg r. bergan, zum (1/4 St.) *Kurhatis
auf dem Vordem Weißenstein (70 Z. zu 2-5, F. 1.20, M. 31/2, A. 2V2, P-
7-10 fr.; Telephon; Bergwagen zu haben), als Luftkurort besucht, von
Wald und Matten umgeben. Unterhalb des Kurhauses die Weißenstein-
Sennliütte (gute u. billige Restaur.; auch P., 31/2 fr.).

Der *Weißenstein (1287m) gehört zu den berühmtesten Aussichts-
punkten der Schweiz. Die Aussicht ist weniger malerisch, als vom Rigi,
die Fernsicht umfassender (auf der Hotelterrasse Zeißfernrohr; Panorama
von Imfeid, 2 fr.). Man übersieht bei günstiger Beleuchtung die ganze
Kette der Hochalpen von den tiroler Bergen bis zum Montblanc. Be-
sonders treten hervor: ö. der Säntis, der Glärnisch 1. neben dem im
Vordergrund auf steigenden Rigi, der Tödi zwischen Rigi und Pilatiis, der

Schneesattel des Titlis, die Sustenhörner ; dann über Solothurn die Berner
Alpen, Wetterhorn, Schreckhorn, Finsteraarhorn, Eiger, Mönch, Jungfrau,
Blümlisalp, Doldeuhorn; weiter Balmhorn, Alteis, Wildstrubel, Wildhorn,
Diablerets, s.w. der Montblanc. Im W. der Bieler, Murtener und Neuen-
burger See; die Aare windet sich durch die fruchtreiche Ebene.

Schöner Spaziergang im Wald zum Känzeli (1248m), 10 Min. s.w. —
Auf der Röti (1399m), 1/2 St. ö. vom Kurhaus, öffnet sich die Aussicht
nach dem Schwarzwald und den Vogesen, die auf dem Weißenstein ver-
deckt sind; guter Blick auf die malerischen Berge und Täler des Jura
(am ö. Fuß das Kurhaus Balmberg, s. S. 21). Hier ist auch der Lauf der
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Emme gut zu überblicken, die sich am Fuß des Berges in die Aare er-

gießt. — Gegen W. ist die Aussicht durch die Hasenmatt (1447m) ver-

deckt. Auf dieser aber, c. l^/a St. vom Kurhaus, ist die Rundsicht ganz
frei. Der "Weg führt w. über Matten (angenehmer der Fußpfad r. ober-

halb der Matten im Walde, den man aber nach c. 20 Min. beim Hand-
weiser 1. verlassen muß, zum (25 Min.) Hintern Weißenstein (1228m;
G-asth.); vorher 1. etwas bergab und über den Bergkamm hinan bis zum
(25 Min.) Ende der Wiese , dann 1. beim Handweiser den Waldweg hinauf,
nach 1/4 St. (Handweiser) entweder auf dem 1. nach Lommiswil fühi-enden

Wege weiter und dann r. zum (V4 St.) G-ipfel, oder bequemer r. zur (1/4 St.)

Sennhütte Althüsli (1334m; einf. Erfr.) auf dem Bergsattel, mit gutem
Wasser, von wo gleichfalls 1. hinan ein Weg in 20 Min. zum G-ipfel

führt. — Man kann von der Hasenmatt durch Wald an der Südseite hinab-
steigen und über Lommisivil nach Solothurn oder Selsach (s. unten) ge-

langen. — Wer vom Kurhaus nach Solothurn zurück will, folgt von Fallern
(S. 20) der Straße geradeaus bis zu einem (10 Min.) vierarmigen Hand-
weiser und erreicht zwischen Fichtengehölz und großen Steinbrüchen (S. 20)

hindurch in 1/2 St. das n.w. Stadttor von Solothurn. Oder man schlägt auf
der Alp Nesselboden (S. 20) den r. abzweigenden Fußweg (rot markiert)
ein, der beim Webernhüsli oberhalb Oberdorf wieder in die Straße mündet
(vom Webernhüsli zum Hintern Weißenstein steiniger Weg, I1/2 St.). —
Die Wagen nehmen bei der Eückfahrt auf Verlangen den Weg so, daß
man die Verenaschlucht besuchen kann.

21/2 St. n.ö. von Solothurn am NO.-Abhang des Weißensteins das *KTir-
liaus Oberbalmberg (1080m; 60 Z. zu 2-3, M. 8-31/2, A. 2-21/2, P- 6-8 fr.),

Luftkurort in geschützter Lage, mit schönen Waldspaziergängen. Fahr-
straße von Solothurn über Widlisbach, Gallmoos und Bolm (660m) bis

zu den G-ipsmühlen in der Schlucht des SiggerenbacTis, dann Reitweg. —
Von Balmberg an der Böti vorbei zum Kurhaus Weißenstein 1 St, meist
durch Wald. — Weiter ö., I1/2 St. von Solothurn (Fahrweg über Bcdm und
das Dorf Günsberg), das Kurhaus Qlutzenberg (750m ; P. 31/2-41/2 fr.,

einf. gut), in schöner Lage am Fuß des Stierenbergs (1230m).

Von Neu-Solothurn nach Hersogenbuchsee s. S. 22.

Nach Burgdorf, 21km, Emmentalbahn in 40-50 Min. — 5km Bi-
berist (hier über die Emme); 6km Gerlaftngen; 11km TJtsenstorf, größtes
Dorf des untern Emmentals; 15km Aefligen'; 17km Kirchberg ; 21km
Burgdorf {S. 22).

Nach Lyss, 24km, Eisenbahn am r. Aare-Ufer in c. 50 Min. — 4km
Lüßlingen; 8km Leuzingen; 11km Arch-Rüti; 15km Büren (Krone),
Städtchen mit altem Schloß; 5km. ö. (Post von Solothurn tägl. in 21/4 St.)

Bad Lüterswil (640m; P. 4-41/2 fr.), mit Mineralquelle und schönen Wald-
spaziergängen. — 19km Dotzingen ; 22km Bußwil (S. 15); 24km Lyss (S.15).

Die Balin nacli Biel übers clireitet die Aare. 75km Alt- Solo-

thurn (S. 18); weiter am Fuß des Jura über (81km) Selzach, be-

kannt durcb die alle drei Jahre Mer stattfindenden Passionsspiele,

(85km) Grenclien, mit 5198 Einw. und ansebnlicber TJbrenfabrikation,

(88km) Lengnau, (90km) Pieterlen und (96km) Mett-Bözingen nach
(99km) Biel (S. 14).

4. Von Basel nach Bern über Aarburg.
107km. Eisenbahn in 21/4-41/2 St.; 11 fr. 15, 7 fr. 85, 5 fr. 60 c.

Bis (40km) Ölten s. S. 18. Weiter am r. Aare-Ufer; vor Aar-
burg in einem Tunnel unter dem Schloßberg hindurch.

44km Aarbürg (415m; *Krone; Falken), malerisch gelegenes
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Städtchen mit 2300 E, , an der Aare , Knotenpunkt der Balin nach
Lnzern (R. 5). Die alte Burg auf steilem Felshügel, von den Bernern
1660 erbaut, ist jetzt Besserungsanstalt für Knaben.

Bei der "Weiterfahrt erst r., dann 1. kurzer Blick auf die Alpen.

49km Rotrist; 54km Murgenial, hier über die Murg ; 57km
Roggwil; 61km Langenial (475m; *Bären, Z. 2-3, P. 6-8 fr. ; Löwen

;

Kreuz; Jura), Marktflecken von 5000 Einw. mit bedeutendem Handel
(Eisenbahn nach Wolhusen s. S. 166). — 64km Bützberg.

68km Herzogenbuchsee (467m; * Sonne; H. Bahnhof),
ansehnlicher Ort von 2532 Einw., mit hochgelegener Kirche.

Nach Solothurn, 15km in 40 Min. — 4fan InJcwil; 9kni Suhigen

;

11km Derendingen ; dann über die Evime.n&oh Neu-Solothurn (S. 18).

73km Riedtwil. Hinter (78km) Winigen ein 514m 1. Tunnel;

dann über die Emme, unmittelbar vor

84km Burgdorf, franz. Berthoud (536m; *H. Guggisbe^-g,

Z. IV2-3, F. 1, M. 2V2, P. 41/2-7 fr., H. Bahnhof, beide am-Bahnhof

;

Park-Hotel; Stadthaus, Z. IV2-2, P- 4-6 fr. ; Metzgern; Bären), ge-

werbreiche Stadt von 8400 Einw., an einem Hügel malerisch gelegen.

Die Häuser haben „Lauben" wie in Bern; die öffentlichen G-ebäude,

Schulen, Waisenhaus, Technikum zeugen von Wohlstand. Schöne

got. Kirche, 1471-87 erbaut. Im Schloß (592m) gründete Pestalozzi

1798 seine später nach Münchenbuchsee und Yverdon verlegte Er-

ziehungsanstalt (im Schloßhof eine Gedenktafel mit Bronzerelief).

Im Eittersaal eine historische Sammlung von lokalem Interesse

(Eintr. 40 c). Vom Schloß und vom Philosophenweg auf dem Gsteig

schöne Aussicht auf die Berner Alpen; schöner noch vom Rachis-
berg (844m), 172 St. s.o. (s. unten), und vom Lueg (889m), 2 St. ö.

Von Burgdorf nach Langnau, 22km, Eisenbahn in 40-60 Min.
durch das fruchtbare Emmentcd. — 4km Oberburg; 7km Hasle-Rüegsazi
(von hier n.ö. über Rüegsau in I1/4 St. auf den Rachisberg, s. oben);
10km Lütsdflüh- Goldbach. In Lützelflüh (Ochsen) wohnte der Pfarrer
Albert Bitzius (f 1854), als Volksschriftsteller bekannt unter dem Namen
Jeremias Grotthelf, dem hier ein Denkmal errichtet wurde. — 12km
Ramsey-Sumiswald ; 16km Zollbrück; 22km Langnau (S. 167).

Von Burgdorf nach Thun, 41km, elektr. Bahn in 11/2 St. (2 Kl.

2 fr. 90, 3 Kl. 2 fr. 05). Die Bahn folgt der Emmentalbahn über (2km)
Steinhof (Parkhotel, s. oben) und (4km) Oberburg bis (7km) Hasle-Rüegsau
(s. oben) und wendet sich dann r. in das stille, wald- und wiesenreiche
Bigental. 10,5km Schajhausen; 14km Bigental; 16km Walkringen {lOlm;
Bären; P. Sonnegg, 15 Min. oberhalb). Von (20km) Biglen (755m; *H. Bahn-
hof ; Bären) lohnender Ausflug auf die (3/4 St.) Gummegg (972m), mit herr-

licher Aussicht auf die Berner Alpen. Weiter durch 2 kurze Tunnels
nach (22km) Groß - Höchstetten (765m; Löwen, Sternen), stattliches

Dorf (von hier guter Fußweg in 1 St. auf die * Wacht, 914m, mit um-
fassender Alpenaussicht). Bei (26km) Konolflngen-Stalden kreuzt die Bahn
die Bern -Luzerner Bahn (S. 167); weiter im Eiesenbachtal über (27km)
Stalden-Dorf nach (31km) Oberdiesbach (614m; Bären, Löwen), schönes
Dorf mit altem Schloß am O.-Fuß der Falkenfluh (S. 181). Dann über
(34km) Bremikofen und (37km) Heimberg, zerstreutes Dorf mit bedeuten-
der Tonwaren - Industrie , nach (39km) iSte/^sburg, für das 20 Min. 1.

gelegene Dorf d. N. (S. 183), und (41km) Thun (S.' 182).

Von Burgdorf nach Solothurn s. S. 21.
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88km Lissach. Hinter (91km) Hindelhank 1. das Denkmal an

die Schlacht der Berner gegen die Franzosen im G-rauJiolz, 5. März
1798.— 96km Schönbühl. Jenseit (100km) Zollikofen, Knotenpunkt
der Bahn Biel-Bern (S, 15), über die Worhlaufenhrücke (unten r.

die dreibogige Tiefenauer Aarebrücke) und durch einen Einschnitt

etwas bergan; dann öffnet sich auf dem Wylerfeld 1. eine pracht-

volle Aussicht auf die Berner Alpen (vgl. das Panorama S. 173).

E. die Vorstadt Loi^raine; dann auf 182m langer, 44m h. Brücke

über die Aare (1. die großartige Kornhausbrücke, S. 176).

107km Bern (S. 172).

5. Von Basel nach Luzern über Ölten.
96km. Eisenbahn in 2-4 St.; 10 fr., 7 fr., 5 fr.

Über Ölten bis {4Mim) Äarburg, Knotenpunkt für Bern, s. S. 21.

Die Luzerner Bahn führt durch das breite wiesenreiche Wiggertal.

49km Zoflngen (436m; Rößli; Ochs; Krone; Stern; St.

Urbaiihof; P. Bömerbad, 4:^/^-5 fr.), lebhafte Stadt mit 5000 Einw.

Im Museum Straehl die Stadtbliothek mit eigenhändigen Briefen

von schweizer Beforoiatoren und Künstleralbum, Münzkabinett, Anti-

quitäten, Kunstsachen und uaturwiss. Sammlungen. Spätgot. Stadt-

kirche (xvi. Jahrb.) mit guten Grlasgemälden. Vom (15 Min.) Heitern-

platz und dem anstoi3enden Wildpark schöne Aussicht auf Jura
und Berner Alpen. Im Römerbad (s. oben) römische Mosaikböden.

Nach Sukr, 17km, Eisenbalin in 36 Min. — 7km Safenwil; 11km
KölUken; 14km JEhitfelden, alles -wolüliabeiide Dörfer; dann (17km) Sulii\
Knotenpunkt für Aarau und Baden (S. 29).

54km Meiden mit altem Malteser-Ordenshaus, jetzt Pfarrwoh-
nung (Post 2 mal tägl. in ^/^ St. nach der Kur- u. Wasserheilanstalt

Richenthal, P. 4-5^/2 fr.). — 57km Dagmersellen ; 60km Nebikon.
K. erscheinen die Berner Alpen (Jungfrau, Mönch, Eiger, Wetter-

hörner). Jenseit (64km) Wauwil r. der kleine Mauensee mit Insel

und Schlößchen.

70km Sursee (515m ; H. Weinfeld; Sonne; Hirsch)^ alte Stadt

(2592 E.), über deren Toren heute noch der habsburgische Doppel-
adler thront. Das Rathaus erinnert an den burgundischen Baustil.—
IV4 St. n.w. (Omnibus 3 fr.) das Stahlbad Knutwil (P. 4V2-0V2 fr.).

Vor (75km) Nottwil tritt die Bahn an den 8km langen, 2,5km

breiten fischreichen Sempacher See (507m). R. auf einer Anhöhe
Schloß Wai'tensee. — 80km Stat. Sempach-Nev^nkirch ; 2km n.

das Städtchen Sempaeh {Kreuz; Adler, nicht teuer), in dessen

Nähe am 9. Juli 1386 Herzog Leopold von Österreich von den Eid-

genossen angeblich durch Arnolds von Winkelried Selbstaufopfe-

rung geschlagen wurde und mit 263 Bittern umkam. Eine Kapelle,

^/g St. n.ö. von Sempaeh, bezeichnet die Stelle, wo Herzog Leopold
fiel. Das Schlachtfeld ist durch vier Kreuzsteine bezeichnet und
wird am Jahrestage der Schlacht alljährlich noch viel besucht.
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Zum öOOjälirigeii Gedenktage der Schlacht wurde 1886 auf dem
Kirchplatz zu Sempach eine Säule mit einem Löwen errichtet.

Weiterhin erscheinen r. die schroffen Felswände und Zacken des

Pilatus, 1. der Titlis und der lange Sattel des E,igi. — 86km Roten-
burg.— 91km Emmenbrücke (Hot. Emmenbrücke ; Restaur. Seetal),

Knotenpunkt der Seetalbahn (S. 168). Die Bahn überschreitet die

Emme kurz vor ihrer Mündung in die Reuß und folgt dann der

letztern; 1. mündet die Zürich-Luzerner (S. 101), r. die Bern-Luzerner
Bahn (S. 165), dann 1. die Gotthardbahn (S. 131). Zuletzt in einem
Tunnel unter dem Gütsch (S. 106) und gleich darauf unter dem
Schönheim-Hügel hindurch.

96km Luzern, s. S. 102.

6. Von Basel über Brngg nach Zürich.
89km. Eisenbahn in 13/4-4 St.; 9 fr. 25, 6 fr. 50, 4 fr. 65 c.

Bis (9km) Pratteln s. S. 16. Die Bahn überschreitet bei dem
malerisch gelegenen (12km) Äugst mit Saline die Ergolz und tritt

an den Rhein. L. Kaiseraugst, die römische Äugusta Rauracorum
(S. 4), mit alter Kirche.

17km Rheinfelden. — Gasth.: *G-r. Hot. des Salines (Bes.
Dietschy), 5 Min. oberhalb des Orts, 220 Betten, Z. 21/2-61/2, F. I1/2, M. 4,

A. 3, P. 9-13, Omn. 1 fr.; *H6t. Dietschy am Rhein, mit G-arten-
terrasse, 100 Betten, Z. IV2-3V2, 'P- IV4, M. 3, A. 21/4, P. 61/2-9 fr., Omn. 75 c.

;

*H. & Solbad Schützen, mit Garten, 96 Betten, Z. 1 1/2-3, F. 1, M. 2V2,
A. 2, P. 6V2-8 fr., Omn. 50 c; *Gasth. Dreikönig, mit Garten, P.
5 fr.; H. Solbad Engel, P. 5-6 fr.; Schiff, Z. IV2-2V2, F. 1, M. 2-21/2,

P. 41/2-6 fr., alle mit Solbädern; H. -Restaur. Bahnhof, Z. IV2-21/2,
F. 1, M. 21/2, P. 5-6 fr. — Bier im Restaur. Rheinlust, 20 Min. von der
Stadt in der Nähe der Saline hübsch gelegen, im Restaur. sum Salmen
und im Restaur. FddscMößchen, Hauptstraße. — Am r. Rheinufer, bei der
badischen Station Rheinfdden (S. 29): *H. & Solbad Bellevue, mit
Garten, Z. I1/2-2 fr., F. 80 c, M. 2, P. 4-5 fr.; Oberrheinischer Hof.

Rheinfelden (270m), altes Städtchen (3350 Einw.) mit zum Teil

noch erhaltenen Mauern und Türmen, im Mittelalter freie Eeichs-

stadt, dann österreichisch, gehört seit 1802 zur Schweiz. Der Ehein
bildet hier einen Strudel, den Höllenhaken. In der Mitte des

Stroms auf einem Felsen, der der hölzernen Rheinbrücke als Stütz-

punkt dient , stand einst die Burg Stein , 1744 von den Franzosen
zerstört. Die Turbinen zur Gewinnung elektrischer Kraft sind für

Techniker sehenswert. Oberhalb des Orts am Rhein bedeutende

Salinen, deren kräftige chlornatrumhaltige Sole zu Bädern viel be-

nutzt wird.

Die Bahn verläßt den Rhein, der hier weit nach N. ausbiegt.

21km Möhlin, mit der Saline Ryburg (in Möhlin Solbad Sonne,

P. 5 fr. ; Sonnenberg, 4-6 fr. ; Adler, 31/2 fr. ; in Ryburg Solbad Schiff,

P. 3V2-4 fr.). — 27km Mumpf (*H. & Soolbad zur Sonne, 10 Min.

vom Bahnhof, mit Garten, Z. IV2-2V2, F. 1, M. 272-3, P. 5-6 fr. ; Anker,

P. von 372 fr. an), wieder am Rhein. — 30km Stein (302m ; *Löwe),
mit Säckingen (S. 30) durch eine bedeckte Brücke verbunden.
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Von Stein nach Koblenz, 27km, Eisenbahn in 48 Min. am Rhein
entlang. Stat. Sisseln, Laufenburg (S. 30), Sulz, Etsgen, Schwaderloch,
Leibstatt, Fdsenaii; hier über die Aare nach Koblenz (S. 29).

Die Bahn wendet sich nun vom Rhein ab in das anmutige

fruchtbare Sisselntal. 34km Elken; 37km Frick (355m; Adler;

Engel), ansehnlicher Markt; weiter in großer Kurve ansteigend

nach (42km) Hornussen (389m).— 47km Efßngen (435m), höchster

Punkt der Bahn; gleich darauf der 2466m 1. Tunnel unter dem
Bötzberg (593m ; Durchfahrt 4 Min.), — 50km Schinznach-Dorf
(S. 29). Die Bahn senkt sich allmählich, mit schöner Aussicht r. ins

Aaretal mit der Habsburg und bei hellem "Wetter auf die Glarner

und Schwyzer Alpen, führt nochmals durch einen kl. Tunnel und

überschreitet die Aare auf fünfbogiger, 236m 1., 32m h. Brücke.

58km Brugg (355m; *H. Central, Z. IV2-2V2, F- 1, ^' 2V2,
P. 5-8 fr. ; Rotes Haus; Rößli; H. Bahnhofe mit Restaur. u. G-arten,

Z. 2, F. 1 fr., gelobt; Restaur. St. Gotthard, am Bahnhof), alter-

tümliches Städtchen mit 2345 Einw., Knotenpunkt der Bahnen nach

Aarau und nach "Wohlen-Bremgarten (S. 26). Hübscher Blick von

der einbogigen Brücke über die hier durch Felsen eingeengte Aare,

10 Min. vom Bahnhof. Der „Schwarze Turm" an der Brücke ist angeb-

lich spätrömischen Ursprungs, die obere Hälfte im xv. Jahrh. erneut.

Ikm s.o. von Brugg die ehem. Abtei Königsfelden, einst ein Fran-
ziskaner- und ein Klarissinnen-Kloster, 1310 von der Kaiserin Elisabeth
und ihrer Tochter, der Königin Agnes von Ungarn, auf der Stätte ge-
gründet, wo am 1. Mai 1308 ihr Gemahl xmd Vater Albrecht I. durch
Herzog Johann von Schwaben ermordet worden war. Das Kloster trat

1523 zur Eeformation über, wurde dann durch bernische Hofmeister ver-
waltet und kam 1803 an den neugegründeten Kanton Aargau, der es als

Spital verwendete. 1866-72 wurde es zum größten Teil abgerissen und
an seiner Stelle eine große Irrenheilanstalt erbaut (jetzt c. 700 Kj-anke).
Vom Kloster steht nur noch der südl. Teil, die Kirche und die Wohnung
der Königin Agnes (unzugänglich). Vom Bahnhof Brugg folgt man r.,

die Bahn kreuzend, der Straße zum (8 Min.) Eingangstor in den von
einem Eisengitter umgebenen Park; hier geradeaus in 2 Min. zur Anstalt,
wo man beim Portier eine Karte (50 c.) zum Besuch der Kirche löst, die man,
in südl. Richtung den Park durchschreitend (Handweiser), in 2 Min. er-

reicht (klingeln). Die Kirche, im got. Stil, mit schönen G-lasgemäldeu
des -XIV. Jahrh. in den elf Chorfenstern, wui-de 1890-98 vollständig reno-
viert. An der ö. Wand hängen in zwei Reihen 27 neuere und wertlose
Bildnisse in der Schlacht bei Sempach (1386) gefallener Ritter (knieend,
darunter Name und Wappen). Die mitten in der Kirche befindliche
G-ruft, in der Kaiserin Elisabeth, Königin Agnes, Herzog Leopold u. a.

beigesetzt waren, ist jetzt leer. Daneben auf einen Steinunterbau vier
Schädel österr. Ritter und der Schädel der Agnes von Habsburg (f 1852).

10 Min. südl. von Königsfelden, r. von der Straße nach Meilingen,
lag einst Vindonissa, ein ansehnlicher Flecken der Helvetier und
während der ersten Jahrhunderte unserer Zeitrechnung das Standquartier
einer röm. Legion und der ihr beigegebenen rhätischen Kohorten. Die
Grundmauern des röm. Amphitheaters, das 10000 Menschen aufnehmen
konnte, im J. 1897 bloßgelegt (äußerer Durchmesser 105 X 99m, Arena
67 X 54), sind z. T. ergänzt. Der Brunnen im Kloster Königsfelden wird
durch den unterirdischen römischen Aquädukt, der neuerdings mehrfach
ausgebessert wurde, noch heute gespeist. Der Name von Vindonissa, das
im V. Jahrh. zerstört wurde, hat sich in dem Dorfe Windisch, 10 Min. ö.

von Königsfelden an der Reuß, erhalten.
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Die Habsburg (S, 29) wird auch von Brugg aus viel besiicht ; Fahr-
straße, zum Teil durch Wald, zum (1 St.) Dorf Habsburg (471m; Einsp.
von Brugg 6, ZAveisp. 10 fr.), dann Fußweg in 8 Min. zum Schloß.

Von Brugg nach Wohlen, 18km, Eisenbahn in 40 Min. — 5km
Birrfdd (unweit w. das Dorf Birr mit der Grrabstätte Pestalozzis, s. S. 22

;

10 Min. s.o. von da das Landgut Neuhof.,
wo Pestalozzi lange lebte und

wirkte); 9km Othmarsingen (S. 29); 12km Hendschikon (S. 28); 14km
DintiTcon (S. 28); 18km Wolüen (nach Botkreuz s. S. 28).

Jenseit Brugg erblickt man r. die Irrenanstalt Königsfelden
(S. 25). Die Bahn überschreitet die Reuß vor ihrer Mündung in

die Aare und nähert sich hinter (62kni) Turgi (34oni), Knotenpunkt
der Bahn nach Aarau und nach Waldshut (S. 29), der Limmat.

Südl. führt von hier ein bequemer Fußweg meist durch Wald auf
das (3/4 St.) G-ebenstorfer Hörn (517m), mit prächtigem Blick auf die

Vereinigung der Aare, Reuß und Limmat, auf Jura, Schwarzwald etc.

Weiter am 1. Limmatufer ; vor Baden großartige Fabrikanlagen

für elektrische Maschinen (Brown, Boveri & Co.).

66km Baden. — &asth. Am 1. Limmatufer die „großen Bäder":
*Grr and Hotel, mit Waldpark, 200 Betten, Z. 3-7, F. I1/2, M. 4, A. 3,

P. 10-14 fr.; *Verenahof und *Limmathof, zus. 140 Z. zu 2-31/2, F. 1,

M. 8, P. 7-9 fr.; *Bären, P. 6-8 fr.; *Quellenhof (vorm. Schiff), 50 Z.
zu 2-4, F. IV4, M. 31/0, P. 71/2-10 fr.; *Blume, 38 Z. zu 2-3, F. 1, M. 21/2,

P. 7-8 fr.; *Schweizerhof , P. 6-8 fr.; *Ochseu, P. 61/2-71/2 fr. —
In Ennetbaden (r. Limmatufer) die einfacheren „kleinen Bäder" : Adler,
Hirschen, Rebstock, Schwanen, Engel. — Für Passanten: *H.
Bahnhof, Z. 2, F. 1, M. 21/2 fr.; Balance, Z. H/2-2, F. 1, M. 2 fr.

Baden (388m), berühmtes Bad mit 3815 Einw., wurde schon zur

Kömerzeit wegen seiner Heilquellen (Aquae Helvetiae) yiel besucht.

Im Mittelalter war es Festung und bis Anfang des xv. Jahrh. häuüg
Sitz der Habsburgischen Fürsten. Die ansehnliche Euine des 1415

und 1712 zerstörten Schlosses (459m), des Steins zu Baden, ^j^ St.

vom Bahnhof, überragt die Stadt; oben und von dem nahen Cafe
Belvedere hübsche Aussicht.

Die heißen (46-48° C.) chlornatriumhaltigen Schwefelthei-men

entspringen in dem engen Limmattal, im N. der Stadt. Die Park-

straße und Badstraße führen vom Bahnhof n. am Kurhaus mit

hübschen Anlagen (*Eestaur., tägl. mehrmals Konzert) vorbei in

8 Min. zum Grand Hotel (s. oben). Am 1. Limmatufer die schattige

Limmatpromenade. Von der untern Brücke (359m) guter Über-

blick ; am r. Ufer Cafe Brunner, mit Garten. Von hier Fußpfad
in 25 Min. zum Restaur. Schartenfels (469m) am w. Ausläufer des

Lägerngebirges , mit schöner Aussicht auf Baden, das Limmattal
und die Alpen vom Säntis bis zum Scheerhorn.

Ausflüge. Hertenstein (482m), 20 Min. n. von Baden, mit Restau-
rant und hübscher Aussicht (schöner noch von der Qeißfluh^ 1/4 St. weiter).
— MaHinsberg (500m), 35 Min. w. von Baden; Kreuzliberg (513m), 3/^ St.

Büdl., von da zur (1/4 St.) Züri-Eich (523m), mit schöner Aussicht, und
hinab zum (10 Min.) Teufelskeller, einer Höhle, in der oft im Hochsommer
noch Schnee liegt. — *Baldegg (572m), I1/4 St., viel besucht und sehr
lohnend. 5 Min. hinter dem Cafe Belvedere (s. oben) bei der Straßeuteilung
(Handweiser) 1. auf 3m br. Fahrweg (blau markiert und nicht zu fehlen)
durch Wald in 50 Min. zur Baldegg, einer kl. Hochebene mit Aussichts-
warte u. Wirtschaft. Prächtige Äiissicht vom Säntis bis zu den Berner
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Alpen. — Der Lägernherg oder die Lägern, ein in das Hügelland der
Schweiz vorgescliobener Ausläufer des Juragebirges, bildet einen unten
mit Reben bewachsenen, oben bewaldeten Bergrücken von 12km Länge.
Der östl. Gripfel, das *Burghorn (863ni), mit großartiger Aussicht auf
die Hochalpen vom Säntis bis zum Wildstrubel, auf das Hügelland, den
Jura und Schwarzwald, ist von Baden in 21/2 St. zu ersteigen: Fahrstraße
n.ö. über das Höhtal bis gegen das Dorf (I1/4 St.) Ehrendingen , von da
r. durch Wald teilweise steil zum Gipfel.

Jenseit eines kurzen Tunnels unter dem Stein zu Baden (S. 26)

über die Limmat nacli (68km) Wettingen; 1. das Dorf, am Fuß
des rebenreichen LägeTnherges (s. oben), r. die von der Limmat
umgebenen weitläufigen Gebäude und Grärten der frübern Cister-

cienserabtei Wettingen, jetzt Lebrer - Seminar. In der Kircbe

(Eintr. 50 c.) ein Sarkophag, in dem die Leiche Kaiser Albrechts

(S. 25) 15 Monate lang beigesetzt war, bevor sie nach Speyer ge-

bracht wurde, und geschnitzte Chorstühle aus dem xvii. Jahrh.

Im Kreuzgang schöne Griasgemälde (xvi. und xvii. Jahrb.).

Von Wettingen nach Örlikon (Zürich), 22km, Eisenbahn in

V-U St. — 4km Würenlos; 7km Otelfingen - DämTcon (Zweigbahn über
Buchs und Niederglatt nach Billach ^ S. 43). — 10km Buchs - Dällikon ;

14km Regensdorf- Watt (in der Nähe ö. der kleine Katzensee mit G-asth.).

— 17km Affoltern; 20km Seebach; 22km Örlikon (S. 45).

Von Wettingen nach Aarau s. S. 29.

Die Bahn überschreitet nochmals die in tief eingeschnittenem

Bett fließende Limmat und bleibt nun bis Zürich auf dem 1. Ufer.

— 72km Killwangen. — 77km Dietikon (392m; Löwe), gewerb-
reiches Dorf (2600 Einw.) an der Stelle einer römischen Nieder-

lassung. Am 24. Sept. 1799 ging hier Massena über die Limmat, ver-

drängte die Eussen und nahm Zürich. — 81km Schlieren (Krone

;

Bahnhof); 84km Altstetten (S. 101). E. der lange Eücken des Uetli;

vor Zürich über die SiM.
89km Zürich s. S. 46.

7. Von Ölten über Aarau und Turgi nach
Waldshut.

53km. Eisesbahn in 2 St.; 5 fr. 60, 4 fr., 3 fr. 85 c.

Ölten s. S. 18. Die Bahn bleibt bis Brugg in der Nähe der

Aare; 1. die bewaldete Jurakette. — 7km Däniken; 9km Schönen-
werd (* Storchen), mit großen Schuhfabriken und schönem Park;
am 1. Ufer der Aare die zu einer kath. Kirche umgebaute Euine
Falkenstein. Vor Aarau ein Tunnel.

14km Aarau. — Gasth.: *Terminus-Hot. Gerber, am Bahn-
hof, mit Cafe-Rest., Z. 2-4, F. 1, M. 3, P. 6-9 fr.; Ochsen, Z. 2-3, F. 1,

M. 3, P. 6-8 fr.; Löwen, Z. 2-3, F. 1, M. 2V2-3, P. 5-7 fr.; Krone;
Wilden mann, Z. 2, F. 1, M. 2V2, P- 5-7 fr., alle gut. — Verkehrsbureau,
Bachstr. 1174.

Aarau (386m), die gewerb fleißige Hauptstadt des Kantons Aar-
gau, mit 8000 Einw., liegt an der Aare, am ö. Fuß des Jura, der
hier teilweise mit Eelien bedeckt ist. Die Stadtkirche (xiii. Jahrb.),

das Rathaus mit dem Turm Rore, das Obere Tor, das Schlößli,
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sowie die weit vorspringenden, z. T. bemalten G-iebeldäclier der

Häuser geben der Stadt ein maleriscbes Grepräge. Das Gewerbe-
museum, n.ö. vom Bahnhof in den Anlagen an der Bahnhofstraße

(Di.-Fr. 10-12 u. 2-4, So. 10-12 U. frei), enthält reiche gewerbliche,

ethnographische und antiquarische Sammlungen, *Grlasgemälde aus

dem XVI. u. svii. Jahrh., eine G-emäldesammlung (meist Bilder von

schweizer Malern, u. a. Böcklin, Muse des Anakreon) und Münz-
sammlung. Daneben die stattliche Kantonsschule (G-ymnasium,

G-ewerbe- u. Handelsschule). Im Regierungsgehäude , am SW.-
Ende der Stadt, das kantonale Archiv; dahinter im Großratssaal die

Kantonsbibliothek mit 80000 Bänden und 500 Handschriften, dar-

unter schöne Missalien aus den Klöstern Muri und Wettingen,

Zwingli's Bibel mit eigenhändigen Anmerkungen etc. In den An-
lagen ein Büstendenkmal des Schul- und Staatsmannes Äugustin
Keller (f 1883). Das Naturhistor. Museum am Kasinoplatz (So.

1 - 4 U. frei , sonst Trkg.) enthält eine vollständige Sammlung der

aargauischen Flora und Fauna, sowie geologisch-mineralog. Samm-
lungen. In Aarau wohnte der Geschichtschreiber und Schriftsteller

Heinr. Zschohke (f 1848), dem 1894 auf dem Kasinoplatz ein

Denkmal (Bronzestatue von Lanz) errichtet wurde. — Lohnender
Spaziergang (1/4 St.) von der 1850 erbauten Kettenbrücke nach dem
Alpenzeiger auf dem Hungerberge (454m) ; oben schöne Aussicht

auf die Stadt, das Aaretal und die Alpen vom Glärnisch bis zum
Alteis ; etwas unterhalb das Kurhaus Alpenzeiger (P. 4^1^-b^l^ fr.)

mit der schattigen „Meyerschen Promenade" (Denkstein für den um
die Stadt verdienten Industriellen Joh. Rud. Meyer, f 1813).

Über der Stadt ragt n. die Wasserfltih (870m) hervor, über Küttigen
in 11/2 St. leicht zu ersteigen, n.ö. die Gisulafluh (774in), über Biberstein
(S. 29) in 11/2 St. (oben Orientierungstafel), beide mit weiter, sehr loh-

nender Aussicht. — Hübscher Ausflug (Fahrweg, I1/2 St.) von Aarau über
Unter- und Ober - Erlishach (S. 17) nach dem in idyllischer Einsamkeit
im Jura gelegenen *Laurensenbade (515m; P. 5-7 fr., gute Forellen), mit
Miaeralquelle. — 2 St. w. von Aarau (Fahrstraße über Unter - Erlisbach
und Stüßlingen) das Schwefelbad Lostorf (S. 18). — Von Aarau nach
Sissach über die Schafinatt s. S. 17.

Elektrische Bahn von Aarau nach Schöftland (11km in 42 Min.) über
Unter- und Ober-Entfelden, Muhen und Hirschtal.

Von Aarau nach Rotkreuz, 47km, Eisenbahn in IV2-2 St. —
6km JRupperswil (S. 29); 10km Lenzburg (S. 170); 13km Hendschikon;
16km Dottikon - Dintikon ; 20km Wahlen -Villm ergen, Knotenpunkt der
Bahn von Brugg (Basel, S. 26). ö. führt von hier eine Zweigbahn nach
(8km) Bremgarten (Drei Könige; Adler), Städtchen mit Schloß an der
Reuß. Nach Fahrwangen s. S. 169. — Dann (26km) Boswil-Bänzen und
(29km) Muri (460m; ^Mineral- u. Soolbad zum Löwen, mit großem Garten,
P. 5-6 fr.; Adlei', P. 41/2-6 fr.), reizend gelegener Ort (2073 Einw.), als Luft-
kurort besucht, mit ehem. Benediktinerabtei (1889 abgebrannt). In der
Nähe das romantische Mühltobel mit schönen Waldpartien und Wasser-
fällen. 11/2 St. s.o. auf dem Lindenberg (Einsp. 3, hin u. zurück 41/4 fr.)

*Schloß Horben (800m; Z. IV2-3, F. 1, P. 5-8 fr.), mit herrlicher Aussicht
und ausgedehnten Waldspaziergängen (s. S. 169). — Weiter: 33km Benzen-
achwil; 36km Mühlau an der Reuß; 40km Sins ; 43km Oberrüti; dann
über die Reuß nacli (47km) Botkreziz (S. 101).
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Von Aarau nach Wettingen, 29km, Eisenbahn in 1 St. 20 Min.
— ökm Suhl' (Zweigbahn nach Zofingen, S. 23); 9km Hunzenschwil ; "weiter

r. der Staufberg (S. 170). — 12km Lensburg (& 170; Seetalbahn nachLuzern
s. E. 41); hier über die Aa. — 17km Othmarsingen (S. 26). Bei (18km)
Mäge)iwil 1. auf einem Vorsprung des Kestenbergs Schloß Braunegg. —
22,^ssQ. Mdlingen (Krone), altes Städtchen (in der Kirche gute alte G-las-

gemälde, xiv. Jahrh.); hier über die Beuß. — 25km DäimZ; 2%\ia. Baden
(S. 26; der Bahnhof liegt s.w. von der Oberstadt, 1/4 St. vom Basler
Bahnhof); 29km Wettingen (S. 27).

L. jenseit der Aare, am Fuß der Gisulafluh, Biberstein mit

altem Schloß. Bei (20km) Rupperswil r. der Staufberg und

Schloß Lenzburg (S. 170). — 23km Wildegg (Aarliof), am Fuß des

Kestenbergs, hat jodhaltige Kochsalzquellen , deren Wasser ver-

sandt wird. N. über dem Ort Schloß Wildegg (452m) ; unterhalb

jenseit der Aare Schloß Wildenstein. — Seetalbahn s. S. 170.

27km Schinznach-Bad (Restaur.), Station für das 10 Min. n. am
r. Aare-Ufer gelegene *Bad Schinznaeh (367m), ein besonders von

Franzosen vielbesuchtes Schwefelbad (200 Z., im Neu- Bad 2-5,

F. 1
1/2, M. 4, A. 3, P. von 10, Kurtaxe 10, Bad 2 fr. ; in der mehr von

Schweizern besuchten Dependance Habsburg, P. von G^/2, Bad 1 fr.).

Das Bad liegt am FuJB des Wülpelsbergs , dessen Gipfel (1/2 St. vom
Bad) die Reste der Habsburg (513m) krönen, der Wiege des Österreich.

Kaiserhauses, von Graf Wernher von Altenburg, Bischof von Straßburg,
um 1020 erbaut. Der mächtige 24m h. Turm mit 2,2m dicken Mauern ist

noch wohl erhalten; man zeigt darin das angebliche Gemach Rudolfs von
Habsburg. Das angebaute Haus bewohnt ein Pächter (Wirtsch.). Die Aus-
sicht dehnt sich über das ganze vormalige Gebiet der Habsburger Grafen
aus, ferner auf die FluJBgebiete der Aare, Reuß und Limmat und die Hoch-
alpen vom Glärnisch bis zum Urirotstock und von den Wetterhörnern bis
zum Wildhorn. — Schöne Aussicht auch von den Fie?" Linden auf dem
Bötzberg, oberhalb Station Schinznach-Dorf (516m; 3/^ St., s. S. 25). Von
Station Brugg ist Bad Schinznaeh mit vorherbestelltem Wagen in 1/2 St.

zu erreichen (von Brugg auf die Habsburg 1 St., s. S. 26).

32km Brugg und von hier bis (36km) Turgi s. S. 25, 26. Die Bahn
überschreitet die Limmat vor ihrer Mündung in die Aare. 39km
Siggenthal; 46km Döttingen-Klingnau. Weiter eine große Kurve
und ein Tunnel. — Bei (50km) Koblenz oberhalb der Aaremündung
über den Rhein. — 53km Waldshut (S. 30).

8. Von Basel mit der Badischen Bahn
nach Sehaffhausen und Konstanz.

144km. Eisesbahn in 23/^-5 St., Fahrpreis bis Schaflfhausen 9 fr. 50,

6 fr. 30, 4 fr. 05 c, bis Konstanz 14 fr. 50, 9 fr. 65, 6 fr. 20 c. Rechts
sitzen. Neuhausen (S. 30) ist Station für den Rheinfall (R, 9). — Dampf-
BooT von SchafEhausen nach Konstanz in 4 (zu Tal in 31/4) St. für 4 fr.

oder 1 fr. 95 c.
;
ganz anmutige Fahrt (s. S. 32), für nicht eilige Reisende

bei schönem Wetter der Eisenbahnfahrt vorzuziehen.

Basel (Badischer Bahnhof) s. S. 3. — 5km Grenzach; 8km
Wihlen (Hot. Bilmaier) ; 12km Herthen. Bei (15km) Stat. Rhein-
felden {Baden; *Bahnrestaur. ; G-asth.: *Bellevue; Oberrheinischer

Hof; Restaur. Sängerhalle), dem gleichnam, schweizer Städtchen
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(S. 24) gegenüber, erreicht die Bahn den RJieiii, der oberhalb

schäumend über Felsen stürzt; das linke schweizer Ufer schroff

abfallend und bewaldet. — 19km Beuggen; r. die ehem. Deutsch-

ordenskommende d. N.
,
jetzt Kinder-Rettungsanstalt und Lehrer-

seminar. — 24km Niederschtü'&rstadt — Bei (27km) Brennet
mündet die Wehrastraße (s. Bsedeker^s Rheinlande).

32km SäcMngen (292m; Badhotel, Z. IV2-2, F. 80 c, M. 2-21/2,

P. 472-5V2 fr.; H. Schützen; GoMner Knopf, mit Aussichtster-

rasse), ansehnlicher Ort (4050 Einw.) mit großer zweitürm. Stifts-

kirche. Am Khein das aus Scheffels „Trompeter von Säckingen" be-

kannte Schloß Schönau. Auf dem Marktplatz ein Denkmal Scheffels

(s. S. 32), von Monges.

38km Murg (Grasth. z. Murgtal) ; hier über die Murg. — 41km
Stat. Kleinlaufenburg (G-asth. Post) ; der Schweiz. Ort Laufen-
burg (298m ; *H. Rheinsoolbad, P. 5-7 fr. ; Adler), mit hochragender

Kirche, Burgruine und alten Warttürmen, liegt höchst malerisch

gegenüber am 1. Ufer des Flusses, der hier starke Stromschnellen,

den „*Laufen'^, bildet (Eisenbahnstation, s. S. 25). — Die Bahn
führt durch einen Tunnel, weiter hinter (46km) Albert-Hauenstein

über einen hohen Viadukt. Vor (48km) Albbruck (*H. Albtal) über

die Alb. — 51km Dogern.
56km Waldshut {Bahnhofhotel; H. Blume, Z. V/^-2^/2, M.

272-3 t^, gut ; RebstocJc, Rheinischer Hof), auf hohem Ufer über

dem Ehein gelegen. — Eisenbahn nach Turgi (Zürich, Aarau)
s. S. 29 ; nach Winterthur s. S. 45.

Grieich jenseit Waldshut ein Tunnel; die Bahn zieht sich 1. an

den Uferhöhen hin ; mitunter Ausblick auf die Alpen. Vor (61km)

Thiengen über die Schlucht, bei (65km) Obeiiauchringen über die

Wutach. E. auf waldiger Höhe Euine Küssenberg. — 71km
Grießen; 76km Erzingen- Trasadingen; 79km Wilchingen-

Hallau; 82km Neunkirch (Hirschen); 88km Beringen. — 92km
Neuhausen, Station für den Rlminfall (S. 33).

94km Schaffhausen. _ Gasth.: *Hot. Müller, gegenüber dem
Bahnhof, Z. 21/2-31/2, F. IV4, M. m. W. 31/2, P. 9-12 fr.; *H. National,
Z. 2-3, F. 11/4, M. 21/2-3, P. 7-8 fr.; *Riesen, Z. 2-3, F. I1/4, M. 3 fr.;

Rheinischer Hof, Z. 2-3, F. 1, P. 6-8 fr., gelobt; Hot. Bahnhof,
Z. 2-21/2, F. 1, M. 21/2, P. 7 fr., einf. gut; Schwan, Z. 21/2-3, F. 1, M. 3,

P. 8-10 fr., gut; Tanne, Z. I1/2-2, P. 5-7 fr.; Löwen, Z. I1/2-2, F. 1,

P. 5-7 fi-. — Bahnrestaurant, M. 21/2 fr.; Caf4 Rebmann; Bier im Tier-

garten. — Badeanstalt unterhalb der Rheinbrücke, tägl. 6-1 u. 5-8 U.
für Männer, an "Wochentagen 2-5 U. nachm. für Frauen. — Elektrische
Trambahn nach Neuhausen (Rheinfall) alle 10 Min., s. S. 33. — Verkehrs-
BUREAu bei A. Ritzmann, Vordergasso 43.

Schaffhausen (403m), bis 1501 freie Eeichsstadt, deren Handel
aus der Notwendigkeit erblühte, die auf dem Fluß beförderten

Güter vor dem Eheinfall ans Land zu bringen, ist jetzt Haupt-
stadt des gleichn. schweizer Kantons, mit 16 000 Einwohnern. Den
schönsten Blick auf die malerische Stadt hat man von dem gegen-
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über am 1. Ufer des Rheins gelegenen Zürcher Dorf Feuerthcden

ans, sowie von der 25 Min. w. anf einer Anhöhe des r. Ufers ge-

legenen Villa Charlottenfeh (elektr. Trambahn vom Bahnhof). Der
Erbauer der Villa, H. Moser (f 1874), war auch der Schöpfer der

großartigen Wasserwerke im Rhein, die den Fabriken der Stadt

"Wasserkraft zuführen.

Die Münsterkirche, eine frühroman. Säulenbasilika (1052-1101),

war einst Abteikirche ; das Innere ist hergestellt (jetzt protestant.

Stadtkirche), der got. Kreuzgang 1903-4 restauriert. Die alte

1486 gegossene Glocke, deren Inschrift: „vivos voco, mortuos plango,

fulgura frango" Veranlassung zu Schiller's Lied von der Grlocke gab,

wurde 1898 durch eine neue Grlocke mit der gleichen Inschrift er-

setzt rmd steht jetzt in der Kirche. — In der Vordergasse das

Haus zum Ritter, ein malerischer Erkerbau mit Fassadenmalereien

von Tobias Stimmer. — Im Rathaus ein schöner getäfelter Saal

von 1625 mit geschnitztem Portal und künstlichem Uhrwerk. Im
Kantonsarchiv daneben ein großer antiker Onyx mit der Figur

einer Friedensgöttin, in kostbarer Fassung (Zutritt 11-12 frei,

sonst 1 fr.).

Am Fronwagplatz No, 24 das Große Haus, ein Patrizierhaus

aus dem xiv. Jahrb., im xvi. und xvn. Jahrh. umgebaut. W., nach

dem Herrenacker zu, 1. die Alte Kaserne (jetzt Gewerbehalle), mit

schöner Fassade von 1617. — Das Imthurneum am Herrenacker,

eine Stiftung von J. C. Imthurn (f 1881), enthält ein Theater, Musik-

schule , Konzertsäle , Gremäldegalerie etc. G-egenüber das Museum
mit natiu'hist. und andern Sammlungen (Funde aus dem Schweizers-

bild, dem Keßlerloch bei Thaingen etc.) und der Stadtbibliothek.

Schloß MuNOT, ein mehrstöckiger runder Turm von 47m Durch-

messer, mit 6m dicken Mauern und bombenfesten Gewölben, 1564-82

aufgeführt und neuerdings restauriert, beherrscht die Stadt (Eintr.

1-2 Pers. 50, 3 und mehr je 20 c; unterird. Gang 50 c). Eine

spiralförmig gewundene Auffahrt führt zur Plattform, mit Restau-

rant ; hübsche Aussicht vom Turm.
Auf der Kasinopromenade („Fäsenstaub") ein Büstendenkmal

des in Schaffhausen geb. Geschichtschreibers Johannes von Müller

(f 1809). Von der Terrasse Aussicht auf den Rhein und die Alpen.
Von Schaffhausen zum *Rheinfall (zu Fuß 40 Min.) s. S. 33; Tram-

bahn und Wagen s. S. 33. — Hübscher Spaziergang ins MüMmtal, zum
(i/_2 St.) SeckdamtsTiüsli mit Alpenaussicht, über die Hohfluh, gleichfalls

mit schöner Aussicht, und die Vorstadt Steig nach Schaffhausen zuiiick
(im ganzen IV2 St.). Fahrweg n. nach (1/2 St.) Schioeizersbüd, berühmte
Fundstätte von Überresten der Steinzeit (S. 53). Prächtige Aussicht vom
Beringer Randen, I1/4 St. w., mit Aussichtsturm (zur Station Beringen
20 Min., s. S. 30), und vom Hohen Randen (901m), 31/2 St. n.-w., über Hem-
menthal oder MerishaKsen.

Von Schaffhausen über Eizwüen nach Konstanz und Rorschach s.

S. 40; nach Zürich S. 43. — Dampfbootfahrt auf dem Rhein und TJnter-
see nach Konstanz (besser in umgekehrter Richtung) s. S. 32.

99km Herhlingen (20 Min. oberhalb das gleichnam. Schloß,
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600m ü. M., mit heniiclier Aussiclit); 103km Thayngen; 108km
Gottmadingen. — 114km Singen {Krone, Adler, Ekkehard,
Schweizerhof, alle gut), Knotenpunkt der Schwarzwaldbahn. —
1 St. n.w. der Hohentwiel (691m) mit umfangreichen Trümmern
und schöner Aussicht ; vgl. Baedeker^ s Süddeutschland.

Nach Etzwilen, 13km, Eisenbahn in Va St. — 4km Arlen-
Rielasingen; 7km Eamsen; 11km Hemishofen ; dann über den Rhein
nach (13km) Etzwilen (S. 40).

121km Rickeishausen. — 124km Radolfzell {^Schiff; Krone,
gelobt ; Sonne, gut und billig), alte Stadt mit got. Kirche von 1436,

am Untersee. In der N'ähe die Villa Seehalde mit Denkmal des

Dichters Joh. Viktor v. Scheffel (f 1886). — 127km Markelfingen;
133km Allenshach; 135km Hegne. — I38km Beichenau, Station

für die Insel d. N., die mit dem Festland durch einen langen Damm-
weg verbunden ist.

Die badische Insel Reichenau, 5km lang, IVakm br., ehemals Sitz
einer 724 gestifteten, 1799 aufgehobenen berühmten Benediktinerabtei, wird
5 mal tägl. vom Dampfboot berührt (s. S. 33). Der Weg „vom Pestland
führt an der Turmrnine des 1384 zerstörten Schlosses der Äbte Sch'öpfdn
vorüber über Oberzell in li/i St. nach Mittelzell (Euderboot von Stat.
Aliensbach nach Mittelzell in 1/4 St.). Die ehem. Stiftskirche zu St. G-eorg,
bei den Häusern von Oberzell, ist eine roman. Säulenbasilika des ix.-x.

Jahrb., mit merkwürdigen Wandmalereien des x. Jahrb. — In der Mitte
der Insel der Hauptort Mittelzell oder Münster (Mohren, Bär), mit 1000
Einw. Die Pfarrkirche des Orts, Münster genannt, ist die ehem. Kloster-
kirche, 806 eingeweiht, die Grabstätte des im J. 887 des Reichs entsetzten
Urenkels Karls d. Gr., Karls des Dicken. Der jetzige Bau ist eine
Pfeilerbasilika des xi. u. xii. Jahrb., mit zwei Querschiffen, der spätgot.
Chor von 1448-51; der Münsterschatz in der Sakristei enthält schöne
Reliquiarien. — Die Kirche von Unterzdl, im NW. der Insel, ist eben-
falls eine Säulenbasilika des ix.-xn. Jahrh.

Die Bahn führt an der groIBen Kaserne von Petershausen vor-

bei und überschreitet den Rhein auf einer eisernen, mit Standbil-

dern geschmückten Brücke bei (144km) Konstanz (S. 36).

Rheinfahrt von Schaffhausen nach Konstanz (vgl. S. 29, 38; gut
orientierende Skizzen der Fahrt sind auf dem Dampfboot zu 30 c. zu haben;

t bedeutet Dampfbootstation). Der Dampfboot- Landeplatz ist oberhalb
der Rheinbrücke bei dem alten Schloß Munot (S. 31), Feuerthalen gegen-
über. Das Boot fährt unter der Bisenbahnbrücke hindurch (s. S. 40).

r. Paradies, ehem. Nonnenkloster. — f 1. Büsingen, mit alter Kirche.
— r. KatJiarinenthal , aufgehobenes Nonnenkloster, jetzt Siechenhaus;
1. Villa Rheinburg. — j 1: Dieße^iliofen (S. 40). Das Boot fährt unter
der gedeckten Holzbrücke durch. — r. Rheinklingen; 1. Bibern. Beide
Ufer sind mit Wald bedeckt. Das Boot fährt unter der Eisenbahnbrücke
(S. 40) hindurch. — 1. Hemishofen, darüber der Wolkenstein (S. 40) ; — r.

Wagenhause7i.

t 1. Stein am Hhein (S. 40), vom Schloß Hohenklingen (S. 40) über-
ragt, durch eine Holzbrticke mit dem Dorf Burg (S. 40) verbunden. Ober-
halb im Rhein die Insel St. Othmar mit Kapelle. Das Rheinbett erwei-
tert sich zum Untersee. R. Eschenz (S. 40). — t !• Oberstaad , altes

Herrenhaus mit viereck. Turm, jetzt Tricot- Fabrik; dahinter das ehem.
Kloster Öhningen. — f r. Mammern (S. 40); im Walde Ruine Neuburg,
am Ufer Haus Glarisegg (jetzt Knabeninstitut). — f 1. Wangen (H. u.

Rest, zum Frieden). Fahrstraße zum (25 Min.) Schloß Marbach, Heil-



RHEINFALL. K. S. 34. - I. R. 9. 33

anstalt für Herz- und Nervenkranke mit Parkanlagen und schöner Aus-
sicht, auf einer Anhöhe c. öOm über dem Untersee.

t r. Steckborn (S. 41), unterhalb das ehem. Nonnenkloster Feldbach,
jetzt Eisengießerei. — \ x. Berlingen {ß. ^\)\ der See erweitert sich, vorn
die Insel Reichenau. R. auf der Höhe Schloß Eugensberg (S. 41). — fr.
Mannenbach (S. 41), reizend gelegen, darüber Schloß Salenstein, weiter

Schloß Arenaherg (S. 41).

t 1. Reichenau, auf der gleichnam. Insel (S. 32). — f r. M'matmgen
(S. 41), darüber Schloß Wolßberg (S. 41). — Das Boot tritt in den Rhein-
arm, der den Untersee mit dem Bodensee verbindet. — fr. GottUeben
(Krone), in dessen Schloß, jetzt Eigentum des Hrn. v. Fabrice, Johann
Hus und Papst Johann XXIII. gefangen saßen; dahinter auf der Höhe
Schloß Oastel, Hrn. v. Stockar gehörig und prächtig eingerichtet (Park
und Turm zugänglich). — Hübscher Rückblick auf den Untersee, in der

Ferne die Kegel des Höhgaus. — Weiter sind beide Ufer flach, zum Teil

sumpfig; viel Schilf. Das Boot fährt unter der schönen Eisenbahnbrücke
hindurch und erreicht Konstanz (S. 36); Landeplatz am Innern Hafen-
damm, auf dessen Ostspitze der Leuchtturm steht.

9. Der Rheinfall.

Gasthöfe. Auf der Höhe am rechten Ufer beim Badischen Bahn-
hof Neuhausen (S. 30): *Schweizerhof, 3 Min. vom Bahnhof, 140 Z.

zu 4-8, F. 11/2, Gr. 31/2, M. 5, P. 10-16 fr., mit ausgedehnten Anlagen und
schönster Aussicht auf den Rheinfall und die Alpen; *Bellevue, am
Bahnhof, 70 Betten, Z. 3-5, F. I1/4, G. 3, M. 4 fr. — Im Dorf Neuhausen:
H.-P. Germania, Z. 3-4, F. I1/4, M. 2V2-3, P. 6-10 fr.; *H. Oberberg,
3 Min, vom Badischen Bahnhof, 15 Z. zu 2-2V2, F. 1.20, P. 5-7 fr., mit Aus-
sicht; H. Bad. Bahnhof; H. Rheinfall, 30 Z. zu 2-3, F. IVi, M. 3,

P. 5-7 fr., gelobt; *H. Schweizer Bahnhof, 3 Min. vom Schweizer Bahn-
hof Neuhausen (S. 43), Z. IV2-2V2, ^- 1^4, P- 5-7 fr. — Am linken Ufer:
H. Schloß Laufen, 1/4 St. vom Bahnhof Dachsen (S. 44), 24 Z. zu I1/2-3,

F. 11/4, Gr. 2, M. 3-8V2, P- 5-6 fr.; H. Witzig, am Bahnhof Dachsen
(S. 44). Im Sommer alle Abende elektrisch-bengalische Beleuchtung der
Fälle, wofür die Gasthöfe 3/^-1 fr. in Rechnung stellen.

Stationen für den Rheinfall sind an der badischen Bahn der Badische
BahnhofNeuJiauseti (S. 30), an der Schweizer Bahn (Schaffhausen-Eglisau-
oder Winterthur - Zürich) am r. Rheinufer der Schweizer Bahnhof Neu-
hausen (S. 43), am 1. Ufer Station Dachsen (S. 44). Wer den Fall vom
Badischen oder Schweizer Bahnhof Neuhausen besucht, macht am besten
die unten beschriebene Wanderung über die Rheinfallbrücke zum ScJdoß
Laufen, hinab zur Fischez, überfahren zum Schlößchen Wörth und am
rechten Rheinufer zurück; im ganzen I1/2 St. Von Stat. Dachsen geht
man oder fährt mit dem Omnibus in 8 Min. nach Schloß Laufen, macht
dieselbe Wanderung wie oben und kehrt über die Rheinfallbrücke zurück.
— Von Schaffhausen (S. 30), Bahnhofplatz, elektrische Trambahn nach
Neuhausen alle 10 Min. in 20 Min. (20 c.) ; Einspänner 1 Pers. 1 fr. 40,

hin u. zurück 2 fr. 40 c, 2 Pers. 2 u. 3 fr., etc.; nach Schloß Laufen
1-2 Pers. 4 fr., jede weitere Pers. 2 fr. mehr; Wartezeit per Stunde 1 fr.

— Um ein genügendes Bild des Falls zu erlangen, ist dringend anzuraten,
die sämtlichen verschiedenen Aussichtspunkte aufzusuchen.

Der **Ilh.einfall, der mäclitigste "Wasserfall in Mitteleuropa,

vom Volk „der Laufen" genannt, stürzt in drei Hauptfallen über
eine Kalksteinbank, aus der vier bebe, zum Teil mit Gebüscb be-

wacbsene Felsen bervorsteben , überragt von dem am 1. Ufer auf

bewaldeter Höbe gelegenen Scbloß Laufen. Die Breite des Flusses

oberhalb des Falls beträgt an 160m, die Höbe des unmittelbaren

Ba?.deker's Schweiz. 31. Aufl. 3,,
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Falls auf dem 1. Ufer 19ni, auf dem r. Ufer etwa 15m. Hechnet man
die Stromsclinelleii, Strudel und Fälle einige hundert Schritte ober-

halb dazu, so kann man die Höhe des Falls wohl zn 30m annehmen
(Höhe des Rheins ü. M. unterhalb des Falls 360m). Im Juni und
Juli ist infolge der Schneeschmelze im Hochgebirge der Fluß am
wasserreichsten. Yor 8 Uhr vorm. und nach 3 Uhr nachm. bilden

sich bei Sonnenschein in den aufsteigenden silberhellen Staubwolken

zahllose Eegenbogen. Auch bei Mondbeleuchtung macht das groß-

artige Schauspiel einen wunderbaren Eindruck.
Auffallenderweise wird der Rheinfall von keinem römisclien Schrift-

steller, sondern erst im J. 960 erwähnt. Man nimmt an, daß er allmäh-
lich durch Auswaschung des Flusses unterhalb des jetzigen Falls ent-
standen sei; oberhalb verhinderte die harte Jurakalkbank, von der die
vier Felsen noch übrig sind, die Vertiefung des Bettes.

Vom Badischen Bahnhof Neuhausen (440m ; S. 30) folgt man
der Straße 1. , nach wenigen Schritten dem Fußweg r. hinab zum
(5 Min.) Dorf Neuhausen; vom Schweizer Bahnhof Neuhausen
(400m ; S. 43) Fußweg 1. (geradeaus bergan die Fahrstraße), am Ho-
tel Schtoeizer-Bahnhof vorbei nach (10 Min.) Neuhausen , wo sich

beide Wege vereinigen. Nun auf dem Treppenweg über die Bahn
Eglisau-Zürich und die Fahrstraße hinab, bis sie sich nach c. 100

Schritten teilt: 1. der Brückenweg (Tafel), geradeaus und rechts die

beiden S. 35 beschriebenen Wege direkt zum Fall, Wer die oben

empfohlene Wanderung machen will, folgt 1. dem schattigen Brücken-

weg an der Waffen- u. Waggonfabrik vorbei zur (8 Min.) *Ilhei]i-

fallbrücke (393m) , auf der die Bahn nach Winterthur den Rheiu

dicht oberhalb des Falls überschreitet. Die Brücke, 192m lang, hat,

wegen der schwierigen Fuudamentierung der Pfeiler, 9 Bogen von

ungleicher Spannweite (13-20m). Auf der 1. Seite ist ein Steg für

Fußgänger, von dem man einen Blick auf das felsige Bett des Rheins

nnd die Stromschnellen hat.

Am andern Ufer führt 1. ein Fußpfad in 5 Min. hinauf zum
Schloß Laufen (414m) ; Durchgang 1fr., für Schweizer 60 c. Vom
Altan guter Überblick über den Fall, die Brücke und die übrige Um-
gebung , ebenso aus dem Erkerhäuschen mit den bunten Fenstern.

Camera obscura (50 c). — Fußpfade führen durch den Schloßgarten

hinab zu den Haupt - Aussichtspunkten : einem gußeisernen ^'Pavil-

lon; weiter zum hölzernen ^Känzeli; endlich auf die ^Fischez, ein

Eisengerüst, das bis unmittelbar in den Sturz der Wogen hinein-

ragt. Der Anblick vom Känzeli und der Fischetz ist überwältigend

(in der Fischez werden zum Schutz gegen den Wasserstaub und

die oft überflutenden Wogen Regenmäntel gereicht; 20 c. Trkg.).

— Vom untern Ausgaug des Gartens gelangt man in wenigen

Schritten zur Überfahrt nach dem Schlößchen Wörth. Nachen

liegen bereit oder finden sich bald ein.

Die Überfahrt kostet 50 c. für die Person, hin u. zurück 80 c. —
Man kann an den mittlem und höchsten der Felsen heranruderu; die

Fahrt (1-2 Pers. 3 fr., jede weitere Pers. 1 fr. mehr; mit Überfahrt zum
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andern Ufer jede Pers. 50 c. nielir) ist gefahrlos, doch mögen Nerven-
schwache sie unterlassen (wasserdichter Mantel beim Schiffer zu leihen).

Von der Spitze des Felsens, wo ein kleines Blechdach, schöner Blick auf

die herabstürzenden "Wassermassen.

Das Schlößchen Wörth (Grastli., Z. 2 fr.; Camera obscura),

auf einer durch eine Brücke mit dem r. Ufer verbundenen Insel

dem Eheinfall gegenüber, bietet die schönste Gesamtansicht des

Falls von unten. Von hier auf dem mit Aussichtsbänken ver-

sehenen 'WtgQ am r. Eheinufer aufwärts, vor der Äluminium-

fabrik 1. bergan auf die Straße (S. 34) ; oder besser an der Fabrik

vorbei am FluJ3 entlang, dann 1. den bequemen Treppenweg hinan,

mit prächtigen Blicken auf den tosenden Wasserschwall, zum
(10 Min.) Dorf Neuhausen und zum (7 Min.) Badischen oder (10 Min.)

Schweizer Bahnhof zurück.
Lohnend ist auch ein Spaziergang vom Schlößchen Wörth am r. Rhein-

ufer abwärts; in den Anlagen des FischerJiölzli w. vom Garten des

Schweizerhofs malerische Durchblicke. In den Felsen am Rheinfall so-

wie in den losen G-eschieben beim Schlößchen Wörth finden sich zahl-

reiche Versteinerungen. — Weitere Ausflüge von Neuhausen zur (20 Min.)

Hohfluh und dem (40 Min.) SeckdamtshüsU, mit Alpenaussicht (vgl.

S. 31); zur (20 Min.) Hardfluh im Neuhauser Walde; nach (1 St.) Kloster
Eheinau (auch mit Nachen; s. S. 43) etc.

10. Der Bodensee, deutsches und öster-
reichisches Ufer.

Dampfboote (2-6mal tägl.): von Kons tanz nach (Meersburg) Fried-
HchsTiafen in I1/2 St. für 2 J^ 35, 1 Jo 55, nach Lindau direkt in 3 St.

für 3 ^ 85, 2 t/Ä 60; — von Friedrichshafen nach RomansJiorn in 1 St.

für 1 Jl, 20, 80 Pf., nach RorscJiach in I1/4 St. tUi S ^ 10, 2 JC 06; — von
Lindau nach Romanshorn in 1 St. 10 Min. für 2 ^fC 25, 1 JC 50, nach
Rorschacii in 1 St. für 1 .^ 65, 1 =/« 10. — Zwischen den Hauptorten am
See, Schafffiausen , Konstanz, IUeersburg , Überlingen, Ludwigshafen,
Friedrichshufen, Lindau, Bregenz, Rorschach, Romanshorn, fahren die

Boote mindestens einmal täglich. Die Fahrkarten für die Dampferlinien
längs des Sees sind zum Teil auch für die Eisenbahn gültig (ebenso um-
gekehrt, 8. unten). Rückfahrkarten gelten 45 Tag^e. Bei längerem Aufent-
halt sind Kilometerkarten zweckmäßig: Einzelahonnements mit 200 Num-
mern I. Platz 9, II. Platz 6vS, Familienabounements mit 300 Nummern
I. Platz 131/2 ^^, II- Platz 9 c^ ; bei Betreten des Schilfs wird die tarif-

mäßige Anzahl von Nummern abgelöst. — Der See ist neutrales Gebiet,
doch ist nur das aas der Schweiz nach Deutschland und Osterreich (und
umgekehrt) gehende Gepäck der Verzollung unterworfen, aus einem deut-

schen Hafen nach einem andern, z, B. von Konstanz nach Lindau, da-

gegen nicht, wenn man vor Betreten des Schiffs das Gepäck markieren,
d. h. einen vom Zollamt abgestempelten Zettel (gratis) daraufkleben läßt.

J)Qr Bodensee (398m), das „Schwäbische Meer", der Lacus Bri-

gantinus der Eömer, ist von Bregenz bis zur Mündung der Stockach

64kni 1., gegen 12km br. (539qkm), und am tiefsten (252m) zwischen

Friedrichshafen und Uttwil. Er erhält seinen Hauptzufluß durch

den Rhein, dessen Ablagerungen zwischen Bregenz und Eorschach
ein großes Delta gebildet haben. Der weite Wasserspiegel, die

durch zahlreiche Ortschaften belebten Ufer, im Süden hohe belaubte

3*
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Berge, darüber in der Ferne die Appenzeller Alpenkette, vor allen

der schneebedeckte Säntis und bei hellem "Wetter s.o. einige Schnee-

gipfel der Yorarlberger Alpen, sind von großer Schönheit. —
Meersburger ist der beste Seewein, Felchen neben der Lachsforelle

der beste Seefisch.

Konstanz (s. den Plan S. 35). — Gasth.: *Insel-Hotel (PI. a:

C 3), im ehem. Dominikanerkloster am See (S. 37) , mit Garten und Aus-
sicht, 200 Betten, Z. 3-6 JC, F. li/i, M. 4, A. 31/2, P- 9-14 .«,; *H. Halm
(PI. c:C5), dem Bahnhof gegenüber, 70 Z. zu 2-3, F. 1, M. 3 c^,; *H.
Schönebeck (PI. e: C5), am Bahnhof, 45 Z. zu 21/2-7, T. 1, M. 3, P. 61/2-

10 Jt; *Hecht (PL d: C 4), 40 Z. zu 2-3, F. 1, M. 3 ci( ; *Krone (PI. g:
C4), Z. 2-31/2, ^- 80 Pf., M. 2JC; Badischer Hof (PI. f : B 5), 25 Z. zu
1.60-2 JC, F. 80 Pf., M. 2 JC; *H. Schnetzer, Marktstätte 15, 60 Z. zu
2-21/2 JC; Barbarossa, 32 Z. zu V-l^-'i JC , F. 80 Pf.; Falken, Schlüs-
sel,''Riedmatter, Bodan, 2 Kl., nicht teuer; Kath. Vereinshaus
St. Johann, beim Münster, Z. I1/4-2 JC, mit Restaur. — Restaukants :

*Schönebeck (s. oben), Victoria, dem Bahnhof gegenüber; Schnetzer
(Münchner u. Pilsner Bier); *Engstlers Biergarteri, dem Kaufhause gegen-
über; Hohenzoller ; Stephanskdler (altdeutsche Weinstube); Caß Maxi-
milian, BahnhofStraße; Konditorei u. Cafe Hieber, Paradiesstr. 5; Dauner,
Husenstr. 3. — Post (PL 7 : C 4) am Bahnhof. — ScJiwimm- u. Badeanstalt
im See (PL D4, 5; 40 Pf. mit Wäsche, Überfahrt 10 Pf.).

Konstanz (407m), mit 21363 Einw., bis 1548 freie Eeichsstadt,

liegt am NW.-Ende des Bodensees, da wo der Rhein ausfließt. Das
im J. 781 gegründete Bistum, das 87 Bischöfe in fortlaufender

Reihe zählte, wurde 1827 als Erzbistum nach Freiburg verlegt.

Das *MtJNSTER (PI. 4 : B 3), 1052 gegründet, ursprünglich eine

kreuzförmige Säulenbasilika roman. Stils, wurde 1435 durch Ein-

wölbung von Chor, Quer- und Seitenschiffen und durch Anbau spät-

got. Seitenkapellen, 1680 durch Einwölbung der Mittelschiffe gänz-

lich umgestaltet. Der 76m h. Turm, 1850-57 nach Hübsch's Plänen

aufgeführt, mit durchbrochener Sandstein-Spitze, zu beiden Seiten

Plattformen, gewährt eine reizende Aussicht über Stadt und See

(oben ein Alpenzeiger; Eintr. 20 Pf.).

Auf den Türen des Hauptportals in 20 Feldern *K.elief-Darstellungen

aus dem Leben Christi, 1470 von Simon Haider und Nik. Lerch in Eichen-
holz geschnitzt. *Chorstühle mit allerlei satirischen Darstellungen aus
derselben Zeit. Am Orgel-Unterbau reiche Renaissance-Ornamentik von
1680. Im Hauptschiff, das 16 Monolithsäulen (9m hoch. Im dick) tragen,

bezeichnet 16 Schritte geradeaus vom Eingang ein Fleck auf einer großen
Steinplatte der Sage nach die Stelle, wo Hus am 6. Juli 1415 stand, als

ihn das Konzil zum Feuertode verurteilte. In der nördl. Kapelle neben
dem Chor *Tod Maria, bemalte Steinarbeit von 1460, daneben eine zier-

liche Wendeltreppe. — In der reichen Schatzkammer (Küster 1/2-I ofC)

Missale mit Miniaturen von 1426. An der Ostseite der Kirche eine Krypta,
darin die heiL Grab-Kapelle, eine 6,5m hohe Nachbildung des heil. Grabes
in Stein, aus dem xui. Jahrh. An der äußeren Nordseite noch zwei Seiten

des einst reichen Kreuzganges, im got. Stil um 1480 erbaut.

Das Wessenberg-Haus (PL 15: B 3), Wohnhaus des Bistums-

verwesers J. H. V. Wessenberg (f 1860), enthält dessen Sammlungen
(Gemälde, Kupferstiche und Bücher).

Die spätgot. Stephanskirche (PL 6 : B 4) aus dem xv. Jahrb.,

mit schlankem Turm, enthält hinten im Chor gute Reliefs von
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H. Morink (Eude des xvi. Jahrh.). — Das Kanzleigebäude (Rat-

haus; PI. 12 : B 4, 5), 1592-94 im Eenaissancestil erbaut und 1864

durch. F. Wagner mit Fassadenmalereieu aus der Geschichte der

Stadt geschmückt, mit schönem innern Hof, enthält das städtische

Archiv (2800 Urkunden, namentlich aus der Eeformationszeit). In

der Vorhalle des 2. Stocks fünf Wandgemälde von Häberlin (1898).

Im Eosgarten, dem ehem. Zunfthaus der Metzger (PI, 8 : B 5)

das ^Rosgarten-Museum, eine reiche Sammlang prähistorischer

Funde (Pfahlbauten), Konstanzer Altertümer und naturhistorischer

Gegenstände (Eintr. Mi. 2-5 u. So. IOV2-I2 U. frei, sonst 50 Pf.). —
Auf der Marktstätte der 1897 errichtete Kaiserhrunnen und das

Siegesdenkmal (PI. 10 : C4), von Baur,

In dem 1388 erbauten Kaufhause (PL 1:04) am See ein 48m
langer, 32m breiter Saal, von zehn mächtigen Eichenpfosten ge-

tragen, in dem während des Konzils (1414-18) das Kardinalskonklave

abgehalten wurde, mit Fresken von Pecht und Schwörer (Eintr.

20 Pf.). Eine Treppe höher eine Sammlung indischer und chine-

sischer Gegenstände (Eintr. 20 Pf.). — Am See zwischen Hafen und

Dominikanerinsel die hübschen Anlagen des Stadtgartens, mit

Marmorbüste Kaiser Wilhelms I., Musikpavillon (im Sommer abends

Konzert) und reizender Aussicht (Orientierungstafel).

Das Dominikanerkloster (PL a : C 3) , in dem Hus gefangen

saß, auf einer Insel im See, ist zum Teil als Hotel umgebaut (Insel-

Hotel, S. 36). Sehenswert der gut erhaltene roman. Kreuzgang mit

Fresken aus der Geschichte des Klosters von Häberlin ; die ehem.

Kirche jetzt Speisesaal des Insel-Hotels.

An dem Haus, in dem Hus 1414 ergriffen ward, Husenstraße 64

beim Schnetztor (PL A5), wurde 1878 von seineu Landsleuten eine

Gedenktafel mit Eeliefbildnis angebracht; daneben ein altes Eelief-

bild von 1415 mit Spottversen. Dahinter in der „Obern Laube" be-

zeichnet eine Inschrifttafel den Kerker des Hieronymus von Prag
1415-16. — Im Brühl, 10 Min. w. von der Stadt (PL A4), ist die

Stelle , wo Hus (6. Juli 1415) und Hieronymus (30. Mai 1416) ver-

brannt wurden, seit 1862 durch einen Felsblock mit Inschriften

(„Husenstein") bezeichnet.
Schöne Aussicht über den Bodensee, die Voraiiberger und Appenzeller

Alpen vom Allmannsdorfer Aussichtsturm, 1 St. n., 5 Min. oberhalb des
Dorfs Allmannsdorf (Adler) am Wege zur Mainau. — Andere hübsche
Spaziergänge nach der Lorettokapdle, 1/2 St.; Jakob (H.-P. "Waldhaus,
P. 5-6 Ji), VaSt., Dampfschiffstation; Tabor (Aussichtsturm), 1 St.; Kleiner
Rigi oberhalb Münsterlingen, V-j^ St., etc.

Im n.w. Arm des Bodensees (Überlinger See), IV2 St. von Konstanz,
liegt die liebliche Insel * Mainau, früher Sitz eines Deutschordens-
Komthurs, wie noch das Kreuz an der Südseite des 1746 erbauten Schlosses
andeutet, seit 1853 Eigentum des Großherzogs von Baden, der es neu
einrichten ließ. Die Insel hat 1/2 St. im Umfang und ist durch eine
650 Schritt lauge eiserne Brücke mit dem Festland verbunden. Sie hebt
sich terrassenförmig aus dem See und ist mit reizenden Anlagen be-
deckt (bemerkenswert die südliche Vegetation). Nahe beim Schloß einf.
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Wixtsch. Dampfboot von Konstanz in 35 Min.; Kahn (1 St^ hübsche
Fahrt) 5 JC und Trinkgeld. Zu Lande entweder auf der Fahrstraße
(Einsp. 5-6, Zweisp. 10 Ji) in IV2 St., oder auf kürzerem, für Fußgänger
lohnendem Wege meist durch Wald in I1/4 St.

Eisenbahn von Konstanz nach Bomaiishorn und Rorschach s. S. 41,
nach Schaffhausen - Basel S. 32 und 41. Bis Schaffhausen ist bei aus-
reichender Zeit die Dampfbootfahrt auf dem Untersee und Rhein zu em-
pfehlen; s. S. 32 und vgl. B. 11.

Bei der Dampfbootfahrt nach Friedrichshafen erblickt man am
n.w. Seearm das malerische Städtchen Meersburg, das bei einzelnen

Fahrten berührt wird , weiter das Dorf Hagnau und die Schlösser

Kirchberg und Herrsberg, dann das Dorf Immenstaad.

Friedrichshafen. — Restaurants am Stadt- und am Hafenbahnhof.
— Gästh. : Deutsch esHaus, mit Garten am See, Z. 2-5, F. 1, M. IVa-S .S ;

Sonne, Z. I1/2-2V2, P- ^i/^-^^I^J^; Drei Könige, Z. IV2-2 -;S(, F. 70 Pf.,

M. 2^, einf. gut; Seehof, mit Garten; Seehotel, am Hafcnbahnhof

;

Buchhorner Hof, P. 3Va-^V2 ^'y Lamm.
Friedrickshafen, Endpunkt der Württemberg. Eisenbahn (bis

Stuttgart 3Y2-6 St. Fahrzeit), ist eine lebhafte Handelsstadt von

4600 Einw. Der Ort verdankt Entstehung und Namen dem König
Friedrich von Württemberg (f 1816), der das kleinste ehem. Reichs-

städtchen Buchhorn und das Kloster Höfen, 1824-30 zum Schloß

umgebaut, vereinigte und den Hafen anlegte. Im königl. Schloß
einige Bilder Württemberg. Maler. Vom Schloßgarten und dem
städtischen Riedle-Park schöner Blick auf See und Alpen. Die

histor,, prähistor. und naturhistor. Sammlungen des Bodensee-

vereins verdienen einen Besuch. Die Seebäder werden im Sommer
viel besucht {Kurhaus mit Aussichtsterrasse am See).

Die Bahnzüge fahren vom Hafenbahnhof ab und halten an dem 15 Min.
entfernten Hauptbahnhof (Fahrzeit 5 Min.; Wagenwechsel für Lindau). —
Von Friedrichshafen nach Lindau, 24 km, Bodenseegtirtelbahn in 35 Min.,
über Langenargen, Wasserburg und Emisweiler (S. 39; die Dampfboot-
rückfahrkarten berechtigen auch zur Benutzung der Eisenbahn und um-
gekehrt) .

Das Dampfboot nach Lindau hält bei Langenargen (vorher auf

einer Landzunge das schöne Schloß Montfort, einst Sommersitz der

Prinzessin Luise von Preußen, Eigentum des Prof. Leube in Würz-
burg) und Kreßbronn, dann bei Wasserbiirg (*H. Springer), kleiner

Ort mit Schloß auf einer Halbinsel, und beim Bad Schachen (S. 39).

Lindau. — Gasth,: *BayerischerHof (PI. a), am See und Bahn-
hof, 135 Betten, Z. 3-5, F. I1/4, M. 3.20, P. 7-10 ^ ;

— *H.-P. Beutemaun
(PI. b), Z. 2-4, M. 21/2, P. 6-7^;LindauerHof (PI. c), Z. IV2-2V2 «^,
F. 80 Pf., beide am See; *Krone (PI. d), Z. 2-21/2, M. 21/2, F- 4-5 JO

',

Helvetia (PI. e), Z. 1.60-2 c^, F. 80 Pf., gut; Sonne (PI. f), beim Rat-
haus, gelobt. — Münchner Bier im Seegarten, neben dem Bayr. Hof (auch
Z.); Schützengarte?i, auf dem Wall beim Römerturm, mit Aussicht; Wein-
stuben bei Joh. Frey (hübsches Lokal) und Rupflin, Bahnrestaur. —
Seebäder an der NW.-Seite der Stadt im Innern Seearm und in dem auf
der andern Seite im offnen See gelegenen, Militärbad. — Geldwechsler:
Braun & Schaidler, Kirchplatz 24.

Lindau (5850 Einw.), Endpunkt der Bayrischen Staatsbahu
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(Sclmellzag bis München in 4-41/2 St.), 1275-1803 freie Keichsstadt,

liegt auf einer Insel im Bodensee, durch den 5i0m 1. Eisenbahndamm
und eine 32om 1. hölzerne Brücke mit dem Ufer gegen N. verbunden.

Am Hafen ein Bronzestandbild des Königs Max IL (f 1864),

von Halbig (1856). Auf der südl. Molenspitze ein sitzender 6,5m h.

Löwe aus Kelheimer Stein, gleichfalls von Halbig, auf der nördl.

ein 33m h. Leuchtturm. An den südl. Hafendamm schließt sich

die Bömerschanze, mit Orientierungsscheibe über die Alpenaussicht

vom Pfänder bis zum Kaien. Auf dem nahen Eeichsplatz der hübsche

Reichshrunnerij von Thiersch und Eümann, und das 1422-36 er-

baute, 1885-87 hergestellte Rathaus^ mit bemalter Vorder- und
Rückseite (im Innern eine Sammlung von Altertümern, 9-12 u.

3-5 Uhr geöffnet; Eintr. 30 Pf.). Beim Landtor, an das sich die

hölzerne Brücke schließt, steht ein Stück einer alten Römermauer
und ein von Anlagen umgebenes Denkmal für 1870-71.

Ausflüge. Hübscher Spaziergang über den Eisenbalindamm, dann 1.

am u. Seeufer auf schattigem Wege znim (^/^ St.) Bad Schactien {*Hot.-
Pens., mit Garten am See), mit Sch-n^efelquelle u. Dampfbootstation, und
der (1/4 St.) Villa Lindenliof (Besitz- des HeiTn Alfr. Gruber) mit Park,
Treibhäusern etc. (Eintr. Freit. Nm. 2-7 U. frei, sonst gegen 1 ^ zum Besten
der Armen). — Treffliche Aussicht bietet der rebenbepflanzte *Hoier-
berg (456m; R.-P. Belvedere), wohin jenseit des Eisenbahndammes Hand-
weiser zeigen (1/2 St.) : r., an der Bahn entlang, über Hoiren (bester Weg)

;

1. über Scheichen und Enzisweüer (Rest. Schmid, gut).

Von Lindau nach Bregenz Dampfboot in 25 Min., Eisenbahn in
16-22 Min. Wer ia der Richtung nach Chur oder St. Gallen -Zürich -weiter-

fähi't, braucht nicht über den Bodeusee nach Rorschach zu fahren, son-
dern kann die Verbindungsbahn über Bregenz nach St. Margrethen (S. 76

;

Fahrzeit von Lindau 28-55 Min.) benutzen und dort den Anschluß an die
sch-vveizer Bahnen erreichen.

Bregens. — Gasth.: *H. Montfort, *H. Europa, am Bahn-
hof; *österreichischer Hof, am Hafen; Weißes Kreuz; Post;
Schweizerhof; Krone; *Bregenzer Hof, Habsburger Hof, am
Bahnhof. — Wein bei F. Kinz, am Wege zum Gebhardsberg; Forster'

-

sehe Brauerei u. Hirsch, Bier; *Bahnrestaur.

Bregenz (396m), das Brigantium der Kömer, Hauptort des Vor-
arlbergs (7595 Einw.), liegt reizend am ö. Ende des Bodensees. Die
Alt- oder Oberstadt, ein unregelmäßiges Viereck auf einer Anhöhe,
ist das röm. Castrum, früher mit zwei Toren, das südl. jetzt abge-

brochen. Vom Hafendamm bester Überblick über Stadt und Gegend.
Vom *G-ebh.ardsberg (600m), s/^ St. Steigens von Bregenz (zweite

Hälfte angenehm im Wald), mit den Resten der alten Burg Bohen-
bregens, Wallfahrtskirche und Whs., schöne Aussicht auf den Bodensee,
das Tal der Bregenzer Ach und des Rheins, die Appenzeller und Glar-
ner Alpen, Vordergrund steil abfallendes Fiehtengebirge, sehr malerisch.

Weit ausgedehnter ist die Aussicht vom ^Pfänder (1056m), ö. von
Bregenz. Der beste Weg (13/4-2 St.) führt über den Berg Isel (Schieß-
stand u. Restaur.) nach WeiJ3enreute , dann r. (weiße Wegmarkierung)
durch Wald hinan, über Hintermoos zum großen *H.-P. Pßnder, 5 Miu.
unterhalb des Gipfels (Pens. 7 K.).

Von Bregenz nach Landeck s. S. 478.
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11. Von Schaffhausen über Etzwilen nach
Konstanz, Romanshorn und Rorschach.

81 km. Eisenbahn in 2 St. 5 Min. -31/2 St. ftlr 8 fr. 70 c, 6 fr., 4 fr.

Schaffhausen s. S. 30. Die Bahn wendet sich durch einen SOOm
1. Tunnel in großem Bogen nach S. und überschreitet den Rhein
vor (2kni) Feuerfhalen (S. 31 ; von der Brücke r. malerischer Blick

auf Schaffhausen). "Weiter am 1. Eheinufer ; 4km Langwiesen (ober-

halb das ehem. Nonnenkloster Paradies); 6km Schlatt; 11km
Dießenhofen (400m; Adler, Löwe, Hirsch), malerisches altes Städt-

chen (1412 Einw.), im Mittelalter freie Eeichsstadt.

Die Bahn verlälBt den Rhein und wendet sich s.o. am Fuß des

bewaldeten Rodelhergs über Schlattingen nach (17km) Etzwilen
(Gasth. u. Rest, zur Eisenbahn)^ Kreuzungspunkt der Bahn von

Singen (Stuttgart, S. 32) nach Winterthur-Zürich.

Von Etzwilen nach Winterthur, 32kiQ in 1 St. — 5km Stamvi-
heiin, am Fuß des reben- und waldbedcckten Stanimheimer Bergs (623m

;

über Hüttwilen nach Frauenfeld s. S. 44). Weiter bei (12km) Ossingen
auf 45m h. Brücke über die Thur. 20km Thalheim-Altikon ; 24km Seuzach:
28km Oherwinterthur ^ das römische Vitodurum (S. 45). — 32km Winter-
thur und von dort nach (58km) Zürich s. S. 45.

Die Bahn tritt wieder an den Ehein, den sie nun bis Konstanz

nicht mehr verläßt.

20km Stein am Rhein; der Bahnhof ist am 1. Ufer in dem
Dorf Burg (H.-P. Steiner; H. Bahnhof), wo die Umfassungsmauern
eines röm. Castrums mit vier Türmen jüngst freigelegt wurden.

Am r. Ufer des Eheins, über den eine Holzbrücke führt, das male-

rische alte Städtchen (*Sonne; *H. Eheinfels, mit Terrasse am
Ehein; Heilanstalt des Dr. Böhny, P. 5-7 fr.), mit 1777 Einw. und
manchen originellen, mit alten Malereien geschmückten Häusern.

Rathaus mit Eresken von Häberliu, Glasgemälden und alten

Waffen. Oberhalb der Eheinbrücke das interessante Klostermuseum
St. Georgen (Eintr. nebst Führung 1 fr. , Klosterbüchlein 1 fr.),

eine vollständig erhaltene und von dem Besitzer Prof. Ferd. Vetter

in Bern wiederhergestellte Klosteranlage mit Innendekoration des

XIV. -XVI. Jahrhunderts.
Hübsche Spaziergänge in den nahen Wäldern. N. über der Stadt (Fahr-

straße in 40 Min., die obere Hälfte durch Wald) das alte, 1897 hergestellte

Schloß Hohenklingen (593m; einf. Gasth., P. 41/2-51/2 fr-), "lit treff-

licher ^Aussicht auf die Hochalpen von Vorarlberg bis zur Jungfrau, auf
Untersee, Rhein und die malerische Tallandschaft. — Lohnende Aussicht
auch vom 'Wolkenstein (586m), einem Felsvorsprung mit Pavillon IV4 St.

n.w. von Stein (Fahrstraße bis zum Handweiser 20 Min. w. unterhalb
Hohenklingeu, dann Fußweg durch Wald).

Im Ehein die Insel St. Othmar mit Kapelle. Bei (22km)

Eschenz erweitert sich das Eheinbett zum Untersee. Schöne Aus-

sicht von der Wallfahrtkirche Klingenzell, ^/4St. s.o. (Fahrstraße).

— 25km Mammern (Ochs, am Bahnhof), mit besuchter Wasser-
heilanstalt im ehem. Schloß und großem Park am See.
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31km Steekborn (Krone, Z. 2-272, F. 1, M. 2V2-3, P. 5-6 fr.;

Sonne), Städtchen von 2541 Einw., mit hergestelltem burgartigem

Kaufhaus. — Bei (34km) Berlingen (Krone) erreicht der Untersee

seine größte Breite (8km). Yorn die Insel Reichenau (S. 32) ; r. auf

der Höhe Schloß Eugensberg, von dem ehem. Vizekönig von Italien

Eugen Beauharnais erbaut, jetzt der Grräiin Reichenbach-Lessonitz

gehörig. — 36km Mannenhach (H.-P. Schiff, P. 5-6 fr., gut), reizend

gelegen, darüber das stattliche zinnengekrönte Schloß Salenstein

und auf einer waldigen Terrasse '=*H.-P. Wartburg (P. 5Y2-7 fr.).

Eine bequeme Fahrstraße führt von Mannenbach in 1/4 St. hinauf zum
Schloß Arenaberg (458m), auf bewaldetem Hügel gelegen, mit schönen
G-arten- und Parkanlagen und reizender Aussicht. In dem der Kaiserin
Eugeuie gehörigen Schloß (Eintr. für 1 Pers. 1 fr., 2 Pers. 1.50, 3 Pers.
2 fr., jede Pers. mehr 50 c.) Bilder, Skulpturen und andere Erinnerungen
an die Kapoleoniden.

AVeiter r. auf der Höhe Schloß Hard, Sanatorium für Nerven-

kranke. 39km Ermatingen {*Adler, mit Grarten, P. 5-6 fr.), auf

einer Landzunge freundlich gelegen; darüber Schloß Wolfsberg
(516m; *Hot.-Pens., P. 5-8 fr.), mit Park und herrlicher Aussicht.

—

Der Untersee endet hier; die Bahn tritt an den Rhein, der ihn mit

dem Bodensee bei Konstanz verbindet. 43km Tägerwüen ; 1. am
Rhein Schloß Gottlieben (S. 33).

45km Emmishofen- Egelshofen ; 47km Konstanz (Kopfsta-

tion), s. S. 36.

Von Konstanz bis Rorschach führt die Bahn am Bodensee ent-

lang; Aussicht links. 48 km Kreuzungen (Löwen; Schweizer

-

hof; Cafe- Rest Helvetia; Nervenheilanstalt Bellevue des Dr.
Binswanger), freundliches Städtchen (4732 Einw.) mit großer

ehem. Augustiner-Abtei, jetzt landwirtschaftliche Schule u. Lehrer-

seminar. In der kath. Pfarrkirche ein in Holz geschnitzter „öl-

berg" mit 2000 Figuren, im xviii. Jahrh. von einem tiroler Bild-

schnitzer gefertigt.

52km Münsterlingen (P. Schelling, 3^/2-5 fr.), mit Irrenanstalt.

55km Ältnau (Krone, P. 4-6 fr.); 58km Güttingen (Lamm), mit
Schloß; 60km Keßwil (Bär; Pens. Seethal); 1. am See die Moos-
burg. 62km Utttuil (H. du Lac), in hübscher Lage.

66km Romanshorn {*Bahnrestaur.; *H. Bodan, mit Garten,

Z. 2-3, F. 1, M. 3, P. 6-7 fr.; ^Falken, Z. IV2-2V2 fr.; Hirschen,
Z. 11/2, P. 5-7 fr., einf. gut; Hecht; H. Jäger), Städtchen von 4577
Einw., ist Ausgangspunkt der Bahn nach Zürich (S. 44). Dampfboot
nach Friedrichshafen (in 3/4 St.) und Lindau (in IV4 St.) s. S. 35.

Der Bodensee erreicht nun seine größte Breite (13km). 71km
Egnach. — 74km Arbon {*Bär, Z. 1 V2-3, F. 1, M. 3, P. 6-8 fr.

;

Engel; Kreuz; Pens. Seebad), gewerbreiche Stadt von 7000 Einw.,
an der Stelle des römischen Kastells Ärbor Felix. — 77km Hor?i
(*Hot. Bad HoiTi, P. 4-5 fr.), mit Schloß des Landgrafen von Hessen-
Philippsthal,
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81km Rorsehach. — Zwei Bahshöfe : Rorschach Hafen (*Restaar.,
s. unten) am Daiupfbootlandeplatz, Hauptbahnhof für den Personenver-
kelir, und Rorschach Bahnhof, außerhalb der Stadt 1 km ö. vom Hafen-
bahniof , wo die Linien von St. Gallen und von Romanshorn mit der von
Cbuj zusammeutretfen.

Gasth.: *Anker, Z. 2V2-5, F. IV4, M. 3, P. 61/2-I2 fr.; Hirschen,
Z. 21/2-4:, F. 11/4, M. 3, P. 7-10 fr.; H.-P. Badhof, Z. IV2-2, P. 5-6 fr., gut;
H. Bodan, Z. 2V2-3V2, ?• < fi"-; Schiff, Z. 2-4, F. 1, P. 7-9 fr.; H. Bahn-
hof , Z. 2-21/9, M. 2fr., gelobt; Schäfle, mit Garten. Z. u. F. 21/2, P. 4-6 fr.;

H. Stierlin; Rößli, Z. 1-1.20, P. 31/2 fr.; Grüner Baum, P. 51/2-7 fr.;

Ochs, mit Brauerei, etc. — *Bahnrestaurant mit Terrasse u. Aussicht
auf den See. — Kalte und warme Bäder in Baumgartner's Anstalt am See

;

Seebadanstalt 5 Min. w., Bad mit Wäsche 40 c. — Post u. Telegraph beim
Hafenbahnhof.

Rorschach (400m), alter Hafenort mit 9140 Einw,, wird als

Bade- und Luftkurort besucht. Schöne alte Häuser mit Erkern, be-

sonders in der Hauptstraße.
Ausflüge, über Rorschach das ehem. Kloster Mariaberg (440m),

jetzt Lehrerseminar, mit schönem Kreuzgang. Die Aussicht von dem
wiesen- und obstreichen Rorschacher Berg, an dessen Fuß die Stadt liegt,

umfaßt den ganzen Bodensee, die Vorarlberger Alpen und die Rhätikon-
kette. Der Bergrücken, der *B.oi3bülil (892-959m; s. S. 70), ist von
Rorschach in li/2St. zu ersteigen (Knabe als Führer angenehm; hinab nach
G-ruh 20 Min., s. S. 70). Das ganze Berggelände ist von Wegen durch-
schnitten, die eine große Auswahl von Spaziergängen bieten (gute Whser.
am Sulzberg, 1/2 St., und auf dem Hohenrain, 1/2 St.). — Zum St. Anna-
Schloß (560m), einst Besitz der Äbte von St. Gallen, Fahrweg (weiter
aufwärts etwas steil) vom Bahnhof in 3/4 St. Das Schloß ist teilweise
hergestellt (Restaur.); aus den Fenstern schöne Aussicht. Umfassender ist

der Ausblick vom Jägerhaus, 1/2 St, höher (Whs., guter Wein).

Martinstobel und Möttelischloß, 3 St. hin u. zurück. Eisen-
bahn bis St. Fiden (S. 69); unterhalb des Bahnhofs den Fahrweg nach
NeudorfhinüheT (Brauerei 1.) und die Laiidstraße abwärts, bis r. die Straße
nach Heiden sich abzweigt. Auf dieser hinab in das Martinstobel, die
Felsenschlucht der Goldach, über die die eiserne MartinshrücTce (568m)
führt. Hier war es, wo zu Anfang des x. Jahrh. der Mönch Notker beim
Anblick eines Verunglückten sein „media vita in morte sumus" dichtete.

Jenseit der Brücke die Straße 1. bergan nach Untereggen (634m; Schäfle)
und von da auf demGoldacher Wege hinab, bis r. über einer V/iesenmulde
mit gi-oßem Teich (550m) das Möttelischloß (alter Sitz der Edeln von
Sulzberg, um 1476 von den reichen Mötteli aus St. Gallen erworben und
wie das Glück seiner Herren allmählich verfallen) erscheint, auf das ein
Fahrweg gerade hinweist. Neben dem alten Burgturm ein modernes Herren-
haus. ^Aussicht von der Plattform eine der schönsten am Bodensee. Durchs
Witholz angenehm nach Rorschach zurück, 1/2 St. — Nach Tübach (Obst-
wald) und auf den Ruheberg (445m; Restaur.), c. 1 St., oder auf die Glinz-
burg bei Steinach (Restaur.), I1/4 St., beide mit hübscher Aussicht auf
den Bodensee (von Stat. Mörschwil 40-45 Min., s. S. 69). — Auf dem aus-
sichtreichen „obern Weg" nach (1 St.) Wylen (gutes fVhs.), dicht bei
dem Schloß Wartegg des Herzogs von Parma, mit schönem Park. — Über
Staad (S. 75) nach (I1/4 St.) Schloß *'Weinbxirg, Sommerresidenz des
Fürsten von Hohenzollern (Eintritt in den Park gestattet); berühmte Aus-
sicht vom Steinernen Tisch, oberhalb des Parks (zurück über Tlial und
Rheineck, S. 76). — Nach Walzenhausen {*Gebhardshöhe und *Meldegg)
s. S. 76.

Eisenbahn nach Chur s. S. 75 ; nach Heiden s. S. 69 ; nach St. Gallen
8. S. 69.
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12. Von Schalfiiansen nach Zürich.
a. Über Egliaaii.

48km. Eisenbahn in 1 St. 3 Min.-l St. 50 Miu., für 5 fr., 3 fr. 50,

2 fr. 50 c.

Schaffhausen s. S. 30. Die Balm umzieht die Casino-Promenade

(S. 31), tritt unterhalb des Schlößchens Charlottenfels (S. 31) an

den Rhein und erreicht alsbald die Stat. (3km) Neuhausen Schweizer

Bahnhof (oberh. Gasth, z. Bahnhof) ; aussteigen für den Rheinfall

(S. 33). Dann zweigt sie von der Bahn nach "Wiuterthur (s. unten)

r. ab, führt in einem Tunnel unter dem Dorf Neuhausen hindurch

und durchzieht die Anlagen des Schweizerhofs, mit prächtigem

*Blick 1, auf den Rheinfall , bis zum Tunnel unter dem Fischer-

hölzli (S. 35). Die Bahn verläßt nun den Rhein und durchzieht

hügeliges, zum Teil bewaldetes Land. 6km Äitenhurg-Rheinau.
Fahrstraße s. ö. über Altenburg nach (1/2 St.) Hlieiiiau (Lötven^ einf.

gut), Zürcher Dorf mit 1300 Einw. und bedeutendem Weinbau, auf einer

vom Rhein umflossenen Halbinsel; dabei auf einer Insel im Rhein die

ehem. Benediktinerabtei Rheincm, 778 von dem Alemannenherzog Wolf-
hart gegründet, 1862 aufgehoben, jetzt Siechenhaus, mit Kirche im Barock-
stil (1710); in der Bibliothek alte Handschriften etc.

9km Jestetten (Löwen), 13km Lottstetten (Engel, mit Garten u.

Aussicht, einf. gut), beide in Baden; dann über die schweizer

Grrenze, hinab nach (15km) Rafz (Kreuz) und über (19km) Hünt-
wangen-Wil, an dem am r. Rheinufer gelegenen Städtchen Egiisau
(338m; Hirschen; Krone) vorbei auf 457m 1., 59m h. zwölfbogigem
Viadukt über den Rhein zur (21km) Stat. Egiisau (Bahnrestaur. ; nach

Waldshut s. S. 45). — 23km Glaüfelden; dann durch den Hard-
wald nach (27km) Bülach (542m; Kopf, Kreuz ; Erholungsheim
Heimgarten , Villa Trautheim , beide für Yegetarianer), ehemals

befestigtes Städtchen mit 2177 Einw. (nach Winterthur s. S. 45). —
32km Niederglatt (nach Wettingen s. S. 27) ; 34km Oberglatt.

Zweigbahn nach (11km in 1/2 St.) Niederioeningen, über (5km) Diels-
dorf (431m; Sonne, Post), am Fuß des auf dem östl. Vorsprung der
Lägern (S. 27) hübsch gelegenen alten Städtchens (1/2 St.) Regensberg
(617m; *Krone, Z. I-I1/4, P. 4-5 fr.). Vom Turm des alten Schlosses (jetzt

Anstalt für schwachsinnige Knaben) schöne Aussicht; ausgedehnter von
der HochwacM (856m), 1 St. weiter westl.

Weiter an der Glatt über (36km) Rümlang und (40km) Glatt-

hrugg nach (42km) Örlikon; von hier nach (48km) Zürich s. S. 45.

b. Über "Winterthur.

57km. Eisenbahn in 1 St. 45-2 St. 20 Min. ; 5 fr. 95, 4 fr. 20 c, 3 fr.

Bis zur (2km) Schweizer Station Neuhausen s. oben. Die
Bahn zweigt von der Bahn Eglisau-Zürich 1. ab und führt durch
einen langen Einschnitt, gleich darauf über die Rheinfallbrücke
(S. 34). Nur einen Augenblick Aussicht r. von oben her auf den
Rheinfall. Dann in einem 65m 1^ Tunnel unter dem Schloß Lau-
fen (S. 34) hindurch.
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5km Dachsen (395iu; *Hot. Witzig, Z. 2-2V2, E. 1.20, M. 2V2,
P. 5 fi\), V4 St. südl. vom Schloß Laufen (vgl. S. 33). Weiter hat

man hin und wieder hübsche Ausblicke r. auf den grünen Ehein, der

tief unten in engem Bett z\\dschen waldbewachsenen Ufern fließt.

9km Marthaleji. Yor (17km) Andelfingen (Löwe)^ mit hohem
buntgedecktem Kirchturm, auf einer 35m h. Gritterbrücke über die

Thur. — 21km Henggart (1km n.w. Pens. Schloß Gddenherg)
;

23km Hettlingen. An den Abhängen von Neftenhach (r.) wächst

der beste Wein in der nördl. Schweiz. Vor Winterthur öffnet sich

das weite Tal der Töß.
30km Winterthur und von dort nach (57km) Zürich s. S. 45.

13. Von Romanshorn nach Zürich.
83km Eisenbahn in 1 St. 38-2 St. 50 Min. für 8 fr. 65, 6 fr. 5, 4 fr. 35 c.

Romanshorn s. S. 41. Die Bahn führt allmählich ansteigend

durch das fruchtreiche Hügelland des Kantons Thurgau. 7km
Ämriswil (Krone) ; 13km Erlen (H. Bahnhof) ; 17km Sulgen (483m;

Helvetia, Z. 1-2 fr. ; Schweizerhof).
Von Sulgen nach Gossau, 23km, Eisenbahn in I-I1/2 St. durch

das freundliche Tal der TJimt. Stat. Kradolf, Sitterdorf, (10km) Bi-
schofszeil (510m; Hecht, Hirschen., Linde., Löwe u. a., P. 3V2-5 fr.: Wasser-
heilanstalt Thurbad, mit großem Park), betriebsames altes Städtchen
(2613 Einw.) am Euß des Bischofshergs, beim Zusammenfluß der Thur und
Sitter, als klimat. Kurort besucht (schöne Waldspaziergänge). — Weiter
Hauptwü, Arnegg und Gossau (S. 66).

Weiter durch die breite Niederung der T?mr. 19km Bürglen ;

23km ^Weinfelden (432m; Kror^, P. 41/2-6 fr.; Traube, P. 5 fr.),

mit 3516 Einw. ; r., an dem rebenbepfl.anzten Ottenherg, Schloß

Weinfelden (564m) mit schöner Aussicht. — 27km Märstetten

;

Slkm MüWieim-Wigoltingen; dann über die Thur. — 36km Feiben.

41km Frauenfeld (407m: *Falken; *Hot. Bahnhof, Z. 2-3,

F. 1, P. 5-7 fr.; Krone, Z. 1-2, F. 1, M. IV2-2 fr.), Hauptstadt

(6825 Einw.) des Kantons Thurgau, an der Murg, mit bedeutenden

Fabriken. B&s Schloß mit mächtigem altem Turm, auf epheubewach-

senem Felsen über der Murg, wurde im xi. Jahrh. von dem Abt von

Eeichenau und dem Grafen von Kiburg, den damaligen Herren des

Thurgaus, erbaut.

Nach Wil, 18km, Straßenbahn in l-l^/i St. Stationen Murkart,
Mazingen, Jakohsthal, Wängi, Rosenthal, Münchwilen, Wil (S. 66).

Von Frauenfeld nach Stammheim (S. 40), 13,4kni, Post 2mal tägl. in

2 St. (1 fr. 65 c). Die Straße führt u. über die Thur, dann bergan durch
schöne fruchtbare Gegend mit den kleinen Seen von Hüttwileu und
Nußbäumen. Von (7,8km) Hüttwilen (Sonne, gut) Seitenstraße r. hinauf
nach (25 Min.) Steinegg (600m), gut geleitete diätetische Kuranstalt
(P. 7-10 fr.) in einem im ix. Jahrh. erbauten, 1885-87 renovierten Schloß,
aiif dem waldreichen Höhenzug zwischen Rhein und Thur, mit prächtiger
Aussicht auf die Alpen. Fahrstraßen führen von hier n. hinab nach
(1 St.) Eschenz (S. 40) oder (iVa St.) Stein am Ehein (S. 40).
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45km Islikon; 51km Wiesendangen ; 53km Oherwinterthur

(S. 40).

57km Winterthur. — Gasth.: *H. Terminus, am Bahnhof, Z.
2-3, F. 1, M. m. W. 21/2 fr.; *Goldener Löwe, Z. 21/2-4, F. I1/4, M. 3,

P. 7-10 fr.; *Krone, Z. 21/2-4:, M. 21/2, P. von 71/2 fr. an; *Adler,
Z. 11/2-2, F. 1, M. 11/2-3, P. 5-8 fr.; Ochsen, Z. li/g-S, M. 2, P. von 5 fr.

— Restaukants: Casino, Rheinfels^ Walhalla u. a. ; *Bahnrestaur.

Winterthur (441m), industriereiclie Stadt (24443 Einw.) mit be-

deutenden Maschinenfabriken und dem Zürcher Kantonalen Tech-

nikum, an der Eulach. Schönes Stadthaus nach Plänen von Grottfr.

Semper. Im Museumsgebäude (zugleich Gymnasium und Industrie-

schule) die Stadtbibliothek (48000 Bde.), naturhistorische Samm-
lungen etc. In der Kunsthalle (10-12 u. 2-4 U.) gute Bilder von

schweizer Malern und ein öffentlicher Lesesaal. Das Gewerbemuseum
(beim Technikum) enthält reiche technische und kunstgewerbliche

Sammlungen, die Sammlungen des historisch-antiquarischen Yereins

etc. Rigi -Panorama in der Nähe. In der Schaffhauserstr. das

Büstendenkmal des ersten schweizer Bundespräsidenten Dr. Jonas

Furrer. Bedeutender Weinbau.
Von Winterthur nach Waldshut, 52km, Nordostbahu in 2 St,

Die Bahn führt im Tößtal abwärts über Stat. Töß, Wülflingen, Pfungen-
Nefbenbach, Einbrach-Rorhas ; dann durcli einen ISOOm 1. Tunnel. 17km
Bülach (S. 43); 20km Glattfdden; 23km Eglisau (nach Schaffhausen
s. S. 43). Nun am 1. Ufer des Ehems über Zweidien nach (30km) Weiach-
Kaisei'stuhl, letzteres ein altertümliches Städtchen mit massigem Turm;
am r. Ufer Schloß Röteln, weiter Ruine Weiß -Wasserstelz. Stat. Rümi-
kon, Reckingen, Zurzach und (49km) Koblenz; von hier nach WaZdsMit
s. S. 29; über Laufenburg nach Stein-Säckingen s. S. 25.

Von Winterthur nach Rüti, 47km, Tößtalbahn in 2-3 St. —
3km Grüze; 5km Seen; 8km Sennhof; 25 Min. s.w. das alte Schloß Ki-
burg (632m), mit schöner Aussicht. Weiter durch das freundliche Töß-
tal. 9km Kollbru7in, mit großen Fabriken; 12km Rikon; 14km Zell

(3/4 St. ö. das besuchte Qyrenbad, 760m, mit erdig-alkal. Quelle, 60 Z.,

P. 6-7 fr.); 16km Turbenthal (552m; Bär); 18km Wyla; 22km Solana;
26km Bauma (Tanne), die letzteren sämtlich mit lebhafter Industrie.
Stat. Steg, FischenthaX, Gibswü-Ried (761m; von hier auf den Bachtel
1 St., s. S. 65); weiter durch das malerische Tal der Jona über (40km)
Wald (621m; *Krone, Z. 2, F. 1, M. 21/2 fr.; Rößli; Schwert; Ochsen), an-
sehnlicher Fabrikort (6677 E.) am s.o. Fuß des Bachtel (S. 65), am HoJien
Lauf (Wasserfall) vorbei nach (47km) Rüti (S. 65).

Von Winterthur nach ScTuiffhausen s. S. 44; nach St Gallen und
Rorschach s. S. 66; nach Mzwile?i s. S. 40.

Die Bahn überschreitet die Töß; r. auf einem Bergkegel Ruine

Hoch-Wülflingen. &2kmKemptthal;66kmEff)^etikon {naich. Hinwil
s. S. 64) ; 72km Dietlikon. L. erscheinen die Glarner Alpen. Bei

(74km) Wallisellen zweigt 1. ab die_ Bahn nach Rapperswil (S. 64).

Dann über die Glatt nach (78km) Örlikon (440m ; Sonne ; H. Bahn-
hof), Knotenpunkt der Bahn nach Schaffhausen (S. 43). Die Bahn
tritt in den 933m 1. Tunnel unter dem Käferberg und senkt sich

dann in großer Kurve, über die lAmmat, dann über die Sihl zum
Centralbahnhof von

83km Zürich (S. 46).
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14. Zürich und Umgebung.
Ankunft. Haupthahnhof (PI. H I 3, 4; *Eestaur.) für alle Linien, am

N.-Ende der Stadt, 1/4 St. vom See (Hotel-Omnibus 75 c.-l fr., Droschken
1-2 Pers. 80 c). Das Betreten des Bahnsteigs ist dem Hotelpersonal unter-
sagt, das Gepäck wird nur bis in die Wartesäle gebracht. Im Bahnhof
stehen Dienstmänner bereit, die es bis in die Wagen tragen. — Bahnhof
Enge (PI. D 2; S. 57), Station dei' Linksuferbahn nach Horgen-G-larus. —
Bahnhof Stadelhofen (PI. E 5) und Bahnhof Letten (für Unterstraß und
Wipkingen), Stationen der Eechtsuferbahn nach Meilen -Rapperswil
(S. 63). — üetlih erg-Bahnhof (S. 55; PL F 1), zugleich für die SihltalbaTin
(S. 56). — Dampfboot-Landeplatz am Stadthausplatz (PI. E 4).

Gasthöfe. *H. Baur au Lac (PL a: E 3), mit Garten am See-Quai
(im Sommer abends Konzert), 300 Betten, Z. 6-20, F. IV2, Gr- 5, M. 6, P. von
10 fr. an, Omn. 3/^-1 fr. ; *Gr.-H. BellevueamSee (PL b : E 4, 5), 145 Betten,
Z. 4-8, F. 11/2, G-. 31/2, M. 4-5, P. 10-16 fr. mit schöner Aussicht; *Gr.-H. Vic-
toria (PL c : H3), 80 Z. zu 4-8, M. um 12V2 U. 4, um 7 U. 5, P. (nur im
Winter) 12-18 fr.; *Gr.-H. National (PI. d: H 3), 130 Betten, Z. 5-8,

F. 11/0, G. 3, M. 4-5 fr.; *St. Gotthard (PLk: H 3), 130 Betten, Z. 3-5,

F. 11/4, M. 3-.gi/2 fr-, alle drei beim Bahnhof; *H. Baur en Ville (PL f : F3),
98 Betten, Z. 31/1-8, M. 4, P. von 10 fr. an; *Zürcherhof (PL h: E 5),

60 Z. zu 21/2-5, M. 31/2, A. 21/2, P. 8-12 fi-.; *Schwert (PLe:G4), an
der Rathausbrücke, 50 Z. zu 21/2-4, M. 3, A. 21/2, P. 7-10 fr.; H. Beaten-
hof, Beatengasse 8, mit Gafe-Restaur. ; H. Royal Habis-Bahnhof
(PI. g:H3), 200 Betten, Z. 21/2-5, F. I1/2, M. 31/2, P. 8-12 fr.; H. Union,
Schützengasse 3, 22 Z. zu I1/2-3, F. 1, M. I1/2, P. 5-8 fr., gelobt; *H.
Merkur, Ecke Schützen- u. Beatengasse, mit Cafe-Restaur., 45 Z. zu 21/2-31/2,

F. 11/4, M. 21/2-3, P. 6-9 fr.; *H. L int h-E scher, Linthescherplatz (PLH3),
Z. 2-3, F. 1.20, M. 3, P. 6-8 fr.; H. Monopol, Linthescherstr. 22, 30 Z. zu
2-3, F. 1.20, M. 2-3 fr.; Stadthof (PL n: H 3, 4), 36 Z. zu 2-5, F. I1/4,

M. 3 fr.; *H. Brtinig, 25 Z. zu 2-3, F. 1, M. 2, P. 61/2-71/., fr.; H. zur Post,
Z. 2-31/2, F. 1.30, M. 11/2-21/2 fr., alle beim Bahnhof; H. Central (PL 0: H4),
am r. Limmatufer beim Bahnhof, 84 Z. zu 21/2-*, E. 11/4, M. 31/2, A. 21/2.

P. 8-12 fr.; Münchner Hof, Stampfenbachstr. 8 (PL HI 4), 40 Z. zii

21/2-3, F. 1, M. 21/2 fr.; *Bernerhof, Kasernenstr. 23 (PL GH 3), 4 Min.
vom Bahnhof, 28 Z. zu 2-4, F. I1/4, M. 3, P. 7-9 fr.; H. Wann er (PL 1:

H3), BahnhofStraße 80, Z. 21/2-31/2, F. I1/4, P. von 7 fr.; H. Pelik an. Ecke
Bahnhof- u. Pelikanstr., 90 Betten, P. 7-10 fr. ; H. C e n t r a 1 p s t , im Central-
hof (PLF3, 4), Z. von 11/2 fr. an; Schweizerhof (PLp:G4), Z. 21/2-31/2,

F. 11/4, M. 3-31/2 fr.; *Limmathof (PLq: H4), 65 Z. zu 2-3i/o, F. I1/4,

M. m. W. 3 fi'.; *H. du Jura, 27 Z. zu I1/2-2, F. 1, M. I1/2-2, P. 6-7 fi-., diese

drei am Limmatquai; *H.-Rest. zur Henne, Rüdenplatz 1, Z. 2-3, F. 1,

M. 11/2-2, P. 5-7 fr.; H. de l'Opera, Dufourstr. beim Theater, Z. von iVg fr.

an; Bauer 's Hotel garni (Metzgerbräu), Beatengasse 13, am Bahnhof

,

Z. 2-3, F. 11/4 fr., gelobt; Schwanen, Rennweg, 30 Z. zu I-21/2, F. 1, M.
21/2, P. 41/2-7 fi-.; Adler, Niederdorfstr. 9, 40 Z. zu 1-4, F. 1, M. I1/2 fr.;

Rotes Haus (PLr: F4); Seehof (PLs: F4, 5), am Sonnenquai, 20 Z.
zu 11/2-2, F. 60 c.-l fr., M. I1/2, P. 41/2-6 fr.; H.-P. Bodan, Usteristr. 19
(PL H3), 2 Min. vom Bahnhof, Z. 2-31/2, F. I1/4, M. 21/2, P. 51/2-8 fr.;

*Augustinerhof (Evangel. Hospiz), Peterstr. 8, 47 Z. zu I1/2-3, F. 1, M,
11/2, P. 5 fr.; Weißes Kreuz, 34 Z. zu 2-21/2, F. 1, P. 5-6 fr.; Krone,
Hirschen, Lamm, Löwen etc., für bescheidene Ansprüche (Z. 1 1/2-2,

M. 11/2-21/2 fr.); — *Pfauen (PL t: F6), Heimplatz, Z. 2, F. 1, M. I1/2,

P. 5-6 fr.; H. Phönix in Muntern (S. 48); *H. Mythen, Z. 2-3, F. H/4,

P. 6-9 fr., beim Bahnhof Enge (S. 57).

Pensionen: Neptun, Seefeldstr. 16, P. 6-8 fr.; Tief en au in Hot-
tingen, Steinwiesstr. 8, P. 5-6 fr.; Beau-Site, Dufom-str. 40, P. 5-10 fr.;

Schanzenberg (Frau A Hepp), Schönbergstr. 1-5 (6-10 fr.), gelobt;
Hohenlinden, Clausiusstr. 36 (5-7 fr.); Fortuna, Mühlebachstr. 55
(6-8 fr.); Badhotel P. Mühlebach, Mühlebachstr. 70, Z. 2-3, P. 6-8 fr.;

Stadt München, Stüssihofstatt; Plattenhof, Zürichbergstr. 15 (41/2-
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6 fr.), gelobt;P.VillaMontaua, Ztirichbergstr . 1 6 (41/2-6 fr.) ; P. S c li e 1 -

ling-Pfister, Zürichberg, Grloriastr. 70 (41/2-51/2 fr«) ; H a e g e 1 e , Platten-
str. 19 (4 - 6 fr.) ;Hohenstein (Frau J. Baerwolff), Platteustr. 33 (41/^-5 fr.)

;

P. Belmont, Rämistr. 67, Eingang Schönbergg. 2 (51/2-9 fr.); P. Weber,
Weiubergstr. 152 (4 fr.); P. Scbmelzberg, Schmelzbergstr. 18 (4-6 fr.);

P. Sternwarte, Hoclistr. 37 (6-8 fr.); Forster, in Fluntern, auf
der Höbe ö. von Zürich; Jakobsburg und Sonnenberg, am Zürich-
berg, mit Restaur. u. schöner Aussicht, P. 6-8 fr. — *Dolder Grand
Hotel, großes Haus I.Ranges, in herrlicher I^age am Zürichberg (S. 55:
elektr. u. Drahtseilbahn; auch Omnibus am Bahnhof), 220 Betten, P. von
121/2 fr. au; Pens. Waldhaus Dolder (S. 55), 75 Betten, P. 7-14 fr.

— Sanatorium Lebendige Kraft (Dr. Bircher-Benner), beim Wald-
haus Dolder, Kurpension 8-11 fr. — Alkoholfreies Kurhaus Zürich-
berg (640 m), Orellistr. 21, 15 Min. von der Tramstation Kirche Fluntern
schön gelegen, 42 Z., P. S-Si/g fr. — *H.-P. TJetliberg, H.-P. Uto-
Staffel und H.-P. Annaburg s. S. 55, 56.

Bestaurants. *Kronenhalle, Rämistr. bei der Quaibrücke; Ton-
halle (s. S. 50); Corso-Theater (s. S. 48); (xrill Room Restau-
rant Börse, beim Hot. Baur au Lac, Thalgasse; Cafe-Rest, du Nord,
am Bahnhof; Caf e-Restaur. Metropol, Stadthausquai 13; Palmen-
garten, Bahnhofplatz 14 (täglich Konzerte); Zunfthaus zu Schmie-
den;Au tomat-Restanrant, Cafe-Rest. Bristol, beide Bahnhofstr.

:

*Orsini (Münchner u. Pilsner Bier), Zunft haus zurWaag, beide am
Frau-Münsterplatz; Duf our, Schützengasse 17, nahe beim Bahnhof; Käs-
hütte, am Rathausquai, hübsches Lokal; S äff ran, ebenda, altes bürger-
liches Haus; Zimmerleuten, M. m. W. 2 fr., gelobt; Sandalp, Anken-
gasse (Fische), u. a. Bier außerdem im Kropf, in Gassen (PI. F 3, 4;
hübsches Loka,l, Münchner Hackerbräu); Blaue Fahne, Münstergasse;
Strohhof, Augustinergasse (Pilsner Eier, M. m. W. 2 fr.); Kindli, Pfalz-
gasse 1; Stadtkeller, Zähriugerstr. 42 (Mathäserbräu) ; Metzgerbräu,
Beatengasse (Löwenbräu); Franziskaner, Ecke der Stüssihofstatt u.

Niederdorfstr. ; Meyer ei, Spiegelgasse, u. a. — Drahtschmidli, mit
Garten an der Limmat, gegenüber der Platzspitz (S. 53). — Wein im
Veltliner Keller, Schlüsselgasse 8, bei der Peterskirche; Walliser
Weinstube, Limmatquai, hinter dem Schweizerhof; Wanner (S. 41);
Äpfelkamnier (älteste Weinstube Zürichs), RIndermarkt 12 ; Schnee-
beli, Limmatquai 16; spanische Weinhallen: P. Gorgot&Cie., Münster-
gasse 15; Continental Bodega, Bahnhofstr. 22. — Vegetarische
Speisehäuser : Vegetarierheim, Sihlstr. 26-28; Thalysia, Neuen-
hofstr. 14; Pomona, Neumarkt 7. — Alkoholfreie Restaurants : Karl
der Große, Kirehgasse 14; Blauer Seidenhof, Seidengasse 7; Golde-
ner Olivenbaum, Stadelhofer Str. 10; Kurhaus Zürichberg, s. oben.

Cafös: Steindl's Wiener Caf e, Bahnhofplatz; Cafe-Bar im H.
Baur au Lac, Thalgasse 1; C. de la Terrasse, im H.Bellevue; Conti-
nental, hinter dem Stadttheater. — Konditoreien : Sprüngli, Parade-
platz (gutes Eis); Lieber, Untere Kirchgasse, am Sonnenquai; Emil
Schurter-Rickli, Bahnhofplatz; Bourry, Sonnenquai.

Bäder. Schwimm- und Badeanstalten im See am Stadthausplatz
(PL E 4), bei der Vorstadt Enge (PL C 3), am Utoquai (PL C 5) und für
Frauen am Mytenquai (PL B 3), Utoquai (PL C 5) und in der Limmat
unterhalb der Bauschanze (PL E F 4). In der südL Vorstadt die Badeanstalt
Neumünster. —Warme Bäder (Dampfbäder etc.): * Central-Bad, Waldmann-
str. 9 (PL E F 5), Bäder jeder Art (Institut für physikaL Therapie) ; *Bade-
anstalt Mühlebach (auch Pens., s. S. 46), Mtihlebachstr. 70; Baurlac-Bad,
Börsenstr. 27; Badeanstalt Wühlegasse, gegenüber der Predigerkirche; Bade-
anstalt Adlerburg, Stadelhoferplatz (Fangoheilanstalt, kohlensaure Bäder).

Post und Telegraph (PL F 4) , Kapplergasse , beim Stadthausquai
(S. 50), und zahlreiche Filialen (So. nachm. 5-7 nur die im Hauptbahnhof
geöffnet; die Hauptpost nur für postlagernde Briefe So. nachm. 3-5).

Städtische Straßenbahn. Das elektr. Trambahnnetz ist in folgende
Linien eingeteilt (Fahrgeld innerhalb der Innern Zone 10, in zwei Zonen
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15, in drei Zonen 20 c). Weiße Linie: Tiefenbrunnen (Bahnhof)-Bellevue-
platz - Hauptbahnhof -Paradeplatz - Tunnelstraße (Bahnübergang) - Brunau-
straße- Hirschen Wollishofen- Morgenthal (alle 6 Min.); — Tunnelstraße-
Utobrücke (alle 6 Min.). — Grüne Linie : Heuried-Freyastraße (Bahnüber-
gang) - Sihlbrücke - Hauptbahnhof - Pfauen - Kreuzplatz - Römerhof - Pfauen -

Bellevue-Stadthausplatz-Bahnhof Enge (alle 6 Min.). — Rote Linie: Burg-
wies - Kreuzplatz - Bellevue - Paradeplatz - Sihlbrücke - Marienstraße (Bahn-
übergang) -Hardau (alle 6 Min.). — Violette Linie: vom Hauptbahnhof
durch die Limmatstr. und das Industriequartier bis zur Hardstr. (Wip-
kingerbrücke ; 10-15 c). — Zürichberg-Drahtseilbahn vom Limmatquai
(Bahnhofbrücke) zum Polytechnikum (PI. H4, 5) alle 5-6 Min.; Fahrzeit
21/2 Min.; Fahrpreis auf- oder abwärts 10 c. — Dolderbahn (Drahtseil-
bahn) ab Station Römerhof (Hottingen) der städtischen Straßenbahn in
5 Min. zum Restaur. "Waldhaus Dolder; von hier elektr. Bahn in 3 Min.
zum Dolder Grand Hotel (s. S. 47, 55). Fahrpreis bis Waldhaus 40, bergab 30,

Retourbillet 60 c; Waldhaus-Hotel Dolder 20, Retour 30; Römerhof-Hotel
Dolder 60, bergab 50, Retour 90 c; Karten zu 12 Berg- oder Talfahrten
Römerhof - Hotel Dolder 3 fr.). — Zentrale Zürichbergbahn (gelbe
Wagen): Paradeplatz -Bellevue -Platte- Kirche Fluntern (alle 6 Min.); bei
Platte Abzweigung nach Oberstraß (Seübahn Bigiviertel, s. unten). —
Straßenbahn Zürich - Örlikon - Seebach (5,5km) vom Hot. Central
(Leonhardplatz) durch das Quartier Unterstraß über den Milchbuck nach
örlikon (S. 45) und Seebach (10-30 c). — Limmattal - Straßenbahn
von Zürich, Marienstraße (Bahnübergang Außersihl, rote Linie) nach Alt-
stetten, Schlieren (Abzweigung nach Unter-Engstingen und Wetningen),
Dietikon; bis Altstetten alle 15 Min., Schlieren alle 30 Min., Dietikon
alle Stunden (10-50 c).

Droschken: 1-2 Pers. für 1/2 St. 1 fr. 50, 3-4 Pers. 1 fr. 90 c; 1 St.

2 fr. 50, 3 fr. 30 c.
;
jede weitere 1/4 St. 50 u. 70 c. Kleineres G-epäck frei;

größere Koffer 25 c. Nachts (10-6 U.) doppelte Taxe.

Dampfschaluppen („Dampfschwalben") fahren an der Seeseite der
Stadt, im innern Rayon fast alle 1/4 St., im äußern alle Stunden, Fahrpr.
10-50 c, Rundfahrten 50 c.-l fr.; Stationen: StadtTtausplatz (PI. E4),
Theater (PI. D 5) , Mainaustraße , Zürichhorn, Tiefenbrunrien, Zollikon
und Küsnacht am rechten, Stadihausplatz-Bahnhoßtr., Alpenquai, Mythen-
quai (Enge-Belvoirpark), Wollishofen, Mönchhof, Bendlikon, RüscTüikon,
Ludretikon und Thälwil am linken Ufer.

Boote zum Selbstruderu für 1-2 Pers. 1/2 St- 30 c-» 1 St. 50 c, 3 und
mehr Pers. jede 20 c. Segelboote die Stunde 1 fr., Kahnführer 1 fr.

Theater. Stadttheater am Utoquai (PI. D5); Spielzeit vom 15.

Sept. bis 1. Mai. — Centraltheater , Weinbergstr. (PI. 14), Lustspiele,

Volksstücke etc., das ganze Jahr geöffnet. — Corso- Theater, Theaterstr.
(PI. E 5), Variete-Vorstellungen, Anfang 8 U. (Plätze I-31/2 fr,). — Sommer-
theater im Pfauen (S. 46). — Panorama (Schlacht bei Orleans), am Utoquai
(PL C 5), tägl. 7 U. früh bis abends, 1 fr. — Panoptikum, unterer Mühlen-
steg, gegenüber dem Hauptbahnhof (PL H. 4), 9 U. vorm. bis 10 U. abends
(1 fr.; Eintr. in die Automatenhalle frei).

Vergnügtingsorte. *Tonhalle (PL E 3) am Alpenquai (S. 50), abends
8 U. Konzert im vordem Kuppelsaal, im Sommer bei schönem Wetter im
Garten (70 c.-l fr.). — *Belvoirpark, am südl. Ende des Alpenquai (PL
D 3), mit Restaur.; Eingänge an der Seestr. (Haltestelle der Straßenbahn),
Lavaterstr., und vom Mythenquai (Haltestelle der Dampfschwalben). —
*W aldhausDolder,am Zürichberg, mit schöner Aussicht (elektr. Straßen-
bahn in 8 Min. bis Römerhof, von wo Drahtseilbahn alle 6 Min. ziun Wald-
haus, dann elektr. Bahn alle 3-4 Min. zum Hotel Dolder; s. S. 47, 55). —
*Restaur. Rigi blick, am Zürichberg, s. S. 55; elektr. Straßenbahn,
gelbe Wagen, von der Q,uaibrticke in 20 Min. bis zur Geißbergstr. (20 c);
hier Anschluß an die Seilbahn Rigiviertel bis Germaniastr. (31/2 Min.

;

20 c). — Die Waid am Käferberg, 1 St. n. w., mit Restaur. (bequemer Weg
über Drahtschraidli, S. 53). — Zürichhorn-Park (PL A6), mit Restaur.
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und dem Städtischen Museum der Schweizer Tierwelt (20 c), Station der
Dampfschwalben (s. S. 48). — *Uetliberg (S. 55; Eisenbahn in 28 Min.).

Ständige Kunstausstellung im KünstlerJicms, Talgasse 5, neben
Hot. Baiu- au Lac; Ausstellung von modernen Kunstwerken des In- und
Auslandes. Geöffnet tägl. 10-7 U. (10-1 U. Eintr. 1 fr., 1-7 U. 50 c). —
Gemäldegalerie im Künstlergut s. S. 52.

Konsulate: Deutschland, Fraumünsterstr. 14 (10-12); Österreich-
Ungarn, Bodmerstr. 7 (10-12 u. 2-4).

GeldM^echsler : ZürcJier Kantonalbank, Bahnhofstraße 9; Schweizer.
Kreditanstalt, Bahnhofstr. 23; Weil & Adler, Bahnhofstr. 77 ; Ktigler & Co.,

Poststr. 2; Gyr, Krauer & Co., Bahnhofplatz; Thom. Cook & Son, Frau-
münsterstr. 2.

Photograph. Bedarfsartikel: Krauß & PfoMn, Bahnhofstr. 48;
Meyer & Kienast Georg, Bahnhofplatz.

Auskunft jeder Art für Fremde unentgeltlich im Offiziellen Verkehrs-
hureau, Stadthausquai 1 (PI. E3; wochentags 8-12 u. 2-6 TJ.).

Zürich (409m), Hauptstadt des Kantons, mit 169410 Einw., die

größte imd bedeutendste Stadt der Schweiz , liegt am nördl. Ende
des Zürichsees auf beiden Ufern der ihm rasch entströmenden hell-

grünen Limmat, die die Stadt in zwei Teile, r. die große, 1. die

kleine Stadt scheidet. An der "Westseite fliei3t die im Frühjahr
reißende, im Sommer wasserarme Sihl, die sich beim Platzspitz (S. 53)

in die Limmat ergießt. Pfahlbaufunde beweisen die Besiedelung der

Stätte in vorgeschichtlicher Zeit. 58 vor Chr. kam Zürich (Turicum)
mit dem übrigen Helvetien unter die Herrschaft der Eömer. Seine

frühe Blüte im Mittelalter verdankt es der Gunst der Karolinger.

1218 reichsfrei, 1292 mit Uri und Schwyz verbündet, seit 1351 Mit-

glied der Eidgenossenschaft, stand Zürich von jeher an der Spitze

der geistigen Bewegung der Schweiz. Yon hier ging die schweizer.

Reformation aus (Zwingli, 1519), und in den folgenden Jahrhunderten
bis zur Gregenwart hat Zürich eine lange Reihe hervorragender
Männer auf literarischem und wissenschaftlichem Gebiet aufzu-

weisen. Seine Schulanstalten sind vorzüglich. Zürich ist Mittel-

punkt der Schweizer Seidenstoffindustrie ; auch seine BaumwoUen-
manufakturen , Maschinenfabriken , Gießereien sind sehr bedeutend.

Die Stadt mit den früheren 11 Vorstädten oder „Außengemeinden" ist

jetzt in 5 Kreise eingeteilt: I. Innere Stadt; II. Enge, Wollis-

hofen und Leimbach; III. Außersieht und Wiedikon; IV. Oher-
straßj Unterstraß und Wipkingen; V. Flwitern, Hottingen, Ries-
bach und Hirslanden.

DieLage vonZürichist herrlich, an dem kristallhellen See, dessen
belebte, sanft ansteigende Ufer mit "Wohnhäusern, Obst- und Weingärten
übersät sind, im Hintergrund die schneebedeckten Alpen: ganz 1. der
gewaltige Rücken des Glärnisch, dann die senkrechte Wand des Grieset-
stocks (2804m), r. daneben der Pfannenstock, weiter der Drusherg, der
vergletscherte Bifertenstock, der Tödi (der höchste, beide im Hintergrund
des Linthtals) ; davor die Clariden, deren westlichste Kuppe der Kammli-
stock (3233m); zwischen diesem und dem doppelzackigen Scheerhorn der
Griesgletscher ; dann die lange Eosstockkette mit ihren seltsam geform-
ten Hörnern; die breite Windgälle; zwischen dieser und dem Scheerhorn
der niedrigere dunkle Kopf der Schwyzer Myten; über der Einsattelung
zwischen dem bewaldeten Kaiserstock und Bqßberg die spitze Pyramide
des Bristenstocks ; dann, je nach dorn Standpunkt verschieden, über dem

Baedeker's Schweiz. 31. Aufl. 4..
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Albis der Blackenstock und UrirothstocTc, und durch die Schnabellllcke

im Albis die Schneeberge des Engelherger Tals. R. der Albis, dessen nörd-
lichste Kuppe der UetUberg mit dem G-asthof auf der Spitze.

Auf dem Bahnhof platz (PL H3) das 1889 errichtete Brimnen-

denkmal des um die Begründung des Zürcher Polytechnikums , der

schweizer. Nordostbahn, der Gotthardbahn hochverdienten Staats-

mannes Dr. Alfred Escher (f 1882), Bronzestatue von R. Kißling,

auf figurengeschmücktem G-ranitsockel.

Südl. führt die Bahnhof straße (PI. H-E3) zum See. R. am
Linth-Escherplatz die Linth-Escher-Schule, davor ein ^Standbild
Pestalozzi's von Siegwart (1899); weiterhin r. die Kreditanstalt

(PI. F 3) ; 1. der Centralhof und der Kappeier Hof; r. die Eidge-

nössische Bank, die Zürcher Kantonalhank und die Börse (PL E3).

— Seitenstraßen L führen nach dem baumbepflanzten Lindenhof
(PL G-3, 4), 37,5m über der Limmat und seit der ältesten Zeit be-

festigt, einst kais. Pfalzburg; nach der spätgot. Augustinerkirche

(PL G 3), jetzt von den Altkatholiken benutzt, mit Bildern von De-
schwanden, und nach der Peterskirche (PL F4), an der Lavater

23 Jahre lang Pfarrer war (f 1801 ; sein Grab auf der Nordseite der

Kirche); am Turm eine elektrische Uhr mit 9m h. Zifferblatt.

Den Stadthausplatz am See (PL E4) schmücken Anlagen (im

Sommer So. 10.45-11.15 vorm., an Werktagen 8 U. abends Konzert).

Vorn eine Terrasse mit prächtiger Aussicht (vgl. S. 49). Daneben r.

der Dampfschiffsteg, 1. eine Badeanstalt (S. 47).— R. am See entlang

zieht sich der aussichtreiche *See - Quai (Alpen- und Myten-
Quai) mit hübschen Anlagen bis zum Belvoir-Park südl. vom
Bahnhof Enge (S. 47). Nahe dem Anfang des Quais r. die *Ton-
halle (PL DE 3), ein wirkungsvoller Bau von Fellner cfc Helmer
(1893-95), mit schönen Sälen und Terrassenanlagen (Cafe-Restaur,,

s. S. 46; abends Konzert, s. S. 48). In den Anlagen ein Marmor-
reliefbUd des Quai-Ingenieurs Dr. A. Bürkli (1833-94). Oberhalb

des Bahnhofs Enge die Kirche Enge, 1892-94 im Renaissancestil

erbaut, mit Kuppel und hohem Glockenturm (Eintr. 50 c).

ö. vom Stadthausplatz führt die 165m lange Quaibrücke (PL

E4), 1882-83 erbaut, über die dem See entströmende Limmat. Gleich

unterhalb im Fluß die Bauschanze, eine baumbepflanzte fünfeckige

Insel, durch eine Brücke mit dem Stadthaus- Quai verbunden, an

dem sich das stattliche Gebäude der Hauptpost mit hohem Uhrturm
erhebt; daneben das an die Fraumünsterkirche (s. unten) angebaute

Stadthaus (PL F 4), im got. Stil. — Am r. Seeufer ziehen sich die

Quai-Anlagen (Uto-Quai und Seefeld- Quai) am Stadttheater (PL

D5) vorbei bis zum (20 Min.) Zürichharn-Park (PL A6; S. 48).

Die nächste Brücke unterhalb der Quaibrücke ist die vierbogige

Münsterbrücke (PL F4): mit der im xii. und xiii. Jahrh. er-

bauten Fraumünsterkirche am 1. Flußufer, der 1479-84 erbauten

ehemaligen Wasserkirche, unmittelbar am r. Ufer, und dem dar-

über aufragenden Großmünster ein hübsches Bild des alten Zürich.
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In der ehem. Wasserkirclie ist die Stadtbibliothek (PI. F4),

Eingang in der offenen Halle neben der Brücke : Meldung in der

Ecke r. (wochentags 10-12, 2-6 Uhr, 60 c. ; Zwinglimnsemn u. Grottfr.

Keller-Zimmer ohne die Bibliothek auch wochentags 11-12, 20 c).

Die Bibliothek umfaßt 160000 gedruckte Bände, darunter zahlreiche In-

kunabeln, und 4500 Handschriften (hervorzuheben ein griech.Psalterium aus
dem vn. Jahrb.). Im Zwingli-Museum Briefe Zwingli's, Heinrichs IV. v.

Frankreich, der 1554 im Tower enthaupteten Johanna Grey, Friedrichs d. G-r.

usw. Im G-ottfried-Keller-Zimmer Erinnerungen an den 1890 verst. Dichter.

Außerdem Bildnisse und Büsten berühmter Züricher u. s. w.

Die Treppe ö. gegenüber der Münsterbrücke führt zum Groß-
münster (PL F4), im xi.-xiii. Jahrh. im roman. Stil er,baut, die

obern Geschosse der Türme gotisch, der helmartige Aufsatz mit

vergoldeten Kreuzblumen vom J. 1779. Am w. Turm oben Kaiser

Karl der Große sitzend (er soll die Stiftsschule am Münster ge-

gründet haben). Inneres schmucklos; im Chor neue Glasgemälde,

Christus, Petrus und Paulus. Die Kirche sowie der malerische

Kreuzgang, aus dem Anfang des xiii. Jahrh., sind im Sommer tägl.

6-12 u. 2-6 Uhr geöffnet (20 c, Turmbesteigung 30 c. ; Kirchendiener

Kirchgasse 13). Mo. 6-7 U. abends Orgelkonzert (1 fr.).

Auf dem Quai stidl. von der Wasserkirche ein Bronzestandbild

Zwingli's, der von 1519 bis zu seinem Tode 1531 am Groi3münster

Pfarrer war, von H. Natter. — An der Rathausbrücke (PI. G4) das

Mathaus, ein Quaderbau von 1698 (im Vestibül Marmorbüste Gottfr.

Keller's, von K. Kißling), und die Fleischhalle; gegenüber das

Museum mit Lesesaal und das Gesellschaftshaus 2/um Schneggen.
— Weiter am Wollenhof beim obern Mühlesteg (PI. G H 4) das

Pestalozzianum, mit permanenter Schulausstellung und dem Pesta-

lozzistübchen (Eintr. im Sommer wochentags 8-12 u. l^/g - 6^2 ? So.

10-12 U. frei).

Der Quaibrücke östl. gegenüber steigt die Eämistraße (PI.

E-H 5, 6) bergan. Oben r. an dieser die Hohe Promenade (PI.

E 5, 6) , eine Lindenallee mit Büste des Lieder-Komponisten Hans
Georg Nägeli (f 1836); schöne Aussicht bei dem kleinen Tempel
am Ende (früh beste Beleuchtung). Angrenzend der Alte Friedhof.
— Auf dem Heimplatz, 1. an der Eämistraße, ein Denkmal des

Komponisten Ignaz Heim (f 1880). Die Straße führt bergan zur

Kantonsschule (Gymnasium und Industrieschule; PI. G6) und biegt

dann nach N. um. L. das physikalisch-physiologische Institut der

Universität und die Augenklinik, r. das Kantonsspital (PL H6;
dahinter das physikalische Institut des Polytechnikums und die

Sternwarte), die forst- u. landwirtschaftliche Schule und das

chemische Laboratorium (PL 15).

In der nahen Schönberggasse n^ 15, hinter dem physiolog. In-

stitut, wohnte Jacob Bodmer von 1739 bis zu seinem Tode 1783
und empfing hier Klopstock, Goethe u. a.— Weiter das Künstler-
gut (PI. G5), mit der Gemälde-Sammlung der Zürcher Kunstgesell-

4*
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Schaft (im Sommer Sa. 2-4, So. 10-12 Uhr frei, sonst nach Meldung
beim Hauswart, 50 c. ; Katalog 50 c).

Im Treppenhaus: 181. F. Hodler, Turnerumzug. — Hervorzuheben: 21.
Baumgartner, Kampf um die Überreste; 72. Ekenas, Forellenfang; 324.
Bunge, Hamburger Hafen; 75. FcdJcenberg , Refugium peccatorum; 323.
Buben, venezianischer Fischer; 347. Speier, tunesische Vorposten; 382.
Tobler, Hochzeit im Ampertal; 370. Stückelberg, Johann Parricida; 49.

üarölus - Duran, -weiblicher Akt; 233. Koller, auf dem Felde; 286. Ott,
Walensee; 245. Lehmann, Märjelensee; 3. Anker, Pestalozzi ; 247. Lenbach,
Leuthold; 228. Koller, Grotthardpost; 33. Böcklin, In der Gartenlaube; 19.

Baud-Bovy, der Eaucher ; 234. Koller, Vieh in den Hochalpen ; 395. Vautier,
der galante Professor; 48. AI. Calame, Vierwaldstätter See; *412. H. B.
Wieland, Feldherr Tod; 311. Bits, Ingenieure im Gebirge; *232. KoUer,
Viehheerde am See ; 201. Gottfr. Keller, Uferlandschaft ; 378. Ham Tlioma,
Lautenspielerin; Grob, 114. der Maler auf der Studienreise, 115. Impro-
visator; 429. Zünd, Eichenwald; 217. Koller, Mittagsruhe; 357. Steffan,
Alpsee in Engadin; 4.Q. Buchser, ital. Schäferidyll; 54. JL. Corrodi, Onkel
u. Nichten; *32. Böcklin, Frühlingserwachen ; 327. Sandreuter, das Dorf
Charmey; 322. Ohr. Both, das sterbende Kind (Gipsgruppe); 399. Vinc.
Vela, betendes Mädchen; 37. Bosshardt, Bürgermeister "Waldmanns Ab-
schied; 74. FaZfcew&ergr, Dalmatinerin ; 240. Larsse?«, norweg. Fischer ; Stuck,
366. Amazone, 367. Kentaur; 50. Castan, Winterlandschaft; 242. Laup-
heimer, Memento mori; 355. O. Statefflsr, Bildnis; 368. Stückdberg, Köhler
im Jura; 17. H. Baisch, Rückkehr vom Heringsfang; 52. Oompton, Sommer-
tag in den Lofoten; 415. Wopfner, Ave Maria; ohne No. Böcklin, der Krieg.

Das *Polytechnikum (PI. H5) 1., nach Gottfried Semper's
Plänen 1860-64 erhaut, ist Sitz der Züricher Universität (1832 ge-

gTündet, mit über 1000 Studenten und 129 Professoren und Dozenten)
und der eidgenössischen Polytechnischen Schule (930 Studenten

und 107 Professoren und Dozenten). Beachtenswert die von Semper
entworfene Sgraffito-Dekoration der Nord-Fassade.

Haupteingang auf der "Westseite. In der Eingangshalle an der
Treppe die Büsten der Chemiker Kopp (f 1875) und Bolley (f 1870). Im
Erdgeschoß die Archäolog. Sammlung: Gipsabgüsse, griech. "V'asen,

schöne Terrakotten aus Tanagra etc. (So. 10-12, Di. Fr. 2-5 Uhr frei,

sonst 50 c.) , und die ca. 60 000 Blätter umfassende Kupferstich - Samm-
lung (Mi. Sa. 2-5 U. frei). — Im ersten Stock Büstendenkmäler
G. Semper's (f 1879) und des Ingenieurs C Culmann (f 1881), sowie
die Mineralog. u. Geologisch -paläontolog. Sammlung (sehenswerte Re-
liefs und Profile von A. Heim). — Im zweiten Stock die Zoolog.
Sammlung (wie die Sammlungen des ersten Stocks Do. 8-12 und 2-6 "tl.

frei zugänglich, sonst gegen 50 c.) und die Aula (20 c), ein glänzend
dekorierter Saal mit mytholog. Deckengemälden von Bin aus Paris und
der Büste des Philologen J. C. Orelli (f 1849); vom Altan Aussicht. —
Der im Erdgeschoß wohnende Kastellan, der die Aula öffnet, geleitet
auch auf die Terrasse auf dem Dach des Gebäudes, die den schönsten
*Überblick über die Stadt und ihre Umgebung gewährt.

An der Südseite ist der Eingang zur Universität; im zweiten Stock
Büsteudenkmäler des Augenarztes Prof. Fr. Hortier und des Theologen
Prof. AI. Schweizer. — Die Gewerbe-Hygienische Sammltmg ist wochen-
tags 9-11 u. 2-4 frei zugänglich.

Zum Rückweg nach dem Oentralbahnhof kann man die S. 48

genannte Drahtseilbahn (PL H.5, 4) benutzen; oder man steigt

vom Künstlergut den Sempersteig hinab , an der stattlichen Mäd-
clwn-Sekundärschide, dem EthnographiscJien Museum am Seiler-

graben (Eintr. So. IOV2-I2 u. Mi. 2-4 U. frei, sonst 50 c.) und der

Predigerkirche vorbei zum Limmatquai.
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Nördl. hinter demBalinliof zwischenLimmat undSihl die Platz-
promenade (PI. IK3, 4), von dem ehem. Schützenplatz so be-

nannt (So. vorm. Konzert). In den Anlagen Denkmäler des Minne-

singers Joh. Hadlaub, des Idyllendichters Sal. Geßner (f 1788),

des Komponisten W. Baumgartner (f 1867) u. a. Die Promenade
endet in einer Landzunge, „Platzspitz" genannt, an der Vereinigung

der Sihl mit der Limmat, gegenüber dem Drahtschmidli (S. 48).

Das 1898 eröffnete *Sehweizerische Landesmuseum, in

Anlehnung an verschiedenartige mittelalterliche schweizer Bauwerke
von 6r. Gull erbaut, enthält kultur- und kunstgeschichtliche G-egen-

stände von der prähistorischen Zeit bis zum xix. Jahrb. und ist,

obwohl eine Schöpfung der letzten Jahrzehnte, die bedeutendste

Kunst- und Altertumssammlung der Schweiz. Die einzelnen Räume
sind in Stil und Ausschmückung dem Charakter der ausgestellten

Stücke möglichst angepaßt; daneben enthält das Museum eine große

Zahl von Originalzimmern aus dem Mittelalter und der Renaissance-

zeit. Die in allen Räumen verteilte Sammlung alter Grlasgemälde

(Wappenscheiben etc.) ist einzig in ihrer Art. — Das Museum ist

vom 15. Juni bis 14. Sept. täglich (außer Mo.) 10-5 (die übrige Zeit

des Jahres 10-4) U. geöffnet; Eintr. wochentags 10-12 ü. 1 fr.,

Kinder 50 c; 12-5 IJ., sowie So. 10-12 U. Eintr. frei (an hohen Feier-

tagen geschlossen). Guter „Führer" von Dr. H. Lehmann (1 fr.).

Eintritt durch das Portal unter dem großen Turm, links. Im Kor-
ridor 3 alte Erdgloben. — I. Saal. * Vorgeschichtliche Altertümer. HöMeu-
und Pfahlbaufunde. Modelle der Fundstätte Schweizersbild bei Schaff-
hausen (S. 31) und eines Pfahlbaudorfs. Gräber der Bronze- und Eisen-
zeit. In der Mitte die Bronzebüste des Entdeckers der Pfahlbauten Dr.
Ferd. Keller (f 1881). — II. Saal. Römische Funde aus der Schweiz
(G-efäße, Schmucksachen, Bronzestatuetten, G-eräte, Steindenkmäler). Mo-
dell einer röm. Villa in Pfäffikon. — III. Römische Waffen und Werk-
zeuge. Alemannische, burgundische und langobardische Funde. Mero-
wingisch-Karolingisches. — 3Iittdalter und Neuzeit : IV. Bilderdecke mit
Darstellungen aus dem Neuen Testament, Kopie aus der Kirche in Zillis

(xm. Jahrb.). Altarteile. Geschnitzte got. Balken aus dem Wallis (xv. Jahi-h.).

Ofenkacheln (xiv.-xvi. Jahrb.). Nun zurück und r. die Treppe hinauf.
— V. Rekonstruktion einer Backstein - Arkade von St. Urban (Luzern;
xin.-xiv. Jahrb.). Gotische Hanstür des Supersax'schen Hauses in Sion
(S. 354; Anf. xvi. Jahrb.). — VI. Backstein-Fenster u. Türen aus St. Urban
u. Beromünster. Architekturfragmente aus Zofingen, Alt-Büron etc. (xni.

u. XIV. Jahrb.). — VII. Rekonstruktion eines Zimmers aus dem Hause
zum Loch in Zürich (c. 1306). Heraldische Altertümer. Fenstervitrine

:

Zürcher Wappenrolle (c. 1318). Schuhe der Äbtissin Hildegard (f 859).

Lederkassetten. Große Vitrine: Brantschmuckkästchen. Romanische Leuch-
ter. Ritterschild des Arnold v. Brienz ans Seedorf (xm. Jahrb.). — VIII.
Gotische Kapelle, mit Architekturfragmenten und Grabplatten. Holz-
schnitzaltäre. Totenschilde. Zwei Palmesel etc. — IX. Kreuzgang-Vor-
halle. Gotische Grabdenkmäler. — X. Schatzkammer (Krypta, elektr.
beleuchtet; 11-12 vorm. u. 2-4 nachm. offen). Silbergerät, Zunftbecher
etc. Kette des Bürgermeisters Waldmann (S. 99; xv. Jahrb.); Becher
des Antistes Bullinger (Geschenk der Königin Elisabeth von England
1560); Zwinglibecher (kölnische Faience); Denkmünzen u. Medaillen, —
XI, XII, XIII. Alte Schlitten, Sänften, Karrossen, Feuerspritzen. Großes
geschnitztes Faß (1745). Folterkammer. Küche (xvn. u. xviii. Jahrb.). —
XIV. Ratsstube der Stadt Meilingen an der Reuß (1467). Glasgemälde
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der acht alten Orte der Eidgenossenschaft und des Reichs. — XV. Kreuz-
gang. Arkaden aus dem ehem. Predigerkloster in Zürich (xm. Jahrh.).

*G-lasgemälde aus dem Ende des xv. und Anf. xvi. Jahrh. — XVI, XVII,
XVIII. *Drei gotische Zimmer aus der ehemaligen Fraumünsterabtei
in Zürich (1489-1507). In XVII. Schnitzaltar des Monogrammisten A. H.
(1521). Flügel mit der Legende des h. Johannes von Hans Fries. In XVIII.
zwei Ansichten von Zürich aus dem Anf. des xvi. Jahrh. — XIX. Korri-
dor. Möbel und Tafelbilder von Hans Leu u. a. — XX. Loggia (Aus-
sicht auf den Park). Nachbildung einer Früh-Renaissance-Decke aus der
Casa de' Negromanti in Locarno. — XXI. Korridor, mit spätgot. Rosetten-
decke aus Arbon. Schöne Grlasgemälde. G-ot. Holzschnitzereien. — XXII.
Apotheke aus dem alten Benediktinerkloster Muri. — Hinauf zum

I. Stock. — XXIII. Arbonsaal, mit spätgot. Medaillondecke aus dem
Schlosse Arbon (1515). Textilsammlung. G-estickter Wandteppich mit
Darstellung der Weiberlist (1522). Antipendium aus Lachen (1480).

Tischplatte von Hans Holbein, 1514 (früher in der Stadtbibliothek).
Truhen etc. — XXIV. Spätgot. Alkoven aus dem Unterwallis (xv. Jahrh.).
— XXV. Zimmer aus dem Dominikanerinnenkloster Oetenbach in Zürich
(1521). Frührenaissance-Altar aus Kazis. — *XXVI. Renaissancezimmer
aus der Casa Pestalozzi in Chiavenna (1585). — XXVII. Zimmer aus der
Rosenburg in Stans (1566). — XXVIII. Schlafzimmer („Winterstube") aus
dem Schlößchen Wiggen bei Rorschach (1582). — *XXIX. Prunkzimmer
aus dem Seidenhof in Zürich, mit Ofen von L. Pfau in Winterthur (1620).
— XXX, XXXI. Korridor. Glasgemälde aus dem Kloster Rathausen (Lu-
zern). Renaissance-Möbel u. Architekturteile (xvi. u. xvii. Jahrh.). *Großer
Pariser Gobelin mit dem Allianzvertrag zwischen Ludwig XIV. und den
Abgeordneten der Eidgenossenschaft (1663). Bronze- , Kupfer- u. Zinn-
geräte (xvi.-XVIII. Jahrh.). — XXXII. Lichthof. Geschnitzter Plafond aus
Neunkirch (1555). Pflaster in Tonfliesen aus Stans (1566).

II. Stock. — XXXIII. Galerie. Möbel aus dem xvi. u. xvii. Jahrh. —
XXXIV. Zimmer aus dem Winkelriedhause in Stans mit schwerer
Kassettendecke (1600). — XXXV. Dachraum. Möbel aus Graubünden
(xvii. u. xvm. Jahrh.). — XXXVI. Zimmerchen aus dem Kloster zu Münster
(Graub.; 1630). — XXXVII, XXXVIII. Möbel. — XXXIX. Zimmer aus
dem Podazzo PeUanda zu Biasca (1587). — XL, XLI. Alte Möbel, Musik-
instrumente, Truhen etc. — Die Stufen führen hinauf in die reichhaltige

Trachtensammlung. — Wieder hinab zum Lichthof und r. in den

I. Stock. — XLII. Galerie der Kapelle. Türen aus dem alten

Musiksaal in Zürich (xvm. Jahrh.). — *XLIII. Barocksaal aus dem Loch-
mann-Hause in Zürich (Ende des xvn. Jahrh.), mit mytholog. Decken-
gemälden u. Porträten franz. Könige, Staatsmänner und Feldherrn. Mo-
delle der Befestigungen von Zürich (xvii. Jahrh.). — XLIV. Obere
Kapelle. Kirchliche Altertümer des xvii. u. xvin. Jahrh. Schmiedeeiser-
nes Chorgitter aus Killwangen. — XLV. Rokokozimmer (xvm. Jahrh.).

Sammlung von Zürcher Porzellan aus der ehem. Fabrik in Scheren bei

Bendlikon. — XLVI, XLVII. Korridor. Gläser, Porzellan u. Fayencen vom
xvi.-xix. Jahrh, — XLVIII. Keramische Sammlung. I. Kabinett: Ofen-
kacheln, Majolikaplatten u. Gefäße aus Winterthur (xvi. u. xvii. Jahrh.),

IL u. III. Kab. : Majolikateller, Fayencen aus Beromünster, Lenzburg,
Zürich etc. — XLIX. Uniformen aus dem xvii. und xvm. Jahrh. — *L,

Waffenhalle. Prächtiger Saal mit der reichhaltigen und wirkungsvoll auf-

gestellten Waffensammlung, meist aus dem Zeughaus in Zürich, eine

glanzvolle Erinnerung an die Kriegstaten der Schweizer im xvi. Jahrh.
Im Mittelraum Prunkschwert, Herzogshut und Banner, von Papst Julius IL
1512 an die Eidgenossenschaft geschenkt; die Waflfen Zwiugli's (S. 51),

etc. — LI. Uniformen des xix. Jahrh. — LH. Korridor. Glasmalereien,
Glasätzereien und Entwürfe für Glasgemälde.

In dem auf die Anlagen der Platzpromenade geöffneten Hof einige

alte Geschütze schweren Kalibers. — R, vom Hauptturm die Kunstge-
werbeschule mit dem Gewerbemuseum (9-12 u. 2-6 geöffnet, Di, ge-

schlossen), Bibliothek und Lesesaal.
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Am r. Ufer der Limmat an der Weinbergstr. die kath. Lieb-
frauenliirclie (PI. I 4, 5), eine stattliche Basilika im ital.-roman.

Stil, mit freistehendem Turm (oben gute Rundsicbt; 50 c).

In Außersihl (PL Gr-I, 1, 2), dem industriellen Stadtteil am
1. Ufer der Sibl (elektr. Straßenbahn s. S. 48), die Militär-Anstalten

des Kantons Zürich: Kaserne, Zeughaus etc., und der Central-

friedhof Sihlfelcl mit Krematorium (Eintr. 1 fr.).

Der Botanische Garten (Eingang Pelikanstr. ; PI. F 2) ist

gut gehalten, mit Marmorbüsten des Botanikers Heinr. ZoUinger

(t 1859) und des Naturforschers Oswald Heer (f 1883) , sowie Erz-

büsten von A. P. De CandoUe (f 1841) und Conr. Geßner (f 1565).

Sein höchster Punkt ist die Katz, eine ehemalige Bastei. — W.
und ö. neben dem Botan. G-arten führen Brücken über den Schanzen-

graben zum Bahnhof Selnau der IJetli- und Sihltalbahn (PI. Fl;
s. unten und S. 56).

Am Zürichherg j 25 Min. s.o. (Straßen- und Drahtseilbahn s.

S. 48), das Restaur. Waldhaus Dolder (auch Pens., s. S. 47) und

8 Min. oberhalb das großartige '^Dolder Gh'and Hotel (650 m;
220 Betten, Z. 3-10, F. IV2, Gr- 4, M. 6, P. 11-18 fr.; im Winter ge-

schlossen), mit großem Wildpark (Eintr. für Nichtgäste 20 c.) und
reizender Aussicht auf den See und die Alpen.

Hübsclie Waldpromenaden zum (1/2 St.) Forsthaus Ädlisberg (640m;
G-artenwirtsch.), auf den (3/4 St.) Loorenkopf (lOSm), mit schöner Aus-
sicht, etc.

Weiter n. auf dem Zürichberg oberhalb des neuen Rigiviertels

das *Restaurant Rigihlick (595m), vom Paradeplatz mit Straßen-

und Drahtseilbahn in Y2 St. zu erreichen (s. S. 48), mit Wald-
spaziergängen und schöner Aussicht auf Stadt, See und Alpen, das

Limmat- und G-latt-Tal, Jura und Schwarzwald.

Der Uetliberg.

Eisenbahn in 28 Min., 1. Kl. 3 fr. 50 c, 2. Kl. (am meisten benutzt)
2 fr., Retourbillete 5 und 3 fr., Sonn- und Feiertags Extrafahrten, 1 fr.,

hin und zxu-lick I1/2 fr. ; auch Abonnement. Kombinierte Billete für Bahn-
fahrt, Z., A. u. F. im H. Uetliberg 8 fr. — Die Bahn (Adhäsionsbahn,
ohne Zahnstange) ist 9km lang; Maximalsteigung 70/0. Abfahrt vom Bahn-
hof Selnau (PI. Fl; s. oben), 15 Min. vom Centralbahnhof (mehrfach
Handweiser).

Die Bahn (r. sitzen!) führt eine Strecke an der Sihl entlang,

dann hinüber zur (5 Min.) Haltestelle Zürich-Binz (424m), wo die

Steigung beginnt, anfangs an offener Berghalde, mit Aussicht auf

Zürich und das Limmattal, weiter durch Wald. 17 Min, Halte-

stelle Waldegg (623m; Whs.); nun in starker Kurve auf dem Berg-
rücken hinan zur Endstation (816m). 5 Min. oberhalb '^Hot-Pens.
Uetliberg (850m; 95 Betten, Z. 2V2-5, F. IV2, M. 31/2, A. 2V2, P-

8-12 fr.) ; 3 Min. weiter auf dem Gripfel die Restauration Uto-Kulm
und ein 30m h. eiserner Aussichtsturm (167 Stufen; 20 c). Wald-
parkanlagen mit vielen Ruhesitzen umgeben die Grasthäuser. —
Südl. 1/4 St. unterhalb des Gipfels, am Fußwege nach Zürich (s.
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unten), *H.-P. Uto- Staffel (Z. IV2-2, M. 2-3, P. von 5 fr.) und
^H.-P. Annaburg mit Restaurant (P. 7-9 fr).

Der *Uetliberg (873m) ist die nördlicliste Kuppe des Albis-

rtickens. An GrroiJartigkeit wird die Aussicht von den den Alpen
näher gelegenen Höhen vielleicht übertroffen, an Lieblichkeit nicht

erreicht: Zürich, See, Limmattal, die Alpenkette vom Säntis bis

zur Jungfrau und dem Stockhorn am Thuner See, im Vordergrund
Rigi und Pilatus, w. die Jurakette, n. der Feldberg und Reichen im
Schwarzwald und die vulkanischen Kegel des Höhgaus. Zeißfern-

rohr; gutes Panorama von Keller. — Auf Utokulm ein Denkmal
des Rundespräsidenten Jacob Dubs (f 1879).

Der Fußweg auf den Uetliberg (2 St.) führt vom Paradeplatz
(PI. F 3) durch den Bleicherweg, die Beder- nnd Utostraße, nach 20 Min.
über die Sihl (bis zur Brücke elektr. Bahn, weiße Linie, s. S. 48) nnd 1.

durch die G-ießhübelstraße zum (15 Min.) Alhisgütli, dann durch die Uetli-
bergstraße am schön gelegenen Schütsenhaus (Restaur.) vorbei dem Berge
zu und auf gutem, hier und da etwas steilem Wege in Windungen zum
(1 St.) Hotel Uto - Staffel (s, oben) auf der Kammhöhe, wo sich die Aus-
sicht auf Rigi, Pilatus und Berner Alpen öffnet. Von Uto-Staffel bis Uto-
Kulm 20 Min.

Vom Uetliberg zur Albis-Ho chwacht (3 St.), sehr lohnende
Wanderung stets über den Rücken des Albis, bergaui bergab, meist durch
Wald. Einige Min. hinter Hot. Uto-Staffel (s. oben) bei der G-abelung
des Weges (Handweiser) r. Fahrweg, der mehrfach mit einem dem Ost-
rande näherbleibenden, aussichtreicheren Fußwege abwechselt. Über
Baltern (Whs.) nach (I1/4 St.) Felsenegg (Restaur.), mit schöner Aussicht

:

1. das Tal der Sihl, darüber hinaus der blaue See, r. fruchtbares Hügel-
land, darüber die Alpen. — 1 St. Nieder-Albis (793m; Hirschen; Rest.
Windegg); 20 Min. weiter Albis - Hochwacht {^^dra) , mit Pavillon und
prächtigem Blick auf den Zuger See, Rigi, Pilatus etc. Nach 1/4 St. Weg-
teilung: r. auf das (s/^ St.) Albishorn (918m; Wirtsch.), mit prächtiger
Aussicht, 1. durch schönen Wald hinab zum (1/2 St.) Forsthaus TJnter-

Sihlwald (gute Unterkunft), an der Sihl, von wo Süiltalbahn (s. unten)
nach Zürich.

Sihltalbahn von Zürich (Bahnhof Selnau, S, 55) bis Sihlbrugg,
18km in 52 Min., über Sood, Adlisivil, Gontenbach, Langnau-Gattikon
und Sihhvald. Bei (9km) Gontenbach (Fahrzeit 1/2 St.) der Langenberg,
ein 1/2 St. langer, der Stadt Zürich gehöriger Wildpark mit Hirschen,
Rehen, G-emsen, Steinböcken (Restaur.). Von (14km) Sihlwald Fußweg
auf das (I1/4 St.) Albishorn (s. oben). — Sihlbrugg, s. S. 99.

15. Von Zürich nach Sargans (Chur).
Zürichsee und Walensee.

Eisenbahnen. Linksufrige Zürichseebahn (S. 57) von Zürich über
Thalwil, Richterswil, Ziegelbrücke, Sargans bis Chur_, 117km in 22/3 (En-
gadin-Expreß, 2. Juli -15. Sept.) -41/2 St., kürzeste Verbindung mit Chur. --

Rechtsufrige Zürichseebahn (S. 63) von Zürich über Meilen und Rapperswil
nach Ziegelbrücke, 61km in 2-21/4 St. für (2. Kl.) 6 fi-., (3. Kl.) 4 fr. 25 c. —
Glatttalbahn (S. 64) von Zürich über Uster und Rapperswil nach Ziegel-

brücke, 68km in 12/3-2V4 St. (Schnellzug bis Chur in 31/3 u. i'^h St.). Diese
Bahn erreicht erst bei Rapperswil den Zürichsee. — Fahrpreise (über Thal-
wil oder Meilen) bis Weesen 6 fr. 25, 4 fr. 40, 3 fr. 15 c, bis Chur 12 fi-. 30,

8 fr. 65, 6 fr. 15 c. — In Ziegelbrücke oder Weesen Anschluß nach Glarus
imd Linthal (s. R. 21).

Dampfboot von Zürich (Stadthausplatz) über Thalwil und Horgen bis
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Wädenswil im Sommer 10 mal tägL in IV3 St., bis Rapperswil 6 mal in

11/2-2 St.; außerdem bei schönem "Wetter -wöchentlich 4-6 Vergnügungs-
fahrten, sowie Sonntags vorm. 10-12 bis Horgen und zurück, nachm. 3-6.45

nach Rapperswil u. zurück (I. PI. 3 fr., So. 2 fr., II. PI. 1 fr-.).

Der Züriehsee (409m), 40kin lang, bis 4km breit (Seefläche

87,8qkm), 143m tief, hat seinen Zufluß durch die Linth, den Abfluß

durch die Limmat Die Ufer steigen in sanften Abhängen empor,

bedeckt mit "Weinbergen und Obstgärten, höher hinauf an den kaum
800m hohen Bergen "Wald. Beide Ufer sind mit Häusern, Villen

und Fabrikgebäuden übersät, und nicht mit Unrecht nennt man sie

Vorstädte von Zürich, Im Hintergrund ziehen sich in langer Kette

die schneebedeckten Alpen hin (s. S. 49).

Eisenbahnen. — a. Linksufrige Zürichseebahn von
Zürich über Thalwilund Ziegelbrücke nach Sargans.

—

Die Bahn umzieht in großem Bogen die Stadt (zweimal über die

SiJil) und tritt bei (4km) Stat. Zürich- Enge (S. 46) an den See.

6km Zürich -Wollisliofen (Hirschen; Best. & Pens. Frohalp, 10 Min.

oberhalb, P. 5-7 fr.) ; hübsche Aussicht von der „Riviera", Y4 St. über

dem See. 9km Be7idlikon-Kilchberg, r. höher gelegen (in Kilchberg

wohnte der Dichter Conr. Ferd. Meyer, f 1898). 10,5km Eüschlikon
(*H.-P. Belvoir, mit reizender Aussicht, P. 6-8 fr.) ; 20 Min. ober-

halb das Nidelbad (Dr. Wiel'sche Kuranstalt, P. von 8 fr. an), mit

hübschen Spaziergängen. — 12km Thalwil (438m ; *H.-P. Catha-

rinenhof, beim Bahnhof, mit Aussichtsterrasse, Z. 2^2-3, F. 1.20,

M. 2, P. 6 fr.; Adler, bei der Kirche, einf. gut; Krone, am See, mit

Garten, Z. 1-2, P. 4-6 fr.), stattliches Dorf (6791 E.) mit großen

Fabriken; bei der hochgelegenen Kirche schöne Aussicht. (Nach

Zug und Luzern s. S. 99.) — 14km Oberrieden.

16,7km Horgen {Löiven; Meyerhof, nahe dem Bahnhof, mit

Aussicht nach dem See, Z. 2, F. 1, M. 2V2, P- von 5 fr. an; Cafe-

Rest. Schützenhaus , am See), ansehnlicher Ort mit 6883 Einw. In

der Kirche zwei große Fresken von Barzaghi.
Dampfboot nach Meilen (S. 63) 8 mal tägl. in 12 Min.; nach Herrli-

berg 8 mal tägL in 10 Min. — 1/2 St. oberhalb Horgen das Kurhaus Bocken
(P. 41/2-6 fr.), mit reizender Aussicht. — *Zimmerberg (1 St.) s. S. 99.

Bei (21km) Au tritt 1. die gleichnam. Halbinsel weit in den See

vor (*H.-P. Au, 10 Min. oberhalb des Bahnhofs, mit Restaur. und
schöner Aussicht), — 24km Wädens'wil (410m ; ^Engel, am See,

Z. 2-2Y2 , ?• ^^/2-'^ fi'- 5 -^- du Lac; Best. BeUevue), hübsch gelegener

Ort, der größte am See (7585 Einw.). Besuch der Anlagen der eidgen.

Versuchsanstalt und Schule für Obst-, Wein- imd Gartenbau im
Schloß interessant (hiibsche Aussicht von der Terrasse).

Eisenbahn nach Einsiedeln s. S. 127; Post 2 mal tägl. in 1 St. 40 Min.
über ScMnenberg nach Hütten (S. 127).

27km Richterswil {*Drei Könige, mit Garten, Z. iVg-^Va,
F. 1, M. 2, P. 4-6 fr.; ^Engel, am See, Z. 2, M. m. W. 2V2, P.

5-7 fr.), mit 4084 Einw., gleichfalls reizend gelegen.
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Der See erreicht hier seine größte Breite; nach 0. öffnet sich

der Blick auf die Toggenburger Berge. 29kin5<XcÄ. Vor (33kni) Ff&ffi-
kon (*Hot. Höfe) 1. im See die Inseln Ufnau und Lützelau (S. 64).

Über den Seedamm nach Rapperswil (4km; Eisenbahn in 8 Min.)

s. S. 64.

Eisenbahn über Wollerau nach Samstagern (Arth-Goldau, Einsiedeln
etc.) 8. S. 127. Hübseher Spaziergang über den (V2 St.) Luftkurort Lugeten
(650m; *H,-P,, 4-5 fr. nach (1/2 St.) Feusisberg (S. 127) und weiter nach
(3/4 St.) Schindellegi (S. 127). Auf den Msd s. S. 128.

Die Bahn tritt an den Obern See. Über Altendorf r. am Ab-
hang die Kapelle St. Johann (505m) und die Pens. Johannesburg
mit hübscher Aussicht (P. 4-5 fr.).

39km Lachen (412m; *Bären, Z. 2-4, F. 1, M. 2V2, P. 5-7 fr.;

*Ochsen, Z. IV2-2, F. 1, M. V/^ fr.; Hot. Bahnhof, gelobt), mit

hübscher Eokokokirche , an einer Bucht unweit der Mündung der

Wäggitaler Äa. 40 Min. n.ö. das Bad Nuolen, am Fuß des Untern
Buchbergs freundlich gelegen, mit Mineral- u. Seebädern (P. 41/2-6

fr.). — Die Bahn verläßt den See und überschreitet die Aa vor

(43,5km) Siebnen- Wangen.
Wäggital. Fahrweg (Post bis Innertal 2 mal tägl.) von (1/4 St.)

Siebnen (*Rabe) auf der 1., später auf der r. Seite der tief eingeschnittenen
Aa nach (I1/2 St.) Vorder -Wäggitat (731m; Schweizerhof; Bär; Post;
Rößli, einf. gut), in grünem Talkessel freundlich gelegen; weiter durch
die Talenge Stockerli zwischen r. Großem Auberg (s. unten) und 1. Gugel-
berg (1152m) nach (I1/2 St.) Inner -Wäggital (853m; Schäfli, Z. l-2Viä,

P. 31/2-5 fr., einf. gut; 1/4 St. weiter *Bad Wäggital, mit trefflichem Trink-
wasser, Z. 2, M. 3, P. von 41/2 fr. an). Hübsche Ausflüge talaufwärts in
die Au (20 Min.); ö. zur Fläschenlochqudle (1/4 St.), auf die Aaberli-Alp
(1081m) 1/2 St., HoJifläschen-Alp (1440m) IV2 St. Großer Auberg (1698m),

über die Bärlaui-Alp in 3 St. m. F., und Fluhberg (DietTidm, 2095m), über
die FläscTdi-Alp in 41/2 St. m. F., beide unschwierig und lohnend. — Ins
Klöntal (F. ratsam), am Aabach hinan über die Aabern-Alp (1087m)
zum (21/2 St.) Schweinalp-Paß (1572m); hinab über J5rMSc7t- und Schwein-
Alp nach (1 St.) Bichisau (S. 94).

Weiter durch eine teilweise sumpfige Niederung. 50km Rei-

chenburg; 54km Bitten (Hirsch); in einem alten Adelshaus die

„Herrenstube", im Hochrenaissancestil (1616-18). Lohnend die Be-

steigung des südl. aufragenden Hirzli (1642m ; 3^2 St., F. 5-6 fr.). —
Dann über den Linthkanal (S. 60) nach

57km Ziegelbrüeke {*Gasth.), Knotenpunkt der G-latttalbahn

(S. 65) und der Bahn nach Glarus (S. 85).

Die Bahn biegt um den Biberlikopf (S. 59). Rechts thronen

Rautispitz und Grlärnisch.

60km Weesen. — Bahnrestaur. — Gasth.: *H.-P. Speer, am
Bahnhof, mit schöner Aussicht, 40 Z. zu 2-3, F. 11/4, M. 3, P. von 5 fr. an;
am See, 8 Min, vom Bahnhof (Omnibus 50-70 c): *Wee8en- Seh wert,
mit Anlagen am See, 60 Z. zu 2-4, F. 1.20, M. 3, A. 2, P. 6-10 fr.; *H.-P.
Mariahalden, in erhöhter freier Lage, mit Aussichtsterrasse, 30 Z. zu
21/2-31/2, F. IV4, M. 3, P. 6-8 fr.; *H.-P. du Lac, 40 Z. zu 2-3, F. 1.20,

M. 21/2-3, P. 5-7 fr. ; *Rößli, 50 Z. zu 2-21/2, F. 1.20, M. 21/2, A. 2, P. 5-6 fr.;

im Fly (s. S. 59): Hirschen; H. Bahnhof ; Erholungs- und Verpflegungs-
heim BetTiania, P. von 3 fr. an. — Motorboot und Ruderboote 8. S. 59.
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Weesen (432m), mit 741 Einw., in geschützter fruchtbarer Lage

am "W.-Ende des Wallensees, wird als Übergangsstation und Sommer-

frische viel besucht. Am See eine schattige Esplanade mit hübscher

Aussicht. Am Klosterherg wächst ein guter "Wein.

Umgebungen. Schattige FuBpfade führen auf den (25 Min.) Kapfsn-
herg, mit reizender Aussiclit. Vom (20 Min.) Jakobstraum ebenfalls

schöne Aussicht. — Hübscher Spaziergang (vom Bahnhof Weesen 3/4 St.)

auf den Biberlikopf (578m) ; schöne Aussicht über den ganzen Wallensee,
Linthtal, Glärnisch etc. — Sehr zu empfehlen die Kahnfahrt (in 1 St.,

31/2 fr.) über den See nach dem am FuJß des Leistkamms gelegenen Dörf-

chen Betlis mit der Euine StraJdegg; man lasse sich bis zur verfallenen

Serenmühle rudern und gehe am Bache steil hinauf zu den Serenbach-
fSZlen (S. 60; Wirtsch. z. "Wasserfall und z. Friedberg), zurück auf neuer
in den Felsen eingesprengter Straße am Muslenfall vorbei und durchs Fly
nach (IV4 St.) Weesen. — Lohnender Ausflug zum {l^U St.) Durchschlägli
(1124m), einem Einschnitt des Mattstocks, mit schönem Blick auf die

Amdener Wiesenhänge, den Leistkamm und den Wallensee. Vom Speer-

wege (s. unten) 1 St. oberhalb Weesen, wenige Min. hinter dem ersten

G-atter, r. ab. Zurück über (1/2 St.) Amden (s. unten).

Eine aussichtreiche, gegen Abend schattige Straße (Post vom Bahnhof
2 mal tägl. in I1/2 St. für 80 c; Einsp. 10 fr.) führt nach dem am n. See-

ufer hoch oben in sonnigen Matten gelegenen Dorf (IV2 St.) Araden (939m;
*Eößli, P. 4 fr. ; Stern; Löioen; Hirschen). Schöne Aussicht auf den See,

den Mürtschenstock und die Berge des Linthtals vom Gieregärtle, an der
Straße 1/2 St. von Weesen. — Fußweg von Amden nach Betlis, 1 St. —
Von Amden auf den Leistkamm (2105m), 4 St. m. F. (8 fr.), nicht schwierig,
lohnend. — Ins Toggenburg (S. 80): von Amden über die Amdener-
höhe (1420m) und Lad nach Neßlau oder Stein c. 31/2 St., lohnender aus-

sichtsreicher Weg; etwas mühsamer über den Paß Auf der Höhe (1543m)
nach Stein oder Starkenbach (4 St.).

*Speer (1954m), 41/2 St., sehr lohnend (zahlreiche Wegw., F. 7 fr., ent-

behrlich). Beim Wegweiser am NO.-Ende von Weesen 1. ab, mit hübschen
Rückblicken auf den See, weiter durch Wald und Matten steil bergan
über Wesenermattalp (1080m) und ühte)'e Bützalp (1312m) zur (31/2 St.)

Ober - Käsernalp (1654m; Wirtsch. zum Hohen Speer, gut, Bett 1-2 fr.),

dann 1. in 3/4 St. zu dem aus Nagelfluhe bestehenden G-ipfel, mit prächtiger
Aussicht. Bequemer Abstieg von der Ober-Käsernalp über das Durch-
schlägli (s. oben) nach Amden. Aus dem Toggenburg auf den Speer s. S. 79.

Der *Walleiisee oder Walensee (423m) , 15km lang, 2km
breit (Seefläche 23qkm), bis 151m tief, hellgrün, steht an Groß-

artigkeit der G-ebirgsnatur dem Vierwaldstätter See kaum nach.

Das N.-Ufer bilden fast senkrechte Felswände, am See an 650-lOOOm

hoch, ö. von den nackten Hörnern der sieben Kurfirsten {Selun

2207m, Frümsel 2268m, Brisi 2280m, Zustoll 2239m, Scheiben-

sioZi 2238m, Hinterruck 2309m, Käserruck 226Qm) überragt. Außer
Betlis (s. oben) hat nur ein einziges Dorf, Quinten, am N.-Ufer

Raum. Auch am S.-Ufer senken sich die Felsen an vielen Stellen so

steil in den See, daß für die Eisenbahn neun Tunnels gebrochen

werden mußten. An den Mündungen der Bäche, die vom Mürtschen-
stock (S. 60) herabkommen, haben sich einzelne Ortschaften ange-

siedelt.

Rundfahi'ten des Motorbootes „Elektra" in 3 St. für 1 fr. 80 c. : Ab-
fahrt in Weesen Vm. 91/4, Nm. 31/4 Uhr (auch Extrafahrten), Aufenthalt
in Quinten oder Murg. Ruderboote die erste St. 80, jede weitere St. 60 c,
mit einem Ruderer 1 fr. 60 und 1.40. Kahnfahrt von Weesen nach Betlis
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0-I2, Mtlhlehorn 4, Murg ö^/a, Quinten <

Stadt 10 fr. (mit einstund. Aufenthalt).

Die Balm (Aussicht 1.) überschreitet den Linfhkanal (r. die

Bahn nach Grlarus, K. 21), der den Walensee und Zürichsee ver-

bindet, dann den JEscherJcanal, den von Netstal (S. 86) an kanali-

sierten Einfluß der Linth in den Wallensee. Durch diese unter Lei-

tung Konrad Escher's 1807-22 ausgeführte sog. Linth-Unternehmung
wurde der früher mit Geröll bedeckte, sumpfige Landstrich frucht-

bar gemacht. Die Bahn tritt an den Wallensee. Zwei Tunnels. Jen-

seit des Sees der Fall des Muslenbachs, auf der Höhe das Dorf
Amden (S. 59); dann in einer Felsschlucht die Fälle des Seren-

bachs, im Hochsommer trocken. Drei Tunnels, dazwischen immer
hübsche Blicke 1. auf den See. — 66,7km Mühlehorn (Gasth. : zur
Mühle, Tellsplatte, Traube, einf. gut).

Von Mühlehorn schöne neue Straße (Fußgängern zu en[ipfehlen) über
(12 Min.) Tiefenwinkel (Brauerei u. Pens. Seegarten) und (35 Min.) Murg
nach (V2 St.) Unterterzen, weiter über Mols nach (1 St.) Wallenstadt.

VonMühlehorn nachMollis über den Kerenzerberg (3 St.),

lohnende Wanderung. Die gute Straße (Post bis Obstalden 3 mal tägl. in

55 Min. für 50 c, 2 mal bis Filzbach in IV3 St. für 70 c; Einspänner 6,

Zweisp. 10 fr., bis Filzbach 7 bzw. 12 fr.) steigt in großen Windungen
(Fußwege kürzen) über Voglingen nach (1 St., 4km) Obstalden (682m;
*Hirschen, 50 Z. zu IV2-2V2, T. 1.20, M. 21/2-3, P. 5-61/2 fi-.; *Sternen,
P. 5-6 fr., beide mit Gärten), reizend gelegenem Dorf mit schöner Aus-
sicht auf den Wallensee, beliebtem Luftkurort. Lohnender Ausflug von
hier oder von Filzbach zum (I1/2 St.) hübschen Talalpsee (1100m); von
da über die Spannegg und die Flattenalp nach Glarus s, S. 87; von der
Spannegg zur MürtschenaZp und über die Murgseeßirlcel zum Murgsee
8. S. 61. — Der Mürtschenstock (2442m) ist von Obstalden über' die

Meeren-A. (1500m) in 5 St. zu ersteigen (schwierige Klettertour, nur
für durchaus Geübte; Führer Jak. Heussi, 20 fr.). — Die Straße umzieht
das Sallerntobd ; 25 Min. (5,6km) Füzbach (712m; Rößli, Mürtschen-
stock, in beiden P. 4-5 fr,), Dorf fast auf der Höhe der Straße, als

Sommerfrische besucht. Schöne Aussicht auf den Wallensee, die Toggen-
burger und Glarner Gebirge von der (1/2 St.) BritterMJie (890m), beim
Hot. Mürtschenstock 1. hinan (Wegweiser); umfassender vom Neuenkamvi
(1906m), über Habergschwend in 31/2 St. (F. angenehm). — Die Straße steigt

noch etwas und führt dann stets bergab; nach 20 Min. r. ein Aussichts-
punkt mit hübschem Blick auf das obere Ende des Wallensees, das Tal
des Linthkanals, das 1. das Hirzli (S. 58) als Torpfeiler hat, bis zum,
Zürichsee, und 1. die Wiggiskette; vor (1 St.) Beglingen schöner Blick
auf den (Jlärnisch und Tödi. In Windungen hinab (Fußpfad kürzt) nach
(20 Min.) Mollis (S. 86).

Zwei Tunnels (gegenüber 1. Quinten, s. S. 59, Überfahrt in

V2 St. für 21/2 fr.), dann (70km) Murg (Rößli, Schiffli, beide einf.

gut, P. 4-5 fr.; Hirschen; P. Büser), an der Mündung des Murg-
tals reizend gelegen, mit Spinnerei.

Hübsche Spaziergänge nach Quarten {^U St.), Obstalden (IV2 St.) etc.

Überall herrliche Ausblicke auf den Wallensee und die Kurfirsteu.

Das 41/2 St. lange *Murgtal verdient einen Besuch (F. unnötig).
Bei der Spinnerei r. den Fahrweg hinan (1. Fußpfad zur Murgbachschlucht,
mit Gletscherniühlen , 5 Min.), an dem Denkmal des Patrioten Heinrich
Simon aus Breslau (f 1860) vorbei (bald darauf 1. Abkürzungsweg „Wasser-
fall"), zum Fabrikweiher, hier den Fußpfad l. bis zu einem (25 Min.)
Vorsprung gegenüber dem hübschen Murgfall. Bei der (2 Min.) eisernen
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Brücke oberhalb des Falls (588m) mündet auf dem r. Ufer eiu von Murg
heraufkommender Fahrweg, auf dem man, wenn man nur den "Wasserfall

sehen will, zurückkehren kann. Von diesem Weg zweigen 100m von der

Brücke zwei Fußwege ab, der eine, zuweilen schmal, aber nicht zu
fehlen, führt nach (35 Min.) Quarten (s. unten), der andere führt am r. Ufer
der Murg hinan zur zweiten Brücke (s. unten). — Von der ersten Brücke
führt r. auf dem 1. Ufer ein Fußpfad in 5 Min. zur Landstraße; auf dieser

weiter hoch über der Murg zur (1/2 St.) zweiten Brücke (740m). Von hier

am r. Ufer abwärts (nach 10 Min. r.) auf schönem Wege nach (1 St.)

Quarten (s. unten). Weiter am 1. Ufer 3/^ St, steil bergan; dann biegt

sich der Weg zur Murg und führt in einigen Min. durch Gebüsch zur
dritten Brücke am Anfang der (V2 St.) Merlenalp (1100m); r. der Weg zur
Mürtschenalp (s. unten; V2 St. aufwärts die Fälle des Sponbachs in wüder
Schlucht). Weiter am r. Ufer durch Matten und Wald über die Bachlaui-
und Mornenalp in 2^/2 St. zu den drei Murgseen (1673m, 1815m, 1825m).

Sehr lohnend die Besteigung des *Ilottors (2514m), vom obern See in 2 St.

(F. 4 fr., angenehm, der Fischer oder ein Senne). — Vom obern See führt ein

ziemlich beschwerlicherWeg (F. von Murg 17 fr.) über den Murgpaß ( Wider-
steinfurkel, 2014m) und durch das llühlebachtal in 21/2 St. nach Engi im
Sernftal (S, 95); ein anderer über die Murgseefurkel (2002m) auf die

JffMrtscZtenaZp (1848m); von hier entweder ^h&i Plattenalp imd Frohnalp-
paß (S. 87) nach (5 St.) Glarus (F. 17 fr.), oder über die Spannegg zum
Talalpsee und nach (41/2 St.) ObstaZden (S. 60; F. 13 fr.) oder über die

Meerenalp nach (41/2 St.) Mühlehorn (S. 60; F. 13 fr.). Vgl. S. 87.

Tunnel; r. oben Quarten (s, unten). — 73km Unterterzen

(Grasth.: Blumenau; Bahnhof; Freieck).

Eine schöne neue Straße (Post bis Oberterzen 2 mal tägl. in 3/^ St. für
65 c.) führt von hier r. hinan nach (1/2 St.) Quarten (576m; *Kurhaus
Quarten, P. von 4 fr. an), Sommerfrische in reizender Lage, mit hübscher
Aussicht auf den Wallensee. Aussichtreicher guter Fußweg von hier am
Bergabhang entlang, zuletzt durch Wald zur (I1/4 St.) zweiten Murgbrücke
(s. oben); ein zweiter Weg weiter unten zum (3/^ St.) Murgfall (s. oben). —
Lohnender Ausflug von Quarten über Oberterzen (bis hier Fahrstraße) zu den
(3 St.) drei Seeben-Seen (1622m; Kurhaus Seeben, einfach, P. 31/3-4 fr.).

3/4 St. vom Kurhaus der Gilslen (1837m) mit prächtiger Rundsicht. Zurück
über die Molveeralp (1849m) und den Sattel (2080m) zwischen Munzkopf
und Breitmantel, mit Aussicht auf Mürtsebensteck etc., zur (1^/4 St.)

MunsaZp (1778m), dann durch den TobelwaZd nach (IV4 St.) Quarten; oder
von der Munz-A. steil hinab zur (1 St.) Bachlauialp im Murgtal (s. oben).

Gegenüber an den steilen Felswänden mehrere "Wasserfälle; r.

das Dorf Mols (*Talhof, Z. V-j^, F. 80 c.-l fr., P. 4 fr.). Tunnel.

Am O.-Ende des Sees über den Seezkanal nach

78km Wallenstadt (429m; *H.-P. Churfirsten, am Bahnhof,

Z. 2-2V2, F. 1.20, M. 2-3, P. 41/2-6 fr.; ^Hirschen; Sonne; Harmo-
nie-, Seehof, am See), industriereiches Städtchen mit 3000 Einw.,

eidgen. Waffenplatz, ^4 St. vom O.-Ende des Sees, in hübscher

Lage. Auskunftsbureau des Yerkehrsvereins bei A. Heule.
Eine neue aussichtreiche Straße (Post 2 mal tägl. in 1 St. für 85 c.)

führt n.w. nach (3,8km) "Wallenstadtberg (807m; mehrere einf. Pen-
sionen, 3-31/2 fr.), Luftkurort, auf dem mattenreichen Wallenstadterberg
(800-1300m) schön gelegen. Die Straße führt weiter nach (5,2km) Knoblis-
biihl (982m), wo ein St. G-allisches Lungensanatorium erbaut wird. Von
hier Saumpfad über prächtige Matten nach (3/4 St.) Schrina-Hochruck
(1300m; Kui-haus, 58 Betten, P. 3i/2-4=V2 fr., einf. gut), 2V2 St. von Wallen-
stadt, 11/4 St. von Wallenstadtberg.

Lohnender Ausflug (m. F., Joseph Thoma) von Wallenstadt auf steilem
Waldwege zur (2i/a St.) Alp Lüsis (1333m), von hier meist eben über die
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Vordere u. Hintere Bülsalp zur (I1/2 St.) Alp TscMngla (1536m ; Molken-
kurstation, ganz eiuf., P. 1 fi-. 70 c); "weiter an den Terrassen der Kur-
firsten entlang, stets mit reizender Aussicht, bis (1 St.) Ohersäß (1684m),
hinab zur (V2 St.) Alp Schrina-Hochruck (S. 61) und über "Wallenstadt-
berg zurück nach (IV2 St.) Wallenstadt ; oder von Schrina-Hochruck w.
weiter zur (1/2 St.) SchwoZdisalp (1470m) und Sälscdp (1419m), über das
Stäfdi zur (1 St.) Laubeggalp (1375m) und steil aber gefahrlos hinab nach
(I1/2 St.) Quinten, von wo man sich nach Murg überfahren läßt. — Nach
Amden über den Leistkamm (2105m) 8-9 St. (F. 15 fr.), mühsam aber
lohnend (s. S. 59). — Ins Toggenburg (S. 79; m. F., 15-20 fr., lohnend):
Über Lüsis (S. 61) und Niedere (1833m) nach Wildhaus oder Grahs
in 6V2-7 St., unschwierig; beschwerlicher über Bülsalp (s. oben) und Vcds-
loch {Joch; 2200m), zwischen Hinterruck (2309m) und Käserruck (2266m;
beide vom Joch leicht zu ersteigen, prächtige Aussicht), nach AltSt.
Johann oder Wildhaus in 61/2 St. Prächtige Aussichten.

Weiter durch das breite Seeztal; r. auf einem Felsvorsprung
Euine Gräplang (469m), 1. über Berschis die uralte Kapelle

St. Georgen (592m), mit Fresken und röm. Überresten.— Bei (82km)
Flums (444m; Hot. Bahnhof) öffnet sich r. das Schilzbachtal, im
Hintergrund der Weißineilen (2480m) und der merkwürdig ge-

formte Spitzmeilen (2o0om). — Bei (89km) Mels (490m ; Melserhaf,
am Bahnhof, Z. 1-2, F. 1, M. 2 fr.; Hot. Frohsinri), mit 4035 Einw.,

strömt r. die Seez aus dem Weißtannental hervor.
*Alvier (spr. alfibr ; 2363m), von Mels in 4J/2 St., nicht schwierig und

sehr lohnend (F. Christ. Hobi, 10 fr., für Geübte unnötig). Vom Bahnhof
r. steil hinan zum (2V2 St.) Kurhaus Palp'ies (1479m; P, 4-5 fr.); dann
über steile Hänge, zuletzt durch eine Felsspalte auf steinerner Treppe
zum (2 St.) Gripfel, mit der Alvierhütte des S.A.C. (Sommerwirtsch.) und
prachtvoller Aussicht auf Rheintal, Rhätikon, Vorarlberger, Appenzeller
und Grlarner Alpen (Panorama von Simon). Auch von Flums, Sevelen,
Buchs and Trübbach führen Wege hinauf (vgl. S. 77).

Von Mels durch das Weißtannen- und Calf eisental nach
Vättis. Fahrstraße (Post bis Weißtannen 2 mal tägl. in 21/2 St., 2 fr.

55 c), zuerst in großen Kehren bergan, durch das schöne Weißtannental
bis (13km) "Weißtannen (1007m; *Alpenhof, Z. IV2-2, F. l, M. 2V2-3, P.
41/2-5 fr., einf. gut; Gemsle, Z. IV2-2, F. 1, P. 31/2 -4 fr.; Frohsinn,
gelobt), in waldreicher Umgebung, als Sommerfrische besucht; von hier
m, F. (Jos. Tschirki, Rob. Pfiffner, 15 fr.) über Unter-Lavtina (1319m) und
Valtüsch (1811m) zum (4 St.) Heidelpaß (2397m) zwischen Seezberg
(2481m) und Heiddspits (2432m), mit schöner Aussicht auf den mächtigen
Sardonagletscher, Trinserhorn, Riagelspitz etc. Hinab tus Calfeisental
über MalaTiser-A. und Stockhoden bis zur Taminabrücke bei St. Martin
(1350m) 2 St., von da bis Vättis (S. 84) l^U St. — Von Weißtannen nach
Mm über den Foopaß s. S. 96; nach MaU über den Riesetenpaß s. S. 96.

91,3km Sargans (485m; Bahnrestaur.; H. Thoma, am Bahn-

hof, Z. IV2-2V2, F. 1 fr.; H.-P. Bahnhof, P. 4V2-5 fr.; Rebstock;

Krone; Löwe, einf, gut; Gasth, Schwefelbad
,
gut eingerichtet),

Knotenpunkt der Eheintalbahn (Rorschach-Chur, S. 77). Das Städt-

chen, von einem alten, aber neu hergestellten Schloß überragt, liegt

malerisch am südl. Fui3 des Gonzen, V4 St. n.w. vom Bahnhof.
Der G-onzen (1834m) und der anstoßende Tschuggen (1833m) sind

von Sargans über Prot in 31/2 St. (vom Kurhaus Palfries, s. oben, in

2 St.) zu ersteigen; F. für Geübte entbehrlich. Prächtige, sehr malerische
Aussicht auf das Rheintal, Weißtannental, Seeztal, Wallensee etc.

Eisenbahn über Ragaz nach (117km) Chur s. R. 18.
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b. Rechtsufrige Zürichseebahn von Zürich über Mei-
len nach Rapperswil. — Nach der Ausfahrt aus dem Haupt-
bahnhof (S. 46) wendet sich die Bahn in großer Kurve nach NO.

(1. der Viadukt der Bahn nach Winterthur, S. 45) und überschreitet

die Limmat. Skm Zürich-Letten (S. 46), mit dem großen Pump-
werk der Zürcher Wasserversorgung (sehenswert; Eintr. frei). Die

Bahn führt kurze Zeit am r. Limmatufer aufwärts, tritt in den

2093m 1. Zürcher Tunnel unter dem Zürichhergundi erreicht (6km)

Stat. Zürich-StadelJiofen, an dem gleichn. Platz (PI. E5), unweit

des Utoquais. Gleich darauf tritt die Bahn in den 1338m 1. ßies-

bacher Tunnel und gewinnt endlich das Freie bei (8km) Stat.

Zürich- Tiefenbrunnen (Trambahn nach Zürich s. S. 48; ^/4 St.

w. der Zürichhornpark, S. 48), mit vielen Villen und hübschen

Gärten. "Weiter dicht am See, an Weinbergen entlang; drüben

der lange Albisrücken, im Vorblick die Urner und Glarner Alpen.

10km Zollikon, 1. oben das Dorf mit schlankem Kirchturm.

12km Küsnacht {Sonne, mit Garten am See, gut; Falken;
Restaur. Seegarten)^ großes Dorf (3391 Einw.) mit Lehrer-Seminar.
— 13,4km Erlenbach (Kreuz), mit Fellenberg's Sanatorium und
Naturheilanstalt (P. 6-8 fr.), in hübscher Lage.— 16,6km Herrliberg-

Feldmeilen (ßaben, am See, Dampfboot-Station).
19,4km Meilen (*Löiven, am See ; Sonne; H. & Rest. Bahnhof,

Bellevue), ansehnlicher Ort (3213 E.) mit alter Kirche und großer

Fabrik alkoholfreier Getränke, am Fuß des Pfannenstiels. Bei Ober-
meilen (*Hirschen), Yi St. ö. am See, wurden 1854 die ersten Pfahl-

bauten entdeckt.
Der Pfannenstiel (Okenshöhe, 737m), von Meilen auf gutem Wege

in 1 St. zu ersteigen, bietet eine reizende Aussicht auf den Zürichsee,
den Grreifensee und die Alpen vom Säntis bis zur Alteis (Panorama von
Bossbard). Oben ein Denkstein für den Naturforscher L. Oken (f 1851 in
Zürich) und die Wirtschaft Pfannenstiel.

Dampfboot von Meilen nach Horgen (S. 57) 8mal tägl. in 12 Min, —
Von Meilen nach Wetzikon (S. 64) elektr. Bahn in 1 St. 22 Min.

22,4km Uetikon (H. Bahnhof; Krone), mit großer Schwefel-

säurefabrik der Gebr. Schnorf. — 23,Qkm M-ärmedorf (* Wilden-
mann, mit Garten am See, Z. 1^/2-2^/2, F. 1, P. 5-6 fr.; Löwen),
großes Dorf (1625 Einw.), bekannt durch die Zeller'sche Gebets-

heilanstalt. Von dem hochgelegenen Kirchplatz schöne Aussicht

über den See.

26,5km Stäfa {Sonne; Rößli & Verenahof, P. von 4^/2 fr. an),

der größte Ort des N.-Ufers (4228 Einw.). W. von Stäfa in Oetikon
am See das 1898 errichtete Patriotendenkmal, von A. Bosch. Der
See erreicht hier seine größte Breite. Weit im 0. steigt 1. der Speer
(S. 59) auf , r. die Glarner Berge ; 1. vom Speer der Säntis und die

Toggenburger Gebirge ; r., über dem See, der waldbewachsene Hohe
Rhonen (S._127).

29km Ürikan; 32km Feldbach (Eößli; Brauerei Peldbach).
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R. im See (von Rapperswil mit Kahn in 30 Min. zu erreichen) die
kleinen Inseln Lützolau und Ufo.au, letztere dem Kloster Einsiedeln
gehörig, mit Kirche und Kapelle (beide im J. 1141 geweiht). Ulrich von
Hütten starb hier Ende August 1523, 36 Jahre alt, nach nur 14tägigem
Aufenthalt, aus dem Pfäferser Bad kommend, vor seinen Feinden flüchtig,

von Zwingli dem Schutz des arzneikundigen Pfarrei-Verwalters auf Uf-
nau, Johannes Schneck, Konventual des Klosters Einsiedeln, empfohlen.
Sein Körper ruht ohne Zweifel auf dem kleinen Friedhof, die Stätte aber
ist unbekannt.

36kni Rapperswil. — Gasth.: *H.-P. du Lac, Z. 2-31/2, F- 1-20,

M. 21/2-3, P. 51/2-7 fr.; Schwanen, Z. I1/2-4, F. 1, M. 2, P. 41/3-6 fr., beide
am See ; *P 8 1 , mit Biergarten, Z. 2-21/2, F. 1, M. 2 fr., H. - P. S p e e r , mit
G-arten, beide am Bahnhof; Freihof, am Hauptplatz; Bellevue,
Steinbock, am See; Stadthof, Zürcherstr.; Sonne; Rößli.

Rapperswil, maleriscli gelegenes Städtchen mit 3414 Einw.

Am Hanptplatz das Rathaus aus dem xv. Jahrh. , mit dem Stadt-

archiv (500 Urkunden), einer Sammlung alter Zunfthecher und
andern Sehenswürdigkeiten. Über der Stadt der Lindenhof, mit

mächtigen alten Linden und reizender Aussicht. Im alten Schloß
(xiv. Jahrh.) ein Denkmal (Säule mit Adler) zum Gredächtnis an den

langjährigen Freiheitskampf der Polen und das 1870 gegründete

Polnische Nationalmuseum: Gemälde, Skulpturen, Kameen, "Waffen,

Uniformen, Münzen, Bibliothek etc. (Eintr. 1 fr.). Yom Hochwächter-
turm weite Eundsicht. Eine Bronze-Urne in der kleinen Kapelle im
Schloßhof enthält das Herz Kosciuszko's (f 1817), 1887 aus Zugwil bei

Solothurn hierhergebracht. Die Pfarrkirche, nach dem Brande von

1881 neu gebaut, besitzt wertvolles Kirchengerät. Rings um den

Lindenhof am Seeufer Promenaden, in die von der vordem Terrasse

sowie vom alten Schloß Treppen hinabführen. Über den See führt

der 1878 erbaute Seedamm, 931m lang, mit 14m 1. eiserner Dreh-

brücke, nach (20 Min.) Hürden (Adler, Rößli) und Pfäfßkon (S. 58

;

Eisenbahn nach Samstagern-Einsiedein s. S. 127).

Von Rapperswil nach ZiegdbrücTce s. S. 65.

c, Glatttalbahn, von Zürich über UsterundEappers-
wil nach Ziegelbrücke. — Bis (9km) Wallisellen s. S. 45.

Weiter unweit der Glatt, die aus dem nahen Greifensee (439m)

ausfließt. 12km Dübendorf; 15km Schwerzenbach; 17,6km Näni-
kon- Greifensee.

21km Uster (466m; Usterhof, Z. I3/4-3, F. 1, M. 21/2, P. 6 fr.;

Steril; Kreuz)^ großes Fabrikdorf (7623 E.); r. die Kirche mit

spitzem Turm und das hochgelegene alte Schloß, in dem das Bezirks-

gericht (Restaur., schöne Aussicht). — 5km südl. die Kuranstalt

Mönchaltorf mit erdiger Eisenquelle (P. 4-5 fr.).

Weiterhin mehrere große Baumwollspinnereien. 25km Aathal.

Im S. die Glarner und Schwyzer Alpen. — Yon (28km) Wetzikon

(Schweizerhof) führen Zweigbahnen n.w. über Pfäßkon nach Effre-

tikon (S. 45), ö. in 10 Min, »«ich ffinwil (Hirschen, B^reuz), am
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n.w. Fuß des Bachtel (s. unten); südl, elektr. Bahn in 1 St. 22 Min.

nach Meilen (S. 63). — 33,5km Bubikon (532m; Löwe, einf.); 3r)km

Rüti (Löwe, Schweizerliof, beide gut), mit Maschinen- und Seiden-

fabriken, Knotenpunkt der Tößtalbahn (S. 45).

Der *Bach.tel (1119m), mit sehr lohnender Aussicht, ist am bequem-
sten von Gibswil (S. 45; 14km n. von Rüti) in 1 St., von Wald (S. 45;
7km) in IV2 St., oder von Hinwil (S. 64; Wägli bis hinauf 7 fr.) in

II/.2 St., zu ersteigen. Oben *Wirtsch. und ein 28m h. eiserner Aussichts-
turm (20 c). Prächtiger Blick n.w. über die malerische Landschaft
Uster mit dem Greifen- und Pfäffiker See, südl. über den Zürichsee von
Wädenswil bis zur Mündung des Linthkanals, das Linthtal bis zur
Molliser Brücke, die Alpen vom Säntis bis zur Jungfrau. Panorama von
Honegger und Imfeid, im Whs. vorhanden,

Tunnel. Die Bahn senkt sich, meist durch "Wald, Yor dem
Fabrikort Jona (Schlüssel) entfaltet sich nach S. die Aussicht auf

die Schwyzer Alpen; weiter 1. Mürtschenstock, Speer und Säntis.

43km Rapperswil (Bahnrestaur.), s. S. 64; Kopfstation (bis

Weeseu r. sitzen). Die Bahn überschreitet die Jona, führt bei dem
(r.) Frauenkloster (Töchterpensionat) Wurmspach vorbei und tritt

vor Bollingen, mit großen Steinbrüchen, an den Zürichsee. — 53km
Sclimerikon (Gasth. zum Bad, Z. I-IV2 fr., F. 80 c, P. 31/2-0 fr.;

Rößli; Seehof; Adler), am obern Ende des Sees, unweit der Ein-

mündung der Linth (s. unten). "Weiter durch das breite Tal der

Linth. R. am n.ö. Ausläufer des Untern Buchbergs (602m) das

alte Schloß Gh^inau mit viereckigem Turm.

50km Uznaeh {Gasth. zum Linthof; H. Bahnhof, gelobt);

der ansehnliche Fabrikort (420m; *Ochs; Falke; Krone), mit

1920 Einw., liegt 1. an einer Anhöhe, von der die Kirche herabblickt.
Post nach Wattwil im Toggenburg (S. 79) 4 mal täglich in 21/2 St.;

Eisenbahn (14,5km 1.) wird gebaut. Auf der Wasserscheide zwischen Linth
und Thur (620m) der 8604m 1. RicJcentunnel.

L. auf der Höhe Kloster Sion (706m). — 59km Kaltbrunn-
Benken, ersteres (Hirsch) 20 Min. nördlich, Benken (Gasth. zur

Eisenbahn, mit schatt. Garten) 10 Min. südlich vom Bahnhof. Die

bewaldete Hügelkette r. ist der Obere Buchberg (616m),
Fahrstraße von Station Kaltbrunn-Benken oder ITznach in 1 St. nach

Rieden (720m; *Pens. Rößli, 31/2 fr-), schön gelegener Luftkui-ort mit
reizender Aussicht. Lohnende Ausflüge auf den (2 St.) Regüstein (1318m),
mit schöner Aussicht; auf den Speer (S, 59), 31/2 St,; über Al^ Breitenau
nach (2 St) Ebnat-Kappel (S. 79), etc.

Jenseit (65km) Schanis (442m; ^Hirsch; Löwe), ebenfalls

Fabrikort (1876 Einw.) , Grenze des alten Ehätiens , nähert sich die

Bahn dem Linthkanal (S. 60). Landstraße, Eisenbahn und Kanal
laufen neben einander hin am Fuß des Schäniser Bergs (1667m)

;

am 1. Ufer des Kanals die von Escher von der Linth (S. 60) begründete

JLdnthkolonie, jetzt landwirtschaftliche Erziehungsanstalt.

68km Ziegelbrücke (S. 58).

Baedeker' s Schweiz. 31. Aufl. 5..
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16. Von Zürich über St. Gallen nach
Rorschach.

Eisenbahn, bis St. Gallen, 84km, in 2-3 St. für 8 fr. 85, 6 fr. 20, 4 fr.

45 c; bis Rorschach, 100km, in 2^/3-41/2 St. für 10 fr. 20, 7 fr. 15, 5 fr. 10 c.

Yon Ztiricli bis (27km) WintertJmr (441m) s. S. 45. Weiterlim
treten siidl. nach und nach die Kurflrsten, s.o. die Appenzeller
Berg-e hervor. — 33km Rätersehen; 38km Elgg (542m; Ochs,
Löwe) ; IY2 St. s. der Schauenberg (893m) mit trefflicher Aussicht,

am s.w. Abhang das Gyrenbad (S. 45). — 41km Aadorf (Linde;

Löwe); 47km Eschlikon: 50km Sirnach.
Auf das ^Hörnli (lis'öm) lohnender Ausflug (3 St.). Fahrstraße südl.

im Murgthal aufwärts über Dußncmg und Fischifigen (630m; Sonne;
Stern), mit ehem. Abtei, bis zum (2Vi St.) Kreuz auf Alleniüinden (953m)

;

dann Fußpfad r. zum (3/^ St.) Gipfel (Restaur.), mit herrlicher Aussicht.
Abstieg event. nach Bauma (S. 45).

53km "Wil (589m; *Ä Bahnhof, mit Garten, Z. 2-3, F. 1, M. 3,

A. 2V2, P. 4-7 fr.; H. Schönthal, Z. IV2-2V2, I"- 1, M. 2V2-3,
P. 6V2-7V2 fr-, gelobt), malerisches altes Städtchen (4982 Einw.).

Hübsche Aussicht vom Hofherg (1/2 St.); umfassender vom *Wollen
(790m; Gasth.), I1/2 St. n.ö. (Fahrweg über Boßrüti und Wuppenau

;

Omnibus 80 c); Abstieg nach (I1/4 St.) Uzioil (s. unten), oder auch nach
Weinfelden oder Bürglen an der Bahn Zürich-Romanshorn (s. S. 44).

Eisenbahn nach Ebnat s. S. 78; nach Frauenfeld S. 44.

Vor (57km) Schwarzenbach über die Thur. 63km Uzwü
(H. Uzwil), Station für 1. Nieder-, r. Ober -Uzwü (bei Nieder-
Uzwil, 25 Min. vom Bahnhof, die besuchte Wasserheilanstalt

Buchenthal, P. 8 fr.). — 69km Flawü (616m; ^Rößli; *Post,
Z. 172-2, M. 2, P. 5 fi-.), großes Fabrikdorf (4873 E.) ; dann über die

Glatt. — 74km Gossau (H. Bahnhof; Zweigbahn nach Sulgen,
s. S. 44). — 78km Winkeln (658m; Kreuz; Löwe).

Von "Winkeln nach Appenzell, 26km, Appenzeller Bahn in lV2St.
Die schmalspurige Bahn führt am *Heinrichsbad, besuchte Kuranstalt
mit Eisenquelle und Park (115 Z. zu IVi-S, P. 5-7 fr.; christliche Haus-
ordnung), vorbei nach (5km) Herisau (776m; *Löive7i, Z. 2-3, F. 1, M.
21/2-4, P. 5-7 fr.; *Storche?i, Z. I1/2-3, F. 1, M. 2V2, P- 5-8 fr.), wohlhabendes
„Dorf" (13497 E.) mit großen Musselinfabriken und altem Grlockenturm,
angeblich aus dem va. Jahrh. Schöne Aiissicht vom (20 Min.) Eosenberg
(869m; Wirtsch.). I1/2 St. s.w. (Fahrstraße) der Luftkurort ScMvellbrunn
(972m; P. Harmonie, 31/2 fi'.; Kreuz; Säntisbliek), in hübscher Lage; schöne
Aussicht 1/2 St. weiter vom Sitz (1087m). — Weiter über (8km) Wilen
nach (9km) Waldstatt (823m; *Kurhaus H. Hirschen, 50 Z. zu 1V2-2V2>
F. 1, M. 2-3, P. 5-7 fr.; *H.-P. Säntisbliek, mit Garten, P. von 5 fr. an;
Nervenheilanstalt Kurhaus Morgenstern, P. 61/2 fr.), Luftkurort mit Eisen-
quelle (über St. Peterzell nach Lichtensteig im Toggenburg s. S. 79); dann
im Urnäschtal über Zürchersmühle nach (15km) Urnäsch. (826m; *Krone,
P. 41/2-5 fr.; H. Bahnhof)', 7 Min. oberhalb das Bad- u. Kurhaus Fraternit6
auf dem Rosenhügel (856m). Von Urnäsch ö. am (19km) Jakohshad (869m)
mit erdiger Eisenquelle (P. 41/2-51/2 fi'-) vorbei über (21km) Gonten (906m;
*L'6ioe; Krone; Bär) und das (23km) *Gontenbcul (884m), mit erdiger Eisen-
quelle (98 Z. zu 2-5, F. 1.20, M. 21/3-8, P. 6-7 fr.), dann über das tiefe
Tal des Kaubachs nach (26km) Appenzell (S. 72). — Von Urnäsch auf den
Säntis s. S. 75; über den Kräzernpaß nach Neu- St. Johann s. S. 80. Führer:
Jak. Alder u. Jak. Nabuion in Urnäsch.

Auf einer 189m 1. , von drei 53m h. Pfeilern getragenen Gitter-
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brücke über das tiefe Tal der Sitter. L. die 1810 erbaute Krätzern-

briicke für die Landstraße. — 80km Bruggen.

84km St. Gallen. — Gasth.: *Heclit (PL a:E2), am Marktplatz,

Z. 21/2-5, F. IV2, M. m. W. 31/2, P- 8-12 fr.; *H. Walhalla (PI. b: D 2), dem
Bahnhof gegenüber, Z. 21/2-5, F. I1/4, M. m. W. 31/2, A. m. W. 21/2, P. 9-11 fr.;

*Hirsch (PI. c: E2), am Marktplatz, Z. 2-3, M. 3 fr.; *Schiff (PL d: D2),
Multergasse, Z. 2-21/2, F. 1, M. m. W. 21/;,, P. 61/0-71/2 fr.; H. Bahnhof
(PLe:C2), beim Bahnhof , Z. 2-21/2, M. 2i/ofr.; *H. Kinkelin (PL f:E2),
Theaterplatz 8, Z. von 2 fr. an, F. 1 fr.; St. Gallerhof (PL g: D 2),

Unterer Graben, Z. 21/4-31/2, F. 1, P. 6-8 fr. — Trambahn: Bruggen-
St. Gallen (Hechtplatz) - Heiligkreuz, und St. Gallen (Bahnhof) - St. Fiden-
Krontal; Teilstrecke 10 c, jede weitere 5 c. Straßenbahnen nach Appen-
zell tlber Gais und nach Trogen über Speicher, beide vom Bahnhof, s. S. 75

u. 71. — Droschken: 1/4 St. 1-2 Pers. 80 c., 3-4 Pers. 1.20, jede weitere

1/4 St. 40 u. 60 c, Koffer 20 c, nachts doppelte Taxe. — Bäjoer: Tobler,

St. Magnihalde 11 ; Seifert, Eorschacher Straße 35; im Sommer Badeweiher
in Dreilinden (S. 68). — Offizielles Verkehrsbureau Schützengasse 2.

St. Gallen (669m), eine der höchst gelegenen größeren Städte

Europas (mit Tablat 49508 Einw.), Hauptstadt des gleichn. Kantons,

ist eine der wichtigsten Handels- und Industriestädte der Schweiz,

der Hauptplatz für die St. Graller und Appenzeller Stickereien, deren

Absatz sich nach allen Weltteilen erstreckt.

Vom Bahnhof (PL CD 2) gelangt man 1. durch die Poststraße

oder die Bahnhofstraße zum Marktplatz (PI. E 2), dem Mittelpunkt

der enggebauten Altstadt. Die belebte Marktgasse führt von hier

an dem Yadiandenhmal (von Kißling) vorbei südl. zu der reform.

St. Laurenzenkirche (PI. ES), got. Stils (1849-54 restauriert und
ausgebaut), zum Klosterhof (PL DES), mit den umfangreichen

Bauten der einst hochberühmten Benediktiner-Abtei, im vii. Jahrh.

vom h. G-allus, einem irischen Mönch, gegründet, im viii.-x. Jahrh.

eine der ersten gelehrten Schulen Europas, 1805 aufgehoben. Die

Abteigebäude, aus dem xviii. Jahrh., sind seit 1846 Sitz eines kath.

Bischofs; der ö. Flügel dient als Eegierungsgebäude. Die große

1756-65 erbaute Stifis- oder Domkirche ist in heiterem Kokokostil

ausgeschmückt, mit geschnitzten Chorstühlen und schmiedeeisernem

Chorgitter. Im Innern Hof r. die berühmte Stiflsbibliothek.

Die Bibliothek (Mo. ML Sa. 9-12 und 2-4 U. geöffnet, für Fremde
jederzeit) enthält 30000 gedruckte Bände, darunter 1564 Inkunabeln, und
1725 Bände wertvoller Handschriften, von denen die Hauptschätze in

Schaupulten ausliegen (Psalter Notker Labeo's aus dem x. Jahrh. , die
von Scheffel im Ekkehard benutzten „Casus monasterii S. G-aUi", aus
dem Anfang des xi. Jahrb., die Handschrift B des Nibelungenliedes, aus
dem xin. Jahih., u. a.).

Im Stadthaus an der Gallusstr. (w. vom Klosterhof; PI. D3)
das Museum für Völkerkunde der Ostschweizerischen Geogra-

phisch-Kommerziellen Gesellschaft (So. 10-12 u. 1-3, Mi. 1-3 Uhr).
— östlich, z.m Kleinen Brühl, mit hübschen Anlagen, die Kantons-
schule (PL E 3), mit der Stadtbibliothek (Yadiana; Di. Do. Sa. 2-4

Uhr; 70000 Bände und 500 Handschriften, besonders aus der Refor-

mationszeit). — Weiterhin beim Großen Brühl der hübsche Stadt-

5*
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park mit botanischem Grarten (Alpinum) und dem Museum (PL F2;
Eintr. So. 10-4, Di. u. Fr. 1-3 frei, sonst 1-4 Pers. 50 c, mehr Pers.

1 fr.) : im Erdgeschoß die naturhistor. Sammlungen; im obern Stock

die Sammlung des Kunstvereins (Bilder von Koller, Diday, Makart,

A. Fenerbach, Kitz, Schirmer u. a.) und die histor. Sammlung. Im
Yestibül des ersten Stocks ein Relief des Säntisgehiets von Prof.

Heim. — S.o. die lÄnsebühlkirche (PL G3) mit stattlichem Turm,
1895-97 im Stil des xvi. Jahrh. erbaut.

Auf dem Börsenplatz am w. Ende der belebten Multergasse

(Haupttage der St, Graller Stickereibörse Mi. u. Sa.) vor dem statt-

lichen Neubau des Schweizer Bankvereins (PL 2 : D 2, 3) der zur

Erinnerung an die Vollendung der Bodenseewasser -Zuleitung 1898

errichtete * Broderhrunnen
.,
Bronze von Aug. Bosch. — In der

Vadianstr. das Industrie- & Gewerbe-Museum (PL 6:D3; So.

10-12, sonst außer Mo. tägl. 9-12, 2-5), mit Spitzen- und Stickerei-

Mustersammlung (einige Stickmaschinen in Betrieb) und Bibliothek.

S. vom Kloster, jenseit der Steinach, führt eine unterirdische

Drahtseilbahn (PI. D 3, 4) alle 10 Min. (Fahrzeit 3 Min. ; aufwärts 15,

abwärts 10 c.) durch die steil abfallende Steinachschlucht nach dem
Yorort Mühleck (744m; Restaur.). 8 Min. ö. die im Sommer viel

besuchten Badeweiher von Dreilinden (PI. E-Gr5, 6; 775m).
Ausflüge. Vom *Freudenberg (PI. 0-5; 887in; Kestaiir.), 40 Min.

s.o., von der Drahtseilbahnstation Mühleck 20 Min. (Droschke von St.

G-allen 1-2 Pers. 7, 3-4 Pers. 12 fr.), schöne Aussicht über den Bodensee,
im Vordergrund St. Gallen und die häusen-eiche Landschaft; südl. die
Säntiskette, Glärnisch, Tödi etc. — Auf den Eosenberg (PI. BCDl;
753 m; Droschke 2 fr., 3 fr.), mit der kanton. Taubstummen -Anstalt und
vielen Villen an dem aussichtreichen „Höhenweg"; von hier über Rot-
monten (PI. E 1) zum (1 St.) Whs. Peter und Paul (786m) mit großem Wild-
park (besser von der Tramstation Heiligkreuz in 20 Min. zu erreichen,

s. S. 67). — Kronbühl (620m; Gartenwirtsch. Krone; Droschke 3 fr., 5 fr.),

1 St. n. an der Arboner Str., 1/2 St. von der Tramstation Heiligkreuz, mit
Aussicht au den Bodensee. — 1 St. n.ö., 1/2 St. von der Tramstation Kron-
tal (Wagen in 1/2 St-» 4. u. 6 fr.) das * Sanatorium Oberwaid (660m;
Naturheilverfahren, P. 7-12 fr., mit ärztl. Behandlung von 10 fr. an),

mit großem Waldpark, und die *Kuranstalt Auf der "Waid (630m;
Dr. Dock und Dr. Fischer; 75 Z., P. 61/2-IIV2 fi-), mit Garten, beide mit
schöner Aussicht. — Vom Broderbrunnen über den Obern Graben und die

Berneckstraße in 20 Min., oder von Mühleck (s. oben) in 10 Min. zur
*Falkenb\irg (PI. C4; 780m; Restaur.), mit bestem Überblick der Stadt;
von hier über die bewaldete Berneck nach S. auf angenehmen Promenaden-
wegen zum (15 Min.) Scheffelstein, mit Aussicht auf den Säntis, und zum
(3 Min.) Nest (PI. A5; 775m; *Re8taur.); 15 Min. weiter und höher die aus-

sichtreiche Solitüde (875m). Zurück auf der Teufener Straße (30 Min.). —
Über St. Georgen (Drahtseilbahn bis Mühleck), Brand (Whs.) zur (1 St.)

Schäflisegg (972m; Whs.). 10 Min. s.w. die *Prölichs©gg (1003m; *Whs.),
mit trefQicher Aussicht auf die Appenzeller Gebirge, im Vordergrund
Teufen und das mit Wohnungen übersäte grüne Alpental, n. ein Stück
Bodensee. Zurück nach Schäflisegg; von hier entweder nach (1/4 St.) Teufen
(S. 75; Straßenbahn) oder auf aussichtreichem Wege n.ö. den Kamm ent-
lang durch Wald über Waldegg (Whs.) zum (I1/4 St.) *Birt (1030m; Gast-
haus), mit schöner Aussicht. Hinab nach (5 Min.) *Vögelin3egg (S. 71)
und zurück nach (1 St.) St. Gallen (elektr. Bahn in 1/2 St.).

Die Bahn senkt sich durch einen langen Einschnitt zur (86km)
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Stat. St. Fiden (648m ; H. National) und läuft am Abhang des tiefen,

geröllbedeckten Tales der Steinach entlang durch Wald. Mehrfach
Blicke auf den Bodensee, am n. Ufer Friedrichshafen. Dann wendet
sie sich r. und überschreitet jenseit (91km) Mörschwil (542m) die

Goldach. — 98km Goldach. — 100km Borschach, s. S. 42.

17. Das Appenzeller Land.
Eisenbahn von Borschach nach Heiden in 50 Min. (3 fr., 1 fr. 95 c,

hin und zniück 3 fr. 50, 2 fr. 30 c); von Winkeln (S. 66) nB,Gh. Appenzell
in IV4-IVa St. (2 fr. 40, 1 fr. 70, hin und zurück 3 fr. 80 u. 2 fr. 75 c.) ; von
St. Gallen über Gais nach Appenzell in 12/3 St. (2 fr. 10, 1 fr. 75 c, hin u.
zurück 3 fi-. 40, 2 fr. 80 c); von 8t. Gallen über Speicher nach Trogen
in 47 Min. (1 fr., hin u. zurück 1 fr. 60 c). — Post von St. Gallen nach
Heiden 2 mal tägl. in 2V2 St. (1 fr. 90 c), von Rheineck 3 mal tägl. in
12/3 St. (90 c), von Berneck 2 mal in 21/2 St. (1 fr. 25 c); von Heiden
nach Trogen 3 mal tägl. in 13/^ St. (1 fr. 30 c); von St. G-allen nach
Behetobel 2 mal tägl. in 21/3 St. (1 fr. 60 c); von Speicher nach Teufen
2mal tägl. in 40 Min. (65 c); von Altstätten nach Gais 2 mal tägl. in 2 St.

(1 fi-. 20 c).

Der Kanton Appenzell steht an G-roßartigkeit der Szenerie zwar
manchen andern Gegenden der Schweiz nach, bietet aber durch seine präch-
tigen Matten und die Nähe des Bodensees viel Anziehendes und Eigen-
tümliches. Heiden, St.Antoni, Wildkircldi, Ebenalp, Hoher Kasten, Säntis
sind seine Glanzpunkte. Der Kanton St. Gallen umgiebt das ganze Appen-
zeller Land, das seit den Religionsstreitigkeiten von 1597 in die Halbkan-
tone ATißer-Rhoden u. Inner-Rhoden geschieden ist. AuBer-Ehoden,
mit 55 284 reformierten Bewohnern auf 260qkm, hat viel Industrie und
G-ewerbe, besonders Weberei xmd Maschinenstickerei. Inner-Rhoden
(I59qkm, mit 13 499 kath. Einw.) hat mehr Land- und AlpenWirtschaft,
ist jedoch auch weltbekannt durch die kunstvollen Handstickereien, die
fast in jedem Hause angefertigt werden.

BorSchach (400 m), s. S. 42. Die Zahnradbahn Eorschach-
Heiden (Maximalsteigung 9%) führt vom Hafen am See entlang
bis vor den Stadtbahnhof, wo die Zahnstange beginnt. Bergan (im
Sommer Aussichtswagen) durch obstreiche Matten, 1. mit Aussicht
auf den Bodensee, unten Schloß Wartegg (S. 42), r. oben Warten-
see. 4km Wienachten (624m; Gasth. Felsengrund), mit großen
Sandsteinbrüchen (^/g St. vom Bahnhof r. auf aussichtreicher Höhe
H. Landegg, c. 75Öm; Z. IV2, M. 2, P. 4-5 fr.). Weiter an dem
tiefen Wienachter Tohel entlang zur (5km) Stat. Schwendi (676m

;

Whs.) ; dann auf hohem Damm über das Tobel, in großem Bogen nach
7km Heiden. — Gasth.: *H.-P. Freihof und Schweizerhof,

mit Parkanlagen und Wasserheilanstalt, 180 Betten, Z. 21/2-6, F. I1/2, M. 4,
A. 21/2, P. 7-12 fr. — *Krone, 60 Betten, Z. 2-31/2, I". IV4, M. 3, A. 2V2, P.
6-8 fr.; H.-P. Moser zum Sonnenhügel, mit Parkanlagen, 50 Betten,
Z. 2-3, F. 11/4, M. 3, A. 2, P. 5-7 fr.; *H.-P. Linde, Z. 2-3, P. 6 fr.;
H.-P. Gletscherhügel, 5-6 fr., mit Eest.; H.-P. Neubad, mit Bade-
anstalt, 5-6 fr.; P.Löwen, P.Weiß zur Frohen Aussicht, am Bahn-
hof, 6-7 fr.; *P. Nord, 41/2-51/2 fr. (christl. Hausordnung); H.-P. Para-
dies, am Bahnhof, mit Park, 5-^ fr.; P. Alpenblick, 4-5 fi.; P.
Blumenthal, 5-6 fr.; P. Züst; Schaf le, Ochsen, 31/2-4 fr.; P.-Rest.
Waldruh, auf BeUevue (874m; 1/2 St. s.o. bergan), mit hübschem Blick
auf Heiden, einf. gut, P. 4-5 fr, — Viel Privatwohnungen. — Kurtaxe
t^gl. 30 c,
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Heiden (810m), freiindliclier Ort mit 3745 Einw., auf dem
hügeligen Yorland der Appenzeller Alpen, wird seit 50 Jahren als

Luft- und Molkenkurort viel besucht ; mäßig warmes Klima (mittlere

Luftwärme im Sommer 15-18° C), treffliches Trinkwasser und gute

therapeutische Einrichtungen. Auf der höchsten Stelle, hinter dem
H. Freihof, der Kwsaal, von Anlagen umgehen (Kurmusik 3 mal
tägl.) ; dahinter der „Grletscherhügel", aus erratischen Blöcken her-

gestellt, mit Alpenpflanzen. Gegenüber der Park des Hot. Freihof,

mit der „Seepromenade" (Aussicht nach dem Bodensee).
Umgebungen, 20 Min. n.w. im Tal des Mattenbachs, unterlialb der

Straße nacb Grub, bübscher Waldpark, mit Aussiclitspiinkteii (Drei-

länderblick, Grräfeplatz etc.).

N.ö. fülii-t von Heiden eine aussicbtreicbe Straße nacb (7km) Rheineck
(S. 76; Post 3 mal tägl. in 3/^ St.) über den Luftkurort (2km) 'Wolfhalden
(716m; P. Friedherg, P. Si/g-^ fr.; Adler, P. 4 fi-. ; Krone; Blatter zum Linden-
berg, P. 31/4-31/2 fJT-)- — Ein gelb mark. Weg biegt 5 Min. s. von Heiden von
der Oberegger Straße (s. unten) 1. ab und führt über Blatten (864m) zur
(I1/2 St.) *Grebhardsh.ölie (887m), mit schöner Aussieht (s. S. 76). Zui-tick

auf der Straße über Walzeuhausen (S. 76) und Bilhli, oder über Lachen und
Bad Schönenbiihl (757m; P. 4 fr., einf.) nacb Wolfhalden (s. oben). Von Schö-
nenbühl führt ein direkter Fußweg über Bänziger nach (40 Min.) Heiden.

Die Straße nacb (ISjgkm) St. Gallen (S. 67 ; Post 2 mal tägl. in 2 St.

10 Min.) führt über (2,4km) Grub (816m; Ochs, Löwe, u. a., P. 3-4 fr.), Luft-
kurort, weiter über Eggersriet und durch das Martinstobel (S. 42). — Von
G-rub, entweder lOOm hinter der Kii-che oder in St. Gallisch-Grub von der
Rorschacher Straße 1. ab, zum (20 Min., 3/4 St. von Heiden) ^Boßbühl
(892m; Gasth. Fünfländerblick; Zum Eoßbühel, P. 31/2-4 fi-.), dem lang-
gestreckten Rücken des Rorschacher Bergs (S. 42), mit prächtigem Blick
über den Bodensee bis zum Hegau, i/^ St. weiter liegt H. Landegg (S. 69).

Von der *St. Antoni-Kapelle („St. Antönibild'-'- ; lllOm; Gasth.:
Alpenhof ujid Rößle), I1/2 St. südl. von Heiden, berühmte Aussicht auf
einen großen Teil des Bodensees, das Rheintal und die Vorarlberger und
Appenzeller Gebirge. Fahrstraße (Post nach Berneck s. S. 69) über
(3/4 St.) Oberegg (885m; Bären, gut, Z. I-I1/2, P. 4-5 fr.; Linde). Fußgänger
biegen beim Gasth. Helvetia oder 500m weiter von der Straße r. ab und
steigen über den Bischofsberg (944m) und Eütegg (WTis. ) hinan (blau
markierter Weg). Von der Kapelle nach Altstätten (S. 76) I1/2 St.; zur
Landmark und auf den Gäbris (S. 71) 2 St.

11/4 St. s.w. von Heiden erhebt sich der *Kaien (1081-1125m); gute
rote Wegmarkierung. Beim Hotel Moser die Straße 1. und gleich darauf r.

den Fußweg über Hasenbühl und Benzenrüti hinan zum Vorderen Kaien.
Ein zweiter Weg führt dorthin vom „Werd" an der Trogener Straße über
Brtmnen und Steinli (mit Aussichtspavillon). Rote Pfeile bezeichnen
den Weg zum Hinteren Kaien und zum (1/2 St.) Gm^^/" (1081m; Gasth.,
einfach gut, P. 4 fr.). Die Aussicht umfaßt den oberen Bodensee mit der
Rheinmündung, die Vorarlberger und Liechtensteiner Gebirge, darüber s.o.

die Kette des Rätikon mit der Scesaplaua, und gewährt südl. einen
charakteristischen Blick in das Appenzeller Land: auf den Kamor und
Hohen Kasten, die fünf Zacken des Furggleufirst und der Kanzel, den
Altmann, Säntis, weiter zurück den Tödi; im Vordergrund die wald-
durchwachsenen Matten der Ortschaften Wald, Trogen und Speicher; 1. über
Speicher in der Ferne der Rigi und Pilatus. — Vom Gupf in 1/4 St nach
Rehetobel (958m; Hirsch, gut; Post nacb St. Gallen s. S. 69). Jenseits
sieht man tief unten in der Waldschlucht den Weg nach (1 St.) Trogen.

Von Heiden auf den Gäbris direkt (mit- Umgebung von Tro-
gen): zur St. Antoni-Kapelle (s. oben) I1/2 St.; von da auf dem Gebirgs-
kamm weiter, stets mit reizender Aussicht auf Rheintal und Säntis,
zur Landmark (996m ; Schäfte), an der Straße von Altstätten nach Trogen
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(s. unten), dann über den Saurücken auf den (2 St.) Gäbris (s. unten).

8 Min. xinterhalb des Gipfels mündet der Weg von Trogen (Wegweiser)
in den von St. Antoni.

Die Straße nacli Trogen (10,6kin, Post s. S. 69) steigt am ö. Ab-
hang des Kaien bis zur (3/4 St.) Langenegg (971ni; Whs.); weiter

bergauf und ab , an dem r. jenseit der Goldacbschlucht gelegenen

Eehetobel (S. 70) vorbei nach (3/4 St.) ^Wald (960m; Schäßi,

Krone, Harmonie, überall P. 3-4 fr.), als Luftkurort besucht, und

eu St.)

Trogen (907m; *Krone, Z. 2-2V2, F. 1, P. 41/2-5 fr.; Schäfli;

Hirschen; Rößli; Löwen) ^ Hauptort von Appenzell Außer-Rhoden,

mit 2496 Einw., Luftkurort in angenehmer Lage und Umgebung.
Straße über die Landmark (996m) nach (21/2 St.) ÄLtstätten s. S. 77.

— Die elektr. Straßenbahn von St. G-allen über Speicher nach
Trogen (s. S. 69) führt über (2,2km) Notkersegg und (3,gkm) Schwarzer
Bären zur (ö.gkm) *'Vögelinsegg (970m; Gasth., einf. gut, P. 41/2-5V2 fi'O,

mit schöner Aussicht über den Bodensee und das prächtige belebte Matten-
land von Speicher und Trogen, die Vorarlberger und Appenzeller Gebirge,
namentlich den Säntisstoek. Hinab nach (6,9km_) Speicher (936m; *L'dwen;
Krone; Schützengarten) und über die Säglibrücke (901m) nach (9km)
Trogen. — Von Vögelinsegg über Birt zur Frölichsegg s. S. 68. Post von
Speicher nach (5,ikm) Teufen s. S. 69. Straßenbahn von St. Gallen über
Teufen nach Gais s. S. 75.

Vom Kirchplatz in Trogen führt eine Straße über (I74 St.)

Bühler (S. 75) nach (35 Min.) Gais. Näher und weit lohnender ist

der Weg über den *G-äbris (1250m).
Auf der Straße Trogen-Bühler bis zur Höhe 1061 (1/2 St.); hier zeigt

ein Wegweiser (daneben Blick auf den Säntis) 1. ab. Wer von Vögelinsegg
kommt, benutzt den kürzenden Fußpfad, der bei der Säglibrücke (s. oben)
die Straße r. ansteigend verläßt und c. 200m vor dem Wegweiser auf die
Straße Trogen-Bühler einmüudet (von Speicher 3/^ St.). Beim Wegweiser
1., an der ReifWirtschaft vorbei, immer geradeaus dem breiten Eußweg
nach, wenige Min. auf schlechtem Wege die Höhe hinauf, dann auf gutem
Wege in mäßiger Steigung bis zum (3/4 St.) *GoMh. (1250m), mit herr-
licher Eundsicht (noch schöner von dem hohem Gipfel, 5 Min.). Von hier
hinab nach Gais 1/2 St.

Gais (934m; *Krom, mit Garten, 60 Z. zu 2-3, P. 5V2-7 fr.:

Falken, einf. gut; Hirschen, Adler, Bothbach, einf., P. 3-4 fr.:

Pens. Hohl, Bachmann, 372-4 fr. ; Restaur. Bahnhof, Münchner
Bier), mit 2854 Einw., mitten in grünen Matten, wird als Luft- und
Milchkurort viel besucht.

Straßenbahn nach St. Gallen s. S. 75. — 3/^ St. n.ö. ^&x Sommersberg
(1179m; Wirtschaft), mit schöner Aussicht. Auf der Altstätter Straße
bis zum Hebrig, dann 1. Fußweg über die Egg. — Die Straße von Gais
nach Altstätten (9,6km, Post in 70 Min., s. S. 69) führt 1/2 St. lang
eben fort, dann, wo die neue Straße, die den Berg umzieht, von dem
alten Weg sich trennt, unausgesetzt bergab. Der letztere, für Fußgänger
vorzuziehen, führt 1. über den (10 Min.) *Stoß _(955m; Sommerwirtschaß).,
Kapelle mit berühmter Aussicht auf das Rheintal, wo am 17. Juni 1405
400 Appenzeller unter Rudolf von Werdenberg über 3000 Mann von des
Erzherzogs Friedrich und des Abts von St. Gallen Heer siegten. Der
kürzere alte Weg überschreitet bald unterhalb des Stoß die neue Straße
und führt zum Teil durch Wald direkt hinab nach Altstätten (S. 76).

Straßenbahn von Grais nach Appenzell (5,6km in 20 Min.) s. S. 75.

Ein nicht zu fehlender Fußweg mit zahlreichen Wegweisern führt



72 LB. 17. WEISSBAD. Kanton

in 172 St. über das Guggerloch (940m) und an der Wirtschaft zum
Schl'ößle vorbei zum Weißbad (s. unten).

AppenzeU (783m; ^Hecht, Z. 2-21/2, F. 1, M. 21/2, P. 5-7 fr.;

^Löwe, Z. 1-2, F. 1, P. 5-6 fr. ; Hirsch, Säntis, Hoferbad, Z. 172-B,

F. 1, P. 4 fr.; Krone; Rest.: Post., Brauerei., beide mit Garten;
Konzerthalle, etc.), Hauptort (4574 Einw.) des Kantons Inner-ßlio-

den, mit dem Landsgemeindeplatz, wo am letzten Sonntag im April

alle stimmfähigen Bürger zur Wahl der Landesbebörden und zur
Gesetzgebung zusammenkommen. Sehenswert die 1824-26 erbaute,

neuerdings mit schönen Glasgcmälden versehene Mauritiuskirche,
mit uraltem Turm; Asls Mathaus mit altem Ratssaal; die Altertums-

samnilung im Schloß (50 c.) und das Landesrelief (50 c.) am Bahn-
hof. Die hübsche Sitterpromenade führt am r. Ufer unter der

Eisenbahnbrücke hindurch in 1/4 St. zur Sitterbrücke der Weißbad-
straße (s. unten). OflBzielles Yerkehrsbureau, Weißbadstraße. —
Appenzeller Bahn nach Urnäsch und Winkeln s. S. 66.

Eine Fahrstraße führt von Appenzell unter der Eisenbahn-

brücke hindurch , dann über die Sitter und über den Weiler Stein-

egg (*H.-P. Steinegg, P. 4-5V2 fr.; *Pens. Locher; P. Schlößle)

nach dem ^/^ St. s.o. anmutig gelegenen, als Sommerfrische und
Luftkurort viel besuchten "Weißbad (819m).

G-ASTH.: *Kurliaiis, mit gutem Rest., 140 Betten, Z. 2-5, F. IV4,
M. 31/2, A. 21/2, P. 7-10 fr.; H.-P. Belvedere, am Wege nach Brülisau,
30 Betten, Z. I1/2-3, F. 1, P. 51/2-7V2 fr.; Weißbadbrücke, Gemsli,
einfach. — Omnibus zu allen Zügen, bis Weißbad 70 c, bis Wasserauen
1 fr. 20 c. ; Einspänner bis Weißbad 3, Zweisp. 6 fr.; Fußweg vom Bahnhof
in 40 Min., Weg am r. Sitterufer s. oben.

Ausflüge (Führer: Joh. Nänni, Ulrich, J. Josef u. J. Baptist Büchler,
J. Anton Huber, JaJcob Koch, Jak., J. Baptist u. J. Anton Koster,
Zeller, Vater u. Sohn): Wildkirchli, Ebenalp 5, Säntis 10, über den Säntis
bis Wildhaus 20, Altmann 15, Hoher Kasten 6, mit Abstieg ins Rheiu-
tal 10 fr. — Pferd nach Wildkirchli, Ebenalp, Seealp, Ruhsitz je 12 fr.

Der beliebteste Ausflug vom Weißbad ist der zum Wild-
kirchli (1^/4 St.; überall Handweiser; F. 5 fr., unnötig). Vom
Fahrwege nach Brülisau (S. 73) hinter der Brücke r. ab bergan,

nach 8 Min. bei einem breiten Hause geradeaus auf gutem Fußpfad
in 35 Min. zu dem einfachen Whs. zum Ruhsitz aaf der Eugst
(1076m); geradeaus weiter bis zum (20 Min.) W,-Abhang der Bom-
menalp ; hier r. in Windungen durch Wald hinan ; nach 10 Min. ein

Wegweiser, der r. den direkten Weg zur Ebenalp zeigt (s. S. 73),

Der Weg zum Wildkirchli wendet sich 1. und tritt an den Fuß der

schroffen Felswände, in denen die Ebenalp nach dem Seealptal ab-

stürzt; 20 Min. Wirtsch. zum Äescher (1461m; Z. IV2-2, P. 4-6 fr.),

mit prächtiger Aassicht und schönem Echo. Am Felsen das Scheffel-

denkmal (Bronzeplatte mit Reliefporträt). Weiter am Felsen ent-

lang und über eine Brücke in wenigen Minuten zum *Wildkirclili
(1477m), einer ehem. Einsiedelei mit Kapelle, dem h. Michael ge-

weiht, in einer 10m breiten Grotte, mit Aussicht auf das tiefe See-

alptal und 1. auf den Bodensee, nach Schwaben und Bayern. —
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"Wenige Schritte weiter eine Wirtschaft am Ausgang einer zweiten,

150 Schritt langen Felshöhle (verschlossen ; Führer in der Wirtsch.),

Fackel nötig, 50 c), die zur *Ebenalp führt ; vom (25 Min.) Gipfel

(1644m; Whs.) prächtige Eundsicht auf Säntis, Altmann, Bodensee

etc. — Zurück kann man direkt zur (25 Min.) Bommenalp gehen

("Wegweiser; s. S. 72).

Hübscher Spaziergang von "Weißbad über ScMvendi und (50 Min.)

Wasserauen (S. 74), 4 Min. weiter beim G-asth. Alpenrose aufs 1. Ufer
des Scb-wendibachs, das neue Fahrsträßchen durcli eine bübscbe waldige
Schlucht mit dem Elektrizitätswerk der Stadt Appenzell hinan, zuletzt

unter dem Felsüberhang des Kobel hindurch zum (^U St.) Seealpsee
(1139m; Gasth., P. 5 fr.), in der Talmulde zwischen Gloggeren und Alten-

alp (S. 74) malerisch gelegen (Fahrt auf dem See 20-30 c.). Beim Kobel (s.

oben) führt ein steiler Pfad in IV2 St. zum Aescher (S. 72). Vom See-

alpsee über den Unterstrich zur Meglisalp {S. Ti) I1/4 St., stellenweise

schwindliger Pfad (Drahtseil), der 20 Min. vor Meglisalp in den Schren-

nenweg (S. 74) mündet. — Zum Leuenfall (971m) I1/2 St., gleichfalls

lohnend, am r. Abhang des WeißbacJitals (Wegzeiger s. vom Weißbad),
zuletzt durch schönen Wald. Nach 3/^ St. und IV4 St. kleine Wirtschaften.
— Am 1. Abhang des Weißbachtals schöner Weg vom Weißbad zur (1/2 St.)

Sonnenalp (952m), mit Kapelle und hübschem Blick auf die Säntiskette.

Unten im Tal, 10 Min. vom Y^eißbad, „der Welt Ende", mit Badehütte
(angenehmes mildes Wasser).

Fähnern (1509m), vom Weißbad n.ö. in 2V2 St., leicht und lohnend
(F. für Geübte entbehrlich); prächtige Aussicht auf Bodensee, Eheintal
und Säntisgruppe. — *H"olier Kasten (1798m), 3 St., leicht und sehr
lohnend (F. 6 fr., miiiötig; bis Ruhesitz Reitweg, Pferd 12 fr.). Vom
Weißbad s.o. über den Schwendebach und hinan über (3/4 St.) BrüUsau
(924m; Krone, Rößle, an der Kirche vorbei (kürzender Fußpfad hinter
dem zweiten Hause r.) in der Richtung der Telegraphenleitung aufwärts
bis zum (1 St.) Whs. & P. Rühes its (1371m), im Zickzack hinan zum Sattel

(1680m) zwischen £'omor (1750m; 1/4 St.; reiche Flora) und Hohem Kasten
und von der NO.-Seite zum (IV4 St.) G-ipfel ( GasiÄ., 30 Betten zu 21/2 fr-,

ganz gut), mit großartiger Aussicht auf die Säntisgruppe, das Rheintal
bis zum Bodensee und auf die Vorarlberger und nördl. Bündner Alpen. —
Hinab ins Rheintal kann man auf rot mark. Wege zur (2 St.) Stat. Senn-
waZd-SaZez (S. 77) gelangen: gleich unter dem Sattel zwischen Kamor und
Hohem Kasten vom Wege zum Weißbad 1. ab, um die West- und Südseite
des Hohen Kastens herum, dann im Zickzack hinab auf anfangs steilem
und steinigem Pfade zur Alp Bohr, dann meist durch Wald. Ein anderer
Weg führt vom Sattel n.ö. an den Hütten von Oher-Kamor vorbei, dann
r. hinab über Plonen nach (2 St.) Rüti (S. 77). — Lohnende Höhenwande-
rung vom Hohen Kasten zur Saxerlücke (S. 75) an der Stauberenkansel
(1863m), den Häusern (1961 u. 1963m), dem Hochhaus (1947m) vorbei und
über den Furgglenflrst hinab ; 3-31/2 St. m. F. — Alpsiegel (1606-1768m),

31/2 St., lohnend. Bis zur (3/^ St.) Kirche in BrüUsau; hinter dem ersten
Haus r. ab, durch das schöne Brültobel bis zur (IV4 St.) Höhe (1284m;
Wegw. ; 1. zum Hohen Kasten s. oben), dann r. hinauf zur (1 St.) Alp-
siegel-A. (1581m) und zum (i/^ St.) Gipfel. Ein kürzerer, z. T. beschwer-
licher Weg biegt c. I/2 St. von Weißbad vom Brülisauer Weg r. ab und
führt über die Scheienegg zu den (1 St.) Hütten von Berstein (1442m),
dann steil hinauf (Drahtseile) durch die Zahme Qocht zur (V2 St.) Kamm-
höhe. — Hundstein (2159m), von der (3 St.) Meglisalp (S. 74) 2 St. m.
F., für Geübte nicht schwierig. Schöne Aussicht auf Altmann, Säntis,
Fahlen- und Sämbtissee und die nahe wilde Felsgruppe der „Freiheit".
Steiler Abstieg zum (l^/g St.) FäTdensee (S. 75), weiter auf sehr rauhem
Wege am Sämbtissee vorbei nach (3 St.) BrüUsau. — Altmann (2438m),
vom Weißbad über die Fählenalp (S. 75) 7 St. m. F., mühsam, nur für
Geübte; besser von Meglisalp in 3 St. m. F.; ejn dritter Weg führt 8, voa
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Wildhaus über Tesel- n. Kraialp (S. 75) hinauf, 41/2 St. m. F. Vom Alt-
mann ziim Säntis s. unten.

Der höchste Berg des Kantons, der schneebedeckte *Säntis
(2504m), wird vom WeLßbad aus häufig bestiegen (6 St., F. 10 fr.,

im Hochsommer für Greübte unnötig, Einsp. bis "Wasserauen 4 fr.,

Hotelomnibus 70 c). Fahrweg, vom '^Qge nach Brülisau hinter der

(3 Min.) Brücke über den Schwendebach r. ab, am *B[.-P. Belvedcre

vorbei zum (^/4 St.) Dörfchen Schwende (866m; H.-P. Felsenburg,

P. 4-5 fr.; P. Alpenblick, 3-4 fr.), als Luftkurort besucht, und am
Escherstein (für den Greologen Arnold Escher von der Linth, einen

Sohn Konrads, S. 60) vorbei nach (Y2 St.) Wasserauen (874m;
Gasth.: Wasserau und Alpenrose). Beim Gasth. "Wasserau 1. (gerade-

aus über den Seealpsee zur Meglisalp, s. S. 73) den Katzensteig

hinan, auf der r. Seite einer Schlucht, durch die ein Bach hinab-

stürzt, zur (40 ]Min.) Hütienalp (1201m ; Milch) ; dann auf dem schma-
len, doch gut gehahnten Schrennenwege an den abschüssigen Matten
der Gloggeren entlang (unterhalb senkrecht abstürzende Fels-

wände), mit prächtigem Blick auf den Säntis und seine n.ö. Nach-
barn (Girespitz, Oehrli, Tüi'me) bis zum Aescher r. oben, sowie auf

den tief unten liegenden Seealpsee, an einer (^4 St.) Schutzhütte

vorbei (1. vom Säntis erscheint der Altmann) zur (3/4 St.) Meglisalp
(1520m; *Gasth., 50 Betten, Z. 31/2, F. 1.30, P. 5-6V2 fr.). Der Weg
von hier zum Gipfel (2Y2-3 St.) steigt r. steil im Zickzack hinan und
zieht sich dann w. an der Kühmad entlang, stets gut gebahnt, zur

(IY2 St.) neuen Schutzhütte, weiter zur (VdSt.) Wagenlücke (2069m)

wo der Säntisgipfel mit dem Gasthaus sichtbar wird; zuletzt meist

über Felsstufen (rote Markierung) und teilweise an Schneehalden

hinauf zum (I74 St.) Gasth. (2465m ; 40 Betten zu 372-5 fr., Matratze

im Massenquartier 1Y2 fr. ; Speisen und Getränke teuer ; frühzeitiges

Eintreffen ratsam, oft überfüllt), 5 Min. unter dem Gipfel des Säntis,

zu dem ein mit Eisenstangen versehener Treppenweg emporführt

(oben meteorolog. Station mit Telegraphenamt, Eintr. 30 c). Die

**Aussicht dehnt sich weit über die n.ö. und ö. Schweiz, den Boden-

see, Schwaben und Bayern, die Tiroler, Bündner, Urner, Glarner und

Berner Alpen aus (Panorama von Heim).

Vom Säntis führt s.o. über den G-rat oberhalb des „G-roßeu Schnees" ein

mit Drahtseil versicherter Felssteig zum Kcilbersäntis (2373m), dann r. steil

liinab zum Schafboden (1725m) und über die Alp Flis (1503m) zur Thurioies

(1215m). Von hier 1. über die Gamplütalp (1300m) nach Wüdhmts, oder r.

über den Kühboden nach Unterwasser im Toggeuburg (S. 80), 3-3V2 St.,

hinauf 41/2-0 St. ; rot markiert, F. für Geübte entbehrlich). Über den bisher
fast unzugänglichen Lisengrat (Kälbersäntis, s. oben) und den Rotsteinpaß
(2124m) wird ein Weg vom Säntis zum Altmann (S. 73) angelegt.

Schwindelfreie können den Besuch des WildkircTdi (S. 72) mit der

Besteigung des Säntis verbinden (7-8 St., nur mit F., 15 fr.). Der We^
führt hoch über dem Seealpsee über die Weesenalp und die Geißplatte
zur Altenalj) (1614m), weiter an den Türmen (1896-2046m) vorbei über
den Oehrlisattel (2116m; von hier in 1/4 St. zum Oehrlikopf, 2203m, mit
schöner Aussicht, für Geübte m. F.) zum Hochniederensattel (2114m, viel
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Versteinerungeu), weiter ohne Pfad (rote Markierung) tlber die Boßegg
und den Blatten Schnee (Vorsicht wegen der Spalten) am Fuß des Giren-
spitz (2450m) entlang und über den Nordgrat (s. unten) direkt zum Gipfel.
— Man kann vom Seealpsee (S. 73) über den Utiteren 3Iessmer (1609m; hier

r. zur Eoßegg, s. oben) und die Fehlalp zur Wagenlücke (S. 74) und auf
den Hauptweg gelangen (4 St., nur mit F.). — Von der W.-Seite
führt gleichfalls ein vom S.A.C. angelegter Weg direkt auf den Säntis.

Von Urnäsch (S. 66) über das G-asth. zum Kräzerli (1113m; s. S. 80) in

21/2 St. zur Alp Gemeinen -Wesen (1358m); von hier m. F. über eine Schutt-

halde (r. der Weg von Neßlau, s. S. 80) und steile Felswand zur ersten

Gebirgsterrasse, weiter an Fels- und Rasenbändern hinan zum Fliesbord-
kamm (2084m) mit dem (2 St.) Gasth. auf Thieriuies, dann am Graukopf
(2212m) hinan, im Zickzack zum Grat zwischen Girenspitz und Säntis,

hier r. über den Nordgrat (s. oben) auf 130m 1. Felstreppe mit Drahtseil
zui- (IV2 St.) Spitze.

Der gewöhnliche Weg vom Weißbad nach Wildhaus (71/2-8 St.

in. F.) geht über BrüUsau (S. 73) und durchs Brültobel zum Sämbtissee
(1209m), am Fählensee (1448m, Alphütten) vorbei zum Zkmnglipaß (2021m)
zwischen r. Altmann (S. 73), 1. Kraialpfirst (2131m), hinab über Kraialp
(1809m) und Teselalp (1395m), ist aber beschwerlich und wenig lohnend,
daher der nicht viel längere über den Säntis vorzuziehen. — Nach Salez
über die Saxerlücke (1651m) 6 St., beschwerlich, s. S. 77 (vor dem Fäh-
lensee 1. hinan).

Eisenbahn von Appenzell über Urnäsch und Herisau nach

Winkeln s. S. 66. — Vorzuziehen ist die Fahrt über Gais und
Teufen nach St. Gallen (19,5kin, Adhäsionsbahn mit Zahnrad-

strecken; hübsche Fahrt, Fahrpreis s. S. 69). Die Straßenbahn

führt auf großem Viadukt über die Sitter und über Hirsdiberg und

Sammeliüatz nach (0,6km) Gais, s. S. 71. "Weiter über Zwei-
hrücken (Eößli), am Roth ach hinab nach (9km) Bühler (833m;

*Eößle u. a.), stattliches hübsch gelegenes Dorf, an den Haltestellen

Rose und Linde (*Grasth. , P. 4-5 fr.) vorbei, dann bergan nach

(13km) Teufen (839m; ^Hecht), wohlhabendes sehr malerisch ge-

legenes Fabrikdorf (4595 E.), mit trefflicher Ansicht der ganzen

Säntiskette (74 St. oberhalb Bad Sonder, 920m, als Luftkurort be-

sucht; Fußweg nach St. Grallen, Frölichsegg s. S. 68. Nun um den

W.-Abhang der Teuferegg herum an den Haltstellen Sternen, Nie-

derteufen, Lustmühle und Riethäusle vorbei, zuletzt in scharfen

Kurven hinab nach (195km) St. Gallen (S. 67).

18. Von Rorscliach nach Clinr.
93km. Eisenbahn in 2-31/4 St. ; 9 fr. 60, 6 fr. 75, 4 fr. 80 c.

Rorschach - Hafen s. S. 42. 1km Rorschach- Bahnhof. Die

Bahn bleibt auf kurzer Strecke am See, r. Schloß Wartegg (S. 42).

4km Staad (Anker ; Schiff) , malerischer Ort mit Brüchen weißen
Sandsteins und neuem Hafen. Auf der Höhe wird Heiden (S. 69)

kurze Zeit sichtbar; weiter, am Fuß des weinreichen Buchbergs,
Schloß Weinburg , der reizende Landsitz des Fürsten von Hohen-
zollern (S. 42). Die Bahn durchschneidet das fruchtbare Yorland,
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das der Rhein bei seiner Mündung in den Bodensee im Lauf der

Jahrtausende gebildet bat. — 9km Rheineck (403m; Post, einf.

gut; Ochsen; Rößli), Städteben an Rebenbügeln (2094 E.),

Post 7mal tägl, in 15 Min. nacli (2kni) Thal (423m; Anker), gewerb-
reicher Ort (3547 Einw.) in hübsclier Lage am FuJß des Buchbergs (zum
Steinernen Tisch 25 Min., s. S. 42).

Nach "Walzenliausen Drahtseilbahn in 11 Min.; 60, abwärts 40 c.

(zu Fuß 1 St.). Abfahrt am S.-Ende des Orts, oberhalb der Rheinbrücke
r. (Omnibus 20 c). Die Bahn ist 1218m lang und hat eine Steigung von
17-260/o. Sie führt durch einen 300m 1. Tunnel, überschreitet dreimal den
Ruderbach auf hohen eisernen Brücken und steigt dann steil an offener

Berghalde hinan, zuletzt nochmals durch einen 100m 1. Tunnel. "Walzen-
hausen (682 m; *J?.-P. Rheinburg, mit Aussichtsterrasse, Z. 2-31/2, ^- IV4,

M. 3, P. 6-9 fr.; *H. Kurhaus, mit Terrasse, P. 6-9 fr.; Hirschen, P. 5-6 fr.;

Bahnhop - Hotel , P. 4-5 fr.; Löwen, P. 4-41/2 fr.; P. Friedheim, 4 fr.),

großes Dorf (3083 E.) in schöner Lage, wird als Sommerfrische und Luft-

kurort besucht (Farbentafel der WM. am Bahnhof). Lohnende Aussicht
vom (1/4 St.) Rosenberg (780m; Whs.), von der (3/4 St.) * Gebhardshöhe
(887m ; Sommerwirtsch.), Fromsenrüti (3/4 St.) und Egge (1 St.). — Die Straße
führt auf der Höhe fort, mit reizenden Blicken ins Rheintal, streckenweise
durch Wald zum (20 Min.) Frauenkloster Grimmenstein {^db^va.; *Löwen);
weiter in gleicher Höhe zum (15 Min.) Gasth. u. P. zur Linde (P. 4-41/2 fr.),

von wo Fußpfad 1. über den Bergkamm zur (10 Min.) *Meldegg (648m;
Sommerwirtsch., auch Z.), einem Felsvorsprung mit schönster Aussicht
auf das Rheintal, die Vorarlberger und Appenzeller Alpen und den Boden-
see. Hinab nach (1/2 St.) Au oder (3/^ St.) St. Margrethen (s. unten).

Post von Rheineck über Wolfhalden nach Heiden (S. 69) 3 mal tägl.

in 1 St. 40 Min. (90 c). Direkte Straße Walzenhausen-Wolfhalden, 7 km.

R. oben ist Walzenbausen kurze Zeit siebtbar.— 13km St. Mar-
grethen (406m; Linde, Ochs, Sonne, Schweizerhund), Knoten-

punkt und Österreich. Zollstation für die Babn nacb Bregenz (S. 39),

die das breite, zum Scbutz gegen Überscbwemmungen 1893-1905

von der Schweiz und Österreich auf gemeinschaftliche Kosten re-

gulierte Mündungsbett des Rheins durchschneidet. Zwei große

I)urchstiche( Fußacber und Diepoldsauer Durchstich) befähigen den

Eluß, seine Greschiebe bis in den Bodensee zu tragen.

Das Rheintal, ehemals Oher - Rheingau genannt, wurde bis

1798 durchLandVögte regiert, wiq Tessinund Thurgau. Die Bahn führt

an dem reben- und obstreichen w. Berggelände fort, von Heklsberg

bis Monstein zwischen Fluß und Felswand hin.

16km Au (408m; ^Schiff, Z. IV2-2, P. 41/2-6 fr., guter Wein;

Rößli; Bahnrestaur.), in hübscher Lage am Fuß der Meldegg

(s. oben). L. die schneebedeckte Scesaplana, weiterhin die Drei

Schwestern; r. Kamor und Hoher Kasten mit dem Whs. (S. 73).

Straße nach (6km) Walzenhausen s. oben. Auf die *3feldegg (50 Min.)

s. oben. — 3km w. in rebenreichem Talkessel liegt Berneck (421m;
Krone; Drei Eidgenossen, freundlicher Ort (2254 Einw.) mit gut ein-

gerichteter öffentL Badeanstalt. Elektr. Straßenbahn nach AUstätten s. S. 77.

Post von Berneck über Schachen und Oberegg nach (10km) Heiden s. S. 69.

20km Heei'brugg (Post; zum Bahnhof); 23km Rebstein-Mar-
bach.

27km Altstätten (450m; *Drei Könige, Z. 2-2V2, F. 1, M. 2V2,
P. 572-7 fr. ; Splügen; Freihof), fi'eundliche und wohlhabende Stadt
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mit 8724 Einw. Durch eine ScMuclit r. neben dem Fähnern ist der

Säntis sichtbar. R. an der Bahn das Nonnenkloster vom guten

Hirten (Waisenhaus) mit großer Kuppelkirche.
Elektr. StraBenbahn vom Bahnhof durch die Stadt nach Bemeck,

lOj^km in 3/^-1 St.; Stationen LücMngen, Marbach, Rebstein, Balgach,
Heerbrugg, Berneck (S. 76).

Von Altstätten führen Straßen w. über die Landmark (996m; Whs.)
nach (3 St.) Trogen (S. 71) und über den Stoß (955m) nach (21/2 St.) Gais
(S. 71), und ein lohnender Fußweg über die St. Antoni-Kapelle nach
(3 St.) Heiden (S. 69). Einsp. nach G-ais 10, Zweisp. 15, nach Appenzell
12 u. 18, Weißbad 15 u. 25 fr.

32km Oberrißt (423m ; Sonne). Weiterhin r. auf einem Hügel
der viereckige Burgturm von Blatten (Sommer-Wirtsch.). — 37km
Rüti (Krone, Hirschen) ; 44km Salez-Sennwald (Bahnrestaur.).

Auf den Hohen Kasten (1798m), von Salez oder Rüti 31/2-4= St.,

s. S. 73 (der Aufstieg von Rüti unsicher, F. angenehm). — Nach dem
Weißbad (6 St. m. F.) über Sax und die Saxerlücke (1651m), am Fählen-
und Sämbtissee vorbei, beschwerlich (vgl. S. 75).

47km Haag- Garns (Oasth. zum Bahnhof). — 52km Buchs
(Bahnrestaur.; H.Rhätia; zum Arlherg, am Bahnhof), Knoten-

punkt und Zollstation für die Zweigbahn über Schaan -Vaduz nach

Feldkirch (S. 478; 18km). R. an der Toggenburger Straße (S. 80)

das wohlerhaltene Schloß Werdenderg.— 57kmSevelen(^TVaw&e;
H, Bahnhof). Jenseit des Rheins ist Vaduz, der Hauptort des

Fürstentums Liechtenstein, sichtbar, überragt von dem Schloß

Liechtenstein, am Fuß der zackigen Drei Schwestern (2124m ; hoch

oben am Abhang das Alpenkurhaus Gaflei, 1500m). — Weiter r. oben

Ruine Wartau. L., am r. Ufer des Rheins, unweit Balzers auf einem

Hügel die Ruine Guttenberg, am Aufgang zur Luziensteig (S. 78).

Jenseit (63km) Trübbach (483m; Löwe; zum Bahnhof) sind Straße

und Bahn in den an den Fluß vortretenden Schollberg gesprengt.
*Alvier (2363m), von Buchs, Sevelen oder Tiübbach in 5-51/2 St., sehr

lohnend: von Trübbach über Atzmoos (Ochsen, einf. gut) und MaZans, an
der Ruine Wartau vorbei, nach (3/4 St.) Oberschan (676m; H.-P. Badeck,
4-41/2 fr.); von hier am (1 St) Kurhaus Alvier (1000m; P. 4-5 fr.) vorbei
über Schauer Alp zum (31/2 St.) G-ipfel (s. S. 62). — Gonzen (1834m),
4 St. m. F., unschwierig und lohnend (vgl. S. 62).

68km Sargans (485m; Bahnrestaur.)., Knotenpunkt für Weesen
(Griarus) und Zürich (S. 62). Die Landschaft wird großartiger : n.w.

die zackige Kette der Kurfirsten (S. 59), ö. der Fläscherberg und
die graue Pyramide des Falknis (S. 78). R, bei Vilters der nach

Regen ansehnliche untere Sarfall.

73km Hagaz s. S. 81 ; r. Ruine Freudenberg (S. 82) , weiter

oben H.-P. Wartenstein (S. 83) , im Hintergrund des Taminatals

der Calanda (S. 84). Dann unterhalb des Einflusses der Tamina
auf einer 153m 1. Holz-Gitterbrücke über den Rhein.

75km Maienfeld (526m; Ochsen; H. Bahnhof; Falknis;
R'oßli, guter Wein), altes wohlhabendes Städtchen mit 1240 Einw.
Den alten Turm erbaute angeblich im iv. Jahrh. der röm. Kaiser
Constantius (Restaur. u. hübsche Aussicht).
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1/2 St. n.ö. in Boval (667m) die Pens. Annahof, mit schöner Aussicht.
Die Luziensteig (715m), ein befestigter Engpaß zwischen Fläscher-

herg und FalJcnis (s. unten), durch den die Straße nach Vaduz und Feld-
kirch führt, ist von Maienfeld meist durch Wald in 3/4 St. zu erreichen
(oben Whs.). Von dem ehem. obersten Blockhaus auf dem Fläscher-
berg (1072m), w. 1 St. über der Paßhöhe, prächtige Aussicht. — *Falknis
(2566m) von der Luziensteig diu'ch das Glecktobel und über die Sarina-
oder die Fläscheralp in 6 St. (F. 15 fr.), beschwerlich aber lohnend; besser
von Maienfeld (Führer Fortunat und Joh. Peter Enderlin, Jakob Just) auf
dem vom Führer Fort. Enderlin angelegten "Wege über Bargün und das
Fläscherß,rldi.

L. die rebenreiclieii Abliänge der „Herrscliaft" mit den Orten
Jenins (Gasth. zur Bündte) und Molaris (S. 411); über ersterem

die Euinen Wyneck und Äspermont Über die Landquart, unweit
ihrer Mündung in den Rbein, nacb (80km) Stat. Landquart (527m

;

*H. Landquart, Z. 2y^-5, M. m. W. 31/2, P. 8-12 fr.), Knotenpunkt
für die Rätiscbe Bahn nach Davos (S. 411). L. die Klus (Eingang
ins Prätigau; im Hintergrund die Sulzflub) und das viertürmige

ScMoiB Marschlins; dann das Dorf Igis (s. unten).

85km Zizers (565m; Krone; zum Bahnhof)^ alter Markt-
flecken. L. Molinära, Landgut des Bischofs von Chur , und das

Dorf Trimmis. E. die kahlen G-ipfel des Calanda (S. 408), unten

an den bewaldeten Abhängen die Ruinen Liechtenstein, Grotten-

stein und Haldenstein, unten im Ort Haldenstein ein verwahr-

lostes gräfl. Salis'sches Schloß mit Ringmauern.
93km Chur, s. S. 405.

Außer der direkten Bahn führt von Landquart nach Chur die Rä-
tische Bahn (s. S. 411, 423), 14km in 1/2 St.; Stationen Igis, Zizers^
Untervas, Trimmis, Haldenstein, Chur.

19. Von Wil durch das Toggenburg nach
Buchs im K-heintal.

Eisenbahn bis Ebnat, 25km in 1 St. für 1 fr. 85 u. 1 fr. 30 c.) — Von
Ebnat nach Buchs, 38km, Post 2 mal tägl. (Teilstrecken öfter) in 51/4 St.

(5 fr. 70, Coupe 7 fr. 60 c). — Einspänner von Wildhaus nach G-ams
8 fr., nach Buchs 9, Ebnat 14 fr.

Die Bahn führt durch das stark bevölkerte Tal der Thur, die geschicht-
lich berühmte, ehem. Grafschaft Toggenburg, deren hübsch gelegene
Ortschaiten mit ihren sauberen blumengeschmückten Häusern viel als

Luftkurorte besucht werden. Bis Ebnat herrscht Industrie, talaufwärts
(Obertoggenburg) Alpenwirtschaft vor. Zentralstelle der Toggenburger
Verkehrsvereine in Lichtensteig (Lehrer C. Ct. Würth).

Wil (689m), Stat. der Winterthur-St. Galler Bahn, s. S. 66. —
7km Bazenhaid; Post 3mal tägl. in 40 Min. nach dem (3km) Luft-

kurort Kirchberg (740m). Bei (10km) Lütisburg ein 155ni 1., 58m
h. Viadukt über das Guggerloch. — 13km Bütschwil; 15km Diet-

furt. — 17km Lichtensteig (650m ; Krone; Rößle, P. 372-4V2 ^- '1

Pens. Daheim, P. 4-472 fr-)) sauberes Städtchen (1389 Einw.), auf

einem Felshügel malerisch gelegen, als waldreicher Luftkurort be-

.«jucht. Im alten Amthaus eine histor. Sammlung (Eintr. 30 c).
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Ausflüge. Schöne Aussicht von GrM&ew (890m; Wirtsch. ; Panorama
von Boßhard, 3 fr.), ^U St. s.w. Am "w. Fuß, 1 St. von Lichtensteig

(Fahrstraße) der Luftkurort Krinau (800m; *Lö-we, P. 31/2 fr-)» von wo
die Kreuzegg (1317m), mit prächtiger Aussicht, in 2 St. leicht zu er-

steigen ist. — Auf der ö. Talseite führen bequeme, schattige Wege auf
den (1 St.) *Köbdisherg (1148m; Wirtsch.) und zur (1 St.) Ruine Neu-
toggenhurg (1087m), beide mit sehr malerischer Aussicht. — 5km n. von
Lichtensteig (Post tägl. in 1 St.) der Luftkuxort Oberhelfenschwil (850m;
Gasth. zur Brauerei, P. 4 fr.; Zur frohen Aussicht, 10 Min. oberhalb, u. a.).

—

Fahrstraße (Post nach Waldstatt 2 mal tägl. in 3 St.; Automobilkurse
St. Peterzell -Waldstatt -Herisau) von Lichtensteig über Wasserfluh nach
(6km) Brunnadern im freundlichen Neckertal, weiter nach (10km) St.

Peterzell (705m), dann 1. hinan über den ScMnenbühl (833m) nach (14km)
Schönengrund und (20km) Waldstatt (S. 66). 1 St. oberhalb St. Peterzell

der Luftkurort Eemberg (970m; Löwen, Krone; 2 mal tägl. Post nach
St. Peterzell undWattwil), in hoher freier Lage, Lohnende Ausflüge von
hier auf die Wilkethöhe (1183m; 2V2 St.), den Sitz (1087m; Sommer-
wirtsch.; 2 St.) und die ^oc7i«?:P (1533m ; Sommerwirtsch. ; 3 St.), alle mit
herrlicher Aussicht.

20kniWattwil (618ni; Rößli, Z. IV2-2, I*. 5 fr. ; Toggenburg;

Schäfle, P. 31/2 fr. ; Sonne, P. 4 fr. ; P. Risi, in freier Lage, P. 4 fr.

;

P. Säntisblick, Steintal), stattliclies Dorf (4971 Einw.), mit neuer

parität. Kirche. Elektro-Tanninbad.
Post nach (14km) Uznach (S. 65) 4 mal tägl. in 2 St. für 2 fr. 20, Coupe

2 fr. 95 c. Bahn im Bau (Rickentunnel). Post nach (9km) Semberg (s. oben)
in 13/4 St. für 1 fr. 10 c.

E. das Nonnenkloster St. Maria der Engeln, südl. gegenüber

die hergestellte Burg Yberg.

Letzte Station (25kni) Ebnat-Kappel {*Gasth. zum Bahn-
hof, Z. 172-2, F. 1, P. von 5 fr. an; H. Central), für die ansehn-

lichen Dörfer Ehnat (650m; *Krone, P. 4-5 fr.; Ochsen; Restaur.

Post), mit 2657 Einw., und Kappet (642m; Traube), mit 2187 Einw.

Hübsche Aussicht von der Sommerwirtschaft Rosenbühl.
Ausflüge (Führer : Nikiaus Giger und Wilh. Reich). Auf den Tanz-

boden (1446m), von Ebnat 21/2 St. s., an der (1 St.) Wirtsch. zur frohen
Aussicht (930m) vorbei, leicht und sehr lohnend. — I1/2 St. s.w. von
Ebnat der besuchenswerte Regelstein (1318m). — Auf den *Speer (1956m),

5 St., zahlreiche Wegweiser, F. 7 fr., entbehrlich. Beim Gasth. Krone,
10 Min. vom Bahnhof, r. über die Brücke der Steintalstraße nach. Nach
3/4 St. Wegweiser: entweder geradeaus auf der Straße weiter durch das
Steintal zum Nordfuß des Speer und dann 1. hinauf zur Alp Bütz (1571m)
oder 1. allmählich hinan und auf der aussichtreichen Höhe weiter über
die Alp Wolzen zur Alp Bütz. Von hier über den Grat zur Südseite
des Speer und auf den Weeseuer Weg (S. 59). Von Neu- St. Johann und
von Neßlau führen Wege durch das Jental oder über Wolzen (s. oben) zur
Alp Bütz, weiter wie oben (5 St.), von Stein über Lad (S. 59) und die

Herrenalp (41/2 St. m. F.). — Zu Fuß nach Wildhaus (S. 80) 41/2-5 St.:

Neßlau 13/4, Stein ^U, Starkenbach 1/2? Alt-St. Johann 1/2, Unterwasser 1/4»

Wildhaus 3/4 St.

Die gute Straße (vorn r. die Kurflrsten, 1. der Stockberg, vor

Neu -St. Johann 1. der Säntis) führt am r. Ufer der Thur über

(29km) Krummenau (727m) , wo das Elüüßchen unter dem Sprung,
einer natürlichen Felsenbrücke, hinströmt, und durch das Kessel-

tobel nach (32km) Neu- St. Johann (760m; Schäfle; Sonne), mit
ehem. Benediktinerkloster, jetzt Schülerheim und Eremdenpension
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{Johanneum, P. 4-5 fr.). 10 Min. weiter (33 km) Neßlau (760in;

*Traube, P. 41/2-6 fr.; Sternen, einf. gut; Krone; P. Älpenblick,

P. Bellevue, 4-5 fr., gelobt), als Luftkurort besucht, mit 2137 Einw.

und hübscher Kirche.
Ausflüge (Führer: Mich. G-iger und Heinr. Looser in Ennetbühi).

1/4 St. talaufwärts (Wegw. an der Straße) die beiden Gießenfälle mit
Elektrizitätswerk. — Von Neßlau, Rietbad oder Stein auf den (21/2 St.) Stock-
berg (1784m) mit umfassender Aussicht und reicher Flora.

Nach Urnäsch über den Kräzernpaß 41/2 St., lohnend. Fahr-
weg von Neu-St. Johann durch das hübsche Luterntal über (2km) Ennet-
bühl und das (4km; I1/4 St.) Riethad (927m; Kuranstalt mit Schwefel-
queUe, Z. IV2, F. 1, M. 2, P. 5-6 tx.) zur (1/4 St.) schöngelegenen Alp
Bernhalden (1037m); dann Fußweg über Ltitertamien (r. zum Säntis, s.

unten) durch den Kräzernwald zum Kräzernpaß (c. 1250m) und über
die Matten von Kräzern (Whs. zum Kräzerli, S. 75) zur (2 St.) Alp Roß-
fall (Whs.), von wo Fahrsträßchen nach (1 St.) Urnäsch (S. 66). — Auf
den Säntis (S. 74) von Neßlau (! St.: über (H/y St.) Bernhalden und
Lutertannen (s. oben) ö. hinan zu den (1 St.) Hütten der Widercdp (Dreck-
loch); weiter z. T. über Greröll zu den Felswänden oberhalb der Alp
Gemeinen- Wesen (S. 75), dann auf dem Urnäscher Wege weiter zum Thier-
wies-Whs. und zum (4 St.) G-ipfel. — Auf den Speer s. S. 79. — Von
Neßlau, Stein oder Starkenbach nach Weesen, 4^/2 5 St., s. S. 59.

Die Gegend wird rauher. Die Straße führt weiter nach (37km)

Stein (860m; Ochsen; Pens. Forrer, 5 fr.) und (40km) Starken-
bach (894m; Drei Eidgenossen, P. 5 fr.), weit zerstreutes Dorf.

Weiter über (43km) Alt- St. Johann (893m; Rößli, P. 5 fr.; Rütli,

Hirschen) und (45km) Unterwasser (908m; Sternen, P. 4-4Y2 fr-;

Säntis, P. 5 fr.), am Zusammenfluß der Quellbäche der Thur schön

gelegen, dann am G-asth. Wilh. Teil (1056m; P. 472-5 fr.) vorbei nach

48km Wildhaus (1104m; Hirschen, Z. 2-3, F. 1, P. 41/2-5 fr.;

Sonne, P. 3^/2-4 fr. ; Schönenboden, P. 4-5 fr., beim Schönenboden-

see, 20 Min.), mit 1097 Einw. Das hölzerne Haus, in dem Zwingli

am 1. Jan. 1484 geboren wurde, steht noch, von der Zeit geschwärzt,

10 Min. vor dem Dorf, r. von der Straße. Hinter dem am Fuß des

Schafbergs (2382m) gelegenen Dorf gute Übersicht der Kurfirsten.

Schöne Aussicht auf das Rheintal vom (I72 St.) Sommerigkopf
(1316m).

Führer: Nikiaus Kaufmann, Unterwasser; Heinr. Feurer, Melch.
Wichser, Wildhaus. — Von Wiidhaus oder Unterwasser auf den Säntis,

über Alp Flis und den Schafboden 5 St. (rote Wegmarkierung, F. ent-

behrlich), 8. S. 75. — Nach Weißbad über die Kraialp, den FäKLen- u.

Sämbtis-See (7 St.), s. S. 75. — Nach Wallenstadt über Niedere oder Vals-

loch (61/2 St.) s. S. 62. Über die Schwendi- und Iltiß-Alp auf den *Hinter-
ruck (2309m) und über das Valsloch zum *Käserruck (2266m), leicht und
lohnend (c. 4 St. m. F.). Grroßaitige Aussicht.

Die Straße senkt sich an (1.) Ruine Wildenburg vorbei durch

das Simmitobel, zuletzt in einer großen Kehre hinab ins Rheintal

(kürzerer Fußpfad nach Grabs r. bergab) zur (54km) Haltstelle

Zollhaus und nach (57km) Garns (480m; Kreuz); hier r. über

(60km) Grabs und Werdenberg nach
62km Buchs (der Bahnhof noch 1km weiter, s. S. 77).
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20. Ragaz und Umgebung.
G-asthöfe (meist nur während der Badesaison geöffnet; Rosengarten,

Krone und Lattmann auch im Winter). *Quellenhof (PI. a), 200 Z.

zu 4-10, Y.Vjo, G.4, M.5-6, P. 10-20 fr.; *HofEagaz (Pl.b), 250Z. zu4-7,

F. 11/2, M. 5, A. 31/2» !*• 9-16 ^^'-y fliese beide mit Bädern; *H. Tamina (PI. c),

120 Betten, Z. 3-10, P. IV2. M. 4, A. 3, P. von 8 fr. an; *Schweizerhof &
Villa Julia (PI. d), 96 Betten, Z. 2V2-5, P. IV2, M. 31/2, A. 21/2, P-

7-12 fr.; *H.-P. Lattmann (PL i), 145 Betten, Z. 2-4, F. 1, M. 3, A. 2,

P. 7-9 fr.; *Krone & Villa Louisa (PL e), 45 Betten, Z. 21/2-4, F. IV4,

M. 3, A. 21/2, P. '^-10 fr.; St. Gallerhof (PL g), Z. 21/2, F. 1, M. 21/2,

A. 2, P. 6-8 fr.; H. National (PL 1), Z. 2-3, F. 1, M. 21/2, A. 2, P. 51/2-7 fr.;

H. Scholl (PLf), Z. 21/2-5, F. 11/4, M. IVg-SVa, P. 6-10 fr.; H.-P. Pieper
(vorm. Friedthal, PL h), P. 5-7 fr.; Ochsen (PL m), Löwen (PL n),

Z. 11/2-21/2, P. 5-61/2 fr., beide einf . gut. — Am Bahnhof:H.Bristol;Ro8en-
garten, 40 Z. zu 21/2-3, F. 1.20, M. 3, P. von 7 fr. an, gelobt. — Pensioneh:
*Villa Flora (PL k), in ruhiger Lage in einem großen G-arten, P. 51/2-

7 fr.; H. garni zur Post (PL 0), P. 6 fr.; H.-P. Wartenstein (S. 83).

Cafös u. Restaurants. K ur s a a 1 (offnes Münchner und Pilsner Bier)

;

Münchner Bier ferner im Schweizerhof, H. National, St. Galler-
hof, H. Scholl und der Krone (s. oben); Felsenkeller, 5 Min. vom Ort,

am Wege zum Freudenberg (S. 82) ; Gartenwirtschaft im L öw e n und Kreuz.
Post u. Telegraph. (PL r) gegenüber dem Dorfbad.

Omnibus vom Bahnhof ins Dorf 75 c, Koffer 25 c. — Einspänner
vom Bahnhof ins Dorf 1 fr., Koffer 50 c; vom Bahnhof oder Dorf nach
Bad Pfäfers und zurück mit 2 stund. Aufenthalt für 1-2 Pers. 7 fr.,

3-4 Pers. 10 fr. und Trinkgeld ; nach Dorf Pfäfers 8 u. 14, Vättis 18 u. 25,

Maienfeld 6 u. 10, Luziensteig 10 u. 15 fr.

Bäder. Neubad (PL 2) u. Hdenabad (PL 3) beim Quellenhof, Müläe-
had (PL 4) beim Hof Ragaz, Dorfbad (PL 5) in der Bahnhofstraße beim
Taminahotel; zusammen 81 gut eingerichtete Badekabinette mit 90 Kachel-
bädern. Taxe pro Stunde und Person im Neubad 21/2 fr., Helenabad 2 u.

21/2 fr., Mühlebad u. Dorfbad 2fr.; warme Badewäsche pro Person 20 c. extra.
— Schwimvibad (PL 1; 29-32° C), Bad vorm. 2 fr., nachm. 1 fr. (Damen 8-10,

11-1 vorm. u. 4-51/2 nachm.); Badehose 20 c, Badekostüm 50 c.

Im Kui-garten das Med,iko - mechanische Institut (PL 6) für schwe-
dische Heilgymnastik, Elektrotherapie, Massage etc. (unter Leitung des
Dr. F. Bally; einzelne Übung im Abonnement 21/2 fr.).

Kur- und Musiktaxe für jede Person täglich 50 c. Kurmusik vorm.
91/2-IO1/2 abwechselnd im Kurgarten (bzw. Kursaal) und in der Badhalle
beim Dorfbad, nachm. 4-51/2, 81/2-IO, So. 2-4 u. 5-7 im Kurgarten.

Öffentliches Verkehrsbureau im Postbureau.

Ragaz (521in), berühmter Kurort mit 1866 Einw. , in schöner

Lage am Eingang des Engtals der wilden Tamina, die unterhalb

in den Ehein fließt, gehört zu den besuchtesten Punkten der Schweiz

(einschließlich der Durchreisenden jährlich ca. 30000 Fremde). —
Die Entfernung vom Bahnhof bis zum Markt beträgt 900m. An
der Bahnhofstraße r. der Kirchhof, mit dem Grabdenkmal des

Philosophen Schelling (f 1854) , weiterhin 1. das Dorfbad (PI. 5).

Mittelpunkt des Badelebens ist der Kursaal mit dem Kur-
yarten und den Bädern, die das Thermalwasser (33-34° C.) in

4km langer Leitung aus Pfäfers empfangen. Dauer der Saison von
Anfang Mai bis Anfang Oktober.

An der Straße nach Sargans zeigt bei den (20 Min.) letzten

Häusern L ein Handweiser durch Weinberge bergan zur (10 Min.)

Euine Freudenberg (584m), mit schöner Aussicht über das Rhein-

Baedekcr's Schweiz. 31. Aufl. 6..



/. R. 20. — Karte S. 80. RAGAZ. Ragaz und

tal; zurück auf dem Fahrweg am Berge entlang zwischen Häu-
sern und Gärten (unterwegs der S. 81 gen. Felsenkeller).

Nach Bad Pf äfers (4,3km vom Dorf ; vom Bahnhof zu Fuß
hin und zurück 3 St., Wagen s. S. 81) führt eine schmale Fahr-
straße am 1. Ufer der Tamina aufwärts, zwischen dunkeln 150-250m
hohen Schieferfelswänden, die ihr und dem ungestümen Gletscher-
bache kaum Raum lassen, durch schönen "Wald. Vor dem be-
scheidenen (40 Min.) Restaur. Schwattenfall geht ein Fußsteig 1. ab

R Ä i Ä. 1

SraiCTi!sN'"Baji']?fa3?er'si "TarteasteiS*." ' '»DorfPfäÄrs'

über die Tamina, dann bergan über Valur nach (Y2 St.) Warteu-
stein (s. unten) ; 10 Min. weiter ein zweiter zum {^j^ St.) Dorf Pfäfers

:

beide Wege schattig, aber etwas steil und bei nassem Wetter wenig
angenehm. Die Straße führt durch ein Felsentor und erreicht Q-j^ St.)

Bad Pfäfers oder Pfävers (685m). Das klosterartige Gebäude,
am Eingang der Quellenschlucht, hat 300 Betten (P. 7-9 fr.), 24

Kachelbäder (ä 1 fr.) undSgroße gemeinschaftliche Bäder (50 c); Tem-
peratur des Wassers 35° C. Dauer der Saison 1. Juni bis Mitte Sept.

Zum Besuch der Quelle löst man im Hauptkorridor des Bad-
hauses eine Karte (1 fr.). Man durchschreitet die langgestreckten
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Korridore und tritt in die großartige *Taminaschlucht (8-14m

breit, 500m lang), in der ein bequemer, z. T. gemauerter Weg
unter dem Felsen 9-14m über dem tosenden Bacb hinführt. Ein Wär-

ter öfi'net die Tür des engen dampferfüllten Stollens (man lege die

Oberkleider ab) und führt die Besucher zur Heilquelle. Das Wasser

(3000 Liter in der Minute) ist 37° C. warm, kristallhell, geruch-

und geschmacklos, mit äußerst unbedeutenden Teilen von kohlen-

saurem Kalk, Chlornatrium und Magnesia, und gegen rheumatische,

nervöse und skrofulöse Leiden wirksam. Die Quelle wurde 1038

entdeckt und 1242 mit Badeeinrichtung versehen. Spuren des alten

Hauses sind am Felsen oberhalb des Stollens erkennbar ; die Kranken

wurden an Seilen von oben heruntergelassen.

Der Faßpfad vom Bad nacli Dorf Pfäf ers (IV4 St.; grüne M.)

steigt r. in Windungen bergan. IN'acli 15 Min. bei einem Handweiser,

der r. nach Valens (S. 84), 1. nach Dorf Pfäfers zeigt, den Fußweg 1.

hinab und auf einer (5 Min.) NaturbrücTce (70m über den Quellen) über

die Taminaschlucht. Dann am r. U. auf einem Treppenweg, steil und bei

nassem Wetter abwärts unangenehm, bis zu einer (20 Min.) Sommer-
Wirtschaft, hier den Faßweg 1., durch Wiesen und Wald allmählich

bergan, auf die (1/4 St.) Straße, 25 Min. vor dem Dorf Pfäfers.

Von Ragaz Drahtseilbahn (Bahnhof hinter Hot. Hof Ragaz;

Steigung 277o), vorm. alle V2, nachm. alle Va St. in 10 Min. (2. Kl.

1 fr., 3. Kl. 60 c. , hin u. zurück 1 fr. 30 oder 80 c. , 10 Karten 10

oder 6 fr.), Fahrstraße in 40 Min. zum *H.-P. Wartenstein (751m;

45 Z. zu 3-7, F. 11/4, M. 31/2, A. 2V2, P. 7V2-12 fr., einschl. freier

Fahrt auf der Drahtseilbahn), Luftkurort, mit Wasserheilanstalt,

G-artenwirtsch. und freiem Blick über das Rheintal, n.w. bis zu

den Kurfirsten; unterhalb die Ruine Wartenstein und die Kapelle

St. Georg. — Die Straße führt weiter bergan zum (20 Min.) Dorf
Pfäfers (822m; Adler, Z. 2-3, P. von 5 fr. an; Löwen, Z. 1V2-2V2^
P. 31/2-5 fr.; Taube; alle drei mit Gartenwirtschaft). Die um 724

vom h. Pirmin gegründete, 831 durch Freibrief Ludwigs des From-

men reichsunmittelbar erklärte Benediktiner-Abtei Pfäfers, deren

im XVII. Jahrh. neu errichtetes Gebäude stattlich in die Augen fällt,

wurde 1838 aufgehoben und 1847 zu einer Irrenanstalt (St. Pirmins-

herg) eingerichtet. Schöne Aussicht vom Tabor (843m) , 1/4 St. n.

Ausflüge von Ragaz (Führer David Kohler jun. ; die näheren Wege
überall markiert). Griiscliakopf (751m), der bewaldete Felskopf unmittel-

bar westl. von Ragaz, r. vom Eingang des Taminatals. Promenadenwego
führen sowohl an der Süd- wie an der Westseite (hinter Pens. Flora
r. hinan, oder von der Straße nach Valens nach 20 Min. r. ab) in 40 Min.
zum Gripfel, mit Aussicht auf Ragaz, Rheintal, Appenzeller und Prätigauer
Gebirge, Grrane Homer und Calanda. — Nach Maienfeld (Fahrstraße über
die neue Rheinbrücke, 1/2 St., Einsp. 6, Zweisp. 10 fr.), s. S. 77; Luzien-
steig (Fnßweg über die Eisenbahnbrücke in IV^ St., Fahrstraße über.
Maienfeld I1/2 St., Einsp. 10, Zweisp. 15 fr.) s. S. 78. — Ins Prätigau'
{Seewis etc.) s. S. 411.

*Pi2alTin (1482m), 31/2 St., für Ungeübte F. ratsam (6 fr.). Vom (25
Min.) Dorf Pfäfers zum Teil durch Wald (rote Mark.) über Furggds zu
den Matten von (I1/2 St.) St. Margretenberg (1262m), dann 1. hinan, zuletzt
auf Felsstufen zum (^/^ St.) Gipfel, mit herrlicher Aussicht auf Rheintal,

6*
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Rhätikon etc. — Ähnlich ist die Aussicht von der Tristeli-Alp (1461m),
von der Straße nach Vättis 20 Min. vom Dorf Pfäfers 1. ah, meist durch
Wald hinan (2 St.).

Nach Valens (915m; Gasth. : Piz Sol, P. 4-5 fr. ; Zum Frohsinn; Führer
Joh. u. G-ust. Rupp), von Ragaz auf direkter Fahrstraße, unter dem Guscha-
kopf 1. hinan, mit schönen Blicken auf den Calanda, Dorf Pfäfers und
die Prätigauer Berge, in IV2 St. (Zweisp. 20 fr,), oder vom Bad Pfäfers
1/2 St. (bei dem S. 83 gen. Handweiser r.). Die neue Straße (blau mark.)
führt weiter zur (i/4 St.) Brücke über die Tschenner SchlucM, einen tiefen
Felsspalt im Mühletobel, mit schönem Blick auf die Grauen Hörner, und
nach dem in sonnigen Matten gelegenen (1/2 St.) Vcisön (928m; Whs.),
nach dem Brande von 1903 neu erbaut, von wo Fahrweg hinab zur Ta-
mina und wieder bergan auf die (1/2 St.) Straße nach Vättis (s. unten). —
Von Valens auf den Vasanekopf (2034m), 31/2 St. m. F. (8 fr.), leicht und
lohnend. Über Matten in 3 St. zur Lasa~Alp (1872m; Clubhütte), vorher
r. zum (1/2 St.) Gipfel, mit weiter Aussicht (umfassender noch vom ScMößli-
kopf, 2224m, 1 St. von der Lasa-Alp; F. 9 fr.). Reiche Flora. — *Monte-
luna (2425m), von Vasön über Alp Vindels (1650m) in 41/2 St. (F. 12 fr.),

gleichfalls unschwierig und lohnend. — *Piz Sol oder Pizol (höchster
Gipfel der Grauen Hörner, 2849m), 7 St. m. F. (17 fr.), anstrengend aber
sehi- lohnend. Von Valens zur (3 St.) Lasa-A. (s. oben), dann hinauf zum
(2 St.) Wüdsee (2436m) und über Fels und Firn zum (2 St.) Gipfel, mit
großartiger Aussicht. Abstieg event. über Alp Tersol nach Vättis, oder
über Alp Lavtina nach (31/2 St.) Weißtannen (S. 62).

Von Eagaz nach Vättis, 14,6kin, Fahrstraße (Post im Som-
mer 2 mal tägl. in 2^3 St., zurück 2 St., 3 fr. 65 c. ; Zweisp. hin und
zurück 25 fr.) zum (3,5km) Dorf Pfäfers (s. oben), dann an der 0.-Seite

des tief eingeschnittenen Taminatals entlang, in das sich malerische

Blicke öffnen. Nach ^/g St. r. der S. 83 gen. Weg über die Natur-

brücke zum Bad Pfäfers ; an der Straße die Häuser von (5,7km) Ragol
und (7,3km) Vadura (Gemsli); 20 Min. weiter kommt r. herauf die

Straße von Vasön (s. oben). L. stets die steilen Abstürze des Ca-

landa. Das Tal erweitert sich ^2 ^t. vor (14,6km) Vättis (951m;

H. Calanda, Z. 1-2, P. ^''jr^^U fr-; ^- Lerche, Z. IV2-2V2, P. 41/2-

51/2 fr.; Kurhaus Vättis, P. 41/2-5 fr.; H. Tamina, P. 4 fr., aUe

einf. gut), großes Dorf, als Sommerfrische besucht, am Fuß des im-

posanten Calanda und an der Mündung des Calfeisentals (S. 85)

hübsch gelegen. Zwischen Tamina imd Görbsbach der lärchenbe-

wachsene Bühl mit angenehmen Ruheplätzen.

Spaziergänge: nach (20 Min.) Vidameida (kleiner Gletscher in einer

Schlucht des Calanda; Blick auf den Sardonagletscher); Gnapperkopf
(1121m; ist.), altes Silberbergwerk mit halbverfallenen Stollen, Fundort
für Mineralien; von hier weiter zur (1 St.) Alp Schröter (1493m) und
(] St.) Alp Solaz (1790m) mit schöner Aussicht. — Vättnerberg (1614m),

2 St., mühsam (besser von Vasön, s. oben); von hier in 2V2 St. auf den
Monteluna (s. oben). — Drachenloch (2400m), 4 St., am Drachen- oder

Draggaberg , etwas mühsam (F. angenehm); schöne Kalkspatdrusen und
Tropfsteine. - Bergtouren (Führer Jos. Sprecher, David Kohler sen.

und jun.). Calanda (2808m), 7-8 St. (F. 15 fr.), Weg blau markiert, müh-
sam aber lohnend (vgl. S. 408). — Simel (2350 m), über Ramuz-A. in

4 St. (F. 8 fr.) und Älplikopf (2619m), über Vättner Älpli in 5 St. (F. 10 fr.),

beide unschwierig; Zanayhorn (2825m), über Calvina-A. in 6 St.

(F. 17 fr.), Sazmartinhorn (2848m) und Piz Sol (Pizol, 2849m, s. oben),

über Alp Tersol je 6-7 St. (F. 17 fr.), alle drei beschwerlich. Panära-
fiörner (3061 u. 3107m), 7-8 St. (F. 25 fr.), am besten über Ch-oßalp u.
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Lavoital von S. lier, sehr lohnend; großartige Aussicht. — *B.mgelspitz
{Pia Bargias, 3251m), 8-9 St. (F. 30 fr.), beschwerlich, aber für Geübte
bei guten Schneeverhältnissen nicht besonders schwierig; Besteigung jetzt
meist von N. her durch das Calfeisetital zur (21/2 -3 St.) Alp Schräa-
Wiesli {ll^dm.', Touristenzimmer), dann über Glasergletscher odev Riesegg
zum (5-6 St.) G-ipfel. Leichter ist der Anstieg von SO. (Kunkels) über
Großaljp (Nachtlager) und den Taminsergletscher (7-8 St. m. F.). Großartigste
Rundsicht der Ostschweiz. Vgl. S. 427. — Glaserhorn (3128m; F. 25 fr.)

und Tristelhorn oder Piz da Sterls (3115m; F. 25 fr.) sind gleichfalls
von Schräa-Wiesli zu besteigen (beide schwierig).

Von Vättis nach Reichenau über den Kunkelspaß, 3-31/2

St. (F. unnötig), "Weg bis zur Paßhöhe Überruf fahrbar, im Tal des
Görbsbaches aurwärts, meist am östl. Abhang hin. Die Sennhütten des
obern Tals bilden ziisammen die Gemarkung Kunkels. Auf dem (2 St.)

KTinkelspaß (1351m) scharf 1. in den Engpaß la Foppa (5 Min. r. vom
Wege herrliche Aussicht auf das Rheintal), dann steil hinab nach Ta-
mins (S. 426) und (IV2 St.) Reichenau (S. 423). Von der Paßhöhe lohnender
Weg ö. auf das (2 St.) Taminser Älple (1993m) am S.-Abhang des Calanda,
mit prachtvoller Aussicht.

Von Vättis nach Flims über die Trinser Furka, 9-10 St.

(F. 15 fr.), beschwerlich aber lohnend. Saumweg (Fahrstraße projektiert)
w. in dem großartigen Calfeisental hinan nach (2V2 St.) St. Martin
(1350m; über den Heidelpaß nach Weißtannen s. S. 62 ; über den 3Iuttentaler
G^'at nach Elra s. S. 96); von hier entweder am r. Ufer über ScJiräa, Tiefen-
ivald, Ebne, oder am 1. Ufer über Malanser-A. zur (2 St.) Sardona-A.
(1748m) ; hier s.w. steil und mühsam hinan zur (2 St.) TrinserPurka (2489m),
n.ö. vom Trinserhorn (o02Sm); hinab zur Trinser-A. und um die O.-Seite
des Flimsersteins (S. 426) herum über die Alpen Bargis und Fidaz nach
(3 St.) Flims (S. 426), oder r. um das Trinserhorn herum nach Segnes
stira, zur Segnesclubhütte und nach Flims. — I1/2 St. oberhalb der Sar-
dona-A. die Sardonaliütte des S. A. C. (2242m; Sommer-Wirtsch.), von
wo Piz Sardona {Piz Sura, Saurens-tock, 3054m ; 3-4 St., F. 23 fr.), Gh^oße
Scheibe (2922m; 3 St., F. 20 fr.), Piz Segnes (3102m; 31/2 St., F. 25 fr.), und
Trinserhorn {Piz Dolf, 3028m; 3V2-<t St., F. 22 fr.) zu ersteigen sind. —
Über den Sardonapaß {2M(im) nach >Se<7??es sj^ra und ^ms, beschwerlich;
über den Sardonapaß und das Sura- oder Saurenjoch (2830m) zur Falzüber-
alp und nach Mm, schwierig; über den Scheibenpaß (c. 2600m) ö. von der
Vordem Scheibe zvix Foo-Alp und nach Elm, beschwerlich (s. 8.96); über
den Muttentaler Grat (S. 96) nach Weißtannen, nicht schwierig.

21. Von Zürich nach Glarus und Linthal.
84km. Eisenbahn, bis Glarus (68,gkm) in 12/4-23/4 St. für 7 fr. 20,

5 fr. 5, 3 fr. 60 c; von Glarus nach Linthal (15,8km) in 40-50 Min. für
1 fr. 70, 1 fr. 20, 85 c. (von Weesen nach Glarus, 12km in 20 Min. für
1 fr. 25, 90, 65 c).

Bis (57km) Ziegelhrücke s. S. 58. Die Bahn übersclireitet den
Linthkanal (S. 60). 59km Nieder- & Oberurnen; 62km Näfeh-
Mollis, Knotenpunkt für (4km) Weesen (S. 58).

Näfels (440m; *Schwert, Z. V/^-2, F. 1, M. 2, P. von 4V2 fr. an:
Schützenhof; H. & (7a/eJVa^iowaZ, Bahnhofstr.), mit 2557 Einw., ist

neben Ober-Urnen der einzige katholische Ort des Kantons Grlarus, mit
Kapuzinerkloster und schöner Kirche. Sehenswerte Eenaissance-
zimmer (1646-47) in dem gut erhaltenen Freuler'sehen Palast
(jetzt Gremeinde- und Armenhaus) ; im Erdgeschoß die Altertümer-
sammlung des kanton. histor. Vereins (Eintr. 50 c). Am 9. April
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1388 erkämpften die Grlarner Mar gegen Österreich, ihre Unab-
hängigkeit. "Wo die elf Angriffe statt hatten , auf den Rautifeidern,
stehen heute noch elf Denksteine (Schlachtdenkmal im Sändlen);
alljährlich am ersten Donnerstag im April wallfahrten die Glarner

nach Näfels zur Gedächtnisfeier. — Gegenüber am r. Ufer des

Escherkanals liegt MoUis (448m; Bär, Löwen, Z. V/^-^, F. 1,

M. 2, P. 5-6 fr.) , wohlhabendes Fabrikdorf mit 1912 Einw. (über

den Kerenzerberg nach Mühlehorn s. S. 60).

AusFLiüGE. Über die Ennetherge nach (2 St.) G-laras (s. unten), aus-
sichtreiclier Weg. — Rautispitz (2284m), höchster Gripfel der Wiggis-
kette, von Näfels ö-öi/g St. m. F. (10 fr.), unschwierig u. lohnend. Auf
der r. Seite des in Wasserfällen hinabstürzenden Rautibachs im Zickzack
hinan, über den Ti'ängibacli nach (1 St.) Brand (766m), dann Fahi-weg
durch Wald am Nieder- oder Haslensee (750m) vorbei über die Nieder-
seealp (Kurhaus Oberseetal, einf.) zum (1 St.) lieblichen Obersee (983m);
1. um diesen herum, durch Wald zur Grapplialp (1449m) und (2 St.)

Bautialp (1645m; Unterkunftshütte), dann 1. über Rasenhänge in li/g St.

auf den nach W. allmählich sich abdachenden Gipfel, mit prächtiger
Aussicht. — Ein 1 St. langer Pelsgrat, an dem ein schwindliger Pfad
entlangführt, verbindet den Rautispitz mit der Scheye (2261m), die
auch von Vorauen oder Riehisau (S. 94) über die Längeneggalp in 4 St., vom
Klöntaler See (S. 94) über die Herberig und Deyenalp in 41/2 St., von
Netstal auf steilem Felspfad über die Auernalp in 51/2 St. zu ersteigen ist

(F. 10 fr.). — Vom Obersee nach Riehisau oder Vorauen (S. 94) lohnender
Übergang (41/2 St.) über LacJienalp (1560m), Längeneggpaß (c. 1800m) und
Längeneggalp (1694m), mit schöner Aussicht (F. 10 fr.).

66km Wetstal (471m; St. Fr-idolin; Bär; Schwert), großes

Dorf (2003 E.) am O.-Fuß des Wiggis. Der aus dem Klöntal (S. 95)

kommende Löntsch mündet hier in die Linth.

69km Glarus. — Bahnrest. — GrASTu.:*Grlam er hot, am Bahnhof,
100 Betten, Z. 2-3, F. IV4, M. 3, P. 7V2-IO fr. ; Drei Eidgenossen, Z. 2, F. 1,

M. 2, P. 6 fr.; Schweizerhof; Löwe; Sonne, Z. 11/2-21/2, P- 5-7 fr.;

H. Bahnhof , Z. 2, P. 5-6 fr. — Bier in den Drei Eidgenossen (Pilsner), in

der Sonne und im Hot. Bahnhof (Münch.) ; am s. Ende des Ortes Rest. Erlen-
garten (Bisiuerei), s.w. SchützenJiaus, heiie mit Gr&TteJi; Sommei-wirtschaft
auf dem Bergli (574m), 20 Min. w., von wo bester Überblick über die Stadt.

ÖFFENTLICHES Vekiüehrsbureau bei N. Klaesi- Stenibatier, Hauptstraße.

Glarus (481m), Kantonshauptort mit 4877 Einw. und zahl-

reichen Fabriken, liegt am n.ö. Fuß des Vorderglärnisch (S. 87),

dessen steil ansteigende Pyramide einen höchst imposanten An-

blick darbietet, am w. Fuß des Schild (S. 87) und am s.o. Fuß
des Wiggis (s. oben). Der das Bild im S. schließende Berg ist der

Kärpfstock (2797m), r. daneben der Hausstock (3152m), 1. der

Gandstock (2317m). Der größte Teil der Stadt wurde seit dem
Brande von 1861 neu erbaut. Im Postgebäude das Antiquarium

und das Naturalienkabinett mit schönen Versteinerungen; im Be-

gierungsgebäude ein treffliches Eelief des Kantons Glarus von

F. Becker und ein Relief des Eimer Bergsturzes (S. 95) von A. Heim
(Eintr. frei) ; im Gerichtshaus das Kantonsarchiv, die Landesbiblio-

thek und eine kleine Gemäldesammlung, meist von schweizer Ma-
lern (Eintr. 50 c). Am Bahnhof der Volksgarten mit Spriug-

bruuueii und Denkstein für die in Glarus geborneu Staatsmänner





^Briraneastock Ob^f^

„ BrucA —

^

Mxiltribcrq

OcTtscnlsDpf

Wicmrtenstock L

ZiTbäXerv-Sp, MetOen
'tioldu/m \

berq ' '

'^\

Jin?isteit -

RaöditerLstock
»ey«(istock

^Säsei^b-^ \- --' .X. y fHiTvter-Gl.i
J2JO „ ,

' ' ^ ^S^O

'Sirit.-Sojdtberq „ 3'

Vorder- Gl. .. W/>/«^

Gnppfiri-

GuppeiL-Seeli

Sil2>&rntbi,p ,\f
,,T1^'

>"
.W<;

SUie-rrv-

yi!?«

leit-

uürK&7t^7ien

>
Jf/V

BmunolpUhßhÄ Oberstafel . -«J^lJär/«-.
-•' fi5Ä?st)»«lv ^ ,7«« itfli^^^

McUzl

jc*-

y^ HoherTvirnt
,, . ':i'\irhel

,^

Ort&tock.^«" '. ^» <^
(SiJberstock) jHeastockuT ^"^^^

yK-
,/fv--''

Saasberq* '-•

Sttsta

(j
''2340

ItaUmatt

. 5757!

Geograph .Anst. Kilometer 1



» Quarten

lelcopf •

!

Ta/.vtä/i'/i

Ob.-TeJ:cen-y,

\Nüche7i

i,. ^ ^ -s^Y; stock
'^^ Spanneoßt-A- 2442

jtock Oberstüfel

' GtössV'

,-/<
•

: ^y^*^i-Lrj

Hrrkef '

_ ('^/;^--'

^^- f y^T«ro(r Ziege,-
.
.^^/''^^

\\ Katttolköpft {
ix^rekäivaiOel BimuoT .J^

•i '1 I 1 ^'
t ^ SUberspUz "f

'Xl^n-Ä. ^ Hochmnttli ,'
f-'"^,

'^'^'

2JW 292Ö / /

23J2
Be</Ttngen
1 ) iaa-

Reatstock
^,^^^^^^ ^^^^.

Z4as
G^iiielstock .

cimilaqw *
2026

•

J^
^' ^ rbeNs-

S OberstaM
'

ersUxfe;
U
\r,

Folwispiti

Foostöckli

-^^^
%

ÄdiEiiltwa

,ix^^.l A'nibächfj'A.Jf"/li >}^ \mchpi

J3e, jQ^-

Sart/o/uä
' Sauren^t^kT. ä^

arX?

00 ^ ^ Enöl.Mües
WnönerM) et e s . 1 ,eip '/ril.





nac?i Linthal. SCHWANDEN. I- R- 2i. 87

J. Heer (f 1879) und J. J. Blumer (f 1875). — Am r. Ufer der

Linth der ansehnliche Fabrikort Ennenda (Schützenhof; Adler;

Freihof) mit 2497 Einw.
Ausflüge (Fülirer Rud. Stahl). Hübscher Spaziergang (Fahrweg) über

ScluoeizevTiaus nach (IV4 St.) Schioändi {s. waten); zurück über JfiiiöcZi (s.

unten) und auf dem r. Ufer über Uschenriet (Whs.) und Ennenda (s. oben).
— Schild (2302m), 5-6 St. (F. 8 fr.), lohnend. Von Glams durch Wald
und Matten über die Ennetherge zur (3 St.) Heuhodenalp (1454m), dann
r. unsch-wierig zum (21/2 St.) Gripfel, mit schöner Aussicht, besonders auf
Mürtschenstock, Tödi und Glärnisch. — Frohnalpstock (2127m), über die
Frohnalp (s. u.) in 5 St. (F. 7 fr.), gleichfalls leicht und lohnend. — Nach
Obstat den, 8 St., lohnend (F. 8 fr., fürGreübte entbehrlich): iiber Fi'ohnälp
(mittlere 1583m, obere 1829m), Frohnalppaß (c. 1850m), zwischen Frohn-
alpstock und Fähristock, und Plattenalp (1675m) zur (5 St.) Spannegg
(1557m), am kl. Spanneggsee (1458m) vorbei (r. der MüHschenstock,
S. 56) zum Talalpsee (1100m) und nach (3 St.) ObstaZden (S. 60). — Etwas
oberhalb der Spannegg vom oben beschriebenen Weg r. ab zur Mürtschen-
alp (Oberstafel 1848m); von hier ins Murgtal (zur MerlenaZp direkt
6 St., über die Murgseefurkel zu den Murgseen 51/2 St.) s. S. 61 (F. 10 fr.),

oder über die Meerenalp nach (9 St.) Mühlehorn (S. 60), F. 10 fr.

Ein Ausflug in das *!Klöntal (S. 94), bis zum Klöntaler See auf
guter Straße in IV2 St., VoroAien ^^l^i Richisau 31/2 St., ist sehr zu
empfehlen (Einsp. hin und zurück 12, 15, 18, Zweisp. 20, 25, 30 fr.). —
Vorderglärmsch (2331m), von Griarus über Seerüti (S. 94), Hintersackber

g

(1061m) und durch das Gleiter in 6 St. (F. 10 fr.), mühsam, nur für.Geübte;
schwieriger Abstieg über Mittelguppen nach (31/2-4 St.) Schwändi (s. unten).

Von Griarus nach Schwyz über den Pragel s. R. 28.

Die Bahn tritt vor (69km) Ennenda (s. oben) auf das r. Ufer
der Linth, vor (72km) Mitlödi (520m; Sternen, Hirschen) wieder
aufs 1. Ufer. Das gewerbtätige fruchtbare Linth- oder Ghroßtal
bietet eine Reihenfolge frischer Landschaften (lohnender 'WQg am
r. Ufer der Linth über Ennenda, EnneÜinth, Sool und Haslen
nach Hätzingen, s. unten). Schon vor Mitlödi, und wiederholt
zwischen Mitlödi und Schwanden, prächtiger Blick auf den gewaltigen
Tödi. — Wieder über die Linth nach

74km Schwanden (516 m; Bahnrestaur
.
; *Schioanderhof,

am Bahnhof; Adler, Z. IV2-2, P. 5-6 fr.), mit 2400 Einw. und großen
Fabriken, an der Mündung des Sernfials (S. 95).

Hübscher Spaziergang (Fahrstraße über Thon in 1/2 St., direkter Fuß-
weg in 25 Min.) nach Schwändi (719m; Krone; Biergarten mit einf.
Erfr.), mit prachtvollem Blick auf die Tödigruppe. Von hier zujn Ober-
blegisee (s. unten) über Guppenalp (1670m) und Guppenseeli 4 St.

Unterhalb der Einmündung des Sernf wieder auf das 1. Ufer
der Linth. 76km Nidfurn-Haslen (ö. 7* St. oberhalb das einf.

Kurhaus Tannenberg , mit schöner Aussicht); weiter bei Leuggel-
bach (Höflibad, mit Restaur. und Garten) r. der schöne Fall des

Leuggelbachs. 79km Lruchsingen-Hätzingen (571m).
Von Luchsingen oder Nidfum lohnender Ausflug zum (21/2 St.)

Oberblegisee (1426m), am Fuß des Bächistocks (S. 94), und von hier
über die Bösbächialp und Braunwald hinab nach (3 St.) Stachelherg
(vom See s.w. auf die Tannen zu, dann den roten Strichen an den Felsen
nach). Schöne Aussicht auf Freiberge, Tödigruppe etc.

Über die Linth nach (81km) Diesbach -Betschwanden (597m);
1. der prächtige Doppelfall des Diesbachs.
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"Von Betschwanden, Riiti oder Linthal kann man in 41/2 St. m. F.

(8 fr.) den zur Freih ergkette gehörigen Saasberg (2203m) ersteigen, mit
großartiger Aussicht auf Tödigruppe etc. — Kärpfstock {HocJikärpf,
2797m), 7 St., über Bodmenalp und Kühtal, beschwerlicli, nur für Ge-
übte (r. 15 fr.); s. S. 95.

Kurzer Ttinuel vor (83km) Rüti. Die Bahn übersclireitet zum
letztenmal die Linth und erreicht die Endstation (84km) Linihai,

am 1. Ufer der Linth. 5 Min. nördl. das viel besuchte BadStaehel-
berg (664 m; * Hotel- Pens. , 140 Z. zu 21/2-7, F. 172, G. 3,

M. 4-5, A. 21/2, P. 772-15 fr., mit großem Waldpark, Mai bis Okt.

geöffnet; Kurtaxe wöchentl. 1 fr.). Das stark alkalische Schwefel-

wasser entspringt 1/2 St. vom Bad in einer Spalte des Braun-
waldbergs. Prächtiger Blick auf den Talschluß: 1. im Hinter-

gründe des Durnachtals der Haiisstock (3152m) ; in der Mitte der

gewaltige Seihsanft (3029 m) mit dem Griesgletscher , daneben
der schneebedeckte Bifertenstock (3426m); r. der Gemsistock
(2432m), neben dem der Tödi (3623m) hervorschaut; zwischen Tödi
und Bifertenstock der im Bündner Tödi (3125m) und Plz Urlaun
(3371m) gipfelnde Firngrat, von dem sich der zerklüftete Biferten-

gletscher herabsenkt; ganz r. der Kammerstock (2164m).

Oberhalb des Bahnhofs am 1. Ufer der Linth Ennetlinthj mit

großen Spinnereien. Am r. Ufer (Y^ St.) das ansehnliche Dorf
Linthal (661m; H. Bahnhof, Z. 2-3. P. von 5 fr. an; "^Raben, Z.

2-2V2, P. 5-6 fi-.; "^Bären oder Post, Z. 2, P. 5 fr.; ''Drei Eid-
genossen, Z. 11/2-2 V2) ^- von 5 fr. an; Adler, Klausen, in beiden

Z. IV2-2, P. 4-5 fi-.), mit 1894 Einw.
Ausflüge (Führer: Fritz und Joh. Zweifel, Heinr. SchielEer, Robert

Hämig, Thom. Wichser und Tob. Indergand in Linthal, Jak. Tschudy
in Schwanden). Zum *untern Fätschbachfall gelangt man auf gutem
Fußpfad am 1. Linthufer in 1/2 St.; oder von der Straße nach Tierfehd
(S. 89) 5 Min. hinter der Kirche r. ab , hinab über die Linth und den
Fätschbach unterhalb des Falls, am 1. Linthufer zurück, im ganzen 1 St.

(vom Fall Fußsteig r. hinan in 1/4 St. zur Wirtsch. zum Bämis an der
Klausenstraße, s. S. 91). Den großartigen mittleren Fall (*Berglistüher)
überblickt man am besten von der fünften Kehre der Klausenstraße
(S. 91; 1 St. von Linthal); Fußweg von der Wirtsch. zum Bergli bis zum
Fuß des Falls. — Zur *Pantenbrücke , *Üelialp und *Sandalp s. unten;
hinter Kurhaus Stachelberg oder von Rüti (s. oben) durch Wald hinan zur

(IV2 St.) Kirche von Braunwald (1189-l515m; einfache Kiu-häuser : iS^ierZer-

sciüacht, P. 41/2-5 fr.; 7 Min. weiter Alpenblick ; 1/2 St. weiter Rubschen,
P. 31/2-5 fr.), weitverstreutem Bergdörfchen mit Sanatorium für arme
Limgenkranke und prächtiger Aussicht auf den Tödi (schönster Punkt
bei der Schule, 1382m, hinter Alpenblick 1. hinauf, 1/4 St.); nach dem
Oberblegisee (S. 87) etc.

Bergtouren: Kammerstock (Turm, 2164m), über die Kammer-
alp und den Geißtritt in 41/2 St. (F. 8 fr.), nicht schwierig, lohnend. —
Ortstoek oder Silberstock (2715m), über die Brächalp, den Bären-
tritt und die Furkel in 6-7 St. (F. 15 fr.), beschwerlich

;
prächtige Aussicht.

— Grieset oder Faulen (2724m), über Braunivaldalp in 7 St., nicht
schwierig, lohnend (F. 15 fr.). Der höhere N.-Gipfel des Grieset, Böser
Faulen (2804m), ist weit schwieriger (8 St., F. 25-30 fr.). Interessanter Blick
über die weiten Karrenfelder ringsum; noch besser vom PfannenMock
(2572m; 8 St., F. 17 fr.) und vom Kirchberg {Hoher Tiirm, 2672m; 7-8 St.,

F. 20 fr.). Vom Faulen über die Drecklochalp (1696m) zur Qlärnisch-





-ES^aff

Gamperstoclt ^°
^'*

Sirtcnst.
• 230S

tJSÖ

tork
ÄlplprslocH ^^^

Weiferschwa

j,j^^ -.^SMenplanfr ttoch-Pfaffru SchächeiiÖL
A>/i%\ ^ ,

2771 ^Wnvdgälle

PTi-p-ä--

xsmatt

V'tstel

c-:\

Vorder- "
^^--

SitfUscr Sätäs-A

Soll-Faulen ffnaad-uL.-{.
'!~yZamT7teriaoh

f ^

-Äuc

fiT.WladöäHe

4> .-' OubhüafL ^)

SlDmpfi - 23** ScTtwttrzstörldi „ ^. ^

:•'.. .-Vi -^öffewr >- Gitferßn >.~-.^-

Diissistoclr^jgi

'Wa/däferg

'^.JiyenMdije/ibery

,

Gitferffry.-...^

'altptxfirrmi\{ ^

:^StrolüüiVStöcl«(
y 3933

^'a- Litnge7i-St
«rga'i , iV

Fruttstock

Briauü-A'}.'
Mf-O !~^

Bdndcrstoch ir

\? ^*f

Vorder

^ >^ 307* Hin/
'"

^^^

^^}^

S00(?

*Ä£il

..(»beralpstock ^^ cSfcDdiros L^

wip-WKn Ort

P.AuU-^

P.a'Ät'lftta'

t
\

Geograph. Anstall
iiSEäJKüometer 1: V'



1^
Iriihl

:^:~'-^^^^

o, c ^

Zintfd

^ObersteWan^

^
2056'

o Ober-,

, Obborri

it

^. .\Sta/eZ
RanuAer-A.

''"*'. Tj^^'' *?> Füken-F. F^itefiÄ. ^»-L ' TTuK

Teufel«- .f ^.V-'*-^.,.«^^"^''"-^^^.. -S^t-hOTSto^^ ÄUfM '

VOTSttvgstock
gmt^r-.'^uiz

Hothst.g<v

dh f
.2D7i-

fremsfayre^^
-'--_Mottteii-A. \

ZiitreibistoK^'X '^ TordrSclbsanfl l Midtenkopf -.^ ia,rtf^<t \
" r MH

'V*'

ilsmke ''^

1 >i94<Ok. SOOS ' '' ,rf-?s,

Rötlii

5 ^^^V/.- >

h Bint: 3d29 -^ f '

'^Kistai-F.2Sz-t
^i~-'.

.fA'

/ Fartad^ j? v

^

Bficrteiistork

KistcTistocl^.i
37*9

^. ^r^-

\ A Nara-

^'^^02 '^'''•^'V-oi

,A.dj;Ts ckeii

Engl.Mlf
^Vagnei- Ä Pebes, Leipzig





nach Linthal. TIERFEHD. I- ^- 2/. 89

hütte (S. 94) 41/2 St. — Gemsfayrenstock (2974m), 8 St. (F. 18 fr.), nicht

schwierig: bei den Auengütern (s. unten) über die Linth, durch Wald
hinan, über den Schreienbach, die Altenoren-A. und durch die Risi (G-eröll-

halde) des Wallenbachs zum (51/4 St.) untern Ende des Claridenfirns, hier

1. auf in den Fels gesprengtem Pfade zur (25 Min.) Claridenliütte des

S.A.C. (2444m) am Altenorenstock (2460m), dann über den OlarideJiftrn

und das Gemsfayreiijoch (2930m) zum (IV2-2 St.) G-ipfel. Abstieg event.

über die Beckenen zur (2 St.) Ohern Sandalp (S. 90), oder über Fisiten-

paß (2040m) und Gemsfayer-A. zum (31/2 St.) Urnerboden (S. 91). — Die
Claridenhütte ist ferner Ausgangspunkt für Geißbützistock (2720m; 1 St.,

F. 15 fr.), Vordem u. Hintern Spüzalpelistock (2918 u. 3003m ; 21/2-8 St.,

F. 17 u. 20 fr.), Bocktschingel (3049m: 3 St., F. 30 fr.; schwierig),

aaridenstock (3270m; 3-31/2 St., F. 30 fr.), Catscharaids (3062m; 4 St.,

F. 30 fr.) etc. — Über den Claridenpajs ins MaderanertaZ (von der

Claridenhütte zum H. Alpenklub 8 St., F. von Linthal 35 fr.) s. S. 147.

Von Linthal nach Elm über den Richetlipaß (61/2 St., F. 10 fr.) s.

S. 96; durch das Bisital nach Muotatcd s. S. 93.

Eine FalirstraiBe (Einsp. 6, Zweisp. 10 fr., hin u. zur. 8 u. 14 fr.)

führt vom Dorf Linthal erst bergan, mit schönem Blick auf den

*FätschbachfaU (S. 88), dann eben fort über die Auengüter (Pens.

Freihof u. Gasth. z. Clariden) hinan nach dem (IY4 St.) Tierfehd
(819m; *fi^,-P. Tödi, 24 Z. zu 2-2V2, F. 1.20, M. 3, P. öVa-GV^ fr.),

einer von hohen Bergen eingeschlossenen Matte am Talende. Auf

der zweiten Hälfte des Weges sieht man r. den 75m h. Fall des

*Schreienbachs; die Sonne säumt ihn morgens mit Eegenbogen-

farben. Schöne Aussicht auf die Linthfälle und Pantenbrücke vom
Känzeli, 3/4 St. vom Hotel (etwas mühsamer Weg).

Wenige Schritte vom Gasth. führt eine Brücke über die Linth.

Jenseits auf gutem Wege 25 Min. bergan, dann (5 Min.) durch

einen kurzen Tunnel zur *Pantenbrücke (1004m), 1902-3 über

der verfallnen alten Brücke neu erbaut, 41m über der tiefen Linth-

schlucht, mit den Umgebungen ein großartiges Bild bietend. Auf

dem r. Ufer oberhalb der Brücke 1. den Abhang hinan zur (Y4 St.)

*Üelialp (1101m), mit prachtvollem Blick auf den gewaltigen Tödi.

Der Weg führt nur bis zur Hütte; von hier entweder auf demselben
Wege zurück oder bei den Wegw. (an der ersten Bank) „Baunigartenalp",
„Kistenpaß" n.ö. den etwas versteckten Waldweg hinan zur (I1/4 St.)

Untern Baumgartena^lp (löOlm), hoch über dem Thierfehd gelegen,
mit prächtiger Aussicht; 5 Min. hinter der Alp 1. ab auf schmalem
schwindligen Pfade (Führer ratsam, der aber auf der im Sommer meist
verlassenen Alp nicht zu finden ist), an der Felswand, dem Tritt, hinab
nach (1/2 St.) Obbord (1045m; ländliches Kurhaus, P. 31/2-41/2 fr.), dann
r. über die Auengüter nach (1 St.) Linthal. Wer zum Schwindel neigt,

macht die Tour besser in umgekehrter Richtung: Linthal, Auengüter,
Obbord, Baumgarten-A., Üeli-A., Pantenbrücke. — Von der Baumgarten-
alp führt ein steiler Pfad (F. ratsam, bis zur Muttseehütte 10 fr.) ö. au
jähen G-rashängen hinan zu den (I1/4 St.) Felsen des Tors (2060m), dann
r. zur (3/4 St.) Nüschenaip (2217m) und um das Mtittenwändli herum zur
(l'/.i St., 6-7 St. von Linthal) Muttseehütte des S.A.C. (2480m), am Mutt-
see (2442m), in großartig wilder Umgebung, Ausgangspunkt für Nüschen-
stock (2895m; li/g St., F. 15 fr.), Büchi (2851m; 13/4 St., F. 16 fr.), Scheid-
stöckli (2811m; 2 St., F. 20 fr.), Ruchi (3106m; 21/2-3 St., F. 20fr.), Haus-
stock (3152m; vom Ruchi über den Gletschergrat li/o-2 St., F. 30 fr.) und
Muttenstock (3091m; 31/2-4 St., F. 25 fr.). Sehr schwierig sind BifeHenstock
(3426m), über den Kistenpaß und den G-rat gegen Val Frisal in 8-9 St.
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(F. 45-50 fr.), und Selbsanß (hinterer 3029m, mittl. 2934m, vorderer 2750m),
über den Kistenpaß, den Limmern- und Griesgletscher in 6-8 St. (F. 35-40 fr.).

Die *Obere Sandalp (1938m), 31/2 St. oberlialb der Pantenbrücke,
wird wegen der großartigen Umgebung häufig besucht (F. 8 fr., für G-e-

übte entbehrlich). Der neue Weg geht jenseit der Pantenbrücke r. bergan
über den aus wilder Schlucht hervorströmenden Limmernbach, am r. Ufer
des Sandbachs aufwärts, nach 1/4 St. zum 1. Ufer, wo der breite Weg bald
aufhört. Weiter auf schmalem Pfade mit lorächtigem Blick auf den Tödi,
zuletzt wieder aufs r. Ufer zur (50 Min.) Vordem Sa?idalp (1250m).
Bei der (20 Min.) Hintern Sandalp (1320m) über den Bifertenbach, dann
beschwerlich an der steilen an 500m h. Wand der Ochsenblanken hinan,
an der der Sandbach einen großartigen Wasserfall bildet, zuletzt auf die

1. Seite, wo sich das Wasser durch enge Felsschluchten zwängt, hinüber
zur (2 St.) Obern Sandalp (im Hochsommer Erfr. und Heulager). 1/4 St.

hinter den Hütten bester Standpunkt.

Die Besteigung des Tödi oder Piz Rusein (3623m), des höchsten
Gipfels der G-larner Alpen, ist schwierig und nur erprobten Bergsteigern
anzuraten (von Tierfehd 10-11 St.; F. 35 fr., für Einzelne 2 Fühi-er

Vorschrift). Erste Ersteigung 1824, von Süden her; von Linthal 1861.

Von der (2 St.) Hintern Sandalp (s. oben) 1. steil hinan durch das Bifertett-

tal über die Märenplanken zur (21/2 St.) Fridolmshütte des S.A.C. auf
dem Biferten-Alpeli _(2156m; Prov.-Depot), von wo der Ochsenstock (2247m),

mit großartigem Blick auf Tödi, Biferteustock etc. in 3/4 St. leicht zu
ersteigen ist. Von der Fridolinshütte weiter zur (1 St.) Grünhornhiltte
des S.A.C. (2453m) und auf der 1. Seite des Bifertenfirns, die Schneerunse
durchc[uerend (nachm. durch Eisfall gefähi-det) und über die Gelbe Wafid
zum (41/2-5 St.) G-ipfel, mit wundervoller Aussicht. Hinab kann man durch
die Porta de Spescha (c. 3350m) zwischen Piz Meilen (3379m) und Stock-

gron (3418m) ins Val Rusein und nach (6 St.) Disentis (S. 431) gelangen
(F. 45 fr.); oder durch die Gliemspforte (c. 3250m) zwischen Stockgron
und Pis Urlaun (3371m) auf den Gliemsgletscher , über den Puntaiglas-
paß (2817m) ö. auf den Puntaiglasgletscher und nach Truns (S. 430).

Pässe. Von der Obern Sandalp führt ein beschwerlicher Weg über
den Sandfirn und SANDALPPAß (w. Paßhöhe 2780, ö. 2807m) in 7-8 St. nach
Disentis (S. 431; F. 30 fr.); ein andrer, anstrengend, aber sehr lohnend,

in 8 St. über den Hüfi- oder PLANURAPAß (2940m) ins Maderanertal
(S. 147; F. 35 fr.).

Von Linthal nach Ilanz über den Kistenpaß, 13 St. (F. bis

Brigels 27 fr.) , beschwerlich aber lohnend. Über die (3 St.) Baumgarten-
cdp zur (3 St.) Muttseehütte s. S. 89. Von hier über die MuttencClp und den

Lattenflrn; hinab auf dem Kistenband, hoch über dem Limmerntal
(gegenüber der Sdbsanfi und Bifertenstock mit Gries- und Limmern-
gletscher) zum (I1/2 St.) Kistenpaß (2727m), zwischen Kistenstöckli

(2749m) und Piz da Dartgas (2784m); hinab ins Val Frisal, über ÄLp
Rubi nach (3 St.) Brigels (S. 430) und entweder 1, nach (21/2 St.) Ilanz

(S. 429) oder r. über Schlans nach (2 St.) Tnms (S. 430).

22. Von Linthal nach Plüelen über den
Klausen. Schächental.

52km. Post (8 Plätze) im Sommer 2 mal tägl., Imal direkt in 9 St.

mit 55 Min. Aufenthalt in Umerboden und Vi St in Urigen (von

Flüelen her umgekehrt), Imal mit Übernachten in Urigen (12 fr. 95,

Coupe 15 fr. 55 c). Einspänniger Wagen bis Urnerbodcn 13, zweisp. 22 fr,,

bis Altorf 45 bzw. 75 fr. u. 10 0/0 Trkg. Für Automobile verboten. —
Die *KLAuSENSTRAßE , cinc der schönsten Gebirgsstraßen, 1893-99 mit
einem Kostenaufwand von 4140000 fr. erbaut, verbindet den obern Teil

des Kantons Glarus mit der Gotthardbahn und dem Vierwaldstätter See.

Sehr lohnende Fahrt; zu Fuß (bes. von Urnerboden bis Urigen lohnend)
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10-11 St.: Bergli 1, Urnerboden 21/4, Paßhöhe l^/^, Urigen 2, Spiriiigen 3/^,

Bürglen IV4, Altdorf 1/2, Flüelea ^U St. Die Kilometersteine zählen von
der Post Linthal (l,ikm -weniger als vom Bahnhof).

Linthal (661ra) s. S. 88; die Post fährt vom Bahnhof ab und hält

an der (1km) Post (Bären) im Dorf. Die Straße führt über die Linth

nach EnnetUnth (S. 88) und steigt in einer Kehre an der Bergwand,

mit schönem Blick in den Talgrund, durch zwei mit Lichtöffnungen

versehene G-alerien (hinter der zweiten G-alerie führt ein Fußweg
hinab zum untern Fätschh achfall, S. 88). Nun in großen Kehren

(Fußwege kürzen) am FruUberg hinan, an der (Y4 St.) Wirtschaß
zum Rämis (873m) und der (^/4 St.) Wwtsch. zum Bergli vorbei (1.

Wegweiser zum schönen ^mittlem Fätschbachfall oder Bergli-

stüber, 3 Min., S. 88) zur (7km) Postablage Fruttberg {Oberberg,

1032m; Grasth. zur Post) am Fuß des Riedstockli (1850m), mit

schönem Rückblick auf Rüchi, Scheidstöckli und Hausstock; 1. in

der Schlucht der obere Fätschb achfall (Hellstüber). Der oberhalb

der Wirtsch. zum Bergli abzweigende steile Fußpfad führt am
Rest. Sonnenberg vorbei, ohne Fruttberg zu berühren, und kürzt

bedeutend. Von Fruttberg weiter in mäßiger Steigung am Abhang
der Frittern, zum Teil durch "Wald, zum (9,8km) Urner G-renzstein

bei dem r. herabkommenden Scheidbächli (1312m). Hier beginnt

der Urner Boden, ein l^g St. langes, vom Fäfschbach durch-

flossenes Wiesental mit einzelnen Hüttengruppen, hin und wieder

Sumpfboden; n. die lange Zackenmauer der vom Ortstoch (2715m)

auslaufenden Jägernstöcke und Märenberge, südl. die Grletscher

und Schneefelder der Clariden (3270m). Im Sommer bringen die

Hirten von Uri, besonders aus dem Schächental, ihr Vieh zur Weide
hierher. Am (r.) Gasth. zur Sonne und dem (1.) Gasth. zum
Klausen vorbei zur (14,7km) Poststation Urnerboden (1380m;

^Hot. Wilhelm Teil u. Post, 60 Betten, Z. 2V2-3, F. 1.20, M. 3,

P. 5-7 fr. ; Alpenrose, Gasth. Urnerboden, beide einf. gut), bei den

Hütten von Spitelrüti, mit Kapelle.

Ausflüge. Gemsfayrenstock (2974m), über FisitenpaJS und Genis-
fayrenjoch in 6-6V2 St. m. F., beschwerlich (vgl. S. 89). — G-r. Scheer-
horn (3296m), vom (2 St.) Kl.ausenpaß über die Kammlilücke (2848m)
in 6 St. m. F., schwierig (vgl. S. 147). — Leckistock (ein G-ipfel der
3Iärenberge, 2483m), über das Firnerloch in 31/2-4 St. m. F., mühsam;
Abstieg event. durch die Brühlkehle zum Glattensee (S. 93). — Über
das Firnerloch (2242m) nach (7 St.) Muotatcd (S. 93), beschwerlich; Ab-
stieg zur Gtücdpeten-A. im Bisital sehr steil, nur für Schwindelfreie.

Die Straße zieht sich noch 20 Min. auf der Alp weiter bis zum
Waldhüttli und steigt dann in kühnen Serpentinen, die man auf

dem alten Paßwege abschneiden kann, durch den wilden Felsen-

kessel der Klus^ mit seinen Wasserfällen am Fuß der Teufelsstöcke

und Clariden, an den Hütten von Vorfrutt (1812m; Erfr.) vorbei

zum (23,5km) Klausenpaß (1952m), am Fuß des seltsam geformten
MäreherstöcJdi (2382m), Jenseits zweigt für Fußgänger 1. ab ein

näherer Weg ins Schächental tlber die Balrawand und Aesch (S. 92),
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docli bleibt man besser auf der aussicbtreiclien Straße bis Urigen
und benutzt von da den Abkürzungsweg nach Spiringen (s. unten).

Die Straße führt von der Paßhöhe allmählich bergab über die

herrlich gelegene Böchneralp zum (24,7km) H. Klausenpaßhölie
(1838m; 55 Betten zu l^/a-S, F. 1.20, M. 272-31/2, A. 272 fr.), mit

prächtiger Aussicht auf Clariden, Kammlistock, Scheerhorn, Euchen,
Windgällen, Urirotstock. Die Straße wendet sich weit nach rechts

ausbiegend zur Ohern Balmalp (1767m).
Fußgänger nach Unterschächen kürzen 1/2 St., wenn sie vom

Klausenpaß 1. abwärts zur (1/2 St.) Untern Balm (1732m) gehen, dann die
steile Balmwand hinab zur (1/2 St.) Al^) Aesch (1238m; H. Stäubi, einf.

gut), mit schönem Blick auf den prächtigen, 93m hohen *Stätibi/'all, und
am 1. Ufer des ungestümen Sc7iäcJie7ibachs, bei Schwanden aufs r. Ufer
nach (1 St.) Unterschächen.

Weiter hoch an der N.-Seite des Schäehentals über die Fels-

bänder oberhalb Aesch (s. oben) , mit herrlichen Blicken auf den
Claridengletscher , Claridenstock , G-riesgletscher , Scheerhörner,

Stäubifall, Kammlistock, und weiterhin in das Brunnital mit dem
Grr. Buchen und der Gr. Windgälle, durch den 115m langen Seeli-

taltunnel und hoch über Unterschächen (s. unten) hinweg zur (32,3km)

Poststation Urigen (1280m; *H.-P. Posthaus, Z. 1V2-3Vj: ^- 1-20,

M. 3, P. 6-7 fr.), in freier aussichtreicher Lage.
Fußgänger gehen w. an der (10 Min.) alten Kapelle von Götsch-

loiler (1242m), mit Altarbild von D. Calvaert, vorbei direkt nach (1/2 St.)

Spiringen; hier unterhalb der Kirche nochmals r. und zwischen Weiter-
schwanden und Trudelingen (s. unten) zur (25 Min.) Straße.

Von hier in einer langen Kehre s.o. hinab nach

36km Unterschächen (1002m; *H.-P. Klausen, 60 Betten,

Z. IV2-3, F. 1.20, M. 3, P. 61/2-7V2 fi'-; Älpetirose, einf. gut), mit

619 Einw., Sommerfrische in schöner Lage an der Mündung des

malerischen Brunnitals, aus dem der Große Rüchen (3136 m)
mit seinen G-letsehern hervorblickt.

Ausflüge (Führer Adelrich Arnold und Michael Bissig in Unter-
schächen). — Schäclientaler "Windgälle (2772m), 5^/2 St., beschwerlich,
nur für Geübte (F. 30, Träger 20 fr.); höchst lohnende Aussieht. — Über
den Kinzigpaß (2076m) oder den RtiosaZper Kulm (2172m) nach (7 St.)

Muotatal s, S. 93; über die Seeiülifurke nach Amsteg s. S. 135. — Ins

Maderauertal über A.&n Ruchkehlenpaß (2700m), den Scheerhorn- Ghriggeli

-

paß (2798m) oder die Kamralilücke (2848m), alle drei beschwerlich bez.

schwierig, s. S. 148.

Weiter auf guter neuer Straße , stets hoch über dem Schächen-

bach, über (39,7km) Spiringen (926m; Gasth. St. Anton), Weiter-

schwanden und Trudelingen zur Brügg (648m; Grasth. Loretto),

hier über den Schächenbach, nach (46,4km) Bürglen (S. 133) uud
über (48,7km) Altdorf (S. 133) nach (52km) Flüelen (S. 115).

23. Von Schwyz nach Glarus über den
Pragel.

11 St. Post von Schwyz bis (lOkm) Muotatal 3 mal tägl. in IV2 St.

(1 fr. 25 c); Einsp. 9, Zweisp. 14 fr. (von Brunnen 12 ti. 20 fr.). Von
Muotatal neues Fahrsträßchen bis zur (2^/2 St.) Alp Bergen, dann Saum-
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weg über den Pragel bis (2 St.) Richisau; Führer (15 fr.) entbehrlich.

Mundvorrat mitnehmen. Das Klöntcd bis Richisau besixcht man besser

von Glarus (s. S. 87).

Schwyz (514m) s. S. 132. Die Straße führt in sildl. Richtung

ansteigend durch obstreiche Fluren (r. Blick auf den Vierwaldstätter

See) und tritt am Fuß des Giebel (918m) in waldiger Schlucht au

die in tiefem Felsenbett fließende Muota. Gegenüber r. Oher-

Schönenhuch , bis wohin Sttworofi" (s. unten u. S. 142) 1799 die

Franzosen zurückdrängte; weiter in der Muotaschlucht, von der

Straße nicht sichtbar, die Suworoffbrücke (530m), um deren Besitz

damals zwei Tage lang gekämpft wurde (1 St. von Schwyz führt bei

einer scharfen Biegung der Straße ein Fahrweg r. hinab in 4 Min. zur

Brücke, am 1. Ufer der Muota durch Wald und Matten über Ober-

Schönenbuch nach Schwyz zurück; hübscher Spaziergang, c. 2 St.

hin und zurück). Jenseit des Weilers (l^/^St.) Ried {561m', Adler)

1. der hübsche Fall des Gstübtbachs, der oben senkrecht herab-

fällt, dann über einen Felsen gleitet. Die Straße tritt bei (20 Min.)

F'öllmis (580m) auf das 1. Ufer der Muota und erreicht am (1.)

Mettelbachfall vorbei in 25 Min. (von Schwyz 2Y2 &'t.) das Dorf

10km Muotatal (624m; * Hirsch, nicht teuer; Krone; Post),

Hauptort des Tals (2221 Einw.) mit dem 1280 gegründeten Nonnen-
kloster St. Joseph, in dem Suworoff 1799 sein Hauptquartier hatte

(am Schulhaus Denktafel).

ö. vom Dorf am 1. Ufer des Starzlenbachs das 1899 entdeckte HÖU-
loch, eine gewaltige Höhle, die sich stundenweit im Innern des Gebirges
hinzieht (Zugänglichmachung beabsichtigt).

Über den Kinzigpaß nach Altdorf, 8 St., ziemlich mühsam,
Führer entbehi-lich. Der Weg steigt im Hürital hinan an den Hütten
von LipplisbüM (1196m) und Wängi (1443 m) vorbei zum (4-41/2 St.)

Eänaigpaß (2076m), mit Aussicht auf TJmer und IJnterwaldner Alpen
imd ein Stück des Reußtals (Bronzedenktafel an den Übergang Suworoffs
im Spätherbst 1799; vgl. S. 142). Steil hinab ins Schächental (S. 92),

nach Weiterschwanden und Bärglen, oder 1. nach Spiringen oder TJnter-

schächen (S. 92).

Durch das Bisital nach Stachelberg, 10 St. m. F., interessant
aber beschwerlich. Durch das besuchenswerte, von der Muota durchströmte
Bisital auf gutem Wege (anfangs Fahrweg) bis (2 St.) Schwarzenbach
(961m; einf. *Whs.), daneben schöner Fall der Muota; hier 1. steil auf-
wärts zur (3 St.) Älp Mdchberg (1918m), dann über die öde Karrenalp
(c. 2000m) zwischen Kirchberg und Faulen (S. 88), hinab über die Braun-
waldberge nach (41/2 St.) Stachelberg. Interessanter (91/2-10 St- m- F.) von
Schwarzenbach durch Wald und Matten auf meist deutlichem Pfade zum
(1 St.) *Waldibachfall, dem schönsten Wasserfall der Centralschweiz; 1.

hinan auf die (2 St.) Glatt-A. mit dem hübschen blauen, von mächtigen
Felsen eingerahmten Glatteyisee (1856m); von hier in 3 St. unschwierig
auf den Ortstock oder Silberstock (2715m; S. 88), mit prächtiger Aussicht,
und über die Bräch-A. hinab nach (S-BVa St.) Stachelberg. — Man kann
auch beim Waldibachfall r. hinan über die Waldi-A. und Ruos-A. zum
(3 St.) *Buosalper Ktdm (2172m), mit prachtvoller Aussicht, hinab zur
Klausenstraße und nach (2 St.) Unterschächen gelangen (S. 92) ; oder vom
Waldibachfall weiter talauf zur- Gwalpeten-A. (1527m), dann 1. sehr steil
hinan zum Firnerloch (2242m) und zum (41/2 St.) ürnerboden (S. 91).

Durch das Riemenstaldental nach Sisikon (S. 114) über den
Katzenzagd (1490m), 7 St., Fußweg, wenig lohnend.
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Das gute neue Sträßclieii zum Pragel wendet sich 1. in das Tal

des Starzlenbachs, den es bei (Y2 St.) Stalden (Grasth. zum Pragel-

paß) überschreitet, und steigt am 1. Ufer vielfach durch Wald, mit
hübschen Kückblicken, zur (l^/g St.) Wirtsch. zum Kreuz (1183m)

und den (2/4 St.) Bergenhütten (1281m), in grünem Talboden. Nun
Saumweg (Straße bis Richisau projektiert), anfangs steil, dann all-

mählich bergan an einer Schutzhütte vorbei zu den (2/4 St.) Senn-
hütten auf dem Pragelpaß (15o4m), auf sumpfigem Boden, mit
Denktafel an Suworoffs Übergang 1799. Bergab , anfangs steil und
steinig, an den {^j^ St.) Sennhütten der Schwellaui (1331m) vorbei,

dann durch Wald, zuletzt mit schöner Aussicht in das Klöntal und
auf den See, nach {^j^ St.) Richisau (1095m; -H.-P. Richisau,
Z. 21/2, F. 1.20, M. 3, P. 5-7 fr.), einer saftigen grünen Matte mit

stattlichen Baumgruppen, n. überragt vom Wannenstoch (1980m)

und Ochsenkopf (2181ni), südl. vom Silbern (2307m).
Von der Richisauer SchwammTiöhe, einer alten Moräne 10 Min. ö. vom

Hotel, prächtiger Blick auf den Klöntaler See, Schild, G-lärnisch und
nach S. den Paulen. Lohnende Ausflüge w. zum (21/2 St.) Kreuz auf dem
Saasberg (1898m; Paß nach dem Sihltal und Einsiedeln) und zum (5 Min.)
SiMsedi (1825m; Unterkunft in äei Lauiberghütte); aüdl. auf den (3 St.)

Silbern (2307m), mit Versteinerungen und interessanten Karrenfeldern
(Abstieg zum Silb ernseeli und durch das Boßmatter Tal ins Klöntal);
auf den Glärnisch (7 St., s. unten); Faulen {Grieset, 2724m), über Drecfc-
lochalp in 7 St. m. P., hinab nach (4 St.) Stachelberg (vgl. S. 89). N. über
den (I1/2 St.) Schweinalppaß (1572m) nach (2 St.) Hinterioäggital, vgl.

S. 58; auf den Ochsenkopf {219,1m.), 2V2 St. m. F.; ühei Längenegg auf die
(öSt.) Scheye (S. 86); etc.

Von Eichisau Fahrstraße über schöne Matten, stets mit präch-

tigem Blick auf den G-lärnisch, hinab nach dem reizend gelegenen

(1 St.) Vorauen (838m; *Ä-P. Klöntal, Z. 2-3, P. IV4, M. 3,

P. von 6 fr. an; Grasth. Vorauen., einf.).

Der an der Südseite des Klöntals aufragende G-lärnisch, einer der

schönsten Grebirgsstöcke der Schweiz, hat vier Gipfel: Vorderglärnisch
(2331m), Vrendisgärtli (2907m), Rüchen - Glärnisch (2910m) und Bäxhi-
stocJc (2920m). Besteigung des *Ruchen- Glärnisch anstrengend, aber für

Geübte nicht schwierig (7-7V2 St. ; F. 20 fr.). Von Vorauen w. über die

Richisauer und Roßmatter Klön zu den Hütten am (1 St.) Klönstalden
(1052m), dann auf rot mark. Wege durch das Boßmatter Tal an den Alp-
hütten Käsern (1210m) und Werben (1391m; hier geradeaus) vorbei zur

(3 St.) Glärnischhütte des S.A.C. (2015m; Sommerwirtsch. bei Führer
Abr. Stüssi, Sa. u. So. stets überfüllt), am Fuß des Feuerbergs; von da
durch das Steintäli über steile Geröllhänge und den Glärnischflrn, zuletzt

wieder Fels zum (31/2 St.) Gipfel, mit höchst großartiger Aussicht (Pano-

rama von Heim, I1/2 fr-)- — Vorderglärnisch, von Glarus in 6 St., S. 87.

Das * Klöntal ist ein schmales liebliches wenig bewohntes

Tal, mit Matten vom frischesten Grün. Südl. steigen fast senk-

recht die starren Wände des Glärnisch auf (s. oben). Der hell-

grüne KJöntaler See (828m), der das Bild des Glärnisch bis auf seine

kleinsten Felsadern wiedergibt, 3km lang, 500m br., belebt das Tal.

Die Straße führt am N.-Ufer entlang; Überfahrt in 50 Min., V/^ fr.

Am untern Ende, am (1 St.) Seerüti, das Gasth. Rodannenherg.
Ein Fußweg führt von hier auf dem r. Seeufer zu dem Steindenkmal
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tili- deu Idylleudichter Salomon Geßner (f 1788), der im Sommer oft

wochenlang in einer Sennhütte hier lebte; weiter nach Vorauen (S. 94). —
Von Seertlti ö. durch Wald hinan zur Schwammhöhe (1080m) auf dem
Sackberg, mit prächtigem Blick über den See; hinab durch Wald nach
Glarus.

Das Tal wird unterhalb des Sees bald zur Schlucht, durch die

der Löntsch, der Ausfluß des Sees, hinabbraust; er bildet bis zu

seiner Vereinigung mit der Linth bei Netstal eine Eeihe kleiner

Fälle in großartiger Felsumrahmung; 1. die gewaltigen Wände der

Wiggiskette (S. 86). Schöner Blick in die 50m tiefe Schlucht von

der neuen steinernen Brücke , zu der nach 40 Min. ein Fußpfad r.

hinüberführt. Die Straße teilt sich 10 Min. weiter beim Whs. Stal-

dengarten: 1. nach (40 Min.) Netstal (S. 86), r. über die Löntsch-

brücke nach (1/4 St.) Riedern und (20 Min.) Glarus (S. 86). Auf
dem Hinabweg schöne Aussicht auf den Frohnalpstock, den Schild

und die Freiberge zwischen Linth- und Sernftal.

24. Von Glarus nach Elm. Sernftal.
19km. Bis (5km) Schwanden Eisenbahn in 1/4 St.; von Schwanden

nach Elm (14km) elektrische Schmalspurbahn Crecbts sitzen!) in 55 Min.
für 2 fr. 50 oder 1 fr. 25 c.

Bei Schxvanden (516m; S. 87), 5km südl. von Grlarus, zweigt

vom Linth- oder (jroßtal 1. ab das tief eingeschnittene waldreiche

Sern/- oder Kleintal. Hinter (3km) Wart (652m ; Sternen, Freihof)

1. ein hübscher Wasserfall ; schöner Eückblick auf den G-lärnisch.

6km Engl (774m; Sonne, Adler, Freihof), größeres Dorf (1160 E.)

mit Baumwollwebereien, an der Mündung des engen Mühlebach-
tals (über den Margpaß ins Murgtal s. S. 61). Die Schiefer-

brüche (Plattenherge) am 1. Ufer des Sernf sind berühmt wegen
ihrer Yersteinerungen. — 8km Engi - Hinterdorf.

— Von (10km)
Matt (826m; H. Eimer, einf. gut), mit Baumwollspinnerei, führt

ein lohnender Pfad n.ö. durch das Krauchtal über den Bisetenpaß
(2188m) in 51/2 St. nach Weißtannen (S. 62; F. 10 fr.).

14km Elm (982m; ^Kurhaus Elm, in schöner Lage, 90 Betten,

Z. 2-4, F. IV4, M. 3, A. 2V2, P. 7-9 fr., mit eisenhaltiger Mineral-

quelle; Hot. Eimer, P. 5-6 fr., Zentner, P. 372-^ fr., beide gelobt),

das letzte Dorf des Sernftals (913 Einw.), als Luftkurort und Som-
merfrische besucht, in schönem, von hohen Bergen umkränztem
Talboden, am 11. Sept. 1881 durch einen Bergsturz von dem s.o.

das Dorf überragenden Tschingelberg zum Teil zerstört, bei dem
115 Personen umkamen (Denkmal auf dem Friedhof).

Bergtoxjren (Führer Matth. Zentner, Job. Rhyner). Rotstock {Piz
Mar, 2626m), über den Panixer Paß (S. 96) 51/2 St. m. F.. leicht und sehr
lohnend. — Für Geübte: Eärpfstock (2797m), über die Erbsalp in 6 St.
(F. 15 fr.), und Vorab (3025m), über Sether Furka (S. 96) in 8 St. (F. 20 fr.),

beide lohnend. — Hausstock (3152m), über den Bichetlipaß und Leiterberg,
oder über den Panixer Paß (S. 96) in 8-9 St. (F. 20, mit Abstieg nach
Linthal 35 fr.), mühsam. — Piz Segnes (3102m), über Falzüber-A. und
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Sura- oder Saurengletscher in 7-8 St., oder vom Seguespaß (s. imteu)
in 2 St. (F. 20 fr.): Bis Sardona oder Saurenstock (3054in; 71/2 St., F.
20 fr.) und 6?ro/?e Scheibe (2922m; 7 St., F. 20 fr.), alle drei beschwerlich
(besser von der Sardonahütte, S. 85).

Pässe. NachFlims über den Segne s (spr. „Senjes") -Paß, 8 St.,

beschwerlich aber lohnend (F. 17 fr.). Über den Sernf , durch das wieder
kultivierte Trümmerfeld des Bergsturzes, und über den Raminbach, dann
durch die wilde Schlucht des Tschingelnbachs, der eine Reihe malerischer
Fälle bildet, steil hinan zur Tschingdnalp und über (xeröll und Fels zum
(5-6 St.) Segnespaß (2625m) s.w. vom Fiz Segnes (3102m); r. die zackigen
Tschingelhörner oder Mannen (2850m) mit dem Martinsloch (2636m),
durch das die Sonne zweimal im Jahr die Kirche von Elm bescheint.
Hinab über den kurzen aber steilen Segyiesgletscher (wenn Schnee liegt
unschwierig, sonst Seil und Eispickel angenehm) zur (li/^ St.) Segneshütte
des S.A.C. (2130m) auf Segnes stit, dann auf anfangs steilem, später besserm
Pfade über die Flimser Alpen, au einem schönen Yfasserfall vorbei (1.

der gewaltige Mimserstein, S. 426) nach (2 St.) Flims (S. 426).

Nach Ilanz über den Panixer Paß 9-10 St. (F. bis Panix 15 fr.»

für Ungeübte ratsam), mühsam, historisch interessant durch Suworoffs
Rückzug vom 5.-10. Okt. 1799 (s. S. 142). Fahrweg am 1. Ufer des Sernf
über Hinter-Steinibach bis zur (s/^ St.) Erbserbrücke; V2 St. weiter bei
Walletibrugg über den Sernf und auf durch Stangen bezeichnetem Pfade
steil aufwärts zu den Hütten der Jätsalp (Im Loch 1470m, Ober-Staffel
1703m); dann über den Wcdenboden und durch die Schneekehle d.eT Gurgel
am Fuß des Rinkenkoptfs (2628m) hinan, weiter über G-eröU (1. ein kl. See)
zum (31/2 St.) Panixer Paß {Cuolvi da Pignieu, 2407m) mit Schirm-
hütte; 1. der Rotstock (^/^ St., s. S. 95), r. der Rtich-Wichlenberg (2800m)
und Aev Hausstock (3152m) mit &em Meer- Gletscher (vom Paß in 31/2-* St.

zu ersteigen; s. S. 95). Hinab über eine steile Geröllhalde (Weg nicht
leicht zu finden) zur Meercdp und. über die wilde Ranasca-Alp nach
(2 St.) Panix (1300m; G-asth. zum Panixer Paß, gelobt) und über Ruis
(S. 428) nach (H/2 St.) Hans (S. 427). — Nach Ilanz über die Sether
Furka (2611m), 9 St. m. F., beschwerlich; vom Panixer Paßwege bei dem
kleinen See (s. oben) 1. steil zur Paßhöhe, zwischen Rotstock und Vorab
(vom Paß in 2 St. zu ersteigen, s. S. 95, 426); hinab zur Ruscheiner Alp
und durch das Sether Tobel nach Hans.

Nach Weißtannen über den Foopaß 61/2-7 St., ziemlich be-

schwerlich (F. 10 fr.). Auf der N.-Seite der tiefen Schlucht des Ramin-
bachs meist durch Wald zur Raminalp und über Matt (1883m) zum (4 St.)

Foopaß (2229m), mit beschränkter aber lohnender Aussicht; hinab über
Foo- und Unter-Sies-Alp ins Seestal nach (3 St.) Weißtannen (S. 62). —
Von der Foo -Alp über den Soheibepaß (2600m) ö. von der Vordem
Scheibe zur Sardonahütte (S. 85), ziemlich schwierig.

Nach Vättis über den Sardonapaß 11-12 St., schwierig aber
lohnend (F. 30 fr.). Von Elm auf der S.-Seite des tief eingeschnittenen
Ramintals zur Falsüber - A., über Geröllwände und durch ein steiles

Felscouloir zum Saurengletscher und Saurenjoch. (c. 2830m), zwischen
Piz Segnes und Punkt 3013 der Siegfr.-Karte; von hier über den Firn
des Segnesgletschers zum Sardonapaß (2840m), hinab über den Sardona-
gletscher zur Sardonahütte (2242m ; S. 85) und durch das Oalfeisental über
'St. Martin nach Vättis (S. 84). Die Besteigung des Pis Segnes (3102m)
oder des Pis Sardona (3054m) ist mit dem Übergang leicht zu verbinden. —
Über den Mutten taler Grat, 10 St. bis Vättis, anstrengend (F. 17 fr.).

Vom (31/2 St.) Foopaß (s. oben) erst abAvärts bis zur Obern Fooalp, dann
r. im Muttental hinan zur Mulde des Haibützli mit kl. See (2344m) und
r. zum (3 St.) Muttentaler Grat (c. 2470m) ; hinab über Plattenalp und
Malanseralp nach (2 St.) St. Martin und (2 St.) Vättis (S. 84).

Nach Linthal (S. 88) über den Riclietlipaß (2263m) 7 St. m. F.
(10 fr.), unschwierig und lohnend ; hinab durch das Durnachted.
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25. Von Zürich über Zug nach Luzern.
a. Über Thalwil.

58km. Eisenbahn in I1/3-2 St. , für 6 fr. 05, 4 fr. 25 , 3 fr. 05 c. (bis

Zug, 29km in 44-64 Min., für 3 fr. 15, 2 fr. 20, 1 fr. 60 c). Kürzeste
Route von Zürich zum Grotthard (von Zürich bis Arth-Goldau in 1 St. 7-

1 St. 42 Min., für 4 fr. 85, 3 fr. 40, 2 fr. 45 c).

Bis (12km) Thalwil (438iii) s. S. 57. Die Bahn steigt am Berg-

abhang entlang über drei Yiadnkte, mit prächtigen Blicken auf den

See, zur (14km) Stat. Oberrieden-Dorf (462m) und (17km) Hoi'gen-

Obet'dorf (486m ; Bahnrestaur.) , durchbohrt den Horgenberg in

einem 1985m langen Tunnel und überschreitet die Sihl. 20km
Sihlbrugg (517m; *Krone; Restaur. Waldhaus), Knotenpunkt

der Sihltalbahn (S. 56).

Fußgängern ist die Wanderung von Morgen (S. 57) über die Horger
Egg nach Sihlbrugg zu empfehlen (2 St.). Fahrweg, in Windungen
bergan nach (3/4 St.) Widenbach ; V* St. r., auf dem *Ziinin9rberg (773m

;

Hochwacht, Signalpunkt) heiTliche Aussicht ö. über den Zürichsee, w.
tief unten das düstere Sihltal, weiter der Zuger See, südl. die Alpen: My-
ten, Rigi und Pilatus treten besonders hervor. 1/4 St. oberhalb Widen-
bach erreicht der Fahrweg seinen Höhepunkt, die Hirselhöhe (736m; Whs.),
und senkt sich dann nach (1 St.) Sihlbrugg.

Dann durch den 3358m 1. Älbistunnel (bei der Ausfahrt 1. der

waldbedeckte Pelshügel der Baarburg, 665m) und über die Lorze
(S. 101) nach (27km) Baar (446m; *H. St Gotthard, am Bahnhof,

Z. 172^ 2» ^- 1» I*- 4:-5V2 f^-; Lindenhofj nicht teuer; Krone;
Schwert; Rößli), großes Dorf (4484 Einw.) mit Baumwoll- und
andern Fabriken.

1/4 St. n.w. in dem Dorf Blickensclorf wird das G-eburtshaus des Zürcher
Bürgermeisters Hans Waldmann gezeigt, der Karl den Kühnen bei Murten
besiegte und später hingerichtet wurde (s. S. 53).

1 St. ö. von Baar (Einsp. hin u. zui-ück 4-5 fr.), IV4 St. von Sihlbrugg
(s. oben), im wilden Lorsentobel die sehenswerten *Tropfsteingrotten
in der Hölle. Die beiden Höhlen (Adlerhöhle und 50m höher die Bären-
höhle) bestehen jede aus einer Anzahl zusammenhängender Grotten und
enthalten eine Fülle prächtiger Stalaktiten (Rosetten, Korallenformen u.a.)
und Stalagmiten (elektr. Beleuchtung; Eintr. in jede Höhle 1 fr., beide
zusammen 1^2 fi'- ; Eintrittskarten in aQx Eestauration zur Gh'otte, 5 Min.
von den Höhlen). Von den Grotten nach Schönbrunn (S. 100) 35 Min., über
die Tobelbrücke und Moosrank (S. 100) nach Z7ig 1 St.

Automobilverkehr von Baar nach Zug (in 1/4 St.) und nach 3Ien-
zingen (S. 100; in 3/^ st.) 5mal tägl., s. S. 100.

"Weiter durch die Baarer Ebene nach
29km Zug. — Gasth.: *Hirschen,Z. 2-3, F. 1, M. 31/2-8, P. 5-6 fr.;

*Löwen. am See, Z. 2-31/2, F. 1.20, M. 3, P. 6-71/2 fr., im Rest, gutes Bier;
Ochsen,' Z. I1/2-21/2, F. 1, M. 21/2, P. 5-7 fr.; *H. Bahnhof, mit Garten-
Rest., Z. 2-21/2, F. 1, G. 2, M. 21/2, P. 41/2-5 fr.; *H.-P. Schweizer-
hof, Z. von 2, F. 1, P. 5-8 fr.; *H.-P. Zugerhof, Z. 2-3, F. 1, M. 2i/.^,

P. 5-7 fr., beide am Bahnhof; H. Rigi, am See, Z. 2-21/2, F. 1, M. 21/2, P. 51/2-

6 fr.; Schiff (gute Restauration); Belle vue, gelobt. — *P. Waldheim,
P. 5 fr. ; *H.-R Guggital, P. 5-7 fr., beide 1/2 St. vom Bahnhof am Wege
nach Felsenegg. — Verkehbsbüreau bei J. Weber, Neugasse.

Zug (422m) , mit 6508 Einw., in schöner Lage am Zuger See
(S. 125), ist die Hauptstadt des kleinen Kantons gl. N". Die Vor-

7*
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Stadt, beim Bahnliof, ist auf der Seeseite von eiuem breiten Quai,

der sog. Platzwehr, eingefaßt, an Stelle einer Häuserreihe, die 1887

in den See versank. Schöner Blick über den See auf Rigi, Pilatus

und Berner Alpen. Die Ober- und Altstadt zeigen noch ein ganz
mittelalterliches Gepräge, mit Ringmauern, Türmen und vielen alten

Häusern. Durch den malerischen Zeitturm gelangt man in die Alt-

stadt und zum alten Rathaus, 1505 erbaut, 1618 und 1896 neu her-

gestellt, mit spätgot. Saal und dem histm^isch-antiquar . Museum
(Waffen und Pahnen aus dem alten Zeughause, nebst der blutge-

färbten Schärpe des Pannerherrn Pet. CoUin, der 1422 bei Arbedo
fiel; Glasgemälde, Holzschnitzereien, Gold- und Silb erarbeiten,

Teppiche ; Eintr. 50 c). Die spätgot. St. Oswaldskirche wurde 1478

begonnen ; das Chorgestühl ist von 1484. Die Kirche des Kapuziner-
klosters, dessen Gärten sich an die obere Ringmauer anlehnen, ent-

hält eine Grablegung von D. Calvaert (f 1619). Auf einer Anhöhe
ö. steht die weithin sichtbare neue Pfarrkirche, im roman.-got. Stil

von Moser erbaut (1902). Auf dem Rosenberg (498m; Y4 St., gute

Wirtsch., auch Pens.) hübsche Aussicht; Schweiz. Bienenmuseum.
ÜMGEBUNaEN. Auf der w. Abdachung des Zuger Berges, I1/2 St. von

Zug, die *Kuranstalt Felsenegg (954m; 120 Betten, Z. 2-6, F. li/i, M.31/2,
A. 21/2, P. 7-12 fr.) mit Wasserheilanstalt, schöner Aussicht und schattigen
Spaziergängen; 5 Min. u. die *Kuranstalt Schönfels (935m ; 160 Betten,
Z. 2-5, F. 11/2, M. 31/2, A. 21/2, P- 7-12 fr.), mit Wasserheilanstalt und
Park. Fahrstraße bis hinauf (Omnibus vom Bahnhof 10 U. vorm. und 6 U.
nachm., 3-4, abwärts 2-3 fr.; Einsp. 8, Zweisp. 14-16 fr., bei den Hotels be-

stellte Wagen billiger). Auf der *HocMüacM (992m), 1/4 St. n.ö., erschließt
sich die volle Alpenaussicht; ö. in der Tiefe der Ägerisee (s. S. 101).

Vom (3/4 St.) Horhachgütscli (936m) hübscher Blick auf den Zuger und
Vierwaldstätter See und den Rigi. — Von Felsenegg Fußweg über die

Walchwiler Oberalmend zur Untern und Obern Roßherg-A. und auf den
(21/4-3 St.) Roßherg -Wildspitz (S. 130).

2 St. ö. von Zug (Automobil 5mal tägl. in 1 St. über Baar, Hinterburg
und Edlibach, für 1 fr. 10 c.) das hübschgelegene Dorf Menzingen (803m;
*Löiven, Hirschen, in beiden Z. 1-2, P. 4-5 fr.), mit großem Töchterinstitut;
20 Min. weiter die *Pens. Schloß Schwandegg (845m; P. 41/2-51/2 fi'-), mit
Fichtennadel- und andern Bädern. — 20 Min. s.w. von Edlibach (s. oben)
auf dem Hügelrücken über dem Lorzentobel die Wasserheilanstalt *Schön-
brunn (698m; Geschiv. Hegglin, 100 Z. zu 2-41/2, P. 8-10 fr.), in gegen
N.- und 0. -Winde geschützter Lage, mit sonniger Terrasse und Wald-
pfaden. Von der 5 Min. entfernten Kapelle (711m) Aussicht bis zum Jura.

Ins Ägerital (Automobilverkehr bis Oberägeri, 12km, 5 mal tägl.

in 11/4 St. für 1 fr. 20 c). Fahrstraße durch obstreiche Fluren bergan über
Weinberg, Moosrank (1. Abzweigung nach Schönbrimn, den Grotten in

der Hölle und Edlibach, s. oben) und Inkenberg nach (1 St.) Allemoindeu
(707m), dann hinab ins Lorzental (jenseits auf der Höhe das Frauenkloster
u. Pens. Gubel, P. von 31/2 fr. an), mit interessanten Flußverbauungen, nach
(1/2 St.) Neuägeri (686m) und über Mühleloch, mit Baumwollspinnereien,
nach (1/2 St.) Unterägeri (735m; Ägerihof, P. 41/2-61/2 fr.; Brücke, P. von
5 fr. an; Post; Seefeld; Kreuz; *Kurhaus Waldheim, 20 Min. n.w., P.
5-6 fr.; P. Sommerau, 4-5 fr.; P. Schönwart, 5 fr.), schönes gewerbreiches
Dorf (2593 Einw.) mit neuer got. Kirche und Seebadeanstalt, als Luftkurort
besucht. Weiter am Ägerisee (S. 101) entlang nach dem schmucken Dorf
(1/2 St.) Oberägeri i*Löwen, Z. 11/2-2, P. 41/2-5 fr.; Bär, Hirsch, Ochs).
Zwischen Unter- und Oberägeri am See mehrere Kinderheilanstaltcn. —
Von Oberägeri auf den *Roßberg (S. 130) 31/2 St.: Fahrstraße durch das
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Jlurital bis zum (IV2 St.) Urslenboden, dann schmaler Fahrweg durch
Wald und über die Roßbergälpen bis Roßberg-Kulm. — Der fischreiche

Ägerisee (725m), 5,5lim 1., 1,5km br., wird von einem Dampfboot be-

fahren (von Unterägeri bis Morgarten im Juli u. August 5 mal tägl. in

42 Min.); Stationen Unterägeri, Oberägeri, Ländli, M-Orgarten, am SO.-

Ende; von hier nach Stat. Sattel -Ägeri (S. 130) Omnibus zu allen Zügen
in 20 Min. (50 c). Bei Morgarten prächtiger Blick auf Urirotstock, Krönte
etc. In der Nähe w. der Weiler Schorno , wo am 16. Nov. 1315 die Eid-
genossen in der Schlacht von Morgarten den ersten Sieg über die habs-
burgische Macht unter Herzog Leopold von Österreich erkämpften. Zum
Gedächtnis wurde in St. Jakob, 20 Min. vom SO.-Ende des Sees und 1/4 St.

n. von Sattel, eine Kapelle mit Schlachtbild erbaut, in der alljährlich

am Tage der Schlacht Gottesdienst gehalten wird.

Gotthardbahn von Zug nach Arth-Goldau s. S. 125.

Die Luzerner Balm umzieht das flache K-TJfer des Zuger Sees,

zweimal über die Lorze. — 34km Cham {*Raben; Schlüssel;

Hirsch, P. 3^/^-5 fr.), ansehnlicher Ort (3019 E.) mit schlankem

zinkgedecktem Kirchturm und großer Fabrik kondensierter Milch.

Weiter unweit des W.-Ufers entlang; 1. schöner Blick auf den See,

über Zug auf der Höhe die Kurhäuser, im Mittelgrund der Rigi,

r. Stanserhorn, Engelberger Alpen und Pilatus. Hinter (39km) Mot-

hreuz (431m; Bahnrestaur.), Knotenpunkt der Bahn nach Immensee
(S. 131 ; 8km in 10 Min.) und der Muri-Aarauer Bahn (S. 28), tritt

die Bahn auf kurzer Strecke an die Reuß. Zwischen (43km) Gisi-

kon-Root und (49km) Ebikon erblickt man 1. durch einen Ein-

schnitt den Bigi. Die Bahn führt an dem 2,5km 1. Rotsee (423m)

entlang, durch einen Tunnel, dann über die Eeuß ; r. mündet die

Basel - Lu^erner (S. 24) und die Bern-Luzerner Bahn (S. 165), 1. die

Gotthardbahn (S. 131). Zuletzt durch zwei Tunnels unter dem
Grütsch und dem Schönheimhügel nach

58km Luzern, s. S. 102.

b. Über Afifoltern.

69km. Eisenbahn in 13/4-21/4 St. für 7 fr,, 4 fr. 90 oder 3 fr. 50 c.

Zürich s. S. 46. — 4km Altstetten (S. 27). L. der lange Rücken
des Uetlihergs (S. 55), den die Bahn ansteigend in großer Kurve
umzieht. — 9km ürdorf; 13km Bii'mensdorf. "Weiter im freund-

lichen Reppischtal, 1. oben das Uetlihotel. Die Bahn steigt durch

den Tunnel unter dem Ettenberg bis (18km) Bonsteüen (531m;

*Löwen); r. in der Ferne die Berner Alpen und der Pilatus, weiter-

hin 1. die Engelberger Alpen mit Urirotstock und Titlis. — 22km
Hedingen (499m ; *Krone) ; 25km Afibltern am Älhis (497m

;

*Löwen. mit Garten, P. 4-6 fr.; H. Bahnhof; H. Alois), mit den
Wasserheilanstalten ^Arche (P. 5-6 fr.), fLilienbej-g (P. 7-10 fr.)

und Lilienhof (P. 072-6V2 f^-). I^- der Äugster Berg (830m), am
Fuß Äugst mit dem Wengi-Bad. — 29km Mettmenstetten (463m

;

H.-P. Paradies, 5-6 fr.).

Post 3 mal tägl. in 1 St. nach (6km) Hausen (603m; Krone; Löwe),
am w. FiLß des Albis (S. 56); in der Nähe die gut geleitete Wasserheil-
anstalt Albisbrimn (645m; Z. 2-4, P. T-SVg fi'.) mit schönem Park (von
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hier in 8/4 St. auf das Albishorii, s. S. 56). Bei Kappel, 1/2 St. südl., wurde
Zwingli am 11, Okt. 1.531 im Kampfe gegen die kath. Urkantone er-

schlagen (s. S. 81); ein mächtiger Felsblock mit deutscher und latein.
Inschrift bezeichnet die Stelle.

32kni Knonau (439m ; Adler). Vor Zug über die Lorze (s. S. 101).

41km Zug und von hier nach (69km) Luzern s. S. 99-101.

26. Luzern und Umgebung.
Bahnhof (PI. D 3; *Eestaur., M. IV2 fi"-)> ™iit Hauptzollamt; rechts

der Ausgang zu den Dampfbooten, links in die Stadt. Die Dampfboote
nach Fliielen (S. 108) fahren vom Bahnhof ab (einzelne 15-20 Min. vorher
zunächst vom Schweizerhofquai); die Boote nach Alpnach (S. 122) meist
vom Quai und vom Bahnhof, die nach Klißnacht (S. 126) nur vom Quai.

Gasthöfe. Am r. Ufer : *Schweizerhof (PI. 1 : D 4), 400 Betten,
Z. von 5 fr. an, F. I1/2, G-. 4, M. 6, P. vom 20. Sept. an 10-14 fr. (4-6

u. 8-10 IT. nachm. Konzert), und *Luzernerhof (PI. 2: D 3), 200 Betten,
Z. von 5 fr. an, F. I1/2, Gr. SVa, M. 5, P. 10-14 fr., beide am Schweizer-
hofquai; *Grr. -H. National (PI. 3: E 3), am Quai National, mit Depen-
dance Nationalhof an der Haldenstr., 450 Betten, Z. von 5 fr. an, F. l^/a,

Gr. 4, M. 6, P. von 12 fr. an; Palast -Hotel (250 Betten), am O.-Ende des
Quai National, neu (Eröffnung 1906); *H. Beau-Rivage (PI. 4: F 2) beim
Kursaalgarten, 150 Betten, Z. von 31/2 fi'- an, F. IV2, Gr. 31/2, M. 5, P. von
12 fr. an; *H. de l'Europe (PI. 5:G- 2), 220 Betten, Z. 3-61/2, F. I1/2, G-. 3V2.
M. 41/2, P. 8-14 fr.; *H.-P. Tivoli (PI. 6: G2), 110 Betten, P. 10-16 fr., mit
Grai-ten und Badeanstalt; *H.-P. Eden-House (PI. 7:Gr2), Haldenstr.,

62 Betten, Z. von 3, G-. 3, M. 4, P. von 9 fr. an; *H.-P. Pilatus & Gseg-
netmatt (PI. c: G2), Haldenstr., P. 7-10 fr.; *H.-P. Belvedere (PI. 8:

FG 2), Z. 3-8, F. 11/4, G. 3, M. 4, P. 8-15 fr.; *H. Germania am See (PI.

9: E3), Z von 3, F. I1/2, M. 3 fr., diese sechs an der Haldenstraße, nahe
dem See;*Schwanen&Rigi (PI. 10: D 3), 180 Betten, Z. 31/2-8, F. I1/2,

G. 3, M. 5 fr.; *H. des Balanees (Wage) & Bellevue (P1.11:C4),
am r. Ufer der Reuß, 100 Z. zu 31/2-7, E. I1/2, G. 31/2, M. 41/2, P. 9-14 fr.

— Billiger : *Union-Hotel (Kath. Vereinshaus ; PL 12 : D E 2), Löwenstr.,
104 Z. zu 21/2-31/2, M. 3, A. 21/2, P. 7-9 fr.; *H. Brünig (PI. 13: D 3), am
Grendel, 40 Z. zu 2-3, M. m. W. 3, A. 2, P. 7-8 fr.; *H. Reb stock (PI.

14: E 2, 3), mit Garten-Restaur., 36 Z. zu 21/2-8, F. II/4, M. 21/2, P. 7-9 fr.;

H.-P. Villa Maria (P1.15:F2), Hitzlisbergstr. 3, Z. 21/2-4, F. I1/4, M. 21/2,

A. 31/2, P. 7-9 fr., diese drei in der Nähe der Hofkirche; *Rößli (PL 16:

C 3), 75 Z. zu 2-3 , F. I1/4, M. m. W. 31/2, A. m. W. 21/2, P. 7-9 fr.; *H. des
Alpes (PL17: D3), bei der Kapellbrücke, Z. 21/3-31/2, F. I1/4, M. 31/2, P. 71/3-

9 fr.; Krone (PL 18: C 3), 35 Z. zu 2-31/2, F. 1.20, M. 2-21/2, P. 5-8 fr., Metz-
gern (PL 19: C3), beide am Weinmarkt; Adler (PL 20: C3), 25 Z. zu

21/2-3, F. 11/4, M. 3, P. 7-8 fr. ; H i r s ch e n (PL 21 : C 3), 18 Z. zu 2-21/2, M. 21/2

fr., diese zwei am Hirschenplatz; * Mohren (PL 22: D3), Kapellgasse,

Z. 2-3, F. 11/4, M. 21/2, P. 5-8 fr.; Weißes Kreuz (PL 23: D3), Fun-en-

gasse, 36 Z. zu I1/2-3, M. 21/2 fr.; Raben (PL 24), Sonne (PL 25), H. du
Pont & Weitenkeller (PL 26), Schiff (PL 27), Pfistern (PL 28),

diese fünf am Reußquai (PLC3, 4); Einhorn (PL29:D3), Herten-

flteinstr., Z. 2-3, F. 1.20, M. 2.50, A. 2 fr.; Goldener Löwe (PL 31: 2),

Kapellg. 22, 8 Z. zu 2-21/2, F. 1, M. 21/2, P. 5-7 fr.; Storchen (PL 32: C 3),

am Kornmarkt, 7 Z. zu 2-21/2, E. 1, M. 2 fr. (guter Wein); Drei Könige
(PL 33: C 3), Weggisgasse 7, Z. 2-21/2, M. 2 fr.

Am L Ufer: *Gr.-H. du Lac (PL 34: D4), mit Badeanstalt, 180 Z.

von 4 fr. an, F. I1/2, G. 31/2, M. 5, P. (Sept. -Juni) von 9 fr. an; *H,

St. Gotthard-Terminus (PL .85 : D 4), am Bahnhof, mit Cafe-Restaur.,

250 Betten, Z. 31/2-7, F. I1/2, G. 31/2, M. 41/0-5, P. von 91/2 fr. an; *H.

M n p 1 e & M e t r p 1 e (PL 36 : D 4), mit Cafe-Restaur., 250 Betten, Z. 3-8,

F. 11/9, G. 31/2, M. 41/2, P. von 12 fr. an ; *Waldstätterhof & Savoy-H.
(PI. 37: D4), 140 Betten, Z. 3-7, F. I1/2, G. 31/2, M. 41/2, P. 9-13 fr.; *H.
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Bristol (PI. 38: D4). 90 Z. 3-6, F. IV2, O- 31/2, M. 4, P. 10-15 fr.;

*H. Victoria & Englischer Hof (PL 39: C4), 140 Betten, Z. 31/2-7,

F. IV2, G-. 31/2, M. 41/2, P. 12-16 fr.; H. de Paris et de France (PL 40:

04), Pilatusstr., Z. von 3, F. I1/2, G-. 3, M. 4, P. 8-12 fr.; H. Central (PL
41: D 4), Z. 3-31/2, F. 1.20, M. 2i/a, P. 7-8 fr.; diese alle nahe beim Bahnhof.

—

Billiger: *Wildenmann (PL 43 : C 4), Z. 3-3i/a, F. 11/4, M. m. W. 31/2,

P. 7-8 fr.; *Engel (PL 44: B 4), 50 Z. zu 3, F. I1/4, M. 3, A. 2, P. 61/2-8 fr.;

*Rtitli (PL 45: B 4), RütUgasse 4, 80 Z. zu 2-3, F. 1, M. 21/2, P. 7-9 fr.;

H. du Nord (PL 46: D 4), Z. 2-4, F. 1.20, M. 3 fr., H. du Parc (PL 47:

D4, 5), H. Bernerhof & Beau-Site (P1.48:D4), Seidenhofstr. 8, 34 Z.
zu 2-21/2, F. 11/4, M, 21/2, P. 6-8 fr.; H. Nidwaldnerhof & Britannia
(PL 49: D5), 25 Z. von 2, F. 1.20, M. 21/,, P. 6-10 fr.; H. Concordia
(PL50: (J4), Z. 2-21/2, F. 1, M. 2i/o fr.; *H. zur Post (PL 51: C 4), 25 Z.

zu 21/2-3, F. 11/4, M. m. W. 31/2 fi'.; *H. Jura (PL 52 : C 5), Z. I1/2-21/2, F. 1.20,

M. 2-21/2 fr.; H. Stern (PL 53: C 4), Hirschengrahen, Z. 2-3, F. 1, M. 2 fr.,

gut; Bären (PL 42: C 4), Pfistergasse 8, Z. I1/2-3, F. 1, M. 21/2 fr.; Hot.
Bad (PL 54: B 4), Burgerstr., Z. 2-21/2, F. 1, M. 2-21/2 fr.; Schlüssel
(PL 55: C4), Z. 2-31/2, F. 1 fr., geloht; H. Helvetia (PL 56:C5; Ah-
stineuzhotel), Waldstätterstr. 9, Z. 2-4, P. 5-7 fr.; H. Ruckli zur Krien-
hrticke, Pfistergasse 2, Z. I1/2-21/2, F. 1, M. I1/2-21/2, P. 5-7 fr.

Pensionen. Pens. Splendide (PL a:G 2; 40Z., P. 9-12 fr.), am See
an der Haldenstraße; P. Richemont (PL d: G- 2), G-esegnetmattstr. 13

(von 6 fr. an); B i enz (PL e : F 2), oberhalb des Kursaals (12 Z., P. 5-7 fr.);

Faller (PLf:F2), oberhalb Beaurivage (28 Z., P. 6-71/2 fr.); Neu-
Schweizerhaus (PL g: F2; 45 Z., P. 6-9 fr.), ayger (PL h: F 2; 35 Z.,

P. 6-10 fr.), Felsberg (PietsTcer; PL i: E2; 130 Z., P. 6-8 fr.), Pens.
Anglaise (6-8 fr.); P. Dreilinden & Palmiers (PL k: F 2; P. 7-12 fr.);

P. Villa Placida (5-10 fr.); P. Friedau (PLo:E2), am Wesemlin
(5-61/2 fi-.); alle hoch und schön gelegen; P. Oetinger (PLni:E2), Eng-
lischgraßstr. 16 (31/2-41/2 fr.) ; P. R ö t h e 1 i n (PL n : D 3), Grendelstr. (5-7 fr.)

;

P. Meyer-Von-wyl (PL p: C5), Winkelriedstr. 7 (von 5 fr. an); P. Brun-
ner (PLq: C5), Hirschengraben 5 (4-51/2 fr.); P. Schloß Bramberg (PL r:

2) n. über der Stadt (36 Z., P. 6-9 fr.). W. oberhalb der Stadt: H.-P.
Ohäteau Gütsch(PLs: A3, 4; 40 Z. zu 3-6, P. 8-12 fr.), H.-P. Wallis
(PL t: A3; 43 Z., P. 6-12 fr.), beide auf dem Gütsch (S. 107; PL A3); P.
Suter (Gribraltar, PL u: A4), auch für einzelne Damen geeignet (32 Z.,

P. 6-7 fr., ebener Fußweg in 3 Min. zum Bahnhof Grütsch). *H.-P.Wi Ihe Im s -

höhe (PI. v: A4), am 0.- Abhang des Gütsch (P. 51/2-8 fr.); P. Wald-
haus Ober-Rüti (600m; 5-51/2 fr.), 1/2 St. von der Tramhaltestelle Biregg-
straße und der Stat. Horw (S. 107); — *Gr.-Hot. Sonnenberg s. S. 107.
— P. Stutz (von 61/2 fr. an), H.-P. Schönau u. P. Kastanienbaum
(5-7 fr.), am See (s. S. 122). — Möbl. Zimmer bei J. Müller, Alpenstr. 6;
Frau M. A. Kreis, Alpenstr. 7; Stadthofgasse, etc.

Restaurants in den meisten Hotels; ferner *Bahnrestaur., s. S. 98;
*Stadthof (P1.E2; Münchner u. Pilsner Bier, abends Konzert, Eintr.
1fr.); Kurs aal (s. unten); *Stadtkeller, Stemenplatz 3, mit Terrasse
(abends Konzert); Restaur. Floraj beim Bahnhof, Pilsner Bier; Oaf

e

du Theätre, 0. Alpenklub, beide an der Reuß; Wiener Oafe,
Löwenstr. 6 (Münchner Bier) ;Löwengarten, unweit des Löwendenkmals
(auch Hotel garni, Z. von 2 fr, an); Seefeld, Haldenstr. 22, mit Garten
am See; Rosengarten, Grendelstr.; Muth's Bierhalle, Zürichstr. 3

(PL D2; M. 2 fr.); Stadt München (beim Hot. Wage); Bierhalle
Dubeli, Furrengasse 14 (Pilsner Urquell) ; Eintracht, Hertensteinstr.

;

im Kreuz (S. 102); Seidenhof , am L Ufer der Reuß; Walhall, Seiden-
hofstr., beim H. du Lac, billig (kein Alkohol). — Konditoreien: Oafe
de Paris, Pilatusstr. 17, 2 Min. w. vom Bahnhof; Oafe Anglais,
Alpenstr. 3, beim Stadthof ; H a 1 d e r , Kornmarktgasse 2; Zimmermann-
Hof er, neben dem Hot. du Rigi.

Knrsaal am Quai National (PL F 3) , mit Theater (abends 81/2 U.

;

2-4 fr.), licsesaal, Cafe-Restaur., Garten, Tennisplätzen etc.; Konzert tägl.

nachm. (50 c.) und abends (1 fr.).
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Panorama des Übertritts der franz. Armee in die Schweiz im Jan.
1871, von E. Castres, am Löwenplatz (PL D E 2; S. 105; Eintr. 1 fr.). —
Meyer's Diorama (Rigi- und Pilatus-Aussicht) und AljHneum (PI. D 2

;

Alpenlandschaften von E. Hodel ; Aussicht vom Gornergrat) beim Löweu-
denkmal (S. 105; Eintr. je 1 fr.).

Bäder. Bade- und Schwimmanstalt im See am Quai National (PI. F3),
Schwimmbad 20 c, Zellenbad 40 c, Badewäsche 10 c. - 1 fr. Städtische See-
hadanstalt am Älpenquai, 15 c. Seebäder beim H. Tivoli (S. 102). Bäder
des Hot. du Lac; Feldersehe Badeanstalt (nur Wannenbäder, 1 fr.),

Spreuerbrücke.

Post u. Telegrapll (PL D 4), Bahnhofplatz (im Sommer von 7, im
Winter von 8 U. morgens bis 8 U. abends; Sonntags 9-12 U.).

Elektrische Trambahn (im Stadtgebiet 15 c): 1. Bahuhofplatz-
Schweizerhofijuai - Haldenstr. bis zum Hot. Europe; 2. Schweizerhofquai-
Alpenstr.-Zürichstr.(Löwendenkmal)-Maihof ; 3. Bahnhof • Pilatusstr.-Eich-
hof-Kriens (S. 107; alle 12 Min.; 20 c); 4. Bahnhof-Bahnhofstr.-Pfistergasse-
Baslerstr. (G-titschbahn) bis Emmenbrücke (S. 168).

Droschken. Einf . Fahrt im Stadtbanne für 1-2 Pers. 1 fr., 3-4 Pers.
2 fr.; Zeitfahrten 1/4 St. für 1-2 Pers. 80, 3-4 Pers. 1 fr. 20 c.; 1/2 St. 1 fr. 50
u. 2 fr. 20 c. ; 1 St. 2 fr. 50 u. 3 fr. 60 c; Koffer 50 c. Nach Seeburg 1 fr. 80
u. 2 fr. 50 c. ; Meggenhorn 3 fr. u. 4 fr. 50 c, etc. Nachts (10-6) doppelte Taxe.

Ruderboote am Quai National (Rud. Herzog), Schweizerhofquai
und Schwanenplatz, die Stunde ungedeckt 50 c, gedeckt 1 fr., Gondel
1 fr. u. 1 fr. 50 c, Fährmann pro Stunde 1 fr. — Motorboote 1-3 Pers.
pro Stunde 6 fr., 4-5 Pers. 8 fr., jede weitere Pers. 1 fr.; ein halber Tag
(6 Stunden) vorm. 25, nachm. 30, ganzer Tag 45 fr.

Antiquitäten (Gold und Silber, Möbel, Gobelins, Waffen etc.) bei
J. Bossard, Hirschenplatz, in einem Hause des xvi. Jahrh. ; Gold- u. Silber-

waren, Juwelen bei Bossard & Sohn, Schwanenplatz. — Geld-wechsler

:

Falk & Co., Kapellplatz; Bank in Lusern, Stadthof, Alpenstr. 4; Thom.
Cook & Son, Schwanenplatz; Kopp & Co. im Freihof, Bahnhofstr. (L

Reußufer).

Photograph. Bedakfsartikbl, Photographien, Dunkelkammer etc.

bei O. Hirshrunner, Zürichstr. 4; Nußhaumer & Goetz, Pilatusstr. 7. —
Reise- und Sportäbtikeij bei G. Speck-Jost, Mühlenplatz 5; Asnrein
& Sohn, Weggisgasse 27.

Offizielles Verkehrsbureau, Kapellplatz 2. — Transport- u. Reise-
bureau: Frey & Suchsland, Rathausquai 6.

Luzern (438in), die Hauptstadt des gleiclin. Kantons, mit 33400
Einw., liegt höchst malerisch am Ausfluß der Reuß aus dem Vier-

waldstätter See, im Angesicht des Rigi und Pilatus sowie der schnee-

bedeckten Urner und Engelberger Alpen, amphitheatralisch um-
schlossen von niedrigeren Höhen, deren Kamm die stattliche 1385

erbaute Stadtmauer mit ihren neun Wachttürmen krönt.

Die Reuß entströmt dem See smaragdgrün, rasch wie ein reißen-

der Waldbach. Sieben Brücken verbinden ihre Ufer. Zu oberst

beim Bahnhof die 1869-70 erbaute stattliche Seebrücke (PI. D 3, 4),

mit prächtigem Blick auf Stadt und See. Aus dem Mittelalter

stammen die Kapellbrücke (PI. C D 3, 4) und die Spreuerbrücke
(PL B 3), die den Fluß in schräger Richtung überschreiten und, wie

viele Brücken in Gebirgsländern, zum Schutz gegen die Witterung

überdeckt sind. Die Malereien im Dachgebälk, auf der Kapell-

brücke Begebenheiten aus der Geschichte Luzerns, auf der Spreuer-

brücke einen Totentanz darstellend, sind aus dem xviii. Jahrh. —
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Bei der Kapellbrücke steigt aus dem Fluß der alte Wasserturm
(PI. D 4) auf, in dem das städt. Archiv untergebracht ist. — Zwischen

der Kapell- und Spreuerbrücke der Reußsteg (für Fußgänger) und
die Reußbrücke; unterhalb der Spreuerbrücke die St. Karli-Brücke
und die Brücke der Gotthardbahn (S. 131). — In der Eeuß und im
See eine Menge halbzahmer Wasserhühner, schwarz mit weißer Stirn

(Bläßhuhn, Fulica atra), und andere Wasservögel.

Yor den großen Gasthöfen und dem Kursaal (S. 103) am uördl.

Seeufer ziehen sich der *Schweizerhofquai und *QuaiNational
(PI. DEF3) hin, mit schattigen Alleen und prächtiger Aussicht.

Aussicht (vgl. die steinernen Alpenzeiger in der Mitte der beiden
Quais). Zur Linken die Bigigruppe: 1. der Kulm, mit den Gasthäusern;
in dem Sattel zwischen Kulm und Rotstock das Staffelhaus; weiter r.

der Schild, der Bossen und der Vitznauer Stock. L. von der Rigigruppe
die Kuppe des Roßbergs. E. vom Vitznauer Stock in der Feme die selt-

sam giizackte Liedernen-Kette, die Clariden, der Tödi unä Kammlistock

;

dann der Niederbauen, der Oberbauen; näher der dunkle Bürgenstock,
das Buochser Hörn; 1. und r. von diesem die Engelherger Alpen, der
letzte r. der Titlis; weiter r. das StanserJiorn, die Berge von Kerns und
Sachsein, zu äußerst r. der Pilatus.

Die Hof- oder Stiftskirche (PI. E 2), dem h. Leodegar ge-

weiht, wurde um 735 gegründet und nach dem Brande von 1633 neu

hergestellt, die schlanken Türme um 1506 erbaut. Im Innern ge-

schnitzte Kanzel und Chorstühle aus dem xvi. Jahrh. , zwei Altäre

mit vergoldeten Holzschnitzreliefs, am nördl. Maria mit dem Leich-

nam Christi, aus der Mitte des xv. Jahrh., aber stark restauriert,

ein schönes Kruzifix von dem Engelberger Bildschnitzer Custer,

alte Glasgemälde und Schmiedearbeiten. Den Kirchenschatz, mit

Arbeiten aus dem xii. Jahrh., zeigt der Sakristan. Orgelkonzert im
Sommer an Wochentagen nachm. 672-7^/2 U. (Eintr. 1 fr.). Malerische

Arkaden mit Grabstätten alter Luzerner Familien umgeben die

Kirche (der hintere Ausgang mündet auf die Adligenswyler Straße,

S. 107).

Über die Alpen- und Zürichstraße (Trambahn s. S. 104) und den-

Löwenplatz erreicht man in 5 Min. den berühmten *Lö"wen von
Luzern (PI. DE 1), im J. 1821 zum Gedächtnis der am 10. Aug. 1792

zu Paris bei Verteidigung der Tuilerien gebliebenen 26 Offiziere

und 760 Soldaten der franz. Schweizergarde nach Thorwaldsen's
Modell ausgeführt : in einer 14m L, 8,5m h. Grotte ein 8,7m 1. ster-

bender Löwe, von einem abgebrochenen Lanzenschaft durchbohrt,

mit der Tatze die bourbonische Lilie schützend, in die hell grün-

lich-graue Sandsteinfelswand gehauen. Das Denkmal wird im Som-
mer bis 11 U. abends elektrisch beleuchtet; im Winter ist es durch
einen Bretterverschlag verdeckt. Das Thorwaldsen'sche Modell be-

findet sich in dem Magazin nebenan. Die Kapelle r. enthält die

Wappen der Offiziere.
Neben dem Löwendenkmal wurde 1872 der sog. *Gletschergarten

(PI. DEl) aufgedeckt, mit sehenswerten Resten ans der Eiszeit: G-letscher-
echliffe und 32 Gletschertöpfe verschiedener G-röße (der größte 8in im
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Durchiri;;, 9,5m tief; populär-wissenschaftliclie Erklämng von Prof. Heim,
20 c); Eintr. 1 fr. Aujßerdein hier: Modell eines Pfahlbaudorfs nach Dr.
F. Keller, nebst Pfahlbaufunden und Steiuwerkzeugen , sowie mehrere
große G-letscher- und Gebirgsreliefs, Darstellungen von Gletschererschei-
nungen (Eisgrotte mit arbeitender G-letschermühle), das Staufier'sche Mu-
seum ausgestopfter Alpentiere, Oriental. Labyrinth (1 fr.), etc. Abends
elektr. Beleuchtung.

Die winkligen Straßen des alten Stadtteils (PL C Ü3) haben
manche hübsche "Wohnhäuser des xvi. und xvii. Jahrh. aufzuweisen.

— Am Kornmarkt das alte Rathaus (PI. C 3), 1519-1605 erbaut,

jetzt in völliger Restauration.
Das noch im Ausbau hegriflfene Innere (Eintr. im Sommer 9-6 IT.,

1 fr.) enthält das Mstovisch-kunstgewerhliche Museum und das Atxtiqua-
rium des histor. Vereins der fünf Orte: alte Schweizer Fahnen, u. a.

mehrere von den Päpsten Julius II. und Leo X. an Luzern und andere
Städte geschenkte Banner; Waffen, Trophäen des alten Luzemer Zeug-
hauses, aus den Schlachten des xiv. Jahrh., sowie aus den Burgunder und
Mailänder Kriegen; in dem Glasschrank r. das Panzerhemd des Herzogs
Leopold von Österreich, sowie mehrere in der Schlacht bei Sempach er-

beutete Banner; ein ciselierter Schwertgriff des xvi. Jahrh. (sog. Tellen-
sehwert) etc.; in dem großen Glasschrank in der Mitte Uniformen ver-

schiedener Schweizergarden; an den Fenstern eine »Sammlung gemalter
Glasscheiben des xcv.-xvm. Jahrh., besonders Wappen. Prähistorische,
keltisch-römische, alemannische und mittelalterliehe Altertümer aus der
Innern Schweiz, im Glaskasten in der Mitte römische Merkurstatue und
Dreifuß aus Bronze. — Im ersten Stock, zu dem ein schöner gotischer
Wendelstein hinaufführt, der Ratssaal mit Decken- und Wandschnitze-
reien des XVI. Jahrh.; im Vorzimmer Schultheißenbildnisse (meist von
Reinhart gemalt).

Der spätgotische Brunnen auf dem Weinmarkt (PL C 3) ist von

Konrad Lux (1481 ; 1903 hergestellt).

Am 1. Reujßufer r. vom Bahnhof das Elriegs- und Friedens-
museum (PL DE 4), ein malerischer Bretterbau im mittelalter-

lichen Burgenstil, auf Anregung des russ. Staatsrats Joh. v. Bloch

(f 1902) gegründet, um die AVeltfriedensidee za fördern.

Das Museum (Eintr. an Werktagen 9-7, So. IOV2-7 U., 1 fr.) enthält, in

Originalstücken, Modellen u. bildlichen Darstellungen verschiedenster Ai-t,

Sammlungen zur Geschichte der Entwickelung der Waffen, der Kriegs-
führung, des Festungswesens, der Waffenwirkung und des Sanitätsdienstes,

der Organisation der Heere, der Elektrizität und der Eisenbahnen im
Kriege, des Seekrieges, etc., sowie 10 Dioramen von Schlachten des xix.

Jahrh.; im letzten Saal („Völkerrecht-Friede") eine Apotheose des Frie-

dens. Alle Gegenstände sind mit erläuternden Inschriften versehen; aus-

führlicher gedruckter „Führer" 1 fr.

L. vom Bahnhof das Post- und Telegraphengebäude (PL D4).

Weiter w. die 1667 erbaute Jesuitenldrclie (PL C 4) und das Regie-

rungsgebäude, mit schönem Lichthof, Archiv und Münzsammlung.
In der Nähe südl. das Kantonsschulgebäude, mit botan. und geolog.

Sammlungen im 3. Stock (So. 1-3, DL 1-4 U. frei, sonst 50 c).

S.w. neben der Barfußerkirche die Kantonsbibliothek (80000

Bände, viele Seltenheiten, zugänglich 10-12 U.) und weiter n. an der

Reuß die Bürgerbibliothek (14 000 Bände), i-eich an Werken zur

schweizer Geschichte (auch Kopien nach den Holbein'schen Wand-
gemälden an dem 1824 niedergerissenen Harterschen Hause).
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Im W. der Stadt erhebt sich der *Gütsch (525m; PI. A3, 4):

vom Bahiihofplatz zum Gütschbahnhof zu Fuß 12 Min. (elektr. Tram-

bahn s. S. 100), ^diwa. Drahtseilbahn (180m lang, mit 53^/o Steigung)

;

Abfahrt alle 10 Min. , Fahrzeit 3 Min. (35 c. , hin und zurück 60 c.

;

Rückfahrkarte von einer beliebigen Trambahnstation 90 c). Auf

halber Höhe am Gütschwalde (Aufgang 1. von der Trambahustation

Bruchstraße) das Hotel Schloß Wilhelmshöhe (S. 103). Oben das

*H.-P. Chäteau Gütsch (S. 108) mit Gartenrestaurant (nachm. Kon-

zert, 30 c.) und prachtvollem Blick auf Stadt, See und Alpen (60m

h. Aussichtsturm ; Aufzug 30 c). Großer Waldpark. Am hintern

Ausgang der Gartenterrasse zeigt ein Wegweiser zum H. Sonnen-

berg (s. unten) : 35-40 Min.

Ein anderer herrlicher Punkt in der Nähe der Stadt sind die

*Drei Linden (PI. Gl; 552m), 20 Min. : hinter der Hofkirche r. die

Adligenswiler Straße 3 Min. hinan, dann 1. auf der Dreilindenstraße

in Windungen, die zuletzt ein Treppensteig abschneidet, zur Ter-

rasse unterhalb des Villengrundstücks, das die mächtigen alten

„Drei Linden" enthält. Die Aussicht umfaßt die Umgebung Luzerns

und die Alpenkette; in der Mitte neben dem Stanserhorn der

Titlis, r. Finsteraarhorn und Schreckhörner. — Den Rückweg kann

man n.w. am Kapuzinerkloster Wesemlin vorbei zum (20 Min.)

Löwendenkmal nehmen (S. 105).

Nach Kriens-Sonnenberg, lohnender Ausflug (elektr. Trambahn
und Drahtseilbahn in 30 Min.; Rückfahrkarte, auch über Grütsch gültig,

2 fr.). Trambahn (S. 104) in 15 Min. über Eichhof nach (4km) Kriens
(520m; *H. Pilatus, Z. 2-3, F. 1, P. 5-7 fi'.; Linde), großes Dort (3263

Einw.) mit bedeutenden Fabriken, und zum Fuß des Sonnenbergs, dann
Drahtseilbahn in 6 Min. (1 fr. 20, bergab 80 c, hin n. zurück li/g fr,).

Zwischenstation Zumhof. Das *Gr.-H. Sonnenberg (720m; 170 Betten,

Z. 3-10, F. 11/2, Gr. 4, M. 5, P. 8-16 fr.), von Franzosen viel besucht, mit
großem Restaurant (offnes Münchner Bier), G-arten- u. Parkanlagen, ge-

währt von der Terrasse vor dem Hause und vom Dach (Aufzug, 20 c.)

eine prächtige Aussicht auf den Pilatus und die Alpenkette von Säntis
bis zum Titlis und Sustenhorn, den Vierwaldstätter (5 Seebecken), Sem-
pacher, Zuger und Rotsee und das nördl. Hügelland. Angrenzend aus-
gedehnte Waldungen mit Spazierwegen. — Vom Hot. Sonnenberg beim
Bahnhof abwärts, dann über den großen Spielplatz des Luzerner Golf-
kltihs gelangt man meist durch Wald in 35 Min. zum Gütsch (s. oben).

Halbwegs das Restaur. Schwyzerhüsli.

S. führen von Kriens Fahrwege hinauf zum (20 Min.) Schloß ScJmuen-
see (575m) und zum (3/4 St.) *B:.-P. Himmelreich (690m; P. 5V2-6 fr.), Luft-
kurort in waldreicher Gregend, mit schöner Aussicht. — W. von Kriens
Fahrstraße am Krienhach aufwärts bis zum (40 Min.) Renggbach, dann
Fußweg 1. durch Wald hinan nach dem Luftkurort (40 Min.) Herrgotts-
"wald oder Hergiswald (798m; *H.-P. Haas, P. 5-7 fr.), in reizender Lage;
oder vom Renggbach Fahrstraße weiter über Lehrihofna,ch (IV2 St). Eigen-
tal (1030m; *P. Burri, 5-51/2 fi'.; Kurhaus Pilatusblick, 4i/a fr.), Luftkur-
ort in geschützter Lage (von der Würzenegg schöner Blick auf Luzem
und den Vierwaldstätter See); von hier nach Schwarzetiberg 1 St., s. S. 165.
— Von Eigental am Rümligbach hinan über die Hütten von Buchsteg und
Botstock, zuletzt 1. steil bergan zur (IV2 St.) BrüncUenalp (1520m), mit
dem kleinen, im Sommer trocknen Pilatus-See. Von hier auf das Widder-
feld (2080m) 13/4 St.; zum Hot. Klivuenhom (S. 125) auf rauhem, nicht
immer kenntlichem Pfade über die KastelenaZp, I1/2 St. (beides nur m. F.).
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27. Der Vierwaldstätter See.
Dampfboot im Sommer 8 mal täglich von Luzern bis Flüelen (und

zurück), Fahrzeit 2V2-23/4, Schneilfahi-t 2 St. (bis Weggis 1/21 Vitznau 3/^,

Brunnen 1^/4 St.). Manche Stationen werden nicht bei allen Fahrten be-
rühi-t. Fahrpreise bis Flüelen I. PI. 3 fr. 80, II. PI. 2 fr. 70 c, Rückfahr-
karten mit lOtägiger Grültigkeit 5 fr. 30 u. 3 fr. 55 c. (So. nachm. Lustfahrt
von Luzern nach Flüelen, hin u. zurück I. PI. I1/2, II. PL 1 fr.). Bei längerm
Aufenthalt empfehlen sich die Familien-Abonnementskarten 1. Kl. mit
100 Nummern zu 12 fr. 50 c.

;
je nach der zurückzulegenden Strecke

werden beim Betreten des Schiffs eine Anzahl Nummern abgetrennt (von
Luzern bis Flüelen 20 Nummern). G-rößeres G-epäck pro Stück inkl. Ein-
u. Ausladen 40-80 c. Abfahrt in Luzern s. S. 102, Fahrkarten sind an der
Schiffskasse zu lösen (Fahrpläne mit Karte des Sees gratis). Restaurant
auf den Dampfbooten gut (Gr. 3, M. 4 fr.).

Der **Vierwaldstätter See (437m), so benannt nach den

vier „Waldstätten", den TJrkantonen IJri, Schwyz, TJnterwalden und
dem Kanton Luzern, deren G-ebiet er bespült, wird von keinem an-

dern Schweizer See an großartiger NaturSchönheit und wechsel-

voller Scenerie erreicht. Er hat die Gestalt eines verschobenen

Kreuzes; seine Länge von Luzern bis Flüelen beträgt 38km, die

Breite meist nur 3km ; Seefläche 113,35qkm
;
größte Tiefe 214m.

Nach der Abfahrt gewährt Luzern mit seinen alten Türmen und
seinem Yillenkranze einen höchst malerischen Anblick. L. auf hal-

ber Höhe das 1903 erbaute Nonnenkloster Neubruch. Vorwärts 1.

der Rigi, r. der Pilatus, geradeaus der Bürgenstock und r. davon

das Stanserhorn. L. vom Pilatus kommen über den Unterwaldner

Bergen nach und nach Wetterhörner, Schreckhörner, Mönch, Eiger

und Jungfrau hervor. Das bewaldete Vorgebirge 1. mit der schloß-

artigen Villa heißt Meggenho7'n. Davor das baumbewachsene Insel-

chen Altstad mit Mauerresten eines alten Sust- oder Warenhauses.

Weiter die große Villa Merian.
L. öffnet sich der Küßnacher See, r. die Bucht gegen Stansstad

hin, man befindet sich auf der Mitte des Kreuzes („Kreuztrichter"),

das der See bildet. In der Ferne 1. wird Küßnacht (S. 126) sicht-

bar, im Vordergrund Schloß Neuhabsburg (S. 126). E. steigt steil

aus dem See der bewaldete Bürgenstock auf (s. S. 122). Eigentüm-

lich düster wirkt der Pilatus (S. 124) mit seinen zerrissenen, selten

wolkenfreien Hörnern, während gegenüber den Abhang des Rigi

(S. 117) freundliche Obstgärten und Landhäuser, Wald und weiter

oben Matten bedecken.

Hinter dem Vorgebirge Tanzenberg 1. an einer Bucht das statt-

liche *H. Kurhaus Schloß Hertenstein (80 Z., P. 8-14 fr.), von der

Damp fschiffst ation zu Fuß durch den Park in 6 Min,, mit Nachen

in 5 Min. zu erreichen. R. vorwärts schaut das doppelzackige Scheer-

horn hervor. Bei der Dampfschiffstation *Pens. S Restanr. Herten-

stein (6-12 fr.) ; 3 Min. ö. H.-P. Pilatus (5-6 fr.).

Weggis. — Gasth.: im Oberdorf *H.-P. du Lac, 40 Z. zu 2V2-3,
M. 3, A. 2, P. 6-8 fr.; *H.-P. Beau-Rivago & Löwe, 50 Z. zu 2-5,

F. 11/4, M. 3, A. 2V8, P. 7-10 fr.; *H.-P. Post, ÖO Z. zu 2-4, F. VU, M. 3,
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A. 2, P. 6-9 fr.; *H.-P. Villa Eden, ?,0 Z., P. 8-12 fr., neu; *H.-P. Vic-
toria, P. 5-8 fr.; H.-P. Schönau, P. von 5 fr. an; *P. Villa Alpen-
blick, 51/2-8 fr.; weiter w.: *H.-P. Villa Köhler, 1. Ranges, in präch-

tiger Lage, 70 Z. zu 21/2-6, F. I1/2, M. 4, A. 3, P. 7-12 fr.; H.-P. Paradies,
40 Z. zu 2-3, P. li/.i, M. 3, A. 2, P. 6-8 fr.; *P. Frohburg, 14 Z. zu II/2-2,

M. 2, P. 5-6 fr.; P. zum Lindengarten, P. 6-7 fr.; *P. Villa Belve-
d e r e , mit Park u. Bädern, P. 6-8 fr. Im Unterdorf: *H.-P. R i g i , mit Garten
am See, Z. 2-3, P. 1, M. 2-21/2, P. 6-7 fr. ; *H.-P. R ö ß 1 i , 30 Z. zu 2-21/2, M. 21/2-

3, P. 5-6 fr.; *P. Zimmermann-S chür ch, mit G-arten, 20 Z., P. 51/.2-7 fr.;

*H.-P.Bellevue, mit Park, Bädern etc., 55 Z. zu 21/2-5, F. I1/4, M. 4, P. 7-11

fr.; P. Bäumen, 50 Z. zu I1/2-2, M. 2, P.4-5fi-. Am See mehrere möblierte

Villen zum Vermieten an Familien. Im Ort Weinwirtschaft mit „Rigiwein".
Restaur. (auch Z.) in der Brauerei Zimmermann. — Kurtaxe tägl. 20 c.

Wegcjis (1522 Einw.), sauberes Dorf in geschützter Lage, wird

als Luftkurort besucht. Eigiweg s. S. 116, 119.

Hübsche Spaziergänge w. (Fahrstraße in 40 Min.) nach Hertenstein
(S. 108); n. Fahrstraße in 3/^ St., Fußweg (r. bei der Kirche vorbei) in

1 St. nach Greppen (S. 126). Zwischen Fahr- und Fußweg (V-2 St.) der

Rigihlick (605m), eine Rasenkuppe mit Aussichtsturm und schönem Blick

auf den See. Fahrstraße von G-reppen nach (3 km) KüßnacM (S. 120). —
ö. schöne Straße am Seeufer über das (35 Min.) hübsch gelegene *H.-r.
Liltzelau (P. 5-6 fr.) nach (35 Min.) Vitsnau.

Vor Vitznau sieht man 1. oben au der Bergwand die Schnur-

tobelbrücke (S. 118) und auf dem Bergkamm das Hotel Rigi-First

(S. 121), weiter r. Hot. Unterstetten (S. 121).

Vitznau. — Gasth.: *H. VitznauerHof, mit Park, Seebädern u.

Ruderbooten, 110 Betten, Z. 3-6, F. I1/2, M. 4, A. 3, P. 8-I21/2 fr.;

*Park-Hotel, 8 Min. w., mit großem Park u. Seebädern, 120 Z. zu 3-

9, F. 11/2, G. 31/2, M. 5, Pens. 10-18 (Dependance 81/2-II) fr.; *H.-P.
Rigibahn, am Dampfbootlandeplatz u. Rigibahnhof, mit Terrasse am
See, 60 Betten, Z. 21/2-5, F. II/4, M. 3-4, A. 21/3-3, P. 6-10 fr.; *H.-P. Rigi,
30 Z. zu 2-3, M. 3, P. 51/2-? fr.; *H.-P. Alpenrose, 25 Z. zu 2-21/2, M. 21/2,

A. 2, P. 51/2-7 fr.; P. Villa Waldheim, 5-6 fr.; P.Zimmermann zum
Kreuz, P. 5-51/2 fr.; H.-P. Bellevue, 20 Z. zu I1/2-2, M. 2-3, A. 1.60-2,

P. 5-6 fr.; P. Unter wylen, 20 Min. w. am Abhang, mit schöner Aussicht,
P. 41/2-51/2 fr. — 20 Min. ö. von Vitznau Restaur. Flora Alpina (auch Z.).

Vitznau (896 Eimv.), der geschützteste Ort am Vierwaldstätter

See, mit prachtvoller südlicher Vegetation, am w. Fui3 des Vitz-

nauer Stocks anmutig gelegen und als klimat. Kurort viel besucht,

ist Ausgangspunkt der Rigibahn (S. 117). Beim Kigibahnhof

das JRiggenbachdenkmal, ein mächtiger jSTagellluhblock mit dem
Bronzemedaillon des Erbauers der Eigibahn (f 1899). Neue evan-

gelische Kirche.
Fußweg auf den Rigi s. S. 119. — Eine schöne Straße führt von Vitznau

über die Obere Nase (S. 110) nach (I1/2 St.) Gersau und an der Kindlimord-
Kapelle (S. 111) vorbei nach (I1/2 St.) Brunnen.

Am SW.-Abhang des Vitznauer Stocks, I1/4 St. von Vitznau (guter
Fuß- und Reitweg, in der zweiten Hälfte durch Wald), das reizend ge-
legene *H.-P. ^Wissifluh („Weißenfluh", 946m; P. von 51/2 fr. an), als
Luftkurort besucht, mit prachtvoller Aussicht, besonders vom üfämöofZe;?,
5 Min. südl. Ausflüge \\&(i]i Äußeriormi (1075m) 1/4 St.; Oberuvmi {lliQm;
Pens., 31/2 fr.) 1/2 St.; * Vitznauer Stock (1456m) I1/4 St. (die letzte 1/2 St.

steil); *Dossen (1689m; s. S. 122) 2 St., etc. Hinab von Wissifluh nach
Gersau 50 Min. (Weg z. T. nicht besonders).

Zwei felsige weit in den See hineinragende Vorgebirge, die
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Nasen, scheinen nun den See abzuschließen, die Untere (r.) vom
Bürgenstock (S. 122), die Obere (1.) vom Rigi auslaufend. Neben
der letztern tritt 1. über dem Pragel der Glärniscb (S. 90) hei-vor.

Hinter dieser schmalen Stelle nimmt der See gegen W. den Namen
Buochser See an, nach dem r. freundlich gelegenen Dorf Buochs
(1638 Einw. ; K Krone, gut, 35 Z. zu 1^2-^% F. 1, M.2% P. 5-7 fr.

;

H.-Rest. Kreuzgarten mit Restaur. am Landeplatz ; mehrere Privat-

pensionen), über dem das Buochserhorn (S. 111) und w. der Bürgen-
stock aufsteigen.

Post nach Stans (S. 151), 5km, 4mal tägl. in 40 Min. (Fußgänger gehen
besser über Ennerherg und Wyl nach Stans). — Zwischen Buochs und
Beekenried (hübscher Spaziergang, 3/4 St.) großartige Regulierungsbauten
der vom Buochserhorn und Schwalmis herabkommenden Wildbäche.

Weiter am S.-Ufer folgt

Beckenried. — Gtasth.: *Nidwaldner Hof, 5 Min. w., am See,
80 Z. zu 11/2-3, F. 1.10, M. 21/2-3, A. 2, P. 6-7 fr.; *Sonne, an der
Dampfschifflände, 70 Z. zu 21/2-8, F. I1/4, M. 3, A. 21/2, P. 6-9 fr.; *Mond,
40 Z. zu 11/2-3, F. 1, M. 21/2-3, P. 5-7 fr.; Schwanen, 15 Z. zu 11/3-2, F. 1,

P. 41/2-5 fr., einf. gut; *P. Edelweiß, an der Straße nach Emmetten, P.
5-8 fr. — Wagen: Einspänner nach Schöneck 6, Zweisp. 12, Stans 6 u.

12, Stansstad 8 u. 15, Alpnach 11 u. 18, Seelisberg 13 u. 25 fr. u. Trkg.

Beckenried (1663 Einw.), einst Versammlungsort der Waldkan-
toue, wird als Sommerfrische viel besucht. Vorder Kirche ein mäch-
tiger alter Nußbaum.

Von Beckenried nach Seelisberg, 21/2 St., Fahrstraße (Post
bis Emmetten 2mal tägl. in I1/4 St., 1 fr.) in Windungen durch Wald an-
steigend, über die (3/4 St.) reizend gelegene *Kuranstalt Schöneck (687m;
180 Z. zu 3-8, M. 5, A. 31/2, P. 10-16 fr.), mit Wasserheilanstalt, nach
dem Dorf (1/4 St.) Emmetten (768m; *H. & Kurhaus Engel, mit Grarten,

40 Z., P. 5-6 fr. ; Schlüssel; Post, P. 5-6 fr.), Luftkurort in geschützter Lage.
Vom Steingaden (844m), 1/4 St. n.ö., schöner Blick aiif den Vierwald-
stätter See. Hübscher Spaziergang dui-ch die malerische, vom Kohl-
talbach durchströmte *Riseltenschlucht nach (50 Min.) Schöneck. — Weiter
durch das Tal zwischen Stutzberg und Niederbauen (s. unten) zum Sattel

oberhalb des kl. Sedisbergei' Sees (S. 112) und zum (I1/2 St.) Kurhaus
Sonnenberg (S. 111).

Der *Niederbaiien. oder Seelisberger Kulm (I927m) ist am
besten von Emmetten zu besteigen (31/2 St., F. 6-7 fr., entbehrlich; bis 9 U.
vorm. Schatten). Beim Schulhause in Emmetten (778m, 10 Min. ö. vom
Engel) zweigt ein Fahrweg r, (südl.) ab imd führt in drei Kehren ziem-
lich scharf ansteigend in das Kohltal zur (1 St.) Ch^tind-A. (986m). Hier
1. über den Bach und auf steilem, aber gutem Fußweg in vielen Win-
dungen hinan, zuletzt weniger steil durch schönen Wald zur (1 St.)

Hoberg-A. (1361m), weiter zur (40 Min.) Niederbauen-A. (1591m; Erfr.)

und über Rasenhänge zum (1 St.) Gripfel. — Ein anderer Weg, meist
schattenlos, aber aussichtreich, zweigt jenseit der Brücke über den Kohl-
talbach (8 Min. ö. von der Schule) von der Fahrstraße r. ab und steigt

an drei Häusern vorbei, dann steil in vielen Windungen durch Wald,
zuletzt über die Matten der Frtitt zur (21/2 St.) Niederbauen-A. — Die
Wege von Beroldingen (S. 112) und vom Seelisberger Seeli (S. 112; je

31/2 St.) sind rauh und nur sichern Berggängern m. F. anzuraten. — Vom
Gipfel großartige, höchst malerische Aussicht auf den Vierwaldstätter
See, den man vollständig von Luzeni bis Flüelen übersieht, auf Urirot-
stock, Bristenstock, Tödi, Scheerhoni, Windgällen und das Reußtal bis

Amsteg. Femsicht beschränkter als vom Rigi, da man dem Q-ebirge zu
nahe steht. — Von der Niederbauen-A. (s. oben) auf den Oberbauen
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oder Bauberg (2121m) 2 St., gleichfalls lohnend (F. nötig, 8 fr.). Steiler

Abstieg über die Bauberg-A. nach (21/4 St.) Isental (S. 116).

Das Buochserhorn (1810m), mit schöner Aussicht, ist von Becken-
ried in 3Va St. zu ersteigen (F. angenehm, 5 fr.); Abstieg event. nach
(1 St.) Nieden-ickenbach (S. 152).

Gegenüber liegt am Fuß des Vitznauei" Stocks und der Hocli-

fluh in Obst- und Kastanienpflanzungen das Dorf

Gersau. — Gasth.: *H.-P. Müller mit G-arten am See, 130 Betten,
Z. 3-6, F. 11/2, M. 4, A. 3, P. 71/2-I2 fr.; *H.-P. Beau-Sej our, 50 Betten,
Z. IV2-2V2, l'^ 1. M. 21/2, P. 5-6 fr.; *H.-P. Seehof , 5 Min. ö. am See,

Z. IV2-2V2, M. 21/2, A. 2, P. 41/2-6 fr.; *HofGersau &Rößli, Z. I1/2-2,

F. 1, M. 2, P. 5-7 fr.; H. Bellevue; H.-P. Fluhegg, P. 5-6 fi-.; *H.-P.
Rigi, P. 5-6i/2fi-.; Pens. Beau-Ri vage, Z. IV2-2, P. 41/2-6 fr.; P. Roma;
P. Platten, 1/2 St. über G-ersau an der Scheideggstraße, P. 41/2 fr.; P.
& Rest. Sonne, gut und billig. Möblierte Z. bei Müller zur Säge.

Gersau (1887 Einw.), mit seinen über den ganzen Abbang zer-

streut liegenden bübscben Häusern, wird als klimat. Kurort besucbt.

In der ansteigenden Bergscblucbt drei Seidenspinnereien, oben auf

dem Bergkamm das Kurbaus RigiScheidegg (S. 121).

Rigi - HochfliilL (1696m), von Gersau über die ZMistocTcalp in 3-

31/2 St., sehr lohnend (letzter Teil des Anstiegs jetzt verbessert, s. S.

121; von der Hochfluh zur Scheidegg 11/9-2 St.). — Vitznauer Stock
(1456m), von G-ersau oder Vitznau über Oberurmi in 21/2 St., die letzte

1/2 St. mühsam (3. S. 109). — Von G-ersau nach Brun?ien (S. 112) schöner
Spaziergang, namentlich gegen Abend, auf der stets am Seeufer entlang
führenden Straße (I1/2 St.). — Von Gersau nach Lowerz (S. 131) 31/4 St.:

Fahrstraße hinauf nach (I1/2 St.) ObergscJiwend (1012m; Whs.), dann Fuß-
-vveg über den (1/2 St.) Gättei-lipaß (1192m), zwischen Hochfluh und Rigi-
Scheidegg (S. 121), nach (I1/4 St.) Lowerz.

Jenseit Grersau am Ufer die Kindlimord- Kapelle. Ö. starren

die beiden Myten empor (s. S. 132); im Mittelgrund die Kircbe
von Ingenhohl, r. der breite Eronalpstock.

Das Boot fäbrt quer über den See zur Treib, mit 1903 er-

neutem Scbiffer- oder Sustbaus im altscbweizeriscben Stil (Grasth.),

schon zum Kanton Uri gebörig, Station für Seelisberg.
Nach Seelisberg, 8km, Post im Sommer 4 mal tägi. in 1 St. für

1 fr. 20, bis Sonnenberg in I1/4 St. für 1 fr. 60 c. ; Einsp. 5, Zweisp. 10,
bis Sonnenberg 6 u. 12 fr. und Trkg. Die Straße steigt vom Landeplatz r.

(I. näherer Fußweg, z. T. schattig, in 1 St.) durch obstreiche Matten zum
(I1/2 St.) Dorf Seelisberg (804m; vor dem Dorf *Ä-P. Bellevtie, mit
Aussichtsterrasse und Dependenz Villa Ilaria, 45 Z. zu 2-3, F. I1/4, M. 31/2,

A. 21/4, P. 61/2-8 fr.; etwas weiter P. Aschwanden, H.-P. Löioen, P. 5-6i/2fr.,

beide gelobt). 5 Min. vom H. Bellevue die Kirche, 10 Min. weiter das
Postbureau Seelisberg; dabei H.-P. Waldhans Bütli (P. 51/2-81/2 fr.) und
die Kapelle Maria-Sonnenberg. Dann das kl. Gasth. JTi/tensteiu und das
*Grand Hot. & P. Sonnenberg (845m), als Luftkurort viel besucht
(vier Häuser mit 350 Betten, Z. 21/2-12, F. IV2, M. 5, A. 3, P. 10-20, Kurtaxe
wöchentl. 21/2 fr.), mit Kur- und Wasserheilanstalt. Von der Terrasse
schöne *Aussicht auf den tief unten liegenden Urner See und den Beig-
kranz von den Myten bis zum Urirotstock.

Späziergäkgb. Zur * Schioendifluh (830m), 20 Min.; beim Whs.
zum Schützen 3 Min. südl. vom Kurliaus vom Wege nach Beroldingen
1. ab zum Aussichtspunkt, hoch über senkrechten Felsen, dem Teufels-
mümter (Schillers Teil, IV. 1). — Vom Känzeli (1007m), 25 Min. n.w.,
gleich südl. vom Kurhaus r. bergan (im Walde r.), schöne Aussicht über
den Vierwaldstätter See mit seinen Bergen bis zum Weißenstein am
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Horizont. — 20 Min. s.w. vom Kurhaus liegt malerisch der kleine, 37m tiefe

Seelisherger See (736m), mit Badeanstalt (60 c), am steil abfallenden Fuß
des Niederhauen (S. 110).

Wer von Seelisberg aus zu Fuß nach dem am TJmer See gelegenen
Bauen will, um dann nach der Tellsplatte oder Flüelen überzufahren,
gehe hinter dem Kurhaus vom Fahrwege geradeaus weiter (Handweiser;
der Weg zur Schwendifluh bleibt 1.) zum (3/4 St.) alten Hof Beroldiiigen
und über Wissig scharf hinab nach (1/2 St.) Bauen (S. 115), von wo der
Schiffer der Schützenwirtschaft nach der Tellsplatte für 2, Rütli 3,
Flüelen 4 fr. überfährt (im Teil teurer). — Fußpfad von Seelisberg zum
(1/2 St.) Biltli s. S. 114.

Gregenüber am ö. Seeufer liegt das ansehnliclie

Brunnen. — Gasth.: *Wald statt er Hof, am See, mit Anlagen
und Bädern, 250 Betten, Z. 3-8, M. 4, A. 3, P. 8-13, im Frühjahr und
Herbst 7-11 fr.; *Grrand Hotel Brunnen, mit modernem Komfort ein-

gerichtet, an der Axenstraße, am See, 240 Betten, Z. von 4 fr. an, F. V-j^,

Gr. 4, M. 6, P. von 11 fr. an; *Parkhotel Auf dermaur, 5 Min. vom See,
120 Betten, Z. 21/2-5, F. li/j, &. 21/2, M. 31/2, P- 7-10 fr.; *Goldner Adler,
120 Betten, Z. 2-4, F. I1/4, G. 21/2, M. 31/0, P. 7-91/2 fr.; *H.-P. Hirschen,
45 Betten, Z. 2-4, F. I1/2, M. 3, A. 21/2, P. 6-8 fr., beide am Landeplatz;
*Eden-H6t. & P., in schöner etwas erhöhter Lage am See, mit Aussichts-
terrasse (Aufzug in 1 Min.), 30 Z. zu 3-5, F. I1/2, M. 4, A. 21/2, P. 8-12, im
Frühjahr und Herbst 7-10 fr.; *H. Germania & P. Drossel, 150 Betten,
Z. 2-3, F. 11/4, M. 31/2, A. 21/2 fr. ; *H.-P. von Eu w, am See, 20 Z. zu I1/2-21/2,

M. 21/2, P. 5-61/2 fr.; *H.-P. Bellevue, 95 Betten, Z. 21/2-4, F. I1/4, G. 21/2,

M. 31/2, P. von 7 fr. an, *H.-P. Mythenstein, P. 6-8 fr., mit Cafe-Restaur.
(tägl. Konzert), beide an der Axenstraße, am See; H.-P. Gut seh (S. 113),
einf. gut, Z. 2, M. 2, P. 5-6 fr.; H.-P. Schweizer hof, mit Bier-Eestaur.,
25 Z. zu 2-21/2, F. 11/4, M. 3, A. 2, P. 51/2-7 fr.; *Rößli, Z. I1/2-21/2, F. 1,

M. 21/2-3. P. 5-7 fr.; H. Rütli, Z. 2-2i/o, P. 5-6 fr., gelobt, alle nahe beim
Landeplatz; *H.-P. Rigi, Gersauer Straße, 65 Betten, Z. 2-21/2, F. I1/4,

P. 5-7 fi-.; H.-P. des Alpes, Gersauer Straße, 8 Z., P. 6-7 fr., gelobt;
*H.-P. Victoria, am See, nahe dem Föhnhafen, 56 Betten, Z. 2-31/9,

F. 11/4, M. 3, P. 6-9 fr.; P. du Lac, mit Seebädern, am Schiffshafen, 10 Z".

zu 11/2-3, F. 1.20, P. 5-7 fr.; *H.-P. Bellavista, noch weiter w. (20 Min.
von Brunnen) in schöner Lage, mit großem Garten, 30 Z. zu 2-31/2, F. 1,

M. 3, A. 21/2, P. 5-12 fr.; *P. Villa Friedheim, am Urmiberg, 20 Min.
n. vom See, P. 5-6 fr.; H.-P. Sonne, 35 Z. zu I1/2-21/2, F. 1.20, M. 21/2, A.2, P.
5-7 fr., gelobt; H.Bahnhof, Tell(gelobt), Fr eihof, Roseng arten u.a.,

einf. (Pens, meist 4-6 fr.). — Münchner Bier vom Faß im H. Bellevue,
Schvjeizerhof und H. Drossel (s. oben), mit Gärtchen am See; Rest.

Stauffucher, mit Garten, Helvetia, Rickenbacher, im Ort. — Konditoreien :

J. Nigg - Aufdermaur, Ed. Arnegger, beide Bahnhofstr.

Ruderboot die Stunde 70 c, mit 1 Ruderer 2, mit 2 Ruderern 31/2 fr.;

nach Treib u. zurück I1/2 u. 21/2 , nach dem Rütli 21/2 u. 41/2 , Tellsplatte
4 u. 7, Rütli u. Tellsplatte 5 u. 8, Bauen 5 u. 8, Flüelen oder Isleten 6 u. 10,

Kindlimord-Kapelle 31/2 ^^• 6, Gersau 4 u. 7 fr. — Wagen 4 fr. die erste

Stunde, jede weitere Stunde 3 fr.; vom Bahnhof zum See 1 fr.

Badeanstalt am Hafen 5 Min. w. vom Dampfbootlandeplatz (50 c. mit
Wäsche) und (warme und Seebäder) im Waldstätter Hof. — Holzahbeiten,
Photographien, Bücher, Zeitungen etc. im Bazar Leuthold, am Quai.

Brunnen (440m), mit 3085 Einw., Hafen des Kantons Schwyz,

Station der Gotthardbalin (S. 132), wolil der schönste Punkt am
Vierwaldstätter See, mit herrliclier Aussicht, liegt teilweise aul'

flachem Boden in der Nähe der Mündung der Muota, im Hinter-

gründe von den beiden Myten überragt. Brunnen ist eine der

größten Touristenstationen der Schweiz und wird auch als Sommtn'-

frische viel besucht.
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Vom Q-ütsch (460m ^ H.-P. G-ütsch, s. S. 112), einer kleinen Anhöhe hinter
Brunnen, hübsche Aussicht auf beide Seearme und das liebliche Tal von
Schwyz. Man benutzt am besten den Aufzug des Edenhotels (10 c. ; für
Hotelgäste frei) von der Axenstraße bis zur Aussichtsterrasse des Hotels,
von wo man in wenigen Schritten auf den G-ütsch und zur Olympstraße
gelaugt. Schattige "Waldpromenaden. Die Olympstraße, am Bach Lee-
ivasser unweit des Dorfplatzes beginnend, fühi-t in Windungen durch den
G-ütschwald an verschiedenen Ruhepunkten mit Bänken und hübschen
Aussichten vorbei bis zum (30 Min.) Känzdi am Wasiband hoch über
der Axenstraße, von wo Fußweg nach (30 Min.) Axenstein (s. unten).

Von Brunnen nach Morschach (Axenfels und Axenstein) elek-

trische Zahnradbahn, bis Axenstein (2,o6km) in 15 Min.; Fahrpreis bis Mor-
schach (Axenfels) 1 fr. 50, Talfahrt 1, hin und zurück 2 fr., bis Axenstein
2 fr., 1 fr. 50 u. 2 fr. 80 c. Bahnhof an der Axenstraße hinter Pens. Mythen-
stein, 2 Min. vom Dampfbootlandeplatz ; Abfahrt in der Saison alle 1/4 St.

Die Bahn durchbricht alsbald den schroffen Vorsprung des Wasibandes in

einem 300m 1. Tunnel u. steigt durch den Wasiwald an steiler Halde (mittl.

Steigung 14, Maximum 170/0) bis zur obern Kehre der Morschacher Straße,
dann längs derselben, über einen 80m 1. Viadukt, mit herrlichem Blick
auf den See, zur Station Morschach-Axenfels (645m). 2 Min. 1. das *Palace
«& Grand -Hotel Axen-Fels (250 Betten, Z. 5-8, F. 11/2, G-. 31/2, M. 5,

P. 10-18 fr.), mit drei Terrassen übereinander, großem und schönem Wald-
park und herrlicher *Au88icht auf den TJrner See, Urirotstock etc. —
5 Min. r. das reizend gelegene Dorf Morschach. (657m ; H.-P. Frohnalp
6 Kurhaus Morschach, 70 Z. zu 2-4, F. 11/4, M. 31/2, A. 2V2, P- 6-9 fr.;

*Pens. Betschart, 51/2 fr.; *-Br.-P. Adler, Z. 2-5, P. 5-6 fr.; H.-P. BeUevue,
von 41/2 fr. an, gut ; Hirschen ; Krone; *Pens. Degenhalm, 70m über dem Dorf
schön gelegen, P. 51/2-8 fr.). — Von Stat. Morschach-Axenfels wendet sich
die Bahn in einer Kurve zurück und steigt am *H.-P. RütUblicTc (P. 6-8 fr.)

vorbei zur (2,o6km) Endstation Axenstein (720m; Park-Hotel mit Restaur., für
Touristen), unterhalb des *Grr.-H6t. Axenstein (250 Betten, Z. 3-10,

F. 11/2, G-. 31/2, M. 5, P. ohne Z. 8 fr.), mit schönster *Au8sicht über die
beiden Arme des Vierwaldstätter Sees. G-roßer Waldpark mit zahlreichen
Findlingsblöcken und Gletscherschliffen. — Auf der Fahrstraße ist Axen-
stein in 11/4 St. zu erreichen (Einspänner bis Morschach 4, hin und zurück 6,

Zweisp. 8 u. 12, bis Axenstein 5 u. 8, bzw. 10 u. 15 fr.), auf dem stellen-

weise steilen Fußweg über den G-ütsch (s. oben) in 8/4-I St.

Auf den Stoos (1293m; *H.-P. Stoos, 115 Z. zu 3-5, F. I1/2, M. 31/2-4:,

A. 21/2, P. 8-12 fr.), Luftkurort mit schöner Aussicht (bes. vom Stoos-
horn, 5 Min. n.) und abwechslungsreichen Spaziergängen, führt von
Morschach eine Fahrstraße (Fußweg beim Hirschen r. kürzt 1/4 St.), an
dem (1/4 St.) Gasth. zur Schvjyzerhöhe (P. 4-5 fr.), mit hübschem Blick ins
Sch-wyzer Tal mit den Myten, vorbei, dann durch Wald, morgens meist
schattig, in 2 St. (Einsp. von Brunnen 12, Zweisp. 20 fr.). — Vom *Fron-
alpstock (1919m), IV2 St. s.w. vom Stoos (Handweiser, halbwegs in einer
Hütte Milch), prächtige, der vom Rigi kaum nachstehende Aussicht auf
das Hochgebirge und den Vierwaldstätter See in seiner ganzen Ausdehnung
(Panorama von Reichlin). Oben ein kl. Whs. (10 Betten). — Vom Stoos
ins Muotatal Fußweg, anfangs angenehm über Matten, jenseit des
Stoosbachs steil durch Wald im Zickzack hinab und über die Muota-
brücke nach (IV2 St.) Ried (S. 93).

'

Andre Ausflüge von Brunnen: zur Insel Schwanau im Lowerzer See
(S. 131), mit Gotthardbahn in 10 Min. bis Stat. Schwyz - Seewen , dann
Kahnfahrt von Seewen in 20 Min.; über Ingenbohl, Unter- und Ober-
Schönenbuch (oder über Morschach, s. oben) ins Muotatal zur (1^/4 St.)

Suworoffbrücke (S. 93), am r. Ufer über Ibach oder Schwyz zurück (21/4 St.);
auf der Axenstraße bis (23/4 St.) Flüelen, oder mit Dampfboot bis Teilsplatte
und zu Fuß auf der Axenstraße nach (I1/4 St.) Flüelen (bis 10 U. vorm. meist
schattig), zurück mit Eisenbahn; nach dem Rütli (S. 114; Ruderboot in
30 Min., s. S. 112) und von dort, oder über Treib nach Seelisberg (S. 111)

;

Bsedeker's Schweiz. 31. Aufl. 8..
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auf den Rigi (S. 116; 1 Tag); mit der Grotthardbahn nach Göschenen-
Andermatt und zurück (R. 32, 33; 1 Tag) etc.

Bei Brunnen öffnet sicli der südl. Arm des Sees, der *Urner See.
Die Ufer werden enger, die Berge steigen fast senkrecht empor.
Durcli die hin und wieder sich öffnenden Schluchten blicken steile,

zum Teil schneebedeckte Berggipfel herab , namentlich der mäch-
tige Urirotstock mit seinem Gletscher. Starker Föhnwind (S. xviii)

kann auf dem ürner See selbst für Dampfschiffe bedenklich werden.
Die Sagen von Teil und der G-ründung des ersten Schweizerbundes,

die Schiller so ergreifend schildert , obschon er nie hier war, ver-

leihen diesem Teile des Yierwaldstätter Sees einen besondern Reiz.

An der scharfen Ecke, die in den See vorspringt, ragt nahe dem Ufer
ein 25m h. Felsblock aus dem See auf, der Mytenstein, mit der

Inschrift: „Dem Sänger Teils F. Schiller die Urkantone 1859".

*/4 St. weiter liegt oberhalb der gleichnamigen Dampfbootlande-
stelle die schön umwaldete Bergwiese Rütli oder GrüÜi (502m),

wo nach der Sage beim Tagesgrauen des 8. Nov. 1307 Werner
Stauffacher von Steinen in Schwyz, Erny (Arnold) an der Halden
von Melchtal in Unterwaiden, Walter Fürst von Attinghausen in

Uri und dreißig andere Männer den Bund zur Befreiung des Landes
von habsburgischer Herrschaft schlössen. Das Rütli ist jetzt Eigen-

tum der Eidgenossenschaft, ebenso das in altschweizerischer Holz-

architektur ausgeführte Rütlihaus (Erfr.). In den Anlagen 5 Min. ö.,

unterhalb der Rütliwiese, ein 3m h. G-ranitblock mit den Bronze-

Reliefköpfen des Dichters und des Komponisten des Rütliliedes

(J. G. Krauer, 1792-1845 ; Jos. Greith, 1798-1869).
Ein guter schattiger Fußweg führt vom Rütli in 1 St. hinauf zum

Kurhaus Sonnenberg (S. 111). Kahnfahrt von Bmnnen zum Rütli s. S. 112

;

hübsch ist auch die Bootfahrt beim Mytenstein vorüber nach Ti'eib (3-4 fr.).

Am O.-Ufer des Sees zieht sich, großenteils in den Fels gesprengt,

die fast ebene *Axenstraße von Brunnen nach (2^/2 St.) Flüelen

hin, 1863-65 ausgeführt. Unter, neben oder über ihr führt die Gott-

hardbahn (S. 132) in einer Reihe von Tunnels und Felseinschnitteu

am See entlang. Das Dampfboot hält bei dem Dörfchen Sisikon
(*H.-P. SchilWstein, P. 5-7 fr. ; H.-P. Urirotstock, P. Äxenstraße,

in beiden P. 472-5 fr.), an der Mündung des engen Riemenstaldentals.
Von dem Dörfchen (I1/2 St.) Biemenstcdden (1039m; Whs.), zu dem

auch von Morschach ein lohnender "Weg über die Höhe von St. Franziskus
in 11/2 St. führt, ist der Rofaien (2082m), mit besonders vormittags
prächtigem Blick auf den Yierwaldstätter See, in 21/2-3 St. zu ersteigen
(unschwicrig) ; Abstieg auf jenseit des Biiggisgrats deutlichem Pfade
nach der Teilskapelle (21/4 St.) oder nach Flüelen (3 St.). — *ilosstock
(2463m), mit herrlicher Aussicht, von Riemenstalden 3V2-4 St. m. F., gleich-

falls unschwierig (s. S. 133). Schwieriger (nur für Schwindelfreie) ist der

Liedernen oder Kaiserstock (2517m; 41/2 St. m. F.). — Über den Katzen-
sagel nach Muotatal a. S. 93.

Folgt Station Tellsplatte (Restauration und Badeanstalt am
Landeplatz ; 8 Min. oberhalb an der Äxenstraße *H.-P. Tellsplatte,

512m, mit Anlagen und Aussicht, Z. 272-3, F. 17^, M. 3-4, A. 2V2,
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P. 6V2-772 fr-)- Sttdl. vom Landeplatz (Fußweg in 2 Min.) blickt

von der Teilsplatte, einer vortretenden Klippe am Fuß des Äocen-

bergs, aus Bäumen die Tellskapelle hervor, 1388 auf der Stelle

erbaut, wo angeblich Teil während des Sturmes aus dem Schiffe

des Landvogts Geßler ans Land sprang, 1883 erneut und von

E. Stückelberg (f 1903) mit vier Freskobildern geschmückt. Am
Freitag nach Chr. Himmelfahrt wird hier Messe gelesen und eine Pre-

digt gehalten, zu der sich die Uferbewohner in festlich geschmückten
Fahrzeugen einfinden. Bei der Kapelle ist der See 195m tief.

Merkwürdig sind die Einbiegungen und Knickungen der Kalk-

felsschichten der Äocenfluh; hoch oben an der Felswand, 110m über

dem See, der große Tunnel der Axenstraße , die hier für Fußgänger
vorzugsweise interessant ist (bis 10 TJ. vorm. meist schattig; vom
Tellsplatte-Hotel bis Flüelen 1 St.). Vorn zeigt sich Flüelen, bis wo^

hin der Dampfer noch 15 Min. gebraucht. Die Aussicht auf dieser

letzten Strecke ist besonders großartig. Zwischen dem TJrirotstock

und Brunnistock liegt ein Gletscher, dessen Eiswand deutlich zu er-

kennen ist ; 1. daneben der Gritschen (S. 116), vom See steil aufsteigend,

mit der kastellartigen Felsenkuppe, weiter der pyramidenförmige
Bristenstock, die Kleine und Große Windgälle. Gregenüber am w.

Seeufer das Dörfchen Bauen (s. S. 112; Whs. zum Teil, einf.), mit

Bronzebüste des Komponisten des Schweizerpsalms P. Alherich

Zwyssig (f 1854), weiter die Dampfbootlandestelle Isleten, mit

Dynamitfabrik, an der Mündung des Isentals (s. unten).

Flüelen. — G-asth.: *Weißes Kreuz, Z. 2-4, F. I1/4, G-. 2V2,
M. 31/2-4:, P. 6-8 fr.; *Adler, Z. 2-3, F. II/4, M. 3^/2, P- 7-9 fr.; *Tell
Z. 2-21/2, F. 11/4, M. 3 fr.; Sternen, St. G-ottliard, Hirschen,
Ochsen, Rigi, Rose, Müller, in allen Z. I1/2-2V2, F. 1, M. 21/2, P- ^=-6 fr.

An der Axenstraße, mit schöner Aussicht: H.-P. Fltielerhof , 5 Min. vom
Bahnhof, mit Garten, Z. IV2-2, F. 1, P. 4-6 fr.; *H.-P. Park-Rudenz,
5 Min. weiter, Z. I1/2-4, F. I-IV4, M. 3, P. 8-12 fr. — Kurhaus Moos-
bad (P. 4-41/2 fr-), 20 Min. slidl. am Fuß des Bannwaldes, mit eisenhalt.
Natronquelle und "Wasserheilanstalt. — Restaur. BahnTwf, gut (Bier-

garten). — Bäder im See, am N.-Ende des Orts (50 c). — Omnibus nach
Altdorf in 1/4 St. für 50 c. (elektr. Bahn wird 1906 eröffnet).

Flüelen (437m), mit 941 Einw., ist der Hafen von UrL Der Bahn-
hof der Gotthardbahn (S. 133) ist nahe beim Dampfbootlandeplatz.

Hinter der Kirche das Schlößchen Rudenz, einst den Freiherrn

von Attinghausen gehörig. Für Techniker ist der Korrektionskanal

der Reuß sehenswert , die w. zwischen Flüelen und Seedorf in den
See mündet, 1/2 St. zu Fuß oder 1/4 St. mit Euderboot.

Isental. (Vgl. Karte S. 152; Führer: Josef und Jost Aschwanden,
Job. und Mich. G-asser, Albin Infanger.) Von der Dampfbootstation
Isleten (s. oben; Post nach Isental mit 2 Plätzen zu 95 c. im Sommer
2 mal tägl. in I1/2, abwärts iSt.; Einsp., auf Vorausbestellung beim Wirt
Gasser, für 1 Pers. 5, 2 Pers. 7, 3 Pers. 10 fi-., abwärts 1-4 Pers. 5 fr.)

führt eine schöne neue Fahrstraße über den Isentalbach, dann in 5 großen
Kehren, mit herrlichen Ausblicken auf Urner See, Reußtal, Bristeu-
stock etc., 1/2 St. bergan, weiter in sanfter Steigung hoch über dem r.

Ufer des Bachs nach (1/2 St.) Isental (S. 116). Von Altdorf über See-
dorf nach Isental 21/2 St.; der Fußweg mündet 20 Min. oberhalb der
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Dampfbootstation Isleteu in die neue Straße ein. — Bei dem reizend ge-
legenen Dorf Isental (778m; Whser. bei Gasser, 12 Betten, u. Furrer,
7 Betten, beide ordentlicb), am S.-Fnß des steil abstürzenden Oberbauen
(2121m), der über die Baubergalp in 3V2-4: St. m. F. zu ersteigen ist (für
Geübte lohnend; s. S. 111) verzweigt sich das Tal in r. Ch-oßtal, 1. Klein-
tal. Durch das (xroßtal, in dem das Dörfchen (3/4 St.) St. Jakob (986m), kann
man w. über den Schoneggpaß (1919m), zwischen Hohbrisen (2420m)
und Kaiserstuhl (2403m), nach Oberrickenbach und (51/2 St.) Wölfenschießen
(S. 152) gelangen (F. 12 fr.). Interessanter, aber beschwerlicher (F. 18 fr.)

ist der Übergang s.w. über den Schöntalflrn und das Rotgrätli (2506m)
zwischen Engelberger Rotstock und Hasenstock nach (10 St.) Engel-
berg. Der Engdberger Rotstock (2820m) ist vom Rotgrätli in 1 St. zu
ersteigen (vgl. S. 155). — Über das Jochli und die BüMctlp nach (41/2-5 St.

Niederrickenbach s. S. 152.

*Urirotstock (2932m), von Isental 6V2-7 St. m. F. (durchs Groß-
tal 15, durchs Kleintal 20 fr., mit Abstieg nach Engelberg 30 fr.), be-
schwerlich aber höchst lohnend. Der nächste Weg (6-6^/2 St., nur für
geübte schwindelfreie Steiger) führt im Kleintcd (s. oben) hinan zur
(21/28!) Musenalp (1489m; Nachtlager in der Sennhütte); von hier müh-
sam über zwei Wildbäche und an jähen Schieferwänden empor zur Höhe
des KleintaZfiDis ö. vom Kesselstock (2578m), dann in weitem Bogen über
den Firn zum (4 St.) Felsgrat gegen den Blümlisalpfirn, mit überraschendem
Blick auf die Berner Alpen, zuletzt auf deutlichem Pfad über Geröll zum
(1/4 St.) Gipfel. — Ein weniger beschwerlicher, aber längerer Weg führt
durch das Großtal, über St. Jakob (s. oben) entweder zur (21/2 St.) BytoaZd-A.
(1705m), mit geräumiger Touristenhütte von M. Gasser ; oder auf steilem
Waldweg zur (3 St.) Hangbaumalp (1725m; einf. Touristenhütte, nicht
billig). Von beiden (früh aufbrechen) über Rasenhänge und Steinhalden,
dann am N.- Rande des Blümlisalpfirns entlang zur Schneide gegen das
Kleintal und w. zu dem im Sommer meist schneefreien Gipfel (4-41/2 St.).

Der im ürirotstock und Brunnistock (2952m) gipfelnde Gebirgsstock
stürzt an seiner 0.- und S. -Seite (gegen Gitschental und Surenen) fast

senkrecht ab und bildet eine hochaufgeworfene, durch die merkwür-
digsten Windungen und Verschlingungen der Kalkschichten ausgezeich-
nete Masse. Die *Aussicht ist überaus großartig: im S. die Alpen-
kette, östl. vom Säntis, Rätikon und Bemina an bis westl. zu den
Diablerets, zu Füßen 2500m tiefer der Vierwaldstätter See und das ganze
Schächental; nach NO., N. und NW. schaut man über Myten, Roßberg,
Rigi, Pilatus und die Entlebucher Berge in die Hügellandschaft der
nördl. Schweiz mit den Seen und das angrenzende südliche Deutschland,
Empfehlenswerter Abstieg (unschwierige Gletschertour) über den Blümlis-
alpfirn, die Schloßstock- und Rotstocklücke zur (31/2 St.) Clubhütte am
Ruckhubd und nach (2 St.) Engdberg (S. 153). — Gitschen (2521m),

ö. Gipfel der ürirotstoekgruppe, von Isental 4-41/2 St. m. F. (15 fr.),

mühsam, nur für Schwindelfreie. Großartige, höchst malerische Aus-
sicht. Vom Gipfel kann man an der N.- Seite der Felsengräte entlang
zum (I1/2 St.) Kleintalfirn und auf den (I1/2 St.) ürirotstock gelangen
(s. oben).

28. Der Rigi.
Mit Benutzung der Zahnradb ahnen von Vitzuau oder Arth-Goldau

ist der Besuch des Rigi von Luzern oder Zürich aus eine bequeme Tages-
tour (Rundfahrkarten mit zehntägiger Gültigkeit von Luzern über Vitznau
nach Rigi-Kulm, zurück über Vitznau u. Flüelen I. Kl. 15 fr. 80, zurück
über Arth-Goldau u. Meggen 2. Kl. 13 fr. 50, 3. Kl. 10 fr. 25 c), doch ist

im Sommer meist nur abends oder früh morgens auf einigermaßen klare
Aussicht zu rechnen. Wer Zeit hat, möge dem Rigi einige Tage widmen
und außer dem Kulm auch den Rotstock (S. 118), das Känzeli (S. 118)

und die Scheidegg (S. 121) besuchen. Im übrigen sind Fußgängern die

auesichtreiche Hinabwege nach Weggis oder Vitznau (2-2Va St., s. S. 119)
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zu empfehlen, die noch viel gemacht werden. — Wegen der oft stark

•wechselnden Temperatur ist ein Überzieher nicht zu vergessen.

G-ASTHÖFE AUF DEM RiGi. Auf dem Kulm (S. 120): *Schreiber'8
Rigi-Kulm-Hotels (Dr. F. Schreibe)'), drei Häuser, die beiden höher
gelegenen älteren jetzt Dependenzen des untern (im Erdgeschoß des letztem

Restaurant, im mittlem Hause Bier- u. Weiiistube), 300 Z. zu 4-7, Gr. 4,

M. 5, P. 12-14 fr. — Auf Rigi-Staffel (S. 118), 1/2 St. unterhalb Kulm und
Kreuzungspunkt aller Rigiwege: *H.-P. Rigi-Staffel {Dr. Schreiber),

116 Z. zu 21/2-3, M. 4, A. 3, P. 71/2-9 fr.; H. Felchlin, Z. I1/2-21/2, M. 21/2,

P. 5-7 fr.; H. Rigibahn, Z. I1/2-2, F. 1.30, M. 2fr., beide gleich oberhalb

der Station, gelobt. — *Kurhaus Rigi-Kaltbad (S. 118), w. 1/2 St.

unterhalb Staffel, 400 Betten, Z. 31/2-15, M. 5, A. 4, P. 10-25 fr. (Aussichts-

terrasse, Parkanlagen, kath., evang. u. engl. Gottesdienst; Kurarzt im
Hause). Tragsessel an der Station zu haben. H.-P. Bellevue, bei Station

Kaltbad, 100 Betten, Z. 21/2-4, F. I1/2, G. 21/2, M. 4, P. 7-10 fr. — *H.-P.

Rigi -First (A. Bon), an der Scheideggbahn, 8 Min. Fahrens von Rigi-

Kaltbad (S. 121), Fahrweg in 10 Min. von Stat. Wölfertschen-First (S. 119),

180 Betten, Z. 3-8, F. H/2, M. 41/2, A. 31/9, P. 9i/a-17 fr., 1. Ranges, für- langem
Aufenthalt zu empfehlen. — *Sonne, 200 Betten zu I1/2-21/2, F. 1.20, M.
21/2-3, P. 51/2-71/2 fr.; *Schwert, 125 Betten, Z. 2-21/2, F. 1.20, M. 3, A.

21/2, P. 51/3-7 fr., heim Elösterli (S. 119); *H. des Alpes, zwischen Klösterli

und Staffel, P. 41/3-6 fr. — R-P. Rigi-Felsentor, 10 Min. von Stät.

Romiti-Fdsentor (S. 118), P. 51/2-71/2 fr.; *Kuranstalt & Pens, aru-
bisbalm (900m), P. von 51/2 fr. an, 10 Min. unterhalb Stat. Freihergen
(S. 118; 6 Min. unterhalb das Kurhaus Gh'iibisbahn , Erholungsstation
schweizerischer Eisenbahner; P. für diese 3-31/2, für andere Besucher
4-41/2 fr.). — H.-P. Rigi-Unterstetten, an der Scheideggbahn (S. 121),

17 Z. zu 11/2-2, P. 5-61/, fr., einf. gut. -- *Kurhaus Rigi-Scheidegg
(S. 121, Dr. Stierlin-Häuser), 200 Z. zu 31/2-6, F. I1/2, M. 4, A. 21/2, P. 8-14 fr.

(Spezialtisch für Magenkranke).

Der **Rigi (I8OO111, 1363m über dem Yierwaldstätter See),

aus Nagelfluh, der n. und w. Teil aus Molasse bestehend, ist eine

Gruppe von Bergen, 56km im Umfang und von drei Seen, dem
Yierwaldstätter, Zuger und Lowerzer See umgeben. Er fällt nach

N. steil, nach S. in großen Terrassen ab, an deren Fuß Feigen,

Mandeln und Kastanien gedeihen, und ist mit grünen Matten be-

deckt, die an 4000 Stück Milchvieh ernähren. Die freie abge-

sonderte Lage des Berges gestattet eine Eundsicht, die über 700km
im Umkreise umfaßt und an Schönheit von keiner andern in den

Alpen erreicht wird. Schon in der zweiten Hälfte des xviil Jahrh.

machten einzelne Keisende auf sie aufmerksam. Zahlreicherer

Besuch begann aber erst seit 1815. Im J. 1816 wurde auf dem
Kulm ein bescheidenes Wirtshaus erbaut, das 1848 dem jetzigen

altern Haus hat weichen müssen. Seitdem hat sich die Zahl der

G-asthäuser fortwährend vermehrt und gegenwärtig ist der Rigi

einer der Mittelpunkte des Fremdenverkehrs in der Schweiz.

Yen Yitznau nach Rigi-Kulm: 6,8km, Zahnradbahn in. 1 St.

14 Min. für 7 fr. (bis Kaltbad 4.50, Staffel 6 fr.); hinab, in der gleichen
Zeit, für 3.50; 5kg Handgepäck frei. Rückfahrkarte 1. Kl. von Luzern über
Vitznau auf den Rigi 13.50, Sonntagsbillette (ab Luzern 5.45 u. 7.50 vorm.,
Rückkehr beliebig) 6 fr. 50. Die Retourbillette berechtigen nur zur Rück-
fahrt auf der Bahn, bei welcher sie gekauft sind, also Vitznauer Billette
z. B. nicht zur Hinabfahrt nach Arth. Billette auch auf allen Dampfbooten.

Vitznau (440m) s. S. 109; der Bahnhof (Büffet) ist wenige
Schritt vom Landeplatz. Die Bahn (links sitzen!) zieht sich in
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mäßiger Steigung (6*/a%) durcli das Dorf, dann stärker steigend

(bis 25<^/o) durch baumreiclie Matten aufwärts. Bald öffnet sich 1.

die Aussicht auf den See
;
gegenüber zunächst der dunkle Bürgen-

stock, Stanserhorn, Pilatus, Luzern. Die Bahn durchzieht (20 Min.

nach der Abfahrt) eine vortretende Nagelfluhwand mittels eines

Tunnels und überschreitet das Schnurtobel, eine 23m tiefe Schlucht,

durch die der Chruhisbach hinabstürzt, auf 76m langer Eisen-

brücke. Über den Vorbergen erscheinen die Urner, Engelberger

und Berner Alpen. Bei der Haltstelle Grubisbalm das S. 117 gen.

Kurhaus. Bei der Wasser- und Ausweichstation (2,ekm) Frei-

bergen (1016m) beginnt das Doppelgeleise. 3,4km Stat. Romiti-

Felsentor (1186m; vgl. S. 117, 119), dann (48 Min. Fahrens von

Vitznau)

4,5km Stat. Rigi- Kaltbad (1433m), Knotenpunkt für die

Scheideggbahn (S. 121): 1. auf breiter, gegen N. -und "W.-Winde ge-

schützter Terrasse das große Kurhaus (S. 117).

Durcli einen engen Pelseinsehnitt 1. vom Kurhaus gelangt man zur
(5 Min.) St. IVEichaelskapelle, der Sage nach zur Zeit König Albrechts
von zwei frommen Schwestern erbaut, die sich vor den Nachstellungen
des Landvogts hierher in die Einsamkeit flüchteten. Neben der Kapelle
sprudelt aus einem Felsspalt eine kalte (4°) Quelle hervor, früher der
„Schwesternborn" genannt.

Durch die Nagelfluhblöcke bei der Kapelle, weiter durch Parkanlagen
führt ein ebener Weg zum (10 Min.) *ICänzeli (1470m), einer Rotunde
auf einem Feisvorsprung mit prächtigster Aussicht aui das G-ebirge und
das seenreiche Flachland, besonders malerisch der Vordergrund (See und
Luzem). — Ein Pfad führt von hier wie vom Kaltbad zur Staffel: vom
Känzeli sofort bergan über zwei Treppen, dann auf dem Bergkamm hinan
zur «tat. Staffelhöhe, wo der Weg vom Kaltbad mündet, und an der Bahn
entlang um den Rigi-Rotstock.

Eisenbahn vom Kaltbad nach Rigi-Scheidegg s. S. 121.

Hinter (5km) Stat. Staffelhohe (1551m) öffnet sich plötzlich eine

prächtige *Aussicht auf den Küßnacher Arm des Vierwaldstätter

Sees, den Züger See und die Hügellandschaft im N. und W. mit dem
Sempacher, Baldegger und Hallwiler See. Dann 1. um den Rigi-

Rotstock herum in 8 Min. nach (5,8km) Rigi - Staffel (1604m;

Gasth. s. S. 117), auch Station der Arther Bahn (s. S. 119).

Vom *B,igi- Rotstock (1662m), 1/4 St. s.w. (vom Kaltbad direkt

35 Min,), sehr malerische Aussicht, auch auf den mittlem, vom Kulm
nicht sichtbaren Teil des Vierwaldstätter Sees, besonders bei Sonnen-
untergang. Wenn der Kulm in Nebel gehüllt ist, hat man vom Rotstock
unter den Wolken bisweilen noch klare Aussicht.

Von Staffel zum Kulm (^/a St. Gehens) steigt die Bahn neben

derArtherEigibahn ziemlich steil unweit des nachN. steil abstürzen-

den Eelsrandes hinan. 6,8km Station Rigi-Kulm (1750m), s. S. 117.

Von Arth-Groldau nach Rigi-Kulm: 8,6km, Zahnradbahn
0ns Klösterli elektr. Betrieb) in 1 1/4 St., 2. Kl. 10fr. 80, 3. KI. 7 fr. 20 c. (Klösterli

3. Kl. 4 fr. 80, Staffel 6.40); hinab in der gleichen Zeit, 5 fr. 40 u. 3 fr. 60 c;
Retourbillett 14 fr. 60 u. 9 fr. 75 c., Sonntagsbillette 9 u. 6 fr. ~ Dampftram-
bahn von Arth-Groldau nach Arth am See in 13 Min. (25 c). s. S. 126.

Arth-Goldau {513m; *Bahnrestaur.), Station der Gotthardbahn
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und Knotenpunkt der Bahnen Zug-Goldau (S. 126) und "Wädens-

wil - Goldau (S. 130) , s. S. 131. Der Bahnhof der Rigibahn ist

c. 100m w. von der Station der Gotthardbahn; eine bequeme Treppe

führt von der Straße zu der Plattform hinauf. Die Eigibahn (r.

sitzen!) überbrückt die Gotthardbahn, durchschneidet einen Teil

des Goldauer Trümmerfeldes (S. 131) und wendet sich in großem
Bogen nach W., bald stärker ansteigend, znr (2,ikm) Wasserstation

Krähel (766m). Weiter mit 20^0 Steigung an der steil abstürzen-

den Krähelwand entlang, mit schönem Blick auf den Lowerzer
See, die Schwyzer Myten, den Koßberg mit dem ganzen Gebiet

des Bergsturzes (S. 131) und den Zuger See; dann durch den JRoten-

fl.uh-Tunnel und in bewaldetem Tal über den Rotenßuhbach zur

(3km) Ausweichstation Fruttli (1137m). Weiter, stets in starker

Steigung, über den Dosse7ibach, durch den Pfedernwald-Tunnel
und über den Schildbach zur

5,8km (52 Min. Fahrens) Stat. Rigi-Klösterli (1315m ; Gast-

häuser s. S. 117), in einer von Kigi-Kulm, Rotstock und First um-
schlossenen Talmulde. Die 1689 gegründete und 1715-21 erneute

Wallfahrtskapelle Maria zum Schnee, bei einem Kapuzinerhospiz,

wird besonders am 2. Juli und 8. Sept. von Wallfahrern viel besucht;

Sonntags Messe und Predigt, zu der sich die Sennen des Berges
einfinden. Die Lage ist aussichtlos, aber gegen Winde geschützt

und dem Nebel weniger ausgesetzt, als Kulm, Staffel und Scheidegg

(3 Min. oberhalb die Sommerwirtsch. Heinrichshütte). Yom Klö-

sterli zum Rigifirst 20 Min., TJnterstetten Y2 St., Staffel, Rotstock,

Schild 3/4, Dossen, Kulm IV4, Scheidegg IV2 St. Gehens.

Von (6,8km) Stat. Wolfertschen -First (1483m) führt 1. ein fast

ebener Fahrweg in 10 Min. zum Hotel Rigifirst (S. 121). Bei (7,8km)

Stat. Rigi-Staflfel (S. 118) entfaltet sich plötzlich 1. die *Aussicht

nach W. und N. "Von hier bis (8,6km) Kulm s. S. 118.

Fuß- und Keitwege auf den Rigi (vgl. S. 116). — VonWeggis
(S. 108) Eeitweg (31/2 St.), nicht zu verfeUen (5 Min. ö. vom Landeplatz
ein Hand-weiser), sanft ansteigend durch reiche Obstpflanzungen. Er
durchschneidet einen 1795 von der Höhe des Rigi herabgekommenen roten
Schlammstrom. 50 Min. Best. Senteberg (803m); 25 Min. HeiligkreuzJcapelle
(954m); 1/2 St. Hot-Pens. Felsentor (S. 117). Der Weg führt hier durch
das aus drei gewaltigen Nagelfluhblöcken gebildete Felsentor des Hoch-
Steins und teilt sich dann: geradeaus zur Stat. Romüi (S. 118); 1. aufwärts,
zuletzt eine Strecke längs der Bahn hin, zum (s/j St.) Kaltbad (S. 118).

Weiter über die Bahn, jenseits 1. um den Rotstock, dann neben der Bahn
hin nach (V2 St.) Staffel.

Von Vitznau (S. 109) guter durch Wegweiser bezeichneter Weg
durch die Schnurtobelschlucht, der sich nach l^/^ St. (1/2 St. unterhalb
Kaltbad) mit dem Weggiser Wege vereinigt.

Von Küßnacht (S. 126) Reitweg in 31/2 St. Bei dem Tellbrunnen
mitten im Dorf ö. durch ein Gräßchen, gleich darauf ein Handweiser und
nun guter nicht zu verfehlender Weg. I1/2 St. Vordere Seeboden -Alp
(1030m; *H.-P. Seebodenalp, 25 Z., P. 5-7 fr.), mit herrlicher Aussicht;
5 Min. weiter vereinigen sich der Weg von Immensee und von der TeUs-
kapelle mit dem Küßnacher; dann in Windungen 11/2 St. lang scharf
bergan, viel durch Wald, bis Rigi-Stafel (S. 118).
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Von G-oldau (S. 131) guter Reitweg, nicht zu verfehlen (31/2 St.

zum Kulm). G-egenüber dem Eößli, unterhalb der Kapelle, von der Straße
Arth-Schwyz r. ab und am 1. TJfer der Aa durch Matten, Tannengehölz
und Felstrümmer hinan; 1. die fast senkrechten "Wände der Botenfluh
(1595m). 11/4 St. Unteres Dächli(940m; Whs.); schöner Eückblick auf

das Goldauer Tal, den Lowerzer See und die Schwyzer Myten. Beim
(20 Min.) Ober7i DäcMi, neben einer frischen Quelle, tritt man aus dem
Walde

;
gegenüber die Rigibahn (S. 119). 10 Min. Heiliglcreuzkapdle; 1/2 St.

Klöstern {S. 119); von hier noch 40 Min. Steigens his Rigi- Staffel (S. 118),

20 Min. bis zum First (S. 121).

Rigikulm (1800m) ist der höchste und nördlichste Gripfel der

Rigigruppe (S. 117). Gegen Norden fällt er steil nach dem Zuger

See ab, nach Südwesten hängt er mit dem Hauptrücken zusam-

men, der um die Talmulde des Klösterli herum sich zur Scheidegg

zieht. Etwa 30m südlich unterhalb des Gipfels liegen die Gasthäuser

(S. 117), gegen Nordwinde geschützt. Vor Sonnenuntergang ist die

Beleuchtung am schönsten, die Aussicht auf das Hochgebirge an

heißen Tagen aber oft durch "Wolken verhüllt. Größere Gewähr für

eine reine Aussicht bietet der frühe Morgen, ^/g St. vor Sonnen-

aufgang erschallt das Alphorn, man hat also hinlängliche Zeit zum
Ankleiden und zur Höhe hinaufzusteigen. Ein Lichtschimmer im

Osten, vor dem der Glanz der Sterne allmählich erbleicht , ist der

erste Bote des beginnenden Tages. Der Schimmer verwandelt sich

in einen Goldstreifen am Horizont und wirft ein blaßrotes Licht

auf die schneebedeckten Häupter der Berner Alpen. Eine Berg-

spitze nach der andern nimmt den goldigen Schein an, der dunkle

Zwischenraum zvdschen Horizont und Eigi erhellt sich; "Wälder,

Seen, Hügel, Städte und Dörfer treten hervor, behalten aber ein

frostiges Ansehen, bis endlich die Sonne, oft mit zuckenden Strahlen,

hinter dem Gebirge hervorbricht und dann schnell steigt.

**AussiCHT (vgl. das Panorama). Zunächst und am meisten wird das
Auge angezogen von der an 200km lang sich hinziehenden schneebedeckten
Alpenkette. Sie beginnt im 0. mit dem Säntis im Kanton Appenzell,
über oder neben dem im Hochsommer die Sonne aufgeht. An ihn reiht

sich der schneebedeckte Rücken des Glärnisch; der Tödi, davor die

Olariden und das doppelzackige Scheerlwrn; dann der Gh'oße Rüchen,
die beiden Windgiälen, die Pyramide des Briste^istocks ^ an der Gott-

liardstraße; der ürirotstock mit seinen Felshörnern; dann der breite

ScMoßherg und die Zacken der Spannörter , mehr r. der Titlis, leicht

kenntlich an der gewaltigen Firnhaube, und die Felswand des Wenden-
stodcs. Weiter die Berge des Haslüals, dann die Berner Alpen, zu
äußerst 1. das Finsteraarhorn , der höchste Gipfel, daneben Lauteraar-
horn und Schreckhorn, die Wetterhöi'ner (Rosenhorn, Mittelhom, Wetter-

horn), die breite Kuppe des Mönchs, dann der AM^tQVQ Eiger und r. da-

hinter die Jungfrau mit dem Süberhorn, noch weiter die schneebedeckte
Blämlisälp. Im W. erhebt der Pilatus seine zackigen Hörner (S. 124),

als äußerster Vorposten der Alpen an dieser Seite. — Gegen Norden
blickt man hinab auf den ^iger See und die Orte Ztig , Cham , Risch,

Wolchivil und Arth. L. vom Zuger See, auf dem Landrücken zwischen
Immensee und Küßnacht, liegt die Tellskapdle; weiter der Küßnacher
Arm des Vierwaldstätter Sees, dann Luzern in seiner Bucht mit dem
Kranz von Mauerzinnen und Türmen. Darüber hinaus das Hügelland der

Kantone Luzern und Aargau, mit Ortschaften übersät und von der Emme
und Renß durchzogen. Weiter der Sempacher, Baldegger und Ecdlwüer
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See. Den westl. und nordwestl. Horizont begrenzt die Jurdkette. — Gegen
N. fem am Horizont der Schioarzwald und die lange Kette der Vogesen.
Über den Zuger See weg sieht man den Albisrücken mit dem üetliberg,

dann den nördl. Stadtteil von Zürich. Am fernen Horizont die Basaltkegel
des Hegaus. Mehr gegen Osten der Roßberg, an dessen Slidabhang
man die ganze Bahn des Bergsturzes (S. 131) überblickt; hinter dem
nördlichen Abhang ein Stückchen des Ägerisees. Weiter im Tal der
Loiverzer See und der Flecken Schioyz, am Fuß der beiden Myten, über
denen der Glärnisch emporragt (s. S. 94). Im Südosten und Süden
bilden die verschiedenen Höhen der Rigigruppe, Hochfluh, ScMidegg,
Bossen und Schild den Vordergrund. L. vom Schild erblickt man den
Vierivaldstätter See bei Beckenried und r. die Bucht von Buochs, darüber
das Buochser Hörn, -weiter r. das Stanser Hörn, an dessen Fuß Stans,
den Bürgenstock und den nahen Rigi-Rotstock. Über diesen 1. der Sarner
See und r, die Alpnacher Bucht, durch den vom Pilatus auslaufenden
Lojpperberg vom Vierwald stätter See getrennt.

Vom Kaltbad nach Eigi-Sclieidegg: 6,6km. Eisenbahn {ohne
Zahnstange) in 40 Min., für 2 fr. 50, hin u. zurück 3 fr. 70 c

Rigi-Kaltbad (1450m) s. S. 118. Die Bahn führt am s. Abhang
des Rotstocks, meist in den Fels gesprengt, in nnbedentender
Steigung nach (1km) Stat. Rigi-First (1454m; *Hotel, s. S. 117),

mit prächtiger Aussicht auf den Vierwaldstätter See und die Urner,
Unterwaldner und Berner Alpen (Fahrweg in 10 Min. zur Stat.

Wölfertschen, S. 119). Hier tritt die Bahn auf die Nordseite des

Eigirückens (unten im Tal das Klösterli, oben die Kulmhotels) und
umzieht in großem Bogen die nördl. Abhänge des Schild (1551m;

von Rigifirst 20 Min.), mit schönem Blick nach 0. auf Myten,
Glärnisch und Appenzeller Alpen. 2,7km Stat. Unterstetten (1437m

;

Gasth. s. S. 117) ; weiter auf dem Bergsattel über eine 50m 1. Brücke,

mit Aussicht nach N. und S., durch den 50ml. Weißenegg-Tunnel,
über das Dossentohel (26m h. Viadukt) und den vom Dossen zur

Scheidegg ziehenden Kamm, auf dem sich die Aussicht nach S.

wieder öffnet, zur

öjßkm Stat. Ri^i- Scheidegg (1607m), von wo eine bequeme
Fahrstraße zu dem S. 117 gen. Hotel (1665 m) emporführt. Die
^Aussicht von der Scheidegg ist zwar beschränkter als vom Kulm,
da dieser den Blick nach dem Flachlande zum Teil verdeckt, umfaßt
aber das ganze Gebirgsrund und erstreckt sich auf einzelne Punkte,

die vom Kulm nicht sichtbar sind (22m h. Aussichtsturm; Panorama
im Hotel). Alpengarten beim Hotel. Auf dem Bergrücken kann
man 25 Min. in ebener Fläche imd weiter auf dem „Seeweg" um den
südl. Abhang des Dossen herum bis Unterstetten gehen. Der Dossen
(1689m), mit prächtiger Aussicht, ist ^U St. entfernt (s. S. 122).

Rigi-Hochfluh. (1699m), von der Rigi- Scheidegg auf von Hm. Dr.
Stierlin angelegtem Wege, stets dem Bergkamm folgend, über das
Gätterli (Paß von Gersau nach Lowerz, s. S. 111) und Scharteggli (1410m)
in IV2-2 St.; im Felscouloir an der NW.-Seite des G-ipfels eine sehr steile
25m h. eiserne Leiter mit festem Drahtseilgeländer. Prächtige höchst
malerische Aussicht auf TJnier See, Urner, Schwyzer und G-larner Alpen.
Auch der alte Weg (2-21/2 St.), über den Sattel gegen die Zihlistockhiltte,
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dann von S. durch die Felsen hinan, ist in seinem obern Teil verbessert
und dem Leiterwege an der N.-Seite vorzuziehen (s. S. 111).

Scheidegg -T^ege. Von Gersau (S. 111) Fahrstraße bis (IVa St.)

Ohergschwend (S. 111) und von da mark. Fußweg über Alp Obermutt
(1268m) in IVa St. nach Rigi-Scheidegg.

Vom Klösterli (S. 119) Reitweg in 1/2 St., beim Schwert beginnend,
zum Hot. Rigi- Unterstetten (S. 121), auf dem Sattel zwischen Schild ujid

Bossen (1689m; von hier in 40 Min. zu besteigen; trefflicher Blick auf den
Vierwaldstätter See und das Unterwaldner Land mit seineu Bergen; hinab
nach Scheidegg 40 Min.).

29. Von Luzern nach Alpnachstad. Pilatus.
Brünigbahn bis Alpnachstad, 13km in 1/2 St. (1 fr. 45, 1 fr. 5 oder 75 c;

Rückfahrkarte 2 fr. 20, 1 fr. 40, 95 e.) s. S. 157. — Dampfboot 8 mal tägl.

in 1 St. 10 bis 1 St. 35 Min. für 1 fr. 80 oder 90 c, hin u. zurück 2 fr. 70,

1 fr. 30 c. Reisende mit durchgehenden oder Rundreise-Billetten haben bis
Alpnachstad die Wahl zwischen Dampfboot tuid Brünigbahn. — Pilatus-
BAHN von Alpnachstad nach Pilatuskulm bergauf 1 St. 25, bergab 1 St.

20 Min., Bergfahrt 10 fr., Talfahrt 6 fr. (Retourbillette, 8 Tage gültig,

16 fr.; Billette für den ersten und letzten Tageszug mit beliebiger Rück-
fahrt 12 fr.; kombinierte Billette für Bahn xmd Hotel, Z., M. u. F. 25 fr.,

vorteilhaft; Sonntagsbillette, Juni -Sept. nur mit dem Zuge 6 U. 55, mit
beliebiger Rückfahrt, 9 fr., ab Liizern 10 fr.).

Brünigbahn von Luzern über Hergiswü nach Alpnachstad s.

S. 157. — Das Dampfboot fährt bis zum „Ej-euztricbter" wie S. 108

beschrieben, jedoch mehr am westl. IJfer, bei der Villa Tribsehen

(1866-72 Wohnort Richard Wagners) und der Pension Stutz (P. 6^/^-

7 fr.) vorbei, und hält bei St. Niklausen (auf einem Vorsprung die

St. Niklauskapelle) und Kastanienbaum (*Pens. u. Restaur. , P.

6-8 fr.). Dann quer über die Mündung der Bucht von Stansstad

nach (20-30 Min. von Luzern) Kehrsiten (Restanr.), Station für die

Drahtseilbahn auf den Bürgenstock.

Der *BürgenstOck (oberer Bahnhof 875m; c. 450m über dem See),

ein isolierter Bergzug von c. 10km Länge und 2i/2km Breite, mit bewal-
deten steilen Abhängen und prächtigen Aussichten, eignet sich besonders
zu läugerm Aufenthalt. EiiEKTBiscHE Drahtseilbahn (937m lang, Durch-
schnittsteigung 45%) von Kehrsiten in 15 Min. (Fahi-preis 11/2» 1 ^r. , hin
u. zurück 21/2, 1^/2 fi'-)- — Gasth. (alle mit Aussichtsterrassen): *Palace
Hotel, 3 Min. n. vom Bahnhof, großer, mit höchstem Komfort einge-
richteter Neubau mit 150 Z. zu 6-15, F. li/g, G. 41/2, M. 51/2, P- 15-25 fr.;

* Grand Hotel, 5 Min. südl. vom Bahnhof, mit Depend. Chalet und Wald-
park, 200 Z. zu 3-10, F. 11/2, G. 4, M. 5, P. 11-18 fr. ; *Parkhotel, zwischen
Bahnhof und Palace Hotel, 120 Z. zu 3-8, F. I1/2, G. 4, M. 5, P. 11-18 fr.;

diese sämtlich den Hrn. Bucher-Durrer gehörig, mit Arzt, Kurkapelle,
Bädern etc. (Kurtaxe wöchentlich 2Vo fr.). — ö. jeaseit des Palace Hot.
R-Eestaur. Helvetia (P. 6-8 fr.) und Pens. Waldheim (Z. 2-3, P. 6-9 fr.),

beide gut. — Am obern Bahnhof gutes Bahnrestaurant mit großer Aus-
sichtsterrasse. — Post u. Telegraph nahe beim Bahnhof.

Spaziergänge. Bequeme Promeuadenwege durchziehen den Wald und
führen zu verschiedenen Aussichtspunkten. Der Bück umfaßt den westl.

Vierwaldstätter See mit Luzern und das nordwestl. Hügelland mit dem
Sempacher, Baldegger und Hallwiler See, einen großen Teil des Zuger
Sees und den Rigi, w. den Pilatus, s.w. den Sarner See, südl. die Berner
Alpen (Wetterhorn, Eiger, Mönch), die Unterwaldner Alpen (Titlis), a.ö.

die Urner Alpen. Besonders lohnend ist der Besuch der *Hammet8Ch-
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wand (1132m; 3/4 St., bei P.-Rest. Helvetia von der Straße nach Trogen-
Buochs 1. ab), mit herrlichem Blick über den mittlem Viei"waldstätter See
und sechs andere Seen, den Jura, die G-lamer, Unterwaldner und einen
Teil der Berner Alpen. — Der neue z. T. in den Fels gesprengte *Felsen-
weg, c. 2m br. und durchweg mit Eiseageländer versehen , umzieht die
Hammetschwand auf der Seeseite; vom (25 Min.) Känzeli überraschender
Blick auf den fast senkrecht 530m tiefer liegenden See. 120 Schritt weiter,
am jetzigen Endpunkt des Weges (970m ü. M.), befördert ein elektr. Fahr-
stuhl (Lift; 70 c., hin und zurück 1 fr.) die Besucher in 3 Min. auf den
noch 160m höher gelegenen Gipfel der Hammetschwand (s. oben). Der
Felsenweg wird au der senkrechten Felswand (mehrere Tunnels) bis zum
ö. Gripfel des Berges weitergeführt. — Viel besucht wird die Honegg
(886m; H. Kurhaus Honegg, P. 7-12 fr.), jenseit Trogen 1. von der Straße
nach Buochs (1/2 St. vom Bahnhof). Aussicht nach dem mittlem Vier-
waldstätter See). Von Trogen (P.-Rest.) führen Fußwege, zuletzt ziemlich
steil bergab, in 11/4 St, über St. Antoni nach Buochs (S. 110). — Vom
Hot. Bürgenstock s.w. Fahrweg über Obbürgen (P. Bellevue, 4-41/2 fr-^

hinab nach (1 St.) Stansstad (s, unten).

R. tritt das Vorgebirge Spissenegg weit in den See vor und
bildet eine kleinere westl. Bucht, die sieb nördl. bis Winkel er-

streckt. Das Dampfboot bält bisweilen bei Dorf Kehrsiten (Wbs.
zur Kaplanei) und wendet sieb s.w. nach dem am Fuß des Pilatus

hübscb gelegenen

Hergiswü {*H.-P. Pilatus, Z. 3-4, F. 1% P. 7-8 fr.; H.-P.
Rößli, P. 6-8 fr. ; H.-P. Friedheim, P. 4-6 fr. ; Krone, P. A^/^-B fr.

;

P. Rütli, 31/2-4 fr.). Yen hier wieder ö. nacb
Stansstad (440m; ^H.-P. Winkelried, Z. 2-3, F. ly^, M. 3V2,

P. 0V2-8 fr.; Freienhof, P. 4-6 fr., eiaf. gut; Rößli, Schlüssel),

dem Hafen („G-estade") von Stans , mit altem , vor 1315 erbautem
Wacbtturm („Schnitzturm").

Von Stansstad nach Engelberg s. R. 36; die Bahn fährt unmittelbar
an der Dampfbootlände ab. — Von Stansstad nach Kehrsiten-Bürgenstock
1 St., schöner Weg am See entlang (vorm. schattig).

Der Weg von Stansstad nach Samen (3 St.) wendet sich am
Rozloch (s. unten) landeinwärts und vereinigt sich bei (3/4 St.) AUweg
(520m; Whs.), wo die „Drachenkapeile" an den Drachentöter Struthan
von Winkelried und ein 1900 errichteter Obelisk an den Todeskampf der
Nidwaldner gegen die Franzosen im J. 1798 (S. 151) erinnern, mit der
Straße von Stans (S. 151). Diese führt weiter am w. Fuß des Stanser-
horns (S. 151) an der Drachenhöhle am Zingel vorbei über Rohren nach
(3/4 St.) St. Jakob mit alter Kirche; hier über ien Mehlbach, dann durch
den Kernwald nach (1 St.) Ker7is (S. 157) und (1/2 St.) Samen (S. 158).

R. springt ein Ausläufer des Pilatus, der Lopperherg, weit in

den See vor; 1. haben die Ablagerungen der Bäche das Ufer vor-

geschoben. Eine Drehbrücke, die für das Dampfboot geöffnet wird,

verbindet beide Ufer. Am Alpnaeher See, wie diese innere

Bucht heißt, erhebt sich 1. der bewaldete Rozherg (670m) mit den
Trümmern einer 1308 zerstörten Burg und der Pens. Burg Roz-
herg (4 fr.). Eine enge Felskluft mit Wasserfällen, das Rozloch,
scheidet ihn vom Blattiherg. Drei Zementfabriken.

An der SW.-Ecke der Bucht liegt Alpnaehstad {H.-P. Pila-
tus, mit Veranda u. Garten, 55 Z. zu 2-4, F. V-j^, G-. 3, M. 4,

P. 6-9 fr.; Rößli, P. 4-5 fi-.; Sternen, einf.), Station der Brtinig-

bahn (S. 157) und Ausgangspunkt der Pilatusbahn (S. 124).
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Der **Pilatus (2132m), der mächtige G-ebirgsstock , der südl.

von Luzern über dem W.-Ende des Vierwaldstätter Sees empor-
steigt, gebort neben dem Rigi und Stanserborn zu den besuchtesten

Aussicbtsbergen der Centralscbweiz. Die tieferen Abhänge sind

mit Matten und Wald bedeckt, während der obere Teil wild zer-

klüftet ist, „von Felsen und Schroffen ganz ruch, hat viel Bruch
und Schrunden, dannenher er fractusmons (gebrochener Berg) ge-

nennet wird" (Merian 1642). Erst zu Ende des xviii. Jahrh. wurde
der jetzige Name (vielleicht von dem mittelalterlichen mons pilea-

tus, der „behütete Berg") allgemein.
Die einzelnen Spitzen sind von "W. nach 0. : der Mittaggüpfl oder

Gnepßtein (1920 m), der Botendossen (1778 m), das Widderfeld (2078 m),
das Gemsmättli (2052m) und das Tornlishorn (2132m), der höchste Gipfel,
südl. das Matthorn (2040m), nördl. das Klimsenhorn (1910m), von Lnzem
aus gesehen die westlichste Spitze, in der Mitte das Oberhaupt (2109),
dann der Esel (2122m), der Haupt-Aussichtsgipfel, und die Steigli-Egg
(1977m). ~ Der Pilatus ist wegen seiner reichen und seltenen Flora berühmt.

Die PiLATüSBAHN (Zahnradbahn; Fahrzeit und Preise s. S. 122; Aus-
sicht anfangs r.), 1886-88 erbaut, ist 4618m lang, mit einer mittlem
Steigung von 38% und einer Maximalsteigung von 480/o. Lokomotive und
Wagen (mit 32 Sitzplätzen) bilden ein Fahrzeug mit zwei Laufachsen und
vier in die Zahnstange wagerecht eingreifenden Zahni'ädern, die bei der
Talfahrt alle gebremst werden können:

Die Abfahrtstelle (442m) ist nahe der Dampfbootläude und dem
Bahnhof der Brünigbahn. Bergan in wechselnder Steigung (bis zu

48**/o), anfangs durch obstbaumreiche Matten, dann durch Wald.
Nach 21 Min. ist die Wasserstation Wolfort (910m) erreicht

;
gleich

darauf auf zwei Brücken, zwischen denen ein 44m 1. Tunnel, über

die Wolfortschlucht. Weiter an der steilen Geröllhalde der Eis-

leten entlang (48 ^/o Steigung), durch die beiden Spycher-Tunuel zur

(43 Min.) Ausweichstation Ämsigen (1350m), mit dem Pumpwerk,
welches das Wasser 700m hoch zum Pilatuskulm hebt. Die Bahn
steigt am Rande einer tiefen Schlucht, dann durch die Felstrümmer

der Mattalp., wo rückwärts der Glärnisch, dann der Titlis imd das

Triftgebiet sichtbar werden, wendet sich r. gegen die Steigli-Egg,

ersteigt die steile Felswand des Esels (vier Tunnels) und erreicht

die Endstation Pilatuskulm (2070m). Beim Bahnhof das kleinere

ältere Gasthaus, das vor und nach der Saison bewirtschaftet wird

;

wenige Schritte westl., in aussichtreicher, geschützter Lage, das

große *Hotel Pilatuskulm (115 Betten, Z. 5-8, F. 2, G. 4, M. 5, P.

von 13 fr. an ; mit Hotelcoupons, S. 122, wesentlich billiger ; im Erd-

geschoß einfachere Restauration). — Dem kleineren Gasth. gegen-

über führt ein guter, aber ziemlich steiler Treppenweg in 6-8 Min.

auf den *Esel (2122m), den Hauptaussichtspunkt, mit ummauertem
Gipfelplateau und einem trigonometrischen Signal. Die Aussicht

ist großartig und malerisch, namentlich treten die Berner Alpen

mächtig hervor (vgl. das Panorama), im Sommer am klarsten früh

morgens und abends (vgl. S. 116). — Vom Hotel Pilatuskulm führt

ein bequemer, mehrfach mit Treppenstufen versehener Fußweg,
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stets mit Aussicht auf die Alpen, zuletzt über den Grat in ^/^ St. auf

das *Tonilishorn (2132ni), den höchsten Pilatusgipfel. Gutes

Panorama von Imfeid. — Ein zum Teil in den Fels gesprengter

Weg führt auch auf das Matthorn (2040m), vom Hot. Pilatus-

kulm 1 St.

Fußgänger besteigen den Pilatus am besten yon Hergisivil (S. 123,

157) am ö. Fuß des Berges (bis zum Hot. Klimsenhom 4-41/2 St., von da
bis Pilatuskulm 35 Min.). Vor der Kirche den breiten Weg 1. gerade
fort, nach 3 Min. r., nicht L, anfangs über obstreiche Matten; 1 St. H.-P.
Brunni (850m; P. von 5 fr. an), mit hübscher Aussicht von der Terrasse.

Weiter viel diu-ch Wald, zur (I1/4 St.) Alpgschwänd (1230m; einf. Whs.,
16 Betten), dann 1. steiler im Zickzack, anfangs durch Wald, weiter
schattenlos über G-ras- und GeröUhalden zum (I1/2-2 St.) Hotel Klimsen-
hom (1869m; Z. 2V2-4, F. IV2, M. 31/2 fr.), auf dem das Oberhaupt mit
dem Klimsenhom verbindenden Sattel. Von hier in 6 Min. auf das
*in 1m afl-nhnrn (1910m), das eine weite malerische Halbrundsicht bietet,

von den Urner Bergen und dem Vierwaldstätter See an bis in die Frei-

burger Gegend und zum Neuenburger See.

An der steilen Wand des Oberhaupts führt vom Hotel Klimsenhom
in 1/2 St. ein guter, oben mit Eisenstangen versehener Zickzackweg
nach dem Kriesiloch (2088m), einem 8m hohen kaminartigen Felsloch,
durch das eine Treppe von 31 Stufen auf den plötzlich den *Bliek auf
die Berner Alpen erschließenden Grrat zwischen Oberhaupt und Esel führt.

Von hier in 4 Min. zum H. Pilatuskulm.

Auch von Alpnachstad (über die Ämsigenälp und Mattalp in 41/2-

5 St.) und von Alpnach (S. 157 ; über die Alpen Lütholdsmatt, Schwändi
und Frdkmunt in 41/2-5 St.) führen Fußwege zum Pilatuskulm. — Von
Kriens (S. 107) zum Hot. Klimsenhom 31/2-4 St., am Schloß Schauensee
vorbei, dann durch den Hochwald und sxunpflge Matten über die Alpen
Mühlenmäs und Frakmunt, beschwerlich (nur mit Führer). Über die
Bründlencdp (zuletzt sehr rauher Weg) s. S. 107.

30. Von Zug und Luzern nach Arth-
Goldau.

a. Von Zug nach Arth-Goldau. Zuger See.

16km. GoTTHARDBAHN in 22-28 Min. (1 fr. 70, 1.20, 85 c). —
Dampfboot von Zug nach Ai-th im Sommer 5 mal täglich in 3/^-11/4 St.

Eisenbahn. — Zug (422m) s. S. 99. Die Bahn führt in einem
585m 1. Tunnel unter der Stadt hindurch und tritt an den Zuger
See, an dessen Ostufer sie entlang führt; Einschnitte, Dämme,
Brücken über die teilweise tief eingeschnittenen Kunsen des Zuger-

berges, Schöner Blick r. über den See , am andern Ufer Schloß

Buonas und Immensee (S. 126). Zwei kurze Tunnels vor (9km)
Stat. Walchwü (S. 126) ; weiter noch fünf Tunnels ; dann verläßt

die Bahn den See und steigt am Fuß des Roßbergs (S. 130) zur

Station (16km) Ärth- Goldau (S. 131).

Dampfbootfahrt. Der *Zuger See (417m), 14km 1., 4km
br. (Seefläche 38qkm), 198m tief, ist höchst malerisch, die schön

bewaldeten Ufer erheben sich sanft zu mäßiger Höhe, nur im S.

steigt der Rigi als prächtige Bergpyramide steil aus dem See auf.

Nach der Abfahrt von Zug erscheint s.w. der Pilatus, weiter L die
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Berner Alpen und das Stanserhorn. Am W.-Ufer auf vortretender

Landzunge das stattliche Schloß Buonas; rückwärts der Kirch-

turm von Cham (S. 101). Weiter tritt am W.-Ufer das waldbe-

wachsene Vorgebirge Kiemen weit in den See vor ; 1. neben Eigi-

Scheidegg erscheinen der Fronalpstock und die Liedernenstöcke.

Das Dampfboot hält am ö. Ufer bei Oherwil und Lothenbach,
am w. Ufer bei Bisch und Iminensee (H.-P. Rigi, P. 5-6 fr.), am
Fuß des Eigi reizend gelegen (20 Min. n. an bewaldeter Seebucht

die Kinderheilanstalt Baumgarten). Nun quer über den See nach
Walchwil (*H.-P. Neidhart, mit Wasserheilanstalt, Z. 21/2, F. 1,

M. 272, P. 5V2-7 fr.; P. Klausenegg, von 41/2 fr- an; Sternen, Z. 1-

1^/2, P. 4-5 fr.), am ö. Ufer. Kastanienwälder und Weinberge be-

kunden das milde Klima. L. bleibt St. Adrian, am Fuß des Roß-
hergs (S. 130).— Arth (425m; '^Adler, mit Garten am See, Z. iVg-S,

P. 4-51/2 fr-; ^Hot. Rigi), mit 4740 E., liegt am S.-Ende des Sees,

zwischen Eigi und Eoßberg, aber gegen Felsstürze gesichert, da die

Schichten des letztern in andrer Eichtung streichen.

Dampftrambahn vom Landeplatz nach Arth-G-oldau im AnscMuß an
die meisten Züge in 13 Min. (25 c), s. S. 118.

b. Von Luzern nach Artli-Groldau über Küßnacht.

GoTTHARDBAHN in 30-50 Min. (2 fr. 95, 2 fr. 5, 1 fr. 45 c), s. S. 131.
— Dampfboot von Luzern nach Klißnacht in 50-60 Min. (1 ii. 80 oder
90 c.) ; EiSEKBAHN von Küßnacht (Bahnhof 20 Min. vom Landeplatz) über
Immensee nach Arth-Groldau in 19 Min. Von Klißnacht durch die „Hohle
G-asse" nach Station Immensee zu Fuß 35 Min. (Einsp. 3 fr.).

Abfahrt von Luzern s. S. 102. Das Boot hält bei Pension See-

burg, umfährt das Vorgebirge Meggenhorn (S. 108) und biegt in den

Küßnacher See ein. Hoch über dem W.-Ufer die Grotthardbahn

(S. 131). Bei Stat. Vordermeggen (Gasth. zur Balm, P. 372-41/2 fr-

;

H.-P. Angelfluh) 1. das malerische Schloß Neu-Habsburg (*H6t.-

Pens., von 10 fr. an) dahinter, von den Bäumen des Parks verdeckt,

der alte Turm des 1352 von den Luzernern zerstörten Jagdschlosses

d. N. , oft Aufenthalt des spätem Kaisers Eudolf. Die G-eschichte

von dem dem Priester geschenkten Pferde (vgl. Schillers Ballade

„der Grraf von Habsburg") soll sich hier zugetragen haben.

Stat. Hintermeggen {*H.-P. Gottlieben, mit Park, für längern

Aufenthalt zu empfehlen, P. 5-8 fr.). Das Dampfboot hält bei dem
hübsch gelegenen Dorf Mörlischachen (*Eintracht ; Linde), wendet

sich r. quer über den See nach Grreppen (Wirtsch.) und fährt am
Fuß der schön bewaldeten Abhänge des Eigi entlang nach

Küßnaeht (440m; *H. Mon-Sejour, mit Wasserheilanstalt

und Garten am See, Z. 2-3, P. 6-9 fr.; *Pens. Aufdermaur, P.

5-7 fr.; ^H.-P. Seehof, Z. 2-2V2, F. 1.20, P. 5-7 fr.; *Schwarzer
Adler, P. 51/2-7 fr.; *Engel, mit „Goethestube"; Wilh. Teil;

Widder, am Wege zur Hohlen Gasse; Sternen; Rütli), anmutig

gelegenes Kirchdorf (3562 E.) an der Nordspitze des Sees, mit
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schöner Aussicht. 10 Min. oberhalb des Dorfs die Rnine der angeb-

lichen GeßlerhurQj an deren Stelle jetzt ein Hotel gebaut werden soll.

Auf den Rigi s. S. 119. — Eine gute Straße führt von Ktißnacht über
Haltikon hinauf nach dem (1 St.) schön gelegenen Dorf Udligenswü
(625m; Engel), von wo das *St. Michaelskreuz (798m), in der Umgegend
der „kleine Rigi" genannt, in 1/2 St. bequem zu besteigen ist (oben einf.

*Wh8. und Kapelle). Schöne Aussicht auf Zuger u. Vierwaldstätter See,

die Alpenkette und das Schweizer Hügelland ; umfassender von der OcJisen-

waldh'öhe (819m), 5 Min. vom Whs. Auch von Rotkreuz (S. 101 ; IV2 St.),

Gisikon (S. 101; 1 St.) und Luzern (3 St.) über Adligenstoil (540m; Pens.
Sackhof) und Udligenswil führen gute Wege hinauf.

Die Straße (Einsp. zur Hohlen Gasse u. zurück 2 fr.) steigt

durch die aus Schillers Teil bekannte „Hohle Gasse", durch den

Bau der Straße zur Hälfte ausgefüllt, aber heute noch auf kurzer

Strecke ein eng eingeschnittener Weg, von hohen Buchen be-

schattet. Am obern Ende, 25 Min. von Küßnacht, steht 1. die alte,

1895 restaurierte Tellskapelle (483m) an der Stelle, wo Teil den

Geßler erschossen haben soll, mit neuen Gemälden (Geßlers und
Teils Tod) von H. Bachmannn (dahinter das große kath. Missions-

haus Bethlehem, mit Handwerkerschule; Besichtigung gestattet).

10 Min. weiter an der Straßenteilung das ^Gasth. zur Eiche (Z.

1^/2-2 fr.), mit hübscher Aussicht, bei Station Immensee (S. 131);

hier 1. abwärts zum (6 Min.) Dorf Immensee (S. 126).

31. Von Zürich über Wädenswil nach
Arth-Goldan. Einsiedeln.

56km. Eisenbahn in 21/3-3V4 St. (7 fr. 35, 5.20, 3.70); bis Ein-
siedeln, 40km in 13/4-21/2 St. (5 fr. 70, 4 fr., 2 fr. 85). — Von Rapperswil über
Pßfpk07i nach Einsiedeln, 23,5km, Eisenbahn in I-I1/3 St. (s. S. 58).

Von Zürich bis (24km) Wädenswil (410m) s. S. 57. Die Bahn
steigt an den fruchtbaren Geländen des südl. Seeufers aufwärts,

mit hübschen Blicken auf den See , im Hintergrund Kurfirsten und
Säntis. 27km Burghalden (531m); 30km Samstagern (634m;
Sternen, mit großem Restaur.), Knotenpunkt der 1. von Rapperswil-

Pfäfiikon über Wollerau (H.-P. Bellevue ; Hirschen) heraufkommen-
den Bahn (S. 64); dann hinter (32km) Sehindellegi (758m; ^Frei-

hof; Hirschen) über die reißende Sihl.
Post 3 mal tägl. in 1/2 St. nach dem 1 St. n.ö. hübsch gelegenen Luft-

kurort Feusisberg (725m; *n.-P. Feusisgarten, Z. 1-2, F. 1, M. 21/2-3,

P. 41/2-5 fr.; H.-P. Schönfels, Y. ^^12-6^12 ir.; H.-P. ztir Frohen Aussicht, Z.
I-IV2, M. 2-3, A. 11/2-2, P. 4-5 fr.), mit reizender Aussicht. — W. führt von
Sehindellegi eine Straße (Post 2 mal tägl. in 12/3 St.) nach Menzingen
(S. 100) über den (4,2km) Kurort Hütten (740m; *Krone & Bären, Z. I-I1/2,

P. 4-5 fr.; Kreuz, P. von 4 fr. an; P. Lauhegg), oberhalb des idyllischen
Hüttensees am Fuß des bewaldeten Hohen Rhonen (1232m) schön gelegen.— Der preüänderrstein (1191m), der ö. Gipfel des Hohen Rhonen, wo
die drei Kantone Zürich, Zug und Schwyz zusammenstoßen, ist von
Sehindellegi in 1 St. zu erreichen; von hier lohnende "Wanderung über
den Bergkamm zum Gottschalkenherg (S. 128).

Die Bahn umzieht die östl. Abhänge des Hohen Rhonen (1232m)
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und tritt an die Alp, die hier in die Sihl mündet ; siidl. erscheinen
die Schwyzer Myten (S. 132). Hinter (35km) Biberhrücke (832m),

wo die Biber in die Alp fällt, s.o. im Hintergrund die Glarner
Berge, 1. von dem pyramidenförmigen Köpfenstock (1902m) begrenzt.

Lohnender Ansflng (Fahrstraße in IV2 St.; etwa halbwegs kürzt ein
feuchter Fußweg r. 1/4 St.) auf den Gottschalkenberg (1152m; Kur-
haus, 1903 abgebrannt, Neubau beabsichtigt), die w. Fortsetzung des
Hohen Rhenen, mit Alpenaussicht (schöner vom Belvedere, 10 Min. siidl.,

mit Aussichtsturm). Hinab event. nach (^/^ St., Fahrstraße) Oberägeri
(S. 100), nach (li/g St.) Bichtersivil (S. 57) oder über Menzingeti nach (2 St.)
Zug (S. 99).

Von Biberbrücke nach Einsiedeln, 5km, Zweigbahn in

13 Min. durch das enge Alptal.
Von Pfäffikon (S. 58) über den Etzel nach Einsiedeln,

31/2 St. Ein Fahrsträßchen mit hübschen Rückblicken auf den See führt
an der Pension Lugeten (S. 58) vorbei zur (1 St.) Paßhöhe des Etzel
(959m; Whs.), mit der St. Meinradskapelle. Vom *Hohen Etzel (1102m),
n. 1/4 St. Steigens vom Paß, mit Sommer -Wirtsch. u. 30m h. Aussichts-
turm (20 c), sowie vom *Schönboden (1071m), 3/4 St. ö., prächtige Aus-
sicht auf den See, das Limmattal bis Baden, das Sihl- und Alptal mit
Einsiedeln und den Schwyzer Myten, und das Hochgebirge vom Säntis
bis zu den Berner Alpen. — "Wer vom Schönboden nach Einsiedeln will,

steigt s.w. hinab nach Egg, das man unten liegen sieht; hier über die
Sihl: Der Weg vereinigt sich bald mit dem vom Etzel kommenden, der auf
der Teufelshrücke (840m), 12 Min. von der Paßhöhe, über die Sihl führt;
dann noch I1/4 St. bis Einsiedeln.

Einsiedeln (885m; '^Pfauen, 65 Z. zu 2-4, F. IV4, M. 3V2,
A. 2V2, P. 7-10 fr.; ^Sonne; ^H. Schlange, Z. 2, F. 1, M. 2, P.

51/2-6 fr-; PÜgerhof, Z. IV2, F. 1, M. 2 fr.; Drei Könige; St.

Katharina, einf. gut ; Schwan, Krone, Storchen, und viele andre

;

Restaur. St. Georg), franz. Notre- Dame- des- Ermites, in einem

grünen, vom Alpbach durchströmten Talkessel gelegen, ist einer

der besuchtesten "Wallfahrtorte der Welt.
Seine Gründung wird dem h. Meinrad zugeschrieben, einem Reichen-

auer Mönch aus dem Sülichgau (Neckartal), der sich um 829 auf dem
Etzel (s. oben), dann 836 „im flnstem Wald" an der Stelle des heutigen
Einsiedeln niederließ und 861 ermordet wurde. Über der Klause Mein-
hards begann der Probst Eberhard von Straßburg im J. 931 den Bau des
Klosters, dessen Kapelle mit dem wundertätigen Marienbilde 948 einge-

weiht wurde. Durch Schenkungen der Kaiser und benachbarter Landes-
herren erlangte das Kloster reichen Grundbesitz und wurde dank der

immer steigenden Zahl der Wallfahrer neben St. Gallen das reichste

Kloster der Schweiz.

Auf dem weiten Raum zwischen den Häusern des Fleckens

(4077 Einw.) , der zum großen Teil aus Wirtshäusern für die Wall-

fahrer besteht, und dem hoch hervorragenden Klostergebäude steht

ein mit dem Bilde der h. Jungfrau und einer goldenen Krone ver-

zierter Brunnen aus schwarzem Marmor mit vierzehn Eöhren, aus

denen die Pilger zu trinken pflegen. Die Zahl der Wallfahrer be-

trägt jährlich über 160000.

Die stattliche Benediktiner- Abtei (910m), nach einem Brande

1704-20 im ital. Stil erbaut, hat eine Frontbreite von 136m , wovon

65m auf die Kirche mit ihren beiden Türmen kommen. R. und 1.
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am Aufgang die Standbilder der Kaiser Otto I. und Heinricli 11.,

der Beschützer und Wohltäter des Klosters.

Das Innere der Kirche im Barockstil, mit Vergoldung und Marmor
überladen, enthält 17 Altäre und ein großes elektrisches Orgelwerk. Im
Mittelschiff die Kapelle der H. Jungfrau, von schwarzem Marmor, mit
einem G-itter, durch das man bei dem Schein einer ewigen Lamj^e das
kleine Marienbild, von schwarzem Holz, erblickt, mit glänzenden G-e-

wändern behangen, mit Kronen von Gold und Edelsteinen geschmückt.
Prachtvoller Kronleuchter, von Napoleon III. zum Gedächtnis seiner
Mutter gestiftet. — Im Kloster eine Bibliothek von 50000 Bänden, mit
vielen Inkunabeln und wertvollen Handschriften aus dem vin.xn. Jahrh.
Im Fürstensaal lebensgroße Porträte, u. a. Kaiser Wilhelm I., Franz Jo-
seph, Napoleon III. etc. In der Hauskapelle des Abts Gemälde aus der
Kirchengeschichte.

5 Min. n.w. vom Kloster nahe dem Bahnhof ein Panorama der
Kreuzigung Christi, von Frosch, Krieger u. Leigh (Eintr. 1 fr.). —
Von dem s.o. oberhalb__des Klosters gelegenen Freiherrenberg
(1113m; 1/2 St.) schöne Übersicht der G-egend; ebenso vom Kreuz
oder St. Meinradsberg, ^j^ St. südl.

Der schattenlose Fußweg von Einsiedeln über den Haggeu
nach (31/2 St.) Schwyz, bei schlechtem Wetter abzuraten, führt durch
das einförmige Alptal (r. das Frauenkloster Au) nach dem Dorf (I1/2 St.)

Alptal (993m ; Sternen, einf . gut), wo der ziemlich steile rauhe Knüppelsteg
den Haggen oder Hacken hinan beginnt. Nach 1/2 St. Steigens sieht man
ganz in der Nähe und von der Rückseite die merkwürdige wie ein V ge-
staltete Lücke zwischen den beiden Myten (S. 132); 1/2 St. weiter das
Whs. auf dem Hagganpaß (1393m), mit prächtiger Aussicht auf den
Vierwaldstätter und Lowerzer See etc. (vom Hochstuckli, 1556m, 1/2 St.
höher n., auch auf den nördl. Teil des Zürichsees mit der Stadt Zürich).
Steil und steinig hinab nach (I1/2 St.) Schtoys (S. 132).

Von Einsiedeln nach Schwyz über die Iberger Egg, 6V2 St.,

gute Fahrstraße (Post bis Ober-Iberg 2 mal tägl, in 21/2 St., 1 fr. 95 c.)

durch das Sihltal über Gh^oß (kürzender Fußweg auf dem 1. Ufer bei der
Brücke vor Eutal), EutaZ und (12km) Unteriberg (930m; Kurhaus Roos,
Naturheilaustalt, P. von 5 fr. an; Alpenhof P. 5-6 fr.; H.-P. RÖßli-Post,
P. 4-5 fr., einf, gut) nach (16km) Oberiberg (1061m; *P. Holdener, P. 5 fr.;

Post, P. 5-51/2 fr.), Luftkurort; von da zur (I1/2 St.) Iberger Egg (1470m),
mit schöner Aussicht auf den Vierwaldstätter See und die Alpen; hinab
in großem Bogen (Fußwege kürzen) über Rickmbach (S. 132) nach (IV2 St.)

Schwyz (S. 132).

Jenseit Biberbrücke (S. 128) über die Biber, dann ansteigend

über eine einförmige Hochebene. 40km Altmatt (923m; Rößli),

ärmliches Dörfchen in einer sterilen Torflandschaft. Bei

43km Kotenturm (926m; *Ochs, P. 372-41/2 fr.; Schlüssel),

mit neuer roman. Kirche, werden 1. die Schwyzer Myten, r. der
lange Rücken des Rigi mit dem Kulmhotel sichtbar. Das Dorf
hat seinen Namen von dem roten Turm, einem Teil der Landes-
befestigung (Letze), welche die Schwyzer an ihrer NW.-G-renze bis
Arth errichtet hatten. In der Nähe schlugen am 2. Mai 1798 die

Schwyzer unter Reding die Franzosen, die 2000 Mann verloren.

Die Bahn senkt sich durch das waldige Tal der Steiner-Aa
^zwei kleine Tunnels) nach (48km) Sattel-Ägeri; 1. das hübsch ge-

Baedeker'B Schweiz. 31. Aufl. 9..
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legene Dorf Sattel (827m; Neue Krone, 7 Min. yom Bahnhof, Z.

1-2, F. 1, M. 2, A. 1 Va, P. 5V2-6Va fr. ; Alte Krone im Dorf).
Die aiissiclitreiche Schlagstraße von Sattel nach Schioys (2 St.,

auch zu Fuß lohnend) überschreitet die Steiner-Aa und zieht sich am w.
Abhang des Haggen entlang, mit reizenden Blicken auf das friichtbare
Tal von Steinen, den Lowerzer See mit der Schwanau, den Goldauer
Bergsturz und den Rigi. Beim (I1/4 St.) *Gasth. zum Hirschen (etwas
weiter das Gasth. zur Burg) öffnet sich die Aussicht auf Schwyz und
die Myten; von da nach Stat. Seewen 25 Min., nach Schioyz 40 Min.

Vom Bahnhof Sattel nach Stat. Morgarten, 3,5km, Omnibus in 20 Min.
(50 c); nach Unterägeri Post tägl. in 1 St. 20 Min. (1 1/4 fr.). Dampfboot
auf dem Ägerisee s. S. 101.

Die Bahn senkt sich am Abhang des Roßbergs über mehrere
Viadukte und durch einen kl. Tunnel nach (53km) Steinerberg
(595m; Rößli, Z. I-IV4, F. 1, P. 4-5 fr., Löwen, beide einf. gut),

Bergdorf mit prächtiger Aussicht auf das Lowerzer Tal, eingerahmt
vom Eigi, Fronalpstock (daneben im Hintergrund die Liedernen-

stöcke und Märenberge) und den beiden Myten.
Der. *Iloßberg (höchster Gripfel Wüdspüz 1583m) , ein zwischen

Zuger, Ageri- und Lowerzer See aufragender c. 3km langer Nagelfluhstock,
ist von hier auf Reitweg in 2V2-3 St., vom Bahnhof Sattel auf ordent
lichem Fußweg in 2 St. zu besteigen. Stidl. 15 Min. unterhalb des Wild-
spitz, das H.-P. Boßherg-Kulm (32 Betten vonlV2fi-- an, F. 1, M. 2V2, P- 5-

6 fr.). Prachtvolle Aussicht (Panorama von Imfeid). Vom Gnippen (1576m),
dem w. Gripfel des Roßbergs (Fußweg vom Hotel in 20 Min.), erblickt man
direkt unter sich die ganze Bahn des Bergsturzes von 1806 (vgl. S. 131).

Abstieg event. nach Ägeri (S. 101) oder zum Zuger Berg (S. 100).

Noch ein kurzer Tunnel ; dann durch die großartigen Trümmer
des Goldauer Bergsturzes nach (56km) Ärth-Goldau, Station der

Gotthardbahn (S. 131). — Bigibahn s. S. 118.

32. Von Luzern nach Bellinzona.
Gotthardbahn.

170km. Expreßzug (sog. Blitzzug, nur I. u. II. Kl.) in 3 St. 26 Min.,

Schnellzug in 3 St. 35 bis 5 St. 20 Min., Personenzug in 61/2-7 St. für 23 fr. 35,

16.35, 11.70 c. (bis Lugano, 199km, Expreßzug in 4 St. 13 Min., Schnell-

zug in 41/4-61/3 St. für 27 fr. 70, 19.40, 13.85 c; bis Mailand, 277km,
Expreßzug in 6 St., Schnellzug in 61/2-IO St. für 36 fr. 50, 25.60, 17.75 c). —
Station Arth-Goldau (S. 131) ist Knotenpunkt der Gotthardbahnlinie
von Zug (Zürich); Fahrzeit von Zug 22-28 Min., von Zürich 1 St. 7

bis 1 St. 42 Min. — Bei dem Vorm.-Schnellzug Mittags-Table-d'hote in

Göschenen (s. S. 136). Der Blitzzug und Nachm. - Schnellzug führen
Speisewagen, der Nacht-Schnellzug Schlafwagen. Von Luzern bis Flüelen
rechts sitzen, von Flüelen bis G-öschenen links, von Airolo bis Bellinzona
wieder rechts.

Die **Gotthardbahn wurde 1872-82 mit einem Aufwand von 271

Millionen Franken erbaut. Ihr höchster Punkt liegt in der Mitte des

großen Tunnels, 1154m ü. M.; die Steigungen (Maximum 26o/oo) werden
zum Teil durch große Kehrtuunels überwunden (auf der N. -Seite des Gott-
hard 3, auf der S.-Seite 4; vgl. Karte S. 136. Im ganzen hat die Bahn 80
Tunnels u. Galerien (Gesamtlänge 46km oder 18% der ganzen Bahnlänge),
sowie 324 Brücken mit melu* als 10m Spannweite. Besser als vom Eisen-

bahnwagen lenit man den hochinteressanten Bahnbau von der Landstraße
aus kennen, namentlich auf den Strecken von Amsteg bis Göschenen (zu
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Fuß 4 St.) und von Rodi-Fiesso bis G-iornico (5 St.). — Von Luzern bia

Flüelen ist die etwas längere Dampfbootfabrt über den Vierwaldstätter
See zu empfehlen (bei durchgehenden und Rundfahrkarten hat man die

Wahl zwischen Dampfboot und Eisenbahn).

Luzern s. S. 102.— Die Gotthardbahn zweigt hinter dem Gütsch-

tunnel von der Basler Bahn (S. 24) r. ab, überschreitet auf 74ni 1.

Brücke die Renß und tritt alsbald in den 2107m 1. Allenwinden-

Wesemlintunnel (Durchfahrt 2-3 Min.), der beim H. de l'Europe an

der Ostseite von Luzern ausmündet. Nun allmählich ansteigend

gegen Seeburg zu , mit prächtiger Aussicht auf Luzern , den Yier-

waldstätter See und die Alpen, und durch drei kurze Tunnels. Beim
Schloß Neuhabsburg (S. 126) wendet sich die Bahn nach NO. und
führt hoch über dem W. -Ufer des Küßnacher Seebeckens hin (gegen-

über der Rigi) zur (10,7km) Stat. Meggen, zwischen Yorder- und
Hintermeggen (S. 126). Hinter (16km) Stat. Küßnacht (S. 126)

durch den Schwarzenbachtunnel ; 1. Aussicht auf den Zuger See,

am n. Ufer Walchwil, weiter St. Adrian (S. 126).

19km Immensee (463m), Knotenpunkt der Bahn von Rot-

kreuz (S. 97); 1. unten das Dorf Immensee (S. 126), r. die be-

waldeten Abhänge des Rigi, hoch oben das Kulmhotel (S. 117).

Weiter hoch über dem Zuger See, mehrfach durch Felseinschnitte;

am Ostende des Sees 1. unten Arth (S. 126), am Fuß des Roßbergs,

r. die Myten (S. 132). Durch einen Tunnel und Felseinschnitte nach

28km Stat. Arth-Goldau (513m; ^Bahnrestaur.; H. Steiner,

Z. IV2-3V2, F. 1, P. 5-7 fr.; Hot Hof-Goldau, Z. IV2-2V2, ^- h
P. 5-6 fr.; H. Bellevue, Z. IV2-4 fr., F. 80 c; im Dorf Goldau:

H. Alpenblick, 2 Min. vom Bahnhof, Z. 1V2-2, F. 1, P. 5 fr. ; Rößli,

gleiche Preise ; H.-P. Schönegg, in hübscher Lage , P. 4-5 fr. ; alle

einf. gut), Endstation der Arth-Rigibahn (S. 118) und Knotenpunkt

der Bahnen Zug-Goldau (S. 125) und Wädenswil- Einsiedeln-

Goldau (S. 130). Der Bahnhof liegt inmitten der Trümmer des ge-

waltigen Goldauer Bergsturzes, der am 2. Sept. 1806 vom Roßberg
(S. 130) herab vier Dörfer verschüttete, wobei 457 Menschen um-
kamen. Die Bahn durchschneidet dieses Gewirr von zum Teil haus-

großen Nagelfluhblöcken und Trümmern, das sich bis weit r. den

Fuß des Rigi hinan erstreckt. Die Zeit hat die meisten Blöcke

mit Moos und andern Pflanzen bedeckt ; dazwischen hin und wieder

malerische Wassertümpel. Am Roßberg selbst ist der Weg, den der

Bergsturz genommen, noch gut zu erkennen.

L. am Abhang die Häuser von Steinerberg (S. 130), r. hoch oben
das Kurhaus Rigi-Scheidegg (S. 121). Die Bahn umzieht in großem
Bogen den anmutigen 4,5km langen Lowerzer See (450m) ; r. das

Dorf Lowerz (Rößli), in der Mitte des Sees die Insel Schwanau
mit Burgtrümmern, Kapelle und Fischerhaus (Wirtsch. ; Überfahrt
in 20 Min.). — 33km Steinen (470m ; H. Bahnhof; Rößli, P. 4-5 fr.,

einf. gut), ansehnliches Dorf (1431 E.) in fruchtbarer Lage, der Sage
nach Geburtsort Werner Stauffachers (S. 114) ; an der Stelle seines

9*
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Hauses, 2kni ö. vom Dorf am Wege nach Schwyz, steht die Heilig-

kreuzkapelle mit Malereien von Ferd. Wagner in Münclien. Über
die Steiner-Aa nach

36km Sehwyz-Seewen (458m; *H.-P. Schwyzerhof, am
Bahnhof, Z. IV2-2, P. 5 fr.). tSeewen (461m; *Kößli, 45 Z. zu 2-272,

F. 1, M. 2V2, A. 2, P. 0-7 fr.; Pens. Seehof, 41/2-5 fr.), w. von der

Bahn am ö. Fuß des Rigi, hat erdige Eisenquellen (Mineralbäder).—
20 Min. ö. (elektr. Straßenbahn in 9 Min., 20 c, hin u. zurück 30 c.)

liegt Schwyz (514m ; *Rößli, Z. 1V2-2V2, F. 1, M. 2V2, P. 41/2-6 fr.

;

H. Hediger, Z. IV2-2, M. 2^/2, A. 2, P. 5-6 fr., gelobt; Bären,
einf. gut; P, Villa Uetenbach, P. 4-5 fr.; Restaur. Schwyzerstübli,

hübsches Lokal; Caf^ National, Cafe Central, beide mit Garten-

restaur.), weitläufiger Flecken mit 7398 Einw., malerisch am Fuß
und Abhang zweier oder eigentlich dreier Bergspitzen, des doppel-

hornigen Kleinen Myten (1815m) und des Großen Myten (1903m)

gelegen. Das Rathaus, mit Bildnissen von 43 Landammännern von

1534 an und altem Deckenschnitzwerk, wurde 1891 hergestellt und

von Ferd, Wagner mit Fresken aus der schweizer Geschichte ge-

schmückt. Das stattliche ehem. Jesuitenkollegium oberhalb des

Orts ist jetzt Gymnasium.
Großer Myten (1903m), 4 St., sehr lohneud (F. 6 fr., für Geübte

entbehrlich; Pferd bis ziu- Holzegg 8-10 fr.). Fahrweg von Schwyz bis

(20 Min.) Bickenbach (590m; Bellevue, P. ö-öi/g fr.; Stern, P. 4-41/2 fr.), dann
Reitweg zur (21/2 St.) Holzegg (1407m; Whs., 12 Betten), wohin auch ein

direkter Fußweg von Schwyz über die Hölle und die Matten von Hasli
und Holz in 2 St. führt (F. ratsam). — Von Brunnen (S. 112) zur Holzegg
in 3 St. über Ibach und (1 St.) Bickenbach; Schwyz bleibt 1. liegen. —
Von Einsiedeln (S. 128) zur Holzegg in 23/4 St. auf gutem Weg über Alptal
(S. 129). — Von der Holzegg führt der gut angelegte Mytenweg (vielfach

mit Geländer versehen, aber für Schwindlige Führer ratsam) in 49, mit
Nummern in roter Farbe versehenen Windungen zuerst an der Ostseite

des Bergstocks, dann über einen schmalen Grat in I1/4 St. zum Gipfel, mit
gutem Whs. (6 Betten) und prächtiger Aussicht (Panorama von A. Heim).

Sehr lohnender Spaziergang (2 St. hin u. zurück) von Schwyz zur

Swworoffhrücke im Muotatal, zurück über Ober- Schönenbuch; vgl. S. 93.

Nun in südl. Richtung (1. der Fronalpstock und hoch oben das

Kurhaus Stoos, S. 113), vor Ingenhohl über die Muota, an dem
1855 von Pater Theodosius gestifteten Kloster der barmherzigen

Schwestern vom heiligen Kreuz vorbei, nach

39,5km Brunnen (440m ; s. S. 112), dem besuchtesten Punkt am
Vierwaldstätter See (Bahnhof 10 Min. vom Landeplatz ; Wagen für

1 Pers. 1 fr., jede Person mehr 50 c).

Die Bahn führt in einem Tunnel unter dem Gütsch und der

Axenstraße (S. 114) hindurch und tritt an den *Urner See, den

s.o. Arm des Vierwaldstätter Sees (S. 114), an dem sie mittels einer

Reihe von Tunnels und Felssprengungen hingeführt ist; gegenüber

hoch oben die Häuser von Seelisberg, am Fuß der Mytenstein und

das Rütli (S. 114), weiter 1. der Urirotstock mit seinem Gletscher

(S. 116). Folgt der Hochfluhtunnel, der St. Franzi8ka8t%Lnnel,
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dann der 1985m lange Ölberg- oder Schieferneggtunnel. — 45kni

Sisikon (S. 114) , an der Mündung des engen Rienienstaldentcds.

Weiter durch den 984ni 1. Sturzeggtunnel, dann, mit stets wechseln-

den Blicken r. auf den See und den Urirotstock, durch die Tunnels

an der Teilsplatte (S. 114) , dem Axenberg (1128m lang) und der

Sulzegg nach

51km Plüelen (437m), s. S. 115.

"Weiter durch das breite untere Reußtal; vorn der Bristen-

stock (S. 134), 1. die beiden Windgällen.

54km Altdorf. — Gasth.: im Ort, 20 Min, vom Bahnhof , *G-olde-
ner Schlüssel, Z. IV2-3, F. IV4, M. 3, A. 21/2, P- 6-7 fr.; *Schwarzer
Löwe, Z. 2-3, F. 1.20, M. 3, A. 21/2, P. 5-7 fr.; von beiden Omnibus am
Landeplatz in Plüelen, 50 c; *Tell, mit Biergarten, Z. IV2-2V2, P-
5-6 fr.; Schützengarten, mit großem Garten, Z. 1-2, P. 4-5 fr.; Krone,
Z. 1-2, P. 41/2-6 fr., gelobt; — Hot. Bahnhof, Z. I1/2-2, F. 1, M. I1/2-2,

P. 4-5 fi". — 1/2 St. ö. am Bergabhang Rest. Waldhaus Nußbäumli
(584m), mit schöner Aussicht.

Ältdorf oder Altorf (454m) , Hauptort des Kantons Uri , mit
2551 Einw. , in einem obstreichen, von hohen Bergen umgebenen
Tal, ist in der Sage der Schauplatz von Teils Apfelschuß. Auf dem
Hauptplatz ein alter, wahrscheinlich von den Alamannen erbauter

Turm mit Wandmalereien ; davor ein *Bronzestandhild Teils von
R. Kißling (1895). Im Sommer volkstümliche Aufführungen von
Schillers Wilhelm Teil durch Altdorfer Bürger in dem dazu erbau-

ten Spielhause, 2. Min. n. vom Teilstandbild. Das Jauch'sche Haus
war 1779 Quartier Suworoffs (S. 142; Denktafel).— Das Kapuzin^r-
kloster oberhalb der Kirche (503m.) gewährt, wie der Pavillon
Waldegg nebendin^ eine schöne Aussicht (Aufgang beim Turm, 5 Min.).

Über dem Kloster liegt der Bannwald, ein „heiliger Hain", an den
keine Axt rührt, da er den Ort vor Verschüttung durch PelsgeröU
schützt (vgl. Schillers Teil, IH. 3).

Durch das Schächental über den *Klausen nach (49km) Linthal s.

R. 22 (schöner Blick auf das großartige obere Schächental von Urigen,
von Altdorf über Spiringen 3 St.; s. S. 92). — An der Klausenstraße,
1/2 St. ö. von Altdorf an einem Hügel gelegen, das Dorf Bürglen (552m

;

*Tell, Z. 11/2-2, F. 1, M. 2, P. 41/2-5 fr.), das als Heimatsort Wilhelm Teils
genannt wird. An der Stelle, wo sein Haus gestanden haben soll, steht
jetzt das Gasth. Teil; dahinter wurde 1522 eine später mit Darstellungen
seiner Taten bemalte Kapelle errichtet. Daneben der alte epheuumrankte
MeieHurm mit dem kantonalen histor. Museum (50 c).

Bergtouren (Führer Joh. Jos. Tresch in Attinghausen, Jos. Püntener
u. Franz Zgraggen in Schattdorf). Rosstock (2463m), von Bürglen über
die Mettentalalp in 5 St. m. F. (12 fr.), für Geübte unschwierig; Abstieg
event. durchs Riemenstcddental nach Sisikon (s. oben u. S. 114). —
Belmeten (2417m), von Erstfeld über den Schwarsgrat 41/2-5 St., nicht
schwierig und sehr lohnend (F. 8 fr.).

Von Altdorf oder Erstfeld über den Surenenpaß nach (91/2 St.) Engel-
berg (F. 20 fr., bei gutem Wetter entbehrlich) s. S. 156.

Die Bahn unterfährt den kanalisierten Schächenbach nahe
seiner Mündung in die Reuß. L. zwischen Obstbäumen die Kirche
von Schattdorf. Tensejt der Reuß wird r. das Dörfchen Atting-
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hausen mit der Kuine der gleichn. Burg sichtbar, wo der in Schillers

Teil verherrlichte Frhr. Werner v. Attinghausen im J. 1320 starb

(bei der Ruine *Gasth. u. Pens, zur Burg). Südl. im Talausschnitt

die mächtige Pyramide des Bristenstocks (3074m) ; r. die schroffen

Wände des Gitschen (2521m) und Bocki (2075m), 1. Schwarzgrat
(2021m), Beimeten (2417m), Hoher Faulen (2518m), weiter die

Große und Kleine Windgälle (3192m u. 2988m).

60,5km Erstfeld (475m; H. Bahnhof, Z. 2-2V2, P. 5-7 fr.,

H. Hof-Erstfeld, beide am Bahnhof; Post, Z. l-lVg fi'., einl); das

ansehnliche Dorf mit 1714 Einw. liegt gegenüber am 1. Ufer der

Reuß, an der Mündung des Erstfelder Tals, ans dem die zackigen

Spannörter und der Sehloßberg (S. 156) mit seinem Grletscher

herabschauen.

Das *Erstfelder Tal (vgl. Karte S. 152) zieht sieht s.w. zum Schloß-

berg hinan. Fußweg (nicht überall gut im Stande) von Erstfeld 3/4 St.

lang steil im Zickzack bergan, dann in mäßiger Steigung an den Hütten
von (I1/2 St.) Sulzwald (1183m) und der (1 St.) Kühplanggenalp (1508m),

weiter an dem prächtigen Fulenbachfcdl vorbei zum (3/4 St., 4 St. von
Erstfeld) kleinen Fulensee (1774m), dann 1. zur (V2 St.) Ki^öntehütte des

S.A.C. (1920m), n. unweit des Obersees (1970m), am Fuß des Krönte.
Bergtouren (Führer s. S. 133): *Krönte (8108m), mit großartiger Aussicht,

über die Weißen Platten und den Glattenflrn in 41/a St. (F. ab Erstfeld

25 fr.), für (reübte nicht schwierig. — ZioäcMen (3079m), 4 St. (F. 20 fr.),

leichte und lohnende G-letschertour. — Großes Spannort (3202m), 5 St.

(F. 25 fr.), und Kleines Spannort (3149m), 41/2-5 St. (F. 40 fr.), beide

schwierig (vgl. S. 155). Beschwerliche Übergänge (aber von hier leichter

als von Engelberg aus) von der Kröntehütte w. über die ScMoßberglücke
(2631m; F. 25 fr.) oder das Spannortjoch (2929m; F. 35 fr.) nach (ßi/a-? St.)

Engdberg (vgl. S. 156).

Das Reußtal verengt sich ; die Bahn beginnt an der r. Talwand

zu steigen. 65,4km Stat. Ämsteg-Silenen (548m), oberhalb des

zwischen Obstbäumen gelegenen Dorfs Silenen; 2 Min, südlich vom
Bahnhof die restaurierte Turmrnine der alten Burg Silenen; 10 Min.

weiter auf einem Felshügel zwischen Bahn und Straße die angeb-

lichen Trümmer der Geßler'schen Burg Zwing-Uri (578m). 20 Min.

vom Bahnhof das Dorf Amsteg (522m; ^Stern & Post, Z. 2-3, M. 3,

A. 2Vo, P. 6-8 fr.; '^Hirschen, Z. IV2-2V2, F. 1, M. 3, A. 2V2, P-

5-6 fr. ; "^Kreuz, Z. IV2-2V2, F.l, M. 3, A. 2V2, P- 5V2-7 fr. ; *Engel,

P. von 5 fr. an), in schöner Lage an der Mündung des Maderaner-
tals (S. 146), aus dem der Kärstelenbach in die Reuß fällt.

Ausflüge (Führer Jos. Zgraggen Vater u. Sohn, Michael Wipfli,

Melchior Gnos; vgl. auch S. 147). Schöner Spaziergang (c. 2 St.) auf der

alten Gotthardstraße (Saumweg) am r. Reußuf er über Ried nach Meitsch-

lingen, zurück auf der neuen Straße am 1. Ufer über Inschi (S. 135). —
*Arniberg (1392m), Fußweg fast ganz durch Wald in 2V2 St. zum matten-

bedeckten Gipfelplateau, mit herrlicher Aussicht auf das Reußtal mit

Urnersee, Maderanertal und das Hochgebirge. — *Maderanertal (Reitweg,

31/4 St. bis zum Hotel Alpenklub) s. R. 34. — über den Krüzlipaß nach
Disentis s. S. 148.

Bristenstock (3074m), von Amsteg 7-8 St. (F. 25 fr.), beschwerlich:

über Bristenstäfeli (1524m) und Blackialp {1811m), am kl. Bristensedi

(2100m) vorbei, die letzten 3 St. über den Bristengrat mühsame Kletterei.
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Vom Gripfel großartige imd höchst malerische Rundsicht. — OberalpstocJc
(3330m), Kleine und Große Windgälle (2988 u. 3192m) etc. s. S. 147. —
Hoher Faulen (25l8m) von Silenen durchs Svital über die Alpen Streng-
matt, Rhonen und Beimeten in 5 St. m. F. (10 fr.), nicht schwierig, lohnend.

Sehr lohnend ist die Fußwanderung auf der Gotthardstraße von
Amsteg bis Gröschenen (4 St., vgl. S. 141; für Radfahrer abwärts nicht
zu empfehlen). Die Straße überschreitet den Kärstelenbach, dann die Reuß
auf zweibogiger ansteigender Brücke; 1. die Gotthardbahn, unten die
ungestüme ReuJJ mit ihren Wasserfällen. In den Schluchten bemerkt man
bis zum Hochsommer schmutzige Massen von Lawinenschnee. Jenseit des
Weilers (35 Min.) Inschi (657m; ScMfli) ein Fall des InscMalpbachs
(S. 136). Lohnend von hier der Besuch des malerischen LeutschacMals (bis
zum Obersee am Fuß des MänntUser 31/2 St.). — Vor (1/2 St.) Meüschlingen
(651m), mit Kapelle, wieder auf das r. Ufer der Reuß (die Bahn bleibt
am I.Ufer); 15 Min. weiter über den Fellibach (durch das Fellital zum
Oberalpsee, s. unten). Gegenüber auf der Höhe r. das Dörfchen Gurtnellen
(929m). Hinter Wiler über die (1 St.) dritte Brücke am Pfaffensprung
(812m) wieder auf das 1. Ufer; hier der erste Kehrtunnel der Bahn. Tief
unten wälzt sich der Fluß in einem engen Felsspalt. Treffliche Aussicht
vor- und rückwärts. Vor (1/2 St.) "Wassen (S. 136) über die wilde Meien-
reuß (843m); r. in der Schlucht die drei Brücken der Gotthardbahn. Ein
Fußweg, einige Schritte jenseit der Brücke r. bergan, schneidet die Straßen-
windung ab, die zu der hochgelegenen Kirche (934m) emporführt. — Bei
(1/4 St.) Wattingen (918m) die vierte Brücke über die Reuß; r. der schöne
Rohrbachfall. Auf der (20 Min.) SchönibrücTc (981m), der fünften, wieder
auf das 1. Ufer der Reuß; 1. an der Straße der Teufelsstein, ein gewaltiger
Felsblock. 1/2 St. Göschenen (S. 136).

Von Amsteg über die Seewlifurke nach Unterschächen,
71/2-8 St., lohnend (F. 15 fr., für Geübte entbehrlich). Fußweg vom Bahn-
hof Amsteg-Silenen durch Wald hinan zum (I1/4 St.) Kirchberg (1045m),
dann über die Wasserplanlcen und Riedersegg, stets mit prächtiger Aus-
sieht auf das Reußtal und seine Berge, zum (2V2 St.) hübschen Seewlisee
(2024m), über dem die Große Windgälle aufragt. Von hier zum (V2 St.)

Seewlifurkeli (2260m), mit schöner Aussicht; hinab über Geröll und
Rasen zu den Hütten im Vordem GriestaZ (1886 m) und zur (2 St.)

Brunnialp (1408m), in großartiger Berglandschaft (s.o. die Abstürze des
Großen und Kleinen Rüchen). Von hier durch das Brtmnital nach (I1/4 St.)

Unterschächen (S. 92).

Die Bahn durchbricht ein vortretendes Felsriff mittels des

172ml, Windgälletunnels (557m ü.M.), überschreitet den Kärstelen-
bach auf einer großartigen 134m 1., 53m h. Brücke (schöner Blick

1. in das tief eingeschnittene Maderanertal mit der Grroßen "Wind-

gälle, r. in das Reußtal), durchbohrt den lawinengefährlichen Ab-
hang des Bristenstocks mittels der beiden BreiÜauitunnels und
setzt auf kühner, 75m L, 78m h. Brücke (609m) über die tosende Reuß.
"Weiter auf der 1, Seite des malerischen Reußtals (1. sitzen!) durch
den Inschitunriel , über den Inschialpbach und das Zgraggentcä.
(Viadukt mit drei Öffnungen zu 30m), dann durch drei weitere

Tunnels, einen langen Felseinschnitt und über einen Viadukt am
Berge entlang zur (73,3 km) Stat. Gurtnellen (740 m; St. Gott-
hard, Z. 1-2, F. 1, M. 2, P. ^^Ir^^j^ fr., gut; Alpenrösli, gelobt),

mit ansehnlichen Granitbrüchen.
Von Gurtnellen über die Fellilücke zum Oberalpsee,

7 St., mühsam aber lohnend (F. 12 fi-.). Das einsame, zwischen Rienzen-
grat und Bristenstock - Kette südwärts sich hinanziehende Pellital ist

namentlich für Mineralogen und Botaniker interessant. Vom Bahnhof
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über die Reuß und auf der G-otthardstraße zur (25 Min.) FellibacJibrücke
(697m; 11/48!. oberhalb Amsteg); vor der Brücke r. auf steilem Fußpfad
in zahlreichen Kehren durch Wald hinan zur (II/2 St.) Alp Felliberg
(1130m), hoch über dem tosenden Pellibach; durch den Talboden hinauf
zur (3/4 St.) TrescMiütte auf Alp Ehona (1354m; Schlüssel mitbringen),
weiter zur (IV2 St.) Alp Obermatt (1840m) und über Geröll zur (2 St.)

Fellilücke (2490m), zwischen Schneehühnerstock und Piz Tiarms, mit
beschränkter aber interessanter Aussicht. Hinab zum (3/4 St.) Oberalpsee
(S. 433). — Der Crispalt (3080m), mit prächtiger Rundsicht, ist von
der Alp Obermatt durch das Wicheltal und über die Lücke n.ö. vom
Federstock in 51/2-6 St. zu ersteigen (beschwerlich, nur für Geübte;
F. 30 fr.); Abstieg ev. durch Val de ViaZ zum Oberalpsee.

Oberhalb Grurtnellen ist eine der merkwürdigsten Stellen der

Bahn, die hier, um die Höhe von Gesehenen (s. unten) zu gewinnen,

mittels dreier Kehrtunnels und einer gewaltigen Doppelschleife

bergansteigt. Sie überschreitet den Gornerenhach, unterfährt den

Häggergenb ach (r. schöner Wasserfall), tritt in den 1476m 1. Pfaffen-
sprung-Spiraltunnel, der sieum35m emporhebt (Dui'chfahrt 3 Min.),

führt durch den kurzen. Mühletunnel, gleich darauf über den Häg-
gergenbach (1. unten die Pfaffensprungbrücke, S. 135) und durch den

85m 1. Mührentunnel (860m ü. M.). Unmittelbar darauf überschreitet

sie die aus tiefer Schlucht hervorstürzende Meienreuß (S. 161),

durchbohrt den Wassener Kirchhügel mittels des 300m 1. Kirch-

hergtunnels, wendet sich oberhalb 1. über die Keuß, tritt in den

Wattinger Kehrtunnel (1083m 1., 23m Steigung) und wendet sich

zurück über die Eeuß und durch den Rohrhachtunnel (220m 1.) zur

(82km) Stat. Wassen oder "Wasen (930m), oberhalb des ansehn-

lichen Dorfs {*H. des Alpes, Z. 2-3, P. 5-7 fr.; Krone; Restaur.

Walker). Von der hochgelegenen Kirche guter Überblick des Tals

und der großartigen Bahnbauten. Auf dem Kirchhof das Grab der

am 1. Jan. 1899 am Sustenpaß verunglückten Dr. Mönnichs und Dr.

Ehlert (S. 164).— Über "den Susten nach (12 St.) Meiringen s. K. 39.

"Weiter auf der mittlem Meienreußhrücke (71m 1., 79m h.) zum
zweitenmal über die tiefe Schlucht der Meienreuß, dann durch den

1089m 1. Leggistein-Spiraltunnel (25m Steigung) zurück und auf der

obern Meienreußbrücke (54m 1. , 46m h.) zum drittenmal über die

Meienreuß
;
gleich darauf der kurze Meienkreuztunnel (991m ü. M.).

Dann an der offenen Bergwand weiter; tief unten erblickt man
Wassen und die eben zurückgelegte Strecke

;
gegenüber der Rienzen-

stock (S. 137). Es folgt die Kellerbachbrücke, die Rohrbach-
brücke und der 1563m lange Naxbergtunnel ; dann unterhalb des

Dorfs Gesehenen (r. das Göschenental mit dem prächtigen Damma-
firn, S. 141) über die Göschener Reuß zur

89km Stat. Göschenen. — * Bahnrestaur., M. m. W. 3 fr. 50 c,

im Wartesaal 3. Kl. 1 fr. 60 c. — Gasth.: *H.-P. Gös ebenen, 80 Betten,

Z. 2-4, F. H/2, 0-. 3, M. 4, P. 7-10 fi'.; *H.-P. Rößli, mit Garten, 55 Betten,

Z. 2V2-3, F. 11/4, M. 31/2, P- 7-9 fr.; H. Bahnhof, Z. 2-2V2, F. H/*, M.
21/2-3, P. 7-8 fr., gelobt; H. Löwen-Terminus, Z. I1/2-2, M. 2'/2, fr.;

Krone, Z. 2-21/2; M. 21/3-3, P. 5-7 fi-.; Alte Post, Z. li/g, F. 1 fr.
,
gut.
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Göschenen oder Gesehenen (1109in), an der Mündung des

Göschenentals (S. 141) maleriscli gelegenes Dorf, ist als Ausgangs-

punkt der Straßen über den St. Gotthard (R. 33) und die Furka

(R. 35) im Sommer sehr belebt. Auf dem JFriedbof ein Denkmal
des Tunnelerbauers Louis Favre (f 1879), von Andreoletti.

In das GöscJienental (3 St. bis zur Göscheneralp), s. S. 141. —
Rienzenstock (2964m), von Göschenen durch das Biental in 4-5 St.,

beschwerlich, nur m. F. (25 fr.). Großartige Aussicht.

Die Bahn überschreitet die Gotthard-Reuß (S. 141) und tritt in

den großen, 1872-80 erbauten *St. Gotthard-Tunnel (Baukosten

5674 Millionen fr.). Der Tunnel ist 14998m lang (4733m kürzer als

der Simplon - Tunnel) , 8m breit und 6,5m hoch, zweigeleisig und

durchweg ausgemauert; von der Mitte aus, 1154m ü. M., fällt er

nach beiden Seiten, nach Göschenen mit c. 6^005 ^^ch Airolo mit

2°/oo- I^ie Luft im Innern ist gut und rauchfrei ; Temperatur 17° R.

Die Bahn liegt 330m unter Andermatt, 1082m unter dem Sellasee.

Die Durchfahrt erfordert für Schnellzüge 14-20, Personenzüge 21-25

Min. ; von 1000 zu 1000m sind Laternen angebracht (auf der 1. Seite

die ungeraden, auf der r. die geraden Zahlen). Jenseit des Tunnels

r. oben und unmittelbar am Ausgang 1. neue Befestigungen.

105km Airolo.— Gasth.: *H.-P. Motta, Z. 2-4, F. IV2, G-. 21/2-3,

M. 31/2-4, P. 7-10 fr.; *H. L mb ardi , Z. 2-4, F. I1/4, M. 31/2, A. 3. P. 7-10 fr.;

*H. de la Poste, Z. 2-3, F. IV2, M. 31/2, A. 2, P. 7-10 fr.; *B[. Eossi,
Z. 2-3, F. 1.20, M. 3, A. 2V2, P. 7-8 fr.; *H.-P. Er i eis, Z. 2-3, F. 1.20,

M. 3, P. 6-8 fr.; *H. des Alpes, Z. I1/2-2V2, F. 1.20, M. 3, A. 2, P. 7 fi-.;

P. Borelli, am Bahnhof. — *Bahnrestaurant.

Airölo (1144m), mit 1697 Einw., liegt im obern Tessintal, das

den Namen Volle Leventina , deutsch Livinental, führt und bis

1798 dem Kanton Uri Untertan war (vgl. S. 490) , aber 1803 mit

dem Gebiet von Lugano und Locarno seine Selbständigkeit erhielt

und 1814 als Kanton Tessin anerkannt wurde. Der nach einem

Brande 1877 neu aufgebaute Ort wurde 1898 durch einen Bergsturz

vom Sasso Rosso zum Teil zerstört, weitere Gefahr aber durch

mächtige Yerbauungen und Ableitungen der Bergwasser beseitigt.

Airolo wird als Luftkurort besonders von Italienern besucht. Die

Landschaft hat noch vollständig Hochgebirgscharakter (w. die groß-

artige Rotondogruppe) ; erst bei Faido macht sich der Einfluß des

südlichen Klimas bemerkUch,

Ausflüge (Führer Clem. Dotta, Basil u. Giov. Jori, Mario Travella,
Fil: Salvatore). Auf den St. Gotthard (3 St.) s. S. 141; bis zur Tremola-
schlucht reiche Alpenflora. — Pizzo Rotondo (3197 m), höchster Gipfel
der Gotthardgruppe , 8-9 St. mit F. (40 fr.), schwierig, nur für geübte
schwindelfreie Bergsteiger. Nachm. nach (3 St.) All' Acqua im Bedretto-
tal (S. 363; Whs.); von hier steil über Matten, Geröll und Fimhalden
zum (31/2 St.) Passo Rotondo (2954m); dann eine steile Schneekehle hinan
(Fußeisen zweckmäßig), zuletzt über loses Felsgeröll schwierig zum
(11/2-2 St.) verwitterten Felsgipfel, mit überaus großartiger und malerischer
Aussicht (vgl. S. 145 u. Karte S. 366).

Pässe. Durch das BedrettotaZ tlber den Nufgnenpaß ins Wallis
s. S. 363; über den -J?, Giäcoviopaß nach den Tosafällen s. S. 368. —
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Durch Val Oanaria über den Unteralppaß (2530to) und die Unteralp nach
AndemiaU 8 St. m. F., beschwerlich. — Über die Bocca di Cadlimo
(2542m) nach S. Maria am LuJcmanie)' (S. 435), 8 St., lohnend. Über
den Passe Bornengo nach Val Maigds s. S. 433. — Über den Sassello-

paß ins Val Maggia s. S. 500. — Über den Passo dei Sassi (c. 2500m),
nur für Schwindelfreie (8 St. bis Fusio): von Airolo über das Dörfchen
Nante (1426m) zur (2 St.) Alp Piscium (1777m) und, zuletzt an jähen Fels-
abstürzen mit stellenweise sichtbarem Pfad, zur (3 St.) Paßhöhe zwischen
Poncione di Vespero und Ponc. di Mezzodi, mit prächtiger Aussicht auf
die Tessiner Alpen. Hinab über steile Grrashalden (viel Edelweiß) ins Val
Maggia, nach (2 St.) Corte und (3/4 St.) Fiisio (S. 500).

Von Airolo durch Val Piora nach Disentis (11 St., Führer
unnötig, bis Piora 6, S. Maria 10 fr., Gepäckträger von Airolo bis Piora
aufwärts 15 c, abwärts 10 c. das Kilo; Pferd bis Piora, 3 St., 15 fr.).

Auf der Gotthardstraße 1/4 St. abwärts, dann 1. ab über den Canaria-
bach und hinan nach (20 Min.) Madrano (1187m) und (35 Min.) Brugnasco
(1411m). Nun in ziemlich gleicher Höhe mit hübschen Blicken ins Tessin-
tal, später durch Wald, nach (3/4 St.) Altanca (1383m; Whs.); hier 1. im
Zickzack hinan an einem Kapellchen vorbei zur (40 Min.) Alp i7i Valle
(am Wege eine Quelle), unterhalb am Felsen eine uralte Inschrift. R. in

der Schlucht bildet der Ihßbach eine Reihe hübscher Wasserfälle; schöner
Rückblick auf die Tessiner Berge. Zuletzt über einen Felssattel zum (1/2 St.)

*Hotel Piora bei Lombardi (38 Z. mit 60 Betten zu 21/2-4, F. 11/2, M. 4,

A. 31/2? Peus., auch bei kurzem Aufenthalt, 7-9 fr.), in geschützter Lage
an dem malerischen 2 km langen, von grünen Bergen umschlossenen Ritom-
see (1829m). Reiche Alpenflora, weite Alpenrosenfelder (auch weiße Alpen-
rosen) und prächtige Bergmatten. Badegelegenheit im See (13-14° C. ; Bad
mit Handtuch im Badehaus 50 c). Hübsche Spaziergänge und viele leicht

zu erreichende Aussichtspunkte in der Nähe; in versteckten Kesseln sechs
kleine Seen (gleich über den G-räten gegen Val Cadlimo noch weitere
vier). Von der (1/4 St.) Bella Vista reizende Aussicht auf Ritomsee,
Tessintal etc.; schöner noch vom Fongio (2212m), 1 St. weiter, w. um den
Berg herum, und von der Oima di Camoghe (2359m; 13/4 St.). *Taneda
(2670m), 21/2 St., unschwierig, für Ungeübte Führer angenehm: am Tom-
see (2023 m) vorbei zum Sattel gegen das Val Cadlimo, zwischen Taneda
und Punta Nera, dann r., den Lago scuro 1. lassend, über Geröll und
Fels zum breiten Gipfel; prächtige Aussicht auf die Seelandschaft des

Pioratals, das Bedrettotal, die Tessiner, Walliser, Urner, Berner und
einen Teü der Bündner Alpen. Ähnliche Aussicht von der Punta Nera
(2721m), vom Tanedasattel 1. hinan (23/4 St.). Corandoni (2662m; 3 St.),

Piz delV Uomo (2750m; 31/2 St.), Pizzo Lucomagno (2778m; 5 St.), *Piz
Blas (3023m; 51/2 St.) und *Piz Rondadura (3019m; 51/2-6 St.), die beiden
letzten mit großartiger Aussicht, sind gleichfalls vom H. Piora durch
Val Cadlimo zu ersteigen (Führer im Hotel). — Der Weg nach S. Maria
(33/4 St., Träger 7 fr.) führt 1. um den See herum; 20 Min. Ritomhütten

;

hier 1. auf gutem Pfad am Abhang hinan zur (20 Min.) Kapelle S. Carlo

;

über den Bach, r. an dem Kreuz vorbei (der kl. See von Cadagno mit Alp-
hütten bleibt 1.) zur (1/4 St.) Alp Piora und nach (1/4 St.) Murinascio (ein

paar Hütten). Nun 1/4 St. geradeaus, dann, bei der Brücke, nicht über
diese, sondern 1. hinan (Weg zuerst undeutlich) ; weiter immer 1. halten (die

letzten Hütten im Piano de' Porci bleiben r. unten; wer nach Olivone will,

kann über den Passo Columbe, 2375m, zwischen Scai und Piz Columbe,
direkt zum Hospiz Casaccia gelangen, S. 435), durch das einsame Val To'-

mine (1. der Piz delV Uomo, 2750m) zum (3/4 St.) TJoinopaß (2212m) mit ver-

lassener Hütte (10 Min. vorher bei dem Steinmann gute Quelle). Hinab
auf schlechtem Wege, mehrfach über sumpfige Stellen (vorn r. der Scopi,

1. fern die Tödikette), am hübschen Fall des aus dem Val Cadlimo her-

vorstürzenden Medelser Rheins vorbei, zuletzt näher am Fluß haltend,

zum (li/a St.) Hospiz S. Maria (S. 435); von hier nach Disentis oder

Olivone s. R. 96.
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Unterhalb Airolo überschreitet die Bahn den aus dem Val
Bedretto (S. 363) kommenden Tessin und tritt durch den kurzen

Stalvedrohinnel in den Engpaß (Stretto) von Stcdvedro; am 1.

Ufer des Tessin läuft die Landstraße durch vier Felsentore. Das
Tal erweitert sich vor (112km) Ambri-Piotta (991m ; H. Ämbri,
am Bahnhof; Sole; Bestaur. Soldini; Brasserie Piotta), mit Heil-

anstalt für Brustkranke; 1. bleibt Quinto. Hinter (117km) Rodi-
Fiesso (945m; H. Rodi, Helvetia, beide am Bahnhof) folgt eine

der interessantesten Stellen der Bahn (vgl. das Kärtchen S. 136 ; Fuß-

wanderung bis Faido zu empfehlen). Der Platifer (Monte Piottino)

tritt hier von N. in das Tal vor ; der Tessin hat ihn durchbrochen

und stürzt in einer Reihe von Wasserfällen durch die wilde Fels-

schlucht der tiefern Talstufe zu. Die Bahn überschreitet die Schlucht

bei Dazio Grande (949m) auf einer 45m 1. Brücke, führt durch den

Daziotunnel, den kurzen Artöitotunnel und den Freggio-Spiral-

tunnel (1567m 1.), aus dem sie 36m tiefer mitten in der Piottino-
schluclit wieder hervortritt. Dann in großartiger Umgebung zum
zweitenmal über den Tessin, am r. Ufer durch den Monte Piottino-

und den Pan'doreatunnM und den 1560m 1. Prato-Spiraltunnel

(36m Grefäll); endlich durch den tarzen Buscierina-Tannel (nur

linkes Geleise, für die Bergfahrt; auf der Talfahrt wird der Felskopf

frei umfahren). Dann auf der PolmengobrücJce (787m) über den

Tessin und durch den 304m 1. Polmengotunnel.
125km Faido. -— Gasth.: *H.-P. Suisse, Z. 2-3, F. 1, a. 21/2,

M. 3Va, P. 6-7 fr.; H. Faido, H. Milano, alle diei am Bahnhof; im
Ort H*P. Angelo u. Posta, Z. 2-3, F. I1/4, &• 21/2, M. 31/2, P- 6-7 fr.;

H.-P. Frans ioli, Z. 2-3, F. 1, G. 2, M. 3, P. 5-7 fr.; H. Vella. —
Restaur. Belgeri; Birreria Rosimi.

Faido (721m), mit 835 Einw., Hauptort der Leventina (S. 137),

in sehr malerischer Lage , wird von Italienern als Sommerfrische

viel besucht. Interessante alte Holzhäuser mit Schnitzwerk (xvi.

Jahrb.). Auf dem Dorfplatz ein Standbild des 1796 hier gebornen

Bundesrats Stefano Franscini, des Taters des Tessiner Volks-

schulwesens. R. der schöne Wasserfall der Piumogna.
Von Faido über den Preddppaß zum LuTcmanier s. S. 435 ; über den

Campölungopaß in das Val Maggia s. S. 500.

Weiter am 1. Ufer des Tessin durch malerische reich belaubte

Landschaften (Nuß- und Kastanienbäume). R. bleibt Chiggiogna
mit alter Kirche. Auf beiden Seiten stürzen von den steilen Fels-

wänden Wasserfälle, besonders schön vor (131,5km) Lavorgo
(618m) r. der Schleierfall der Cribiasca. G-ewaltige Felsblöcke
liegen umher, von stattlichen Kastanienbäumen durchwachsen.

Unterhalb Lavorgo bricht der Tessin in der malerischenBiaschina-
schlucht wieder zu einer tiefern Talstufe durch und bildet einen

schönen Fall; die Bahn senkt sich auf dem 1. Ufer mittels zweier

schraubenförmig übereinander liegenden Kehrtunnels um 100 m.
Sie durchbohrt zunächst den 462m 1. La Lume- Tunnel, über-
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schreitet den Pianotondo -Viadukt und tritt in den Pianotomlo-
Kehrtunnel (löOSm L, 35m Senkung). Es folgt der kurze Tourni-
quet- Tunnel, der Travi -Viadukt, dann der Travi-Kehrtunnel
(1547m 1., 36m Senkung). Beim Austritt aus dem letztern ist die

Bahn auf der untern Talsohle des Livinentals angelangt; sie über-

schreitet den Tessin.

139km Giornieo (451m) ; 2km unterhalb am 1. Ufer des Tessin

in Eebengärten das ansehnliche Dorf (395m; Posta, Cervo, beide

gelobt) , am Fuß gewaltiger Felsmassen , mit altem lombard. Turm
und Spuren von Befestigungen bei der Kirche Santa Maria di

Castello. Die Kirche San Niccolö da Mira ist aus frühroman.

Zeit. Unterhalb auf 120m 1. Brücke wieder auf das 1. Ufer ; r. der

hübsche Fall der Cramosina. — 144,4km Bodio (333m; Whs.).

Jenseit Polleggio (Corona) strömt 1. aus dem Val Blenio (S. 436)

der Brenno in den Tessin; die Bahn überschreitet ihn auf zwei

Brücken. Das Tessintal wird breiter und nimmt den Namen Riviera
an. Armdicke Reben, große Kastanien-, Nuß-, Maulbeer- und
Feigenbäume erinnern mehr und mehr an „Hesperien". Die Reben
liegen wie ein großes dickes Blätterdach auf hölzernem Fachwerk,
das von 2-3m hohen G-neissäulen getragen wird.

151km Biasca (296 m; Bahnrestaur.); 12 Min. n. das Dorf,

(305m; Alb. S. Grottardo), mit 1762 E. und alter roman. Kirche auf

einem Hügel, am Fuß des Pizzo Magno (2298m). Ein Stationen-

weg führt beim Bahnhof zu der hochgelegenen St. Petronilla-Ka-
pelle; dabei ein hübscher "Wasserfall des Carigiolob achs. — Nach
Olivone und über den Lukmanier nach Disentis s. E,. 96.

•

Weiter dicht am Fuß der reich bewachsenen östl. Berge durch

das im Sommer sehr heiße und staubige Tessintal. Zwei Tunnels.

157km Osogna (266m; Post)., am Fuß einer steil aufsteigenden

Felskuppe. — 162km Claro (253m), am Fuß des Pizzo di Clara
(2719m) , mit herrlichen Alpen und dem Kloster S. Maria 1. am
Abhang. — Hinter (166km) Castione (244m) an der Mündung des

Val Mesocco (S. 443) über die Moesa (1. bleibt Ai'bedo , S. 436),

dann ein kurzer Tunnel; vorn öffnet sich der Blick auf Bellinzona

mit seinen Burgen.

170km BeUinzona (244m) , s. S. 489. Von hier nach Lugano
und Como s. S. 490; nach Locarno s. S. 496; nach Luino S. 500.

33. Von Göschenen nach Airolo über den
St. Gotthard.

29kin. Post von Gröschenen nach Andermatt 2 mal tägl. in 1 St. für
1 fr. 45, Coupe 1 fr. 75 c; nach Eospental 2 mal in I1/2 St. für 2 fr. 10
oder 2 fr. 50 c. Von Hospental über den Gotthard nach Airolo keine Post-
verbindung. Einspänner von Göschenen bis Andermatt 8-10, Zweisp. 15,

Hospental 12 u. 20 fr.; Zweisp. zum Gotthardpaß 35-40, Airolo 60-65 fr.;

ZwEisp, Andermatt-Gotthard 40 (hin u. zm-tick 50), Airolo 65 fr.; Einsp.
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Hospental-G-otthard 15, Zweisp. 25 (hin u. zurück 20 u. 30), Zweisp. bis

Airolo 45 fr. Trinkgeld 10% des Fahrpreises. Omnibus der Hotels in

Andermatt (I1/2 fr.) und Hospental (2 fr.) am Bahnhof G-öschenen.

FüßGÄNGER - Entfernungen : G öschenen - Andemiatt I-IV4 St., Ander-
matt-Hospental 35 Min., Hospental-St. G-otthardpaß 2^/4 St., von da nach
Airolo 2-21/2, Fußwege 13/4 St. Wer nur zum Hot. Prosa will, um von
dort Ausflüge zu machen, gelangt rascher von Airolo hinauf (3 St.;

Einsp. 15, Zweisp. 30 fr. u. Trkg.); früh morgens ist fast der ganze
Weg im Schatten.

Gösehenen (1109m), Station der Gotthardbahn, s. S. 136.

In das Göschenental lohnender Ausflug (3 St. bis zur Göscheneralp,
F. 6 fr., unnötig, Pferd 15 fr.). Führer : Jos. Mar. u. Barth. Gamma, Karl
Seelig, Franz Senn in Gösehenen; Peter Gamma in Göscheneralp. Guter
rot markierter Weg über Abfi'utt nach (IV4 St.) Wickl (1326m), an der

Mündung des Voralptals (s. unten); weiter über 8t. Nikiaus uadi Brindli-

staffd (1537m) zur (13/4 St.) Göscheneralp (1715m; H. Dammagletscher,
Z. 3-41/2, F. 11/2, G-- 4, M. 41/2, F. 7-9 fr.; einf. Whs. bei der Kirche),

in großartiger Umgebung. W. senkt sich der prächtige Dammagletscher
vom Winterberg herab; noch 1 St. weiter talauf entströmt die Gesehe-
ner Reuß dem zwischen Winterberg und Steinberg eingebetteten Kehle-
gletscher. Ausflüge zum Dammagletscher (1 St.), Kehlegletscher (I1/2 St.),

Bergsee (2350m; IV2 St.), Kehlenalphütte (2340m ; 2V2 St.), s. unten; Moos-
stock (2561m), 2V2 St. m. F., für Geübte sehr lohnend. Schwierig (nur für
durchaus Geübte) sind Dammastock (3633m), Rhonestock (3603m) und
Schneestock (3608m); F. je 35 fr. (mit dem Übergang über den Damma-
paß zu verbinden, s. unten ; besser von der Trifthütte, S. 163). — Ein an-

strengender aber lohnender Pfad (51/2-6 St., F. ab Gösehenen 15 fr.) führt
von der Göscheneralp über den Alpligengletscher und die Alpligeiilücke
(2778m) zwischen Lochberg und Spitzberg nach Realp (S. 149). Der *Loch-
berg (3088m), mit prächtiger Aussicht auf Galenstoek, Gotthardgruppe
etc., ist vom Paß in 1 St. ohne besondere Schwierigkeit zu ersteigen.
— Über die Winterlücke (2880m) nach (7 St.) Bealp oder zur (71/2-8 St.)

Furkastraße (H. Tiefengletsch) s.S. 149; F. 20 fr. — Über den Dammapaß
(c. 3400m) zur (8-9 St.) Trifthütte (S. 163), sehr anstrengend imd schwierig,
nur für erprobte Bergsteiger (vgl. S. 163; F. 35 fr.); über die Sustenlimmi
(3103m) zum Stein- Whs., 8 St., beschwerlich (s.S. 164). — *Sustenliorn
(3512m), 61/2-7 St. (F. 30 fr.), anstrengend: von der (21/2 St.) Kehlenalphütte
des S.A.C. (s. oben) zur (21/2-3 St.) Sustenlimmi (3103m) und zum (I1/2-2 St.)

Gipfel, mit überaus großartiger Aussicht. Abstieg zum Stein -Whs. s.

S. 164. — Fleckistock (3418m), für Geübte nicht sehr schwierig (F. 35 fr.):

von Wickl (s. oben) durch das Voralptal üher die Alpweiden Hornfdi,
Bödmen und Flachensteinen zur (21/2 St.) Voralphütte des S.A.C. (2170m)
am Wallenbühlflrn ; von hier r. empor zu den Triften Auf den Flühen
(2400m) und über den SW.-Grat steü zum (41/2-5 St.) Gipfel, mit groß-
artiger Aussicht. Sehr steiler Abstieg (nur für schwindelfreie Steiger)

über verwitterte Felsen und den Kartigelfirn zum (51/2 St.) Dorf MeientaL
(S. 165). — Kühplankenstock (3223m; 4-41/2 St., F. 30 fr.) und Stücklistock
(3309m; 6-7 St., schwierig; F. 35 fr.) sind gleichfalls von der Voralphütte
zu besteigen. — Über den Wallenbühlfim und das Sustenjoch (2657m)
ins Meiental, Abstieg ins Kalchtal (S. 165) steil und schwierig; vom Joch
prachtvolle Aussicht.

Die *GoTTHARDSTRASSE, an stelle eines schon in früher Zeit

viel benutzten Saumpfades 1820-30 von den Kantonen IJri und Tes-

sin erbaut, ist seit der Eröffnung der Gotthardbahn einsamer ge-

worden, aber immer noch sehr lohnend. Sie überschreitet ober-

halb des Bahahofs auf der Vordem oder Häderli-Brücke (1134m)

die Keuß; 1. die Eisenbahnbrücke und das n. Mundloch des großen

Tunnels (S. 137). Hier, einige Min. hinter Gösehenen, beginnt die
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1 St. lange Felsschlucht der *Schöll§iien, zu beiden Seiten hohe,

fast senkrechte Granitfelsen, unten die tosende Reuß. Die Straße

steigt in zahlreichen Kehren, die man auf Fußpfaden oder auf dem
alten Saumpfad meist abschneiden kann. Nach den ersten Windun-
gen gelangt man, an der Langen Brücke r. vorbei (über die Brücke
Abkürzungsweg ; etwas oberhalb das Wasserwerk für Göschenen mit

starkem Wasserfall) auf der (25 Min.) Sprengihrüeke (1234m) auf

das 1. Ufer zurück. Die Straße ist in den Schöllenen dem Fall der

Lauinen sehr ausgesetzt; an einer der gefährlichsten Stellen eine

88 Schritt lange Schutzgalerie, am Eingang die Inschrift „C. Uri
1848", über dem Ausgang der Stierkopf (das Wappen von Uri).

Die nächste Brücke ist die (25 Min.) *Teufelsbrücke (1400m),

in großartiger Felslandschaft. Die Reuß stürzt unter der Brücke
in einem schönen Fall, der die Brücke fortwährend mit Wasser-
staub benetzt, 30m tief in die wilde Schlucht hinab. Die Brücke,

1830 aus Granitquadern erbaut, hat nur einen Bogen von 8m Spannung.

Die 1888 durch Hochwasser weggerissene alte Brücke, 6m unter der

neuen, war im Sept. 1799 der Schauplatz blutiger Kämpfe, die mit

Zurücktreibung der Franzosen durch Suworoff endeten. Zur Er-

innerung wurde 1899 an der Felswand 1. oberhalb der Brücke das

Suworoffdenkmal errichtet, ein 12m h. griechisches Granitkreuz

in einer 28m h. Nische; auf dem 8m h. Sockel eine russische In-

schrift („den tapfern Mitkämpfern des Feldmarschalls Grafen Su-

woroff-Rimniksky, Fürsten Italisky").

Der russische Feldmarschall Graf Suworoff"- Binifiiksky wurde im
Frühjahr 1799 von Kaiser Paul mit einem Heere nach Italien gesandt,
um den Österreichern gegen die Franzosen beizustehen. Er schlug die

letztem in einer Reihe von Grefechten und vertrieb sie binnen 3 Monaten
aus ganz Oberitalien, wofür er vom Kaiser zum Fürsten Italisky ernannt
wurde. Dann zog er mit 18 000 Mann und 5000 Kosaken über den St.

Gotthard nach der Schweiz, um sich mit der österreichisch - russischen
Armee unter Hotze und Korsakow zu vereinigen; doch war diese in-

zwischen bereits von Massena bei Zürich geschlagen, Hotze gefallen.

Unter großen Verlusten gelangte Suworoff bis zum Vierwaldstätter See
und wandte sich dann, da der Wasserweg von den Franzosen gesperrt
Avar, durch das Schächental über den Kinzigkulm ins Muotatal, von
da über den Pragel nach Glarus und endlich über den Panixer Paß nach
Ilanz und Chur. Der Rückzug kostete ihm 3000 Mann, die mehr den
Anstrengungen als den feindlichen Kugeln erlagen, den größten Teil der

Pferde und alle Lasttiere mit Geschütz und Gepäck.

Unmittelbar hinter der Teufelsbrücke (kl. Restaur., Gotthard-

Mineralien) windet die Straße sich hinauf zum (5 Min.) Urner
Loch (1415m), einem 64m 1. Felsdurchbruch, 1707 zuerst angelegt,

früher nur für Pferde gangbar, jetzt für zwei Wagen breit genug.

Am Urner Loch sowie bei Andermatt und Hospental sind in den

letzten Jahren starke Festungswerke aufgeführt worden (neue

Straßen unterhalb der Teufelsbrücke nach dem Bäzberg und von

der Oberalp auf den Musch; Zutritt verboten).

Oberhalb des Urner Lochs beginnt das Urserental (1440-

IGOOm), c. 3 St. lang, V4- Va St. breit, von der Reuß durchströmt
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und von hohen zum Teil schneebedeckten Bergen umgeben. Gre-

treide gedeiht hier nur kärglich; der Winter dauert fast acht Monate,

während der vier Sommermonate muß nicht selten geheizt werden.
— An einem Artillerielibungslager vorbei nach (20 Min.)

0,7km Andermatt.— Gasth.: *Gr.-H. Belle vue, großes Haus in

freier Lage am untern Ende des Orts, 145 Betten, Z. 3-10, F. l^/g, G. 31/2,

M.5, Musik 1/2, P. 10-20 fr.; daneben Hot.-Restaur. Touriate, Z. 2-3,

F. 11/4, M. 21/2, P. 7-8 fr., Bier; gegenüber H. Nager, Z. 1-3, F. I1/4,

M. 21/2, P. 5-7 fr.; *Danioth'8 Grand-Hotel, am obern Ende des
Dorfs, 80 Z. zu 2-5, F. li/a, G-. 3, M. 4, P. 7-12 fr.; H.-P. Oberalp, Z. von
3 fr. an; *St. Gotthard, 35 Z. zu 21/2-^:, F. IV2, &. 21/2, M. 4, P. 7-8 fr.;

*Krone, 35 Z. zu 2-3, F. I1/4, M. 3, A. 21/2, P. 6-7 fr., mit Bier-Restaui-.

;

*Drei Könige, 30 Z. zu 2, F. I1/4, M. 3, P. 61/2-7 fr.; Sonne;
Schlüssel; H.-P. F edier, mit Bierhalle. — Gotthard-Mineralien
bei Frau Meyer-Müller. — Apotheke.

Ändermatt (1444m), Hauptort (818 E.) des Urserentals, mit

im XVII. Jahrh. erbauter Eokokokirche, wird als Höhenkurort be-

sucht. Beim Übungslager an der Bergwand steht die alte Kirche

St. Columban, angeblich aus dem Anfang des vii. Jahrb., mit mo-
dernen Fresken. Von der (6 Min.) Kapelle Mariahilf guter Über-
blick: r. der kahle Bäzberg, im Hintergrund die Furka mit dem
Muttenhorn ; einige Schi'itte hinter der Kapelle sieht man auch den
Badus (s. unten); ö. steigt in groiBen Zickzacklinien die Oberalp-

straße an (s. S. 434). Oberhalb des Orts ein Bannwald (S. 133).
Ausflüge. Vom Grütsch (2328m), 2^/2 St. n.ö., von der Oberalp-

straße bei den (1 St.) Hütten von Eufenen (1867m) 1. über Grashänge
hinan, schöne Aussicht auf das Urserental und die Gotthardberge. —
Zum (2 St.) Hot. Oberalpsee, auf der Oberalpstraße zu Fuß oder Wagen
(Einsp. 15, Zweisp. 25 fr.); vom Hotel auf den Calmot I1/4 St., auf den
Stock 13/4 St. (beide leicht und lohnend); s. S. 433. — Gurschenstock
(2872m), 31/2 St. (F. 15 fr.), und GamsstocJc (2965m), 4 St. (F. 12 fr.), beide
unschwierig und lohnend; beschwerlicher das Kastdhorn (2977m), 5 St.
(F, 20 fr.). — Six-Mad-vm oder Badüs (2931m), über die EoJSbodenalp
in 5 St. (F. 15 fr.), anstrengend, besser vom H. Oberalpsee in 8^/2 St.

(S. 434). Vom Gipfel großartige und sehr malerische Aussicht.
Von Andermatt über die Oberalp nach Chur s. R. 95; über die Furka

zum Bhonegletscher s. R, 35. Über den Unteralppaß (2530m) nach (8 St.)

Airolo s. S. 138.

Zwischen Andermatt und (35 Min.) Hospental sieht man vor der

St. Annakapelle 1. hoch oben den vom Kastelhorn (2977m) herab-

kommenden St. Annagletsclier.

8,3km Hospental. — Gasth.: *Meyerhof, 50 Z. zu 3-5, F. I1/2,

G. 3, M. 4, P. 8-12 fr.; *Goldner Löwe, mit Restaur., 28 Z. zu 2-3,
F. 11/4, G. 21/2, M. 31/2, P- 6-8 fr.; Kreuz & Post, Z. iVa, F. 1,
P. 5 fr.; Sternen, Z. 1-2, F. 1, P. 4-5 fr., gut ; St. Gotthard, Schaf li,
P- 5-6 fr., beide einf. gut. — Führer Sam. Camenzind.

Hospental (1484m), mit 290 Einw., einst Sitz der Edlen von
Hospenthal, von deren Burg der alte Turm auf dem Hügel noch
übrig ist, liegt malerisch an der Vereinigung der Kealper Keuß
mit der Gotthard-Keuß und wird als Höhenkurort besucht (Nadel-
wald unmittelbar beim Dorf). R. zweigt die FurkaUraße ab
(s. S. 149).
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Die Gotthardstraße steigt in zahlreichen Kehren in einem öden
Tal den Gotthard hinan, auf dem 1. Ufer der Gotthard-Reuß (Ab-

kürzungsweg beim zweiten Hause jenseit der Eeußbrücke 1. ab).

Hübsche Rückblicke auf das Urserental und die zackigen Gipfel der

Spitzberge (S. 149) bis w. zum Galenstock. Auf dem (1 St.) Gams-
hoden (1713m) mündet 1. das jäh ansteigende Gkispistcd ; oben der

Gruspisgletscher und der Pizzo Centrale (s. unten). An einer großen
Kehre (74 St.) die erste Cantoniera (1791m)

,
jetzt Militärstation

(dabei das Restaur. Schweizerheim), am Fuß des Piz Orsino (2666m).

Die Straße überschreitet nach 25 Min. die Grenze des Kantons
Tessin (1914m) und steigt allmählich, an der {^/^ St.) verfallnen

zweiten Cantoniera (1976m) vorbei, zur (5 Min.) Rodonthrücke
(2018m) über die junge Reuß, nicht weit von ihrem Ausfluß aus dem
r. gelegenen Lucendrosee.

Der *Ijuceiidrosee (2083in) läßt sich mit einem Mehraufwand von
1/2 St. leicht besuchen. Fußpfad unterhalb der Rodonthrücke am I. Ufer
der Reuß, zuletzt über Felshlöcke, zu dem (1/4 St.) schönen dunkeln See, um
dessen Nordrand der Pfad herumführt. S. der Pizzo la Valletta (2540m),
s.w. der prächtige Piz Lucendro (2959m, s. S. 145), w. die Ywerberhörner
(2824m), der Piz deW Uomo (2688m) etc. — Beim Ausfluß der Reuß aus
dem See führt ein Steg hinüber; man überschreitet ihn und folgt jenseits
dem Pfade, der vor der Paßhöhe in die Grotthardstraße mündet.

Auf der (20 Min.) Paßhöhe des St. Gotthard (2114m) führt

die Straße zwischen mehreren kleinen Seen hin.

Der St. Gotthard ist kein einzelner Berg, sondern ein 440qkm
großer, reich gegliederter und von verschiedenen Hochtälern durch-
zogener G-ebirgsstock mit einer Reihe von Gipfeln, ansehnlichen Glet-
schern und an 30 kleinen Seen. Die Paßhöhe selbst ist ein kahles aus-
sichtloses Hochtal, ö. begrenzt von dem schroff abstürzenden Sasso di
San Gottardo (2510m), w. von den Felsmassen der Fibbia (2742m) und des
Pizzo la Valletta (2540m). Die Hauptgipfel des Gotthard sind: ö. Prosa
(2738m) und Pizso Centrale (3003m); w. Piz Lucendro (2959m), Ywerber-
horn (2824m), Piz delV Uomo (2688m), Winterhorn oder Piz Orsino
(2666m); dann weiter w. Leckihorn (3069m), Muttenhorn (3103m), Pizzo
di Pesciora (3123m), Pizzo Botondo (3197m) und Kühbodenhorn (3073m).
— Der Gotthard ist berühmt wegen seiner reichen Flora sowie wegen
seiner höchst interessanten geognostischen Beschaffenheit (Fundstätte sel-

tener Mineralien). Sämtliche Zugänge werden durch neue Festungswerke
verteidigt (Umfang der Gotthardbefestigung 60km).

5 Min. südl. unterhalb der Paßhöhe, 19km von Göschenen, das

Hotel du Mont-Prosa bei Lombardi (2094m; 55 Z. zu 2-3, F.

172, M. 4, P. 8-9 fr. ; Telephon nach Airolo). Das alte Hospiz, in dem
dürftige Wanderer unentgeltlich Unterkunft fanden, ist im März 1905

abgebrannt, wird aber wieder aufgebaut.

Ausflüge (als Führer für kleinere Touren gehen die Knechte im
Hotel mit, für die der "Wirt den vollen Führertarif berechnet). Sorescia
oder Scara Orell (2240m), 1 St., lohnend (F. unnötig). Auf der Straße
südl. hinab bis zur Tessinbrücke (S. 145); jenseits 1. auf schmalem Pfade
bergan. Hübsche Aussicht, namentlich auf die Tessiner Alpen, Cristallina,

Campo Tencia, Basodino etc. Abstieg nach dem Sellatai nicht ratsam,
da keine Brücke über den hier schon ziemlich breiten Tessin vorhanden.

*Pizzo Centrale (Tritthorn, 3003m), 3V2 St., ziemlich anstrengend,

aber höchst lohnend (F. 10 fr.). Hinter dem Hospiz 1. über den Bach imd
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am Abhang des Sasso S. Gottardo durch G-eröll hinan in das Sdlatal;

1. der Mte. Prosa (s. unten). Weiter hoch am Abhang über dem SeUasee

(2231m), zuletzt über Schneefelder zum Fuß des aus morscher Hornblende

aufgetürmten Gipfels und zur Spitze. Die Aussicht, von überraschender

Pracht, umfaßt fast alle Hauptgebirgsstöcke der Schweiz (Panorama von

A. Heim). Die Besteigung von Hospental über den Gamsboden und durch

das wilde Guspistal (S. 144) ist anstrengender (5-51/2 St.; P. 18 fr.). —
Monte Prosa (2738m), 2V2 St., nicht schwierig (F. 7 fr.). Bei der Hütte

oberhalb des Sellasees (I1/4 St.) vom Wege zum P. Centrale 1. ab, über

magere Weiden und Schneeflecken zum (3/4 St.) Sattel (2596m) zwischen

Prosa und Blauberg; dann L über den Grat, zuletzt über scharfe Fels-

blöcke zum (V2 St.) Gipfel (der 13m höhere westl. Gipfel ist durch eine

6m tiefe Kluft vom östl. Gipfel getrennt). Die Aussicht steht der vom
P. Centrale nach.

Fibbia (2742m), der mächtige Felskoloß, der w. die Gotthardstraße

beheiTscht und in jähen Wänden ins Val Tremola abstürzt, durch die öde

Vallefta di 8. Gottardo in 21/2 St., ziemlich mühsam (F. 7 fr.). Vorzüg-

licher Überblick der Gotthardgruppe, des Tessintals und der Tessiner

Alpen. — Piz Orsino oder Winterhorn (2666m), über die Rodont-A.

in 4 St. (F. 7 fr.), unschwierig u. lohnend. — *Piz Lucendro (2959m),

31/2-4: St. (F. 10 fr.), nicht schwierig. Vom Lucendro-See (S. 144) über

die Lucendro-Alp und durch die Talsenkung zwischen Ywerberhömern
und Pizzo la Valletta hinan zum Lucendrogletscher und über ihn in

allmählicher Steigung zur felsigen Spitze, mit prachtvoller, höchst groß-

artiger Aussicht. — Leckihorn (3069m) s. unten. — *Pizzo Rotondo
(3197m), höchster Gipfel der Gotthardgmppe, 7-8 St. m. F. (30 fr.), schwierig.

Auf dem Leckipaß -Wege (s. unten) zum Wyttenwassergletschei', dann 1.

über den Wyttenwasserpaß (2855m) und um den Pizzo B,otondo herum
(großartige Partie) zum Passo Rotondo (2900m) und von S. her steil zum
Gipfel (vgl. S. 137).

Pässe. Über den Orsinopaß nach Realp, 41/2 St., nicht

schwierig, aber F. ratsam. 10 Min. unterhalb der Rodontbrücke (S. 144)

von der Gotthardstraße 1. ab über die steinige Rodont-A. am Orsinosee
(2291m) vorbei, oder vom Lucendrosee n.w. hinan am Ch'sirorasee (2456m;

bleibt 1.) vorbei zum (2 St.) Orsinopaß (2580m) s.w. vom Piz Orsino
(s. oben), mit prächtiger Aussicht. Hinab zur Alp Oacciola, dann steil

ins Wytenwassertal nach (2 St.) Realp (S. 149).

Nach der Furka über den Leckipaß, 10-11 St. m. F. (30 fr.),

anstrengend, nur teilweise lohnend. Vom Lucendro-See über die Lucendro-

Alp steil hinan zum (2 St.) Yioerberpaß (c. 2700m), n. vom Ywerberhorn

;

hinab zur Wyttenwasseralp (2190m) und über den Wyttenwassergletscher
hinan zum (31/2 St.) Leckipaß (2912m), zwischen RottäliJiorn (2908m)

und Leckihorn (3069m; bis zum Signal 3053m vom Paß in 1/2 St. leicht

zu ersteigen). Hinab über den Muttengletscher zur Muttenalp (2118m),

wieder hinan zur Tierbergalp (2440m) und 1. über Alpweiden um den

Tierberg herum zum (41/2-5 St.) Furkahotel (S. 149). — Geübte können auch
vom Wyttenwassergletscher über den Wyttenwasserpaß (2855m) und den
Passo Rotondo direkt nach All' Acqua im Val Bedretto gelangen (s. oben

u. S. 137; 10 St. vom Gotthardhospiz; interessant und|lohnend).

Fußgänger brauchen vom Hot. Prosa bis Airölo 2^2 St., bergan

31/2 St., Wagen ebensoviel. Im Winter und Frühjahr häuft sich der

Schnee oft 10-12m hoch an und bleibt wohl auch den ganzen Som-

mer über an der Straße liegen. Die Südseite ist Schneestürmen

und Lawinen besonders ausgesetzt. Etwa 10 Min. s.o. unterhalb des

Hotels überschreitet die Straße den Arm des Tessin, der aus dem
Sellasee (s. oben) ausfließt, und senkt sich dann durch das öde Val
Tremola in zahlreichen Kehren, die der alte Saumpfad kürzt.

Bajdeker's Schweiz. 31. Aufl. 10, 11..
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Reiche Elora. Bei der Cantoniera di Val Tremola (1696m) beginnt

die Leventina (S. 137) ; *Aussic]it abwärts bis Qninto. An der Straße

starke Befestigungen. R. mündet das von dem w. Hauptarm des Tessin

durcbflossene Val Bedretto (S. 363).— 29km Airölo (1145m), s. S. 137.
Wer vom G-otthard nach Bedretto will, braucht nicht nach Airolo

hinabzugehen, sondern schlägt unterhalb der Cantoniera di Val Ti'emola
(s. oben) an der Spitze der zweiten Kehre, welche die Straße nach dem
Val Bedretto zu macht, den r. hinabführenden Fußweg ein, der bei
Fontana (S. 363) in den Fahrweg von Airolo nach AU' Acqua mündet
(Zeitersparnis c. 1 St.).

34. Das Maderanertal.
Das 4 St. lange * Maderanertal , von mächtigen Bergen einge-

schlossen und von dem wilden Kärstdenhach durchströmt, ist reich an
Naturschönheiten und sehr besuchenswert. Reitweg (früh morgens schat-

tig) bis zum (31/4 St.) Hotel Alpenklub ; Träger 5, Pferd 12, hin u. zurück
mit Übernachten 24 fr. Sehr lohnender Rückweg über die Stäfdn (s. S. 147),
6-7 St. bis Amsteg (bei gutem Wetter nicht zu versäumen, auch von
rüstigen Damen gut zu machen).

Amsteg (522m) s. S. 134. Am 1. Ufer des Kärstelenbaehs (S. 134)

unter dem kolossalen 54m b. Viadukt der Gottbardbabn (S. 135)

hindurch und auf steilem Zickzackweg zur (^/^ St.) St. Antoni-Ka-
pelle (723m), dann über obstreiche Matten zum (20 Min.) Dörfchen

Bristen (797m; Pens. Eedier, Z. iVg, F. 1, P. 5-6 fr.). Am Ende des

Dorfs etwas bergab, auf einer (5 Min.) eisernen Wehrbrücke über

den schäumenden Kärstelenbach und am r. Ufer bergan; nach 7 Min.

nicht r. über die Brücke zum engen Etzlital (S. 148), in dem ^/4 St.

aufwärts der Etzlibach einen schönen Fall bildet, sondern gerade-

aus und nach 20 Min. über eine zweite Brücke {Talbrücke, 819m),

mit schönem Blick talauf- und abwärts, wieder auf das 1. Ufer zu

den (5 Min.) Häusern am Schattigen Berg. Nun steil den (40 Min.)

Lungenstutz hinan, oben (1097m) zwei kl. Whser. ; beim zweiten

(Kreuz, 8 Min.) hübsche Aussicht. Dann streckenweise durch Wald,

über den Grießen- und Staldenbach zu den (72 St.) Hütten von

Stössi (1172m) ; bei der (5 Min.) Säge über den Kärstelenbach, an

den Häusern von Balmenwald (1233m), die r. liegen bleiben, vorbei

zum (25 Min.) *H.-P. zum Sch-weizer Alpenklub auf der Bal-

menegg (1354m ; 83 Z. zu 2-3, F. 1.20, M. 4, A. 3, P. 7-10 fr. ; Telegraph).

Von der Terrasse an der S.-Seite schöne Aussicht; hübsche ebene

Waldpromenaden (10 Min. vom Hotel der kl. Butzlisee mit Gondel).

Ausflüge. Zum Hüfigletscher 1 St., lohnend (F. entbehrlich). Vom
Gasth. anfangs durch Wald, weiter an den Rasenhängen der nördl. Tal-

seite entlang (gegenüber die Wasserfälle des Brunni- und Lämmerbachs),
über den Spritzbach, den Seidenbach und die Milchbäche bergan bis zu
einem (1 St.) Felsvorsprung (1642m) mit gutem Überblick des stark zu-

rückgegangenen Gletschers, dem der Kärstelenbach entströmt. — Auf die

Seelegg (1745m), s.w. oberhalb Lungenstutz (s. oben), 2 St. m. F., leicht

und lohnend (bei Stössi 1. hinan); Aussicht auf Etzli- und Reußtal,

Bristenstock und die Bergkette an der N.-Seite des Maderanertals.

Lohnendster Rückweg nach Amsteg (6-7 St., Führer 8 fr.) über
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die *Stäfeln, die hohen Alpenterrassen am nördl. Talrand. Ent-

weder vom Hotel direkt auf steilem Waldweg („Eselsweg") zur

(1^/4 St.) Stäfel-Ä.; oder bei dem oben erwähnten Felsvorsprung

beim Hüfigletscher (1 St. vom Hotel) 1, im Zickzack über den Tritt

hinan zur (1 St.) Alp 6rwo/ (1895m), % St. Stäfel-Ä. (1916m), 1/4 St.

Älp Bernetsmatt (1998m), mit prachtvoller Aussicht auf Hüfi-

gletscher u. Claridenpaß, Düssistock, Tschingelgletscher, Oberalp-

stock, Weitenalpstock, Crispalt, Bristenstock, Galenstock, Flecki-

stock, die Windgällen und den Rüchen (schöner noch ist der Blick

von der * Widderegg, 2389m, von Bernetsmatt IV4 St. m. F.). Von
der Stäfel-A. hinab zum reizend gelegenen Golzerensee (1410m)

und der (1 St.) Golzerenalp (1397m) ; dann über zwei Bäche zu den

Hütten von Glausen und an steiler Bergwand im Zickzack durch
G-ebüsch hinab ins Tal, nach (1^2 St.) Bristen und (Y2 St.) Ämsteg
(S. 134).

Bergtoueen vom Hotel Alpenklub (Führer: Jos. Maria Tresch, der
"Weiße, Jos. Tresch, Solin des Schwarzen, Jos. Tresch, der Rote, Vater
II. Sohn, Franz Walker, Franz Zgraggen ; vgl. auch S. 134). — Düssistock
{Piz Git, 3259ni), 6-7 St., schwierig, nur für Geübte (F. 25 fr.). Im Brunni-
tal zur (2 St.) Waltersflrrenalp (1930m); hier 1. hinan zum (2 St.) Reati-
Tschingel -Firn und über ihn, zuletzt über schwierige Felsbänder zum
Kleinen Dilssi (3133m) und über den G-rat zur (2 St.) Spitze. — Ober-
alpstock {Piz Tgietschen, 3330m), 71/2-8 St., für G-eübte nicht besonders
schwierig (F. 20 fr., mit Abstieg nach Disentis 25 fr.). Entweder vom H.
Alpenklub in 41/2 St. zum Urner Bühl (S. 148), dann über den Brunni-
gletscher, zuletzt über Fels in 3-31/2 St. hinan; oder (schwieriger) vom
(51/2 St.) Krüzlipaß (S. 148) über den Strimgletscher in 31/2 St. — "Weiten-
alpstock (3009m), von der Roßbodenalp im Etzlital (4 St. von Amsteg,
8. S. 145) über die Weitenalp in 41/2 St., mühsam (F. 25 fr.). — Piz Cam-
briales (3212m), von der Hüfihütte (s. unten) in 4-5 St. (F. 25 fr.), und
Claridenstock (3270m), von der Hüfihütte in 4-5 St. (F. 25 fr.), beide
für Geübte nicht sehr schwierig. — Kammlistock (3238m), von der
Hüfihütte über die Kammlilücke (S. 148) in 5 St. (F. 30 fr.), mühsam. —
Großes Scheerhorn (3296m), von der Hüfihütte über den Hüflflrn in
5-6 St. (F. 25 fr.), bei gutem Schnee nicht sehr schwierig.^ — G-roßer
Rüchen (3136m), vom H. Alpenklub über das Alpgnofer Älpli (S. 148),
den Älpligletscher jmä Ruchenftrn in 6 St. (F. 20 ir.), nicht schwierig,
aber sehr anstrengend. — Große "WindgäUe oder Kalkstock (3192m),
von Alp Bernetsmatt (s. oben) über den Stäfelgletscher in 5 St. (F. 30 fr.),

sehr schwierig , nur für geübte, schwindelfreie Steiger. Höchst großartige
Rundsicht. — Kleine "WindgäUe (2988m), von der Alp Oberkäsern
(1948m), 31/2 St. von Amsteg, 1/2 St. von Bernetsmatt, in 31/2 St. (F. 20 fr.),

weniger schwierig und sehr lohnend.

Pässe. Nach Linthal über den Claridenpaß, 11-12 St. vom
Hotel Alpenklub, großartige Touj-, für Geübte nicht schwierig (F. 35 fr.).

Auf der I. Seite des Hüflgletschers hinan über die Hüflalp (1999m) zur
(31/2 St.) neuen Hüfi.hütte des S.A-C. (2338m), in herrlicher Lage, und über
den Hüft- und Olaridenflrn zum (3-31/2 St.) Claridenpaß (2969m), zwischen
Hinterm Spitzalpeli- Stock (3003m) und Claridenhorn (3104m), mit präch-
tigem- Blick auf den Tödi, das Rheinwaldgebirge etc. Hinab an dem
durchlöcherten Bocktschingel und dem Gemsfayrenstock (S. 89) vorbei zur
(I1/2 St.) Claridenhütte äea S.A.G. (2444m; S. 89) , dann über die 4iienore«-
alp nach (3 St.) Linthal (S. 88). Man kann auch vom Hüfifirn r. über den
Hüfi- oder Planurapaß (2940m) zwischen Hint. Spitsalpelistock und
Oatscharauls auf den Sandflrn, dann entweder 1. hinab zur Obern Sandalp
(S. 90), oder r. über den Sandalppaß nach Disentis (S. 431) gelangen (F. 30 fr.).

10,11*
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Über die Kanunlilücke (2848m) nach UrnerLoden oder Unterschächen
10 St., schwierig (F. 35 fr.). Von der (31/2 St.) Hüfihütte zur (21/2 St.) Joch-
höhe, zwischen Scheerhorn (3296ni) und Kammlistock (3238m; s. S. 147);
steil hinab über Firn auf den Griesgletscher und über die Gemsplanggen
zur (2 St.) Kammlialp (2050m; ordentliche Sennhütten) und dem (3/4 St.)

Klausenpaß (S. 91), oder über die Balmwand hinab nach (I1/2 St.) Aesch
(S. 88) und (1 St.) Unterschächen (S. 92).

Nach Unterschächen über den Ruchkehlenpaß, 8-9 St., be-
schwerlich (F. 25 fr.);_ Vom H. Alpenklub über den Schwärzipfad zum
(21/2 St.) Alpgnofer Älpli (2034m), dann steil hinan zum ÄlpligletscJier
und zum (2 St.) Ruclikehlenpaß (2679m) zwischen Sattelhörnern und
Gr. Rüchen ; dui-ch die vereiste Ruchkthle steil hinab zur (2 ^t.)Brunni-A.
(1408m) und nach (I1/4 St.) Utiterschächen (S. 92). — Über den Scheer-
horn-Griggeli-Paß, 9;10 St., gleichfalls beschwerlich. Vom H. Alpen-
klub über das Alpgnofer Äljjli (s. oben) um die Abstürze des Kalkschyen
herum zum Bocktschingelfirn und am Hutstöckli r. vorbei zum (5 St.)

Scheerhorn-G-riggeli-Paß (2798m), zwischen Kl. Scheerhorn und Kl.
Euchen; steil hinab über das Ruchenbändli zur Obern Lammerbachalp
(1982m) und nach (4 St.) Unterschächen.

Nach Disentis über den Brunnipaß, 8 St., anstrengend aber
lohnend (F. 25 fr.). Vom H. Alpenklub im Brunnital über Alp Walters-
flrren zur (3 St.) Brunnialp (2076m) und zum (II/2 St.) Timer Bühl (c.

2400m), am Ostrande des Brunnigletschers, dann über diesen zum (1 St.)

Brunnipaß (27o6m), zwischen 1. Fiz Cavardiras (2965m), r. Pis d'Acletta
(2917m). Hinab durch das Aclettatal am M. Lac Serein vorbei nach
Acletta und (2^2 St.) Disentis (S. 431).

Von Amsteg über den Krüzlipaß nach Sedrun 71/2-8 St.

(F. 25 fr.), mühsam. Bis (50 Min.) Bristen s. S. 146; 10 Min. weiter r. ab,
in dem wilden, einsamen Etzlital hinan , am schönen Etzlibachfall vorbei
zu den Hütten von Herrenlimmi, Krüzsteinrüti, Porthüslen und (13/4 St.)

Mzliboden (1315m), in einer Talweitung. Nun steil bergan zu den Hütten
von Roßboden und (II/2 St.) Culma (1880m) und 1. zum (I1/2 St.) Krüzli-
paß (2350m), zwischen Weitenalpstock und Krüzlistock; hinab durch
das öde Strimtäl nach (2 St.) Sedrun (S. 432). — Der Krüzlistock (2719m),
mit sehr lohnender Aussicht, ist vom Krüzlipaß in 1 St. zu ersteigen.

Oberalpstock (3330m), vom Krüzlipaß beschwerlich in 31/2 St., s. S. 147. —
"W. 11/4 St. oberhalb Culma, über Alp Müllersmatt, liegt die Spidlaui-
alp (2383m) mit kl. See, von wo man über die Pörtlilücke (2514m) zur
(13/4 St.) Vorderwäldialp im Fellital (S. 136) gelangt. Von Spiellauialp
ist Piz Cfiuf oder Schattig- Wichel (3098m), mit großartiger Aussicht, für
Geübte in 2V2-3 St. zu ersteigen (von Tschamut 6 St.; F. 30 fr.).

35. Von Göschenen zum E-honegletscher.
Furka.

37km. Post im Sommer 2 mal tägl. in 6V2 St. (9 fr. 25 c, Coupe
11 fr. 10); von Gröschenen bis Brig tägl. vorm. in 123/4 (Brig- Göschenen
14) St., mit 1/2 St. Aufenthalt in Tiefenbach und Mittagshalt in Gletsch,
die zweite Post nachm. mit Übernachten in Gletsch (19 fr. 50, Coupe 23 fr.

85 c); von Göschenen über Furka und Grimsel bis Meiringen in 13 St.

(19 fr. 50, Coupe 23 fr. 85 c). — Entfernungen zu Fuß: Andermatt IV4,
Realp 2, Furka 31/2 (bergab 21/2), Rhonegletscher 2 (bergauf 21/2) St. —
Wagen: Einspänner (nur für 2 Pers.) von Göschenen nach Realp 10, Zweisp.
15 fr.; Rhonegletscher („Gletsch") 35 u. 65, Fiesch 55 u. 100, Brig 75 u. 135,

Meiringen 72 u. 130 fr.; Zweisp. von Andermatt nach Realp 15, Furka 40,

Gletsch 60, Fiesch 110, Brig 135 fr.; von Hospental nach Realp Einsp. 6,

Zweisp. 10 fr., Furka Zweisp. 35, Gletsch 50, Fiesch 90, Brig 120 fr.

Die *Furkastraße , vorwiegend aus militärischen Gründen gebaut,
bietet prächtige Blicke auf den Rhonegletscher, die Berner und Walliser



REALP. «'• S. 140, 134. - II. B. 3.5. 149

Alpen, und ist von Realp bis Oberwald (S. 362) auch zur Fußwanderung
sehr geeignet. Namentlich wird sie häufig in Verbindung mit der Wan-
derung über die G-rimsel von oder nach dem Berner Oberland gewählt.

Bis (8,3km) Hospental (1484m) s. S. 143. Am obern Ende des

Dorfs zweigt die Straße von der Gotthardstraße r. ab, steigt erst

etwas und inihrt dann eben fort am r. Ufer der Realper Reuß durch

das einsame Urserental (S. 142); auf beiden Seiten steile Rasen-

bänge, von zahlreichen Tobein durchfurcht, n. überragt von den

Felszacken der Spitzberge (3063m). — 35 Min. Zumdorf (IblSm),

ein paar Hütten mit Kapelle; weiter über die Reuß und den Loch-

hach nach (40 Min.)

14km Realp (1542m ; H, des Alpes, Z. 1 1/2-2, F. 1.20, M. 2V2-3 fr.,

einf. gut ; Post, einf.), freundliches Dorf am W.-Ende desUrserentals.
Über die Alpligenlücke zur (6 St.) Göscheneralp s. S. 141; über den

Orsinopaß zum (5 St.) St. Gottaard S. 145. — S. führt von Eealp ein

wenig lohnender Weg über den Cavannapaß (2611m) zwischen Piz
Lucendro und Hühnerstock nach (5-6 St.) Villa im Val Bedretto (S. 363).

Führer Joh. Eenner in Realp.

Hinter Realp beginnt die Straße in großen Windungen zu steigen.

Fußgänger kürzen auf dem alten Wege, hinter der zweiten Brücke,

15 Min. von Realp, nach 50 Schritten r. ab , dann stets den Tele-

graphenstangen nach (bergabsteigende verlassen die Straße einige

hundert Schritt hinter dem Kilometerstein 50, 1. einige Stufen hin-

unter). Bald öffnet sich ein schöner Rückblick über das Urseren-

tal, im Hintergrund die Zickzacklinien der Oberalpstraße (S. 433)

;

1. das Wyttenwassertal mit dem gleichn. Gletscher (S. 145), den

Ywerberhörnern und Piz Lucendro. Oberhalb der letzten Straßen-

kehre, auf der Ehnetenalp, IV2 St. von Realp, das kl. H.-P. Galen-

stock (2010m; Z. IV2-2, M. 3 fr.); 25 Mn. weiter (21,7km) die Post-

station Tiefenbaeh (2092m ; H.-P. Tiefengletsch, Z. 2-21/2, F. 1
1/2,

G. 2V2, M. 31/2, P- 7-9 fr.)

Von der Alp Gspenderboden (2541m), l^U St. n. von Tiefenbach, guter

Überblick des schönen, vom Winterstock, G-letschhorn und G-alenstock

überragten Tiefengletschers, bekannt durch den Kristallfund vom Sept.

1868 an der Südseite des Gletschhorns (G-esamtausbeute 250 Ctr.) und be-

merkenswert wegen seiner großartigen Zerklüftung (über 60m tiefe Spalten).
— Über den Tiefensattel oder die Tt'iftlimmi zur Trifthütte s. S. 163. —
Über die Winterlücke (2880m) zur Göscheneralp (S. 141), 6 St. m. F. (15 fr.);

Abstieg zum Wintergletscher steil.

Über das Tiefentobel, weiter stets ansteigend hoch an der nördl.

Bergwand; 1. tief unten im Garschental der alte nicht zu emp-
fehlende Saumweg. N. der Siedeingletscher, dessen Abfluß an der

Straße einen hübschen Fall bildet, daneben die spitzen Nadeln des

Bielenstocks (2947 m), vorn das Furkahorn (S. 150), Auf der

(IV4 St., 26,7km) Purka (2436m), einem nach beiden Seiten scharf

abfallenden Joch zwischen 1. Muttenhörnern , r. Furkahörnern, nur
selten ganz frei von Schnee, erreicht man zunächst das Hot.-Re-
staur. Furkablick (50 Z. zu 2-5, F. IV2, ^- 3, M. 4 fr.), dann 8 Min.

weiter, 1. von der Straße, das *f/.-P. Furka (40 Z. zu 3-5, F. IV2,
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G-. 4, M.5, P. 11-14 fr.; Post- u. Telegraph.). 5 Min. weiter pracht-

volle Aussicht auf die Berner Alpen mit dem imposanten Finster-

aarhorn, 1. davon Oheraarhorn, Walliser Fiescherhörner, Siedelhorn,

Wannehorn, r. Agassizhorn und Schreckhörner ; vom (10 Min.) Sig-

nal auch auf das Oberwallis und die Walliser Alpen (Mischabel-

hörner, Matterhorn, Weii3horn etc.). L. vom H. Furka zweigt die

neue strategische Längisgratstraße ab (für Fußgänger zugänglich)

;

vom Schönblick , 10 Min., sowie vom Känzli, 25 Min. vom Hotel,

herrliche Aussicht auf den Rhonegletscher etc.

Ausflüge. Furkahörner: Kleines Furkahorn (2819 m), I1/4 St.,

leicht und lohnend (zum Teil Reitweg, F. entbehrlich); von da weglos
und mühsam über Geröll und Schnee (F. ratsam, 7 fr.) auf das (1 St.)

FurJcahorn (3028m), den südlichsten Gipfel des vom Galenstock auslau-
fenden Galengrats. Prächtiger Rundblick über Berner und Walliser
Alpen, Galenstock, Gotthardgruppe etc. (Panorama im Hotel). — Blauberg
(2777m), südl. von der Furka (I1/2 St., F. 7 fr., entbehrlich) und Muttenho7'n
(3103m; 3 St., F. 10 fr.), beide unschwierig und lohnend.

G-alenstock (3597m), 5 St. (F. 20 fr.), für Geübte bei gutem Schnee
nicht schwierig (Eisaxt und Seil). Von der Furka zum (3/4 St.) Rhone-
gletscher und an seinem 0.- Rande hinan, dann r. über Eis und Schnee
steU empor zum SW.-Grat und über Felsblöcke, zuletzt über steilen Firn
zu der überhängenden Schneekuppe (Vorsicht!). Höchst großartige Aus-
sicht. . Kürzer aber schwieriger ist der Anstieg von der Furka über den
Siedeingletscher und den Siedelnsattel. Abstieg über Nägelisgrätli zur
G-rimsel 5 St., s. unten. — Rhonestock (3603m), Dammastock (3633m) und
Schneestock (3608m), von der Furka in je 6 St. (F. 30 fr.), beschwerlich,
besser von der Trifthütte, s. S. 163.

Von der Furka über den Leckipaß zum St. Gotthard (10-11 St., F.

30 &•.) s. S. 145; über die Triftlimmi zur Trifthütte (6 St.; F. bis Innert-

kirchen 40 fi-.) s. S. 163.

Fußgänger, die nach der Grimsel wollen, können von der Furka
(Fußweg, bei den Galenhütten, 25 Min. vom H. Furka, von der Straße r.

ab) in 3/^ St. zum obern Teil des Rhonegletschers, oberhalb des Absturzes
in 1/2 St. quer über den Gletscher, hinan zum {^U St.) *Nägelisgrätli
(2666m), mit prächtiger Aussicht aiif Bemer und Wälliser Alpen, Galen-
stock etc., dann steil hinab zum (2 St.) Grimselhospiz gelangen (im ganzen

4-41/a St.; F. 10 fr.; Bergstock und benagelte Schuhe unerläßlich). Der
Pfad mündet am N.-Ende des Ideinen Grimselsees (S. 223).

Die Straße führt noch eine Strecke r. an der Bergwand entlang

an den Furkabefestigungen vorbei bis zu den (25 Min.) Galenhütten

(2407m) und senkt sich dann in großen Kehren, die man auf Fuß-

pfaden meist kürzen kann, hoch über dem gewaltigen *Rhone-
gletscher (S. 362), mit prächtigen Blicken auf die in den wunder-

barsten Formen aufragenden Eismassen des Gletscherabsturzes. Au
der zweiten Kehre die Poststation (29,4km) *Hot. Belvedere (2200m

;

50 Z. von 2V2-6, F. IV2, Cl. SVa, M. 5, P. 9-15 fr.). Fußpfade führen

von hier zu einer Grletschergrotte (Eintr. 50 c.) und über die Mo-
räne (1. halten) in 1/4 St. zu einem Punkt, wo man auch den obern

Gletscher gut überblickt. Etwas unterhalb des H. Belvedere führt

r. ein Abkürzungsweg direkt zum Khonegletscher-Hotel. Die Straße

überschreitet den Mutthach (1. mündet hier der steile alte Saum-

weg, 17* St. von der Furka) und führt dann am Abhang des Län-
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gisgrats allmälilicli bergab , zuletzt in großen Windungen , die der

alte Saumpfad kürzt, über die Rhone zum (1^/2 St.)

37km Hotel du Glacier du Rhone im „Gletsch" (1761m ; S. 362).

"Vom Rhonegletscher nach Brig s. R. 80; über die Gfrimsel nach
Meiringen s. R. 52. .

36. Von Luzern nach Engelberg.
Dampfboot von Luzern bis Stansstad im Sommer 11 mal tägl. in

35-55 Min. für 1 fr. 40 c. oder 70 c. (s. S. 122). — Elektrische Babtn von
Stansstad nach Engelberg (22,5km) in I1/2 St., Fahrpreis II. Kl. 6 fr. 25,

III. Kl. 3 fr. 45, hin u. zurück 9 fr. 5 c. u. 5 fr. In Stans hält die Bahn
zuerst beim Bahnhof der Stanserhombahn (3,2km), dann an der Station
Stans (3,5km). — Wer vom Gotthard über den Vierwaldstätter See kommt
oder dorthin geht, braucht nicht über Luzern zu fahren, sondern wechselt
in Vitznau, Weggis oder Kehrsiten das Dampfboot und fährt direkt nach
Stansstad (4mal tägl. in 50 Min.; 2 u. 1 fr.) oder Flüelen.

Yen Luzern nach Stansstad (438m) s. S. 123. Die Straße

(elektr. Bahn in 12 Min.) führt zwischen 1. Bürgenstock (S. 122),

r. Stanserhorn nach

3,5km Stans. — G-ASTH.: *Engel, Z. II/2-2V2, ^- 1, M. 21/3-31/2,

P. 5-61/2 fr.; Krone, Z. I1/2-2, P, 1, M. 2i/o-3, P. 4-5 fr.; *Stan8erhof

,

Z. 11/2-2, F. 1, M. 21/2-3, P. 5-6 fr.; Winkelried, Z. 2-3, F. 1, M. 21/2-3,

P. 5-6 fr.; Adler, Z. l-lVg, F. 1, M. 2-21/2 fr.; Rößli.

Stans (455m), Hauptort von Nidwaiden, der ö. Hälfte des

Kantons Unterwaiden, mit 2798 Einw., in einem wahren Obstgarten

gelegen, obgleich die Sonne vom 11. Nov. bis 2. Febr. nur 1 St. lang

vormittags zwischen dem Brisen (2408m) und dem Stanserhorn
sichtbar wird. Bei der Haltestelle der Engelberger Bahn und dem
Bahnhof der Stanserhombahn ein histor. Museum, mit mittelalter-

lichen Geräten, Waffen, Trachtenbildern, Münzen, Bibliothek, einigen

Gemälden von Wyrsch, Deschwanden u. a., und einem Relief von
Stans im Maßstab von 1 : 500 (Schlüssel bei Jak. Christen , hinter

dem Hot. Winkelried; Eintr. 50 c, Katalog 50 c). Auf dem Markt
ein hübscher alter Brunnen ; r. die stattliche, 1641-49 im Barockstil

erbaute Pfarrkirche und in einer Halbrotunde ein ^Denkmal Ar-
nolds von Winkelried (S. 23), Marmorgruppe von Ferd. Schlöth

(1865). Eine Tafel neben der Begräbniskapelle auf dem Friedhof

erinnert an das Blutbad, das die Franzosen 1798 hier anrichteten. Im
Rathaus die Bildnisse aller Landammänner seit 1521 ; unten eine

Anzahl alter Banner von Unterwalden und ein Bild von Yolmar,
den Abschied des Bruders Klaus von seiner Familie darstellend

(S. 159). Hübsche Aussicht vom Knieri über dem Kapuzinerkloster.
Das **Stanserhorn (1901m) ist ein herrlicher, dem Rigi und Pilatus

ebenbürtiger Aussichtspunkt. DRAHTSErLBAHu von Stans in 57 Min.;
Fahrpreis hin u. zurück 10 fr., Sonntagsbillett, zwei Tage gültig, 6 fr.;

kombiniertes Billett für die Fahrt Stansstad-Stans-Stanserhom u. zurück,
Z., A. u. F. im Hotel 18 fr. Die Bahn (3,6km lang, mit einer Maximal-
steigung von 6O0/0) besteht aus drei Teilstrecken mit zwei Ausweichstellen.
Sie führt am Eingang des Fleckens r. durch üppige Wiesen bergan,
mit einer Anfangssteigung von 12%, die sich allmählich auf 27,5% stei-
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gert, zur (13 Min.) ersten TJmsteigstation Kälti (714m). Die zweite Ab-
teilung beginnt mit einer Steigung von 40

o/o, die sieb auf 6OO/0 erhöht;
die Babn führt durch eine waldige Schlucht, in der sie einen Wildbach
überschreitet, und durch einen tiefen Einschnitt zur (13 Min.) zweiten
Station Blumatt (1221m); dann mit 60% Steigung, zuletzt durch einen
140m 1. Tunnel zur Endstation (1850m), beim *H.-P,. StanserJiorn (70 Z.
zu 4-6, Gr. 31/2, M. 4, P. 10-14 fr.). Gut unterhaltene, mit Geländern ver-
sehene Wege mit schönen Aussichtspunkten führen vom Hotel an den südl.

Abhängen („Adlerfluh") entlang bis zum (5 Min.) s.w. Abfall des Gipfels
und von da zur (5 Min.) Spitze. Die **Aussicht umfaßt die Berner
Alpenkette in ausgezeichnet schöner Gruppierung, ganz nahe den gewal-
tigen Titlis, das Obwaldner Land mit dem Sarner See, den Vierwald-
stätter See mit seinen Bergen und das Hügelland der NW.-Schweiz
mit den Seen von Zug, Baldegg, Hallwil und Sempach. Auf der Südseite
des Gipfels ein Forstgarten der eidgenöss. Centralanstalt für das forstl.

VersuchsWesen. — Zu Fuß von Stans auf das Stanserhorn 31/2-4 St. (Weg
rot markiert und nicht zu fehlen). Beq^uemer ist die Besteigung von der
Südseite (Dallenwil, s. unten).

Die Bahn fiilirt zwischen r. Stanserhorn, 1. Bnochserhorn aufwärts

;

im Hintergrund der Titlis mit seinen Schneefeldern. 5,4km Oherdoi^f;

&^^m Büren. Jenseit (7,3km) Stat. Dallenwil (489m; Schlüssel) auf

das r. Ufer der Engelherger Aa; r. auf einem Schutthügel an der

Mündung des Steinbachs die Kirche des Dorfs Dallenwil (545m).
L. führt ein steiler Weg in I1/2-2 St. nach Niederrickenbacli

(1167m; Pens. Pilgerhaus, einf.), Wallfahrtort in schöner Lage. Von
hier auf das Buochserhorn (1810m) 1^/2 St., lohnend (s. S. 111); auf die
Musenalp (1789m), über die Ahornalp in I1/2 St., gleichfalls lohnend (oben
Sennhütte mit Erfr.); auf den *Steinalpbrisen (2408m), über die Steinalp
in 3 St., sehr lohnend (F. 10 fr., für Geübte entbehrlich); auf den ScMvalmis
(2250m), über die Ahornalp, die Bärfalle (1585m) mit Kreuz und die
Bühlalp, dann am NW. -Grat hinauf, 3-31/2 St. (F. entbehrlich; Abstieg
event. über das Jochli nach Isental, 3 St.). — Lohnende Übergänge (41/2-

5 St. m. F., AI. Christen in Dallenwil) von Niederrickenbach über das
Jochli (2160m), zwischen Brisen und Bissetestock, oder über das Hinter-
jochli (2108m), zwischen Eissetestock und Schwalmis, hinab über die

Bolgenalp nach St. Jakob im Isental (S. 116).

10,3km Wolfenschießen (518m; H.-P. Wallenstock, beim

Bahnhof, P. 4 fr.; ^H. & Kurhaus Eintracht, P. 4-4V2 fr.;

Schlüssel; Einhorn, Z. 174-172^ P- 372-4 fr., einf. gut; Kreuz),

als Sommerfrische besucht. Neben der Kirche das von Altzellen

hierher versetzte Einsiedlerhäuschen des Konrad Scheuber, Enkels

des Bruders Klaus (S. 159) und wie dieser im Lande verehrt.

Fahrweg nach (IV4 St.) Oberrickenbach (901m; *Pens.-Rest. Ober-

rickenbach, 4-5 fr.), in hübscher Lage. Von hier über den Schoneggpaß
(1919m) nach (41/2 St.) Isental s. S. 116 ; F. ratsam (Konr. Scheuber in Wolfen-
schießen). Der Kaiserstuhl (2403m), mit lohnender Aussicht und reicher

Flora, ist von Oben-ickenbach über die Bannalp in 41/2 St. m. F. zu ersteigen.

11,5km Dörfli (525m; Ochsen). E. stürzt der Fallenbach in drei

Absätzen hinab; 1. die Felszacken der Wallenstöcke. Bei (15km)

Gh'afenort (575m; Whs., guter Wein) beginnt die Bergstrecke. Die

Bahn steigt zuerst langsam durch schönen Wald bis zur elektr.

Kraftstation bei Obermatt; r. ein Elektrizitätswerk für Luzern;

dann folgt eine 1412m 1. Zahnstangenstrecke mit 25^0 Steigung bis

(19,2km) Grünenwald (887m; Pens. & Rest.), mitten im Walde
hübsch gelegen. Tief im Grunde r. vereinigt sich der aus dem Trüb-





? --:^ v-..^., __,...—s^ .-• ,'
, Mi/z^of^ y//

SdwBudi ^gg Wolfehmatt-A. • >. •
'

.
'

"
"

( Iwhte

1 Wirteschi ^. . \\-< >- '^^'^, K^y^^^Sr^
lutzanatt - ti ' -irbe'' i\ A. "^ '"•

., )

'" "'^^^^.^^^% // <^

t/^ •*'\ '' Gräfiin,

WcmdAlea .^^" X f-'-'fhitfen.-Giswiler ^q^^^

''Rothaihusen, .^^_j / "^
\^ \^ /^^

'Röbensödel«)' / ^
;• Schinl

Dürren iv- [ -j
Lun^eiTi Xi

.öi«rs(

^^^' \-'/ß^ibiiff ^ •' 30» KirngshiW Vf. fVeit^es

MattA

fttÄ
BrünigshaMpt A -

Seefeld ^"»<P*>»*f/. l^^tten J
..St. ..^ ^^ sohT^^^ ....^,

HoheiisÖUeri^^: '^

A.

\Jfdih(tenvendi ^*'' m a.-i.^^'- Lauberslörfcr ,
/ . >

V ^''*«^ ä-;^ ^]Äieren /- Gvimme.vhi.bel ^

^^ :'
.."

—

'-L \\ - ff.7\l ^11 :—>'"; :}k- ":—i.—:

—

cL

Geograpli.AnBt
' htnertlarcheTi

'



vach Migelberg. ENaELBERÖ. ^r. R. 86. 153

see (S. 163) kommende Bach mit der Aa. Die Bahn steigt noch

etwas und wendet sich 1.; plötzlich öffnet sich das Engelherger

Talf ein grünes 2 St. langes, Y2 St. breites Alpental, von hohen

schneebedeckten Bergen eingeschlossen. Der Titlis mit seiner Eis-

decke tritt großartig hervor, 1. davon der Grassengletscher mit den

Felszacken der Spannörter (S. 155) ; 1. im Vordergrund der Hahnen
oder Engelberg (2610m).

22,5km Engelberg. _ Bahnrest. (Münch. Bier) im Hot. Bellevue
(s. unten). — Gtasth. (im Hochsommer liberftillt, Vorausbestellung ratsam)

;

*Grrand-Hotel & Kuranstalt, auch im Winter geöffnet, mit Wasser-
heilanstalt, 250 Betten, Z. 31/2-10, F. I1/2, G-. 31/2, M. 5, P. 10-18 fr.;

*H. Kurhaus Titlis, mit Depend. ViUa Alpenblick, Garten und Wandel-
bahn, 240 Betten, Z. 3-7, F. I1/2, M. 41/2, A. 8, P. 9-16 fr.; *H.-P. Sonnen-
berg, 10 Min. vom Bahnhof, in freier Lage, mit Park, 230 Betten, Z. 3-8,

F. IV2, Gr. 31/2, M. 4, P. 10-15 fr.; Gr. -Hot. Terrasse, in erhöhter Lage
(1070m; elektr. Bahn in 3 Min., 20 c), 135 Z. von 3 fr. an, F. IV2, G^- 31/2,

M. 5, P. von 10 fr. an; *H.-P. Schweizerhof, 56 Z. zu 2-7, F. I1/2,

M. 8V2, A. 21/2, P. 8-13 fr.; *H. Belle vue- Terminus, am Bahnhof, 60 Z.

zu 3-7, F. 11/2, M. 31/2-4, P. 8-13 fr.; *H.-P. Edelweiß, in erhöhter Lage,
mit Garten, 62 Z. zu 3-7, F. 11/2, M. 3-4, P. 8-15 fr.; *H.-P. Hess, 60 Z. zu
2-4, F. 1, M. 3, A. 21/0, P. 7-8 fr.; *P. Trautheim, 23 Z. zu 2-3, F. 1, M. 2,

P. 5-51/2 fr-; H. des Alpes, Z. 2-3, M. 3, A. 21/2, P. 61/^-10 fr.; P. Villa
Schöntal, 7 Min. vom Bahnh., 26 Z. zu 2-3, F. 1.20, M. 21/3-3, A. 21/2,

P. 6-8 fr. ; diese außerhalb des Dorfs, in der Nähe des Bahnhofs. — Im Dorf:
*H. National, 100 Z. zu 3-6, F. I1/2, M. 4, A. 3, P. 7-12 fr. ; *H.-P. Engel,
100 Betten, Z. 2-4, F. I1/4, M. 31/2, A. 21/2, P. 61/2-9 fr.; *H. Viktoria,
65 Z. zu 2-4, F. 11/4, M. 31/2, A. 21/2, P. 7-10 fr.; *H.-P. Müller, 35 Z. zu
11/2-4, F. 11/4, M. 3, A. 2, P. 7-9 fr.; *H.-P. Engelberg, Z. I1/2-21/2, F. I1/4,

M. 21/2-3, P. 51/2-71/2 fr. ; viel Privatwohnungen, meist Z. 2, F. 1 fi-. — Bier-
KESTAURANTs: Bierliolp (Münch. und Pils.), neben der Post, von Deutschen
viel besucht; Hot. Viktoria (Münch.); Rest. & Konditorei Bürgt, beim
Bahnhof ; Konditorei Matter, im Dorf. — Post- u. Telegraphenamt ö. neben
Kurhaus Titlis.— Ecang. Kapelle (Gottesdienst So. 10 vorm.). — Kurärzte:
Dr. Emil Cattani; Dr. Eugen Cattani (Privatpension, 50 Betten zu 21/3-4 fr.);

Dr. Haslebacher ; Dr. P. Baiser. — Konzerte der Kurkapelle 3 mal tägl.

— Führer: Karl Amrhein, Jos. Feierabend, Karl Felder, Joh., Jos. und
Plazidus Heß, Maurus Hurschier, Alois, Jos. u. Karl Küster, Karl Kuster-
Heß, Joh. Müller, Franz, Jos. u. Karl Waser.

Engelberg (1023m) , ansehnliches Dorf (471, Gemeinde 1973 Einw.)

in schöner gegen Nordwinde geschützter Lage, wird als Luftkurort

im Sommer und Winter viel besucht (mittlere Jahrestemperatur

5,3° C). Am obern Ende das stattliche Benediktinerkloster Engel-

berg, im J. 1120 gegründet und von Papst Calixtus IL Mons
Angelorum genannt, nach dem Brande von 1729 erneut. In der

Kirche Bilder von Deschwanden, Kaiser und Wyrsch. Hochaltar-

blatt, Himmelfahrt Maria, von Spiegier (1734). Im Kapitelsaal

zwei Transparentbilder von Kaiser, Empfängnis u. Geburt Christi.

Reicher Klosterschatz. Die Bibliothek, 1798 von den Franzosen

geplündert, enthält 20000 Bände, 210 Handschriften und 150 Inku-

nabeln; hübsches Eelief des Engelberger Tals (Erlaubnis zur Besich-

tigungwird selten erteilt). Das Klostergymnasium hat ca. 90 Schüler.

Die Ökonomiegebäude mit ihren Arbeiterwohnungen sind umfang-
reich , in dem großen Käsemagazin lagern oft mehrere 1000 Stück.
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Die Einkünfte der Abtei, der früher die ganze Talschaft nntertan

war, wurden 1798 von den Franzosen bedeutend geschmälert.

Der Abtei südl. gegenüber am 1. Ufer des Aawassers im Walde
schattige Anlagen mit vielen Bänken , angenehmer Aufenthalt für

Ruhebedürftige ("Wirtsch. Bänklialp). Am Aawasser entlang führt

der schattige „Professorenweg" in Ya St. zum Eienwäldli, einer

vielbesuchten Wirtschaft (auch Pens.) mit Spielplätzen und Sitzen

im Walde, an der Straße nach Herrem-üti.
Ausflüge. *Soli"wand, I1/4 St., bequem und sehr lolmend. Prome-

naden-weg („Schwander Kirchweg") hinter G-r.-H. Terrasse vorbei durch das
Grüß, wo der Weg vom H. Sonnenberg heraufkommt, allmählich steigend,

mit ' reizenden Rückblicken auf das Engelberger Tal, zur Gschneüalp
(1167m), durch Wald um den Bergrücken herum zu den Häusern von Unter-
Schwand und über Matten hinan nach Ober-Schwand (1210m; *Whs.).
Aussicht beschränkt (gegenüber w. die Melchtaler Kette vom Hanghorn
bis zur Göhrlifluh), sehr hübsch aber, auch auf Titlis etc., einige Min.
n. von der Kapelle, am Wege zur Wandalp (S. 155). — *Bergli (1310m

;

Wirtsch.), 1-11/4 St., mit schönem Blick ins Engelberger Tal und auf den
Titlis. lOOm vor Grr.-H. Terrasse von der Straße r. ab, z. T. auf Stein-

treppen hinauf über Fellenrüti, oder im Grüß (s. oben) vom Schwandwege
r. ab auf längerem, aber bequemerem Wege durch den Wald „In den
Zügen". Ähnliche Aussicht von der *Flühmatt (1307m; Wirtsch.), 1 St.,

vor der Abtei 1. (n.) hinan, nach 1/4 St. 1. (r. nach Bord, s. unten) meist
durch Wald. Man kann auch die beiden letzten oder alle drei Punkte
verbinden (Rundtour von 2-21/2 St.): zuerst zur (1 St.) Flühmatt, an dem
Hause vorbei noch 5 Min. bergan bis zu einem andern Gehöft, dann 1.

den Wiesenpfad an der Halde entlang in gleicher Höhe fort, zuletzt

bergab zum (20 Min.) Bergli (direkter Rückweg nach Engelberg s. oben,

1/2 St.) ; unterhalb des Hauses w. durch ein Gatter zu einer Wegeteilung

;

von hier 1. durch den Vorhagwald hinab nach Unter-Schwand oder r. hinab
auf dem obem Wege nach (20 Min.) Ober-Schwand (s. oben) und zurück
nach (1 St.) Engelberg. — *Bord (1380m; Sommerwirtsch. Alpenrose,
Bett IV2-2 fr.), 3/4-1 St., am Fuß der Rigidalstöcke, dem Hahnen gegenüber,
gleichfalls mit prächtiger Aussicht auf das Tal und die gegenüberliegende
Bergkette von den Spannörtern bis zum Hutstock. Der z. T. schattige

Weg zweigt vom Flühmattwege 1/4 St. über der Abtei r. ab. Von Bord
führt ein rot mark. Fußpfad in 25 Min. zur Flühmatt (s. oben). — Horbis-
tal, 1/2 St., schöner Spaziergang mit wenig Steigung. Vom Flühmatt-
wege (s. oben) oberhalb des Schulhauses r. ab , am aussichtreichen Ab-
hang der Obhagalp hin in das Horbistol, zuletzt über den Bärenbach
und 1. nach Hinter-Horbis, wo der Weg am Fuße senkrechter Felswände
aufhört (JSnde der WeltjWivtsch.). Zurück auf dem Talweg über Vorder-
Horbis zum (25 Min.) Whs. zur Neuen Heimat (s. unten).

Tätschbachfall und Herrenrüti, 3/4 u. I1/4 St., beliebter Aus-
flug (Omnibus bis Herrenrüti mehrmals tägl., 1 fr., nur bis zum Tätsch-
bachfall 60 c, zurück ebensoviel. Einspänner zum Wasserfall u. zurück
mit 1/2 St. Wartezeit 5-6, Zweisp. 9 fr., bis Hen-eni-üti und zurück mit
2 St. Wartezeit 8 u. 14 fr., halber Tag 10 u. 18 fr.). Entweder auf der
Fahrstraße am Menwäldli vorbei (s. oben) oder auf dem „Klosterweg"
l. von der Abtei, am (12 Min.) iVhs. zur Neuen Heimat an der Mündung
des Horbistals (s. oben), weiter an der (5 Min.) Wirtschaft zum Schweizer-
hau8 vorbei, zum (1/2 St.) *TätschbacMall (1090m; Whs.), der 1. vom
Hahnen herabstürzt. Die Straße führt weiter diu'ch Wald und über den
Fürrenbach in 1/2 St. bis zu der dem Kloster gehörigen Alp Herrenrüti
(1178m), wo die Wagen warten. Von hier auf dem Surenenpaßwege (S. 156)

zur (1/2 St.) Wieder - Surenenalp (1260m; Wirtsch. Alpeurösli), mit
schönem Blick auf den pyramidenförmigen Schloßberg, die zackigen Spann-
örter, den Grassen- und Fimalpeligletscher und den in gewaltigen Fels-
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wänden abstürzenden Titlis (noch IV4 St. weiter der besuchenswerte
StiermbachfaU, S. 156).

*Arnitobel und Arnialp, 11/2 St. Auf der Talstraße w. über Espen
bis zur (20 Min.) Aabrücke bei Oertigen ; jenseits r. bergan, nach 5 Min.
1. (r. zur Schwendli-A., s. unten), das Egglitobel kreuzend, über den Trüb-
seebach ins Arnitobel, bewaldete Schlucht mit Wasserfällen, und 1. auf
gutem Wege hinan zur (1 St.) Arnialp (1284ni; Gasth., P. 41/2-5 fr.), Luft-
kurort, auf schöner Matte; Aussicht beschränkt, sehr schön aber einige
Min. n. vom Gasth., und vom Stalden (1328m), dem n. jenseit des Arni-
bachs sichtbaren Gehöft. Der Weg dorthin ist bei nassem Wetter schlecht.
.— Schöner Blick auf den Titlis und das Aatal von der *Scli-wendlialp
<i02i6m), vom Arnitobelwege (s. oben) r. ab an der Wirtsch. zum Arnitobel
vorbei über die unterste Arnibachbrücke , dann hinan zur (1 St.) Alp
<Erfr.). — Nach der Gerschnialp (1259m; Wirtsch., S. 163) und zurück
über Hegmatt, lohnende Rundtour (2 St.).

Weiter» Ausflüge. *Fürrenalp , 3 St., sehr lohnend (F. 7-8 fr.,

entbehrlich). Von der Straße nach Herrenrtiti vor einem (40 Min.) Gatter
1. ab, am 1. Ufer des Kühlauibach s. ziemlich steil durch Wald hinan
zur (50 Min.) Tagenstallalp (1436m) und an zwei Schieferbrüchen (Ver-
ßteinerungen) vorbei zu den (I1/4 St.) Hütten der Filrrenalp (Erfr.); vom
Hundsschopf (1861m), 5 Min. südl., prächtiger Blick auf den imposanten
Bergkranz vom Schloßberg bis zum Titlis und das Engelberger Tal.
Lohnender Rückweg (F. angenehm) ö. hinab über die Alp (rote Mar-
kierung) zur (1/2 St.) Ebnetalp (1694m) und n.ö. weiter in der Richtung
auf den Surenenpaß zur Hohhielalp, danji r. hinab zur (40 Min.) Stäffdialp
am Surenenwege (S. 156). — Wandalp (1489m), über Schioand (S. 151)
in 3 St., zuletzt etwas mühsam; reizende Aussicht in das Aatal und
4uf die Berge der Centralschweiz. Schöner noch ist der Blick von der
Wallenalp (1675m), 50 Min. weiter n. — Über Gerschnialp zum (2-2V2 St.)

Hotd Hess auf Trübseealp s. S. 163. — Über Bord (S. 154) zur (IV2 St.)

Obhagalp und (I1/2 St.) Planggenalp (1990m) mit reicher Flora (zur Club-
hütte am EucJchubel noch 50 Min.; s. unten).

Bergtouren. Rigidalstock (2597m), 4V2-5 St. (F. 9 fr.), die letzte
Strecke mühsam; schöne Rundsicht. — Halmen (2610m), aus dem Hör-
bistal (S. 154) über die Furggialp (1531m) und den Sattel zwischen
Hahnen und Gemsispiel in 43/4-5 St., interessante Klettertour für Ge-
übtere, aber anstrengend (F. 12 fr.). — *Widderfeld (2354m), von
der (I1/2 St.) Arnialp (s. oben) in 31/2 St.; lohnender von Engelberg über
Zingelalp und Hohlicht, 5 St. (F. 8 fr.). — * Hutstock (2679m), von
Amialp über das Juchli (S. 156, 158) auf rot mark. Wege in 4i/2-5 St.

nicht schwierig und sehr lohnend (F. 12 fr. , für Geübte entbehrlich). —
Hanghorn (2680m), mit Traversierung des Schattbandes vor dem Hut-
stock, von Arnialp 4V2-5 St. (F. 12 fr.), gleichfalls lohnend. — Rotsand-
nollen (2714m), höchster Punkt der Melchtalkette, über das Schattband
in 6-7 St. (F. 15 fr.), mühsam aber lohnend. — *Engelberger Rotstock
(2820m), 6-7 St. (F. 9, mit übernachten 12 fr., für Geübte unnötig), un-
schwierig und sehr lohnend, über Obhag- und PlanggerMp (s. oben) zur
(4 St.) Clubhütte des S.A.C. (2292m) am Ruckhubd unweit des Grießen-
gletachers; von da über die Rotstocklücke (2763m) zum (2V2 St.) Gipfel.
— *Urirotstock (2932m), 8V2-9 St. (F. 16, mit Abstieg durch das Groß-
tal nach Isental 22 fr.), sehr lohnend. Von der (33/4 St.) Clubhütte am
Ruckhubel (s. oben) zur (I1/4 St.) Rotstocklücke (s. oben) 8.ö. vom Engel-
berger Rotstock, über Schnee zur (1 St.) Porta oder SchloßStocklücke
neben dem Schloßstock (2760m), ziemlich steil hinab auf den Blümlis-
alpfirn, wieder hinauf zur Schneide gegen das Kleintal und über den
Kleintalfirn zum (2V2 St.) Gipfel (vgl. S. 116).

Großes Spannort (3202m), von der Spannorthütte des S.A.C. (1959m;
4 St. von Engelberg) über das Spannortjoch (S. 156) in 41/2-6 St., mtlh-
sam aber höchst lohnend (F. 25 fr.): Abstieg event. über den Glatten-
flrn zur Kröntehütte (S. 134; F. bis Erstfeld 30 fr.). — Kleines Spann-
ort (8149m), von der Spannorthütte über das Spannortjoch in öVg St.
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(F. 35 fr.), schwierige Kletterpartie. Nicht selten werden Klein- und
Groß - Spannort in einem Tage bestiegen (F. 50 fr.). ~ "Wichelplank-
stock (2976m), 8 St. (F. 25 fr.), schwierig aber sehr lohnend; von Engel-
berg über das (2 St.) MrndLpdi (Übernachten) zum (3 St.) Wendenjoch
(2650m; s. unten), dann über den Ch'assengletscher zum (3 St.) Gipfel. —
Schloßberg (3135m), von der Blackenalp (s. unten) 41/2 St. (F. 25 fr.),

mühsam aber lohnend. Großartige Aussicht; schöner Blick in das Erst-
felder Tal mit den beiden Seen, auf Schloßberg- und Spannortgletscher.

*Titlis (3239m), Q^l^-l St. (F. 13, mit Übernachten 15, mit Abstieg
nach Engstlen 18 fr.), ziemlich anstrengend, aber unschwierig und höchst
lohnend. Ratsam ist, am Nachmittag bis zum Hotd Hess (1790m; s. S. 163)
zu gehen (21/4 St., Reitweg, Pferd 10 fr.), um die steile Pfaffenioand (S. 163)
am folgenden Morgen hinter sich zu haben. Um auf dem Rückwege nicht
zu spät die von der Sonne erweichten Schneefelder zu überschreiten, pflegen
die Führer von hier um 2 U. nachts aufzubrechen; doch ist der Anstieg im
Dunkeln bei mangelhaftem Latemenlicht sehr unangenehm und ermüdend
und man bricht besser erst bei Tagesgrauen auf. Der Weg steigt vom
Hotel Hess über den Lauhersgrat bis zum (2 St.) Stand (2466m), weiter
an steilem Schiefergehäng im Zickzack über Geröll und Fels zur (2/4 St.)

Rotegg (2752m), wo man den Gletscher betritt. Auf diesem erst allmählich,
dann steiler aufwärts (Stufenhauen zuweilen nötig), bei gutem Schnee
ohne erhebliche Schwierigkeit znjn (1^/2-2 St.) Gipfel, dem Nollen. Die
Aussicht, ebenso großartig wie malerisch, dehnt sich über die ganze Alpen-
kette von Savoyen bis Tirol, über die n. Schweiz und Schwaben aus (Pan-
orama von Imfeid). Den Abstieg kann man direkt zum Jochpaß (Engstlen-
alp) nehmen; vgl. S. 162.

Reißend-Wollen (3012m), vom Hot. Hess 5-6 St., beschwerlich aber
lohnend (Anstieg zuletzt durch die SulsliscMucM zum O.-Grat und von
da zum Gipfel; F. 30 fr.). — "Wendenstock (3044m), interessant aber
schwierig, nur für Geübte: vom Hot. Heß über den Jochjpaß und den
Jochgletscher in 41/2-5 St. (F. 30 fr.), oder über den Jochpaß und Pfaffen-
gletscher in 5-6 St. (F. 35 fr.).

Pässe. Von Engelberg über den Jochpaß nach Meiringen (10 St., F.

unnötig, 15, bis Engstlenalp 8 fr.) s. R. 38; über das JucUi (5-6 St., F.

12 fr.) oder die Storegg {^^l^-b St., F. 12 fr.) zum Dorf Mdchtal (Post
nach Kerns und Samen an der Brünigbahn) s. S. 158; über das Rotgrätli
nach Isentol (bis Flüelen 12 St., F. 18 fr.) s. S. 116.

Nach Altdorf oder Erstfeld über den Surenenpaß (9 St.),

Saumpfad, ziemlich anstrengend; F. 15 fr., bei hellem Wetter entbehrlich.

Bis zur (I3/4 St.) Niedersurenen-Alp (1260m) s. S. 154; weiter, stets mit
Aussicht auf Titlis, Spannörter, Schloßberg etc., über die (1/2 St.)

Stäffeliälp (1418m) zum (50 Min.) *StierenbachfaZl (1653m), dann zweimal
über den Bach zur (3/4 St.) Blackenalp (1778m) mit Kapelle und zum
(I1/2 St.) Surönenpaß (2305m), s.o. vom Blackenstock (2922m). Nach
0. Aussicht auf die Berge des Schächentals ; neben der Schächentaler
Windgelle in der Ferne der Glärnisch. Hinab über ein kleines Schnee-
feld zur (I1/2 St.) Waldnachtalp (1449m); 1/4 St. weiter bei der Brücke
(1393m) teilt sich der Weg : geradeaus steil hinab nach Attinghatisen und
(13/4 St.) Altdorf, r. über die Brücke durch das Bockitobd, mit den
malerischen Fällen des Waldnachtbachs , nach (2 St.) Erstfdd (S. 134).

Nach Erstfeld (S. 134) über die Schloßberglücke (2631m) und den
Glattenftrn, 10 St. (F. 25 fr.), beschwerlich aber lohnend. — Spannort-
jocll (2929m) zwischen Groß- und Klein - Spannort , 10-11 St. (F. 25 fr.),

gleichfalls beschwerlich. Bei Übernachten in der Spannorthütte (2 St.

vor der Paßhöhe , s. S. 155) können Geübte die Besteigung des Groß-
Spannort (S. 155) mit dem Übergang verbinden.

Nach Wassen (S. 136) über den Grassenpaß {Bärengrube, 2718m),
zwischen Klein-Spannort und Wichelplankstock, 10 St., schwierig (F. bis

Meien 25 fr.). —Zur Stein alp (S. 164) über dasWendenjoch (2650m),
zwischen Titlis und Tierberg, 10-11 St., anstrengend aber lohnend (F. 25 fr.).
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37. Von Luzern über den Brünig nach
Meiringen und Brienz (Interlaken).
EiSEisBAHN von Luzcm bis Meiringen, 45km in S-S^/a St. für 6 fr. 45,

4 fr. 70, 2 fi-. 55 c; bis Brienz, 58km in 31/3-4 St. für 7 fr. 70, 5 fr. 55,

3 fr. 20 c. Von Brienz nach Interlaken Dampfboot in I-I1/2 St. (Fahrpreis
Luzem-Interlaken 10 fr. 70, 8 fr. 30, 4 fr. 60 c). — Damppboot von Luzem
bis Älpnachstad (bei ausreichender Zeit vorzuziehen) in 1 St. 10-1 St. 35 Min.,

8. S. 122 (Anschluß an die Brünigbahn). Von Älpnachstad nach Vitznau
Dampfboot 3 mal tägl. in 11/2-1^/4 St.

Die * Brünigbahn, 1888-89 erbaut, ist bis G-iswil, etwa halbwegs,
eine gewöhnliche schmalspurige Bahn und überwindet dann die Paßhöhe
(1004m) abwechselnd als Adhäsions- und als Zahnradbahn mit einer

Maximalsteigung von I80/0. Aussicht rechts. Landschaftlich ist die alte

Brünigstraße schöner und die Fußwanderung von G-iswil oder Lungern
über den Brünig nach Meiringen für solche, die sich zum erstenmal
dem Bemer Oberlande nähern, immer noch sehr zu empfehlen (s. S. 160).

Luzern s. S. 102. Die Brünigbahn wendet sich in großem Bogen

nach SW. in den weiten Talboden der Allmend, läßt r. Kriens

(S. 107) am Fuß des Sonnenbergs und tritt jenseit (4km) Stat. Horw
(445m; 1. das Dorf mit den Grasthäusern Püatus undEößli; 30 Min.

oberhalb das H.-P. Ober-Rüti, S. 103) an die SW.-Bucht des Vie^'-

waldstätter Sees (S. 123).

9km Hergiswll (S. 123), am Fuß des Pilatus (zum Hot. Klim-
senhorn s. S. 125). Die Bahn durchdringt den Felsrücken des Lop-
perbergs mittels eines 1186m 1. Tunnels und führt am Alpnacher
See entlang nach

13km Älpnachstad (439m; H.-P. Pilatus; Rößli; Stern,

einf.), Ausgangspunkt der Pilatushahn (S. 124).

"Weiter durch den zum Teil versumpften Talboden der Aa und
über die Kleine Schlieren nach (15km) Alpnach- Dorf (466m;

Krone; Sonne, Z. 1-2, F. 1 fr.; Schlüssel). Die ansehnliche Kirche

mit ihrem schlanken Turm wurde aus dem Ertrag der früher un-

zugänglichen Gemeindewaldungen am Pilatus erbaut, die 1811-19

durch eine 13km lange Holzschleife ausgebeutet wurden.

Hinter Alpnach über das breite GreröUbett der Gh^oßen Schlie-

ren, dann über die kanalisierte Sarner Aa, an (r.) Kägiswil mit

großer Parkettfabrik vorbei, nach (19km) Kerns-Kägiswil (465m),

Station für das Melchtal.

Das Melchtal, ein 5 St. langes idyllisches, von der Melchaa durch-
flossenes Alpengelände, lohnt einen Besuch. Von Stat. Kägiswil oder
Samen zum Dorf Melchtal (11,5km) Post tägl. in 21/4 St. über (2,2km)

Kerns (570m; *Krone, P. 5-6 fr.; *Sonne, P. 31/2-5 fr.; Hirsch; Rößli,
P. 4-5 fr,; Kinderheim Kerns, P. 3-5 fr.), ansehnliches Dorf (2392 Einw.)
mit stattlicher Kirche, am Fuß des Ärvigrats (1956m) schön gelegen, als

Luftkurort besucht. Hübsche Aussicht von der Burgftuh (687m ; 20 Min.).
Am Eingang des Melchtals, 1 St. von Kerns und I1/4 St. von Samen, liegt
St.Niklausen (839m; Schlüssel, P. 5 fr., gelobt; Erfr. beim Kaplan), mit
der ersten christlichen Kirche des Landes, daneben ein uralter Turm, vom
Volk Heidenturm genannt; gegenüber auf der andern Seite der Melchaa-
schlucht liegt Flüdi-Banft (S. 159). Von St. Niklausen führt die Straße
weiter zum (I1/4 St.) Dorf Melchtal (S. 158). Hübscher Spaziergang von
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St. Niklausen auf die (I1/4 St.) Budsperi-Alp (1180m). — "Weit lohnender
und namentlich Fußgängern zu empfehlen ist der Weg von Kerns über
Fltieli-Ranft nach Melchtal (2 St.). Die neue Straße führt 40 Min.
von Kerns über die kühne Melchaahrücke, 97m über der Melchaa (höchste
Brücke der Schweiz) ; nach 5 Min. Wegweiser 1., wo man auf gutem Fuß-
weg eine lange Straßenkehre abschneiden und in weitem 10 Min. nach
Flüeli- Ranft hinaufgelangen kann (s. S. 159; bis Dorf Melchtal noch
11/4 St.). — Melchtal (894m; *H. Kurhaus MdchtaZ, 60 Z. zu IV2-3, F. I1/4,

M. 3, A. 2, P. 5-7 fi-. ; *Alpenhof Hot. Bellevue, 50 Z. zu IVg-S , F. 1,

M. 3, A. 2, P. 5-8 fr.), freundlich gelegenes Dorf mit Benediktinerinnen-
kloster und schöner Kirche, wird als Luftkurort besucht. Auf der Alp
Ohr (1212m), 1 St. ö., einer der größten Ahombäume der Schweiz (in

Manneshöhe 9m Umfang). — Von Melchtal auf das Widderfeld (2354m)
41/2 St. m. F., leicht und lohnend. Weit lohnender und gleichfalls un-
schwierig ist der *Hutstock (2679m), von Melchtal über Ober -Wendalp
(Nachtquartier) 5 St. m. F. (10 fr.; Otto Durrer); prachtvolle Aussicht auf
das Hochgebirge und das Seengebiet (Abstieg ev. nach Engelberg, S. 155). —
"Vom Dorf Melchtal führt ein unschwieriger Bergpfad (F. 12 fr.) über den
Storeggpaß (1740m) in 41/2-5 St. nach G-rafenort, oder in 51/2-6 St. nach
Engelberg (S. 156). Interessanter, aber etwas mühsamer (F. 12 fr.) ist

der Juchlipaß (2170m), 6 St. bis Engelberg (mark. Weg). Das Nünalp-
hoi'n (2387m), mit lohnender Aussicht, ist vom Juchli über steile Rasen-
u. Felshänge in 3/4 St. zu ersteigen (F. 6 fr.). — Vom Dorf Melchtal führt
ein Fahrsträßchen (für leichtes Fuhrwerk fahrbar), anfangs durch Wald,
ülijer die Balmmatt, am Fuß der schroffen Ramisfluh (1864m), in 31/4 St.

nach Melchsee-Frutt (1919m; H.-P. Reinhard, 54 Z. zu IVg-S, F. 1.20,

M. 3, P. 5-6Va fr.; Kurhaus Fruit, 45 Z. zu IVg-S, F. I1/4, M. 3, A. 2,

P. 5-8 fr. ; beide einf. gut, oft überfüllt), Luftkurort, in baumlosem Hochtal.
Anziehendes Alpleben, reiche Flora, interessantes Schrattengebiet (Karren-
felder). Lohnende Ausflüge: Boni (2172m; 1 St.); Hohmatt (2400m;

2-21/a St.); Spicherfluh (2039m; I1/4 St.); Erzegg (2176m; I1/4 St.); *Bolmer-
egghorn (2260m; IV2 St.); Glockhaus (2538m; 2V2 St.), mühsam; *Hohen-
stollen (2484m; 2 St.; F. 5 fr.), großartige Aussicht (vgL S. 215); Äbgschütz
(2100m; IV2-2 St.); FiJcenloch (2427m), Sattel zwischen Graustock und
Schwarzhorn; Rotsandnolle)i (2714m), über Tannenalp in 21/2 bzw. 3 St.

(vgl. S. 162), etc. ö. führt von Frutt ein bequemer Weg über die Tannen-
alp (1982m) zur (2 St.) Engsflenalp (S. 161) ; w. ein lohnender Übergang (zu-

letzt steiler Anstieg über Schiefergeröll, Abstieg nach Meiringen bequem)
über die Weit-Ries (c. 2330m), südl. vom Hohenstollen, in 5 St. (F. 12 fr.)

nach Meiringen (S. 214).

21km Samen. — Gasth.: *H.-P. Seiler, Z. IV2-2V21 F. IV4, M
21/2-3, P. 5-6 fr.; *Obwaldnerhof, Z. li/g-S, F. 1, M. 21/2, P. 4-5 fr..

G-oldener Adler, Z. I1/2-2, F. 1, M. 2-21/2, P. 4-5 fr.; Sarnerhof, P;
31/2-4 fr., gelobt; Metzgern, nicht teuer; Pens. Landenberg; P.

Friedenfels, Naturhcilanstalt unterhalb des Schwendi, über dem w-
Seeufer; Wilerbad, ^/^ St. von Sarnen am w. Seeufer.

Samen (47om), großes Dorf (3950 Einw.) mit Nonnen- und Ka-

puzinerkloster, ist Hauptort von Obwalden, der westlichen Hälfte

des Kantons Unterwaiden. Im Rathaus die Bildnisse aller Landam-
männer von Obwalden seit 1381 und das Bild des sei. Nikolaus von

der Flüe, auch ein Relief von Unterwaiden. Die große Kirche auf

einem Hügel, mit Bildern von Deschwanden und Kaiser, das 1859

erbaute Kantonsspital und Armenhaus am S.-Ende des Orts, das

Gymnasium und das Nikiaus v. Flüe-Pensionat für Studierende,

sowie das Zeughaus auf einem andern Hügel, dem Landenberg
(604m), nehmen sich stattlich aus. Auf letzterm, mit schöner Aus-

sicht, stand einst die um 1274 zerstörte Burg Landenberg.



nach Brienz. SÄCHSELN. K. 8. 152. - //. R. 37. 159

31/2 St. w. vou Sarneu am obern Ende des ScTüierentols das einsame-

*Sch."wendi- Kaltbad (1446m), mit erdiger Eisenquelle, Molken etc.

Fahrweg von Samen w. am Abhang des Schwendibergs bis (1 St.) Stalden
(797m; Erfr. beim Kaplan), mit schöner Aussicht, dann Saumweg über die

Matten von Schwendi zum (2V2 St.) Kaltbad. Von hier auf den Feuer-
stein (2043m) 21/2 St.; zum Schimherg-Bad 21/2 St.; vgl. S. 166. Über
Seewenegg nach (31/2 St.) FlüUi im Entlebuch (S. 166), lohnend.

Von Samen ins Melchtal (guter Fußweg in 1 St. bis Fllieli - Ranft
oder IV4 St. bis St. Niklausen) s. S. 158 u. unten.

Die Bahn (Aussicht r.) überschreitet die in den Sarner See ge-

leitete Melchaa und tritt an den Gkm langen fischreichen Sarner
See (467ni). Das Sarner Tal hat etwas Freundliches und G-efäl-

liges, ohne auf groi3artige Alpennatur Anspruch machen zu können.

23km Sachsein (475m ; ^Kreuz, 100 Betten zu V-jr^^j^, F. 1
1/4,

M. 2V2, P. 5-6 fr.; ^Engel, Z. 1-2, F. 1, M. 21/2-8, P. 4-41/2 fr.;

*Rößli, P. 4-41/2 fr.), stattliches Dorf (1628 Einw.) 5 Min. vom
O.-Ufer des Sees.

Von Sachsein gute Fahrstraße (Einsp. 5, Zweisp. 8 fr.) an der schön
gelegenen *Pens. Felsenheim (P. 5 fr.) vorbei in 1 St. (halbwegs r. ab
kürzerer Fußweg) nach Flüeli-Banfb (748m; *H. <& Kurhatis Nüncdp-
horn, in schöner Lage, 60 Z. zu 2-4, F. I1/4, M. 3, A. 2, P. 6-9 fr.; *Kurhaus
& P. Stolzmfds, Z. 11/2-2, M. 2-21/2, P- 4V2-5V2 fiy» Gasth. Flüeli, P. 41/2 fi-.),

besuchter Luftkurort in prächtiger aussichtreicher Lage auf einer Vor-
stufe des Sachseier Grats, mit malerischer Kapelle, Geburts- und Wohn-
ort des sei. Nikolaus von der Flüe, dessen Geburts- und Wohnhaus un-
weit des Gasth. Flüeli heute noch stehen. In seinem 50. Jahr zog sich
der durch seine gemeinnützige Tätigkeit hochangesehene Mann in eine

Einsiedelei am Abhang des Ranft, 1/4 St. unterhalb Flüeli in der Schlucht
der Melchaa zurück, wo er nach der Volkssage über 20 Jahre ohne andere
Nahrung lebte, als die er einmal monatlich im h. Sakrament genoß. Als
1482 nach dem Sieg über Karl den Kühnen die Eidgenossen bei Teilung
der Beute auf der Tagsatzung zu Stans uneins wurden, gelang es dem
milden Worte des ehi"würdigen Greises, sie zu versöhnen. Nach seinem
Tode (1487) wurde er selig gesprochen. Die Einsiedelei, mit Kapelle,
wird von Wallfahrern viel besucht. — Von Flüeli-Eanft zum Dorf Melchtal
(S. 158) Fahrweg meist durch prächtigen Wald hoch über der Melchaa in

11/4 St.; über die Melchaabrücke nach Kems s. S. 157.

Weiter am See entlang bis zu seinem S.-Ende, dann etwas an-

steigend an (L) der Mündung des Kleinen Melchtals (s. unten)

vorbei nach (30km) Giswil (508m; Büffet; Hot. Bahnhof, Z.

11/8-2, F. 1, M. 21/2, P. 41/2-51/2 fr. ; Krone), Dorf von 1711 Einw.,

mit hochgelegener Kirche. Vom Kirchhof schöne Aussicht; s.w.

der Giswüerstock und das Brienzer Kothorn (s. unten).

Ausflüge. Schöner Spaziergang in den Sdkramentswald (I1/2 St.),

bei der Kirche vorbei, dann beim Ffädli 1. Fußweg, immer den Stationen

nach, zuerst steil, nachher bequem, bis zu der uralten Kapelle mit wunder-
tätiger Quelle in tiefster Einsamkeit; Rückweg event. direkt nach Stat.

Kaiserstuhl (I1/4 St.). — Das wildromantische *KLeiiie Melchtal ist jetzt

durch einen Karrenweg zugänglich gemacht und verdient einen Besuch.
Der Weg führt beim sog. Zollhaus, 15 Min. n.ö. von Stat. Giswil, am
SO.-Ende des Sarner Sees, ö., zuerst steil ansteigend, in die enge Schlucht
der Kl. Melchaa, mit großartiger Wald- und Felsscenerie, und zieht sich
c. 11/2 St. abwechselnd auf dem 1. und r. Ufer in das Tal hinein. —
Giswüerstock (2014m), von Giswil über Kleinteil und Alpboglen in
4 St. (F. ratsam, 10 fr.), lohnend ; Abstieg event^^ w. ins Mariental {Entle-

buch, S. 166). — Brieuzer Bothorn (2352m; 's. S. 216), von Giswil in
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6 St. (F. 12 fr., für G-eiibte entbehrlich); die ersten 3 St. Fahrweg, dann
steiler Fußpfad. — Von Giswil auf der alten BrünigstraBe über den
(3 St.) Brünigpaß (1035m; *Kurhaus Brünig, s. unten) nach (l^/^ St.)

Meiringen oder (3 St.) Brienz, für Fußgänger lohnend.

Oberhalb Giswil ist die erste Steilrampe der Bahn, das Zahn-

stangensystem beginnt. Die Bahn umzieht scharf ansteigend (10*'/o)

den Talkessel von Giswil (r. unten die Brünigstraße) und erreicht

durch Wald, über zwei Tobel und durch zwei Felsdurchbrüche die

Station (32km) Bürgein-Kaiserstuhl (703m ; Grasth.), Im S. werden
über der Einsenkung des Brünig die drei G-ipfel des "Wetterhorns

sichtbar. Weiter hoch über dem malerischen Yg St. langenLungern-
see (659m) und durch einen kurzen Tunnel nach

36km Lungern (757m) ; r. unten das große Dorf d. N. (715m

;

*fi: Kurhaus Lungern, 60 Z. zu 2V2-4, F. IV4, M. 31/2, P- 6-9 fr.;

*Löwen, 75 Z., P. 4-6 fr. ; *Ä-P. Alpenhof mit Bädern, Z. 2, F. 1,

M. 2V2, A. 2, P. 41/2-51/2 fr. ; Rößli), Luftkurort mit 1828 Einw.,

früher am S.-Ende des Sees, aber von diesem 1/4 St. entfernt, seit

er 1836 durch Ableitung in den Sarner See um die Hälfte verkleinert

wurde. Schöne Nadelwälder dicht beim Ort.

Hinter Lungern beginnt die zweite Steilrampe der Bahn; schöner

Eückblick auf das Lungerntal. Durch den 137m L Käppelitunnel
(905m), dann in mäßiger Steigung durch das waldige Brünigmatt-
tal (r, oben die Brünigstraße) und nochmals scharf bergan zur

(40km) Stat. Brünig (1004m; *Bahnrestaur., G. m. W. 21/2, M.

m. W. 3-31/2 fr. ; *i?. & Kurhaus Brünig, 3 Min. vom Bahnhof
schön gelegen, 145 Betten, Z. 3-6, F. IV2, G-. 31/2, M. 41/2, P- 8-14 fr.

;

H. Brünigkulm; P. <& Rest. Alpina, P. 5 fr.). Die Engelhör-

ner und die Faulhornkette treten gegenüber hervor; 1. öffnet sich

der Blick auf das Tal von Meiringen bis zum Earchet, am Fuß der

südl. Bergkette 1. der unterste Fall des Eeichenbachs, geradeaus

der Fall des Oltschibachs, unten der Lauf der Aare bis zum Brien-

zer See.

Von der Wiler Alp (1480ni), IVa St. n.w. vom Brünig, schöne Aus-
sicht, namentlich auf den Brienzer See. Von hier in I1/2 St. auf das
*Wilerliorn (2006m), leicht und lohnend (für Ungeübte F. angenehm,
10 fr.); prächtige Aussicht auf die nahen Wetterhörner, das Haslital u.

eine Reihe von Seen. Noch umfassender ist die Aussicht vom Arniflrst
(2208m) , vom Wilerhorn n.w. über den Grat in 1 St. (F. 12, mit Abstieg
nach Brienz 15 fi-.).

Vom Bahnhof Brünig führt eine neue, 1905 vollende Fahrstraße L in

1 St. nach dem reizend gelegenen Dörfchen Hohfluh (S. 215) und von hier

nach (3/4 St., aufwärts I1/2 St.) Meiringen (S. 214). — R. hinab führt vom
Brünig die aussichtreiche alte Brünigstraße über Dorf Brienziciler in

IV4 St. nach der gleichnam. Station (s. S. 215).

Hinab in starker Senkung (bis 120/o) an steiler Bergwand mittels

Felssprengungen, z. T. imter überhängenden Felsen, auf Stütz-

mauern und durch Einschnitte, über die Tobel des Großhachs,
Kehlbachs und Hausenbachs (an der Brunnenfluh prächtige Aus-

sicht) ins Aaretal nach (45km) Meiringen (S. 214) ; von hier nach

Brienz und Interlakeh s. K. 50.
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38. Von Meiringen nach Engelberg.
Engstlenalp. Jochpaß.

91/2 St.: Innertkirclien I1/4, Engstlenalp 41/2, Jochpaß IV2, Hot. Heß
1/2, Engelberg I1/2 St. ; nmgekelirt 9 St: Hot. Heß 21/4, Jochpaß I1/4,

Engstlenalp 1, Innertkirclien 31/4, Meiringen I1/4 St. Pferd von Innert-

kirchen bis Engstlenalp 15, Engelberg 30, in 2 Tagen 45 fr.; Führer (un-

nötig) 16 fr.; Träger von Innertkirchen bis Engstlenalp 8, von Meiringen 9,

Pferd von Engstlenalp bis Engelberg 15, Tührer 8 fr. An das Hot.

Engstlenalp adressiei-tes mid im Hause des Hm. Immer in Meiringen
abgegebenes Gepäck wird jeden vorm. 8 Uhr dort abgeholt und kommt
abends auf Engstlenalp an (Tarif für je 5 kg 1 fr.). Lohnende Wanderung
(besser in umgekehrter Richtung); wer 2 Tage darauf verwenden kann,
übernachtet auf der Engstlenalp, wo sich ein Nachmittag angenehm ver-

bringen läßt.

Von Meiringen bis (IV* St.) Innertkirchen {Imhof; 631m) s. S. 220.

Von hier auf der Sustenstraße bis zur (50 Min.) Säge in Mühletal

(837m) und über das Gentalwasser ; jenseit der Brücke ("Wegweiser)

1. binan durcb Wald auf g-utem Wege zur (1 St.) Wirtsch. zur

Wagenkehr und binab zum (5 Min.) Leimboden (1193m) , wo eine

Brücke wieder auf das r. Ufer führt.

Ein direkter, aber mühsamerer Weg nach der Engstlenalp, stets ndt
prächtiger Aussicht auf die Berner Alpen, das Triftgebiet, die Titliskette

und zuletzt auf das in der Tiefe liegende Grental, führt von Meiringen
(S. 214) zum (3/4 St.) H.-P. Alpbach auf dem Hasleberg (S. 215), bei einer

(10 Min.) Wegteilung r. weiter, zum (20 Min.) Weiler Reuti (1052m), dann
zu den (IV2 St.) Häusern von Ami (1447m), zur (l^/g St.) Bcuimgartenalp
(1704m) und über die Tannenalp (S. 162) zur (IV2 St.) Engstlenalp. —
Der 1/2 St. kürzere Weg von Meiringen über die Hundschüpft zur Gen-
talalp ist nicht zu empfehlen.

Weiter in unmerklicher Steigung durch das einförmige Gental;
rückwärts die Wetterhörner und das Hangend - Grletscherhorn am
Ende des IJrbachtals (S. 221). 10 Min. Alphütten bei den Spi-

chern; 10 Min. weiter bleiben am 1. Ufer die Gentalhütten (1217m)

;

1 St. weiter erreicht der Weg, zuletzt etwas ansteigend, die einf.

Wirtsch. Schwarzental (1401m ; auch Z.), bei den gleichn. Hütten.

Das Tal wird malerischer. R. die Felsabstürze der Gadmer
Flühe, die sich immer höher emportürmen, mit zahlreichen Wasser-

fällen, zuletzt acht nebeneinander (Achtelsaßbäche). Auch der

Engstlenbach, wie von hier an das Wasser heißt, hat mehrfach

starke Fälle. Der Weg tritt auf das 1. Ufer und steigt an den Hütten

von Schütziboden (1561m) vorbei, oft steil, durch schönen Wald
zur (V/2 St.) *EngstlenaIp (1839m; *Kurhaus Engstlenalp bei

H. Immer mit 2 Dependenzen, 70 Betten, Z. 3-5, F. l^/g, M. 4, A. 3,

P. 8-11 fr., oft überfüllt; Telephon), einer der schönsten Alpweiden,

mit prachtvollen alten Arven und reicher Flora, als Sommerfrische
und Höhenkurort viel besucht, (reschützte Lage, mildes Alpen-

klima. Herrliche Aussicht s.w. auf das majestätische Wetterhorn,
1. Mittelhorn, Rosenhorn, Schreckhörner , Lauteraarhorn, Finster-

aarhorn, r. zurückliegend Gspaltenhorn, Tschingelhorn und Blümlis-

alp ; ö. Wendenstöcke und Titlis. 3 Min. ö. vom Hotel der fischreiche
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Engstlensee (1852iii) mit kleiner Badeliütte (Wasserwärme bis 18* C.)

und Euderboot, in großartiger Berglandschaft. Beim Gasth. der

"Wunderbrunnen, eine intermittierende Quelle.

Ausflüge (Führer Joh. Luchs, Seh. Gasser). *Schafberg (2529m), 2 St.,

leicht und sehr lohnend (F. unnötig). Vom Hotel ö. das steile Schaftdt
hinan, weiter aufwärts (r. halten) über G-rashänge, zuletzt über G-eröll zu
dem nach NO. steil abfallenden Gipfel, mit überraschendem Blick in das
Engelberger Tal mit seinem Bergkranz und auf die Berner Alpen.

*Sätteli (2200m), 21/2 St., sehr lohnend (F. 4 fr., entbehrlich, bis
&admen 10 fr.), 150m w. des Sees über den Engstlenbach zur (1/2 St.)

Alp ScharmacUäger (1948m); hier s. hinab, beim letzten HLaus 1. vorbei,
und auf schmalem Pfad am N.- Abhang der G-admer Flühe hinan, über
der (40 Min.) Bäreggalp hin (undeutlicher Weg; 1. halten) zum (IV4 St.)

Sätteli, der Einsattelung zwischen den zerklüfteten Felsmassen des Telli-

Stocks (s. unten) und des Sättelistöckli , mit prachtvoller Aussicht auf
G-admental, Triftgletscher und Berner Alpen (hinab nach Gadmen 1^1-2-2 St.,

s. S. 164). — Noch schöner ist die Aussicht von dem weiter w. gelegenen
*Achtelsaßgrätli (1993m, 2V2 St. von Engstlenalp). Bei den Hütten der
Bäreggalp (s. oben) vorbei und fast eben w. weiter zur (20 Min.) Achtelsaß-
alp (1797m); hier scharf 1. hinan, dann (Weg undeutlich) r. unter dem
Sätteli und Sättelistöckli hin, 1. an einem Steinmann vorbei, zum (1 St.)

G-ipfel. Ein zweiter, an einer felsigen Stelle beschwerlicher Pfad ftlhrt

von der Alp Scharmadläger (beim letzten Hause r. vorbei) unterhalb des
oben beschriebenen Weges zur Bäreggalp.

Nach Melchsee-Frutt schöner Spaziergang (2 St., F. 4 fr., un-
nötig, Pferd 10 fr.). Vom Hotel n.w. zum (10 Min.) Jenti -Wasserfall,
auf der r. Seite ziemlich steil hinan, bald mit prächtiger Aussicht auf
die Berner Alpen, oben um die Rasenkuppe der Spicherfluh (2039m) herum
an einem kl. See vorbei zur (1 St.) Tannenalp (1982m), mit vielen Hütten.
Dann eben fort auf gutem Wege an nocif drei kl. Seen und einer Schirm-
hütte (1955m) vorbei nach (1 St.) 3Ielchsee-Fi'utt (1894m; H.-P. Reinhard,
H.-P. Frutt; s. S. 158). Oder beim letzten Hause der Tannenalp vom Wege
1. ab, über Rasenhänge hinan zur *Erzegg (2176m; 13/4 St. von Engstlenalp),
mit großartigem Blick auf die Berner Alpen; dann r. hinab nach (1 St.)

Melchsee-Frutt.

Bergtouren. Gr"W"ärtler (2423m), 2 St. m. F. (6 fr.), nicht schwierig

;

gute Aussicht nach W. und S., der Blick nach N. verdeckt. — Hohmatt
(2400m), auf dem Tannenband, über die Tannenalp und KringenlücTce
21/2 St., unschwierig und sehr lohnend (F. 6 fr., angenehm). — *Ilotsand-
nollen (2714m), höchster Gipfel der Melchtalkette, 3 St. m. F. (8 fr.), sehr
lohnend (s. S. 155). Der Gipfel bildet ein geräumiges Plateau. — *Holien-
stoUen (2484m), 4 St. (F. 10 fr.), ziemlich anstrengend; prachtvolle Aus-
sicht (vgl S. 158, 215). — Graustock (2665m), 31/2 St. (F. 8 fi-.), mühsam; der
niedrigere Ostgrat leicht und lohnend. — *TellistOCk (2581m), der westl.

Gipfel der Gadmerflühe, 3-31/2 St. m. F. (8-10 fr.), unschwierig imd sehr

lohjiend. Fußweg bis zur (1/2 St.) Alp Scharmadläger (s. oben), dann
über eine Talmulde und breite Gras- und Felsterrassen zum (2^/2 St.) G-ipfel,

mit großartiger, sehr malerischer Aussicht. — "Wendenstock (3044m),

4 St. (F. 30 fr.), schwierig, nur für Sehwindelfreie; großartige Aussicht.

*Titlis (3239m), 5 -51/2 St. (F. 15, bis Engelberg 20 fi-.), von der
Engstlenalp kürzer aber beschwerlicher als von Engelberg (S. 156): zum
Jochpaß 11/2 St., dann r. über Rasenhänge, gebahnte Felsen, Geröll und
Schnee zum Teil steil und anstrengend hinan, 3V2-4: St. bis zum Gipfel.

Oben auf dem Firn trifft der Weg mit dem von Engelberg (S. 156) zu-
sammen.

Der Saumweg (bis Engelberg 372 St.) führt ö. durch Matten all-

mählich hinan, über dem obern Ende des Engstlensees entlang, und
steigt dann „hinter der Engl" (r. die Wendenstöcke mit dem Pfaffen-
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und Jochgletscher) zum (l^/a St.) Jochpaß (2215in) ; Aussicht be-

schränkt. Hinab r. in vielen Windungen ins Tal (der schmutziggrüne
Trübsee bleibt 1.), dann durch den flachen sumpfigen Talboden
über den von den Titiisgletschern abfließenden Bach zum (1/2 St.)

H.-P. Hess auf der Pfaffenwand (1790m; 25 Z. zu 2-31/2, F. 1%
M. SYa, !*• von 7 fr. an, gelobt), mit Aussicht auf den Titlis und das

Engelberger Tal (schöner vom Burghuhel, 10 Min., und vom Bitzi-

stock, 1898m, 1/2 St. n.w. vom Hotel).

Nun an der steilen Pfaflfenwand in "Windungen bergab und über
die Gerschnialp (1259m ; Wirtsch.) , zuletzt durch schönen "Wald

(Bänklialp, S. 154) und über das Aawasser nach {V-J^ St.) Engel-
berg (S. 153).

39. Von Meiringen nach Wassen.
Sustenpaß.

12 St.: Innertkirchen I1/4, G-admen 3, Am Stein 2^/4, Sustenpaß I1/4,

Meien 2^/4, Wassen 1 St. Wagen bis Mlililetal einsp. 10, zweisp. 18,
bis Gadmen 20 u. 30 fr. Pferd bis Wassen 35, mit Übernachten 40 fr.;

Ftlhrer 18 fr., unnötig.

Von Meiringen bis (l^/^ St.) Innertkirchen {Imhof; 631m)
s. S. 220. Die 1811 erbaute, jetzt nur auf der Berner Seite gut unter-

haltene SustenstrajBe (bis zum Stein fahrbar, dann Saumweg; neue
4,8m br. Straße wird gebaut) steigt über Matten bis (25 Min.)

Wyler (740m); 10 Min. weiter über den Gadmenbach und nach
15 Min. bei der Säge in Mühletal (837m) über das Gentalwasser
(1. der Weg zur Engstlenalp, S. 161). Dann am r. Ufer des Gadmen-
bachs durch das waldreiche Nessental nach (3/4 St.) Nessental
oder Mühlestalden (930m; Salzgeber). E. öffnet sich das Trifttal,

im Hintergrund der große Triftgletscher.
Trifttal (vgl. Karte S. 140; bis zur Trifthütte 6 St., nur mit

Ftlhrer: Andreas v. Weißenflnh u. Bapt. Salzgeber in Nessental, Joh. Luchs
in G-admen). Am 1. Ufer des Triflwassers zur Triftalp (1350m) und
auf der 1. Seite des Gletscherabsturzes hinan zur (3-31/2 St.) Windegg-
hütte des S.A.C. (1941m), dann über den Triftgletscher zum Fuß des
Thältistocks und an Felsen steil hinan zur (2V2-3 St.) Trifthütte des
S.A.C. (2515m), mit trefflichem Blick auf den obern Triftkessel. Von hier
auf den *Daminastock (3633m) 5 St., für Geübte nicht schwierig (F. ab
Meiringen 40 fr.; Abstieg über den Ehonegletscher zur Furka in 4 St.).

Schneestock (3608m, 5 St.), Rhonestock (3603m, 5 St.), Diechterhorn (3389m,
4 St.) und Gwächtenhorn (3218m, 4 St.) sind gleichfaUs von der Trifthütte
zu ersteigen. — Von der Trifthütte über die (2V2 St.) Triftlimini (3100m)
und den Rhonegletscher zur (3 St.) Furka (S. 150), unschwierige Gletscher-
tour. Von der Triftlimmi ist der Tieralplistock (3406m), mit großartiger
Aussicht, in 1 St. leicht zu ersteigen. — Über den Daminapaß (c. 3400m)
zur Göscheneralp (S. 141), 8 St., schwierig, namentlich der Abstieg über
den steilen Dammafirn, s. S. 141; über den Tiefensattel (c. 3300m) und
den Tiefengletscher zur Furkastraße (S. 149), 9 St., bei festem Schnee
nicht schwierig, lohnend. — Interessante Übergänge über den Ftirt-
wangsattel (2558m) nach Guttannen: steiler Anstieg von der Windegg-
hütte (s. oben) durch das Schattig Trifttäli in 3 St.; Abstieg über die
Steinhausalp nach Guttannen in 3 St.; und über die Steinlimmi (2734m)
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nach der Steinalp: von der WindeggMtte über den Triftgletscher und
im Drosital hinan zur (2^/2 St.) Jochhöhe zwischen Giglistock (2900m) und
Vorder- Tierberg (3091m); hinab über den Steinlimmigletscher und um
die Abhänge des Talegglis herum zum (2 St.) Stein -Whs. (s. unten). Durch
Verbindung beider Pässe können ausdauernde Berggänger in einem starken
Tagemarsch (11-12 St.) von Guttannen (S. 221) zur Steinalp gelangen.

Der Weg iibersclireitet den Gadmenbach und steigt über

Schaftelen nach den "Weilern Untere u, (1 St.) Obere Füren (1134m),

wo das schöne Gadmental beginnt, mit dem Dorf (20 Min.) Gadmen
(1207m; Bär, Z. 3, F. iVa, A.. 372 fr.), ans den HäusergrnppenjBM^
Mühleschlucht und Obermatt bestehend (über das Sätteli zur

Engstlenalp, 472-5 St., s. S. 162; für Ungeübte F. ratsam). N. die

steilen Abstürze der Gadmer Flühe (S. 161) ; ö. wird am Abbang
der Uratstöcke (2909m) der Wendengletscher siebtbar.

Die Straße fübrt eine Strecke eben fort und steigt dann durch

Wald zu den Hütten von Feldmoos (1504m) ; weiter durch wilde Fels-

gegend („Hölle") zum (274 St.) *Gasth. zum Steingletscher
(1866m; Z. 2-5, F. 174, M. 3-4, P. 7-11 fr.), am Fuß des mächtigen

Steingletschers.
Vom Gasth. führt ein Fußpfad in 25 Min. zum Steingletscher, über

dessen Zunge man r. über die Moräne, wo die beiden Touristen Dr. O.
Mönnichs und Dr. R. Ehlert aus Straßburg zu Neujahr 1899 verunglück-
ten, zur Sustenstraße gelangen kann.

Ausflüge. *S-ustenliorn (3512m), vom Stein-Whs. 6-7 St., für Geübte
nicht schwierig und sehr lohnend (F. 30 fr.); Abstieg ev. über die Sustenlimmi
zur Göscheneralp (S. 141). — Gwächtenhorn (Steinberg, 3428m), über den
Steingletscher in 5 St. (F. 25 fr.), gleichfalls unschwierig und lohnend.

Über die Sustenlimmi zur Göscheneralp 8 St., beschwerlich
(F. ab Meiringen 35 fr.). Über den Seeboden hinan auf den Steinlimmi-
gletscher, an der Westseite des Bockbergs steil hinan zum Firn des Stein-

gletschers und in s.o. Richtung hinüber zur (5 St.) Sustenlimmi (3103m),
zwischen Gtoächtenhorn (s. oben) und Gletscherhorn (3492m), wo sich der

Blick auf die Gotthardberge öffnet. Hinab über den Sustengletscher zur
Kehlenalphütte (2340m) und (3 St.) Göscheneralp (S. 141). — Schwieriger
ist die Tierberglimmi (c. 3200): über den Steingletscher zur Jochhöhe
zwischen Giüächtenhorn und Hinter - Tierberg (3343m), hinab sehr steil

und schwierig zum Kehlegletscher und zur (9-10 St.) Göscheneralp.
Über die Steinlimmi zum Triftgletscher (5 St. bis zur Windegghütte)

s. oben. Ein andrer Übergang (schwierig) führt über den Schneesattel

Zvp"isclien - Tierbergen (c. 2980m) zwischen Vorder- und Hinter-
Tierberg zur (6-7 St.) Trißhütte (S. 163). — Nach Engdberg über das
Wendenjoch s. S. 156.

Der Weg steigt oberhalb der Moräne weit nach r. ausbiegend

am Abhang hinan (Fußpfad kürzt), dann in vielen Kehren, mit

prächtigen Blicken auf den gewaltigen Steingletscher, umgeben von
Sustenhörnern, Sustenlimmi, Gwächtenhorn, Hinter- und Yorder-

Tierberg, Griglistock, an einer Bronzetafel mit den Reliefporträts

des Dr. Mönnichs und Dr. Ehlert vorbei (s. oben und S. 136), zum
(I74 St.) Sustenpaß (2262m), zwischen 1. Heuberg (2594m; in

1 St. zu ersteigen, lohnend), r. Sustenspitz (2931m). Nach 0. öffnet

sich der Blick auf die imposante, in dejiSpannörte7'n{S. 155)gipfelnde

Bergkette, die das Meiental im N, begrenzt.

Per von hier ab einförmige Weg senkt sich in zahlreichen
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Windungen in das Meiental und tritt an den Meienbach, der

dem Kalchtal entströmt, einem jähen Schlund r., in den der

Stücklistock (3309m) und das Hintere Sustenhorn (3320m) ihre

Lawinen hinabschütten (über das Sustenjoch zur Voralphütte s.

S. 141). E. unterhalb des Weges die Sastenalp (1757m), dann

(1 St.) 1. die Guferplattenalp (1745m). Nun allmählich bergab

durch den geröllbedeckten Talboden, zweimal über die Meienreui3,

dann (2/4 St.) über die tiefe Klamm des GorezmetÜe7ibachs{lb65m)]

jenseits die Gorezmettlenalp. Der Rütifirn sendet vom obern Tal-

rand r. einige kleine Bäche. 20 Min. weiter der Weiler Färnigen
(1459m ; einf. Whs.), dann unterhalb der Kapelle (40 Min.) Meien
oder Dörfli (1300m; Gasth. zum Sustenpaß, Z. IV2-2, ?• ^Va-S fr.,

Sternen, beide einf.; Alpenrösli^ nicht teuer) und die Hütten von

(20 Min.) Hüsen (1179m). Am Talende die Meienschanz (1097m),

von den Franzosen 1799 zerstört ; von hier auf kui'zer Strecke scharf

bergab, unter der Gotthardbahn durch nach (40 Min.) Wassen (S. 136).

40. Von Luzern nach Bern. Entlebueh.
Emmental.

95km. Eisenbahn in 2 St. 5-3 St. 25 Min.; 10 fr., 7 fr., 5 fr.

Luzern s. S. 102. — Die Bahn zweigt vor der Keußbrücke von

der Basler Bahn (S. 24) 1. ab , führt durch den 1135m 1. Tunnel

unter der Zimmeregg xmd tritt in das breite Wiesental der

Kleinen Emme. 6km Littau, am NW.-Fuß des bewaldeten Somien-
bergs (S. 107); 12km Malters (516m; *aasth. Klösterli; Kreuz; H.

Bahnhof).
Fahrstraße (Post 2 mal tägl. in I1/4 St., 1 fr., Wagen 5 fr.) nach dem

südl. auf der Höhe hühsch gelegenen klimat. Kurort (5km) Scli"warzen-
berg (841m; *J3'.-P. Matt, Z. IV2-2 fr., F. 90 c, M. 21/2, A. I1/2, ?• ^Va-ö fr.;

Weißes Kreuz, P. 4-5 fr.; Rößli), von Schweizern viel besucht. V-U St.

weiter die Kuranstalt Eigental (S. 107); von hier über Herrgottswald
nach (2 St.) Kriens s. S. 107.

Von iS'cÄacÄe« (s. unten), 1/2 St. w. von Malters, führt die alteBram-
eggstraße an dem (3/^ St.) hübsch gelegenen Farnbühlbad (750m;
*Kurhaus, P. 5-6 fr.), mit Stahlquelle, als Luftkurort und Sommerfrische
besucht, vorbei über die Bramegg (961m) nach (2 St.) Entlehuch (S. 166).

Oberhalb Schachen verengt sich das Tal; die Bahn tritt dicht

an die Kl. Emme und überschreitet sie vor (1.) Wertenstein, mit

ehem. Kloster, jetzt Taubstummenanstalt. Dann ein kurzer Tunnel.

21km Wolhusen (571m ; Hot Bahnhof; Rößli, Z. 1V2-2V2, F- 1,

M. m. W. 272 fr. ; Kreuz), großes Dorf (1928 E.) auf beiden Ufern
der Emme (am 1. Ufer Wolhusen- Wiggern, am r. Wolhusen-Marld).

Von Wolhusen nach Langental, 39km, Eisenbahn in 2 St.
Von (5km) Menznau (Lamm) führt eine Straße (Post 2mal tägl. in 21/3 St.)
nach dem (9km) Luftkurort Menzberg (lOlOm; *Kurhaus, 70 Betten zu
IV2-2V2, ^- 1, M. 21/2-3, A. 1.80, P. 51/2-6 fr.), in waldreicher Umgebung, am ö.

Fuß des NapfiS. 167). — 11km WUlisau (588m; Rößli, Ster?>), freund-
liches Städtchen (1594 E.) mit schöner Kirche und altem Schloß, am Zu-
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sammenfluß der Enzwiggern und Buchwiggern hübsch gelegen. Weiter
in -w. Richtung über Gettnau, Zell am Lutherbach und Hüswü nach
(25km) Huttwil (642m; Krone, Z. IV2, F. 1, P. 4-5 fr.; Mohr), betrieb-
sames Städtchen (3376 E.) mit Mineralbad. Dann über (29km) Eohrbach
im wiesenreichen Langeten-TaZ abwärts, über Kleindietwil, Linclenholz,
Mädisiotl, (35km) Gutenburg, mit erdig- salin. Mineralquelle (H. Bad
Grutenburg, 30 Z. zu 1-2, P. 5-5V2 fr.), und Lotzwil nach (39km) Langen-
tal (S. 22).

Hier beginnt das Entlebueh, ein 5 St. langes Tal mit schönen
"Wiesen, von Waldbergen eingefaßt. Die Bahn tritt wieder auf das

r. Ufer der Emme und steigt an der ö. Talseite (fünf Tunnels)

nach (29kni) Entiebueh (687m; *H.- P. Port; Drei Könige),

großes Dorf (2677 Einw.) in hübscher Lage (auf den Napf s. S. 167).

Zum Schi mbergbad, 17km, Hotelwagen tägl. nachm. in 3 St., 5fr.,
Rückfahrt 4 fr.; Wagen für 1 Pers. 10, 2 Pers. 15, 3 Pers. 18, 4 Pers. 22 fr,

Fahrstraße im Enüental bis zur (1^/4 St.) Wirtschaft zur Entlenmatt.
dann hinab zur Brücke über die Entlen und in Windungen hinan zum
(13/4 St.) Schimbergbad (1425m; *KurJiaus, 160 Betten, Z. 2-4, F. I1/4,

M. 4, A. 3, P. 7-10 fr.), mit Natron-Schwefelquelle und schöner Aussicht
nach N. und NW. Vom Schimberg (1821m), in I1/4 St. auf gutem Weg zu
ersteigen, prächtiges Alpenpanorama; großartiger und umfassender vom
(21/2 St.) ^Feuerstein (2043m) und von der (21/4 St.) Schafmatt (1982m). Fuß-
wege nach (I1/2 St.) HeiligJcreuz (s. unten), nach (21/2 St.) Schwendi-Kaltbad
(S. 159) etc.

Die Bahn überschreitet die reißende Entlen^ die hier in die

Emme mündet ; L das hübsch gelegene Dorf Hasli.

35km Schupfheim (719m; Adler, Z. IV4-2, F. 1, M. 2, P.

474-51/2 fr.; Kreuz; Bößli), Amtsort des Tals, mit 3038 Einw.

10 Min. vom Bahnhof das Bad- u. Kurhaus SchupfJieim mit Stahl-

jodquelle.

IV2 St. ö. (Post 2 mal tägl.) der Kurort Heiligkreuz (1126m; P. 4-

41/2 fr.) mit hübscher Aussicht. — S. führt von Schüpfheim durch das Tal
der Waldemme oder Kleinen Emme eine mäßig ansteigende Straße (Post
2mal tägl. in 1^/4 St. ; Wagen 10 fr.) nach dem reizend gelegenen Bergdorf
(8km) Flühli (900m; *Kurhaus, 80 Z. zu 2, F. 1, M. 21/2, P- 5-7 fr.), Luft-
kurort mit Schwefelquelle. Lohnende Ausflüge: Kessiloch (1 St.), Fels-
schlucht mit hohem Wasserfall; *Beichlen (1773m; 3 St.); Hagleren (1952m;
31/2 St.); *Schrattenfluh (2077m; 4 St.), mit interessanten Karrenfeldern
und prächtiger Aussicht, besonders vom Scheibengütsch (2040m), dem s.w.

Endpunkte des langgestreckten Berggrats (S. 167).

Von Flühli Fahrweg nach (2 St.) Sörenberg (1165m; *Kurhotel
Mariental, P. 41/2 fr.), Luftkurort im obersten Emmen- oder Mariental.
Das Fahrsträßchen führt noch 1/2 St. weiter bis an den Fuß des *Brienzer
Rothorns (S. 216), das von hier in 3 St. zu ersteigen ist (F. angenehm, 6 fr.).

Von Flühli über die Seewenegg nach Sarnen, 6V2 St., loh-

nend. 1/4 St. südl. von Flühli Fußweg 1. ab, über den Weiler Kragen
und die Alpen Bleilci, Eggli, Stäldeli, Blattli, dann durch Wald an einer
Säge vorbei zur (3 St.) Seewenalp (1720m; Kurhaus, 25 Z. zu 2-21/2,

P. 41/2-5 fr.), Luftkurort am Seewenseeli (1690m), mit prächtiger Aussicht
auf die Berner Alpen. Der *Feuerstein (2043m), mit großartiger Alpen-
aussicht vom Säntis bis zum Montblanc, ist von hier in 1 St. leicht zu
besteigen (s. oben). — Von der Seewenalp Fußweg zur (20 Min.) Seewenegg
(1763m) mit herrlicher Aussicht, dann r. hinab ins Tal und auf deutlich
erkennbarem Pfade an einer Säge vorbei (das Schwendi-Kaltbad bleibt L,

S. 159), nach Stalden und (3 St.) Sarnen (S. 158).
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Die Bahn überschreitet die Kleine Emme und steigt s.w. im

Tal der Weißemme nach

43km Eseholzmatt (854m; *Löwen, 75 Betten, Z. V/^-^, F. 1,

M. 2-3, P. 472-6fr. ; Krone, P. 4-5 fr. ; Bößli), großes Dorf (365 Einw.,

Gemeinde 3127 Einw.) mit neuer got. Kirche, auf der Wasserscheide

zwischen Entlebuch und Emmental, als Sommerfrische besucht

(von hier unschwierig in 2^2 St. auf die Beichlen, 1773m, mit

herrlicher Aussicht; s. S. 166). Dann bergab, vor (46km) Wiggen
(793m ; *Eößli, P. 3V2-4 fr.) durch einen kurzen Tunnel.

Südl. führt von hier eine Fahrstraße (Post 2mal tägl. in 1 St. 50 Min.)

im Ilflstcd hinan über Marbach (880m; Krone) und Wald nach (12km)

Schangnau (932m; *Löwe) im Großen JEhnmental, von wo deT*nohgant
(2199m) über das Lautere Wängli in 5-6 St. m. F. zu besteigen ist (Über-
nachten event. in der Mastalp oder der Alp Grqßensteinen, IV2 St. von
Schangnau). Abstieg nach Habkern s. S. 194. — 7km oberhalb Schang-
nau im obersten Emmental (Fahrstraße über Bumhach) liegt das einf.,

von Landleuten viel besuchte Kenuneribodenbad (979m; P. 5 fr.) mit
Schwefelquelle, am Fuß des Scheibengütsch (2040m), der von hier in

3 St. zu besteigen ist (s. S. 166). Vom Kenuneribodenbad auf den Eoh-
gant (s. oben) 31/2-* St- m. F. (5 fr.); auf das Tannhorn (2223m), mit
großartiger Aussicht, 4-41/2 St. m. F. (Abstieg ev. nach Brienz, S. 216).

Weiter am r. Ufer der Efis nach (52km) Trubschachen (730m),

im Kanton Bern, an der Mündung des Trubbachs in die Ilfis.

Der *!N"apf (1411m), n. von Trubschachen, wird der Aussicht wegen
viel bestiegen. Fahrweg über (3/4 St.) Trüb (815m; Löwen, gut) bis (1 St.)

Mettlen (1053m; bis hierher Wagen für 1 Pers. 6 fr.), dann auf gutem
Reitwege zum (I-I1/4 St.) Easenplateau des G-ipfeis (* Gasth., als Lxiftkur-

ort besucht, Sa. u. So. überfüllt, P. 5-6 fr.). Prächtige umfassende Aus-
sicht vom Säntis bis zur Dole ; schöner Blick auf die Berner Alpen (Pan-

orama von Hürzeler). — Von Entlebuch (S. 166) Fahrstraße w. über den
Entlenbach und die Kleine Emme, dann entweder auf dem direkten Fuß-
weg in 1 St., oder auf dem Fahrweg über Dopleschwand in I1/2 St. nach
Romoos (792m; Whs.); von hier guter Reitweg in 21/2 St. zum G-ipfel.

—

Vom Napf führt ein Fußweg mit schöner Aussicht über die Lußhütte
(einf. Whs.), die Lüderenalp (H. zu den Alpen, P. von 4 fr.) nnd die

Rafriiti (s. unten) hinab nach (4 St.) Langnau (F. angenehm, 5-6 fr.).

57,5km Langnau (684km; *Hirschen, Z. IV2-5, F. 1, M. 2V2,
P. 5-7 fr.; ^Löwen, Z. 2-3, E. 1.20, M. 3, A. 2, P. 5-7 fr.; Bär;
H. Bahnhof; H. Emmental; H.-P. Kurhaus Dorfberg, 20 Min.

w. vom Bahnhof auf einer Anhöhe) , mit 8169 Einw. , Hauptort des

Emmentals, eines der fruchtbarsten Täler der Schweiz, in

Deutschland durch seinen Käse berühmt, in der nähern Umgebung
auch wegen seiner Holzhäuser. Die sorgfältig gepflegten Wiesen,

das stattliche Milchvieh, die säubern Häuser mit hübschen Gärtchen

davor : alles zeugt von Wohlhabenheit.
Eisenbahn nach Burgdorf s. S. 22. — Schöne Aussicht auf das

Emmental und die Alpen von der Bageschwand-Höhe, 1 St. n.w.; um-
fassender von der Rafrüti (1204m), 21/2 St. n. (Panorama von G. Studer).

Die Bahn überschreitet die Hfis, gleich darauf die Emme und
berührt die wohlhabenden Orte (61km) Emmenmatt und (65km)

Signau (637m; Bären; Turm). Vor (ll\.m\Zäziwil (Krone) über
den Kiesenbach; n.w. auf der Höhe Groß - Höchstetten (S. 22).
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Dann in großem Bogen um den Hürnherg nach (75km) Konol-
fingen-Stalden (*H.-Rest. Bahnliof), Kreuznngspunkt der elektr.

Balm Burgdorf -Thun (S. 22). 78km TägertscU; 82km Worb
(59öm; *Bären; Sternen, Löiven, beide gut), großes Dorf 20 Min.

vom Bahnhof, mit Schloß aus dem xi. Jahrh. (Dampftrambahn über
Gümligen nach Bern, s. S. 173). Schöner Blick 1. auf die Berner
Alpen und die Stockhornkette.

Falu-straße ö. nacli (40 Min.) EnggisteiJi (690m; *Gasth., P. 31/2-^^2 fi'-);

mit Mineralquelle, und -weiter in 20 Min. nach dem in waldreiclier Um-
gebung reizend gelegenen *Ilüttiliubelbad (736m; 56 Z. zu I1/2-2, F.
70-80 c, M. IV2, A. 1, P. 4-5 fr.; Pens. Schwestern SchübacJi, 31/2-4=1/2 fr-).

Luftkurort mit erdig -salin. Eisenquelle, hübschen Spaziergängen und
Alpenaussieht, besonders vom *Kn'öriTmbd (923m; 35 Min.). Prächtige
Aussicht auch von der *Aetzrüttiegg (Sölm), über Wikartswü und die
Blenziwilegg (933m) in 1 St., und vom BaUenhüTü (w. G-ipfel des Hüm-
bergs), über ScMoßwü in 13/4 St. (hinab zur Stat. Tägertschi 20 Min.).
Von Stat. Walkringen (S. 22) zum Rüttihubelbad 25 Min. (Wagen füi-

1-2 Pers. 2 fi-. 50 c).

87km Grümligen, Knotenpunkt der Bern-Thuner Bahn (Wagen-
wechsel für Thun, S. 180). Yon hier nach (95km) Bern s. S. 180.

41. Von Lnzern nach Wildegg (Aarau).
Seetalbahn.

51km. Eisenbahn in 2-22/3 St. für (II. Kl.) 5 fr. 05, (III. Kl.) 3 fi-.

55 c. G-anz anmutige Fahrt.

Von Luzern bis (5km) Emmenbrücke s. S. 24 (bis hierhin auch

elektr. Trambahn alle 15 Min., s. S. 104). — 7km Emnien (430m

;

Stern, Z. 1-2 fr.), unweit der Reuß; 10 Min. ö. das ehem. Frauen-

kloster Rathausen, jetzt kantonale "Waisenanstalt. 11km Waldi-
brücke. Die Bahn geht von der Straße ab und steigt nach (14km)

Esclienbach (476m; Eößli, Löwe), mit großem Cisterzienserinnen-

kloster und ergiebigen Kiesgruben. Schöne Aussicht auf die Hoch-

alpen, den Pilatus, Rigi und die Kette des Eooterbergs.

Die Bahn überschreitet bei (16km) Ballwil (516m) die Wasser-

scheide zwischen Keuß und Äa und senkt sich in das luzernisch-

aargauische Seetal, eines der anmutigsten und fruchtbarsten

Täler der Centralschweiz, 30km lang, im 0. begrenzt durch den

Lindenberg (900m), im "W. durch die Ehrlose (814m) und den

Homberg (792m) ; in der Mitte der liebliche Baldegger oder obere

und der größere Hallwiler oder untere See (S. 169).

19km Hoehdorf (504m; Hirsch, Z. IV2-2, F. 1, P. 4V2-5 fr.,

Kreuz, beide einf.), wohlhabender malerisch gelegener Marktflecken

(1062 Einw.). Beim Bahnhof das Schauspielhaus mit Platz für

1300 Pers., wo im Sommer (So. 2-5 nachm.) Volksschauspiele auf-

geführt werden.
Ausflüge, i/o St. ö. auf einem Hügel die Taubstummenanstalt Hohen-

rain (614m), fi-üher Johanniterkomturei , mit schöner Aussicht auf die

Alpen und die Hügellandschaft des Kantons Luzern. Von hier in IVa St.

nach Schloß Horben (800m; Pens., s. S. 28), mit prachtvoller Aussicht,
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besonders nach N. n. 0.; dann über (i/^ St.) Lidi, mit der ansehnlichen
Ruine Nünegg und hübscher Aussicht, und das (1/2 St.) ehem. Bad Augst-

holz zurück nach (i/g St.) Hochdorf. Der ganze Ausflug kann auch zu
Wagen gemacht werden.

W. führen von Hochdorf Straßen über Eömerswil nach (IV2 St.)

Oberreinach, Schloßruine mit herrlicher Aussicht auf das Seetal und
den Jura; über Hildisrieden, mit schöuer neuer Kirche, nach der (2 St.)

Schlachtkapelle ob Sempach (S. 23), und über Ursivil nach (IV4 St.)

Rain; in der Nähe bei Oberbuchen (650m) malerische Aussicht auf den
Pilatus und die Entleb acher Berge.

21km Bcddegg (Löwe), hübsclies Dörfchen mit Lehrerinnen-

Seminar und Töchterinstitut, am SO.-Ende des 5km langen Bal-
degger Sees (466m); dann am O.-Ufer des Sees nach (25m) Gel-

fingen (Stern), wo Weinbau beginnt. Prächtiger Blick auf den

See und die Hochalpen. K das alte wohlerhaltene Schloß Heidegg.
— 26km Hitzkirch; 1km ö. das Dorf (Kranz; Engel), mit ehem.

Deutschordens -Komturei (jetzt Lehrerseminar). L. am N. -Ende

des Baldegger Sees Richensee mit den Burgruinen Grünenburg und

Eichensee. Im See Pfahlbau aus neolithischer Zeit.

N. führt von Hitzkirch eine Straße (Post nach Fahrwangen 2mal tägl.

in 1 St.) über Altwis und Aesch nach (I3/4 St.) IlTeisfej'schtoaiulpn (Löwe;
*Pens. Seerose) mid Fahrwangen (Bär), zwei großen Dörfern mit blühender
Strohflechterei ; von da über Sarmensdorf, am Schloß Hilflkon vorbei,

nach Villmergen und (I3/4 St.) Wohlen (S. 28).

28km Ermensee, großes Dorf (571 Einw.) mit röm. Überresten, an

der Äa. Bei (29km) Mosen tritt die Bahn an den 9km 1., 1,5km br.,

von einem kleinen Dampfboot befahrenen Hallwiler See (451m.)

und steigt am W.-Üfer nach
32km Beinwil (524m ; Löwe), stattliches Dorf (1304 Einw.)

mit Cigarrenfabriken und reizendem Blick auf den See (Seebäder).

Zweigbahn in 9 Min. über Reinach-Unterdorf nach (4km) Rei-
nach-Menziken (Stern, P. 4-7 fr.; Rößli) gewerbreicher Ort (6000 Einw.)
im obern Winental, mit Cigai-ren-, Textil- u. Maschinenfabriken, am Fuß
des aussichtreichen Stierenbergs (874m; schöne Waldpromenaden). Von
Beinwil guter Fußweg, zum Teil durch Wald, in 3/4 St. (von Bin-wil
1/2 St., von Reinach 1 St.) auf den *IIoniberg (792m; 5 Min. n. vom
Aussichtspunkt gutes Grasth., Z. IV2-2, P- ^1/3-41/2 fr.), den „Aargauer Rigi",
mit großartiger und malerischer Aussicht.

Nun hoch über dem See nach (34m) Birrwil (563m ; Bahnrestaur.,

mit schöner Aussicht), dann hinab nach (38km) BoniswilSeengen
(Bahnrestaur.).

Nach Fahrwangen Post 2mal tägl. in 1 St. Die Straße führt an
dem stattlichen alten Schloß Hallwil, Stammsitz des berühmten Ge-
schlechts, vorbei nach (1/2 St.) Seengen (Bär), großes Dorf; 10 Min. s.o.

die besuchte Wasserheilanstalt Brestenberg (462m), am N.-Ende des Hall-
wiler Sees in Weinbergen anmutig gelegen. Falu-straße (Omnibus von
Boniswil 2 fr.) von Seengen in 25 Min. zum *n.-P. McTienberg (605m),
Luftkurort mit herrlicher Aussicht (P. 31/2-4 fr.). — Von Brestenberg
Fahrstraße am O.-Ufer des Sees über Tennwil nach Meisterschwanden und
(^/i St.) Fahrwangen (s. oben).

40km Niederhallwil-Dürrenäsch ; 42km Seon (Stern, Z. IV2-2,
M. m. W. 2, P. 5 fr.), industriereiches Dorf (1842 Einw.); 47km
Lenzhurg-Bahnhof , Knotenpunkt für Aarau und Baden (S. 29).
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48kin Lenzburg -Ä^^arf^ (408in; *Krone; Löwe), lebhaftes

Städtchen (2588 Einw.) an der Äa, mit großem Zuchthaus des Kan-
tons Aargau im Zellensystem, ö. auf einem Hügel das malerische

Schloß Lenzburg (507m), neuerdings vom Besitzer Mr. E. E. Jessupp

aus Philadelphia restauriert (Eintritt in den Schloßgarten Mi. u.

So. gestattet) ; w. gegenüber der Staufherg (521m) mit alter Kirche

und schöner Aussicht.

50m Niederlenz; 52km Wildegg, Station der Bahn Aarau-

Brugg-Zürich (S. 29).
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52. Von Meiringen zum Rhonegletscher. Grimsel . . . 220
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den Ferdenpaß, die G-itzifurgge, den Restipaß etc. 232.
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Elsighorn. Albrist. Gsür. Lohner. Wildstrubel etc. Von
Adelboden nach der Lenk über das Hahnenmoos; nach
Kandersteg über die Bonderkrinden oder den Allmengrat;
nach Schwarenbach über den Engstligengrat 233, 234.

56. Von Spiez nach Montreux durch das Simmental . . 234
Von Oey nach Matten durch das Diemtigtal. Kurhaus
Grinunialp. Seehom, Männlifluh etc. 235. — Stockhorn.
Bad Weißenburg. Über den Bürglensattel und Gantrisch
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57. Von Zweisimmen über den Rawyl nach Sion . , . 238
Simmen-Quelle. Oberlaubhorn. Mülkerblatt. Iffigensee.

Wildhorn. Wildstrubel. Rohrbachstein 239. — Von der
Lenk nach Gsteig, Saanen und Leuk 240.

42. Bern und Umgebung.
Bahnhof (PI. C 3 ;

gutes Restaurant) an der W.-Seite der Altstadt
am Fuß der Großen Schanze. Den Hotelangestellten, die dem Reisenden
das Gepäck zur Bahn bringen, ist das Betreten des Bahnsteigs und der
von der Eingangshalle zum Bahnsteig führenden Treppe untersagt.

Gasthöfe. *Bernerhof (PI. a: D4), Bundesgasse 3, 150 Betten,
Z. 4-10, F. 11/2, G. 4, M. 5, P. 11-18 fr.; *Bellevue (PI. b: E 4), Insel-

gasse 3, 115 Betten, Z. 4-8, F. 11/2, G. 3, M. 41/2, P- 10-16 fr., beide
mit Alpen-Aussicht; — *Schweizerhof (PL c: C 3), 105 Betten, Z. 3-5,

F. IV2, G. 3, M. 4, P. 8-12 fi-.; *H. Jura (PL d: C4), 50 B., Z. 2V2-4,
F. 11/4, M. 3, A. 21/2 fr.; H. National (PL f: C 3) neu; *H. de France
(PI. e: C3), 45 B., Z. 21/2-4, F. IV4, M. 3, P. 71/2-IO fr.; *H. Post
(PL 8 : D 3), 60 B., Z. 2-4, F. I1/4, M. 31/2, A. 3 fr. ; IL M e t r j) o 1 e & M n o -

pole, Ecke Waisenhausplatz und Zeughausgassc ; *Löwen (PL i: CD 4),

48 B., Z. 2-31/2, P. IV4, M. 3, P. 8-10 fr.: Hot. Bahnhof (PL t: D 3), 24 Z.
zu 2-3, F. 11/4, M. 21/2, P. 7-9 fr.; Hot. garni Simplon; diese beim
Bahnhof. In der Stadt: *Pfi3tern (Boulangers ; PI. g: E 3), neben dem
Zeitglockenturm, 50 B., Z. 3-5, F. I1/4, M. 31/2, A. 21/3, P. 8-15 fr.; *Bären
(PI. r: D4), 50 Z. zu 21/2-4, F. I1/4, M. 21/3, P. 7-10 fr.; Storchen (PL h:
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D 3, 4), 45 Z. zu 2-3, F. I1/4, M. 3, A. 21/2, P- 6-8 fr.; Zähringerhof
(PL u: B 2), Gesellschaftstr. , hinter der Großen Schanze, 40 B., Z. 2-3,

F. 1, M. 3, P. 6-7 fr.; Schmieden (MarSchaux; PI. k: E 3), 25 B., Z. 2,

F. 1, M. m. W. 2V2fi--; H.-P. Ruof (PI. 1: D 3), Waisenhausplatz, Z. 2,

F. 1 fr.; H. Sternen (PI. m: D 3), Aarbergergasse, einf., 30 B., Z. 2-21/2,

M. 2V2> P. 6-8 fr.; Wilder Mann (Sativage; PI. p: D 3), Aarbergergasse,

ebenfalls gut, 35 B., Z. 2-8, F. 1, M. 21/2-8 fi-.; *Eidgenöss. Kreuz
(evang. Vereinshaus; PL q: D3), Zeughausgasse 41, 70 B., Z. Vlr^^k,
F. 1, M. 2, A. IV2, P- 5-61/2 fi-.; Hot. Zimmerleuten (PL n: E 3),

Marktgasse, Z. 2-3, F. 1, M. 2-2V2 fr.; Hirschen (PL 0: D3), 24 B.,

Z. 2-21/2, M. 21/2-3 fr., recht gut; Emmentaler Hof (PI. v: D 8). Neuen-
gasse; H. du Pont (PL w: E 5), jenseit der Kirchenfeidbrücke, Z. 3,

M. 11/2-3, P. 5-6 fr.; H. Eiger (PL z: A 5), Belpstr., P. 5-7 fr.

Pensionen : *H e r t e r (PL v : F 4), auch für einzelne Damen (P. 5-6 fr.)

;

*V i 1 1 a F r e y, Schwärzte rstr. 71 (PL r. : A 4), P. 5-8 fr. ; E d e n, Scblößlistr. 23

(6-9 fr.); P. V i 1 e 1 1 e , Laupensti-. 55 (ß-8 fr.); P. Gaudard, Schanzen-
eckstr. 7 (4 fr.); *Jolimont, äußere Enge (1/2 St., S. 180), mit hübscher
Aussicht und schattigen Spaziergängen (35 Z. , P. 6-8 fr.); *Krone in

Muri, i/a St. s.o. (Trambahn s. unten; P. 5-7 fr.).

Cafö-Ilestaurants (überall offene Waadtländer oder Walliser Weine).
Bahnhof -Restaurant (M. 21/2 fr.); Wiener Grand Cafe & Rest,
du Theätre, Komhausplatz; Kornhauskeller (S. 176; Münchner
und Pilsner Bier, guter Wein); Cafe-Rest. Bubenberg, Bubenberg-
platz; Cafe-Rest, de la Poste (S. 172), mit Garten; C. Merz, Amts-
hausgasse 30, gegenüber dem Bundespalast ;Bigler-Siegenthaler, Aar-
bergergasse 6; Ratskeller, Ecke der Gerechtigkeitsgasse und Kreuzgasse
(Augustinerbräu und Pilsner Bier); C. National, Schauplatzgasse 3 (Wand-
bilder vom alten Bern) ; C. Bären, Schauplatzgasse 4, CafeSchmieden,
im Hof des gleichnam. Hotels (s. oben ; beide gleichfalls mit Wandmalereien)

;

Frauen-Restaurant Daheim, Amthausgasse 26; C. du Pont, jen-

seit der Kirchenfeidbrücke (S. 177), mit schöner Aussicht; Schwellen-
mätteli, an der Aare (PL E4; Fische). — Vergnügungsgärten: Kur-
saal Schänzli (S. 180; im Sommer täglich Konzert oder Theater);

C. Sternwarte (S. 179); *Innere Enge (S. 180), 20 Min. vor dem Aar-
berger Tor; *Gurten (S. 180).

Bäder. Flußbäder in der Aare (Juni-Sept. 12-16° C), bei dem Stadt-

teil Marzili (PL D5; daneben Luft- u. Sonnenbad); warme Bäder im
Sommerleistbad, Laupenstraße (PL B 4; auch römisch-irische Bäder); Cen-
traZbad, Marktgasse 43.

Droschken bis zu 15 Min. 1-2 Personen 1 fr., 3-4 Pers. IV2 fr.; i/a St.

1 fr. 50 u. 2 fr.; 3/4 St. 2 u. 21/2 fr.; 1 St. 21/2 u. 3 fr.; für jede weitere
Viertelstunde 60 oder 75 c. Zweisp. Droschken werden nach der Taxe für
3-4 Pers. bezahlt. Koffer 30 c. ; Laternenvergütung per 1/4 St. 10 c. Von
10 U. abends bis 6 U. früh doppelte Taxe.

Trambahn (elektr.): alle 5 Min. vom Bärengraben die ganze Haupt-
straße hinauf bis zum Bubenbergplatz und weiter bis zum Friedhof (10-15 c.)

und umgekehrt; — vom Bubenbergplatz in 16 Min. nach Wabern (S. 180;
25 c); — nach der Länggasse (Bremgartenwald, 10 c); — vom Burgernziel-
weg über Kirchenfeld- und Kornhausbrücke, Viktoriaplatz nach dem
Breitenrain. — Dampftrambahn vom Kirchenfeld nach Muri (H.-P. Krone),
Gümlingen und (10km, in 33 Min.) Worb (S. 168).

Post und Telegraph (PL C 3) beim Bahnhof; Filialen Kramgasse 1,

Kornhausplatz 18 und in den meisten übrigen Stadtteilen.

Theater am Kornhausplatz (PL E3), Vorstellungen nur im Winter.
— Sommertheater im Kursaal Schänzli (S. 180).

Römisch-katholischer Gottesdienst im Sommer in der Dreifaltigkeits-
kirche in der Taubenstraße (PL C 4; im Chor neue Fresken von AI. Balmer).

Offizielles Verkehrbbureao im Bahnhofsgebäude, Bubenbergplatz
(wochentags 9-12 u. 2-5 U.).— Reise- und Touristenartikel bei E. DetTdeffsen,
Christoffelgasse 7. — Geldwechsel bei der Schweizer Volk^bank und der Ver-
einsbank, beide Christoffelgasse ; Kantomübank, am Bärenplatz (PL D 4).
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Bei beschränkter Zeit zuerst auf die Kleine Schanze und am
Bundespalast vorüber zur Kirchenfeldbrücke und zum Histor. Museum,
dann zum Münster, durch die Kreuzgasse zum Rathaus, über die Nydeck-
brücke zum Bärengraben, zurück am Zeitglockenturm vorbei auf den Korn-
hausplatz, über die Komhausbrücke zum Schänzli, über die Eisenbahn-
brücke zum Kunst- und Naturhistorischen Museum, dann am neuen Post-
gebäude vorbei auf die Große Schanze. Vgl. auch S. 178 (Helvetiaplatz).

Bern (546m), Hauptstadt des gleichnam. Kantons, des volk-

reichsten und zweitgrößten der Schweiz, und seit 1848 Sitz der eid-

genössischen Bundesbehörden, einer 1834 gestifteten Universität

(1561 Studenten) und des Centralbureaus des Weltpostvereins, in

herrlicher Lage auf einer Halbinsel, die durch die 35m tiefer

fließende Aw^e gebildet wird, hat mit seiner sehr großen Gemar-
kung 71935 Einwohner. Die Hauptstraßen sind innerhalb der alten

Stadt beiderseits im Erdgeschoß der Hänser von gewölbten „Lauben"
eingefaßt. Charakteristisch ist auch die große Zahl laufender Brun-

nen, meist aus dem xvi. Jahrh. und neuerdings restauriert. Über-
haupt hat sich Bern von den größeren Städten in der Schweiz am
meisten eigentümlich Schweizerisches bewahrt.

1191 von Herzog Berthold V. von Zähringen gegründet, wurde die
Stadt 1218 reichsfrei und war 1288 bereits so stark, daß sie zwei Be-
lagerungen Rudolfs von Habsburg glücklich bestand und 1339 bei Laupen
(S. 254) die Macht des burgundischen Adels brach. Im J. 1358 trat Bern
der Eidgenossenschaft bei; die Reformation fand 1528 Eingang. 1415
eroberte es einen Teil des Aargaus und 1536 das den Herzogen von Savoyen
gehörige Waadtland, mußte aber beides 1798 aufgeben.

Berühmt sind die Berner *Alpenau8sichten, von der Münster-
terrasse, vom Klosterhof, von der Bundesterrasse, von der Kleinen Schanze,
vom Schänzli, von der Großen Schanze, von der Enge (S. 180). Die wich-
tigsten Berge verzeichnet unser Panorama. Von andern Standpunkten
zeigen sich noch: r. vom Doldenhorn das Balmhorn (3668m) mit dem
Alteis (3634m, 50km entfernt) und über dem G-urten die glockenförmig
abgei-undete G-ipfelwand des StocTchorns (2193m), oder auch links von der
Schrattenfluh noch die Pelszacken der Spannörter (3202m, 88km), der
Schlqßberg (3135m), beide im Kanton Uri, der Kamm der Beichlen (1773m)
bei Escholzmatt und der Feuerstein (2043m) im Entlebuch. Besonders
schön zeigt sich in Bern das Alpenglühen (S. xv).

Vom Bahnhof gelangt man südl. auf den Bubenberg platz
(PI. C4), den Mittelpunkt des Berner Trambahnverkehrs. L. das

BronzestandbildAdrians von Bube7iberg{1424=-7d)^ desVerteidigers

von Murten gegen Karl den Kühneu (S. 261), von Max Leu (1897); r.

die Heil. Geist-Kirche, 1726-29 von Nik. Schiltknecht erbaut, auch

im Innern ein prächtiges Muster des damals herrschenden Regence-

Stils, von vornehmer Wirkung. Öffnung durch den Küster („Siegrist),

s. Täfelchen an der Kirchentür. — Von hier durch die Christoffel-

gasse zur *Kleinen Schanze (PI. C 4), mit prachtvoller Aussicht

auf die Berner Alpen (in der obern Allee Alpenzeiger von Imfeid),

im Vordergrund das Aaretal mit der Kirchenfeldbrücke. In den

Anlagen eine Büste des Schweiz. Turnvaters Nlggeler (f 1887).

ö. von der Kleinen Schanze ragt am Rande der Stadthöhe weit-

hin sichtbar der im Florentiner Stil erbaute *Bundespalast
(PI. D 4) auf, aus drei Gebäuden bestehend. Das Bundeshaus-
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West, von Stadler u. Studer 1852-57 erbaut, enthält das Politische

Departement, die Abteilungen des Innern, der Justiz, die eidgen.

Centralbibliothek etc. (davor in der Bundesgasse der 1863 errichtete

Bernabrunnen). Das Bundeshaus Mittelbau oder Parlaments-

gebäude (ill. Führer 1fr.), ein prächtiger Kuppelbau von Auer(1894-

1901), enthält die Sitzungssäle des Nationalrats und Ständerats (tägl.

9-11.30 u. 2-5 U. frei zugänglich). Yor dem Eingang r. u. 1. zwei

sitzende Bronzestatuen, die Geschichtschreiber der Vergangenheit

und Gregenv/art, von Beymond ; oben auf dem Griebelfeld die Statue der

Schweiz. Unabhängigkeit mit der gesetzgebenden und ausführenden

Grewalt, von Niederhäusern. An der Südfassade ein Fries mit den "Wap-

pen der 22 schweizer Kantone in Mosaik; oben auf dem Sims sechs

Statuen (Landwirt , Kaufmann , Gelehrter von Albisetti , Krieger,

Handwerker und Künstler von Alfred Lanz). Schönes Treppen-

haus. Im Nationalratssaal ein großes *"Wandgemälde von Ch. Gi-

ron, „die Wiege der Eidgenossenschaft" (Yierwaldstätter See). Das
Bundeshaus-Ost, von Auer 1888-92 erbaut, enthält die Abteilungen

des Krieges, der Industrie und der Landwirtschaft. Zu beiden Seiten

des Mittelbaus führen Durchgänge auf die *Bundesterrasse, hoch

über der Aare, mit prächtiger Aussicht auf die Alpen. — Neben dem
Bundeshaus-Ost in der Inselgasse das ehem. Wohnhaus des Arztes

und Dichters Alhrecht von Haller (f 1777).

Die Hauptverkehrsader der Stadt ist der 1300m 1. Straßenzug,

der unter den Namen Spitalgasse, Marktgasse, Kramgasse, Gerechtig-

keitsgasse vom Bubenbergplatz (Trambahn s. S.173) bis zurNydeck-
brücke führt. In der Spitalgasse der schöne Dudelsackpfeifer-
brunnen, aus dem Anfang des xvi. Jahrh. Am Eingang der M ar kt -

gasse, wo der Bären- und "Waisenhausplatz die Westgrenze der

Stadt bis 1346 bezeichnen, steht der Käfigturm (PL D 3), im xvii.

Jahrh. erneut. In der Marktgasse der Seilerbrunnen, mit dem Stand-

bild der Gründerin des Inselspitals (S. 180) auf antiker Marmor-
säule, und der schöne Schützenbrunnen von 1527. Weiter an alten

Zunfthäusern (Schmieden, Zimmerleuten, Webern) vorbei zum
ältesten westlichen Torturm der Stadt, dem Zeitglockentürm
(PI. E 3) ,

jetzt ungefähr in der Mitte der Altstadt gelegen und in

seiner heutigen Gestalt aus dem xv.-xvii. Jahrh., mit neuen Bildern.

Auf der Ostseite ein Uhrwerk mit krähendem Hahn und einer Bären-

schar, die vor jedem Stundenschlag ihren Umzug hält. Der Bär,

das Wappentier Berns, ist überhaupt oft zu schauen. Auf dem
Zähringer Brunnen (PLE3, 4), in der Kramgasse, erscheint

„Mutz" mit Schild, Schwert und Banner und maulkorbartigem Hehn.
— Auch der Simsonbrunnen und der * Gerechtigkeitsbrunnen in

der Gerechtigkeitsgasse verdienen Beachtung.
Den Kornhausplatz (PI. E3) schmückt der KindJifresser-

brunnen, mit einer grotesken Figur und einem Zuge gewappneter
Bären am Schaft der Säule. Das 1711-16 erbaute Kornhaus (PI. E 3)

12*
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wurde 1896 umgebaut und als Gewerbeschule eingerichtet; darunter

der hübsch dekorierte Kornhauskeller (S. 173). Im obern Stock das

Kantonale Gewerbemuseum (geöffnet 9-12, 2-5, So. 10-12, sowie

Freit. 7-9 Uhr abends ; Eintritt frei) ; im Treppenhaus ein Fresko-

gemälde von ß. Münger, Kunst und Gewerbe der Berna ihre Huldigung
darbringend. Daneben das neue Stadttheater, von Wurstemberger
erbaut, mit c. 1000 Sitzplätzen und Deckengemälde von E. Bieler.

Dahinter (Zeughausgasse) die Französische (früher Prediger-)

Kirche, um 1270 erbaut, später vielfach restauriert, außen im Stil

des frühen xvm. Jahrb., Inneres frühgotisch. Bei der 1904 begon-

nenen Eenovation wurden interessante Malereien des xin. Jahrb.,

sowie von 1495 („Maler mit der Nelke") und 1504 biosgelegt und
von R. Münger restauriert. Öffnung durch den Küster („Siegrist"),

s. Täfelchen an der Kirchentür. — Gegenüber, Zeughausgasse 17,

im alten sog. Rathaus des äußern Standes, in dem 1874 der Welt-
postverein gegründet wurde, das *Schweizer Alpine Museum,
von der A. C. S. Bern gegründet und Sommer 1905 eröffnet.

Das Museum enthält u. a. hervorragende Keliefs der Schweizer Alpen
(*Säntisgruppe von A. Heim; *Jiuigfrauma3siv von Simon); die Haupt-
stticke der schweizer alpinen Kartographie (bemerkenswert die große
DufourJcarte und die modernen Reliefkarten); die alpine Tier- und Pflan-
zenwelt nach biologischen Gesichtspunkten geordnet; alpines Rettungs-
wesen und Klubhüttenmodelle, etc.

Die großartige, 1895-98 erbaute *Kornhausbrüeke , 355m
lang, mit acht eisernen Bogen (Hauptöffnung 115m weit, 48m über der

Aare), führt vom Kornhausplatz über das tief eingeschnittene Aare-

tal zum Kursaal Schänzli (S. 180) und dem Spitalacker (S. 180).

Am ö. Ende der Metzgergasse die altkathol. Kirche (PI. F 3),

1858-64 von Deperthes erbaut, und das kantonale Rathaus (PI. F 3),

1406-16 erbaut, im Stil burgund. Spätgotik mit moderner Fassade,

mit schöner Außentreppe, oben die "Wappen der bernischen Ämter.
Im Osten der Stadt, wo einst die Burg Nydeck stand und das älteste

Viertel liegt, führt die 1841-44 erbaute Nydeckbrücke (PI. H 3) in einem
steinernen Bogen von 50m Spannweite über die Aare zum Bärengraben,
„darinn etliche par Bären unterhalten werden, durch eine Stiftung Renati,

Herzogen von Lothringen", wie schon ein Beisebuch von 1684 meldet. —
Von hier r. bergan zur (1/4 St.) Kirchenfeldbrücke, s. S. 177.

Das *Münster (PI. F4) ist ein schöner spätgotischer Bau,

87m 1., 36m br., 23,5m h., begonnen 1421, fortgeführt bis 1598, seit

1850 hergestellt. Beachtenswert ist die reiche Steinarbeit, so an

dem durchbrochenen Dachgeländer, dessen Muster zwischen je zwei

Strebepfeilern wechselt, und am Westportal (Ende des xv. Jahrb.).

Die figürlichen Skulpturen an diesem stellen das Jüngste Gericht

dar, in den äußeren Bogen oben Christus, neben ihm 1. Maria, r.

Johannes der Täufer, dann die 12 Apostel; in den inneren (klei-

neren) Bogen Propheten, die klugen und törichten Jungfrauen. Der

100m h. Turm, mit durchbrochenem Helm, wurde 1890-94 nach

Plänen des Ulmer Dombaumeisters Beyer (f 1899) ausgebaut.

Inneres (Eintr. 20 c; So. 2-6 U. ft-ei). Im Chor: Glasmalereien,

nördl. von 1496 (an einem Fenster eine seltsame Darstellung der Lehre
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von der Wandlung, sog. Hostienmühle; ein andres mit dem Leben Christi),

südl. von 1867; Chorstühle von 1523, an einer Seite Christus und die

Apostel, an der andern Moses u. Propheten. Die Wappentafel Bertholds

von Zähringen (S. 174) im r. Seitenschiff wurde im J. 1600 von der

Stadt gestiftet. Ein andres Denkmai im 1. Seitenschiff erinnert an den
Schultheißen Friedrich von Steiger (11799), mit den Namen der 1798

am Grauholz und bei Neuenegg im Kampf gegen die Franzosen gefallenen

702 Berner; davor eine G-rabiegung Christi in Marmor von Tscharner
(1870). Die große Orgel hat 66 Register (*Konzert im Sommer 4 mal
wöchentlich abends 8V2 Uhr; 1 fr.). — Von der Achteckgalerie des Turms
(340 Stufen; 20 c, bis ganz oben 50 c. extra) prächtige Aussicht.

Die baumbepflanzte *Münster-Terrasse (PL F4) ragt 35iii steil

über der Aare auf und gewährt eine schöne Aussiebt auf das Aaretal

und die Hocbalpen. In der Mitte ein Bronzestandhild Bertholds V.

von Zähringen (S. 174), von Tscharner (1847). An der Ostseite führt

ein 35m h. elektr. Aufzug (10 c.) hinab in den Stadtteil Matte.

Den Münsterplatz ziert seit 1848 ein ehernes Meiterbild Rudolf

s

von Erlach, des Siegers bei Laupen (S. 254), an den Ecken vier

Bären, von Yolmar. Am Ende der von hier w. auslaufenden Herren-

gasse die Stadtbibliothek, 1904-5 durch Anbau erweitert und im
Herbst 1905 mit der Hochschulbibliothek vereinigt (c. 150 000

Bde.; Lesesaal mit über 300 Zeitschriften geöffnet werktags 10-12 u.

2-7, Sa. 2-5 IT.). Hier links über den Klosterhof zu der 1882-83 er-

bauten *Kirclienfeldbrücke (PI. E 4) , die in zwei mächtigen

58m h. Bogen von je 87m Spannweite das Aaretal überschreitet und
die Altstadt mit dem neuen Stadtteil auf dem Kirchenfeld verbindet.

Am Helvetiaplatz erhebt sich hier das stattliche *Bernische
Historische Museum (PI. E5), im mittelalterlichen Stil nach

Lambert's Plänen erbaut. Über dem Eingang ein großes Mosaik-

büd mit den Gestalten der Geschichte und Poesie von P. Robert;
oben die Inschrift: Sic transit gloria mundi. Eintritt im Sommer
wochentags 8-12 u. 1-6, Winter 9-12 u. 1-4, 50 c. ; So. IOV2-I2 u. 2-4,

Di. Sa. 2-4 frei; Mo. vorm. geschlossen.

Im Mittelgeschoß, das man zunächst betritt, in der Eingangs-
halle u. a. ein kleines Reiterstandbild Adrians von Bubenberg (S. 174)
von Lanz und ein röm. Mosaikfußboden aus Toffen (S. 181). " Links (östl.)

:

die ethnographische Sammlung, besonders Gegenstände aus Nordamerika
(Grönland, Verein. Staaten, Canada), den Südsee-Inseln (Sammlung Weber's,
des Begleiters Cook's auf seiner dritten Reise), China, Japan, Persien,
Bomeo, Java, Afi-ika. — Rechts (westi.) die archäologische Sammlung,
Pfahlbaufunde, Gegenstände aus der Stein-, Bronze-, Eisenzeit, meist
aus dem Juragebiet, nebst Einzelfunden aus andern Gegenden, bis zur
römischen Zeit (Mosaikfußboden von Herzogenbuchsee , Bronzevase von
Grächwil). Reiche burgund. Grabfunde.

Obergeschoß. In der Treppenhalle Rüstungeti des xv. und xvi.
Jahrh. , Waffen und Fahnen, alles aus dem Bemer Zeughaus. Rechts
(östl.): I. Saal. Waffen; Wandteppiche und Stickereien aus der Beute
von Grandson, mit den Wappen der Herzoge von Burgund. — II. Saal.
Wandteppiche aus Lausanne und dem Berner Münster; darunter gestickte
und gewirkte Altar - Antependien aus Lausanne und Kloster Königs-
felden (S. 25), xiii. -xv. Jahrb.; an den Fenstern kirchl. Gewänder des
XIV. -XVI. Jahrb.; Glasmalereien des xvi. Jahrh. — III. Saal. Berner
Trachten; Kostümbilder; Medaillonporträte, Fächer, Stickereien. — IV.
Saal (Silberkammer): gegen 100 silberne Znnft-, Familien- und Kirchen-
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pökale; Abzeichen der Berner Zünfte; ein früher als Feldaltar Karls
des Kühnen angesehenes *Diptychon, nach 1290 für König Andreas von
Ungarn in Venedig angefertigt, vor 1357 durch die Königin Agnes dem
Kloster Königsfelden geschenkt; daneben die Originalhandschrift der
Wacht am Rhein von Max Schneckenburger; Berner Münzen u. Medaillen.— Links (-w.) vom Treppenhaus V. Saal. Wandteppiche aus Lausanne;
altes Porzellan, Steingut, G-las, Zinn; geschnitzte Truhen; Buifet von
1572; Sehultheißenstühle, Weibelstäbe u. Gerichtsscepter; Siegel; ge-
stickte Chormäntel. Vom Erker schöner Blick auf die Stadt. — VI. SaaL
Ansichten von Bern aus dem xvii. und xviu. Jahi-h. ; Holzschnitzereien;
Handwerksgerät; alte Uhren und Muttermaße; bernische Bauem-Faience

;

Backformen; Musikinstrumente. — VIL Saal. Zimmer aus dem Schlosse
Landshut im Kant. Bern, mit G-etäfel von 1628. — Auf dem obern Treppen-
umgang neuere schweizer "Waffen und Uniformen.

Im Erdgeschoß, wohin man vom Mittelgeschoß hinabsteigt, sind
einige altschweizerische Zimmer neu zusammengestellt. Hier befinden
sich ferner alte Schlitten und Sänften, alte Drucke, schmiedeeiserne
Gregenstände etc.

Auf der SW.-Seite des Kirchenfeldes das Eidgenössische Archiv-
gebäude mit der Landesbibliothek (Lesesäle offen werktags 10-12

u. 2-7, Sa. 2-5 U.) ; daneben das Gebäude der Schweiz. Landestopo-
graphie und ö. gegenüber das neue Münzgebäude.

Vom Helvetiaplatz sehr lohnender Spaziergang durch die Thunstraße
(PI. FGr5) zum {10 Min.) Stadtpark-JDählhölzli beim Thunplatz, mit aus-
gedehnten Waldpromenaden; vom Thunplatz durch die Seminarstraße,
mit schöner Alpenaussicht, und den Chvßen Muristalden, mit Aussicht
auf die Bundeshäuser, Münster etc., zum (10 Min.) Bärengraben (S, 176)
und mit Trambahn zum Bahnhof zurück; oder von der Seminarstraße
durch die Schoßhaldenstraße , mit vorzüglichem überblick der ganzen
Stadt mit ihren Brücken und Vorstädten, die Laubeggstraße und
Spitalackerstraße zum Viktoriaplatz (PI. F 1), und zum Kursaal Schänzli
(S. 180); über die Kornhausbrücke (Trambahn) zurück zum Kornhaus-
platz im Mittelpunkt der Stadt (S. 175).

Das *Kunstmuseuni (PI. D 2), in der Waisenhausstraße, n.ö.

vom Bahnhof, 1879 von Stettier erbaut, ist wochentags 9-12, 1-5 Uhr
(50 c, Di. frei), So. IOV2-I2, 1-4 Uhr frei zugänglich. Katalog 50 c.

Im Erdgeschoß 1. zwei Säle mit Skulpturen und Gripsabgüssen.

Oberer Stock. In der Vorhalle vier Gripsstatuen von Imhof; Büsten
der Bianca Capello und eines arabischen Häuptlings von Marcdlo;
Niederhäusern, Büste Hodlers; einige (zemälde {F. Hodler, die Lebens-
müden, der Tag, die Nacht, Eurjrthmie). Links drei Kabinette mit
alten deutschen Bildern, darunter manches aus dem Berner Münster (u. a.

von Niki. Manuel Deutsch, 1484-1520); italienischen {Boltrafßo, Edelmann;
Botticelli, Magnificat) und niederländischen {Bosch van Acken, Dornen-
krönung etc.); dann sechs Säle mit neueren Bildern. Hervorzuheben:
Saal I. E. Burnaiid, Abstieg von der Alp; A. v. Stürler, Ringer; E.
Qirardet, Schulgang, Almosen. — Saal II. E. Bider, Fallende Blätter;

E. de Pur]), Hoimkehr in Venedig; Massarani, oriental. Leben; Ad.
Potter , In Öüditalien; A. Gos , Walliser Alpen; *A. Boecklin, Meeres-
stille; A. Koetschet, Morgenstimmung; *A. Stählt, Gewitter in Tessin;
L. Rudisühli, Verlassene Soeburg; Louise Breslau, Damen im Zwielicht;
Annie Hopf, Religiöse Versammlung; G. Steffan, Murgsoe; 0. Frölicher,
Handeck; F. Bocion, Genfersee; L. Rossi, Nach dem Gewitter; U. Sand-
reuter, Aa der Himmelspforte; *Gr. Castan, Oeschinensee; Cl. v. Rappard,
Selbstbildnis, Am Schatten. — Saal III. *K. Stauff'er, Ein Gekreuzigter;
Kwpfstudie; Mutter, Schwester des Künstlers; Schädclstudie. *F. Hodler,
Selbstpurträt; *0. Frölicher, Landschaft in Überbayern; Boutibonne, Lieb-

linge ; A. de Meuron, Gemsjäger, Der sterbende Gatte ; F. Buchser, Flut-
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umfangen, Der Antiquar ; *AL CaZame, "Wasserfall bei Meiringen ; B. Vau-
tier, Tischgebet; F. Simon, An der Heerstraße; P. Robert, Echo; C. Grob,
Plaudereion; *Rud. Koller, Verirrte Kuh; W. Moritz, Im Wirtshaus;

R, Ritz, Ingenieure im Gebirge; *A. Anker, Großvater, Armensuppe,
Kleine Freundin. — Saal IV. *ArtMir C'alame, Genfersee bei Hermance;
Frisching, Iseltwald; F. Dietler, Porträt von Effinger, Kinder von Iselt-

wald; Ch. Giron, Das Modell; A. Lugardon, Auf dem Riffel; *A. Anker,
Schulexamen; Th. Volmar , Dragoner; R. Zünd, Im "Walde; E. Jean-
maire, "Waldinneres ; E. Benner, Mädchen von Capri; Th. Pixis, Abschied
von Hus; If. Diday ^ Lauterbrunnental, Berner Oberland; Ch. Htimbert,
Flußübergang; F. Zimmermann, Arollagletscher ; A. Veillon, Frtihlings-

morgen am Brienzersee, Kalifengräber; K. Girardet, Schlacht bei Murten;
K. Bodmer, Quelle im "Waldj J. H. Tischbein, Frauenbildnis, Eine Tasse
Tee. — Saal V. F. Anastasio. Ad bestias. K. Gehri, Goldene Hochzeit;

Dorschwijler, Affenkonzert; E. Stückelberg, Narziß; H. Bachmann, Tanf-
fahrt im "Winter ; i2. Snell, Schmadribach ; F. Pre'?;o»i, "Waldgegend ; J. Girar-
det, Am Genfersee; E. Girardet, Liebes-werbung; E. Benner, Herbst;
Blancpain, Bei Biskra, Kegler; D. Meyer, Simmentalerin. — Saal VI
(3 Kabinette). L. Robert, Italienerin; P. Colombi, Schnee; J. Volmar,
"Wildschweinjagd ; J. Schröder, Abdankung Heinrichs IV. ; K. Grob, Häus-
liche Andacht; H. Harrer, Straße in Olevano; L. Petim, Am Doubs; W.
Tobler, Schachmatt; K. Lüthi, In den Katakomben; C. Baumgartner,
Frühling und Sommer; Angelika Kaufmann, Heil. Cäcilia.

Gegenüber das Naturhistorisclie Museum (PI. D 3), 1879-81

von A. Jahn erbaut. Eintritt: im Sommer Di. Sa. 2-5, So. lOYg-

12 u. 2-4 U. frei, sonst 8-6 (im Winter 9-4) TJ. gegen 50 c.

Erdgeschoß. Im Treppenflnr Büsten A. v. Hallers (S. 175) und des
Geologen E. L. Grüner (f 1883). Im Saal rechts : Minei'alien ; zwei Glas-
kasten mit ausgezeichnet großen Kristallen aus der Umgebung der Grimsel
und Morionen (großen schwarzen Kristallen) vom Tiefengletscher (S. 149);

Marmorbüste B. Studers (f 1887). L. die paläontolog. Sammhmg, reich an
Petrefakten; vollständige Skelette des Irland. Hiesenhirsches und eines
Höhlenbären; Relief des Berner Oberlands von Ed. Beck. — Im Treppen-
haus die reichhaltige Challand'sche Geweihsammlimg. — Im I. und II.

Stock die zoologische Sammlung : im Mittelsaal des I. Stocks große Huf-
tiere; Saal 1. Vögel u. Eier; Saal r. Säugetiere; anstoßend ein kleiner
Saal für die Schweizer Fauna. — Im II. Stock 1. Reptilien, Amphibien,
Fische, Korallen u. Schwämme, r. Mollusken, Kjustaceen, Insekten etc.

S.O. neben dem NatnrMst. Museum ein großes Schulgebäude
(Gymnasium, Real- und Primarschule ; PI. D 3). — In dem Gebäude
n. vom Bahnhof (PL C 3) im Erdgeschoß die für Fachmänner sehens-

werte Schtveizerische Schulausstellung (Direktor E. Lüthi; an

Wochentagen 8-11 u. 1-4 frei zugänglich). Im 1. Stock das PAarmazew-
tische Institut, im 2. Stock das Zoologische und das Mineralogisch-

Geologische Institut. Gegenüber das stattliche neue Postgebäude.

Die Anlagen auf der Großen Schanze (PI. B C 3), w. oberhalb

des Bahnhofs, bieten die umfassendste Rundsicht (auf dem Martins-
hügel Aussichtstürmchen). Auf der Höhe die Sternwarte, die statt-

liche neue Universität, 1900-1903 von Hodler und Joos erbaut, das

Verwaltungsgebäude der Schweiz. Bundesbahnen und das Frauen-
spital. 5 Min. weiter das Physiologische Institut, das Chemische
Laboratorium und die Anatomie (PI. A2), die originelle, soeben
vollendete Pauluskirche, von Moser aus Karlsruhe erbaut, und der
Neubau des kantonalen Oberseminars.
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W. von der Stadt , in der Fortsetzung der Laupenstraße (PI. A 3, 4),

das 1880-84 nach dem Pavillonsystem erbaute Inselspital, 1354 gestiftet,

die Univet'sitätskliniksn und gegenüber das neue Kinderspital.

Über die Kornhausbrücke (S. 176) gelangt man auf das (10 Min.)

*Scliänzli (PI. E 2), mit Kursaal, Sommertheater, Terrasse und
Anlagen, wohl den schönsten Aussichtspunkt in der nähern Um-
gebung Berns, im Vordergrunde die Kornhausbrücke und die ma-
lerische Stadt, darüber der bewaldete Gurten, 1, die Berner Alpen,

davor die Niesenkette bis zum Stockhorn, r. vom G-urten die Frei-

burger Gebirge , zu äußerst der Moleson. — Auf dem Spitalacker

und Beundenfeld (PL E-H 1, 2) ist ein neuer Stadtteil im Entstehen.

L. die Johanniskirche, r. die bernischen Militäranstalten (PL Hl),

1874-78 erbaut, mit Luftballon-Station.
20 Min. n. auf dem 1. Aare-Ufer, vom Bahnhof 1, beim neuen Postge-

bäude unter der Bahn hindurch, beim (3 Min.) Brunnen 1. die obere Straße, am
Hirschpark vorbei (vgl. PI. C 1), ist die *Iniiere Enge (Cafe, s. S. 173),

hoch über dem Fluß, mit Spaziergängen und Aussicht auf Stadt und
Alpen; Denkstein für den Alpenforscher Gottlieh Studer (1804-90). An-
grenzend der schöne Bremgartenwald, mit markierten Wegen. (Hübscher
Punkt der Glasbrunnen, Va St. von der Enge). — Schöner Spaziergang
von der Enge weiter, bei Pens. Jolimont vorbei, zuletzt durch prachtvollen
Buchenwald bis zur (40 Min.) Aare gegenüber Schloß Reichenbach (Fähre
u. Whs.); zurück ev. über Worblaufen, dann in schattiger Allee an den
Exerzierplätzen und Kasernen vorbei zur (1^/4 St.) Kornhausbrücke (S. 176).

Vom *Gurten (860m), dem grünen Bergrücken südl. von Bern,

überblickt man die Berner Alpen, die Stockhornkette, die Freiburger

Berge, den Jura nebst Teilen des Neuenburger Sees, ö. die Unter-

waldener Berge bis zum Pilatus. Elektr. Bahn vom Bubenbergplatz

(S. 174) alle 20-30 Min. in 16 Min. über Mattenhof nach Wabern
(S. 181 ; Eestaur. mit Garten), von wo (Bahnhof 5 Min. bergan) elek-

trische Drahtseilbahn (1050m lang; Bergfahrt 1 fr. 20, Talfahrt

60 c. , hin und zurück 1 fr. 50 c. , So. 80 c.) in 10 Min. zur Station

Gurtenkulm (844m), mit großem Gartenrestaurant und dem *H.-P.

Gui'tenkulm (P. 10-15 fr.). Zwei Aussichtspunkte : der westL, r. 3 Min.

vom Bahnhof, hinter dem Hotel vorbei, mit Aussicht auf das Hügel-

land und den Jura; der östL, L 5 Min. vom Bahnhof, mit Signal

und prachtvoller Aussicht auf die Alpen.

43. Von Bern nach Thun.
a. Bundesbahn (über Münsingen).

30km. Eisenbahn in V2-I St. (3 fr. 25, 2.30, 1.65 c). Von Bern aus

rechts sitzen, von Münsingen bis XJttigen links.

Bern s. S. 172. Auf dem Wylerfeld (S. 23) wendet die Bahn sich

r. ab
;
gegen S. Aussicht auf die Alpen, 1. die Irrenanstalt Waldau.

— 4,4km Ostermundingen. — 7,6km Gümligen (Hot. Matten-

hof, gelobt), Knotenpunkt für Luzern (S. 168). V^ st. ö. die Pens.

Dentenberg (710m); von dem nahen (V4 St.) Giebel Alpenaussicht.

— 13km Rubigen: 16km Münsingen (533m; Löwen, P. von 4 fr. an).
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mit der großen kantonalen Irrenanstalt, ß. die Stockhornkette und

der Niesen, 1. Mönch, Jungfrau und Blümlisalp, zu denen bei der

Weiterfahi-t noch der Eiger tritt. — 19,4km Wichtrach. — 22km
Kiesen; Fahrstraße über Diesbach (S. 22) in 2^/^ St., Fußweg über

BrenziJcofen in 2 St. auf die Falkenßuk (1040m; *Pens., 472-5 fr.),

Luftkurort mit reizender Aussicht. — Yor (25km) Uttigen über die

Aare. — 30km Thun (s. S. 182).

b. Gürbetalbahn (über Belp).

34kin. Eisenbahn in I-IV4 St. für (2. Kl.) 2 fr. 30 , (3. Kl.) 1 fr. 65 c.

Die Giirbetalbahn zweigt von der Bahn nach Freiburg (S. 253)

1. ab und wendet sich in großem Bogen s.o. gegen das Aaretal.'

5km Bern -Weißenbühl; 6,5km Groß-Wabern (auf den Gurten
3. S. 180) ; 9,6km Kehrsatz.

Fahrstraße (Post 2mal tägl. in 56 Min.) r. hinan über Englishei^g nach
(I1/4 St.) Zimmer-wald (858in; *H.-P. Beau-84jour), zu längerm Aufent-
halt zu empfehlen; von hier in V-j^ St. auf die Bütschdegg (1058m; Whs.),
mit umfassender Aussicht.

Yor (12,5km) Belp (524m ; Kreuz), großes Dorf von 2345 Einw.,

tritt die Bahn in das Giirbetal. 5 Min. oberhalb des Bahnhofs das

^Kurhaus Schloß Oberried.
Lohnender Ausflug s.o. auf den (IV4 St.) Belpberg (894m) , mit sehr

lohnender Aussicht. Hinab nach (1/2 St.) Gersensee (643m; *H.-P. Bären;
Kreuz), mit reizender Aussicht, und über das an der Aare schön gelegene
Talgut (*Restaurant) nach (i/g St.) Stat. Wichtrach (s. oben).

Weiter am 1. Ufer der Gürbe über (16km) Toffen und (18,4km)

Kaufdorf (r. oben bleibt Kirchenthurnen) nach (21km) Thurnen
(552m), Station für das Gurnigelbad.

Nach dem G-urnigelbad, 12km, Post 2mal tägl. in 3 (abwärts
li/a) St., für 6 fr., Coupe 7 fr. 25 c. ; zweispänn. Wagen, im Bad zu be-

stellen, 30 fr. u. Trkg, Die Straße steigt über Mühlethurnen r. hinan
nach (4km) Riggisberg (770m; Sonne), dann 1. über (8km) Rüti (827m;
Whs.) nach dem hübsch gelegenen (9km) Dürrhach (834m; Whs.); von
hier über die Laasweid und durch den Gurnigdwald steil hinan zu dem
auf breiter Terrasse gelegenen (12km) *Grurnigelbad (1159m), Luftkur-
ort mit gipshaltiger kalter Schwefelquelle, viel besucht und trefflich ein-

f
erlebtet (Aktienhotel mit 500 Betten, nach dem Brande von 1902 neu er-

aut, Z. 3-8, P. ohne Z. im Juli u. Aug. 8-11, Juni u. Sept. 6-11 fr.; im
Juli u. August Yorausbestellung nötig).

In der Nähe ausgedehnte Waldspaziergänge: nach (Va St.) Seftig-
schwand (1072m; Whs.); zum (40 Min.) *Pavillon Bdlevue (1106m;
Restaur.), mit Aussicht auf die Alpenkette von Pilatus und Titlis bis
zum Stockhorn; an den Lashöfen vorbei nach dem (^U St.) Längneibad
(884m); auf den (1 St.) obern Gurnigd (1545m), mit prachtvoller Aussicht;
auf den (I1/2 St.) SeelibUhl (1752m) etc. Über den Seelibühlgrat nach dem
(3 St.) Schwefelbergbad oder dem (31/2 St.) Ottetüeue-Bad s. S. 227 ; über
den Gantrisch nach Bad Weißenburg (5-6 St.) s. S. 226.

24km Burgistein-Wattenwil (570m).
3/4 St. s.w. auf steiler bewaldeter Höhe das weithin sichtbare Schloß

Burg^tein (775m), mit zwei hohen Türmen und schöner Aussicht auf
den Thuner See und die Alpen. — Fahistraße (Post bis Wattenwil 4 mal,,
bis Blumenstein 2 mal tägl.) von Station Burgistein-Wattenwil im Gürbe-
tal aufwärts über das große Dorf (2,4km) Wattenwü (2300 Einw.) nach (6km)
Blumemtein (S. 184), am Fuß des Stockhorns (S. 236), 2 St. s. von Thun.
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Die Bahn wendet sich ö. nach (26km) Seftigen (590m) und führt

durch einen Einschnitt, dann an der Halde entlang, mit prächtigem
Blick auf das Hochgebirge, nach (29km) Uetendm-f, weiter durch
die Uetendorfer und Thuner Allmend nach (34km) Thun.

Thun. — Zwei Bahnhöfe: Thun im NW., der Hauptbahnhof (Bahn-
restaur., M. 1 1/2-2V2 &•) ; Scherzligen (Thuner See) im S. für die Weiter-
fahrt nach Interlaken (wer das Dampfboot benutzen will, steigt hier um). —
Die Dampfboote (S. 185) haben zwei Landestellen: Thun-Hoßtetten, ober-
halb des Thunerhofs (r. Ufer), und Scherzligen (S. 195).

Gasth.: *Thunerhof, großes Haus ersten Ranges, mit G-arten an
der Aare, 200 Betten, Z. 4-8, F. IV2, G-. 4, M 5, P. 10-16, Omn. 1 fr.; Belle-
vue & du Parc, 130 Betten, Z. 3-7, F. I1/2, G-. 31/2, M. 5, P. 8-14 fr. (beide
Hotels gehören derselben Aitiengesellschaft; tägl. 3 Konzerte des eidgen.
Kurorchesters); *H.-P. Victoria & Baumgarten, mit Park, 110 Betten,
Z. 3-5, F. 11/2, G-. 3, M. 4, P. 7-12 fr.; H.-P. Beaurivage, an der Aare,
70 Button, Z. 21/2-4, F. 11/4, G. 21/2, M. 3, P. 6-10 fr.; *P. Itten, 85 Z. zu
2-3, F. IV4, Gr. 2, M. 3, P. 6V2-8 fr.; — *Freienhof (PI. c), mit Restaur.
u. Garten an der Aare, 40 Z. zu 2-4, F. 11/4, M. 3, A. 2V2,P. 6-9 fr.; *Falken
(PI. a), mit Bierhalle u. Terrasse an der Aare, Z. 2-3, F. I1/4, M. 3, A. 2V2,
P. 6-8 fr.; *Weißes Kreuz (PI. <Z), neben der Post, M. 3 fr.; *Krone,
Rathausplatz (PI. B P), Z. 2-3, F. 1, M. 21/2, A. 2, P. 41/2-61/2 fi'.; S chweiz er-
hof (PI. b), Z. 11/2-21/2, F. 1, M. 21/2, P. 6-7 fi-.; H. Emmental, Wil-
den Mann, Bären, Löwen, Hirschen, Schmieden, alle einf. —
Pens. Alpenblick (Fango-Heilanstalt), P. 5-6 fr., gelobt; P.Müller-
gut, Frutigstr. 68 (4-41/2 fr.); Maison Rose, 20 Min. vom Bahnhof, mit
schattigem Garten, P. von 5 fr. an; P. Bellerive, in Hofstetten; P.
Hünibach, 20 Min. von Thun an der Straße nach Oberhofen (4 fr.).

Bier: Münchner in der Falkenhalle; Schweizer Bier im Freienhof-
garten (s. oben); Steinbock; AJctienbrauerei Thun; Gasth. zu Schmieden;
Caf^BeKeiJMe, Schwäbis-Promenade; Caf6 Bellerive, Hofstetten, Bächimatt-
Promenade, und in mehreren Gartenlokalen. — Konditorei Garte}imann
(Tea Room), beim Thunerhof.

Kursaal, mit Garten jenseit des H. Bellevue; Konzert tägl. 4-5 nachm.
(Eintr. 50 c, für Gäste der H. Thunerhof u. Bellevue frei) und 81/2-IO1/2 U.
Ab. (1 fr.); Tageskarte 1 fr. Kurtaxe pro Tag und Kopf 25 c.

Bäder in der reißenden und kalten Aare im N. der Stadt, 50 c.

Warme Bäder im Bälliz-Bad. — Ein Kahn zu Fahrten auf dem See
kostet, nach der Taxe, 1 St. 3 fr., 2 St. 5, 3 St. 7, halber Tag 8, ganzer
Tag 10 fr., doch fahren die Schiffer auch billiger.

Wagen vom und zum Bahnhof 1 fr.; Spazierfahrten die erste St.

einsp. 4, zweisp. 7 fr., I1/2 St. 6 u. IO1/2, 2 St. 7 u. 12 fr.

Post u. Telegraph (PI. P), Bällizstr. — Verkehrs- und Kurverein
in der Buehhandl. Eugen Stämpfli, Rathausplatz. — Kath. Kirche beim
Thunerhof.

Ruf hat die Thuner Kunsttöpferei; eine der bedeutendsten ist die

Keramische Fabrik Wanzenried in ScMcäbis, 20 Min. n.w. von Thun,
an der Berner Straße (Niederlage in Thun-Hofstetten) ; andre in Heimberg
(S. 183). — Silberfiligranarbeiten bei F. Engel, bei der Sinnebrücke.
Photographien bei Moegle, nächst dem Thunerhof.

Thun (562m), altertümliche Stadt von 6030 Einw., bildet in

seiner reizenden Lage an der raschen grünen Aare, ^4 St. vom
Thuner See, und in seiner reichen Umgebung eine würdige Ein-

gangspforte zum Berner Oberland. Prächtig ist von allen freien

Punkten der Blick s.o. auf die Schneegipfel der Blümlisalp und des

Doldenhorns (vgl das Niesenpanorama S. 183, untere Reihe, 1.);

vorn der Niesen und r. die Stockhornkette. — Thun ist ein Haupt-
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Waffenplatz der Scliweiz, namentlich für die Artillerie, mit Kaserne

und Exerzierplatz; auf der andern Seite der Aare, ganz nahe der

Kaserne, die eidgenöss. Pferde-Kegieanstalt (c. 600 Pferde).

Über der Stadt ragt weit sichtbar der kräftige, von Ecktürmchen

flankierte Turm des 1182 erbauten Zähringen-Kiburger Schlosses

(590m; PI. S) auf, an den 1429 innerhalb der Eingmauern das

Ämtsschloß der Berner Schultheißen angebaut wurde. Mehrere

Wege führen hinauf: vom nördL Tor, das man vom Bahnhof über

die Brücken geradeaus in 5 Min. erreicht; vom Kathausplatz (PL

KP) ein bedeckter Treppengang; von SO. ebenfalls ein Treppen-

gang und bei H.-P. Baumgarten ein bequemer Weg. Im Schloß-

turm ein unbedeutendes historisches Museum (tägl. 10-4 U. , 50 c,

So. frei). Ein Kundgang um das Schloß bietet hübsche Aussichten.

Malerischer ist der Blick bei der 1738 erbauten Pfarrkirche

(PI. K), südöstl. vom Schloß, namentlich auch von den Eckpavillons

des Kirchhofs.
Spaziergänge. Vom Markt n.w. durch das ehem. Berner Tor an der

Aare die schattige Schwäbis-Promenade mit den Aarefällen. Am r. Aare-

nfer, 130 Schritte jenseit der Dampfbootlandestelle Hofstetten (S. 182), zeigt

1. ein Wegweiser einen gepflasterten Treppenweg, dann r. anfangs zwischen
Häuseni hin (für Gäste des Hot. Bellevue schönerer Weg durch die An-
lagen) zum (1/4 St.) *Jakobsh.übeli {Pavillon St- Jacques, 640m), wo
man eine ganz freie Aussicht auf den See, die Alpen vom Finsteraarhom
bis zum Doldenhorn, Thun und das Aaretal hat. Ein Handweiser zeigt

hier: nach dem Pavillon (hübscher Blick auf Thun) 10 Min.; Eabenfluh
45 Min. ; Kohleren-Wasserfälle 25 Min. ; Haltenegg 1 St. (vgl. unten). Beim
Jakobshübeli Pens.-Kurhaus Obere Wart (P. 5-7 fr.). — Oder man geht

auf der Uferpromenade am r. Aare- und Seeufer weiter über die Bächi-
matt, mit Anlagen u. Aussicht auf die Alpen, bis zur (20 Min.) Ohartreuse;
hier (oder näher schon 8 Min. vorher) 1. ab am BächihölzU vorbei zur

(10 Min.) Brücke über den Hünibach, dann durch die malerische KoTde-
rensclüucht , durch die der Bach zwischen Nagelfluhwänden in kleineu
Fällen hinabstürzt, bis hinauf in den G-rüsisbergwald zur (1/2 St.) Groldi-

wiler Straße; s. unten.

Die Goldiwüer Straße, die 5 Min. n. von Thun beim Hübdt von
der SteflSsburger Straße r. abzweigt (näherer Weg bei H.-P. Baumgarten
r. bergan), führt am Abhang des Grüsisbergs hin, dessen schöne Waldung
Promenadenwege durchziehen. Schöne Aussicht auf Stadt, Aaretal und
Stockhomkette von der Pappen- oder Pabenfluh (887m, 1 St.). Von hier

kann man im nördl. Bogen über den Aussichtspunkt Brändlisberg (731m;
20 Min.) und über Hübdi zur Stadt zurückkehren (1/2 St.). Die Goldi-
wiler Straße nimmt nach 3/4 St. einen von der oben gen. Bächimatt
kommenden Fahrweg auf und teilt sich: 1. nach (i/g St.) Goldiv^il (962m;
*P. Blümlisalp , Z. 1-2, M. 2, A. 1.50, P. 4-5 fr.; H.-P. Jungfrau, Er-
öffnung Sommer 1906), r. nach (3/^ St.) Heüigenschwendi (1013m). Von
der Haltenegg (1040m; P. Waldheim, 31/2 fr-, einf. gut), 1/4 St. südl. von
Heiligenschwendi, prächtiger Blick auf See und Alpen.

Lohnende weitere Ausflüge: 1/2 St. n. von Thun (Post 5 mal tägl.

in 20 Min., Einsp. 3 fr.) das ansehnliche Dorf Stefasburg (589m; Gasth.
zum, Landhaus) an der Zidg (Eisenbahnstation, s. S. 22); von hier 1/2 St.

bergan zum *Schnittweyerbad (680m; 50 Z., P. 4-5 fr.), in geschützter
Lage, mit erdiger Stahlquelle und gutgehaltenen Promenadenwegen. —
N.W. lohnender Weg vom Schnittweyerbad über den (1/4 St.) Luftkurort
Hartlisberg (730m; *H.-P. des Alpes, P. 5-7 fr.; P. & Rest. Bellevue),
mit schöner Aussicht, nach (i/g St.) Heimberg, Hauptsitz der Majolika-
fabrikation (Eisenbahnstation, s. S. 22); zurück auf der Bemer Straße



184 III- R- 44- — K- S. 186. NIESEN. Berner

nach (1 St.) Thun. Über SteflSsburg nach dem (2 St.) Luftkurort Schwär-
zenegg (1000m; P. Schwarzenegg). — Thierachern (569m; Löwe), 1 St. w.,

mit schöner Aussicht; 1 St. weiter w. Bad Blumenstein (675m; P. von
5 fr. an) und der Fall des Fallbachs (Fahrstraße zur Station Burgistein-
Wattenwil, S. 181); Amsoldingen (röm. Grabsteine), I1/4 St. s.w. Das
ganze Hügelgelände zwischen dem Stockental und Thun bietet anmutige
Spaziergänge und Grebirgsaussichten. — Stoclchorn (2192m; von Blumen-
stein oder Amsoldingen 5 St.) s. S. 236. — Bad Schwefelberg (31/2 St. w.
von Blumenstein über den Gantrischpaß) 8. S. 237.

Elektrische Eisenbahn von Thun nach Burgdorf s. S. 22.

44. Der Niesen.
Reitweg, nördl. von Wimmis aus in 5-5^2» östl. vom Heustrichbad

in 41/2-5 St., ersterer morgens, letzterer nachmittags schattig. Pferd hin
und zurück 15, bei Aufbruch nach 10 Uhr vorm. 20 fr.; von Wimmis
hinauf, nach Heustrich hinab oder umgekehrt 22 bez. 28 fr. Führer (un-
nötig) oder Träger 10 bzw. 12 fr. (für einen Sessel sind 4 Träger nötig).
— Drahtseilbahn von Mülenen (S. 225) auf den Niesen projektiert.

Spiez (S. 186) ist Station sowohl für Wimmis (4,7km; Eisenbahn
in 11 Min. , für 50 oder 35 c.) , wie für das Heustrichbad (5,2km

;

Eisenbahn bis Aeschi- Heustrich in 12 Min., für 60 oder 45 c). —
Eisenbahn nach "Wimmis s. S. 234. — Die Fahrstraße über-

schreitet die Bahn vor Spiezmoos, führt 1. nach (25 Min.) Spiez-

wiler (652m ; Bär), dann r. bergab in großer Kehre (1. ab direkter

Fußweg durch Wald) zur Kanderbrücke (611m), mit Blick auf die

Blümlisalp, und wieder hinan nach (^/^ St.)

Wimmis (631m; *Löwen, Z. 272-3, F. IV4, M. 2V2-3V2, P-

6-7 fr. ; Hot. Niesen, einf.), hübsches Dorf (1423 Einw.) am ö. Fuß
der Burgßuh (990m), von einem jetzt zu Yerwaltungs- und Schul-

zwecken dienenden Schloß malerisch überragt. Die Kirche kommt
urkundlich schon 533 vor.

Der Weg auf den Niesen zieht sich als Karrenweg am SO.- Fuß der
Burgfluh hin und überschreitet nach 35 Min. den Staldenbach. Kaum
150 Schritte weiter, bei dem Gratter, zeigt ein Handweiser („Niesen 3^/4 St.")

1. den Reitweg an: im Zickzack über Matten und durch Wald, an der
Hütte im Bergli (Erfr.) vorbei; bei den (2 St.) Hütten von Unterstalden
(1506m) auf das r. Ufer des Staldenbachs und in Windungen die Rasen-
abhänge des Niesen hinan, an den Hütten von Oberstalden (1778m) vorbei.

Die Aussicht öffnet sich erst über der (11/4 St.) Staldenegg (1934m), dem
scharfen Grat, der die im Fromberghorn (2397m) gipfelnde Beitfluh mit
dem Niesen verbindet. Von der Staldenegg zum G-ipfel noch 1^/4 St.

Die Bahn nach Aeschi-Heustrich (s. S. 225) zweigt von

der Bahn nach Interlaken r. ab und führt durch den 1600m 1. Hon-
drichtunnel, dann am r. Ufer der Kander entlang; r. der Niesen,

im S. die Blümlisalp. Von (5,2km) Stat. Aeschi-Heustrich (681m;

Restaur.) führt eine eiserne Brücke über die reißende Kander zum
Heustrichbad (702m; *Badhotel, 200 Betten, Z. 2-6, P. ohne Z.

472-6 fr., Musik 50 c), in hübscher Lage am Fuß des Niesen, mit

alkalisch-salinischer Schwefelquelle, auch als Luftkurort besucht.

Der Reitweg auf den Niesen (41/2 -5 St.) steigt hinter dem Bade im
Zickzack den Rasenhang hinan (bei Wegeteiltmgen stets den steileren

Weg wählen) bis zu einer großen Linde mit Aussichtsbank (40 Min.), dann
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11/4 St. durch Wald, weiter über die Matten der ScJdecMenwdldegg zur

(I3/4 St.) Hegern- Alp (1923m; Milch) und in zahlreichen Kehren mit
wechselnden Aussichten zum (IV4 St.) Gipfel.

Der *Niesen (2366in; Hot Niesenkulm , 5 Min. unter dem
Gipfel, 26 Betten zu 3-4, F. 1 fr. 80 c, einf. gut; Telephon), der

weithin sichtbare nördl. Vorposten einer vom Albristhorn aus-

laufenden Bergkette, besteht unten aus tonigem Mergelschiefer,

höher hinauf aus Sandsteinkonglomerat. Die Aussicht kann sich

der vom Faulhorn zur Seite stellen: vgl. das Panorama S. 183.

Prachtvoll ist der Blick auf die breiten Schneefelder der Blümlis-

alp. Beste Beleuchtung vor Sonnenuntergang und früh bis 10 Uhr.

45. Von Thun nach Interlaken.
Thuner See.
a. Thtmerseebahn.

27km. Eisenbahn in 1 St. ; 4 fr. 35, 2 fr. 90, 1 fr. 95 c. (von Bern nach
Interlaken in 1 St. 35-2 St. 15 Min.; 7 fr. 45, 5 fr. 10, 3 fr. 65 c). Retour-
billette können für die Rückfahrt auch auf den Dampfbooten benutzt wer-
den. Familien- Kilometerabonnements (ca. 50o/q billiger) für die Thuner-
seebahn, die Bahn Spiez-Frutigen, die Simmenta,lbahn und die Dampf-
boote des Thuner und Brienzer Sees werden an den Bahn- und Schitfs-

kassen ohne Voraus bestellung ausgegeben (100 Kilometemummem 3 fr.).

See-Greneralabonnements s. S. 186.

Thun s. S. 182.— 1km ScJierzligen (S. 182, 186), am Ausfluß der

Aare aus dem See, beim Dampfbootlandeplatz (s. unten). E. die Stock-

hornkette (S. 236), 1. der Sigrisvnler Grat und die Alpen vom "Wetter-

horn bis zur Blümlisalp. 4km Gwatt (Schäfle, Post). Jenseit Strätt-

ligen, mit altem Turm, über die 30m tiefe Schlucht der Kander.
11km Spiez (631m) ; der Bahnhof hoch über dem Ort (S. 187),

mit herrlichem *Blick auf den See und die Berge an seiner N.-Seite

(Ralligstöcke, Sigriswiler Rothorn etc.), im Vordergrund Spiez mit

seinem Schloß, im SO. die Berner Alpen. — Eisenbahn nach Mon-
treux s. S. 234; nach Frutigen s. S. 184, 22.5.

Die Bahn führt oberhalb des Dorfs Faulensee (S. 187) vorbei

und senkt sich dann am Ufer entlang, bei Krattigen (H. National,

Z. 2V2-4, P. 5-8 fr. ; P. Berna, von 4fi\ ab) durch drei Tunnels. 20km
Leißigen (*Weißes Kreuz, mit Garten, P, 5-6 fr. ; Hirsch, Steinbock,

beide einf. gut), zwischen Obstbäumen anmutig gelegen. Auf der

N.-Seite des Sees hoch oben Beatenberg (S. 188). 23km Därligen
(*H.-P. du Lac, 8 Min. vom Bahnhof, am See, 40 Z., P. 5-7 fr.; H'.-P.

Bellevue, P. 4-6 fr,, gelobt; Pens. Seiler, Schärz). Noch ein Tunnel;
am Einfluß der Aare in den See 1. Ruine Weißenau. Am Aarekanal
entlang zum Hauptbahnhof von (27km) Interlaken (S. 189).

b, Dampfbootlahrt.
Dampfboot (Restaur., M. 21/2 fr.) 11 mal täglich in IV2-2 St., für 2 fr.

75 c. oder 1 fr. 95 c. Retoui-billette (4 fr. 40 oder 3 fr. 10 c.) berechtigen
auch zur Rückfahrt mit Eisenbahn (s. oben). Eisenbahnreisende, die das
Dampfboot benutzen wollen, steigen in Scherzligen um (s. S. 182). —
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Generalabonnements für die Dampfboote des Thuner und Brienzer Sees
für 8 Tage 1. Platz 8, 2. Platz 5 , 15 Tage 12 u, 7 , 30 Tage 18 u. 12 fr.

Das Dampfboot (vgl. S. 182) fährt von der Station Thun-Hof-
stetten ab und hält bei Station Scherzligen (*H. Beau-Rivage; s.

S. 185). R. da.s vieltürmige Schloß Schadau mit großem Park
(So. zugänglich), auf einer Landzunge am Ausfluß der Aare.

Der Thuner See (560m), in den das Boot nun einfährt, ist

18,5km lang und 3km breit (48qkm); größte Tiefe 217m. Vom
Dampfboot prächtige *Aussicht: r. und 1. am Eingang des Kander-
und Simmentais erheben sich das Stockhorn mit seiner kegelför-

migen Spitze und die Pyramide des Niesen ; 1. vom Niesen die drei-

gipfelige Blümlisalp ; r. von dieser treten nach und nach (von 1. nach
r.) Fründenhorn, Doldenhorn, Balmhorn, Alteis und Rinderhoru her-

vor; nach Interlaken hin stehen zunächst (von r. nach 1.) Mittag-

horn, Jungfrau, Mönch, Eiger im Vordergrund, weiterhin kommen
Schreckhorn und "Wetterhorn zum Yorschein.

Das Dampfboot fährt an dem unten mit Landhäusern und Obst-

gärten, weiter hinauf mit Wald bedeckten N. -Ufer entlang, an

Hilterfingen (P. Schönbühl; *P. Hilterfingen, 6-7 fr.), 10 Min. von

Oberhofen, vorbei; 1. am See Schloß Hüneqq. Stationen Ober-
hofen {*Kurhaus K Victoria, 70 Z. zu 3-5', F. IV2, G- 3, M. 4,

P. 7-11 fr.; *P. Moy, 47 Z., P. 5V2-7V2 fr.; P. Villa Dragula,
6-8 fr.; P. Schönau, 472-5V2 fr.: Bären; P. Zimmermann), mit

malerischem Schloß des Grafen Harrach, und Gunten {*H.-P.

Hirschen, mit Garten, 50 Z. zu IV2-3, F. 1, M. 2V2, A. 11/2, P. von

6 fr. an; *Pe7?s. du Lac, 5-6 fr.; P. Amez-Droz, 6-7 fr.; alle am
See; P. Alpenrose, 472-6 fr., P- Schönberg, 4-6 fr., 10 bzw.

15 Min. höher am Abhang).
In der Nähe (20 Min. vom See) die Schlucht des Guntenhachs mit

Wasserfall (nur bei ganz trocknem Wetter zugänglich). — Schönster Blick
auf den See, das Mittelland von Thun bis Bern und die Hochalpen vom sog.

*Ntißbaum (c. 800m) auf dem ErizbüU zwischen Oberhofen und Gunten,
3/4 St. von beiden Orten entfernt. Der Weg von Grünten hinauf führt, die

Straße nach Aeschlen kreuzend, durch die Schlucht des Oertlibachs.

Fahrstraße (Post im Sommer 3 mal tägl. in 1 St. ; Einsp. von Gunten 6,

von Thun 10, Zweisp. 18 fr.) von Gunten nach (3/4 St.) Sigriswü (800m;
*H.-P. Bären, 60 Z. zu 11/2-2, F. 1V2> M. 21/», P- 5-6 fr.; H.-P. Edelweiß,

P. 5-6 fr.), Luftkurort in hübscher Lage. Ausflüge : auf die Blume (1395m),

mit schöner Aussicht, über Schwanden in 2 St. ; über Zeig und Wilerall-

mend auf den Sigriswilgrat, zur aussichtreichen Alp (2V2St.) Unter-Bergli

(1679m) und über Ober-Bergli (1821m) auf das (l'/gSt., m. F.) Sigrinwiler

Rothorn (2053m), zuletzt steil, nicht für Schwindlige. Am steilen Ab-
hang des Sigriswilgrats gegen das Juatlvtcd (S. 187) das *Schafloch
(1780m), eine 206m 1. Eishöhle, vom Oberbergli auf schmalem Pfad in

8/4 St. zu erreichen (nur mit Führer, Eisaxt u. Fackeln).

Nun quer über den See (1. Mönch, Eiger und Schreckhorn) nach

Spiez. — Elektrische Trambahn vom Landeplatz zum Bahnhof. —
Gasth. : *Schloß-Hotel Schon egg, unterhalb des Bahnhofs, mit
Garten und schöner Aussicht, 110 Betten, Z. 3-6, F. IV2, G-. 3, M. 4,

P. 8-15 fr.; *Park-Hotel Bubenberg, 8 Min. oberhalb des Bahnhofs,

in freier Lage, 100 Betten, Z. 31/2-6, F. I1/2, G. 31/2, M. 5, P. 10-15 fr.;
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*Gr.-H. Spiezerhof , am See, mit Garten u. Bädern, 70 Z. zu 3-6, F. I1/2,

Gr. 3, M. 4, P. 7-14, Omn. 1 fr.; *H. Kurhaus, halbwegs zwischen See
und Bahnhof, mit schöner Aussicht, 52 Z. zu 3-5, F. 1.30, G. 21/2, M. 31/2?

P. 7-10 fr.; *H.-P. Erica, in geschützter Lage, 26 Z. zu 2-3, F. I1/4, M. 3,

A. 2, P. 6-7 fr.; P. Itten, 5 Min. unterhalb des Bahnhofs, P. 5-6 fr.;

P. Villa Schi ößli, beim Bahnhof, Z. 2-3, F. I1/4, M. 3, P. 6-8 fr.
;
gelobt;

H. -P. Bahnhof (zugleich Bahnrestaur.), mit schönem Blick auf Spiez
und den See, Z. 2-4, F. I1/4, M. 2V2-3, P. von 6fr.; H.-P. Lötschberg,
an der Straße nach Wimmis, P. 5-7 fr.; *H.-P. Alteis (4-5 fr.) in Hond-
rich, Vs St. ö. vom Bahnhof. — Post u. Telegraph am Bahnhof. —
Wagen (am Dampfbootlandeplatz und am Bahnhof) : nach Wimmis Einsp. 4,

Zweisp. 7 fr., Faulenseebad 5 u. 10, Aeschi 6 u. 12 fr.

Das reizend gelegene Dorf Spiez (3031 Ein-w.), mit seinem ma-
lerischen alten Schloß (früher Erlach'scher Besitz), ist Ausgangs-

punkt für den Niesen (S. 184), das Kander- und Simmental (S. 225,

234). Yor dem Spiezerhof im See ein 50m h. Springbrunnen. Die

Straße, die zwischen den Häusern und Obstgärten des Dorfs auf-

wärts führt, teilt sich bei (10 Min.) Pens, Itten: 1. zum (5 Min.)

Bahnhof (71m über dem See), r. nach Wimmis (S. 184).

Von Spiez nach Aeschi, Fahrstraße (6,8km; Post 2 mal täglich
in IV2 St.) über Faulensee-Bad (s. unten) und Krattigen (S. 185). Fuß-
gänger (1 St.) folgen vom Bahnhof Spiez derselben Straße, nach 25 Min.
Kan-enweg r. hinan, dann beim Handweiser 1. Das Dorf Aeschi (859m;
*H.-P. Blümllsalj), 60 Z. zu 2-31/2, F. I1/4, M. 3, A. 2, P. 51/2-8 fr.; *Kur-
haus H. Bären, 56 Z. zu 3-5 fr., F. IV^, M. 3, A. 21/2, P. 6-10 fr.; H.-P.
Post, P. 41/2-6 fr.; *P. AlpenblicJc, 41/2-6 fr.; H.-P. Niesen, P. 5-7 fr.; H.-
P. Baiimgarten, 5-7 fr.; P. Adelmatt, 4-5 fr.; *H.-P. Bellevue, 4-5 fr.;

*P. Friedegg, 1/4 St. vom Dorf, 42 Z., 6-10 fr.), als Luftkurort viel be-
sucht, liegt auf der aussichti-eichen Höhe zwischen dem Thuner See und
dem Kandertal. Auch von Leißigen (S. 185) führt ein aussichtsreicher
Fahrweg über Kurhaus Örtli und Krattigen nach (2 St.) Aeschi. Von Aeschi
zum Heustrichbad (S. 184) Fußweg in 35 Min.; nach Mülenen Fahrsträß-
chen in 3/4 St. — Von Aeschi nach Saxeten (61/2 St., lohnend): Fahr-
weg über Aeschi-Ried (1000m; H. Kurhaus & P. Schönbühl, 5-7 fi-.) ins
Sitldtal zur (2 St.) Untern Siddalp (1042m), dann Saumweg am schönen
Pochtenfall vorbei zur (II/4 St.) Schlierenalp (1425m); 1. hinan über die
Renggli-Alp zum (I1/2 St.) iRenggli- oder Tanzbödelipaß (1880m), zwi-
schen Morgenberghorn und Schwalmern; hinab über die Innerhergalp nach
(I1/2 St.) Saxeten (S. 195). Das *Morgenberghorn (2251m) ist vom Renggli-
palJ in 11/4 St. zu ersteigen (Ungeübte nicht ohne Führer; vgl. S. 196).

Schwalmern (2785m), vom Rengglipaß 3 St. m. F. (beschwerlich), s. S. 196.

Bei Spiez sieht man kurze Zeit ö. zwei schwarze Spitzen über
dem S.-Ufer des Sees: r. die schmale ist das Faulhorn, 1. die brei-

tere das Schwarzhorn. — Weiter am S.-Ufer das Dorf Faulensee;
auf der Höhe (1 St. von Spiez, Omnibus am Bahnhof) das besuchte

Faulensee-Bad (710m; *H.-P. Victoria, 130 Betten, P. 7-14 fr.), mit
erdiger Eisenquelle, schönen Waldpromenaden u. reizender Aussicht.

Am n. Ufer treten der Sigriswilgrat mit den trotzig aufragen-

den Ralligstöcken (1662m) , das Sigriswiler Rothorn (20ü3m) und
das Niederhwn (196öm) scharf hervor; am See Schloß Balligen.
Das Boot hält bei Merligen {*H. Beatus, mit Garten am See,

50 Z. zu 2-5, P. 6-12 fr.; P. du Lac), an der Mündung des Justis-

tals freundlich gelegen (von hier nach St. Beatenberg Fußweg meist
durch Wald in 1% St.), dann bei Beatenbucht (Kestaur.), der Sta-
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tion für Beatenberg (s. unten). Ein felsiges Vorgebirge, die Nase,
streckt sicli hier ö. in den See hinein; hoch oben an dem steilen

Uferabhang führt die kühn angelegte Fahrstraße (s, nnten) durch
drei Tunnels am Felsen hin. Unten am See der Landsitz Schloß
Lerow, dann die Station Beatushöhlen , an der Mündung des

Beatenbachs, der aus der Beatushöhle hervorbricht, im Frühjahr
und nach starkem Kegen mit donnerartigem Getöse.

Die 1904 zugänglicli gemachte, sehr sehenswerte * Beatusliöhle
ist von hier in 20 Min. , von Beatenbucht in 1 St. zu Fuß erreichbar.
Der Eingang befindet sich 10 Min. über der Landstraße, von der ein
neuer Weg an den prächtigen Fällen des Beatenbachs entlang hinauf-
führt. Die sogen, „nasse HöhW^, bis auf 2km erforscht und auf 750m
bequem zugänglich gemacht und elektrisch beleuchtet, wird von dem
brausenden Beatenbach durchflössen und enthält zahlreiche Tropfsteine,
interessante Felsbildungen, Wasserfälle etc. (Besuchsdauer c. 3/^ St., 1 fr.).

Die daneben liegende ,.t7^ockene Höhle"', von der Sage mit dem h. Beatus
in Verbindung gebracht, war jahrhundertelang ein vielbesuchter Wall-
fahrtsort. — Omnibus von Interlaken zur Beatushöhle s. S. 194.

Am südl. Ufer berührt das Dampfboot bei einzelnen Fahrten

noch Leißigen (S. 185) und fährt dann an dem anmutig gelegenen

DärUgen (S. 185) vorbei, zuletzt durch den 2,8km 1. Aarekanal (1.

Euine "Weißenau, S. 185) nach Interlaken, wo es an der Schiflf-

station Interlaken-Thunersee unterhalb des Bahnhofs anlegt.

Von Beatenbucht nach Beatenberg Drahtseilbahn in

16 Min. (2 fr. 50 c, Talfahrt 1 fr., hin und zurück 3, So. IV2 fr.,

Abonnement auf 5 Doppelfahrten 10 fr.). Die Bahn, 1695m lang,

führt scharf ansteigend (35-40"/o) durch Wald, Felseinschnitte und
einen Tunnel; an der obern Endstation Bahnrestaur. (auch Z.).

Von Interlaken nach Beatenberg, ll-12km, direkte

Fahrstraße, 1,3km von Unterseen von der Habkernstraße (S. 194)

1. ab, über den Lombach und in vielen Windungen im Walde hinan,

am Restaur. Lugihrüokli (c. 900m) mit reizender Aussicht vorbei

:

Einsp. 13 , Zweisp. 24 , bis zum Kurhaus 18 u. 28 fr. (Fußgänger

brauchen, mit Benutzung der Abkürzuugswege , von der Lombach-

brücke bis zum H6t. des Alpes 1% St.). — Sehr lohnend ist auch die

Fahrt oder Wanderung von Interlaken über Neuhaus nach (15km)

Beatenbucht auf der schönen, an die Axenstraße erinnernden Straße,

mit herrlichen Ausblicken auf den See und die Hochalpen (Einsp.

von Interlaken bis Merligen und zurück 9, Zweisp. 16 fr.).

Beatenberg. — Gasth. (an der Höhenstraße von W. nach 0.):

*Grr.-H6t. Beatenberg & Kurhaus Müller, am W.-Ende des Dorfs,

5 Min. vom Bahnhof, 130 Betten, Z. 3-6, F. IV2, G- 3, M. 5, P. 8-12 fr.,

dabei ein schattiges Wäldchen; P. Rosen au (5-6 fr.); *H. -P. Edel-
weiß, 25 Z. zu 2-3, F. 11/4, P- 5-'''/2 fr-; *P- Beatus, Z. IV2, M. 2,

A. IV2, P. 4-5 fr.; *H.-P. Blümlisalp, 30 Z. zu 3-4 fr., F. I1/4, M. 3, P. 6-

8 fr.; *H.-P. Beau-Sejour- Waldrand, 70 Betten, Z. 4-5, F. I1/2, G-. 3,

M. .5, P. 7-10 fr.; *H.-P. Schönegg (Evang. Hospiz), P. 5-8 fr.; P. Favo-
rita; *Gr,-H. Victoria (V2 St. vom Kurhaus), 200 Betten, Z. 3-10, G. 4,
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M. 5, P. 8-16, Kurtaxe 2 fr.; H.-P. Beauregard, 30 Z. zu 2V2-4:, F. IV4,

P. 6-10 fr., gelobt; *Parkhotel Post, 90 Z. zu 3-6, F. I1/2, G- 3-4, M. 4-5,

P. 8-12, Onin. 1 fi-.; H.-P. Jungfraublick, 20 Z. zu 2-3, F. 1, M. 3, A.21/2.

P. 5-6 fr.; H.-P. Schweizerhaus, 18 Z. zu 2, F. 1.20, M. 2, P. 5-7 fr.;

*H.-P. Bellevue, 110 Betten, Z. 2Va-5, F. IV2, &• 3, M. 4, P. 7-15 fr.; P.
Helvetia; *H.-P. Silberhorn (3/4 St. vom Kurhaus), P. 6-8 fr.: *H.-P.
Alpenrose, 120 Betten, Z. 3-5, F. IV2, G-. 31/2, M. 41/2, P- 7-12i/a fr.; *H.-P.

National (51/2-8 fi-.); *H.-P. des Alpes (1 St. vom Kurhaus), 60 Betten,

Z. 2-4, F. 1.30, M. 31/2, A.21/2, P- 6-8 fi-.; P. Waldegg, 5 Min. 1. von der
Straße, 4-5 fr., einf. aber recht gut, in ruhiger Lage. — Auch Privat-
wohnungen. — Post am W.-Ende und in der Mitte des Dorfes. — Evang.
und katJiol. Kirche.

Beatenherg (1150m), mit 1082 Einw., als Sommerfrische und
Höhenkurort viel besucht, liegt fast 4km lang am Abhang des

Beatenbergs hingestreckt, im "W. vom Beateribach., im 0. vom
Sundgraben durchschnitten. Prächtige Aussicht auf die Alpen

vom Schreckhorn bis zum Niesen, in der Mitte Eiger, Mönch, Jung-

frau, Blümlisalp, Wildhorn etc. Promenadenwege mit aussicht-

reichen Ruhesitzen führen ober- und unterhalb der Straße hin.

Umgebungen. Schönste Aussicht vom *A2nisbülil (1336m; Hotel-
Rest, mit Terrasse und Aussichtsveranda), zu dem beim Hot. Alpenrose
(s. oben) ein Fahrweg in 1/2 St. hinanführt (vom Bahnhof IVaSt.; Einsp.
hin- u. zurück incl. 1 St. Wartens 8 fr.): gerade zu Füßen Interlaken
und der Anfang des Lauterbrunnentals, i. der Härder, weiter Schynige
Platte, Männlichen, Tschuggen, Lauberhorn, Bellenhöchst, Sulegg, Abend-
berg, darüber die ganze Kette der Berner Alpen vom Wetterhorn bis zur
Blümlisalp.

Wegtafeln zeigen u. a. : beim Kurhaus aufwärts nach dem WaLährand
(25 Min.), Vorsaß und Niederhorn;— bei H-P. Blümlisalp aufwärts die
Farcdlelpromenads; — bei P. Schönegg r. abwärts zur Tiefe, Fuhri,
Matte, 1. aufwärts Ober-Kirchweg, Känzeli, Burgfeld, Niederhorn, Neue
Promenade; — beim H. Bellevue aufwärts zur Parallel^romenade,
Wydihrand, Känzeli (1/2 St.) und Burgfeld.

Sehr lohnend ist die Besteigung der drei G-ipfel des Güggisgrats:
*!N'iederh.orn (1965m), vom Kurhaus auf weiß-gelb mark. Wege in 2^/2 St.

(F. 6 fr., entbehrlich, Pferd 12 fr.); *Burgfeldstand (2067m), vom H.
Bellevue auf weiß-blau mark. Wege, am Känzli (s. oben) vorbei in 31/., St.

(F. 6 fr., entbehrlich); *Geininenalph.orn (2064m), über Amisbühl (s.

oben), Waldegg-Allmend , Leimeren und Gemmenalp auf weiß-rot mark.
Wege in 31/2 St. (F. 8 fr., entbehrlich; Pferd 16 fr.). Die Aussicht reicht
vom Pilatus bis zur Stockhomkette und den Diablerets, zu Füßen das
Justistal (S. 187), dahinter die Aare mit Bern und der Jura. Man kann,
am Grat entlang fortwandernd, alle drei Punkte verbinden (3 St.). Ab-
stieg vom G-emmenalphom nach (2 St.) Hablcer?i s. S. 194.

46. Interlaken und Umgebung.
Bahnhöfe. Hauptbahnhof (Thunerseebahn, S. 185) am W.-Ende des

Orts; Ostbahnhof (Berner Oberlandbahnen, S. 196) am O.-Ende, 20 Min.
von ersterem (Automobil-Omnibus). Die Thunerseebahn verbindet sie: 1,8km,
in 7 Min., für 40, 25, 15 c, hin und zurück 60, 35, 25 c. (in jeder Richtung
tägl. 13 Züge, von denen 5 weiter bis Bönigen gehen, s. S. 218). Hotel-
omnibus und Droschken stehen an beiden Bahnhöfen bereit. — Dampf-
bootlandeplätze für den Thuner See im W. der Stadt beim Hauptbahn-
hof (S. 188) ; für den Brienzer See gegenüber dem Ostbahnhof (S. 218).

Hotels u. Pensionen ("Omnibus 75 c.-l fi-.). — Am Höheweg: *Grr.-
H. Metropole & Monopole (PI. 1), 150 Z. zu 3-8, G. 31/3, M. 5, P.
8-15 fr.; *Gr.-H. Victoria (P. 2), 300 Z. zu 5-15, F. li/a, Qt. 4, M. 6,
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P. (atißer im August) 10-25 fr., und *H. -P. Jungfrau (PI. 3), 200 Z. zu
4-12, G-. 31/2, M. 5, P. 10-20 fr.; *Sch-weizerhof (PL 4), 125 Z. zu 5-10,

G-. 31/2, M. 5, P. 15-20 fr.; *Belvedere (PI. 5), 100 Betten, Z. 4-8, F. li/g,

G. 31/2, M. 5, P. 9-15 fr.; *Gr.-H. des Alpes (PL 6), 190 Betten, Z. 3-6,

Gr. 3, M. 4-5, P. 8-15 fr.; *&rand Hotel (vorm. Beaurivage; P. 9),

140 Z. zu 4-8, G. 31/2, M. 5, P. 11-18 fi-.; *H. du Nord (PL 7), 75 Z. zu
3-6, G-. 3, M. 4, P. 8-14 fr.; *H.-P. Interlaken (PL 8), 70 Z. zu 3-6, F. I1/2,

G. 3, M. 4, P. 8-12 fr. — Reichshotel & St. George (PL 22), mit Bier-
garten und rhein. Weinstube, 50 Z. zu 3-7, F. I1/2, G. 3, M. 4, P. 7-10 fr.

;

*H. Bavaria (PL 23), mit Biergarten, 66 Z. zu 2i/o-5, F. I1/4, M. 21/2-3,

P. 7-10 fr.; *H.-P. Brünig (PL 13), 30 Z. zu 2V2-5,"F. I1/4, G. 3, M. 31/2,

P. 71/a-ll fr.; H.-P. de TEurope (PL 38), 30 Z. von 2 fr. an, P. 6-9 fr.;

*H. du Lac (PL 10), beim Ostbabnbof und dem Dampfbootlandeplatz für
den Brienzer See, 70 Z. zu 2^^-4., F. II/4, G. 2V2, M. 31/2, P- 8-10 fr.

N'ördl. vom Höheweg: *Bellevue (PL 15), an der mittlem Aare-
brücke, 80 Z. zu 21/2-4. F. 11/4, G. 21/2, M. 3, P. 6-9 fr. (viel Engländer);
*P. Villa Constance (PL 36), Postgasse 1, P. 10-14 fr.; *H.-P. Hörn
(PL 30), mit Brauerei, 40 Z. zu 2-3, M. 3, A. 21/2, P. 6-8 fr. — Auf der kleinen
Aare-Insel Spielmatten: *H. Central & Continental (PL 34), an der un-
tern Aarebrücke, nahe beim Bahnhof, 60 Betten, Z. 3-6, F. I1/2, G. 3, M. 4,

P. 8-12 fr.; *H. du Pont (PL 16), an der mittlem Brücke, mit Garten,
60 Z. zu 3-5, F. 11/2, G. 3, M. 31/2, P. 7-12 fr.; Krone, Z. 11/3-2, M. 2,

P. 5-6 fr., einf. gut; Falken. — In Unteisem: *H. Stadthaus (PL 17),

36 Z. zu 2-3, F. 1, P. 6 fr.; P. Levy (israelitisch; 9-11 fr.); Helvetia,
P. 5-6 fr.; *Beau-Site (PL 18), 90 Betten, Z. 21/3-5, G. 21/2-3, M. 31/2-4,

P. 6-lOfi-.; H. Härder, Harderstr. 50, Z. 21/2-4, F. 1.20, P. 6-8 fr.; *H.-P.
Eiger (PL 37), 42 Z. zu 2-4, F. I1/2, G. 21/2, M. 31/3, P. 6-9 fr.; P.
Alpenruhe, 5-6 fr.; Manor Farm (P. Simpkin), unweit des Thuner
Sees (S. 188).

Südl. vom Höheioeg: *H. National (P. Wyder, PL 19), 195 Betten,
Z. 3-5, G. 3, M. 4, P. 7-12fr.; Savoy- Hot., neu (Eröffnung 1906); *Deut-
8 eher Hof (PL 20), 65 Z. zu 3-5, F. li/g, M. 3% A. 21/2, P. 7-11 fr.; *Union
Hotel & P. Beb er (PL 21), 30 Z. zu 2-4, F. I1/4, M. 3, A. 21/2, P. 6-8 fr.;

*Park-Hotel & P. Ober (PL 25), in ruhiger Lage, 140 Betten, Z. 3-7,

F. 11/2, G. 3, M. 4, P. 8-14 fr.; P. Darling- Cot tage, Alpenstr. 2, ge-

lobt; P.Villa Alpina, Jungfraustr. 60; H. zur Blume, Jungfraustr.

(alkoholfreies Restaurant); P. Bel-Air (PL 43); *H.-P. Alpenblick
(PL 14), 30 Z., P. 6-10 fr.

*Regina-Hotel Jungfraublick, in erhöhter aussichtreicher Lage
unmittelbar am Rugenpark (S. 192), 200 Betten, Z. 6-12, F. I1/2, G. 4,

M. 6, P. 14-25, Omnibus I1/2 fr. — *H.-P. Sonne (PL 35), 48 Betten, Z.

2-31/2, F. 11/2, M. 3, A. 21/2, P. 6-8 fr.; H.-P. Mattenhof (PL 24), 48 Z.

zu 2-4, F. 11/4, M. 3-31/2, A. 21/2. P. 6-10 fr., beide am Fuß des Kleinen
Rügen; P. Zwahlen-Spycher, Kreuz, *Alpina, P. 5-7 fr.

W. vom Höheweg nach dem Hauptbahnhof hin (zweiter Klasse, von
Passanten bevorzugt): *Hirschen (PL 39), 40 Z. von 21/2, F. 1.20, M. 3,

A. 21/2, P. 7-8 fi-.; *H. Oberland (PL 12), 130 Z. zu 21/3-4, F. I1/4, M. S'/a,

A. 21/2, P. von 7 fr. an; Weißes Kreuz (PL 11), Z. 2-21/2, F. I1/4,

M. 3, A. 21/2, P. 7-9 fr.; Post (PL 26), Z. 2, F. I1/4, M. 21/3, P. 6 fr.; Bären,
Z. 2-3, P. 5-7 fr.; Löwen, Z. von I1/2, P. von 6 fr, an; Goldner
Anker, Z. von I1/2, P. von 5 fr. au; Schwanen (PL 40), Z. I1/2-21/3,

P. 5-6 fr.; *H.-P. Krebs (PL 27), 50 Z. zu 21/3-31/2, F. I1/4, M. 3,

P. 7-9 fr.; *Bernerhof (PL 28), 50 Z. zu 21/3-4, M. 3, P. 7-9 fr.; H.
Merkur (PL 41), 24 Z. zu 2-3, M. 21/2-3, A. 21/3, P. 7-8 fr.; *H. Ter-
minus & de la Gare (PL 29), 50 Z. zu 2i/a-4, F. IV2, G. 3, M. 4, P.

7-11 fr.; *H. Jura (PL 42), 35 Z. zu 2i/a-4, F. l'/j, G. 3, M. 4, P. 8-12 fr.

Jenseit des Bahnhofs an der Rugenparkstraße: H. St. Gotthard
(PL 31), 52 Z. zu 3-6, F. I1/4, M. 3, A. 21/2, P. 7-12 fr.; *Eden-Hotel
(PL 32), 60 Betten, Z. 21/2-4, .F. l'/a, M. 3-4, A. 2i/a-3, P. 7-12 fr.; *H.-P.

Simplen (PL 33), 60 Z. zu 27,-4, F. VU, M. 3, A. 2i/a, P. 6-8 fr.; *P.
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Erica, mit großem Garten, P, 5-6 fr.; P. Rugenpark, P. 5-7 fr. —
Möblierte Zimmer sehr zahlreich: Chalet Bon S^'our (Frau Burkhardt-

Schuh), G-artenstr. (Z. 2-5, F. li/4fr.); Villa EoseneckyRosanstv. ; Chalet,

Höheweg 31; Ed. Müller, Neugasse 10; Chalet Roten in Unterseen.

Billiger sind die Orte in der Umgebung. In Wilderswil (S. 196; zu

Fuß 35 Min.): nahe dem Bahnhof *H. Bahnhof, P. 5-7 fr.; *H.-P.
Alpenrose (PI. 44), P. 5-8 fr.; *H.-P. Jungfrau (PI. 45), P. 5-7 fr.;

im Ort, an der Straße nach Lauterbrunnen: *Bären (PL 46), P. 5-6 fr.;

H.-P. Alpenblick (PL 47), P. von 6 fr. an; *H.-P. des Alpes (PI. 48),

P. 51/2-7V2 fr.; P. Oberland; *H.-P. Victoria, 5-6 fr.; w., in höherer
Lage: *P. Schönbühl (PL 49), P. 51/2-7 fr.; *H.-P. Wilderswil (PL 50),

P. 6-71/2 fr.; *H.-P. Berghof, P. 6-8 fi-. P. Schlössli-Unspunnen,
10 Min. vom Bahnhof, von 5 fr. an. — In Unspunnen (S. 193): *Wald-
hotel Unspunnen (6Va-12fr.). — In Gsteig (S. 195): Hirsch, beim
Bahnhof Wilderswil, P. 5 fr., gelobt; Steinbock. — In Gsteigwiler

(15 Min. vom Bahnhof "Wilderswil -Gsteig): *Pens. Schönfels (5-

61/2 fr.)- — In GoUswil (1/4 St., S. 194): *Pens. Schönegg (41/2-0 fr.);

Pens. Felsenegg; *H.-P. du Parc & Helvetia (P. 4-6 fr.). — In
Bönigen (S. 218), am SW.-Ende des Brienzer Sees, Dampfboot-, Eisen-
bahn- und Motorwagen -Verbindung: *H.-P. Belle-Rive (P. 5-7 fr.),

*H.-P. Bönigen (P. 6-8 fr.), *Chalet du Lac (P. 5-6 fr.), *H.-P. de la
Gare (Z. li/g-S, F. 1, M. li/g-S, P. 5-7 fr.), *H.-P. Oberländer Hof
(6-8 fr.), P. Seehof (5-8 fr.), P. Bei -Air (Dr. J. Lüthi; P. 51/3-8 fr.).

Bier: Kurs aal (Bayr. u. Pilsner Bier), s. unten; H. Oberland,
Hirschen, H. Terminus (S. 190), H. Central, in diesen Münchner
Bier vom Faß; Bavaria (S. 190), mit Cafe-Rest, und Garten (abends
Konzert); Hot. St. George (Rheinische Weinstube), s. S. 190; Adler-
hof neben H. Metropole; Cafe-Rest. Federal, der Post gegenüber;
Bernerhof, Krebs, Bahnhof, Hänny, beim Bahnhof. — Kon-
ditoreien: Weber, am Höheweg, beim Eingang zum Kursaal; *Schuh,
gegenüber Metropole (auch Z. u. Cafe -Rest., M. 3-81/2 fr.); Seitz,
neben Hot. Oberland; Kaffeehalle Interlaken, Marktplatz 16.

Kursaal am Höheweg mit Cafe-Restaur., Lese-, Billard- u. Spiel-
sälen, Parkanlagen, nachm. und abends, So. auch früh Konzei-t, Eintritt
50 c, abends 1 fr., ganzer Tag 1 fr., Woche 5 fr., Monat 14 fr., 2 Pers.
25, 3 Pers. 35 fr.; bei besonderen Veranlassungen erhöhte Preise. — Am
Höheweg gegenüber dem Eingang zum Kursaal Konzert wochentags bei
schönem Wetter IO1/2-II1/2 vorm.

Bäder im H. Metropole, bei B. Gutermann etc. — Gut eingerich-
tete Seehadanstalt im Brienzer See, 20 Min. vom Dampfbootlandeplatz.
— Sayiatorium u. Wasserheilanstalt Dr. Crranäjea^i, Klostergasae, hinter
dem Schulhaus (P. 6-15 fr.).

Droschken vom Bahnhof nach Interlaken, Unterseen u. Matten die
Person 1 fr., jede weitere Pers. 50 c, nach Bönigen, Gsteig u. Wilderswil
2 fr., jede weitere 1 fr.; Heimwehfluh 4 fr.; Spazierfahrten erste Stunde
Einsp. 4, Zweisp. 8 fr., jede folg. Stunde 3 und 5 fr.; nach Lauterbrunnen
und Grindelwald s. S. 196, 204. — Motor-Omnibus : Kursaal-Golfplatz-
Ostbahnhof-Badeanstalt-Bönigen, 13 mal tägl. in 15 Min. für 50 c.

Post (PL P), nebst Telegraph, neben H. Oberland.

Photograph. Bedarfsartikel (Kodaks) bei Dr. Herrn. Jordan,
gegenüber der Post.

Geld-wechsler: Volkshank (PL 26), nehen der Post.

Oberländisches Verkehrsbureau am Höheweg beim Kursaal-
Eingaug (8-12 u. 2-6 U.).

Bergführer (amtlich patentierte, halten sich gewöhnlich am Höhe-
weg gegenüber dem Kurgarten sowie bei der meteorolog. Säule gegen-
über dem H. Victoria auf) : Christian Häsler (von Gsteigwiler), Ed. Feuz
(von Interlaken), Jak. Müller (Gsteigwiler), Rud. Wyß (Wilderswil),
Fritz Michel (Bönigen). — Proviant für Bergtouren nimmt man besser
von Interlaken mit (s. S. 197).
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Interlaken (568m), aus den Ortschaften Interlaken, Matten und
Unterseen bestehend (zusammen 7170 Einw.), liegt an der Aare auf

dem JBödeli genannten Schwemmlande der östl. in den Brienzer See

sich ergießenden Lütschine und des westl. dem Thuner See zufließen-

den Lombachs. Seines milden gleichmäßigen Klimas wegen wird
es, vorwiegend von Deutschen, als Luftkurort besucht. Als Stand-

quartier zu Ausflügen an den Brienzer und Thuner See, sowie
in das Berner Oberland empfiehlt es sich namentlich solchen Rei-

senden, die mit Zeit und Greld nicht zu geizen brauchen und nach
mehrtägigen Wanderungen im Grebirge gern wieder zu dem ver-

kehrreichen Leben eines Kurortes ersten Ranges zurückkehren.

Mittelpunkt des Fremdenverkehrs ist der *Höheweg („Höhe-

straße"), eine Allee alter Nußbäume und Platanen, mit den S. 189

gen. großen Gasthöfen, eleganten Kaufläden und altberühmtem Blick

über die Höhematte hinweg auf die Jungfrau (Abendbeleuchtung am
schönsten). Nahe dem oberen, nordöstl. Ende des Höhewegs liegt r.

das 1130 gegründete, 1528 aufgehobene Kloster Interlaken, das dem
Ort den Namen („zwischen den Seen") gegeben hat und jetzt nebst

dem 1750 angebauten Schloß als Amt-, Gerichts- und Krankenhaus
dient; in verschiedenen Teilen der ehem. Klosterkirche findet eng-

lischer, schottischer, franz. - reformierter und röm. - katholischer

Gottesdienst statt. — Die Fortsetzung des Höhewegs führt zum Ost-

Bahnhof (S. 196; gegenüber 1. die Landestelle der Brienzersee-

Dampfboote) und weiter nach Bönigen (2,8km; S. 218). Die beim
Gr.-H. Beaurivage 1. abzweigende Brienzer Landstraße überschreitet

die Aare (Harderpromenaden s. S. 193).

Beim W.-Ende des Höhewegs zweigt, dem H. Oberland schräg

gegenüber, 1. die Jungfraustraße ab (nach dem Kleinen Eugen),

während man geradeaus weiter an der Post (PL P) vorüber zum
Hauptbahnhof (S. 189) gelangt. — Die bei der Post r. abgehende

MarktStraße führt über die beiden Spielmatten-Inseln nach dem am
r. Aareufer gelegenen Unterseen, mit altersbraunen Holzhäusern

und alter, 1894 renovierter protestant. Kirche. L. mündet hier die

Straße von Merligen-Thun (S. 188). N.w. geht es in das Habkern-

tal und nach St. Beatenberg (S. 194, 188).

Der *Kleine Rügen, die waldbedeckte rundliche Vorhöhe

des Großen Eugen, bietet schöne Promenaden mit wechselnden

Aussichten. Bei dem weit sichtbaren Hot. Jungfraublick vorüber

erreicht man geradeaus bergan den Hauptringweg, der den ganzen

Berg umzieht. Nach 1. gelangt man hier, an der „Humboldtsruhe"

(Aussicht auf Jungfrau und Brienzer See) vorbei, in V2 St. zur

Trinkhalle (Cafe-Eestaur.), mit Aussicht auf Jungfrau, Mönch und

Schwalmern; weiter am „Scheffelpavillon" (Blick auf den Thuner-

see), am „Kastboferstein" (zur Erinnerimg an den Oberförster

Kasthofer, der zu Anfang des vor. Jahrb. im Eugenwald alle Schweiz.

Baumarten anpflanzte), am Reservoir der Wasserleitung und einem
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Gremsengehege vorüber zum Hotel Jungfraublick zurück. Wege-

tafeln zeigen zahlreicbe schmalere Fußpfade an, u. a. nach der

Rugenhöhe (739m; 25 Min.), wo drei in den Wald gehauene Schnei-

sen Blicke auf Jungfrau, Brienzer und Thuner See öffnen.

Gleich hinter der Trinkhalle führt ein Fußweg 1. und dann nach

1 Min. bei der Bank r. (geradeaus geht es hier nach dem Cafe Uii-

spunnen, 10 Min.) abwärts in die Wagnerenschlucht, die den Klei-

nen vom Großen Rügen trennt. Ein Fahrweg, in den der Fußweg
unweit der unten erwähnten Studerinschrift mündet, durchzieht die

Schlucht und setzt sich bei dem Cafe Unspunnen (35 Min. vom
Bahnhof Interlaken durch die Wagnerenschlucht) , dem Waldhotel

Unspunnen, der Bayr. Bien^hrauerei und der Ruine Unspunnen
vorüber, stets mit Aussicht in das Lauterbrunnental und auf die

Jungfrau, 1. auf den Brienzer See, fort bis Wilderswil (S. 196).

In der Mitte der Wagnerenschlucht, etwa 300 Schritt von der

Straßenteilung bei ihrem westl. Eingang, erinnert ein Fel§block

mit Inschrift an den Geologen Beruh. Studer (f 1887). Hier zweigt

r. (westl.) ein rasch ansteigender Pfad ab , der sich bald teilt : 1.

„bequemer Weg", r. „kürzerer Treppenweg", an einem hübschen

Aussichtspunkt vorbei, in 20 Min. zur *Heiinwelifluh (676m),

mit Cafe und reizender Aussicht übers Bödeli, den Thuner u. Brienzer

See, von dem kleinen Belvedere oberhalb auch auf Jungfrau, Mönch,

Eiger. — Bequemer folgt man der unten beschriebenen Straße zum
Abendberg, auf der man bis zur Rugenscheuer 5 Min. unterhalb

der Heimwehfluh fahren kann ; Einsp. 4, Zweisp. 8 fr.

Umfassender und malerischer ist die Aussicht vom *Abeiid-
berg, oben über dem Großen Rügen (zu Fuß IV2-2 St.; Pferd

12 fr.). Man folgt der Straße in der Wagnerenschlucht (s. oben), nach

5 Min, dem r. abzweigenden Fahrweg, der in bequemen Windungen
durch Wald bergan steigt. Nach 15 Min. zweigt von der Straße,

die r. zur Heimwehfluh weiter führt (s. oben), 1. ab der bequeme
Reitweg zum Abendberg, weiterhin nochmals 1., stets durch Wald.
Oben das gute Hot. Bellevue (1139m; 32 Z. zu 2-4, F. IV2, M. 31/2,

A. 3, P. von 6 fr. an; Ruhebedürftigen zu empfehlen). — Den
Wiesenpfad hinter dem Hotel bergan, bei einigen Hütten vorüber,

erreicht man in 20 Min. die sog. Siebenuhrtanne (1257m), mit *Aus-
sicht nach dem tief unten liegenden Thuner See.

Ein Fußweg führt vom Hotel am Abhang des Därligengrats hinan
zur (21/2 St.) Rotenegg (1900m), mit schöner Aussicht. Von hier setzt
sich der Leißigmgrat mit den G-ipfeln Fuchsegg (1935m), Großes ScMffli
(2035m) und Kleines ScMffli (2008m) his zum Morgenberghorn (2251m)
fort, ist jedoch vom Schiffli an nur ganz schwindelfreien Steigern anzu-
raten (8. S. 196). — Vom Abendberg nach Saxeten (S. 195), schlechter
Fußpfad in I1/4 St. (hinter der zweiten Hütte auf der Matte nicht gerade-
aus weiter, sondern r., den obem Weg!).

Auf dem r. Aareufer führt von Unterseen die schattenlose Goldei-
promenade ander Goldeibrücke vorbei bis zur (20 Min.) obern Brücke
(S. 192). Promenadenwege (Wegtafeln) führen von der Brücke am

Baedeker's Schweiz. 31. Aufl. 13.,
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Abhang des Härder durch den Brückwald r. hinan zum (15 Min.)

Pavillon Hohhilhl (631m), mit Inschrift zur Erinnerung an den
Aufenthalt der Komponisten C. M. v. Weber, F. Mendelssohn und
R. "Wagner in Interlaken; dann entweder 1. zum (15 Min.) Pavillon
Lustbühl, mit schönem Blick auf die Jungfrau, und hinab zur Goldei-

promenade, etwas ö. von Unterseen (15 Min.) ; oder vom Hohbühl r.

bergan über Unteres und Oheimes Bleiki zum (I74 St.) Aussichts-

pavillon auf dem Hardermannli (1123m) und zum (20 Min.) Höt.-

Rest. Alpenrose auf der Hardermatte (1216m), mit prächtiger Aus-

sicht auf das Bödeli, die Seen und die Hochalpen. Hinab auf gutem
Reitweg in vielen Windungen am Pavillon Sclieihenfluh vorbei zur

Habkernstraße und nach (1 St.) Unterseen (Anstieg von hier 1^/4-2 St.

;

Pferd 12 fr.).

Vom Turmberg von Goldsvsril (683m; 1/2 St.), an der Brienzer Straße
(S. 192), über Schönegg, Aussiebt über den Brienzer See sowie den
düstern kleinen G-oldswiler oder Paulensee; die Turmruine selbst ist

unzugänglich. — Weiter auf der Brienzer Straße (Einsp. 3 fr.), oder auf
der aussicbtreicben Promenade über die Hügelreihe zwischen Straße und
Brienzer See, nach (1/2 St.) Ringgenberg (P. & Best. Seeburg, am Dampf-
bootlandeplatz , mit G-arten, P. 5 fr.; Pews. Beau- S^'our, höher am Ab-
hang, P. 5-7 fr.; P. Edelweiß; im Dorr Bären; Bellevue, in aussichtreicher,
hoher Lage, P. 41/0-6 fr.), mit dem hübschen Plätzchen an der in die
Burgruine hineingebauten Kirche; Aussicht auf den Brienzer See. 1/2 St.

weiter die Schadenburg (728m), ein nie vollendeter Burgbau der alten
Herren von Ringgenberg auf einem Felsvorsprung des Graggen.

Zur BeatushöMe (S. 188) -fahren Brakes tägl. 91/2 U. vorm. und 21/2 U.
nachm. vom Höheweg in 8/4 St., hin u. zurück in 2^2 St. (2 fr.; Einsp. 8,

Zweisp. 15 fr.). Aussichtreiche Straße hoch über dem ThunerSee (s. S. 188).
— Dampfboot bis Stat. Beatushöhlen in 27 Min., s. S. 188; von da Fuß-
weg in 20 Min.

In das Habkerntal (Einsp. von Interlaken bis Habkem u. zurück
15, Zweisp. 28 fr.), Fahrstraße von Unterseen um den W.-Fuß des Härder
(s. oben) herum, am 1. Ufer des Lorabaclis hinan, zuletzt aufs r. Ufer und
in Windungen zum (5,8km) Dorf Habkern (1067m; ordentl. Whs.), in grünen
Matten am Fuß des G-emmenalphorns gelegen. Von hier sind drei ge-

rühmte Hochpunkte zu besteigen: Gemmenalphorn (2064m; besser von
Beatenberg, s. S. 189), über Brätidlisegg und Gemmenalp in 31/2 St.;

Hohgant (2199m), über Bohl (1728m) und Allgäualp in 4 St. (Abstieg nach
Schangnau im Emmental s. S. 167); Augstmatthorn (2140m), über
Bodmialp in 31/2 St. (Abstieg nach Niederried am Brienzer See, S. 218).

*Nach der Schyuigen Platte, sehr lohnender Ausflug.

Eisenbahn vom Hauptbahnhof Interlaken in 20 Min., vom Ost-

bahnhof in 8 Min. nach Wilderswil - Gsteig (S. 196); von da Zahnrad-
bahn zur Schyuigen Platte in 1 St. 10 Min., für 8 fr., hinab 4, hin und
zurück 10 fr., vom Ostbahnhof 8 fr. 60, 4 fr. 60, 11 fr., Sonntagsbillette

hin und zurück 6 fr.; kombinierte Billette für Hin- und Rückfahrt, A.,

Z. u. F. im Hotel 15 fr.

Von Interlaken-Oststation bis (4km) Wilderswil- Gsteig s. S. 196

;

hier Wagenwechsel für die Schynige Platte. Die Zahnradbahn

(Maximalsteigung 257o) überschreitet die Lütschine und steigt in

Windungen zum Roteneggtunnel, dann durch Wald, mehrfach mit

Durchblicken auf Interlaken und die Seen, an einer Wasserstation

(1071m) vorbei, zur (4,ekm) Stat. Breitlauenen (1545m; Kurhaus

Breitlauenen, Z. 2Va, F. IV2, M. 4, A. 3, P. 6-9 fr.), mit reizender
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Aussicht auf den Brienzer und Thuner See und das nördl. Hügel-

land der Schweiz, besonders vom Vögelistein, 1 Min. vom Bahnhof.

Dann im Bogen gegen den Gebirgsgrat hinauf und durch den Grätli-

tunnel auf die Südseite , wo sich plötzlich der Blick auf die ganze

Kette der Berner Alpen vom Eiger bis zum Breithorn erschließt;

tief unten das Lauterbrunnental. Nun am S.-Abhang des Grates

durch Felseinschnitte und einen kurzen Tunnel, zuletzt mit herr-

lichem Blick in das Grindelwaldtal mit den Schreck- und Wetter-
hörnern, zur Endstation (7,2km) Sehynige Platte (1970m; *H.
Bellevue, oberhalb des Bahnhofs, Z. 3-4, F. 172, M. 5, A. 3, P.

8-12 fr.; 3 Min. weiter das ^Hot. Sehynige Platte, Z. 4-5, F. l^/a,

M. 4, P. 8-10 fr.; beide mit Aussichtsterrassen, das letztere mit
ZeilB-Fernrohr).

Die *Aus sieht auf das Hochgebirge g-ehört zu den berühmtesten des
Berner Oberlandes. Man erblickt von 1. nach r. Wellhorn, Wetterhömer,
Berglistock, den obern Grrindelwaldgletscher, Schreckhörner, Lauteraar-
hörner, den Untern G-rindelwaldgletscher, über den Eigergrat hervorragend
das Finsteraarhorn, Grindelwalder Fiescherhom, Eiger, Mönch, Jung-
frau, Ebnefluh, Mittaghorn, G-roßhorn, Breithorn, Tschingelhorn, Tschingel-
grat, Grspaltenhorn, Blümlisalp, Doldenhorn, Sulegg, Niesen- und Stock-
homkette. Den Fuß der Juugfraugruppe verdeckt der Männlichen (S. 207).
Panorama von S. Simon (1 fr.).

Bequeme Wege steigen vom Hotel in Windungen am Geißhorn, wo-
hin gleich am Anfang ein Weg abzweigt (Aussicht ähnlich wie vom Hotel),
und der Westseite des bienenkorbartigen Gumihorns (2101m) vorüber in
20 Min. zum Plateau der *Daube (2064m; Schutzhütte), wo die Aussicht
außer dem Hochgebirge nach Interlaken, den Brienzer und Thuner See und
die Berge im N. umfaßt; n.ö. das Brienzer Rothorn, r. davon fern der
Pilatus; n.w. erglänzen spätnachmittags in der Ferne der Bieler und
Neuenburger See. Zurück um die Ostseite des G-umihorns und Geißhorns
herum zum (15 Min.) G-asthaus. — Das Oberberghorn (2070m), 25 Min.
n.ö. vom Bahnhof Sehynige Platte (von der Daube direkter Weg in 20 Min.),
ist gleichfalls durch steile Treppen von zwei Seiten zugänglich; prächtige
Aussicht, namentlich auf den Brienzer See.

Von der Schynigen Platte aufs Faulhorn (4 St.) s. S. 212; — von
der Platte hinab nach Zweilütschinen (S. 196), 3 St., streckenweise
steil: bei dem kl. Teich unweit der Platte r. über die Matte hinab zu
den (3/4 St.) untern Hütten der Isdtenalp (1560m; F. bis hierher ratsam,
3 fr.), weiter in vielen Windungen durch Wald, nicht zu fehlen.

Fußweg von Gsteig auf die Sehynige Platte (4 St.): zwischen
der alten Kirche und dem Whs. Steinbock hinan, zuerst in mäßiger Stei-
gung, dann steiler in vielen Zickzackwindungen durch Wald, £e Bahn
kreuzend, zur (IV2 St.) Schönegg (1448m; Wirtsch.) und zum (1/4 St.) Kur-
haus Breitlatienm (S. 194). Von da noch I1/2 St. bis zur Schynigen Platte.

In das Saxetental zwischen Ahendherg und Bellenhöchst,
Fahrstraße (Einsp. von Interlaken 15, Zweisp. 28 fr.) vom Bahnhof
Wilderswil über Mülinen, dann in Windungen bergan viel durch
Wald zum (iViSt.) TforiSaxeten (1098m; *H.-P. Alpenrose, P. 41/3-

6V2 fr-), Luftkurort in geschützter Lage. % St. weiter die Fälle des
Gürhen- und Weißbachs; schöner Talschluß durch die Schwalmern.

Ausflüge. *Stilegg (2412m), 4-41/2 St. m. F. (5 fr.), unschwierig und
sehr lohnend. Entweder auf dem Eeitweg an den Wasserfällen des Gürben-
iind ^eißbachs vorbei tlber die Kesslernalp in 3 St., oder auf dem steilen

13*
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direkten Fußweg in 2^/2 St. zur Bellenalp (1891m), von wo der Bellen^

höchst (2094m), mit herrlicher Aussicht, in 3/4 St. leicht zu ersteigen ist

;

dann um den steilen N.- und O.-Ahhang der Sulegg herum auf gutem
Wege bis gegen die (3/4 St.) Obere Sulsalp (204:0m) und r. in 1 St. zum
G-ipfel, mit prachtvoller Aussicht. Abstieg event. über Kühbodmen- und
Gummen-A. nach Isenfluh (s. unten). — *Morgenberghorn (2251m), 4 St.

m. F. (5 fr.), gleichfalls unschwierig. Fußweg, 10 Min. s. von Saxeten
vom Fahrweg r. ab, an den Hütten der Hinterbergli-A. vorbei zum (3 St.)

Eenggli- oAev Tansbödelipa^ (1880m; S. 187), zwischen Morgenberghom
und Schwalmem; von hier piadlos an den S.- und SW.-Abhängen des Berges
hinan, zuletzt wieder Fußweg zum (1 St.) (xipfel. Aussicht äußerst ma-
lerisch, namentlich auf den Thuner und Brienzer See und die Berge im N.,

das Hochgebirge weniger imposant als von der Sulegg. Der Abstieg n.ö.

über die Felsen des Schiffli und Leißigengrats zum Abendberg ist sehr

gefährlich (S. 193). — Schwalmem (2785m), 51/2 St. m. F. (8 fr.), müh-
sam aber lohnend. Auf dem Suleggwege bis zur (31/4 St.) Sulsalp (s. oben)

;

von hier s.w. an den Lobhörnern (2570 und 2523m; Besteigung sehr

schwierig) vorbei zu den breiten, nach 0. sich abdachenden Schnee- und
Geröllhalden der Schwalmem, dann allmählich hinan zum (2 St.) G-rat und
(1/4 St.) Q-ipfel (Höchst-Schwalmem, 2785m), mit großartiger Aussicht.

Abstieg zum Rengglipaß beschwerlich.

47. Das Lanterbrnnnental und Murren.
Von Interlaken nach Lauterbrunnen, 12km, Berner Ober-

I.ANDBAHN (Maximalstcigung 350/00, mit kurzen Zahnradstrecken) in 3/4 St.

für 3 fr. 25, 1 fr. 95 c, hin u. zurück 5 fr. 20, 3 fr. 15 c. (Rundfahrt
Interlaken-Lauterbrunnen-Kl. Scheidegg-Grindelwald-Interlaken 23 fr. 45,

14 fr. 45 c; 10 Tage G-ültigkeit). Benutzung der III. Klasse anzuraten. —
Wagen von Interlaken nach Lauterbrunnen 8, zweisp. 15, hin und zurück
bei 2stünd. Aufenthalt 10 u. 18, Trümmelbach 12 u. 22, Stechelberg 14 u.

27 fr. — Sehr lohnender *Tagesausflug: mit der Bahn nach Murren
(S. 199; von Interlaken-Ost 1 St. 55 Min.), zu Fuß über Gimmehvald
(S. 201) am Sefinenfall vorbei nach dem Obern Steinben^g (S. 198; 23/4-3 St.),

hinab nach Trachsdlauenen (S. 198; 1 St.), im Tal zurück, beim Trümmel
bach- und Staubbachfall (S. 197) vorüber nach Lauterbrunnen (Bahnhof,

23/4 St.) ; Bahn nach Interlaken in 46 Min. Die Aussichten von Murren und
vom Obern Steinberg gehören zu den schönsten und großartigsten der Schweiz.

Die Bahn (man besteige die mit „Lauterbrunnen" bezeichneten

Wagen) führt von Interlaken- Oststation (568m; S. 192) in großem

Bogen durch obstreiches Gelände nach (3km) Wildei'swil-Gsteig

(587m ; Wagenwechsel für die Schynige Platte, s. S. 194), dann über

die Lütschifie und am r. Ufer in dem bewaldeten Tal aufwärts

;

auf der andern Seite die Landstraße. K. steigt die Botenßuh steil

empor, dahinter die Sulegg (S. 195) ; im Vorblick der Männlichen

(S. 207), r. daneben Mönch und Jungfrau. Über die von Grindelwald

kommende Schwarze Lütschine (1. im Hintergrund des Lutschen

-

tals das Wetterhorn) nach

9km Zweilütsehinen (655m; Bufet; H. Bären, Z. 172-2,

F. 1.20, M. 21/2, P. 5 fr.), Knotenpunkt der Grindelwalder Bahn

(S. 204; wer nicht in durchgehendem Wagen sitzt, muß umsteigen).

Gute Eispickel bei Jörg, beim Bahnhof.
Von Zweilütsehinen nach (I1/4 St.) Isenfluh (1098m; *H.-P.Jungfl'au,

50 Z.. P. 5-7 fr. ; *H.-R Alpina), guter Reitweg, nach 10 Min. (Handweiser)

von der Straße nach Lauterbrunnen r. ab an der Bergwand steil empor, von

3 U. nachm. an schattig. Vom H. Jungfrau prächtige Aussicht auf die Hoch-
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gipfel vom Q-roßhorn bis zum Eiger, besonders großartig die Jungfrau. Sehr
lohnend ist der Weg vonisenfluh nach Murren (3 St., F. angenehm,
ab Zweilütschinen 7 fr.) : zuerst eben fort bis zum (3/4 St.) Sausbach, von
da hinauf zur (3/4 St.) Sprissenweid ; weiter meist durch Wald zur (1/2 St.)

GrütscMlp (S. 199) und nach (1 St.) Murren. — Nach Lanterbrwinen s.

unten. — Von Isenfluh auf die Sulegg {2^\2m; .B-.31/2 St., F. 5 fr.) und die
Schwalmern (2785m; 5 St., F. 10 fi*.), s. S. 196.

Die Balm überschreitet die Weiße Lütschine und steigt auf dem
1. Ufer, an zwei Stellen mit Zahnradbetrieb, in dem waldigen iyaw^er-

brunnental aufwärts, zwischen 300-500m h. Kalkfelswänden. L. die

einem riesigen halben E.undturm ähnliche Hunnenfluh. Kurz vor

dieser über den Sausbach, der schäumend r. von der Höhe kommt.
12km Lauterbrunnen. _ Der Bahnhof liegt 799m ti. M.; r.

'6 Min. oberhalb der Bahnhof der Drahtseilbahn nach Murren (S. 199);
auch nach Wengemalp - G-rindelwald (S. 204) muß man umsteigen. —
Gasth.: *H. Steinbock, am Bahnhof, 60 Z. zu 2i/2-5, F. I1/2, Gr. 3, M. 4,

P. 7-12 fr.; *H.Stauhbach, mit Aussicht auf den Staubbach, 70 Z. zu 2-4,

G. 21/2, M. 4, P. 6-10 fr.; * Adler, 48 Z. zu 21/2-4, F. I1/4, M. 31/2, P. 6-9 fr.;

H.-P. Schweizerhof; *H. Jungfrau, Z. von IVa, M. 3, P. von6fr. au;
Weißes Kreuz, Z. 2-3, F. 1.20, M. 2V"-3 fr., recht gut ; H.-P. Oberland,
Z. 2-21/2, G. 21/2, M. 3, P. 5-7 fr., geloht; H. Silberhorn & P. Waldegg,
Z. 2, P. von 5 fr. an; H.-P. Trlimmelbach (s. unten). — Restaur. Lauener,
in freier Lage, Z. I1/2-2 fr. — Führer: Fi'itz^ Heinrich u. Ulrich v. Allmen,
Fritz, Hans u. Karl Graf, Fritz Fuchs, Karl Schlunegger, Fritz Steiner,
Rud. Wyß u. a. Htittenproviant und G-letschernägel besser in Interlaken.

LauUrhrunnen (797m), 20 Min. langes Dorf mit 2551 Einw.,

liegt auf beiden Seiten der Lütschine, in einem kaum ^4 St. breiten

Felsental, dessen Sohle die Sonne im Juli nicht vor 7, im Winter
nicht vor 11 Uhr bescheint. Seinen Namen hat es von den vielen

Bächen, die von den Felsabhängen herabstürzen, und den Quellen,

die allenthalben zu Tage treten. Die weiße Gebirgsmasse 1. über
dem Schwarzen Mönch ist die Jungfrau, r. das Breithorn.

Hübscher Spaziergang auf der Sausbergpromenade, gegenüber dem
Hot. Steinbock unter der Mtirrenbahn hindurch auf steinigem Wege r. berg-
an, durch Wald, bald mit schönen Elickblicken auf die Jungfrau und das
Lauterbrunnental: bis zum Sausbach ^U St., bis Isenfluh (s. oben) II/4 St.

Die Straße des Dorfs teilt sich, etwa 8 Min. vom Bahnhof, beim
Hot. Staubbach: 1. bergab bei der Kirche vorüber nach dem Trüm-
melbach (s. unten), r. geradeaus zum (5 Min.) Staubbach, dem
bekanntesten der Wasserfälle bei Lauterbrunnen. Die in trocknen
Sommern bis zur Enttäuschung unscheinbare Wassermasse fällt

c. 300 m hoch von einer etwas überhängenden Felswand herab, der
Wind erfaßt das Wasser und verwandelt es in Staub, ehe es den
Boden erreicht. Im Sonnenschein (vorm.) gleicht der Fall einem
wallenden Schleier; auch Mondscheinbeleuchtung wird gerühmt.

Der 1. Straßenarm überschreitet bei der Kirche die Lütschine
und führt am r. Ufer (1. zweigt ein Reitweg nach Wengen ab, S. 204)
aufwärts, mit Aussicht auf die Schneefelder des Breithorns und den
Schmadrifall, in % St. zum *H.-P. Trümmelbach (Z. 21/3, F. 1.30,

Gr. 272-3, M. 4, P. 6-9 fr. ; Omnibus von Lauterbrunnen hin u. zurück
1 fr, 50 c.

; Eiusp. hin u. zurück 4 fr.). Ein Fußweg führt hier 1. in
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7 Min. zum *Trüiimielbaclifall. Die Schlucht, durch die der

Trümmelbach (der Abfluß der Grletscher der Jungfrau, S. 206) in

starkem vollem Strom hinabstürzt, ist durch Treppen und Wege
zugänglich gemacht (Zutritt 50 c); am schönsten der zweite Fall.

Bei Sonnenschein bilden sich prächtige Regenbogen.
Durch das Trümletental direkt zur Wengertialp (S. 205), 4 St. ni. F.

(8 fr.), mühsam aber lohnend. — Zur Eottalhütte s. S. 203. — Auf das Tans-
böddi (2136m), von Stechelberg (s. unten) durch das Seflnental und über die
Bussenalp 3-31/2 St. m. F., lohnend (besser von Obern Steinberg, s. S. 199).

Der Fahrweg zieht sich talaufwärts weiter zur (18 Min.) Dor-
nigenbrücke^ über die der alte vom Staubbach kommende Weg in

den unsern einmündet, und zum (25 Min.) H.-P. Stechelberg (922m

;

P. 5-6 fr.). Weiter nur noch Saumweg: r. über die Lütschine nach

der Sefinenschlucht und Murren (S. 202), 1. am r. Ufer der Lütschine

hinan, nach 1/4 St., unweit der (1.) Hütten von Sicheilauenen (999m),

auf das 1. Ufer, dann über baumbewachsene Matten (1. oben das

Rottal mit seinen Lawinenresten) nach (50 Min.) Trachsellauenen
(1263m; H. Schmadribach, Z. 2-2V2, F. IV2, P- von 5 fr. an),

Hüttengruppe am 1. Ufer der Lütschine, 1^/4-2 St. vom Trümmelbach.
Der Weg zum Schmadribachfall (IV4 St.) führt auf dem 1.

Ufer der Lütschine aufwärts in 12 Min. zu dem sog. „Bergwerk"

(unbedeutende Reste des Hochofens der alten, seit 1805 verlassenen

Bleibergwerke), zweigt hier 1. vom Hauptwege (nach dem Obern

Steinberg, s. unten) ab und zieht sich (am Felsen Wegweiser) um
die vorliegende Felsmasse (die „Nadla") hinan (oben, 20 Min. vom
Gasth., guter Blick auf den Fall); 72 St. Alp Unter-Steinberg

(1365m), hier 1. um die Alphütten herum, über den Tedbach (zwei

13rücken), am r. Ufer die Matte hinan, an einem Wassersturz vor-

bei; dann die Holdri hinan, zur (1/2 St.) Läger-Sennhütte^ im

Angesicht des mächtigen *Scliniadribachfalls. Näher zum Fall

vorzudringen hat keinen Zweck. — Überhaupt lohnt es weit mehr

bei dem „Bergwerk" dem Wege r. zu folgen, der im Zickzack in einer

tannen- und farnbewachsenen Schlucht aufwärts (steinig und bei

nassem Wetter wenig angenehm), dann bei den Hütten der Ani-

mertenalp vorüber nach dem Obern Steinberg (1769m) führt,

wo man nach 1^/4 St. Steigens von Trachsellauenen das kL Hot.

Tschingelhorn bei Abbühl (Z. 2V2, F. IV2, M. 2-3, P. 5 fr.) erreicht;

74 St. weiter das Hot. Obersteinberg bei v. Allmen-Feuz (c. 1800m

;

Z. 2-272, M. 272-3, P. 5-572 fr., gelobt). Die *Aussicht auf den Berg-

und Gletscherkranz, der das obere Lauterbrunnental umgibt, ist

großartig (bester Standpunkt 3 Min. hinter dem Hot. Oberstein-

berg) : von r. nach 1. Lauterbrunner Wetterhorn, dahinter Tschingel-

horn, dann Breithorn, zwischen diesen eingebettet der Breithorn-

gletscher, weiter Großhorn, Mittaghorn, Ebnefluh, Gletscherhorn,

Jungfrau, gerade gegenüber der Schmadribachfall, den man gut

überblickt. — Beim Abstieg nach Trachsellauenen 20 Min. unter-

halb des H. Tschingelhorn rechts gehen.
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Großartiger ist die Aussicht vom *Tanzbödeli (2136m), dem ö. Aus-
läufer des Tschingelgrats, vom Obern Steinberg 2 St. hin u. zurück (s.

S. 198); Knaben zeigen den Weg, nuj für Schwindelfreie, für 1^/2-2 fr.

Ein ziemlich mühsamer Weg (F. ratsam) führt vom H. Obersteinberg
über die Moräne des stark zurückgegangenen Tschingelgletschers (S. 202)

in IV4-IV2 St. zu dem malerischen blauen *Oberhornsee (2080m), in der

Felsmulde zwischen Tschingel- u. Breithorngletscher (dabei die Oherhorn-
alp). — Von hier zur (3 St.) Mtitthornhütte s. S. 203.

Von Lauterbrunnen nach Murren, 5,4km, Drahtseilbahn und
Elektrische Bahn in 55 Min., für 3 fr. 75 c, abwärts 2 fr. 25 c. Der
Bahnhof der Drahtseilbahn (825ni) liegt 3 Min. oberhalb des

Bahnhofs Lauterbrunnen (S. 197). Die Bahn (mittlere Steigung 55
^Jq)

steigt schnurgerade bergan über Matten und durch "Wald bis zur

(1,2km) Station Gh'ütschalp (1490m); hier Wagenwechsel für die

iSlektrische Bahn, die oben am Abhang entlang, mehrere Bäche

überschreitend, nach (5,4km) Murren führt. Links entfaltet sich

schon vor der G-rütschalp eine der prachtvollsten **Aussichten

auf ein großartiges Gebirgs- und (rletscherhalbrund, auf Eiger und
Mönch, die Jungfrau mit ihrem glänzenden Silberhorn, die schroffen

Felswände des Schwarzen Mönchs (des Fußes der Jungfrau), die

Ebnefluh mit der kegelförmigen Spitze am 1. Ende in fleckenlosem

Schneekleid, weiterhin bei der Annäherung an Murren, während
die Jungfrau hinter dem Schwarzen Mönch zurücktritt, 1. von der

Ebnefluh das Grletscherhorn, r. von ihr noch Mittaghorn, Grroßhorn,

Bir^ithorn, Tschingelhorn, Tschingelgrat und Gspaltenhorn.
Der Reitweg von Lauterbrunnen nach Murren (21/2 St., ab-

wärts 11/4 St.), bei trocknem Wetter zu empfehlen, steigt 5 Min. vom
Bahnhof, jenseit des H.-P. Oberland, bei dem Wegweiser „Murren 5,7km"
r. steil an und überschreitet zweimal den Greifenhach. Hinter der zweiten
Brücke (20 Min.) durch Wald hinan, über das Fluhbächli, den (20 Min.)
Lauibach (hübscher Fall) und das Herrenhächli zur (25 Min.) Brücke über
den wasserarmen Pletschbach oder Statibbach (1230m; Erfr.). Grleich darauf
öflEnet sich ein prächtiger Blick auf Jungfrau, Mönch und Eiger, die man
nun stets im Auge behält. Weiter bei einer (40 Min.) Säge (1500m) über
drei Arme des Spißbachs. Nach 20 Min. ist die Höhe erreicht; nun an
der Bahn entlang eben fort bis (1/2 St.) Murren. Beim Abstieg von Murren
nach Lauterbrunnen biege man 15 Min. vom Bahnhof r. über die Bahn
und 1. hinab.

Murren. — G-asth.: *Gr.-H. & Kurhaus Murren, 5 Min. vom
Bahnhof (auch Pferdebahn), mit Restaurant, Kursaal (Münchner u. Pilsner
Bier) und mehreren Dependenzen, 275 Betten, Z. 4-10, F. I1/2, G-. 31/2, M. 5,
Pens, vom 15. Juli bis 1. Sept. 10-18, vor- und nachher 8-15 fr.; *Gr.-H.
des Alpes, 2 Min. vom Bahnhof 1. bergan, mit Restaur. und Bierhalle
(Münchner Spatenbrän), 180 Betten, Z. 5-8, F. I1/2, G-. 4, M. 5, P. 9-18 fr.; —
*H.-P. Jungfrau, 65 Z. zu 4-6, G. 3, M. 4-5, P. 9-14 fr., oberhalb des Kur-
hauses, bei der engl. Kirche; *H.- P. Beau-Sit e, 3 Min. hinter dem Kur-
haus, 30 Z. zu 3-4, F. 11/2, G. 21/2, M.'4, P. V-lO Ir.; *H.-P. Alpenruhe, noch
2 Min. weiter südl., in freier Lage, 40 Z., P_^8-ia fr.; H. Eiger, 65 Z. zu
3-4, F. 11/2, G. 3, M. 4, P. 7-12 fr.: P. Belmont, 6-8 fr., beide beim Bahnhof;
H.-P. Edelweiß, P. 6-8 fr.; Stern, einf.; P. Blnmenthal, 5-6 fr.

Deutsch - evangelischer Gottesdienst in der engl. Kirche. Römisch-
katholische Kapelle. — Kiirmusfk 11-12 U. abwechselnd beim Kurhaus
und H. des Alpes.
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Murren (1642m), auf einer Bergterrasse hocli über dem Lauter-

brnnnental gelegen, ist einer der besuchtesten Punkte des Berner

Oberlandes. Berühmt ist die Aussicht, die außer den S. 199 gen.

Bergen noch ganz 1. das Wetterhorn und ganz r. die Büttlassen

(s. unten) umfaßt. Ein schöner, meist ebener Promenadenweg mit

zahlreichen Bänken und herrlichen Aussichten führt längs der

elektr. Bahn bis zur (3/4 St.) Grütschalp (S. 199). Andere 'W^g^ mit

Sitzplätzen ziehen sich westl. oberhalb des Hot. des Alpes an dem
weiter oben mit Tannen bewachsenenAbhang des Ällmendhubels hin.

Auf dem Allmendhubel (1938m; 3/4 St.: von Mtirren w. in 1/4 St.

bis zu den Ställen der Allmend, zii denen man aucli vom H. des Alpes auf
der Allmendpromenade (s. oben) in 1/4 St. gelangt, dann r. auf dem Wege
zum Schiltborn und nach 20 Min. jenseit einer einzelnen Sennbütte r. noch
8 Min. bergan) tritt zu der Mürrener Aussicht noch der Jnngfraugipfel
über dem Schwarzen Mönch hinzu. — Ähnlich ist die Aussicht von der
Winteregg (1749m), 1/2 St. n.w. (5 Min. n. von Murren von der Grrtitsch-

promenade 1. bergan), und von der Prämisegg, 20 Min. von Miirren (nach
10 Min. beim Handweiser 1. in 10 Min. hinan). — Lohnende Spaziergänge
in das BlumentaZ, bei den Allmendhütten (s. oben) 1. V2-I St. hinan; ins
'^chilttal (3/4 St., s. unten), Sefinentcd (s. unten) etc.

*Schilthorn (2973m), 4-4^2 St., leicht und sehr lohnend (F. 8 fr., für
Geübte entbehrlich). Der Weg führt an der W.-Seite des AUmendhubels
(s. oben) hinan, biegt weiter aufwärts in das einförmige Engetal ein
und steigt über die Seelifuren (2603m) zur (3 St.) Felsmulde oberhalb
des Grauen Seeli. Nun steiler, über Schnee, G-eröU u. Fels, an einem
Denkmal (2716m) vorbei, auf das Kl. ScMlthorn (2866m) und r. über den
Grat auf das (I-I1/2 St.) Gh'. ScMlthorn, mit umfassender Rundsicht über
die ganze Kette der Bemer Alpen (ö. die Jungfrau, s. Gspaltenhorn und
Blümlisalp) und die Nordschweiz (Rigi, Pilatus etc.). Panorama von Im-
feid. Den Montblanc sieht man von dem Grat 5 Min. w. und etwas unter-
halb des Gipfels. Den Abstieg (21/2 St.) kann man durch drei Rutsch-
partien über Schneefelder beschleunigen (ganz ungefährlich). — Der Rück-
weg durch das großartige SeflnentoÄ (s. unten), über die Seflnenalp und
die Teufelsbrücke (reizender Punkt über Gimmelwald) ist I1/2 St. weiter,
aber ungleich lohnender (Damen nicht anzuraten; P. 15 fr.). Kürzer ist

der Abstieg am Grauen Seeli vorbei, an den Schiltflühen steil hinab
(F. ratsam), später schöner Weg durch die Matten der Schiltalp (1948m),
stets mit prächtiger Aussicht auf Jungfrau etc. — Abstieg über das
TeUi ins Kiental s. S. 225.

Von Murren auf das Gr. Hundshorn (2932m), über Boganggenalp
(S. 202) in 5 St. (P. 10 fi-.), nicht schwierig ; auf die Büttlassen (3197m),
über die Seflnenfurgge in 71/2 St. (F. 25 fr.), beschwerlich (vgl. S. 225). —
Über Isenfluh und die Sulegg nach Saxeten (9 St., F. 12 fr.), s. S. 197, 196.

Etwas südl. vom Kurhaus zeigt ein Handweiser 1. bergab nach
Gimmelwald (und Stechelberg) ; 100 Schritt weiter 1. bergab ; 7 Min.
Brücke über einen Fall des Mürrenhachs; 20 Min. am Eingang von
Gimmelwald Wegscheide : r. geradeaus in 8 Min. zum *H.-P.
ScMlthorn (1387m; P. 5-8 fr.), am Rande des von den Felswänden
des Büttlassen, Gspaltenhorns und Tschingelgrats umschlossenen
Seßnentals reizend gelegen , 1. bergab durchs Dorf in 4 Min. zum
H.-P. Gimmelwald (P. 41/2-5 fr.).

Ins Seflnental lohnender Spaziergang (bis zum Gspaltenhornglet-
scher u. zurück 3 St., Führer unnötig). Von Pens. ScMlthorn w. über
den (5 Min.) Schiltbach, dann auf der 1. Seite des Seflnentals hinan,
nach 3/4 St. 1. über die Brücke (Furten) und durch Tannengehölz, zu-
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letzt über G-eröll in großartigem Talkessel (zahlreiche Wasserfälle) zum
(3/4 St.) GspdUenhorn- oder Kilchhalmgletscher , am Fuß des Gspälten-
horns (3437m; Besteigung sehr schwierig, F. 70 fr.; vgl. S. 225).

Der Weg nach Stechelberg führt beim H.-P. Gimmelwald vor-

über. 20 Min. Brücke über die Sefinen-LütscMne; nach kurzem
Anstieg wieder bergab, durch Wald, und über einen r. herab-

kommenden Bach, mit Blick 1. auf den schönen Sefinenfall ; 12 Min.

Wegscheide: 1. bergab nach (Y4 St.) Stechelberg (S. 198), r. in

gleicher Höhe weiter nach Trachsellauenen („H. Schmadribach
40 Min." ; S. 198). Von letzterem Wege zweigt nach 6 Min. aber-

mals r. ein steiler und steiniger Fußpfad ab, auf dem man, etwa zur

Hälfte durch Wald, an einem verlassenen Schwerspatstollen vorüber,

in 1^/2 St. das H. Tschingelhorn auf dem Obern Steinberg erreicht

(S. 198 ; im ganzen c. 3 St. von Murren ; F. bei gutem Wetter un-

nötig, 7 fr.).

Übergänge. Von Murren nach Reichenbaeh über die Se-
f inenfurgge (8-9 St.), unschwierig und lohnend (F. ab Lauterbrunnen
20 fr.). Von Murren s.w. hinan über die Schiltalp (S. 201) und Boganggen-
alp (2045m), zuletzt scharf links halten, zur (3 St.) Sefinenfurgge (2616m),
zwischen Gr. Hundshorn (2932m) und Büttlassen (3197m). Hinab, mit
Blick auf Wilde Frau und Blümlisalp, durch eine Schuttrinne ins Kien-
tal, an der Dürrenherg- (1995m) und Bürgliliätte (1624m) vorbei zur
Steinenbergalp (1480m) und znm (I1/2 St.) Hot. Blümlisalp (S. 225), weiter
zur (1 St.) Tschingelalp (1153m) und über Kiental (S. 225) nach (2V2 St.)

Beichenbach (S. 225).

VonMürrennach Kandersteg über das Hohtürli (12-13 St.),

anstrengend aber lohnend (F. 25 fr.). Über die Sefinenfurgge ins Kien-
tal s. oben. Bei der (4 St.) Bürglihütte (1624m; s. oben) 1. auf schmalem
Steig (Vorsicht) durch eine Enge des Pochtenbachs (interessante Fal-

tungen und Verwerfungen der Felsschichten) zur Gamchi (1674m), am Fufr
des Gamchigletschers {Gamchilücke s. S. 225); hier über den Bach und
w. steil hinan zur Obern Bundalp, wo der Weg vom Hot. Blümlisalp
heraufkommt (s. S. 225), dann über Grrashänge, Geröll und Schnee zur

(31/2 St-) BlüTnIisalp-Hiitte des SAG. (2760m), 1. oberhalb dos Hohtürli
(2707m), einer Einsattelung des Öschinengrats zwischen SchwarzJiorn
(2788m) und Wilder Frau (3259), mit prachtvoller Aussicht auf Blümlisalp,

Doldenhorn etc. (Bergtouren von hier s. S. 227). Von der Hütte nach S.

absteigend, gelaugt man r. am Fuß des Jochgrats zur alten Frauenbalm-
hütte (2730m); von hier hinab über G-eröll und an den Felsbändern des

Schaft) ergs auf stellenweise schwindligem Pfade (1. ganz nahe der Blümli^s-

alpgletscher) zur Obern Öschinenalp (1972m), dann steil auf einer Fels-

treppe zur Untern Öschinenalp und um den Öschinensee (S. 227) herum
nach (4 St.) Kandersteg (S. 226).

Von Lauterbrunnen nach Kandersteg über den Tschingel-
paß (13-14 St.), anstrengend, aber für rüstige Berggänger nicht schwierig

(F. 30, Träger 25 fr.). Übernachten in (2V2 St.) TrachseUauenen (S. 198)

oder am (4 St. von Lauterbrunnen) Obern Steinberg (S. 198). Von hier

beim Beginn der Moräne des Tschingelgletschers über den Gletscherbach,

an der r. Seitenmoräne steil hinan (der Oberhornsee bleibt 1.), bis man
unterhalb der Wände des Lauterbrunner Wetterhorus den Gletscher selbst

betritt. Nun (1. halten, kleine Spalten) in der Richtung der Felseninseln,

die aus der Mitte des Tschingelfims aufragen, dann in bequemer Steigung

zum (3 St.) Tschingelpaß (2824m), wo sich der Blick auf die Berge des

Gastemtals öffnet; rückwärts höchst imposant die Jungfrau und ihre

südl. Nachbarn, 1. der Eiger. R. bleibt das zerklüftete GspaUenhorn
(S. 225) und die Gamchilücke (2883m; nach dem Kiental, S. 225), die
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mit 1 St. Mehraufwand besucht -werden kann, mit überraschender Aus-
sicht in das Kiental, auf den Niesen und die Bemer Ebene; 1. vom
Tschingelpaß das Mutthorn (s. unten). Allmählich hinab über den Kander-
firn, r. von den Felsmauem der Blümlisalp und des Fründenhoms, 1. vom
Petersgrat begrenzt, bis man nach I1/4 St. die linke Seitenmoräne betritt.

Nun über Geröll und Rasen steil hinab ins Gasterntal (von einem Vor-
sprung schöner Blick r. auf den vom Kanderfim abstürzenden Alpetli-

gletscher), dann mühsam längere Zeit über den schmalen Rand der kolos-

salen alten Moräne, die r. 20-25m tief zu dem frühem Bett des Gletschers

abstürzt; 11/2 St. Brücke über die Kander ; 6 Min. weiter die Hütten von
Seiden oder Gasteren (1620m; kl. Hot. Tschingelpaß, s. S. 232); von hier

durch die Klus bis (2V2 St.) Kandersteg s. S. 227, 232. — Statt über den
Tschingelpaß , kann man auch über die Mutthornhütte gehen (1/2 St.

mehr; s. unten).

Von Lauterbrunnen über den Petersgrat insLötschen-
tal (14 St.), beschwerlich aber großartig (F. 40, Träger 80 fr.). Von
(I1/2 St.) Stechelberg (S. 198; 40 Min. Fahrens von Lauterbrunnen) zum
(21/2 St.) Obersteinberg und (I1/4 St.) Obemhornsee , s. S. 198, 199; dann über
den Tschingelgletscher zur (31/4 St.) Mutthornhütte des S. A. C. (2900m

;

Sommer-Wirtsch.), am SO.-Fuß des Mutthorns (3041m), von wo dieses in

3/4 St., das Tschingdhorn (3581m) in 3V2-4 St. (F. von Lauterbrunnen 40 fr.)

und das *Lauterbrunner Breithorn (3779m) in 5-6 St. (schwierig; F. 60, mit
Abstieg nach Ried 70 fr.) zu ersteigen sind. Von hier zum (1 St.) Fim-
rticken des Petersgrats (3205m), mit prächtiger Aussicht auf die "Walliser

Alpen; Mnab über den Äußern Talgletscher zum NW.-Fuß der TeUispitzen
(2925m), unter diesen über Fels und Geröll mühsam hinab ins TellitaZ

und nach (4 St.) Ried (S. 231). — Über die Wetterlücke (10 St. vom
'Obern Steinberg bis Ried, F. 40 fr.), schwierig. Vom (I1/2 St.) Oberhornsee
über den zerklüfteten Breithorngletscher zur (4-41/2 St.) Wetterlücke
(3159m) zwischen Tschingelhom und Breithorn; hinab über den Innern
Talgletscher nach Blatten und (4 St.) Bied (S. 231). — Über dasSchma-
drijoch (10-11 St., F. 45 fr.), schwierig. Von der (I1/2 St.) Oberhorn-
alp (S. 199) 1. über den Breithorngletscher zum (4 St.) Schmadrijooh
(3311m), zwischen Breithorn und Großhom; hinab über den Jägiflrn zur
(4 St.) Alp Gletscherstaffel (Sennhütten) und nach (1 St.) Ried (S. 231).

Oder von der Alp Gletscherstaffel zur (4 St.) Lötschenlücke (3204m) und
hinunter über den Großen Aletschflrn zum (3 St.) Concordia-Whs. (S. 364).

VonLauterbrunnen zumEggishorn über das Laiiitor (3700m),
sehr schwierig und gefährlich (18 St., mit Übernachten in der Rottal-
hütte, F. 80 fr.): durch das wilde Rottal über den gewaltigen Eis- und
Felssattel, der sich vom Rottalhorn (3946m) zum GletscherJiorn (3982m)
hinzieht; hinab über ien Kranzbergflrn und Großen Aletschgletscher zum
Concordia-Whs. und dem Hot. Eggishorn (S. 364). — Ebnefluhjoch
(3750m) zwischen Ebnefluh (3964m) und Mütaghorn (3887m), sehr be-

schwerlich, doch für geübte Gletschermänner ohne Gefahr (15-16 St.,

F. 80 fr.). — Der Besuch der Rottalhütte (2764m; 5 St. von Stechelberg,
über die Stufensteinalp) ist auch an sich lohnend, aber anstrengend, nur
für Schwindelfreie (F. 15 fr.). Von hier auf die Jungfrau über den Rot-
talsattd oder über den Südwestgrat s. S. 206.

48. Von Interlaken nach Grindelwald.
Berner Obeklandbahnek : a. direkt, 19km, in 1 St. 20 Min. für 5 fr.

oder 3 fr., hin u. zurück 8 fr. oder 4 fr. 80 c; — b. über Lauterbrunnen-
Wengemalp, 30km, in 5-51/2 St., für 18 fr. 45 oder 11 fr. 45 c, von Lauter-
brunnen ab, 18km, in 3-4 St., für 15 fr. 20, 9 fr. 50 c; Rundfahrkarten Inter-
laken -Lauterbrunnen -Wengemalp- Grindelwald und direkt zurück nach
Interlaken 23 fr. 05 oder 14 fr. 25 c, mit lOtägiger Gültigkeit. Benutzung
der III. Klasse durchaus ratsam. Da die Züge ab Lauterbrunnen in der
Hochsaison stets sehr stark besetzt sind, empfiehlt es sich, die Fahrt
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über die Wengemalp in der Richtung Grindelwald - Scheidegg - Lauter-
bmnnen zu machen. — Wagen von Interlaken nach Grindelwald einsp.

13, zweisp. 25 fr., hin und zurück am gleichen Tage 16 u. 30, bis zum
obem G-letscher u. zurück 22 u. 40 fr. — Den Saum-weg von Lauterbrunnen
(bequemer von Wengen) über die Wengemalp und Kleine Scheidegg nach
Grrindel-wald wird man trotz der Bahn auch zu Fuß immer noch mit Genuß
zurücklegen: bis zur Wengemalp 3, Kleine Scheidegg 3/4, Grindelwald
21/2 St.; in umgekehrter Richtung: Grindelwald-Scheidegg 31/2, Wengem-
alp 1/2, Lauterbrunnen 2 St. Handkoffer u. dgl. kann man auch ohne Per
sonenbillett mit der Bahn versenden, nicht aber leichte offene Reisetaschen

a. Direkte Balin (die Wagen sind „G-rindelwald" bezeiclinet)

Bis (8km) Zweilütschinen (655m) s. S. 196. Die Balm nach Grin

delwald zieht sich am 1. Ufer der Schwarzen Lütschine, durch
einen Tunnel imd eine Lawinengalerie in dem bewaldeten Lütschen-
tal aufwärts; 1. die Abhänge der Schynigen Platte (S. 195). Jen-

seit der Haltestelle (12km) Lütschental (718m; Whs.) auf das r.

Ufer und mittels einer 1770m 1. Zahnstangenrampe (12%) den
Stalden hinan zur (14km) Station Burglauenen (889 m) ; vorn er-

scheint das Wetterhorn und der Berglistock. Jenseit der Talenge

der Ortweid öflfnet sich das Grindelwaldtal : r. der gewaltige Eiger,

daneben die Jungfrau mit dem Schneehorn und Silberhorn; im Mit-

telgrunde neben dem Mettenberg r. das Schreckhorn, 1. der Bergli-

stock und das schöngeformte Wetterhorn. Zuletzt nochmals eine

1300m 1. Zahnradstrecke hinan nach (19km) Grindelwald (S. 208).

b. Wengernalpbahn (Zahnradbahn nach Eiggenbachs System

;

immer nur ein Wagen, bei starkem Verkehr Extrazüge). — Lauter-
hrunnen (797m) s. S. 197. Die Bahn wendet sich im Bogen über

die Lütschine und steigt steil bergan, mehrfach über Yiadukte und

Brücken. Schöner Eückblick auf das Lauterbrunnental, im Hinter-

grund der Schmadribachfall , darüber Breithörn und Großhorn; 1.

über dem W.-Abhang des Tals der Sulegggrat mit den einer ge-

waltigen Hand ähnlichen Felszähnen der Lobhörner (S. 196). In

großem Bogen nach

3km "Wengen. — Gasth. Lmfcs vom JSa^.nÄo/'; *H.-P. Victoria,
Z. 31/2-7, P. 9-15 fr. (daneben Best. Hackerbräu, Münchner Bier vom Faß);
*H.-P. Stern & Beausite, P. 7-15 fr.; P. Hirschen; P, La Rondi-
nella, 6-9 fr.; Deutscher Hof, Z. 2-3, P. 6-9 fr.; H. Alpenruhe, P.

6-10 fr.; *Gr.-H. National, 90 Z. zu 31/2-10, F. IV2, <>• 4:, M. 5, P. 10-18 fr.;

*H.-P. Jungfraublick, in freier Lage, 30 Z. zu 21/2-8, F. IVg. M. 3, P.

7-10 fr.; *H.-P. Belvedere, 40 Z. zu 3-5, F. I1/2, G. 3, M. 4, P.

8-12fr.; *P. Alpenblick, 5-7 fr. ; *H.-P. Waldrand, 5 Min. vomBahn-
hof, 28 Z., P. 6-10 fr.; *H.-P. Breithorn, P. 5-6 fr.; *H.-P. Belle-
vue, 3 Min. weiter, in freier Lage am Walde, Z. 2i/a-3, F. I1/2, M. 31/3,

A. 21/2, P. 7-10 fr.; H.-P. Hunnenfluh, noch 5 Min. weiter aufwärts,

P. 5-8 fr., gelobt.— Oberhalb des Bahnhofs: *H.-P. Silberhorn, 46 Z.

zu 2-31/2, F. 11/2, M. 31/2, P. 61/2-IO fr.; Savoy-H. & Blümlisalp, 60 Z.

zu 3-7, F. 11/2, G. 31/2, M. 41/2, P. 8-14 fr.; H.-P. Falken, 50 Z. zu

21/2-3, G. 21/2, M. 3, P. 7-10 fr. — Rechts vom Bahnhof (unter der Bahn
durch): *H.-P. Kreuz, Z. 21/2-3, F. IVg, M. 3, A. 2V2, P- 6-9 fr.; *H.-P.
Montana, Z. 2-3, F. I1/4, M. 3, A. 21/2, P. 6-8 fr.; *H.-P. Bristol, P.

7-12 fr.; *P. Alpina, 6-9 fi'.; *H.-P. Schweizerheim, P. 5-6 fr.; *H.-P.
Alpenrose, 7 Min. vom Bahnhof, Z. 2-3, F. 1.30, M. 3-31/2, A. 2i/a, P.

6-8 fr.; *H.-P. Mittaghorn, P. 6-8 fr.; weiter c. 20 Min. vom Bahnhof

*H,-P. & Kurhaus Wengen, Z. 2-4, F. I1/2, M. 3-4, A. 2i/a, P. 7-12 fr.;
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— *H.-P. Brunner, 8 Min. vom Balinhof am Wege nach der Wengem-
alp, P. 6-12 fr. — Führer: Bäcker Gertsch und St. Lauener.

Wengen (1277m), auf baumreiclier Matte unter den steil ab-

stürzenden Wänden des Tschuggen. (S. 207) gelegen , mit Aussiebt

in das Lauterbrunnental und aaf die Jungfrau, sowie auf Mittag-

born, Breitborn, Tscbingelgrat und Gspaltenborn, wird als Luftkur-

ort viel besucbt. Hübscbe Spaziergänge : u. a. nacb der Hunmnfluh
(i/a St.); Leiterhorn (1 St., vor H. National r. binan); nacb der

Mettlen- und Wengernalp (s. unten).

Der Saumweg nach der Wengernalp fükrt vom Balinhof in Lauter-
brunnen 1. hinab über die Llitschine und geradeaus bergan, wo bald

der S. 197 angedeutete Weg von der Lütschinenbrücke einmündet; ^/^ St.

Restaur. Linder, dabei ein Aussichtspavillon; jenseit der Bahn (20 Min.)

Wegeteilung: 1. bei H. Mittaghorn vorüber in 20 Min. zum Bahnhof

Wengen, r. in 10 Min. zum Kurhaus Wengen und oberhalb dessen (nach

10 Min. 1., nicht r.) weiter bergan bis unterhalb der Wasserstation (s.

unten). — Wer sich diesen ersten steilen Anstieg ersparen will, benutze

die Bahn bis Wengen, wende sich über die Terrasse vor dem H. Blüm-
lisalp, hier 1. und etwas weiter r. über die Bahn, immer auf einge-

zäuntem Wege zwischen Häusern und Matten hin; 1/2 St. Wein- und
Bierhalle; 10 Min. weiter mündet unterhalb der Wasserstation der oben

erwähnte Fußweg von Pens. Wengen; 8 Min. durch ein G-atter in den

Tannenwald; 20 Min. Ausgang des Waldes; hier 1. bergan über die

steil abfallende Matte, in 3/^ St., zuletzt unter der Bahn durch, zum
Hot. Jungfrau (s. unten). — Vom Ausgang des Waldes geradeaus weiter

erreicht man in 3/4 St. die *Mettlenalp (1700m; Erfrischungsbude), auf

der N. -Seite des Trümletentals
,
gerade gegenüber der Jungfrau. Von

hier entweder in 3/^ St. hinauf zur Wengernalp, oder um das obere Ende
des Trümletentals herum zur (1 St.) Biglenalp mit dem Bandlaumen-
gletscher, dann zur Wengernalp ^U St. — Von Wengen direkt auf den
^Männlichen (S. 207), 21/2-3 St., etwas steil, aber unschwierig und sehr loh-

nend; auf den Tschuggen (S. 207) 3 St. m. F., beschwerlich, nur für Geübte.

Die Babn wendet sieb im Bogen dem Abbang des Tscbuggen zu, mit

stetem Ausblick auf die Scbneeberge und Grletscber vom Großborn

bis jenseit des Gspaltenborns , in der Mitte das Breitborn. Nacb

kurzem Halt bei einer Wasserstation unter dem Lauberborn (S. 207)

bin, dann 1., um den Abbang des Galtbachhorns (2319m) berum.

7km Wengernalp (1878m; *IIot. Jungfrau, Z. 4-5, F.

1%, G. 31/2, M. 4-5, P. 8-10 fr.), mit altberübmter Aussiebt über das

Trümletental binweg auf die '^Jungfrau (4166m) , die sieb bier

mit ibrem (r.) Silherhorn (3705m) und (1.) SchTieehorn (3415m) in

ibrer ganzen Herrlicbkeit zeigt. Die Verbältnisse sind so riesen-

baft, daß diese Gipfel trotz einer Entfernung von 4km dem Auge

ganz nabe erscbeinen. L. von der Jungfrau, deren böcbste Spitze

nicbt siebtbar ist, ragen der Mönch (4105m), dann der Eiger

(3974m) auf. R. weiter zurück Tscbingelgrat, Gspaltenborn und

die breite Masse der Büttlassen; n. von dieser von "W. nacb 0.

Hundsborn, Scbiltborn und Scbwarzborn,
Wenig freier als beim Hot. Jungfrau ist die Aussicht vom Hunds-

schopf {20 Min., oben eine Fahne und Bank). Vom Gürmschbühl (1897m;
15 Min., unterhalb des Bahnhofs vom Wege nach Wengen 1. ab, nach
8 Min. r.) hat man auch einen schönen Blick in das Lauterbrunnental.

Häufig hat man hier G-elegenheit, Schnee- und Eis stürze zu be-
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obachten, an sonnigen Tagen mehrmals in einer Stunde. Abgesehen von
dem donnerähnlichen G-etöse, durch das sie sich ankündigen, haben sie, aus
der weiten Entfernung gesehen, nichts Großartiges. Die stäubenden Schnee-
massen rieseln gleich einem Wasserfall von Stufe zu Stufe in den Berg-
spalten herab und verschwinden endlich unten. Die gewaltigen Grund-
und Staublawinen fallen nur im WintLi und Frühjahr.

Die Besteigung der *Jungfrau (4166m; zuerst 1811 durch Rudolph und
Hieronymus Meyer aus Aarau ausgeführt) ist anstrengend und schwierig,
aber für erprobte Bergsteiger mit tüchtigen Führern bei guten Schnee-
verhältnissen gefahrlos. Am leichtesten ist sie von der Südseite, mit
Übernachten im Concordia - Pavillon (2870m; 5 St. vom Eggishomhotel,
S. 364; bis zum Gipfel noch 6-7 St.; F. 70 fr.). Anstrengender ist die
Besteigung von Grindelwald aus (F. 70, mit Abstieg zum Eggishorn
100 fr. ; Träger 60 bez. 80 fr.), mit Übernachten in der (8-9 St.) Berglihütte
(3299m: S. 211); von da über Unter- imd Ober - Mönchjoch (3618m) zum
(51/2-6 St.) Gipfel. Die Besteigung von der Guggihütte (S. 207) über die

Silberlücke und von der Rottalhütte (S. 203) über den Rottalsattd (3857m)
ist sehr schwierig und gefährlich (F. 90, bis H. Eggishorn 100 fr.). Von
der Rottalhütte ilber den Südwestgrat, 6-8 St., ebenfalls anstrengend und
schwierig, aber ohne Gefahr (nur bei trockenen, eis- und schneefreien

Felsen ratsam; F. 70, mit Abstieg nach Grindelwald 80, nach Eggishorn
100 fr.) : 4-41/2 St. über Felsen, zuletzt mühsam und streng an den steilen

Granitwänden des Grats empor, dann über einen unter Umständen sehr

unangenehmen, schwindligen Fimgrat (im Spätsommer mitunter hartes

Eis) auf den Hochfim und in IV2 St. ohne Schwierigkeit zum Gipfel, mit
großartiger *Aussicht. — Silberhorn (3705m; 1863 von E. v. Fellenberg
und K. Bädeker zuerst erstiegen), von der Guggihütte (S. 207) über den

Guggi-, Kühlauenen- und Gießengletscher in 10-12 St., anstrengend und
schwierig (F. 50 fr.). Erste Besteigung über den Westgrat durch Seymour
King 1887.

Yen der Wengernalp in allmäliliclier Steigung am Abhang hin

(Fußgänger folgen dem Reitweg, der jenseit des Hot. Jungfrau die

Bahn kreuzt und dann stets imterhalb dieser in ^/^ St. die Scheidegg

erreicht: besonders in umgekehrter Richtung lohnend), stets mit

prachtvoller Aussicht auf die Jungfrau.

9 km Stat. Scheidegg (in beiden Richtungen stets Wageu-

wechsel und meist Aufenthalt), auf der Paßhöhe der Kiemen,
Lauterbrunnen- oder 'Wengern- Scheidegg (2064m; *Kur-
haus Bellevue & H. des Alpes, 130 Betten, Z. 41/2-6, F. l^/^, G. 31/2,

M. 4-5, P. 8-1 4 fr. ; '^Bahnrestaur., F. 13/4, G. 31/2, M. 4 fr.). Die *Aus-

sicht umfaßt nach S. Eiger, Mönch und Jungfrau mit Silberhorn und

Schneehorn, diese jedoch mehr von der Seite, nicht wie auf der

Wengernalp von vorn gesehen; nach N. das Tal von Grindelwald

bis zur Großen Scheidegg, r. überragt von dem breitgelagerteu

Wetterhorn, n. von der Schwarzhornkette (1. der stumpfe Kegel des

Faulhorns mit dem Whs.).
Zum Eigergletsclier (3/4 St. ; Jungfraubahn in 16 Min. , s. nuten)

sehr lohnender Spaziergang mit schönen Ausblicken, besonders halbwegs

vom Fallhodenhubel (2175m). Im Gletscher eine künstliche Eisgrotte

(Eintr. frei, kl. Trkg. an den Wärter).
Interessant u. lohnend ist eine Fahrt auf der von der Stat. tscheidegg

ausgehenden *Jungfrautaahn (täglich 8 Züge, im Anschluß an die

Wengernalpbahn ; Fahrzeit bis Stat. Eigergletsclier 16 Min., 2 fr. 10 c,

hin u. zurück 3 fr.; bis Stat. Eigerwand 43 Min., hin u. zurück 10 tr.

;

bis Stat. Eismeer MV4 St., hin und zurück 18fr.). Die Jungfraubahn,

1897 von Ad. Guyer-Zeller (f 1899) begonnen und im August 1905 bis
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zur Stat. Eismeer eröffnet, eine elektrische Zahnradbahn mit Im Spur-

weite und 25% Maximalsteigung, steigt von der Scheidegg r. über Matten,
mit schönen Ausblicken auf die Jungfrau und die Berge des Lauter-
brunnentals, durch einen 84m 1. Tunnel zur (2km) Stat. Eigergletscher

(2323m; Restaur. mit Veranda, M. 4 fr.), in großartig wilder Umgebung
(Fußpfad r. hinab zum Eigergletscher, s. S. 206); weiter an der Felswand
entlang, dann im Tunnel zur (3km) Stat. Rotstock (2530m) und zur (4,4km)

Stat. Eigerwand (2867m), mit Felsdurchbruch (Restaur.) und herrlicher

Aussicht auf den Thuner See und einen großen Teil der Nordschweiz
bis hinüber zum Jura, dem Schwarzwald und den Vogesen. Von hier im
Tunnel zur (5,8km) Station Eismeer (3161m; Restaur.), an der SO. -Seite
des Eiger, ca. 40m über dem zerklüfteten obern G-rindelwald - Fiescher
G-letscher (Felssteig hinab wird gebaut), mit beschränkter aber groß-
artiger Aussicht auf Schreckhörner, Fiescherhörner etc. Weiterführung
der Bahn zur Stat. Jungfraujoch (3420m) und Stat. Jungfrau (4075m)
projektiert; von der letztern soll ein 91m h. Aufzug zum Jungfraugipfel
emporführen.

Prächtig ist die Rundsicht vom *Lauberh.orn (2475m), zu dem
man, beim Bahnhof die Bahn kreuzend und dem Wegweiser folgend, auf

ordentlichem Fußpfad in 1 St. hinansteigt. Man übersieht die ganze
Kette der Berner Alpen: Wetterhorn, Berglistock, Mettenberg, G-r. und
Kl. Schreckhorn, Lauteraarhorn, Eiger, Mönch, Jungfrau; weiter Ebnefluh,
Mittaghorn, Großhom, Breithorn, Tschingelhom , Gspaltenhom, Blümlis-
alp; vom das Plateau von Murren, unten Lauterbrunnen und Staubbach,
oben das Schilthorn, der Sulegggrat mit den Lobhörnern (S. 196), r. der
Niesen; weiter der Abeudberg, Wilderswil, Unterseen, Beatenberg, un-
mittelbar n. der Tschuggen und Männlichen mit dem Whs. (s. unten);
über dem Grindelwaldtal die Faulhomkette mit dem Schwarzhorn; über
die Gr. Scheidegg hinweg Wendenstöcke und Titlis.

An das Lauberhorn schließen sich nördl. die steilen Felsen des
Tschuggen (2523m; Besteigung mühsam, nur für Geübte) und weiter der

^Männlichen (2346m), ebenfalls ein berühmter Aussichtspunkt, den man
von der Kl. Scheidegg in 1^/^ St. erreicht. Ein bequemer Reitweg (elektr.

Bahn projektiert) führt vom Bahnhof r. allmählich ansteigend am {}U St.)

Chalet Grindelwaldblick (2120m) vorbei um die Abhänge des Lauber-
horns und Tschuggen herum, stets mit schönen Blicken in das &rindel-
waldtal mit dem Wetterhorn, Schreckhorn etc., zum (50 Min.) Berg-
wirtshaus Hot. Grinddwald - Rigi (2200m; Z. 3V2-4^, ^- l^a, Cr- 31/2 5 M.
41/2 fr.), auf dem Sattel zwischen Tschuggen und Männlichen; von hier
in 20 Min. zum Gipfel. Die Aussicht auf Eiger, Mönch, Jungfrau steht
wegen des vorliegejiden Tschuggen hinter der vom Lauberhorn zurück,
dagegen entfalten sich die Berge r. und 1. aus der größeren Ferne ge-
sehen besser (Panorama von G. Studer). — Direkter Abstieg vom Gasth.
nach Grindelwald auf nicht zu verfehlendem Wege in 21/2 St., nacli

Wengen auf steilem Pfade in I1/2 St.

Zur Guggihütte des S.A.C. (2397m) am Fuß des Mönch interessante
Gletschertour, aber nur mit Führer u. Seil (von Stat. Eigergletscher hin
u. zurück 2-3 St., F. 6 fr., oben über den Eigergletscher zurück 8 fr.).

Die Hütte wird jetzt selten mehr benutzt, da Mönch und Jungfrau meist
von der Berglihütte, der Eiger direkt von der Kl. Scheidegg bestiegen
werden (s. S. 211). — Lohnende Bergtour von Stat. Eigergletscher (nur
m. F., 20 fr.) über den Eigergletscher, dann unschwierige Felsen zum
(31/2 St.) sog. Mönchplateau (3060m), mit prachtvoller Aussicht auf Mönch,
Eiger, Jungfrau und Guggigletscher ; hinab zur Guggihütte und über den
untern Eigergletscher zurück zur Kl. Scheidegg.

Eisenbalm wie Samnweg (zu Fuß bis Grdndelwald 2^/^ St.)

ziehen sich unmittelbar hinter der Scheidegg r. am Abhang hin,

erstere in langsamerer Senkung oberhalb. E. noch einmal Kück-
blick auf die Jungfrau. Dann über die steinbedeckte Wergistal-
cdp am Fuß des Eiger entlang. — 14km Alpiglen (1619m; H.
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des Alpes, 3 Min. vom Bahnhof, einf., Z. 2-3, 0. 2V2, P. 6-7 fr.), auf

aussichtreicher Bergterrasse gelegen. Immer freier tritt das Wetter-

horn heraus, vor ihm der Mettenherg; weiterhin wird zwischen die-

sem und dem Pelsabsturz des Eiger das G-r. Schreckhorn sichtbar.

Dann steil hinab ins Tal und über die Schwarze Lütschine. —
17km Grund (946m) , der untere Bahnhof von G-rindelwald , Kopf-

station. Zurück und bergan zum (18km) Hauptbahnhof von Grrindel-

wald. (Pußwanderer von Grindelwald nach der Kl. Scheidegg

gehen oberhalb des Bahnhofs Grund über die Lütschinenbrücke und

folgen dann dem Saumweg 1., der weiterhin die Bahn überschreitet

:

bis Alpiglen 2, von da bis zur Scheidegg 1^2 St.)

Grindelwald. _ Gasthöfe: *H. Bär (Gebr. Boss), 3 Min. vom
Bahnhof, großes fünfstöckiges Haus mit 200 Z., aber ohne Aufzug,
Z. 4-8, F. 11/2, Gr. 31/2, M. 5, P. 10-18 fr. (viel Engländer); *Gr.-H.
Eiger, 130 Z. zu 3-5, F. I1/2, G. 3, M. 4, P. 8-14 fr.; H.-P. Jungfrau,
4 Min. vom Bahnhof), 25 Z. zu IV2-2, F. IVi, M. 2-3, P. 5-7 fr.; *H.-P.
Schönegg, 5 Min. vom Bahnhof, in ruhiger Lage abseit der Straße,

mit Garten, 80 Z., P. 8-12 fr.; *H.-P. Beau-Site, 30 Z. zu 21/2-4, F. 1^4,

G.2V2,M.3V2,P.7-10 fr,; H.Metropole; *H.-P. Grindelwald-Bristol,
30 Z. zu 21/2-4, F. 1^4, Gr-2V2, M. 31/2, P. 6-8 fr.; *Schwarzer Adler, am ö.

Ende des Dorfs, mit Park und Dependenzen, 60 Z. zu 4-8, F. I1/2, G. 3,

M. 5, P. 8-12, Omnibus 1/2 &.; P. Kirchbühl, neben der Kirche, P.

5-61/2 fr.; P. Alpenblick, an der Straße zum obern Gletscher, P. 41/2-

51/2 fi-., einf. gut. — Am Bahnhof: *H.-P, Alpen ruhe, 58 Betten, Z. 21/2 -5,

F. 11/2, G-. 3, M. 4, P. 7-12 fr.; *H Bahnhof, Z. 21/3-31/2, 'F- 1-20, M. 3,

P. 6-8 fr. (Münchner Bier vom Faß); *H.-P. Alpina, 24 Z. zu 2-3, F. 1.20,

M. 3, A. 21/2, P. 5-8 fr.; H.-P. National, 22 Z. zu 2-3, F. II/4, M. 3, A. 21/2,

P. 5-7 fr.; *H.-P. b erland, 18 Z. von I1/2, F. 1.20, M. 2 fr.; *H.-P. Wo It er,

P. 5-7 fr.; * Weißes Kreuz, Z. von I1/2, F. I1/4, M. 21/2, P. 6-7 fr.;

Pens. Daheim, 5-8 fr., gelobt. — *H. du Glacier, 7-8 Min. südl.

unterhalb des Bahnhofs und ebensoweit von Grund (s. oben), 50 Z. zu 2-3,

F. 11/4, M. 3, P. 6-10 fr.; *H.-P. Schweizerhof, 2 Min. w. vom Bahnhof,

48 Betten, Z. 21/2-3, F. I1/4, G. 21/2, M. 31/2, P. 6-8 fr.; H. Victoria, in freier

Lage am Abhang des Dürrenbergs, 15 Min. oberhalb des Bahnhofs, 40 Z.

zu 21/2-4, F. 11/2, G. 3, M. 4, P. 8-12 fr.; *P. Villa Bellary, noch weiter

w. am Tannenwalde schön gelegen, 25 Z., P. 7-12 fr.; P. Strahlegg,
15 Min. s.w. vom Bahnhof, 12 Z., P. 5-6 fr. — Restaur. Bdlevue, neben
H. Eiger, Bier vom Faß, auch Z. — Konditoreien : Weber, zwischen Hot.

Bär und Eiger; Wolter (s. oben), Schuh, beim Bahnhof. — Post und
Telegraph am Bahnhof.

Führer: Rud. Kauftnatin (Ohmami), Pet. Baumann-Txdtbaich , Christ.

Jossi Vater u. Sohn, Ulrich u. Hans Almer, Gottfried u. Cfhrist. Bohren-

isch, Ohrist. Bohren-Trychelegg u. Trogen, Rud. u. Peter Inäbnit, zwei

Pd,er Kaufmann, zwei Hatis Kaufinann Ohrist. Kaufmann, Hans u. Rud.
Baumann, Hans u. RudolfBernet, Joh. Heimann, Peter u. Hans Brawand,
Peter, Joh.u. Ohrist. Burgener u. a.— Gute Eispickel (18 fr.) bei Ohr. Schenk.

Grindelwald (Bahnhof 1037, Kirche 1057m), große Gemeinde

von 3346 Einw., ist ein vorzügliches Standquartier für Bergsteiger und

wird wegen seiner geschützten, sonnigen und nebelfreien Lage und

seines gemäßigten Klimas als Luftkurort zum Sommer- und Winter-

aufenthalt viel besucht. Drei riesenhafte Berge schließen die Südseite

des Tals, der Eiger (3974m), der Mettenherg (3107m) und das

prächtige Wetterhorn (3703m), das der ganzen Landschaft den

Charakter gibt. Zwischen Mettenberg und Wetterhorn dringt der

obere Grindelwaldgletscher hervor, zwischen Mettenberg und
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Eiger der untere Grindelwaldgletscher. Die Abflüsse beider

Gletscher bilden die Schwarze Lütschine.
Hübsche Spaziergänge zur Ällfluh (1427m; IV2 St., bei Villa Bellary r.

hinan), Lämpenegg und Abbach- Wasserfall (I1/4 St.), Furenweid (1402m;

1 St.) etc.

Der Besuch des *obern Gletschers erfordert vom Bahnhof

zu Fuß 2^/2 St. hin u. zurück (Einspänner 6, hin u. zurück mit 2 St.

Aufenthalt 10, Zweisp. 18 fr. u. Trkg.). Man folgt der Hauptstraße

des Dorfs, bei der (10 Min.) Kirche vorbei, dann jenseit der Schule

der 1. ansteigenden Fahrstraße (r. geradeaus der etwas kürzere,

aber mühsamere Fußweg) zum (2/4 St.) Hot. Blümlisalp bei Frau

Brunner (Z. 11/2-2, 0. 172, ^- 2, P. 472-5 fr., gelobt), in hübscher

Lage, dann am Hallerstein (Granitblock mit Inschrift für den 1880

verunglückten Dr. A. Haller) vorbei zum (5 Min.) Hot. Wetter-

horn (1232m ; Z. von 2, G. 3, M. 4, P. 5-7 fr., gut), wo sich der Reit-

weg nach der Großen Scheidegg (S. 220) 1. weiter zieht, während ein

breiter Weg r. abwärts über die Lütschine in 10Mn. zu der in das Eis

gehauenen (xZeiscÄer^ro^e führt (Eintr. frei; dem Wärter kl. Trkg.).

— Sehr lohnender Rückweg nach Grindelwald auf dem sog. Teo^'as-

senweg, jenseit der vierten Brücke von der Fahrstraße r. ab am Ab-

hang entlang, mit herrlichen Ausblicken (außer den vom Tal aus

sichtbaren Bergen erscheinen noch Berglistock, Grindelwalder

Fiescherhömer, Finsteraarhorn und ganz rechts Silberhorn), an den

Häusern von Steinhillen, dem Hot. Victm-ia und der Villa Bellary
vorbei bis zum Dörfchen Dufibach, dann 1. hinab zum (1^/2 St.)

Bahnhof.

Ein anderer Eückweg nach G-rindelwald (F. entbehrlich, 6 fr.) führt
von der G-letschergrotte über das r. oben auf der 1. Seitenmoräne sicht-

bare Chalet MilcJlbacll (1320m; Erfr.), wohin Handweiser den Pfad an-

deuten (1/4 St.). Schöner Blick auf den G-letscherabsturz. Dann r. durch
den Wald zwischen dem Mettenberg und der Halsfluh, längs der 1. Seite
der Lütschine über die Häuser auf der Sulz zu der unten erwähnten
Brücke bei dem Sägewerk (989m) und nach Grindelwald zurück (li/iSt.).

— Vom Chalet Milchbach können Kletterer (nur mit Führer und gegen
Zahlung von 1 fr.) auf dem Wetterhornwege (S. 210) die zahlreichen
Leitern an und in der Müchbachncfilucht aufwärts in ^U St. bis zum
Rande des G-letschers oberhalb des Absturzes (c. 1600m) hinaufsteigen;
oben schöner Blick auf den Gletscher.

Zum untern G-letseher (2 St. hin und zurück) führen Wege
oberhalb des Hot. Eiger , 100 Schritt hinter dem Hot. Adler und
hinter der Schule hinab zu der (25 Min.) Brücke (989m) über den

vom oberen Gletscher kommenden Arm der Lütschine. Am 1. XJfer,

wo ein Sägewerk, geht es geradeaus bergan zur Bäregg (S, 210),

rechts eben fort durch das Dörfchen Mettenberg , zuletzt etwas
bergan und auf einer Holzbrücke über den Gletscherab fluß zu
einer (7^ St.) Erfr.-Hütte am Eingang der gewaltigen *Felsschlucht
der Lütschine, die durch Holzgalerien zugänglich gemacht ist

(Eintr. 50 c); am obern Ende ein hoher Wasserfall. Vor der Brücke
führt ein Pfad am r. Ufer die r. (östl.) Seitenmoräne hinan zur (74 St.)

Baedeker's Schweiz. 31. Aufl. 14..
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Erfriscilungsstation „Marmorbrucli", wo Brücken und Galerien einen

Einblick von oben in die Lütscbinenschlucbt gewähren ; 1/4 St. weiter

eine zweite Erfrischungsbude, dabei eine in den Gletscherabsturz

eingehauene Eisgrotte (Eintr. frei, dem Aufseher Trkg.). Von hier

1. bergan zum (10 Min.) Bäreggwege.— Jenseit der Lütschinenbrücke

bei der Säge (S. 209) führt der Fußpfad geradeaus bergan (für Neu-
linge F. angenehm, 7 fr.) in IVg-l^ St. zum kl. Hot. Bäregg (1649m),

mit gutem Überblick über das ^untei^e Eismeer, das große Eisbecken

oberhalb des Gletscherabsturzes, über dem das Zäsenberghorn, das

Grindelwalder Grünhorn, das Kleine und Große Grindelwalder

Fiescherhorn und der Fieschergrat aufragen. Freier ist die Aus-
sicht von einem vorspringenden Felskopf, 20 Min, weiter.

5 Min. vom Chalet Bäregg führt eine Holztreppe zum Rande des
Eismeers hinab. Mit Führer (9 fr. von Grindelwald) kann man über den
Gletscher in 1 St. zum Zäsenberg (1852m) wandern, an dessen Rasenhängen
im Sommer Schafe weiden. Lohnend ist die Besteigung des Zäsen-
berghorns (2343m; vom Zäsenberg IV2 St.; F. 12 fr.), wo man ganz
von großartigen Eismassen umgeben ist und die gewaltigen Gipfel des
Eiger, der Grindelwalder Fiescherhörner und Sehreckhömer sieht, sowie
namentlich die Rundwanderung weiter über den Fiescherfirn , hinab auf
steilem Pfade über das Kalli und zurück zur Bäregg (7-8 St., F. 20 fr.).

Der Mettenberg („Mitfeiberg"^, 3107m; 7 St. von Grindelwald, über
die Bäregg, F. 30 fr.) bietet einen großartigen Anblick des Wetterhorns,
Sehreckhorns und Finsteraarhorns, wird aber selten bestiegen.

Am beliebtesten ist die Besteigung des "Wetterhorns (3703m;
10-11 St., F. 60, Träger 45 fr.). 1844 von Jaun und Bannholzer zuerst aus-

geführt, wird sie jetzt im Hochsommer bei gutem Wetter fast täglich

gemacht, erfordert aber Ausdauer und Schwindelfreiheit. Vom (I1/2 St.) Cha-
let Milchbach auf dem Leiterweg bis zum obern Gletscher s. S. 209; über
diesen zum Schlupfmid auf mit Eisengeländer versehenem Felsenwege über
die Zgbachsplatten und das Bös Bergli zum (3-4 St.) kleinen Gleckstein-

hotel im „obern Berg" (2338m; 1905 eröffnet); daneben die Gleckstein-Club-

hütte des S. A. C. Ajidern Tags über den Krinneflm und steile Felsen hinan
zum Wettersattel oder Sätteli (3540m) zwischen Mittelhom (3708m) und dem
vordem Gipfel oder Hasli-Jungfrau (3703m) und zu dieser hinauf, 5-6 St.

Der dritte Gipfel des Wetterhorns, das Rose7ihor?i (3691m), wird besser von
der Dossenhütte bestiegen. Abstieg zur Dossenhütte (Rosenlaui oder In-

nertkirchen) s. S. 219, 2:^1 (F. 70 bez. 80 fi-.). — Ein anderer, neuerdings ver-

besserter Weg führt vom Lauchbühl (S. 220) durch die Enge am Wetter-

horn in 2Va St. zum Gleckstein-H. (nicht besonders schwierig, aber nur für

Schwindelfreie, mit Führer). — Schwebebahn (Aufzug) zum Gleckstein-H.

wird gebaut (Eröffnung 1906); Anfangsstation am r. Ufer des Gletacher-

kessels beim obern Gletscher ; der erste Aufzug führt von hier hiuauf bis

unterhalb der Enge (s. oben), von da ebener Weg zum zweiten Aufzug, der

über die Felswand zum H. Gleckstein hiuaufleitet. — Vom Gleckstein-Wfas.

über den Lauteraarsattel zur Grimsel s. S. 211; über die Rosenegg zur

Dossenhütte s. S. 221; über das Berglijoch zur Gaulihütte s. S. 221. Vom
Berglistock (3657m), 51/2-6 St. vom Gleckstein -Whs. (F. 70 fr.), über den

Grindelwaldfirn, prachtvoller Blick auf Schreckhörner, Wetterhörner etc.

Besteigung der Jtmgfrau s. S. 206; Finsteraarhorn (von der Schwarz-

egghütte über das Agassisjoch in 9-10 St.), s. S. 223. — Großes Schreck-
horn (4080m), von der Schtvarsegghütte (S. 211) 8 St. (F. 80 fr.), sehr

schwierig. — Großes Lauteraarhörn (4043m), von der Schwarzeggbütte

81/, St. (F. 80 fr.), gleichfalls sehr schwierig. — Kleines Schreckhorn
(3497m), von der Schwarzegghütte 5-6 St., interessante Klettertour, nur für

Geübte (F. 50 fr.). — Mönch (4105m), von der Berglihütte über den SO.-
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Grat in 5-6 St. (F. 70, bis Eggishom 90 fr.) ; die Besteigung auf der Nord-
seite, von der Guggihütte (S. 207) in 8-9 St., ist äußerst schwierig und
nicht immer möglich (F. 80, bis Eggishom 90 fr.). — *Eiger (3974m), von
der Kl. Scheidegg über den Eigergletscher und den W.-Grat in 8 St., oder

von der Berglihütte (s. unten) in 6-7 St., schwierig aber großartig (F.

70 fr.). — Großes Fiescherliorn (4049m), von der Berglihütte über das
Mönchjoch und den Fieschersattel (zwischen G-roßem und Hinterm Fiescher-

hom) in 6 St. (F. 70 fr.), gleichfalls schwierig.

ÜBKEGÄNOE. Zum Grrimselhospiz über die *Stralilegg (3351m),
14 St. (F. 40, Träger 30 fr,), beschwerlich aber sehr lohnend. Über-
nachten in der Schicarzegghütte des S.A.C. (2550m) am obern Eismeer,
5 St. von Grindelwald; von hier über Eis und Fels steil hinan zur

(3 St.) Paßhöhe, zwischen Groß - Laute)'aarhorn (4043m) und Strahlegg-
hömern (3462m); steil und unter Umständen schwierig hinab in ^U-l St.

auf den Strahleggfirn, dann über diesen, den Finsteraar- und Unteraar-
gletscher zum (6 St.) Grimselhospiz (S. 222). Die Tour ist weniger be-

schwerlich und lohnender von der Grimsel aus, mit Übernachten im
(31/2 St.) Pavillon DoUfus (S. 223; von da zur Strahlegg 5, hinab bis
Grindelwald 6 St.). — Finsteraai^och (3360m), zwischen Agassizhom
und Strahlegghörnern, 15-16 St., gleichfalls sehr beschwerlich, aber mit
prächtigen Blicken auf Finsteraarhom etc. (F. 40 fr.). — Lauteraar-
sattel (3156m), zwischen Schreckhörnern und Berglistock, 15-16 St.,

anstrengend, aber für Geübte ohne außergewöhnliche Schwierigkeit (F.

50 fr.). Vom (5 St.) Glecksteinhotel (S. 210) über den Obern Grindehoald-
flrn in 4 St. zur Paßhöhe, mit Aussicht auf Schreckhom, Lauteraarhom
etc.; steil hinab über den Lauteraarfirn (zuweilen großer Bergschrund) zum
(3 St.) Pavillon Dollfus und (3 St.) Grimselhospiz (S. 222).

Übergänge von Grindelwald zum Eggishornhotel (S. 364),

sämtlich schwierig, nur für erprobte Bergsteiger mit tüchtigen Führern.
Junglraujoch (3470m), zwischen Jungfrau und Mönch, 19 St. von der
Kl. Scheidegg bis zum Eggishornhotel, über den Guggigletscher , sehr
schwierig und gefährlich (F. 90 fr.). — Mönchjoch (3560m), 14-16 St. von
Grindelwald zum Eggishornhotel (F. 60 fr.), mit Benutzung der Bergli-
hütte (s. unten) oder in umgekehrter Richtuhg des Concordia- Pavillons
(S. 364), schwierig und mühsam, nur bei guten Schneeverhältnissen rat-

sam. "Von der (2 St.) Bäregg (S. 210) über das untere Eismeer zur jen-
seitigen Moräne, dann am Kalli steil empor und über den stark zerklüfteten
Grindelwald-Fieschergletscher am Chcdet zur Mönchsruhe (3103m) vorbei
zur (6 St., F. von Grindelwald bis hierher 30 fi-.) Bergliliütte des
S.A.C. (3299m), mit beschränkter aber großartiger Aussicht. Von der
Hütte steil und schwierig empor zum (1 St.) Utiter - Mönchjoch (3560m),
zwischen Walcherhorn und Punkt 3630 der Siegfriedkarte; dann über das
weite Ewig-Schneefeld hinab zur Concordiahütte und zum (5-6 St.) Hotel
Eggishom (S. 364). — Eigerjoeh. (3619m) zwischen Eiger und Mönch,
19 St. von der Kl. Scheidegg zum Eggishornhotel (F. 90 fr.), und Piescher-
oder Ocliserijoch. (c. 3750m), s.o. vom Klein- Fiescherhorn {Ochs, 3905m),
14-15 St. von der Schwarzegghütte zum Eggishornhotel, beide sehr an-
strengend und schwierig.

49. Das Paulliorn.
Führer überflüssig : von Grindelwald 10, mit Übernachten 13 fr. ; von

der Schynigen Platte 8 fr., über das Faulhom nach Grindelwald 16 fr.,

über Faulhom, Gr. Scheidegg nach Meiringen oder Innertkirchen 25 fr.

Derbes Schuhwerk ratsam. — Sessklträger (in der Regel genügen 3)
6 fr. jeder, bleiben sie oben über Nacht 12 fr.; ratsam, sich vorher
über den Preis zu verständigen. Pferd von Grindelwald aufs Faulhom
u. zurück 20 (mit Cberaachten 25), aufs Faulhom und über die Große
Scheidegg nach Meiringen oder Innertkirchen 40 fr.; von der Schynigen

14-
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Platte aufs Faulhorn 20 fr.; von Meiringen aufs Faulliom in einem Tag
30 fr., Faulhorn und Grrindelwald 36 fr. — Oben (12m unter dem G-ipfel)

d&s*GastJi. von Fritz Bohren mit 47 Betten (Bett 5, L. u. B. I1/2, F. 21/4,

M. 5 fr.).

Das *Faulh.orii (2684m), zwischen dem Brienzer See und dem
G-rindelwaldtal, besteht aus bröckligem Kalkschiefer, daher wohl
der Name. Der Yorzug der Aussicht vor dem Eigi ist die Nähe
der schneebedeckten Riesen des Berner Oberlandes (s. das Pano-
rama). Nach N. liegt der Brienzer See zu Füßen des Beschauers,

mit der Bergkette vom Augstmatthorn bis zum Rothorn ; ein Teil

des Thuner Sees mit Niesen und Stockhorn ist sichtbar; n.ö. ein

Stück vom Yierwaldstätter und vom Zuger See, nebst dem Pilatus,

Rigi und Titlis; n.w. der Murtener und Neuenburger See.

Von Grindelwald aufs Faulhorn (5, bergab 31/2 St.).

Vom Hot. Bären quer über die Straße, dann 1. zwischen dem
großen zum Hotel gehörigen Stallgebäude und dem neuen Chalet

hindurch bergan; nach 3 Min. nicht links (zum Hotel Victoria,

S. 208), sondern rechts; 10 Min. Kreuzung des „Terrassenwegs"

(S. 209), hier geradeaus ; 5 Min. r., nicht 1. ; 10 Min. weiter erreicht

man den Reitweg, der gegenüber dem Hotel Adler beginnt (An-

stieg von dort bis hierher ^/a St.). Nun immer auf dem Hauptwege
weiter, teilweise durch Wald. Nach 35 Min., mitten in der Matte

Hertenbühl (1571m), scharf 1. bergan, an einer Erfr.-Hütte vorbei

in den (10 Min.) Wald; 10 Min. nicht 1. , sondern r. an einem kl.

Teich vorbei; 20 Min. Gatter; 25 Min. Waldspitz (c. 1890m; H.-P.

Alpenrose, einf., Z. 2-3, P. von 5 fr. an), oberhalb der Baumgrenze,

mit prächtiger Aussicht (etwas über halbwegs) ; 20 Min. 1. Wasser-

fall des Mühlebachs, den man überschreitet, gleich darauf die

Oberlägerhütten der Bachalp (1980m). 10 Min. weiter bei der

Wegteilung links, über den Weißbach, dann hinan zum (35 Min.)

Bachsee (2264m), in einem steinigen Kessel, 1. vom Rötihorn

(2759m) und Simelihorn (2752m), r. vom Ritzengrätli (2524m) be-

grenzt. Bei der Steinhütte zweigt hier für Bergabsteigende der Weg
nach der Scheidegg (S. 220) 1. ab. Nun im Angesicht des Faulhorns

durch die Steinwtiste 1 St. lang scharf bergan (Wegstangen); oben

auf dem Gassenboden nochmals an einer Steinhütte vorbei (Alphorn-

bläser) und fast eben fort bis zum Fuß des Faulhornkegels ; dann

1/4 St. lang in Zickzackwindungen, wo zuletzt 1. der Weg von der

Schjnigen Platte einmündet, zum Gasthaus.

Zur Rückkehr nach G-rindelwald (3 St.) können Fußgänger den Weg
über die ßußatp wählen, der auf dem Grassenboden bei der oben er-

wähnten Steinhütte r. abzweigt. W. von den Oberlägeryi (2018m) die

Burg (2210m), mit prächtiger Aussicht (von G-rindelwald 4 St. , wegen der

steilen Abstürze an der S. -Seite Vorsicht ratsam; F. 10 fr.).

Von der Schynigen Platte auf das Faulhorn (4 St., um-
gekehrt 3 St., F. 8 fr., unnötig), aussichtreicher Reitweg, den

unterhalb des Bahnhofs (S. 195) ein Pfeilweiser andeutet. Erst über

den Oberberg oberhalb der Alp hellen unter dem schroffen Ober-
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berghorn (2070m) hin, dann um den S.-Abhang des Laucherhorns

(2235m) zu dem (1 St.) Felsentor des Schafgatters und durch das

wilde Karrengebiet der Schränni, jenseit dessen (20 Min.) am Fuß
der Sägishörner ein Fußpfad dem Bache r. abwärts folgt (in um-
gekehrter Richtung also hier r. weiter) ; hier 1. zur (8 Min.) Wasser-

scheide der Egg (2129m ; kl. Schutzhütte). Der alte Weg führt hier

1. ins Sägistal hinab ; der neue Reitweg (rot markiert) r. zieht sich

zuerst an der Nordseite des Sägisgrats hin und biegt dann stärker

ansteigend hoch über dem SägistalSee (1938m), mit Blick auf den

Brienzer See, auf die Südseite des Grrats, um von dort um den Fels-

kessel des Weiten Tals herum die Höhe der Winteregg (2520m)

zu gewinnen. 1 St. Kleine Schinnhütte; nun scharf bergan; 15 Min
größere Schutzhütte. Yon hier über die Faulegg (2574m), wo 1. der

alte Weg vom Sägistalsee heraufkommt, zuletzt 1. am Kegel des

Faulhorns hinan, in 1 St. zum G-asthaus.

Der Weg vom Faulhorn zur Gr. Scheidegg (3 St., berg-

auf 4 St.; rot markiert; F. 8 fr., entbehrlich) trennt sich bei der

(3/4 St.) Steinhütte am SO.-Ende des Bachsees (S. 212) 1. von dem
Wege nach Grindelwald und zieht sich am Abhang des Ritzen-

grätli in ziemlich gleicher Höhe fort; 1/2 St. Gatter zwischen der

Bachalp und Widderfeldalp; nach Durchschreiten des Bachein-

schnittes bergab, dann meist eben oberhalb der Längenbalmegg
(1. die Abstürze der Schinnen Platten). Weiter über die Matten

der Obern Grindelalp, immer 1. am Abhang hin auf das weit sicht-

bare Scheidegg-Gasthaus los (bei nebligem Wetter Richtung auf das

Wetterhorn, doch etwas 1. halten), und über mehrere Arme des

Bergelbachs; 1 St. Grindel- Oberläger (1954m) mit Röhrenbrunnen

;

Y4 St. Gatter; diesseit des Zauns r. aufwärts, durch das (12 Min.)

nächste Gatter auf die Hügelspitze zu; 8 Min. Scheidegg-Gasthaus

(S. 219). — Für in umgekehrter Richtung Bergansteigende sind die

1. abwärts führenden Wege zu vermeiden (vgl. S. 219).

In der Aussicht vom Faulhorn steht zwischen Finsiteraarhorn und
Schreckhorn, die Kette der Hochalpen unterbrechend und das G-rindel-

wald-Tal verdeckend, die nahe Gruppe des Simelihorns (2752m) und
E-ötÜLorns (2759m). Das letztere, mit ganz freiem Blick auf das
Hochgebirge, ist vom Bachsee (S. 212) in l^/g St. zu ersteigen (F. rat-

sam, vom Faulhorn 5, von G-rindelwald 15 fr.).

Eine noch umfassendere und großartigere Aussicht bietet das, nebst
dem Wildgerst (2892m), die Aussicht vom Faulhorn östl. beschränkende
*Sch"warzhorn (2930m), u. a. auch auf die Seespiegel von Lungern,
Samen, Alpnach, den Kreuztrichter des Vierwaldstätter Sees, Küßnacht
und fast den ganzen Zuger See in gerader Linie hintereinander. Es ist

vom Faulhorn in 41/2 St., von der Großen Scheidegg über die Grindd-
cdp und den Krinnenboden in 3, vom Hot. Schwarzwaldalp (S. 219) in
33/4, von Axalp (S. 217) in 51/2 St. zu besteigen (F. 12 fr.).
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50. Von Meiringen nach Interlaken.
Brienzer See.

Von Meiringen nach Briens, 12km, Eisenbahn in 20-25 Min. für 2 fr. 60,
1.95, 80 c. — Von Brienz (Bahnhof) nach Interlaken Dampfboot 8 mal
täglich in M1/2 St., 1. Platz 2 fr. 75, 2. PI. 1 fr. 40 c. — General-
abonnemente für Brienzer und Thuner See s. S. 186.

Meiringen. — Gasth.: *H. du Sauvage (Wildenmann), 5 Min.
vom Bahnhof (Omnibus), mit großem Garten, 120 Betten, Z. 4-8, G. 31/2,

M. 5, P. 12-16 fr. In der Nähe des Bahnhofs: *H. Bär, mit Garten,
74 Betten, Z. 2-5, F. I1/4, G. 3, M. 31/2, P- 6-11 fr.; *Krone, 3 Min. vom
Bahnhof, 45 Betten, Z. 3-5, F. IV2, M. 3-4, A. 21/2-8, P. 6-9 fr.; *H.
Brünig, 51 Z. zu 2-5, F. IV4, M. 31/2, P. 6-12 fr.; *H.-P. Oberland,
Z. 2'/2-4, F. 11/4, M. 3-31/2, P. 6-9 fr.; *H.-P. Anderegg, 38 Z. zu I1/2-3,

F. 1.20, M. 2, P. 5-8 fr.; H.-Rest. Vi ctor ia, Z. I1/2-2, F. 1.20, M. I1/2-21/2,

P. 5-6 fr.; H. Bahnhof, Z. 2-.3, F. 1.20, P. 6-8 fr., gelobt. Im Ort:
»Meiringer Hof, Kirchgasse, Z. 2-31/2, F. IV2, M. 3-3'/.,, P. 6-8 fi-.;

*Weißes Kreuz, Z. 2-3, F. li/j, M. 3, P. 6-9 fr.; *Post, Z. 2-4, F. HU,
M. 3, P. 6-8 fr.; *Adler, Z. IV2-2, F. 1, M. 2-3, P. 6-8 fr.; Löwen,
mit Bädera, Z. I1/2-3, F. 1.20, M. 2V2-31/2, P. 5-8 fr., gelobt; Hirschen,
10 Min. vom Bahnhof, Z. 2-21/2, F. I1/4, P. 6-8 fr., gut; H.-P. Flora, Z. li/g-

21/2, F. 1, P. 5-8 fr. — Restaurants in allen Gasthöfen; gutes Bier in
der Post (s. oben); Brauerei Stein, mit Garten, jenseit des Hirschen.
Konditorei P. Michel- Müller, Bah nhofstraße. — Jenseit der Aare, 20 Min.
vom Bahnhof (Omnibus in 8 Min., 20 c): *Gr. Hot. des Alpes, bei
der untern Station der Reichenbachbahn (S. 215; Einsp. vom Bahnhof
2, Zweisp. 3, hin und zurück mit I1/2 St. Aufenthalt 3 und 6 fr.), mit
Waldpark, 100 Betten, Z. 3'/2-'7, G. 3, M. 4-5, P. 7-15 fr.; H.-P. Willigen,
Z. 11/2-21/2, F. 1, P. 4-6 fr., einf. gut. — Möblierte Zimmer bei Abjilan-
aZp-Balmer, neben der Post; Frau Sinniger. Bahnhofstr.; Villa Müller,
am Bahnhof, u. a. — Schwimmbad bei der Willigenbrücke (s. unten).

Führer: Melchior, Joh. und P^ter Anderegg, ÄLh.Jaun, Joh. Kohler
Vater, Niklas und Mdch. Kohler, Heinr. Rieder, Andreas StäJdi, Balth.
und Hans Tännler, Melchior Zenger etc.

Meiringen (o98m) , mit 3077 Einw. , die wichtigste Station der

Brtinigbahn (K. 37) und der Hauptort des HasJitals, dessen Be-

wohner nach der Sage einst mit den Schwyzern aus Skandinavien

einwanderten, liegt am r. Ufer der Äare, in breitem, von steilen

bewaldeten Bergen umgebenem Tal. Nach S. erblickt man die

ReichenhachfäUe (S. 215), darüber die Schneefelder des Wellhorns

und des Rosenlauigletschers. N. kommen vom Hasleberg der

MühJebach, Ä/pbach und Dorfbach mit ansehnlichen Fällen herab

(während der Saison werden die Alpbachfälle abends 9 Uhr auf

Kosten der Gemeinde beleuchtet). Der mächtige freistehende Turm
der Kirche von Meiringen gehörte ursprünglich zu einer Burg; hinter

der Kirche schattige Promenaden. Bedeutende Holzschnitzerei

{Schnitzlerlehrwerkstätte 1902 gegründet).
Die Hauptsehenswürdigkeit bei Meiringen ist, neben den Reichenbach-

fällen. die *Aareschlurht (Aarelamm), 25 Min. vom B.ihnhof (Einsp.
hin und zurück mit I1/2 St. ATifenthalt 4, I1/2 St. Aufenthalt und Ab-
holen vom Lammi-"\Vh8. 5, Abholen am ö. Ende der Schlucht 7 fr., Zweisp.
7, 9 und 12 fr.). Die Fahrstraße zweigt Jenseit der (10 Min.) WilUgen-
hrürkei?,. 220) 1. ab; von hier noch 15 Min. bis zur Schlucht. Fußgänger
folgen beim Hirschen (Wegtafel) der Straße gerade fort, nach 10 Min. auf

neuer Eiseubrücke über die Aare zur Fahrstraße (noch 8 Min, bis zur
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Schlucht). Am Eingang: ein Restaurant, wo man die Karten löst (1 fr.).

Die wilde, von hohen Felsen einpjefaßte, 1400m lange Schlucht (Lamm),
in der die Aare das Kirchet (S. 220) durchbricht, ist durch Felsgalerien

und mit Eisengeländern versehene Wege und Treppen bequem und sicher

zugänglich gemacht. Nach 10 Min. 1. der hübsche Schräybackfall ; 10 Min.

weiter führt zum r. Ufer eine eiserne Brücke, durch die der Felsenkessel

der Trocknen Lamm Zugänglich gemacht ist (kein Ausgang); von hier

noch 15 Min. bis zum obern Ende der Klamm, auf der Südseite des Kirchet

an der Straße nach Innertkirchen (S. 220). Man kehrt entweder auf dem-
selben "Wege zurück oder steigt durch die „Finstere Schlucht", mit merk-
würdigen Erosionskesseln, in 15 Min. bergan zum \VTis. zur Lammi auf

der Höhe des Kirchet (S. 220). Ein bequemer neuer Fußweg führt von
hier über Gi'ißholz (S. 218) zum obern Reichenbachfall {^U St.).

Zum *obern Reichenbachfall führt vom Gr. Hot. des Alpes eine

Drahtaeilhahn in 10 Min. (1 fr., abwärts 75 c, hin und zurück 1 fr. 50 c;
Abfahrt der Züge alle 10 Min.). Die Bahn (700m lang; mittlere Steigung

340/n, Maximum 60"/o) überschreitet unterhalb des mittleren Falls den

Reichenbach auf schräger Eisenbrücke und erreicht ihren Endpunkt auf

der linken Seite des prächtigen obern Falls, der in gewaltigem Sturz

sich in einen tiefen Felsenkessel ergießt. Im Sommer wird der Fall

abends mittels mächtiger Scheinwerfer elektrisch beleuchtet (an der

obern Station bester Standpunkt). Ein Fußweg führt von der obern Sta-

tion zum (10 Min.) Restaur. Reichenbachfall - Kulm, senkrecht über dem
obersten Fall, und zur (10 Min.) Zwirgi (S. 218). — Fußgänger folgen vom
Hotel des Alpes entweder dem von der Drahtseilbahn mehrfach unter-

brochenen Fußweg an den hübschen mittleren Fällen vorbei bis zur

Straße unterhalb der Pens. Wyß (S. 218; 1/2 §*• bis zum obern Fall),

oder besser der Straße von (20 Min.) Willigen (S. 220) bis zur (1/2 St.)

Pens. Wiiß (Einsp. von Meiringren bis hierher 7, Zweisp. 12 fr.); hier

den Fußpfad r. zur (ß Min.) Hütte (Erfi-.), gegenüber der Station der

Drahtseilbahn (von hier zur Zwirgi 25 Min.). — Auch der Untere Fall,

10 Min. r. vom H. des Alpes, verdient einen Besuch. Der Reichenbach
stürzt hier in zwei gewaltigen, von Felsen unterbrochenen Fällen herab
und treibt ein Sägewerk.

Auf dem Fahrweg zum Hasleberg (s. nuten) gelangt man von Meiringen
n. zur (20 Min.) *AlpbachsclilTicht, die oberhalb der beiden vom Tal
aus sichtbaren Fälle bei einer Erfr.-Bude beginnt (Eintr. 80 c, bei G-e-

sellschaften 40 c). Durch die Schlucht führt ein Felssteig mit zahl-

losen Stufen zum Hasleberg hinauf, oben r. durch Matten zum (25 Min.)

*H.-P. Alpbach (870m; Z. 2-4, F. 1.20, M. 3, P. 6-8 fr.), mit herrlicher

Aussicht auf die Wetterhomgruppe und das Haslital (auch auf dem oben
gen. Fahrweg, von der Erfr.-Bude an erreicht man das Hotel in 1/2 St.).

V2 St. weiter ö. in Reuti (1052m) H.-P. Victoria (Z. 21/3-4, F. 1.30, M. 3-4,

P. 51/2-9 fr.), Kurhaus Hasliberg & P. Kohler (P. 5-7 fr.), P; von Bergen. —
IV4 St. n.w. vom H. Alpbach über Golderen und Weißtanne (P. Willi,
3»/.2-4i afi"-) oder Wasserwendi (von Meiringen direkte Fahrstraße in 1 1/2 St.,

Einsp. 9, Zweisp. 17 fr.) das Dorf Hohfluh (1049m; *H. Kurhaus Hoh-
pih bei Willi, Z. I1/2-3, M. 3, A. 21/2, P- 5-8 fr.; H.- P. Alpenmh, P. 41/2-ßfr.;

Pens. Tännler, 41/3-5 fr.), Luftkurort mit schöner Aussicht auf Wetter-
hörner, Oberhaslital etc. Zahlreiche lohnende Ausflüge: von Hohfluh auf die
Schorenalp (1254m) 1 St.; Giebel (2037m) 3 St.; vom H. Alpbach auf die

*Plani>latte (2237m), über die Mägisalp in 4 St., zurück über Giimmenalp
3 St. Von Hohfluh zum Brünig s. S. 160. — *Hohenstollen (2484m),
mit prächtiger Aussicht, von Hohfluh 41/2 St. m. F. (5 fr.), über die
Balisalp (vom H. Alpbach direkt über Mägisolp und Schwarzenfluh in
5 St.; F. von Meiringen 10, vom H. Alpbach 7 fr.); Abstieg nach Melch-
see-Frutt 8. S. 158. Über die Weit-Rien nach Mdchsee- Frutt s. S. 158.

Die Bahn führt am r. Ufer der kanalisierten Aare entlang (1. an der

Bergwand einige Wasserfälle, namentlich der schöne des OHrcM-
h actis) und znr (8km) Stat. Brienzwiler (Restaur. Balmhof), 20 Min.
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unterhalb des gleichn. Dorfs. Weiter am Fuß des Ballenbergs (727m),
dann r. über das 1896-97 durch einen Schlammstrom des Lamm-
bachs verschüttete Dorf Kienholz am Brienzer See entlang nach

13km Brienz. — Der Bahnhof liegt am O.-Ende von Brienz, un-
mittelbar beim Bahnhof der Rothornbahn, wenige Schritte vom Lande-
platz des Dampfboots, das bei einzelnen Fahrten auch noch beim Hot.
Bären anlegt. — Gasth.: *Weißes Kreuz, beim Bahnhof, Z. 2-4,
F. 11/4, M. 3, P. 5-8 fr.; *Bären, 8 Min. vom Bahnhof, mit schattiger
Terrasse am See, Z. 2-4, F. li/^, M. 3, P. 6-9 fr.; *H. du Lac, Z. von
IVz, P. von 41/2 fr.; Rößli, 5 Min. vom Bahnhof, P. 5-7 fr., gelobt; P.
Bellevue in Kienholz (s. oben), 12 Min. ö., mit Garten am See, P. 4-5 fr.

Brienz (571m), ansehnliches Dorf von 2580 Einw., erstreckt sich
mit dem östl. anschließenden Tracht fast 2km lang am See und am
Fuß obstreicher Matten hin, hoch überragt vom Brienzer Gh^at,

von dem der Trachtbach und der Mühlbach, letzterer (w. von
Brienz) mit bedeutenden, im Sommer jedoch oft verschwindenden
Fällen herunterkommen. Brienz ist der Hauptsitz des Oberländer
Holzschnitzgewerbes, das hier an 600 Leute beschäftigt; gute Aus-
wahl in der Industriehalle beim Bären und bei Ed. Binder & Co.

Die Schnitzlerschule verdient einen Besuch. Von der auf einem
Hügel gelegenen Kirche hübsche Aussicht in das Meiringer Tal,

im Hintergrund die Sustenhörner.
Auf das ** Brienzer Rothorn (2352m), den höchsten Punkt des

Brienzer Grats, führt eine Zahnkadbahn (Bahnhof s. oben) in 1 St. 20 Min.
(Bergfahrt 8, Talfahrt 4 fr., hin u. zurück 10, Gesellschaften von 6 Per-
sonen an je 8, So. 5 fr.). Sie steigt anfangs durch baumreiche Matten, bald
mit hübschem Blick 1. auf den Brienzer See und die Schwarzhornkette, über-
schreitet den Trachtbach und führt dann 1. ausbiegend steiler hinan
(Maximalsteigung 25%). Bevor sie den Mühlbach erreicht, wendet sie
sich in dem kurzen Schwarzfluhtunnel zurück und führt auf hohem
Damme zur (2,akm) Wasserstation Geldried (1024m). R. öfifnet sich der
Blick auf das Meiringer Tal und die Sustenhörner. In großer Kurve
durch den StockisgrabentunneL und die fünf Tunnels der Manalpfluh zur
(3,9km) Stat. Hausstatt (1346m; Erfr.), mit Aussicht 1. auf Blümlisalp und
Doldenhorn. Weiter erst am 1., dann am r. Ufer des MühZbachs über die
Matten der Planalp, an den Alphütten von Mittelstaffel (1531m) vorbei,
über den Schöneggbach und durch den Kühmatttunnd (92m 1.) zur (5,7km)
Wasserstation Oberstaffel (1823m), in wildem Bergkessel. Die Bahn um-
zieht in großem Bogen die oberste Talmulde, wendet sich mittels der
beiden Schöneggtunnels zurück und erreicht die (7,5km) Stat. Bothorn-
kulm, 3 Min. unterhalb des * Hotels Rothornkulm (2252m; Z. 3V2-5,
F. IV2, M. 31/2, P- 8-12 fr.). Von hier r. auf sicherm Wege zum (15 Min.)
Gipfel, wo ein dreiseitiger Stein die Grenze der Kantone Bern, Luzern
und Unterwaiden bezeichnet. Die Aussicht (Panorama im Hotel) steht
an Umfang und malerischem Reiz der vom Rigi kaum nach; sie um-
faßt die ganze Kette der Appenzeller Urner, Engelberger und Berner
Alpen vom Säntis bis zu den Diablerets, im Vordergrund den Brienzer
See, r. über Interlaken hinaus ein Stückchen des Thuner Sees, 1. das
Haslital von Meiringen bis nahe zur Grimsel; weiter 1. der kleine Ey-
see, der Sarner See, ein Teil des Vierwaldstätter Sees mit dem Rigi, ein
Stückchen des Zuger Sees, das Emmental und ein langer Streifen des
Neuenburger Sees. — Vom Rothorn nach Giswil s. S. 159; über Sören-
berg und Flühli nach Schüpfheim s. S. 166.

Der Brienzer See (566m), 14km lang, 2-272km breit (See-

fläche 29,3qkm), bis 261m tief, hellgrün, liegt 6m höher als der
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Thuner See. Am nördl. Ufer führt eine schöne Straße entlang (von

Brienz bis Interlaken 17km, Einsp. 8-10 fr.; Eisenbahn wird ge-

baut), am südl. Ufer erst von Iseltwald ab (s. S. 218). Hohe wald-

bewachsene Berge und Felsen umgeben ihn. Bei der Abfahrt von

Brienz erblickt man 1. (s.o.) die Sustenhörner, daneben r. die Tier-

berge. Das Dampfboot fährt quer über den See in 10 Min. zum
Grießbach.. — Vom Ländeplatz (Büffet) gelangt man auf breitem

Wege zu Fuß in 20 Min., mit der Drahtseilbahn (330m lang, 280/o

Steigung) für 1 fr. (hin u. zurück) in 6 Min. zum *Hot. -Pens. Q-ieß-
bach {Gebr. Hauser; 720m), als angenehmer Ruhepunkt zum Übernachten
sowie auch zu längerm Aufenthalt zu empfehlen, mit Restaur. auf der

Terrasse gegenüber den Fällen, bayr, Bierhalle, Post u. Telegraph, dui-ch

eine 260m 1. Wandelbahn mit dem älteren (jetzigen Pensions-) Hause ver-

bunden, 200 Betten, Z. 3-6, F. IV2, G-- oder A. 31/2, M. 41/2, P. ^^|^2'i.4. fr.,

Beleuchtung der Fälle 1 fr. (nur einmal erhoben), Musik 2 fr. wöch.; im
Pensionshaus (P. 71/2-I2 fr.) gut eingerichtete Wasserheilanstalt, mit
elektr. Bädern (Kurarzt im Hause). — 5 Min. höher das einfachere H.
Beau-Site, Z. 2-3, F. 1, M. 8, A. 21/2, P. 5-7 fi-.

Der * Gießbach, der aus einer Höhe von 300m von Fels zu Fels

an der bewaldeten Bergwand hinab dem Brienzer See zustürzt,

zeichnet sich durch seine reich bewaldete Umgebung und stete

"Wasserfülle aus. Man zählt im ganzen 7 Fälle, von denen man vom
Dampfboot nur den untersten sieht. Den besten Überblick gewährt

die Terrasse vor dem Hotel. Drei Brücken .führen über die Fälle

;

bis zur (V4 St.) zweiten sind Wege auf beiden Seiten des Bachs;

von da führt ein Weg auf dem r. Ufer bis zur (^/g St.) obersten

Brücke, unter welcher hindurch der Bach aus enger Schlucht in

einen Felsenkessel von 60m Tiefe stürzt. Gegen Mittag bildet die

Sonne Kegenbogen über den Fällen. Bengalische *Beleuchtung der

Fälle von Ende Mai bis Ende Sept. jeden Abend 9V2 Uhr (1 fr.).

Hinter dem Pensionshaus zeigt ein Wegweiser 1. bergan zum (20 Min.)
Rauft (750m), einem bewaldeten Felshügel mit Aussicht auf den See;
— r. nach dem in schönen Matten gelegenen Alpdörfchen Enge, 1/2 St.

bis zu dem Punkte, wo der Weg an den See tritt. Von hier weiter am
Näseli hinab zur Brücke über den Oltschikanal und über die Aare auf
die Straße nach (I1/2 St.) Brienz. — I1/4 St. oberhalb des G-ießbachs
(guter Saumweg durch den Rüttiwald) das schön gelegene *K!urliaus
Schweibenalp (1130m; Z. 2-21/2, F. 1.20, M. 21/2-8, P. ^^Ir'^^k fr.) und
noch 1 St. höher (Träger 5 fr.) der Luftkurort Axalp (1520m; Pens.Bdlevue,
P. 41/2-6 fi-.; Pen^. Axalp, P. 41/2-5 fr., 10 Min. weiter, beide einf. gut), von
wo das Axalphorn (2827m) in 21/2 St. (F. 8 fr.), das Schwarzhoryi (2980m)
in 51/2 St. (F. 15 fr., vgl. S. 213), der Wildgerst (2892m) in 5 St. (F. 15 fr.)

zu ersteigen sind. Am Wildgerst entspringt der Gießbach. 1/2 St, von
Axalp (21/2 St. vom Hot. Gießbach) der kl. Hinterburgsee (1524m), am
Fuß des OltschiJcopß im Walde reizend gelegen.

Vom Gießbach aufs Faulhorn (S. 212) 6-7 St., ermüdend und
streckenweise wenig angenehm, besonders über die der Morgensonne aus-
gesetzte Bättenalp (F. 12 fr., für Ungeübte ratsam).

Vom G-ießbach nach Interlaken 31/2 St.: hübscher schatten-
reicher Fußweg über die erste Fallbrücke, den Handweisern folgend bis
zur (1/2 St.) Hohfluh, einem Aussichtspunkt r. vom Wege; zurück zum
letzten Handweiser, dann hoch über dem See hin, zuletzt absteigend nach
(1 St.) Iseltwald (S. 218), von wo 9,gkm 1. Fahrstraße (zu Fuß kaum
lohnend), anfangs stark steigend, nach (1/2 St.) Sengg, (1 St.) Bönigen,
(i/a St.) Interlaken.
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Das Dampfboot wendet sich bei den meisten Fahrten zunächst

nach Oberried am nördl. Ufer. Bei den Schnellfahrten fährt es an

dem steil abfallenden Südufer entlang, zuletzt an der baumbe-
wachsenen Schneckeninsel (mit Kapellchen) vorbei direkt nach
dem hübsch gelegenen Dorf Iseltwald (*H.-P. IseltwaJd, Z. 2-3,

F. 1.20, M. 2\'2, P. 5-8 fr.; *Ä-P. du Lac, P. 5-7 fr.; P. S Rest
Bellev'ue, P. 5-6 fr., gelobt; Rest, zum Strand); Straße nach Inter-

laken s. S. 217.— Dann am N.-Ufer Niederried, am Fuß des Augst-
matthorns (S. 194) zwischen Obstbäumen reizend gelegen. Weiter-

hin ragen jenseit eines Vorsprungs aus G-ebüsch und Obstbäumen
bei Stat. Ringgenberg (S. 194) die gleichn. Burgruine und Kirche
hervor. Gegenüber ergießt die aus dem Lauterbrunnental kommende
Lütschine ihr graues Gletscherwasser in den See. Das Dampfboot
hält bei Bönigen (S. 191) und fährt dann in die kanalisierte Aare
ein; r. der verfallene Turm der GoldswiJer Kirche (S. 194). Der
Landeplatz in Interlaken liegt gegenüber dem Bahnhof Interlaken-

Ost (S. 189).

51. Von Meiringen nach Grindelwald.
71/2-8 St. Fahrstraße in I1/2 St. oder Drahtseilbahn und Faßweg in

1/2 St. zum Zwirgi-Whs-, -von da Saumweg: Zwirgi-Rosenlaui l^u (bergab

IV-i), Rosenlaui-Gr. Scheidegg 2^/4 (bergab l-'^/J, G-r. Scheidegg- Grindel-
wald 2 (bergauf 3) St.; Führer überflüssig (12 fr., mit Faulhom 20 fr.);

Pferd bis Rosenlaui 10, G-r. Scheidegg 15, Grindelwald 25 fr.

Drahtseilbahn bis zum ^öbern Reichenb achfall (in 10 Min.) s.

S. 215. Ein anfangs vom Wasserstaub feuchter Fußweg führt von

der Station am Restaurant Reichenb achfall-Kulm (S. 215) vorbei,

zuletzt über den Reichenbach zum (20, abwärts 12 Min.) Zwirgi-

Whs. (976m), mit schönem Rückblick auf das Haslital. — Wer
die Drahtseilbahn nicht benutzen will, folgt der Grimselstraße

(S. 220) über die Willigenbrücke bis zum (20 Min.) Weiler Willigen

(601m); hier Fahrstraße r. ab, an der {^j^ St.) P. Wyß (80Öm;

Z. IV2-2, M. 2^/2, P. 4V2-5 fr.) vorüber in großen Kehren bergan,

zuletzt durch Wald zum (40 Min.) Zwirgi-Whs.
Ein Fußpfad führt bei Pens. Wyß r. hinan zum (6 Min.) ohern

Reichenb obchfall (r. Ufer) und weiter zum (25 Min.) Zwirgi- Whs. (vgl.

S. 215). — Wer vom Rosenlauibad kommt und nach Innertkirchen
(Grimsel, Engstlenalp etc.) will, spart fast 1 St. Wegs, wenn er unterhalb

Zwirgi der Straße noch 18 Min. jenseit der Stelle, wo der Fußpfad zu
den Wasserfällen abzweigt, bis zum Ende des Waldes folgt, dann aber

r. den Fußweg einschlägt, der unfehlbar über das in Obstbäumen ver-

steckte Dorf (25 Min.) Geißholz (801m), hier bergan über die Wiese, dann
das Kirchet (S. 220) bergab, nach (40 Min.) Innertkirchen (S. 220) führt.

Der steinige Saumweg (Straße im Bau) steigt dem Lauf des

Reichenbachs entgegen, hoch über dem r. Ufer. Geradeaus tauchen

nach einiger Zeit das Wellhorn, r. von ihm das Wetterhorn, 1. hinter

ihm das Rosenhorn, r. die Spitze des Eigers auf. ^/^ St. Gasthaus

zur Kaltenbrunnen-Säge (1215m; Z. IV2-2, P- 4-5 fr., einf.).
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Ein bequemer, nicht zu fehlender Fußpfad führt von hier l. hinan
durch Matten mit schönen Ahornbäumen auf die ('/2 St.) *Hoh,balin
(1371m), mit herrlicher Aussicht auf die Wetterhomgruppe und nach N.
auf das Haslital und die Sustenhönier.

,

Weiter in geringer Steigung, zuletzt auf das 1. Ufer zur (20 Min.)

GschwandenmadaJp (1298 ra), mit altberühmter **Aussicht: 1.

die Felszacken der Engelhörner (2783m), der prächtige Rosen-
lanigletscher zwischen Dossenhorn (3l40ra) und Wellhorn (3196m)

und r. das schneebedeckte pyramidenförmige Wetterhorn (3703m)

bilden mit dem dunklen Tannenwald des Vordergrundes ein über-

aus malerisches Hochgebirgsbild. Hier teilt sich der Weg: 1. nach

(20 Min.) Rosenlaui, r. direkt zur Gr. Scheidegg (s. unten).

Das Rosenlauibad (1330m; *Kurhans, 75 Betten, Z. 3-5,

F. IV2, G. 3V2, M. 41/2, P. 7-12 fr.) Uegt abgeschlossen in dem
tannenbewachsenen wasserreichen Tale des Eeichenbachs, der in

der Schlucht hinter dem Kurhaus einen schönen Fall bildet.

15 Min. ö. und lOOra oberhalb des Hotels die neu erschlossene Glet
scherschluclit (Eintr. 1 fr.), durch welche der aus dem Rosenlauigletscher
abfließende Weißenhnch in malerischen Fällen hinabstürzt. Ein ß^Om 1.,

in die Felsen gesprengter Weg (drei Tunnels) führt in 10 Min. durch die
großartigre Schlucht hinauf ins Freie. Von hier gelangt man auf neu her-

gerichtetem Wege in c. IV4 St. bequemen Steigens zu einem Aussichts-
punkt (c. 1750m) mit gutem Blick auf den schönen, durch die Reinheit
seines Eises berühmten Rnsenlaniglptscher. — Die Dnssenhätte (2669m)
ist von Rosenlaui in 5 St. zu erreichen (F. 16 fr.; s. S. 221).

Weiter zunächst am r. Ufer des Reichenbachs bergan, nach c.

20 Min. aufs 1. Ufer (r. mündet hier der direkte Weg von der

Gschwandenmadalp, s. oben) zur Breitenhodenalp , dann über den

Pfannihach und die Schwarzwald - A. zum (1 St.) *H. Kurhaus
Schwarzwaldalp (1500m; Z.3-4. F. IV2, G.21/2, M.SVg, P. 7-10fr.).

L. die steilen Abstürze des Wellhorns und Wetterhorns; oben der

Schwarzwaldgletscher. Bei einer Säge vorüber weiter, beim Aus-
tritt aus dem Wald über eine Brücke (1620m), dann über die Ät-

pigJevalp zur (IV2 St.)

G-roßen oder Hasli - Scheidegg (1961m; Gasth., Z. 2V2-3,
F. IV2, G. 2V4. M. 31/2 fr.), wo sich plötzlich die *Aussicht nach W.
öffnet. Das liebliche Tal von Grindelwald, w. von- den Weiden
und Holzungen der Kleinen Scheidegg begrenzt, bildet einen male-

rischen Gegensatz gegen die nackten Wände des zu sch-nindelnder

Höhe steil emporsteigenden Wetterhorns. Südwestl. vom Wetterhorn
folgt der Mettenberg, der Fieschergrat, Mönch und Eiger, weiter

Tschingelgrat, Gspaltenhorn und Blümlisalp. Im N. das finstere

Schwarzhnrn und andere Gipfel der Faulhornkette.
Der Weg zum Faulhorn (4 St.; S. 21.3) zweigt unmittelbar beim

Gasthaus r. ab und ist bei klarem Wetter nicht zu verfehlen. Die (^U St.)
Hütten der Grinrlpl- Ohprlägcr, wo sich bereits ein Teil der Faulhom-
Aussioht erschließt, sieht man von der Gr. Scheidegg. Man kann von
hier direkt über die Untfrlägpr - TJütfpn und Gcißhaldm nach (l'/g St.)
Grindelwald, oder durch das Bergelbachtal mit dem WeUerhnrnhlick
(Prachtblick auf das von Bäumen eingerahmte Wetterhorn) zum (1 St.)

Hotel Wetterhorn am obern Grindelwaldgletscher absteigen.
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Beim Abstieg (steiniger Weg) sieht man die Kirche von Grindel-

wald stets unten liegen. Beim (10 Min.) Obern Lauchhühl {1800m.',

kl. Gasth.) läßt sich ein Alphornbläser hören (von hier zum Gleck-

steinhotel s. S. 210). L. vom Mettenberg treten nach und nach noch

das Kleine und Große Schreckhorn und das Große Lauteraarhorn

hervor. Nach 2/4 St. erreicht man ein Chalet mit Erfr. (teuer), 20 Min.

weiter das Hot. Wetterhorn (1232m), beim Obern Grindelwcdd-

gletscher; von hier nach Grindelwald Fahrstraße in 1 St., s. S. 209.

52. Von Meiringen zum Rhonegletscher
über die Grimsel.

37km. Post im Sommer 2mal tägl. in 71/2 St. (Gletsch-Meiringen 51/4 St.)

für 9 fr. 30 c, Coupe 11 fr. 20 c. (1 Haupt- und 3 Beiwagen; für die Fakrt
6 TT. friili abends vorher einschreiben lassen). Auf der G-rimselstraße wer-
den keine Extraposten geliefert. — ErsspÄirtrER von Meiringen bis zum
Rbonegletscher („Gletsch") 35, Zweisp. 65, Dreisp. 90 fr. (bis G-uttannen

12, 22, 30; Handegg 17, 32, 40; Grimselhospiz 27, 50, 65 fr.); von Mei-
ringen bis Andermatt 65, 120, 165, bis Göschenen oder umgekehrt 72,

135, 175, Fiesch 55, 100, 135, Brig 75, 140, 185 fr. Von Innertkirchen bis

zum Grimselhospiz Eiksp. 23, Zweisp. 42 fr.; Gletsch 32 oder 60, Göschenen
65, 120, Brig 72, 135 fr. — Zu Fuß 9-10 St.: von Meiringen bis Innert-

kirchen 11/4, Guttannen 31/4, Handegg 5, Grimselhospiz 7, Paßhöhe der

Grimsel 8, Gletsch 9 St.; von Gletsch bis Meiringen nur 8-81/2 St. Die
Grimselstraße ist für Automobile verboten.

Meiringen s. S. 214. Die Straße überschreitet auf der (10 Min.)

Willigenbrücke die Aare (1. der Weg zur Aareschlucht, S. 214,

durch die für Fußgänger der nächste Weg nach Innertkirchen führt)

zum (10 Min.) Weiler Willigen (H.-P. Willigen, S. 214), wo r. die

Straße zum Zwirgi abzweigt (S. 218), und steigt das Kirchet
hinan, einen mit Granitblöcken überstreuten waldbewachsenen

Bergrücken, der hier das Tal durchsetzt und das untere vom obern

Haslital trennt. Nahe der Höhe (20 Min.) die Wirtschaft zur

Lammi (705m), wo der S. 215 erwähnte Weg aus der Aareschlucht

einmündet. Hinab in drei langen Kehren (Fußweg kürzt), mit Blick

auf die Gelmerhörner im Hintergrund des Tals , r. auf das Ritzli-

horn, dann auf den Tristenstock , bei der letzten Kehre am südl.

Eingang der Aareschlucht (S. 215) vorbei. Dann eben fort durch

den fruchtbaren Talboden, zuletzt über die Aare nach (30 Min.)

5,8km Innertkirchen oder Imhof (631m ; H.-P. Alpenrose,

vor der Brücke, Z. 2-21/2, F. 1-1V4, M. IV2-3, P. 4V2-5 fr., gelobt;

^Hot. Hof, am r. Ufer, 33 Z. zu IV2-2V2, F. IV4, ^- 2V2, M. 3V2,

P. 5-6 fr.), wo die Wege zum Susten (S. 163) und der Engstlenalp

(S. 161) 1. abzweigen.
Wer von der Grimsel kommt und nach Grindelwald will, kann von

Innertkirchen über Winkel und Geißholz direkt zum (IV2 St.) nhern Reichen-

bachfall gelangen (vgl. S. 218; man lasse sich den Anfang des Weges
zeigen; 10 Min. hinter Geißholz Handweiser rechts „nach dem Reichen-

bachfall", hier geradeaus hinan auf die Straße zum Zwirgi).

Ausflüge (Führer Kaspar Maurer, Alex. Tännler, Heinr., Ulrich und

Johann Fuhrer, Joh. Meyer, Joh. Moor, Kaspar Nägeli, Andr. Winter-
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berger in Innertkirchen). S.w. öflfnet sich das Urbaclital (bis zur Gauli-

bütte 7 St., F. 16 fr,; vgl. Karte S. 196). Fahrstraße von Innertkirchen
bis zum (1 St.) Beginn des Talbodens der Sa7idei (1. bleibt der Weiler
Unterstock, 885m); von hier Alpweg zui- (1 St.) Alp Rohrmatten (1033m),

dann steil bergan zur (1^/4 St.) Alp Schrättern (15ü5m; Unterkunft), wo
es r. zur Dossenhütte geht (s. unten), und vor der (I1/2 St.) ÄJattenalp

(1860m) r. hinan zur Urnenalp (2198m), mit der (l^/^ St.) Gaiililiütte
des S.A.C. (2213m), unweit des gewaltigen Gauligletschers. Von hier auf

das Hühnertälihorn (3181m), 5 St. (F. ab Meiringen oder Hof 25 fr.),

mühsam aber lohnend; Eitzlihorn (3282m), 51/2 St., F. 35 fr., interes-

sante Klettertour (großartige und sehr malerische Aussicht); Hangend-
gletscherhorn (3294m), 41/2 St., F. 30 fr., und Renfenhorn (3272m), 51/2 St.,

F. 30 fr., beide mühsam aber lohnend; Eosenhorn (3691m), über den GJ-auli-

gletscher und die Bosetiegg (s. unten), 6 St., F. 60 fr., beschwerlich aber
höchst lohnend. — Von der G-aulihütte zur G-rimsel über den Gaulipaß
(3127m), mit Besteigung des Mvigschneehorns (3331m; 5 St.) in IO1/2-II St.

(F. 35 fr.), anstrengend aber sehr lohnend (s. S. 223). — Über das Bergli-
joch (3441m) nach Grindelwald, 11-12 St., beschwerlich (F. ab Innert-

kirehen 35 fr.). Von der Gaulihütte über den Gauligletscher in 5-6 St.

zur Paßhöhe, n. vom Berglistock (S. 210); hinab über den Cfrindelwaldflrn
zum (2 St.) Gleckstein-Whs. und nach (3V2-4 St.) Grindelwald (vgl. S. 210).

Von der Alp Schrättern (s. oben) führt w. ein zuletzt ziemlich be-

schwerlicher Pfad über Enzen-A., Laucherli-A. und den Urbachsattel
(248lm) zur (4 St.) Dossenhütte des S.A.C. (2669m), Ausgangspunkt für
Dossenhorn (3140m; 2 St., F. ab Meiringen oder Hof 25 fr.), Wellhorn
(3196m; 2V2-3 St., mühsam, F. 45 fr.), Benßtihorn (3272m; 3 St., F. 30 fr.),

Hangendgletscherhorn (3294m; 4 St., F. 30 fr.), Eosenhorn (3691m), über
die Eosenegg (s. unten) und den SO.-CJrat in 5 St. (F. 60 fr.), Mittelhorn
(3708m) und Wetterhorn (Hasle- Jungfrau, 3703m), über den Firn des
Wetterkessels und den Wettersattel (3540m) in 4-5 St. (von hier weit
leichter als von der Glecksteinhütte , S. 210; F. 60 fr.). — Von der Dossen-
hütte über die "Wetterlimmi (3182m), den Gaidigletscher und Gauli-
paß (3127m) zur Grimsd, 14-15 St., anstrengend; die Besteigung des
Ewigschneehorns (3331m) damit zu verbinden (S. 223). — Über die Bosen-
egg (3461m), zwischen Berglijoch und Rosenhorn (s. oben), zur Gleck-
steinhütte 5-51/2 St., für G-eübte nicht schwierig.

Nach einer ebenen Strecke steigt die Straße allmälilicli auf der

r. Seite des malerischen bewaldeten Felsentals hoch über der

reißenden Aare zur (^/g St.) Äußeren Urweid (Erfr. -Hütte), dann
durch den kurzen Zubentunnel, über den ein Wasserfall herab-

stürzt, zur (I/4 St.) Inneren Urweid (751m ; kl. Whs.). "Weiter über

das Schlaghächli, dann durch einen Tunnel unter einem Vorsprung
der Tönenden Fluh. Bei (^2 St.) Boden (868m) über die Aare zum
(10 Min.) Gasth. zur Mettlen mit Depend. Sommerheim (940m; P.

4-8 fr., einf. gut) und in dem sich erweiternden Tal in großen Kehren
bergan; dann über den Spreitlauenenbach und durch Wald und
mit Felsblöcken überstreute Matten nach (40 Min.)

14,8km Guttannen (1060m; H.-P. Haslital, Z. IVj-S, F. 1.30,

M. 2V2-3V2, P. 5-8 fr.; Bären, Z. IV2-2V2, ^- l'A, M- 2V2-3 fr.;

Sternen, einf.), dem letzten Dorf im Oberhasli, am Fuß des Bitzli-

horns (3282m; 71/2 St., beschwerlich, F. 35 fr.; s. oben). Über
den Furtwangsattel zum Triftgletscher s. S. 163 (Führer Joh.

Fahner, Kasp. Streun u. a.).

Das Tal verengt sich; die Straße steigt durch Wald. 1/2 St.

über die Tschingdbrücke (1140m) auf das r. Ufer der Aare. Das
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Tal wird wilder ; kalile schwarze Felsen steigen r. auf. Gewaltige
Geröllmassen zeugen von Lawinen- oder Wasserkraft. Nach aber-

mals ^/2 St, über die Schwarzbrunnenbrücke (1217m) wieder zum
1. Ufer. Der Fluß wird reißender und stürzt in brausenden Fällen

zu Tal. Die Straße umzieht die Felshöhe des Stäubenden und
führt durch Wald ansteigend zum Fuß des Handeggsattels, den
sie in drei großen Kehren ersteigt. Bei dem (40 Min.) einf. Restaur.
zum Handeggfcdl ist 1. der Zugang zu einem Aussichtspunkt unter-

halb des *B[andeggfaUs, den man hier aus c. 100m Entfernung
gut überblickt. Die gewaltige Masse der Aare, mit deren grau-

grünem Wasser sich der von r. kommende silberhelle Äerlenbaeh
mischt, stürzt 75m tief in den Felsschlund, bis zur halben Höhe in

dichtem Strom, nach dem Aufprall am Felsen in hoch aufwirbeln-

dem Wasserstaub, in dem die Sonne zwischen 10 u. 1 Uhr Kegen-
bogen bildet. Postreisende mögen hier aussteigen, um den Wagen
beim Hotel Handegg wieder zu erreichen. Die Straße führt weiter

durch einen Tunnel (137om), dann oberhalb des Falles über den
Äerlenbaeh, wo eine Aussichtsterrasse mit prächtigem *Blick von
oben auf den Fall, und zum (20,ikm) Hot. Handeggfall (1417m

;

Z. 2V2-5, F. IV2, G. 31/2, M. 4 fr.). Neues Hotel im Bau.

Weiter über den mit Felsblöcken übersäten Talboden; 1.

oben der Fall des Gelmei^bachs, des Abflusses des auf der Höhe
zwischen Gelmerhorn und Schaubhorn gelegenen Gelmersees
(1829m ; von der Handegg über die Hellemadbrücke auf steilem

Pfade in 1^/2 St. zu erreichen). E, zweigt der alte nicht mehr
gangbare Saumweg ab, der über den durch Gletscherschliff abge-

rundeten Granitfels der Helleplatten führt. Die Straße geht

unterhalb eines Falles der Aare auf der Hellemadbrücke (1426m)

zum r. Ufer und steigt in einer großen Kehre, stellenweise in die

von Gletschern abgeschliffenen Granitfelsen gesprengt. Großartig

wilde Umgebung ; r. (n.w.) oben der Aerlengletscher, darüber der

Felskamm des Aerlengrätli. Unten braust die Aare. Auf beiden

Seiten Gletscherschliffe bis hoch hinauf. In einer Talweitung auf

der Alp Kurzentännlen (1616m) , halbwegs zwischen Handegg und
Grimselhospiz, ein Häuschen mit einf. Erfr. In gleichmäßiger Stei-

gung weiter. Die letzten Tannen verschwinden, nur Zwergkiefern

kommen noch fort ; viel Alpenrosen. Man hört das Pfeifen der

Murmeltiere. Am andern Ufer die Sennhütten auf dem Räterichs-

boden (1705m), 1. oben der Gerstengletscher. Nun über dem wilden

Engpaß der Spitallamm hin, den die Aare durchströmt; am Aus-
gang, wo r. der Saumweg einmündet, treten r. die Zinkenstöcke,

dahinter das Finsteraarhorn mit dem Agassizhorn, noch weiter fern

das Grindelwalder Große Fiescherhorn hervor. 2 St. von der Hand-
egg erreicht die Straße das alte

27km arimselhospiz (1875m; Gasth., 60 Betten, Z. 3-5, F.

P/21 G. 3Y2, M. 4 fr.) , in ödem Bergkessel, von kahlen, nur an der
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Sonnenseite mit dürftigem Gras nnd Moos bewachsenen Felsen um-
geben, am W.-Ende des kleinen dunkeln Grimselsees (1871m).

Ausflüge (Führer Kaspar Roth). *Klemes Siedelhorn (2766m),
3 St., F. 5 fr. (entbehrlich). Man folgt der Grimseistraße bis fast zur Paß-
höhe, dann r. ab und auf der r. Seite des noch dem Grimselsee zufließenden
Baches, anfangs ohne Pfad, über Matten, Geröll und Fels (rechts halten),

weiter oben auf deutlichem Pfad über den Kamm, zuletzt über Granit-
trümmer zur Spitze. Die Aussicht ist großartig, gewaltige Bergriesen
stehen ringsum: w. Schreckhorn, Finsteraarhorn und Fiescherhörner, n.ö.

die hohe Kuppe des Galenstocks, von dem der Rhonegletseher sich herab-
senkt, südl. die Kette des Oberwallis mit ihren zahlreichen Gletschern,
namentlich dem Griesgletscher, s.w. fern Alphubel, Mischabel, Matter-
horn, Weißhorn etc. (Panorama von Dill). — Wer nach Obergestelen will,

steigt (Führer ratsam) an der SO. -Seite des Kl. Siedelhorns hinab, wo
man dann bald den Fußweg von der Grimsel nach übergestelen erreicht;

8. S. 224.

Zum Pavillon Dollfus, SVa-^ St. (zurück 2^/2 St.), etwas mühsam,
aber interessant (F. 10 fr.). Die Aare strömt w. vom Hospiz aus zwei ge-

waltigen Gletschern hervor, dem Unter- u. Oberaargletscher, zwischen
denen die Zinkenstöcke (3042m) aufragen. Der Unteraargletscher entsteht
durch die Vereinigung des Finsteraar- und Lauteraargletschei'S, die am
Fuß des AbscMvung (3143m) genannten Felsgrats zusammenfließen, mit
gewaltiger, bis 30m h. Mittelmoräne. Am Fuß des Abschwung (2490m)
hatte der Schweiz. Naturforscher Hugi im J. 1827 eine Hütte erbaut; im
J. 1841 tf. machten hier Agassiz aus Neuenburg, Desor, C. Vogt, Wild
u. a. ihre berühmt gewordenen Beobachtungen, die sie aus dem „Hotel
des Neuchätelois" datierten, einer jetzt ebenfalls längst verschwundenen
Steinhütte auf der Mittelmoräne. Später erbaute Hr. Dollfus - Ausset
weiter abwärts an der N.-Seite des Lauteraargletschers den Pavillon
Dollfus (2388m), jetzt Clubhütte des S.A.C. (vgl. S. 211). Vom Hospiz Fuß-
weg am r. Aareufer entlang bis zum (20 Min.) Balmsteg (1833m; gute Brücke),
über diesen und am 1. Aareufer weiter fort über die Ünteraar-A. zu den
(40 Min.) Hütten von Ghälter (1878m). 5 Min. weiter steigt der Pfad r.

hinan und nach weitern 10 Min. geht man direkt zur Mitte des Gletschers
(Richtung durch Steinmänner bezeichnet), von da Va St. lang über Schutt,
dann 1 St. lang über den Firn, bis der Pavillon r. sichtbar wird. Hier
übersteigt man die große Moräne (Steinmann) ujid betritt einen Pfad, der
zur (Va St.) Clubhütte führt , auf einem Felsvorsprung mit treulichem
Überblick des Unteraargletschers; gegenüber Zinkenstöcke, Tierberg,
Scheuchzerhom, Escherhorn, im Hintergrund über dem Finsteraargletscher
das mächtige Finsteraarhorn; r. vom Abschwung die gewaltigen Lauteraar-
und Schreckhömer. — Man kann die Wanderung über den Gletscher bis
zum (3/4 St.) Fuß des Abschwungs (s. oben) fortsetzen, wo man das Finster-
aarhorn in seiner ganzen Größe überschaut. Ungefähr dem Pav. Dollfus
gegenüber liegt in der Mittelmoräne am Lauteraargletscher ein Felsblock
von dem oben erwähnten „Hot. des Neuchätelois" mit den Namen:
„Stengel 1844, Otz, Ch. Martins 1845", im Aug. 1884 wiederaufgefunden
und damals c. 2400m von seinem urprünglichen Soandort entfernt.

Ewigsclmeehorn (3331m), vom Pavillon Dollfus 4-41/2 St., mühsam,
nur für Geübte mit F.; besser von der (iavlihütfp in 4'/2-5 St. fF. 35 fr..

8. S. 221). — Ankenbälli (3605m), vom Pav. Dollfus 41/2-5 St., beschwer-
lich (F. 35 fi-.); Abstieg zur (31/2 St.) Gaulihütte (S. 221).

Das *Finsteraarliom (4275m), der höchste Gipfel der Berner Alpen,
von der Grimsel 14-15 St. (F. 90, mit Abstieg zum Eggishornhotel 100 fr.),

ist sehr anstrengend und schwierig und nur für durchaus erprobte Berg-
steiger bei günstigen Schneeverhältnissen ausführbar. VomGrimselhospiz
zur (7-8 St.) Oberaarjochhütte s. S. 224; von da über die Gemslücke {Rot-
hornsattel, c. 3360m) zwischen Rothoni und Finsteraarhorn, zur (31/2-4 St.)
Fimteraarhornhütte (3237m), am SW.-Fuß des Fiusteraarhorus ; hinan zum
Hugisattel (4025m) und über den NW.-Grat zum (3i/ä-4 St.) Gipfel (am meisten
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zu empfelileiider Weg). Die Besteigung von der Ostseite her über den SO.-
Grat ist sehr schwierig (7-8 St.). — Von Grindelwald aus (F. 80, mit Ab-
stieg zur Grrimsel 90, zum Eggishomhotel 100 fr.) übernachtet man in der
Schwarzegghütte (S. 211), von da über das Fimteraarjoch (3360m), das
Agassisjoch (3850m), s.o. vom Agassizhorn (3956m), und den Hugisattd in
9-10 St. (wegen Steinfalls gefährlich, als Abstieg keinesfalls ratsam). — Vom
Eggishorn aus übernachten im (5 St.) Goncordia- Whs. (S. 364), von da über
die GrünJwrnlücke (3305m), den Walliser Fiescherfim und den Hugisattd
in 8 St. (F. 60 fr.). Die **Aussicht ist eine der großartigsten in den"Alpen.

Pässe. Vom G-rimselhospiz zur Purka über das Nägelis-
grätli (2666m), 5 St. (F. 12 fi-.), etwas mühsam, aber sehr lohnend und für
rüstige "Wanderer dem Wege über die G-rimsel vorzuziehen; s. S. 150.

Vom Grrimselhospiz zum Eggishomhotel über das Ober-
aarjoch, 14 St., anstrengend aber lohnend (2 F. ä 45, mit Oberaarhorn
55 fr.). Über die Oheraar-A. und den Oberaargletscher in 7-8 St. zu der
neuen Oberaarjochhütte des S.A.C. (Prov.-Depot, nur für den Notfall zu
gebrauchen), 5 Min. n.w. vom Oberaarjoch. (3233m), in den Felsen
oberhalb des Studerflrns. Das Oberaarhorn (3642m) ist von hier für
Schwindelfreie in IVaSt. zu besteigen. Nun über den Studerfirn zur (3/4 St.)
Gemslücke (c. 3360m; s. S. 223) n.w. vom Finsteraar-Rothorn (3549m), steil
hinab zum Fiescherfim, dann r. zur (IV4 St.) Grünhornlücke (3305m) und
hinab über den Grünhornflrn zum (3/4 St.) Goncordia -Whs. (S. 364); oder
von der Oberaarjochhütte über den Studerfirn und den zerklüfteten Fiescher-
gletscher schwierig und unter Umständen gefährlich hinab zur Stockalp
(S. 364) und zum (7 St.) Eggishornhotd (S. 364). — Über das Studer-
joch, 14-15 St. bis zum Eggishomhotel, schwierig, über den Untei^aar-
nnd. Finsteraargletscher, zuletzt sehr steil hinan zum Studerjoch (3428m)
ö. vom Studerhorn (3637m; vom Joch in 3/4 St. zu ersteigen, prächtige
Aussicht); hinab über den Studerfirn zur Gemslücke (S. 223). — Der
Übergang über das Oberaar-Rot joch (3325m), s.o. vom Oberaarjoch,
ist gleichfalls schwierig und wird selten gemacht.

Von der G-rimsel nach Grinddwcdd über die StraJdegg (14 St., F.
40 fr.), das Finsteraarjoch (15 St., F. 40 fr.) oder den Lauteraarsattd
(15 St., F. 50 fi-.) s. S. 211; über den Gaulipaß zur Gaulihütte oder
Dossenhütte s. S. 221; über die Triftlimmi zur TiHßhütte s. S. 163.

Die Straße führt über die Brücke zwischen den beiden Armen
des Grrimselsees und steigt in großen Kehren (der alte Sanmweg
beim Hospiz r. hinan kürzt). Eechts rückwärts erscheint das Gr.

Schreckhorn. Der (31km) G-rimselpaß (2164m) bildet die Grenze

zwischen Bern und Wallis. Der kleine dunkle Totensee (2144m),

auf der Walliser Seite, diente bei den Kämpfen zwischen Öster-

reichern und Franzosen 1799 als Begräbnisort. Schöner Blick auf

die Walliser Alpen, namentlich auf den großen Griesgletscher.
Bei der obersten Kehre auf der Paßhöhe sieht man r. einen Pfad,

auf dem man, anfangs über das steinige Plateau noch bis 2207m bergan,
dann abwärts über die Griviselalp nach (2 St.) Obergestelen gelangt
(s. S. 363; bergan 21/2-3 St., bei trübem Wetter Führer ratsam, 4 fr.). —
Wer vom Rhonegletscher kommend das Kl. Sieddhorn (S. 223) besteigen
will, beachte, daß man nicht direkt von der Paßhöhe, sondern erst eine
Strecke jenseit der Kehre auf der Berner Seite 1. von der Straße abgeht.

Die Straße senkt sich, mit trefflichem Blick auf den Rhoneglet-

scher, Galenstock und Dammastock, in sechs großen Kehren die

steile Maienwang hinab. Der abkürzende Saumweg ist schlecht

und steinig. In 1 St. (bergan IV2) erreicht man das (37km) Hot.

du Glacier du Rhone im Gletsch (1761m; S. 362). Von hier nach

Brig s. R. 80; über die Furka nach Andermatt s. K 35.
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53. Von Spiez nach Leuk über die Gemmi.
Eisenbahn bis Frutigen, 13,4km in 35 Min. (1 fr. 40 c. oder 1 fr.); von

Prutigen bis Kandersteg, 12^6^111, Post im Sommer 2 mal tägl. in 21/3 St. für
2 fr. 55 c; Einspänner 10, Zweisp. 18 fr.; zu Fuß 21/2 St. — Von Kander-
steg Saumweg über die * Gemmi, einen der lohnendsten Alpenpässe, bis
Bad Leuk (zu Fuß 51/2 St.; F. entbehi-lich, Träger 10 fr., Pferd bis zum
H. Wüdstrubel 15 fr.; die Gemmiwand hinab kann man nicht reiten); —
dann wieder Fahrstraße (Post 2 mal tägl. in l^/^ St.) bis zxir (16km) Station
Lenk im Rhonetal.

Von S^nez bis (5,2km) Äeschi-Heustrich, gegenüber dem Heu-
drichhad, s. S. 184. — Vor (6,8km) Mülenen (695m ; Pens. Mit-

lenen, P. 472-8 fr., einf. gut; Bä7', P. 4-5 fr.) über den Suldhach.

Schöner Blick 1. auf die dreigipfelige Blümlisalp.

8,2km Reichenbach (709m; Bahm'est; ^Bären, Z. \^1^-2^1.2,

¥. 1, M. 272, P- 5-6 fr. ; Kreuz, einf. gnt), 5 Min. ö. von der Bahn,

an der Mündung des Kientals.
In das malerische *Kiental führt eine Straße (Post bis Kiental 2 mal

tägl. in 11/4 St., 90 c.) s.o. hinan über das langgestreckte Dorf (1/2 St.) Schar-
nachtal (848m), jenseit dessen sich ein herrlicher Blick auf das tief-

eiugeschnittene bewaldete, von der majestätischen Blümlisalp überragte
Kiental öffnet, zum (1 St.) Dorf Kiental (962m; *H.-P. Kientaler-

hof, Z. 3, F. 11/4, M. 21/2, A. 2, P. von 5 fr. an; H.-P. Bären, P. 41/2-6 fr.,

gelobt; Führer Rudolf, Christen u. Jakob Maui, Christ. Bischoff), in

schöner Lage, als Sommerfrische besucht. Von hier Karrenweg am r.

Ufer des Kienbachs im Gornerengrund hinan, bald mit schönem Blick
auf das mächtige, zerklüftete Grspaltenhorn , zuletzt aufs 1. Ufer zur
(IV2 St') Tschingelalp (1153m; der direkte Fußweg führt vor der Brücke
am r. Ufer weiter und läßt die Alphütten r.). Dann auf neuem Wege
in waldiger Schlucht bergan, bei dem (1/2 St.) schönen untern Pochten-
bachfall auf eiserner Brücke zum r. Ufer (gleich oberhalb 1. der merk-
Avürdige runde HexenJcessel) ; oben auf der Wiese 1., am malerischen
Dündenfall vorbei (jenseits 2 Min. 1. vom Wege der mächtige obere
Pochtenfall), dann durch Wald steil bergan, zuletzt durch eine kl. Fels-
schlucht, oben r. zum (3/4 St.) H.-P. Blümlisalp (1400m; 50 Betten
zu 21/2, r« 1^/2) !*• 5-6 fi-.; einf.) auf der Griesalp. Von hier über das
Hohtürli (2707m) nach Kandersteg 8-9 St. m. F., sehr lohnend (auf der
Bund-A. trifft der Weg mit dem S. 202 beschriebenen zusammen). —
Über die Sepnen-Furgge (2614m) nach Murren, 7 St. (F. für G-eübte
entbehrlich), s. S. 202; gleich unterhalb des G-asth. führt eine Brücke
über den Pochtenbach zur innern Gorneren-A., auf den Weg zux Steinen-
berrg- und Dürrenberg-A. (S. 202). — Über die Gamchilücke (2823m) zum
Tschingelgletscher (bis zur Mutthornhütte 6 St., bis Ober- Steinberg 8 St.),

nur für Geübte m. F., beschwerlich. — Gspaltenh.orn (3437m), 81/2-

9 St. (F. 50 fr.), schwierig, nur für gute Kletterer: vom H. Blümlisalp
in 4 St. zur Gamchibalmhütte des S.A.C. (c. 2300m) an der Südseite der
Büttlassen, dann über den Sattel und den Nordgrat in 41/2-5 St. zum
Gipfel. — Büttlassen (3197m), von der Dürrenberghütte (2 St. vom H.
Blümlisalp) 31/2-i St. (F. 25 fr.), für G-eübte nicht schwierig (s. S. 201). —
Schilthorn (2973m) und Gh\ Hundshorn (2932m), von der Dürrenberghütte
über das Telli in je 3V2-4 St. m. F., s. S. 201. — Blümlisalp, Wilde
Frau etc., von der Blümlisalphütte, s. S. 227.

Die Bahn überschreitet die Kander. L, prächtiger Blick in das
Kiental mit Blümlisalp und Gspaltenhorn.

13,4km Frutigen. — aAsra.: *Bahnhof-Hotel, Z. 2-3, F. I1/4,

M. 3, P. 6-8 fr.; *H. des Alpes & Terminus, Z. 2-3, F. 1, P. 5-8 fr.,

diese beiden am Bahnhof; im Ort, 5-6 Min. vom Bahnhof, *BellevTie,
Bsedeker's Schweiz. 31. Aufl. 15,.
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Z. 2-3, F. 11/4, P. 5-8 fr.; *Helvetia, Z. 11/2-21/2, F. 1.20, P. 5-6 fr.:

*Falken, Z. IV2-21/2, 1"- IV4, M. 21/2, P. 5-8 fr. ; Adler, gelobt; *Chalet
Speranza & P. Schmid, P. 5-8 fr. — *P. Doldenborn auf Bäriseh-
matte (1000m; V2 St.), in scböner Lage, P. von 5 fr. an. — Wagen zum Blau-
see einsp. 5, zweisp. 9 (bin und zurück 8 und 15), Kandersteg 10 und 18 fr.

Frutigen (8O6111), Marktflecken von 3996 Einw., liegt in fruckt-

barem Tal an dem der Kander zufließenden Engstligenbach. Schöne
Aussicht in das Kandertal, anf Balmkorn, Alteis etc.

Ausflüge: GeriJwrn (2132m), 31/3-4 St. (F. entbebrlicb), leicbt und
lobnend. — Grroßartiger ist die Aussiebt vom *SteinscMaghorn (2322m),
über den Ueblmberg in c. 4 St. (F. 5 fr., für Geübte allenfalls ent-
bebrlicb). — Von Frutigen auf den Niesen (S. 184) 5-51/3 St., -wegen der
allmäblichen Steigung zu empfehlen.

Die Straße nach Kandersteg überschreitet den Engstligenbach
und wendet sich in das Kandertal ; 10 Min. Gasth. zur Krone ; 10 Min.
weiter bei der Ruine Tellenburg über die Kander, an deren 1. Ufer
von hier ein guter Weg mit schönen Ausblicken bis nach Kander-
steg führt, dann eben fort bis (^/^ St.) Kandergrund (H.-P. Alpen-

ruhe, einf. gut); zuletzt etwas bergan, die Kirche von Bunderhach
(878m; H.-P. Bunderbach) 1. lassend, an den 'Whsern. zur Alteis und
Felsenburg vorbei zum (V2 St.) H.Blauseehöhe (einf., Z. 2-3, F.l V4fr.).

R. Fußweg in 5 Min. zum *Blausee (900m), einem waldumschlos-
senen kleinen See, der wegen seines wunderbaren Farbenspiels einen
Besucb verdient (Zutritt 1 fr., Kahiifabrt einbegriffen). Am See Pens.
Blausee (45 Betten; P. 5-71/2 fr.; auch Restaur.).

"Weiter an der Ruine Felsenburg vorbei nach (V2 St.) Mittholz

(962m). Dann stärker ansteigend in Windungen (kürzer der alte

Weg) den Bnhhtuiz hinan zu der Talstufe von (1 St.)

26,6km Kandersteg. — Gasth. (von N. nach S.): *Kurhaus
Kandersteg (Bählhad), Z. 2'/2-3Va, F. IVa, G. 3, M. 4, P. 7-10 fr.;

*Gr.-H. K a n d e r 8 1 e g, 80 Z. zu 3-5, F. I1/2, G. 3, M. 4, P. 8-15 fr. ; P. A 1 p i n a,

P. 4-ß fi-.; H.-P. Blümlisalp, 22 Z. zu 2-3. F. IV^, M. 2'/2-3i/2, P. 51/2-8 fr.;

Ochsen, Z. l'/a'S, F. 1, P. von 4 fr. an; *H.-P. BuUevue, Z. 2-31/2, F. 11/2,

G. 2-2'/2, M. 3'/2-4. P. 7-8 fr.; *H. Viktoria, 1/4 St. vom Bühlbad, Z. 3-6,

F. 11/2, G.3, M.4, P.8i/2-14fr.: Gasth. zur Post; H.-P. Müller, P. 5-6 fr.,

einf. gut; Alpenrose, 3o Z. zu 2-3, F. li/., M. 31/2, A. 21/3, P. 5-7 fr.,

gut; *Park-Hot. & P. Gemnii, 60 Z. voa 2'/2, F. l'/a- ^- 3. M. 4, P. von
81/2 fr. an; *Bären, gLicho Prei.se, am Ende der Fahrstraße in Eggen-
schwand, ^U St. vom Bühlbad, am Beginn des Gemmiwegs. Zahheiche
Chalets zum Vermieten an Familien. — Post & Telegraph beim H. Vik-
toria. — Führer: Abraham Müller Vater und Sohn, Peter, Fritz, Sam.
und Joh. Ogi, Joh. u. Samuel Uari, Gottfr. Müller, Joh. StoUer, Fritz
Kunz, Sam. Klopf'enstein, Joh. Künzi, Arnold Schmid, Chrint. Gijgpr,

Gottfr. Minnig, Lehrer Imohersteg, u. a.; bis Schwarenbach (F. unnötig) 5,

Gemmi 7, Leukor Bad 10 fr. — "Waokn nach Frutigen einsp. 10. zweisp. 18,

Spiez oder Adelboden 18 u. 32 fr. Sesselwagen („Gcmmi-Wägoli") für
eine Person von Kandcrstog bis zur Gemmi 20, hin u. zurück 25 fr. —
Aifsknnftbureau des Verkehrsvorcins. — Deutsch-roformiertor, franz.-

kathol. und englischer Gottesdienst.

Kandersteg (11 69-1201 m), fast 1 St. langes Dorf in schöner Lage,

wird als Höhenkurort im Sommer und Winter besucht. Am Beginn

des Talbodens entfaltet sich ein schönes Gebirgspanorama: n.ö. das

zerrissene Birrenhorn, ö. die Schneewäude der Blümlisalp, das

Doldenhorn, s.o. die kahlen Fisistöcke. Weiterhin verschwinden die
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iSehneeberge, nur die Felseu am Ende des Tals, namentlich Grelli-

horn und Lohner, bleiben sichtbar.

Ausflüge. Sehr lohnender Spaziergang (c. 3/4 St. weit) in das wilde
*Gasterntal (S. 232), aus dem die Kander in malerischen Fällen her-
vorbraust. Guter Fußweg vom Hotel Gemmi oder Bären erst auf dem
1., dann r. Ufer der Kander durch die Klus (S. 232) steil aufwärts zum
Talboden von Gasternholz, in den slidl. die Wände des Tatlishorns und
Alteis senkrecht abstürzen (prächtiger Wasserfall des Geltmhachs). 2V2 St.

von Kandersteg das kl. Hot. Tschingelpaß (S. 232). — Ein steiler Pfad (für
Ungeübte F. nötig) führt aus dem G-asterntal südl. hinan zur (21/2 St.)

Balmhornhütte auf Wildeisigen (c. 2300m), von wo das Bcdmhorn (S. 228)
über den Nordgrat in 8-9 St. für Geübte mit F. zu ersteigen ist (F. 50 fr.).

In das ÖscHiNENTAL,, gleichfalls sehr lohnend. Der Weg (bis zum See
11/4 St., Pferd 8 fr.. ; auch für Gemmi-Wägeli) führt beim Hotel Viktoria 1. ab
am 1. Ufer des öschinenbachs hinan, nach 50 Min. auf das r. Ufer (r. ein
schöner Wasserfall), dann ziemlich steil in 40 Min. zu dem bis 56,6m tiefen
*Oschinensee (158lm; H. Öschinensee bei D. Wandfluh, Z. lV9-2Va. M.
2-3, P. 5-6 fr., einf. gut). Vom See steigen gewaltige schneebedeckte
Berge auf, die Blümlisalp, das Fründenhorn und DoMenhorn, von denen
Wasserfälle herabstürzen und die sich bei ruhiger Luft im See spiegeln.
Sehr- zu empfehlen eine Kahnfahrt auf dem See (bis zu der Schlucht in der
SO.-Ecke und zurück 1 St., Fahrpreis 1 fi'.). — Von hier zur ÖschinenaZp
und über das Hohtürli ins Kiental (F. bis Reichenbach 20 fr.) oder über
Hohtürli und Seflnenfhrgge nach Lauterhrunnen (F. 30 fr.) s. S. 202.

Die Blümlisalp oder Frau, ein mächtiger Gebirgsstock, nach N.
mit blendend weißem Firn bedeckt, nach S. in gewaltigen Felswänden
zum Kandergletscher abstürzend, hat drei Hauptgipfel: w. der höchste,
das Blümlisaljßhorn (3669m), in der Mitte der Firngipfel der Weißen
Frau (3661m), ö. das Morgenhorn (3629m), und vier Vorgipfel: Wilde
jPVa?*.. (3259m), Blümlisalpstock (3219m), Blümlisalp - Rothorn (3300m)
und Öschinenhorn (3490m). Das Blümiisalphorn wurde zuerst 1860 von
Leslie Stephen erstiegen, die Weiße Frau 1862 von A. Roth und E. v.
Fellenberg, das Morgenhorn 1869 von Hugo Baedeker. Ausgangspunkt
ist die Blilmlisalphütte des S.A.C. am Hohtürli (2760m: 6 St. von
Kandersteg, s. S. 202), von wo * Wilde Frau in 2 St. (F. 30 fr.), Blümlis-
alpstock in 31/2 St. (F. 25 fr.), '^ Weiße Frau in 41/a St. (F. 50 fr.), Blümlis-
alphorn und Morgenhorn in je 5 St. (F. 50 u. 40 fr.) zu erreichen sind.

Doldenhorn (3647m), 1862 von Roth und Fellenberg zuerst erstiegen,
schwierig: von Kandersteg in 21/2 St. zur Boldenhornhütte des S.A.C. auf
dem Obern Biberg (1920m), dann in 51/2 St. zum Gipfel (F. 40 fr.). —
FründerLhorn (3367m), 1871 von Ober u. Corradi zuerst erstiegen, vom
Hot. öschinensee über die Alp In den Fründen in 6-7 St., für Geübte
nicht schwierig (F. 40 fr.). — Interessante aber schwierige Übergänge
führen über das Oschinenfoch (c. 3180m) zwischen öschinen- und Fründen-
horn. und das Früfidenjoch (3001m), zwischen Fründen- und Doldenhorn,
aus dem öschinental zum Kandergletscher (von Kandersteg bis ^ur
Mutthornhütte 10 St., F. 40 fr-.).

Dündenliorii oder Witwe (2865m), üher Öschinen-A. in 5-6 St., für
Geübte nicht schwierig (F. 20 fr.); prachtvolle Aussicht. Man kann am
Grat entlang zum Bundstock (2758m) und zur (2 St.) Blümlisalphütte
(s. oben) wandern, von da nach Kandersteg zurück (im ganzen 13-14 St.).

*Alpschelenh.ubel (2251m), w. von Kandersteg, 3 St., unschwierig
und lohnend (F. 8 fr.,..für Geübte entbehrlich). Beim Hot. Bären r. über
den Älpbach und im Üschinental hinan zur (1 St.) Üschinen-A. (1597m),
dann r. auf dem Bonderkrinden-Wege (S. 234), streckenweise steil, aber
auf sicherm Pfade zur Alpschelen-A. (2094m) und n.ö. über Matten zum
(2 St.) Hubel, mit Signal und heniicher Aussicht.

Von Kandersteg über die Bonderkrinden nach Adelboden (6 St.,
F. 10 fr.) s. S. 234; über den Lötschenpaß nach Ried (9 St., F. 20 fr-.)

8. R. 54. — Über den Tschingelpaß nach Laut^brunnen s. S. 203 (12-13 St.,

15*
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F. 30 fr.; bis zur Mutthornhlltte 7-8 St.; ratsam in Seiden zu übernachten,
8. S. 232). — Über den Petersgrat ins Lötschental (12 St. bis Ried, Y. 40
fr.), sehr lohnend, vgl. S. 203. Anf dem Tschingelpaßwege bis zur Höhe des
Kanderfims, dann r. über Firnhänge zur Höhe des Petersgrats (3205m), mit
prächtiger Aussicht; hinab durchs Tdlital nach Ried (S. 231).

Der beim Hot. Bären (1201ni) begimiende Saumweg (früh morgens
schattig) führt geradeaus auf das das Kandertal abschließende

Gellihgrn („Mittaghorn", 2289m) los, den in kleinen Fällen aus

dem Üschinental kommenden Alpbach r. lassend, und windet
sich an der Bergwand unter dem Grellihorn in zahlreichen Kehren

1^4 St- bergan bis zur ersten Höhe „beim Stock". Dann zieht er

sich durch Wald in mäßiger Steigung hoch über dem Crastern-

tal (S. 232) und weiter über ditm Tdl ^qs Scliwarzbachs hin, mit
schönen Blicken auf Fisistock, Doldenhorn etc. Nach 50 Min. erreicht

man die im Sept. 1895 durch einen Gletschersturz von dem 1. auf-

ragenden u4Z^eZs (3636m) mit Stein u. Schuttmassen bedeckte Spital-

matte (1902m) ; eine Denktafel erinnert an die sechs Verunglückten.

Zwischen dem Alteis und der schwarzen Felsspitze des Kleinen
Rinderhorns {3007m.; daneben der Schneekegeides Großen Binder-
horns, 3457m) ist der Schwarzgletscher eingebettet. Dann durch
eine Steinwüste bergan zum (30 Min.) *H.-P. S'ch"warenbach
(2067m; 40 Betten, Z. 2-3, F. l^/a, Gr. 21/2, M. 31/2, P- von 6 fr. an),

mit kleinem See.

Bergtouken (Führer s. S. 226). Grr. Rinderhorn (3457m), 5 St.
(F. 30 fr.), nicht schwierig; sehr lohnende Aussicht. — *Balmliorn
(3711m), über den Schwarsgletscher und Zagengrat in 5^/3-6 St., mühsam,
doch ohne G-efahr (F. 30, bis Leukerbad 40 fr.)

;
großartige Rundsicht über

die nördl. Schweiz und die ganzen Berner und Walliser Alpen, namentlich
den Montblanc und das kolossale Bietschhoru; in der Tiefe Lenk und
im N. das Kandertal bis zum Thuner See. Vom Zagengrat können geübte
Kletterer direkt zum Leukerbad absteigen. Interessanter, aber länger und.

schwieriger ist die Besteigung von der Balmhomhütte auf Wilddsigen
(S. 227; 11-12 St. von Kandersteg bis zum Gipfel, F. 50 fr.). — Alteis
(3636m), weniger lohnend, doch interessant (51/2 St., F. 25 fr.); bei wenig
Schnee oft langes Stufenhauen erforderlich. Schwindelfreie können in

1-11/2 St. vom Balmhorn zum Alteis hinübergehen (F. 50 fr.). — "Wild-
strubel (3253m), vom G-emmipaß (Führer A. Varonier) über den Lämmern-
gletscher in 41/3 St., nicht..schwierig (vgl. S. 234, 239; F. 25, mit Abstieg
nach der Lenk 35 fr.). — Über den Engstligengrat nach Adelboden (5 bis

5Va St., nicht schwierig) s. S. 234.

In 35 Min. erreicht man den 2km langen", 3-6m tiefen Dauben-
see (2214m) , der vom Lämmerngletscher genährt wird , ohne sicht-

baren Abfluß, 7 Monate gewöhnlich zugefroren. Der Weg führt

sanft ansteigend 25 Min. lang am ö. Ufer hin und erreicht 10 Min.

weiter die Paßhöhe der Gemini oder Daube (2329 m; '^Hot Wild-
strubel, 45 Z. zu 2V2-4, F. IV2, G. 3, M. 31/2, P- 7-9 fr.), u.ö. vom
Daubenhorn (2952m). Überraschende *Aussicht auf das Rhonetal

und die ganze Kette der Walliser Alpen (Panorama von Imfeid);

r. der Wildstrubel mit dem Lämmerngletscher; tief unten Bad Leuk.

4 Min. jenseit des Passes öffnet sich der Abgrund , wo an 600m
hoher, fast senkrechter Wand eine der merkwürdigsten alten Alpen-

straßen hinabführt, 1737-40 von Bern und Wallis erbaut, nirgends
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unter 1,5m breit. Die Windungen sind in den Felsen eingehaiien,

oft einer Wendeltreppe ähnlich ; an den steilsten Stellen sind Brust-

wehren und Geländer angebracht. In der Schlucht fängt sich der

Schall, so daß die Rede Entfernter neckisch wie hoch aus der

Schlucht zu ertönen scheint. An die Felswand schließt sich ein

Abhang von G-eröllund Schuttmassen, den unten ein Tannenwäldchen

bedeckt. Da wo die eigentlichen Kehren aufhören (Mitte des Wegs)
ist eine Trinkhalle mit weithin sichtbarer Schweizer Fahne. Von
der Paßhöhe bis Bad Leuk gebraucht man P/2 St. (aufwärts bis zur

Trinkhalle 1 St. 10 Min., Trinkhalle-Gemmi 1 St. 10 Min.).

Leukerbad. — Gasth. (die ersten acht der gleichen Gesellschaft
gehörig): *H. des Alpes, Maison Blanche, H. du Grand Bain,
in diesen drei Z. 2V2-5, T. iVü, G-- 3, M. 41/2, Pens. 8-18 fr.; H. de France
Union, Bellevue, in'diesenP. 7-10 fr. ; Fr er es Brunner, Gui 11 au me
Tell,P. 6-7fr. — ChevalBlanc,Z.2i/o, F.IV4, M. 2V2,P. 5-6fr.; Croix
Federale, heide einf. — Bier in der Maison Blanche, Bellevue, Eestaur.
Wildstrubel und Restaur. des Touristes. — Pferd bis Kandersteg 20,

Schwarenbach 12, Daubensee 8 fr. Träger bis Kandersteg 10 fr. — Post
(vom H. de France) nach Station Leuk im Sommer tägl. vorm. in 1^/4 St.

(3 fr. 95 c), aufwärts in 4 St.; Einspänner für 1-2 Pers. 12, 3 Pers. 15,

Zweisp. 25 fr.

Leukerbad (1411m; 620 Einw.), franz. Loeche-les-Bains ,' von

den Wallisern Baden genannt, aus den Holzhäusern des alten Dorfs

und den großen Gast- und Badehäusern bestehend, liegt auf grünen

Matten in einem Bergkessel, der nur gegen Süden, wo die Data
sich durchwindet, einen Ausgang zeigt. Im höchsten Sommer ver-

schwindet die Sonne schon um 5 ü. nachm. Heller Mondschein wirft

ein fast geisterhaftes Licht auf die gewaltige senkrechte Gemmi-
wand, „grawsame Felsen, die bis zum Himmel steigen und seind

erschrockenlich anzusehen" (Seb. Münster, 1550). Die seit dem
frühen Mittelalter bekannten gipshaltigen warmen Qmllen (etwa

20, von 39-51" C.) sind gegen Hautkrankheiten und Eheumatismus
wirksam und locken von Juni bis September zahlreiche Badegäste an,

meist Schweizer, Franzosen und Italiener. Sechs Badehäuser, die

mit den Gasthöfen in Verbindung stehen, enthalten sowohl Gesell-

schafts- wie auch Familien- und Einzelbäder, in denen die Leiden-

den mehrere Stunden täglich zubringen. In die Gesellschaftsbäder

werden Zuschauer zugelassen (Hut ab ! Beitrag „pour les pauvres"

in die vorgehaltene Sammelbüchse). Es überrascht, die Badenden
(Männer und Frauen getrennt), mit wollenen Mänteln und Hals-

kragen bekleidet, in geräuschvoller meist französischer Unterhal-
tung zu sehen, auf dem Wasser kleine Tische mit Kaffeetassen,

Zeitungen, Büchern und anderm Zeitvertreib. Die Bäder stehen 5-10

ü. vorm. und 2-5 U. nachm. zur Benutzung offen. — Die bei den
Bädern beginnende Kurpromenade wird früh zur Trinkkur, nachm.
von zahlreichen Spaziergängern besucht (Musik). Am Ende (10 Min.)

r. unterhalb die Waldpromenaden des „Bois de Cyth^re".
Ausflüge (Ftthrer G. Grichting, J. Lehner, G. Loretan). Vom Ende der

Kurpromenade in 20 Min. bis zum Fuß einer hohen Felswand über dem
l. Ufer der Dala, wo Schwindelfreie auf acht am Fels befestigten schlech-
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ten Leitern (Echdles) bis zur Höhe klettern können; von dem Felsvor-
sprnng oberhalb der zweiten Leiter schöne Aussicht (das Hinabsteigen
ist schwieriger als das Hinaufsteigen) ; oben bequemer Weg in 1 St. nach
dem Dorf Albinen (1277m). — Andere Ausflüge: FaU de)' Dala, ^U St. n.ö.

oberhalb Leuk; Feuillerette-Älp (1783m), mit prächtigem Blick auf Alteis,
Balmhom u. Gemmiwand, 1 St. östl. ; FluTmlp (2045m), im obersten Dala-
tal, 21/2 St. n.ö.

Zum Hotel Torrentalp 21/2-3 St. (von Stadt Leuk über Albinen
5 St.), sehr lohnender Ausflug (Träger 4, Pferd 10 fr.; Maultierpost im
Sommer 2 mal tägl. in 2^/2 St.). Reitweg vom Badhaus-Durchgang an-
fangs durch Wald und in Windungen den Pas du Loup (Wölßtritt,
1861m) hinan, weiter über die blumenreichen Matten der Torrentalp
zum *H.-P, Torrentalp (2440m; 40 Z. zu 2-4, F. 11/2, G. 3-31/2, M. 4,

P. 7-10 fr.), in freier aussichtreicher Lage, zu längerm Aufenthalt sowie
als Standquartier für Bergtouren zu empfehlen. Hauptausflug auf das
*Torrentilorn (3003m; I1/2 St., F. 5 fr., unnötig): Reitweg, hinter dem
Hotel 1. am Abhang entlang, dann r. über den Grat zum Sattel und
1. zum Gipfel, mit Bank und prächtiger Aussicht auf die Bemer und
Walliser Alpen (gutes Panorama von Imfeid); an der N. -Seite der
Wajinggletscher (vom Hotel in I1/2 St. zu erreichen). — Vom Galm-
Jwrn (2463m; guter Pfad vom Hotel in I1/2 St., F. unnötig) schöner Aus-
blick über das ganze Rhonetal und die Walliser Alpen. Geübteren ist

die Besteigung des *MaJinghorns (3059m) zu empfehlen (3 St., F. 8 fr.,

entbehrlich); Aussicht wie vom Torrenthorn, nach N. senkrechter Blick
in das Dalatal, nach 0. ganz freie Aussicht ins Lötschental. Laucher-
spitze (2848m; 3 St., F. 8 fr.); Faldum-Bothorn (2839m; 3 St., F. 8 fr.);

Niven (2776m; 5 St., F. 12 fr.), alle nicht schwierig; Ferden-Rothorn
(3183m; 4 St., F. 12 fr.), beschwerlich; Resti - Rothorn (2974m; 5 St.,

F. 15 fr.), für gute Kletterer. — Übergänge nach Ried über den Ferden-
paß (2834m; 41/2 St., F. 14 fr.) oder den Restipaß (2669m; 5 St., F. 14 fr.),

unschwierig und lohnend, s. S. 231; über die Gitzifurgge (2930m) und
den Lötschenpaß (2695m) nach Kandersteg (10 St., F. 20 fr.), beschwer-
lich, 8. S. 232.

Die 1843-47 erbaute Straße nach (14km) Stadt Lenk führt über

die Dala und, mit Rückblick auf Rinderborn und Balmborn, am
r. Ufer abwärts nach (5km) Inden (1137m; Restaur. des Alpes,

einf. gut), wo Fußgänger L an der Kirche vorüber den abkürzenden

Saumpfad nehmen. L. oben das Dorf Albinen (s. oben). Die Straße

bleibt noch eine Strecke am Abhang der großartigen Dalaschlucht,

senkt sich in mehreren Kehren und überschreitet (3km) auf hoher

zweibogiger Brücke die Dala (vor der Biiicke Restaur.).

Fußgänger, die nach Siders (S. 354) wollen, schlagen den unter-

halb der letzten Kehre, c. 500m vor der Brücke r. abgehenden alten Fahr-

weg ein, durch drei Tunnels, dann an der Bergwand allmählich hinab
über Varen und Salgesch (bis Siders 2 St.).

Die Straße verläßt c. 2km weiter die Dalaschlucht noch hoch

über dem Rhonetal, auf das sich eine schöne Aussicht bis zur Dent

de Mordes und Dent du Midi öffnet; gegenüber der Illgraben,

unten der Pfiner Wald. An der Ecke (914m) unweit der Kapelle

folgen Fußgänger dem Handweiser r. hinab nach Leuk -Stadt
(753m ; S. 355), während sich die Straße in fast 4km langer Kehre

senkt. Von der Stadt zum Bahnhof Leuk (623m; S. 355) noch 2km.

Fußgänger gebrauchen von Bad Leuk bis zum Bahnhof 2^/2 St., um-

gekehrt 37, St. (s. S. 355).



231

54. Von Gampel nach Kandersteg.
Lötschenpaß.

12 St., von Ried 8 St., mir von rüstigen Wanderern bei gutem Wet-
ter zu unternehmen; Filkrer nötig (von Ried bis Kandersteg 18 fr.). Das
Lötschental ist auch an sich besuchenswert ; bis Goppenstein steiler und
schlechter Fahrweg, dann Saumweg bis Ried und G-letscherstaffel.

Von Q-ampel (641m; Hot. Lötschental), 20 Min. n. von der

gleiclin. Station (S. 355) auf dem r. Rhone-Ufer, da wo die Lonza
aus dem Lötschental liervorströmt , mit groiJer Karbidfabrik und

Blei- und Silberbergwerken, führt der Weg, zuerst steil ansteigend,

durch eine enge, den Lawinen sehr ausgesetzte Schlucht, an den

Kapellen von (1 St.) Mittal (1045m) und {^j^ St.) Goppenstein

(1230m; Kantine) vorbei, dann (^4 St.) über die Lonza. Das Tal

öffnet sich und wird bebauter. 1 St. Ferden (1389m) ; 1/4 St. Kippet
(1376m ; Unterkunft beim Pfarrer) ; dann wenig steigend über Wiler
nach (1 St.) Ried (1509m; H. Nesthorn, gutes Bergwirtshaus, Z.

3-4, F. IV2, ^- 31/2, M. 4, P. 6 fr.), am Fuß des Bietschhorns.
Ausflüge (Führer: Jos., Gabr., Joh. u. Theod. Kalbermatten u. a.).

Hohgleifen {Ädlei'spitze , 3280m), über Schönbühl und die W.-Flanke
in 6-7 St. (F. 25 fr.), nicht schwierig; prachtvolle Aussicht auf die Wallisev
Alpen bis zum Montblanc, die w. Berner Alpen, Lötschen- und Rhone-
tal, ö. im Vordergrund das gewaltige Bietschhorn. Weit schwieriger
ist der Anstieg von der Ostseite über das Kastlerjoch (s. unten) und den
IjolUgletscher. — Bietschhorn (3953m), 9-10 St. (F. 80 fr.), sehr an-
strengend, aber für geübte Bergsteiger nicht sehr schwierig (erste Er-
steigung durch Leslie Stephen 1859). Übernachten in der Bietschhütte
des S.A.C. (c. 2800m), 4 St. von Ried; von hier über das Bietschjoch
(s. unten) und den W.-Grrat zum (5-6 St.) Gipfel. Interessant die Traver-
sierung des Berges, mit Abstieg über den N.-G-rat wieder zum Bietsch-
joch zurück. — *Lauterbrunner Breithorn (3779m), 9-91/2 St., F. 40 fr.,

für G-etibte nicht schwierig (s. S. 203). — *Hockenhorn (3297m), 61/2-7 St.,

F. 15 fr., unschwierig (s. S. 232). — Tschingelhorn (3581m), über den
Petersgrat in 7-8 St., F. 27 fr., unschwierig. — Grqßhorn (3765m), 10 St.,

F. 45 fr., beschwerlich,

Pässe. Über den Petersgrat nach Lauterbrunnen oder Kandersteg
(12 St., F. 35 fr.), s. S. 203. — WetterlücTce u. Schmadrijoch, beide schwierig,
8. S. 203. — über die Lötschenlücke zum Eggishorn - H. (12 St., F. 40 fr.)

s. S. 364; über den Beichpaß nach Beialp (10 St., F. 25 fr.) s. S. 357.

Ins Rhonetal über das Baltschiederjoch (c. 3300m), 12 St. von Ried
bis Visp (F. 25 fr.), über' das BietscJijoch (3230m), 9 St., oder das Kastler-
joch (3150m), 10 St. von Ried bis Raren (F. 20 u. 25 fr.), alle drei müh-
sam aber lohnend.

Von Ried zum Leukerbad über den Ferdenpaß, 8-9 St., F.
18 fr., unschwierig und lohnend. Auf der Kummenalp (S. 232) vom
Lötschenpaßwege 1. ab, im Ferdental hinan zum Ferdenpaß (2834m)
zwischen Majinghorn (3059m) und Ferden- Rothorn (3183m); hinab über
Schutthalden zur Fluhalp und durchs Dalatal nach Bad Leuk (S. 229).— Gitzifurgge (2930m), 9-10 St. bis Bad Leuk, interessant aber be-
schwerlich (F. 20 fr.). Die Paßhöhe liegt s.w. vom Lötschenpaß zwischen
Ferden- Eothorn und Balmhnrn; Abstieg über den Dalagletscher zur
Fluhalp (S. 230). — Restipaß (2639m), 7-8 St., gleichfalls lohnend (F.
18 fr.). Von Ferden über die Restialp (2111m; Unterkunft, 2 Betten)
zur (3V2-4 St.) Paßhöhe zwischen Resti - Rnthorn (2974m) und Laurher-
spitze (2848m; in 3/481. zu ersteigen, lohnend); hinab zum (IV2 St.) Hot.
Torrentalp (S. 230) und nach (I1/2 St.) Bad Leuk. Nach Leuk-Stadt
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über den Faldumpaß (2644m), zwischen Laucherspitze und Fctldum-
Bothorn (2839m), oder über den Uivenpaß (2610m), zwischen Faldum-
Eothorn und dem aussicbtreichen JSfiven (2776m, vom Paß in i/g St. zu
ersteigen), beide unschwierig (F. 18 fr.).

Der Weg zum Lötschenpaß steigt von Ferden (S.231) n.w. Berg-
an, anfangs durch schönen Lärchenwald, dann über Matten zur (2 St.)

Kummenalp (2075m), weiter über Fels, G-eröU und Schnee zum
(2 St.) Lötschenpaß (2695m), einem der ältesten begangenen Alpen-
pässe, w. von den steilen Abstürzen des Balmhorns (S. 228) beherrscht,

ö. vom Schilthorn oder Hockenhorn (3297m; vom Paß in 2^/2 St. zu
ersteigen, F. 7 fr. mehr

;
prachtvolle Aussicht). Die Aussicht nach

Süden, s.o. auf das Bietschhorn, s. Mischäbel, Weißhorn und Monte
Rosa, ist, bevor man die Paßhöhe erreicht, großartiger als vom Passe
selbst; n. die Felsmauern des Doldenhorns und der Blümlisalp, n.ö.

der Kanderflrn, auf dessen Höhe das Mutthorn thront.

Hinab auf der r. Seite des Lötschenberggletsehers, dann hinüber
auf die 1. Seite zur Balm (2421m), am Grletscherende , und über
Moränenschutt steil hinab, weiter über den Schönbühl zur (l^g St.)

Gfällalp (1840ni, Milch), mit gutem Überblick des obern Gastern-
tals. Unten im Tal über die Kander nach den Hütten von (1/2 St.)

Gasteren oder Seiden (1524m; kl. Hot. Tschingelpaß, Z. 21/2, F. I1/2,

M. 2-3, P. 31/2-4 fr., einf. gut). Das Tal ist, seitdem an den Abhängen
rücksichtslos Holz gefällt wird, den Lawinen ausgesetzt und deshalb
vom Februar bis zur Heuernte von den Bewohnern verlassen. Jenseit

eines prächtigen Waldes , der seit Jahrhunderten den Lawinen des

Doldenhorns Widerstand geleistet hat, in einem Chaos von Fels-

blöcken, liegt (1 St.) Gasternhoh (1365m). Das G-asterntal macht
eine Biegung und wird ziemlich breit und eben, s. von dem schnee-

bedeckten Ältels (3636m) und dem Tatlishorn (2505m), n. von den
Fisistöcken (2804m) umrahmt. Über die steilen Felswände im S.

stürzen einige Wasserfälle, namentlich der schöne des Geltenhachs.
Am Ende des Talbodens (1 St.) tritt der Weg in die *Klus, eine

enge Y4 St. 1. Schlucht, durch welche die Kander in einer Reihe
von Wasserstürzen hinabbraust. Mitten in der Schlucht auf das 1.

Ufer, dann 1. zum (1/4 St.) Hot. Bären, oder r. nochmals über die

Kander zum (20 Min.) Hot. Gemmi in Kandersteg (1200m), s. S. 226.

55. Von Prutigen nach Adelboden.
Von Spiez bis Frutigen Eisenbahn in 1/2 St. (s. S. 225). Von Fru-

tigen bis (16km) Adelboden Post im Sommer 3 mal tägl. in 3 St. 10 Min.
(3 fr. 25 c), abwärts in 2 St.; Einsp. 12, Zweisp. 20 fr.

Frutigen (806m) s. S. 225. Die neue Poststraße steigt allmäh-

lich durch das tief eingeschnittene, matten- und waldreiche Engst-
ligental am 1. Engstligenufer, über mehrere Wildbäche, die r. von

der Niesenkette herabkommen, und unter der Linterfluh vorüber

(Schieferbrüche). Im Talhintergrunde erscheint das Felshaupt des

Fizer und der schneebedeckte Wildstrubel. Über den Hohen Steq
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(1072in), eine kühne einbogige Eisentrücke, TOm über dem Bach,

auf das r. Ufer, zum (Sjgkm) Whs. zum Steg (1110m), Poststation

für das weit zerstreute Dorf Achseten'., weiter wieder aufs 1. Ufer

und in großen Kehren hinan (Fußweg kürzt) nach

16km Adelboden. — G-asth. (im Hochsommer Vorausbestelhmg
ratsam): *Grand Hotel Adelboden, in fieier aussichtreicher Lage,
100 Z. zu 3-6, F. 11/2, G-. 31/2, M. 41/2, P. 8-15 fr.; *Gr.-H. Kurhaus,
höher gelegen, 100 Z. zu 3-8, F. I1/2, &• 3-31/2, M. 4-41/2, P. 7-16 fr. ; *H.-P.
National, 60 Z. zu 2-6, P. 0. Z. 5 fr.; *H.-P. Bellevue, P. 6-12 fr.;

*Adler, 80 Betten, Z. 21/2-5, F. I1/4, M. 4, A. 3, P. 61/2-I2 fr.; *H.-P. la
Rondinella,50Z.zu2i/2-4,F. 1.20, G. 3, M. 41/0, P. 8-12 fr.; H.Viktoria,
Z. 2-31/2, F. 1, M. 2-3, P. 6-8 fr.; P. Frau Prof. Hagen, 51/3-71/2 fr.;

H Post, P. 5-10 fr..; *H.-P. Alpenrose, Z. 2-31/2, M. 21/2, P. 5-7 fi.'.

;

P. Hari zum Schlegeli, 10 Min. n. von der Post, 130 Z., P. 41/2-51/0 fi-.;

P. Alpenruhe, P. 5-6i/2fr.; P. Edelweiß, 5 Min. südl., P. 5-10 fr. (täg-

lich Hausandacht); P. Alpenblick, 6-7 fr. — Bier (Münchner u. Pilsner)

im Kursaal beim H. Adler (tägl. Konzert), im Restaurant des Grand Hotel
und den meisten andern Hotels. Caf4 Kurhaus der Post gegenüber.

Adelhoden (1356m), großes Dorf (1564 Einw.), auf windgeschütz-

teni Bergabhange 120m über dem Engstligenbach gelegen, mit

schöner Aussicht auf die Lohnerkette und den Wildstrubel, wird als

klimat. Kurort im Sommer und "Winter viel besucht. Interessante

alte Holzhäuser; alte Kirche (1433) mit mittelalterlicher Fresko-

malerei an der Außenwand, daneben ein uralter Ahorn.
Ausflüge (Führer: Joh. Pieren, Sam. Zryd, Gilg. Fähndrich, Dav.

Spori, Fritz u. Joh. Hari, Chr. u. Gottl. Bärtschi, G-ottl. Hager, G-ottfr.

Künzi, Abr. Zumkehr u. a.). Nähere Spaziergänge (Wege meist mar-
kiert): n. über AußerscJiioand nach der (3/4 St.) Bütschegg (1366m),
am Ausgang des Tschententals, mit den Kaffeewirtschaften Waldegg und
Bütschegg und hübschen Ausblick auf das Frutigtal und die Niesenkette;
umfassendere Aussicht vom Hörnli (1497m), s.w. 20 Min. höher am Wege
nach der Tschentenalp (von Adelboden über Äußer- Schwand 1 St.). —
Cliolerenlocli im Tschentengraben (1 St., rot markiert), vom Tschenten-
bach ausgewaschene Felsklamm (Holzsteg, Eingang von iinten); weiter
am 1. Ufer auf interessantem Pfade hinab zum (1/4 St.) *Pochtenkessel,
einem gewaltigen Trichter in der Schlucht des Engstligenbachs , auf der
Brücke zum andern Ufer und hinan zur Poststraße unweit des (6 Min.)
Steg -Whses. (s. oben). — "Wetter- oder Schernitanne im Allenhachtal
(1 St. w., gelb mark.), 4-5m im Umfang, über Stiegeischwand, am Fuß
der wilden Abstürze des Albrist und Gsür (Restam-aut). — Bonderlen-
tal und Lohnerwasserfalle (bis zum FuJ3 der Lohnerfelswände 2 St.;

grün mark.). Liebliches Alpentälchen; schöner Wasserfall. R. vom Fall
und höher gegen die Bonderalp viel Alpenrosen. — *Engstligenfälle
(I1/2-2 St.), sehr lohnend; Saumweg (grün mark.) durch die Bäuert Boden
(20 Min. Restaui-. zur Sonne) zum (I1/2 St.) unteren Fall („Staub"; dabei
Erfr.-Hütte) ; weiter zum großartigen obern Fall und zur EngstUgenalp
8. S. 234. — Kleine Bergpartien: Kuonisbergli (1740m) und Höchst
(1972m), 2-21/2 St. südl., über die Bäuert Boden; schöne Alp (viel Alpen-
rosen), vom Höchst Aussicht über das ganze Adelbodental (F. 3 fr., ent-
behrlich). — Schwandfelilspitze (2034m), w. oberhalb des Dorfs, 2 St.
(weiß mark., F. 4 fr., entbehrlich); sehr lohnende Aussicht. — Regen-
bolshorn (2195m), s.o. vom Hahnenmoos (s. unten), 3 St. (F. 7 fr.), gleich-
falls lohnend. — *Ijaveigrat (2254m), 3-31/2 St. (F. 6 fr.), über die Alp
Silieren; schöne Aussicht auf die Bemer, Waadtländer und Freiburger
Alpen; zu Füßen Bad Lenk.

GRÖßER!; Bergtouren: *Bonderspitz (2543m), 4 St. (F. 8 fr.), und
Elsighorn (2346m), 5 St. (F. 8 fr., entbehrlich), beide leicht und lohnend.
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Auf der Msigenalp (1830m) ein kl. See, in dessen Nähe Arven. — *A1h-
ristliorn (2764m), 5 St. (F. 12 fr.), nicht schwierig; prachtvolle Aussicht
auf Berner und Walliser Alpen. Aufstieg über die hochgelegene Furggi-
alp (2094m); lohnender Abstieg über Seewlenhorn (2530m) und Hähnen-
moos (F. 15 fr.), oder n.w. zum Grimmialppaß und Hot. Grimmialp
(S. 235). — asür (2711m), über Schwandfehl in 41/2 St. (F. 12 fr.), schwierig,
nur für Schwindelfreie; schöner Blick auf die Bemer Alpen. — Tschingel-
lochtighorn (2740m), von der (3 St.) Bngstligenalp (s. unten) in 3 St.

(F. 25 fr.), die letzte 1/2 St. Kletterpartie (nur für Schwindelfi-eie) und
Tierhörnli (2900m), von der Engstligen-A. in 31/2 St. (F. 25 fr.), beide
lohnend. — Groß-Loliner (3055m), von der Engstligen-A. in 4-5 St.

(F. 30 fr.) , mühsam, nur für Geübte. Prachtvolle Aussicht. Abstieg über
d.en Hinterberg nach (4 St.) Adelboden. — Steghorn (3152m), von der
Engstligen-A. in 4 St, (F. 25 fr.), gleichfalls beschwerlich. — *'Wild-
strubel (ö. Gipfel oder Großstruhd 3264m), 8-9 St. (F. 30 fr.), sehr
lohnende Gletscherpartie, für ausdauernde Gänger nicht besonders schwierig.
Von Adelboden südL auf gutem grün mark. Wege an den Engstligenfällen
(S. 233) vorbei in 3 St. zur Engstligen-A. (1938m; kl. Berghotel, Bett
2 fr., ordentlich), einem weiten Alpenkessel (ehem. Seeboden); von hier
steil hinan über den zerklüfteten Strubelgletscher , dann von NW. fast
eben über guten Schnee zum (S-öi/a St.) Gipfel, mit großartiger Aussicht.
Abstieg über den Lämmerngletscher zur (3 St.) Gemmi (S. 228; F. 40 fr.),

oder über den Glacier de la Maine Morte zur (21/2 St.) Wildstrubelhütte
und nach der Lenk (F. 40 fr. ; S. 238). — Felsenliorn (2796m), über den
Engsüigengrat (s. unten) in 7 St. (F. 15 fr.), lohnend; schöne Aussicht auf
die Umgebung der Gemmi, Berner und Walliser Alpen. — Männlifluh.
(2654m), \CoQX Rinderwald und Otterngrat (S. 235) in 51/2 St., für Geübte sehr
lohnend (F. 15 fr.); besser vom Hot. G^'immialp in 4-5 St. (s. S. 235).

Übergänge. NachderLenk über das Hahnenmoos (1954m), 4 St.,

lohnend ; F. 8 fr., entbehrlich ; Pferd 15 fr. Der Weg (blau markiert) hat
einige sumpfige Stellen; vor der Paßhütte große Sennhütte (Erfr.): auf dem
Paß (2V2-3 St.) kl. Hotel, von wo das Albristhorn (2764m) in 2V2 St. leicht
zu ersteigen ist (s. oben). Hinab über blumenreiche Alpwiesen mit schöner
Aussicht über das obere Simmental, auf Wildstrubel, Bäzliglet scher,
Wildhoru etc. — Über den Ammertenpaß (2448m), 8 St. m. F. (15 fr.),

beschwerlich, s. S. 240.

Nach Kandersteg über die Bonder Krinden (2387m), 6 St. (F.

10 fr.), unschwierig, lohnend. Besteigung des Bonderspitz (S. 233) damit
leicht zu verbinden. — Zur Gemmi über den Engstliggrat, 7-8 St.,

lohnend (auch für Saumtiere gangbar; F. 15 fr.). Von der (3 St.) EngsÜigen-
alp (s. oben) 1. steil hinan zum (2-2V2 St.) Engstliggrat (2640m), dicht
am südl. Abfall des Klndbettihorns (2696m); hinab ins Ueschinentäli imd
über Geröll zum Gletscher, den man in der Richtung auf das Kreuz neben
den Felszacken ohne Gefahr überschreitet; auf der andern Seite an einem
kl. Steinmann vorüber zur Grathöhe (2632m), dann hinab durch die Rote
Kumme zum Daubensee und an dessen Westseite entlang, über den Bach
und zum (21/2 St.) Gemmipaß (S. 228). Reiche Flora.

56. Von (Interlaken) Spiez nach Montreux.
Simmental.

98km. Eisenbahn (M.O.B., s. S. 291) in 5 St. (II. Kl. 15 fr. 45, III. Kl.
8 fr. 65 c). In Zweisimmen umsteigen in die elcktr. Bahn (S. 237).

Spiez s. S. 185, 186. — Die Bahn zweigt von der Thuner Bahn 1.

ab, senkt sich über (2km) Spiezmons in großem Bogen und über-

schreitet die Kander (prächtiger Blick 1. auf die Blümlisalp) vor

(5km) Wininiis (632m ; Bahnrestaur. ; *Löwe), am NW.-Fuß des
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Niesen (S. 184). Weiter durch die Talenge der Port zwischen r.

Simmenßuh, 1. Burgfluh in das wiesenreiche, von bewaldeten

Höhen eingefaßte Simmental. — 9km Oey-Diemtigen (672m;

H. Bahnhofe einf. gut) ; 1, das hübsch gelegene Dorf Oey (Bären),

r., am 1. Ufer der Simme, Latterbach.

Von Oey nach Matten im Simmental führt ein näherer, sehr loh-

nender Weg (7 St.) durch das Diemtigtal, ausgezeichnet durch schöne
Matten und Nadelholzwälder, über denen malerische Felsgipfel empor-
ragen. Fahrstraße bis Grimmialp (ISjgkm; Post im Sommer 2 mal tägl.

in 21/2 St., 3 fr. 40 c; Einsp. 10, Zweisp. 18, hin und zurtlck 12 u. 22 fr.).

Die Straße, von der nach 1/4 St r. ein Fahrweg nach dem (25 Min.) Dorf
Diemtigen (810m; Hirschen) abzweigt, fiilu't am r. Ufer des Kird viel

durch Wald zur (3/4 St.) Wirtsch. Horboden (810m), wo sie sich teilt: L
(südl.) zum (3/4 St.) Eotbad (1035m; P. 41/2-6 fr.), Luftkurort mit Eisen-

JuellCj im Kireltal. Die G-rimmialpstraße überschreitet bei Horboden
en Kirel und führt r. am Filderichbach hinan, unter den Wänden der

Küchfluh vorbei; nach 1/4 St. 1. neben der Straße der BochtenfaU , ein

düstrer Felsschlund, iu den der Bach tosend hinabstürzt. Weiter über
Wampffen zum (1 St.) Dorf Zwischenflüh (1070m; Whs. Riedli), mit
weit zerstreuten Häusern, in schöner Alpenlandschaft (s.w. die gewaltige
Schurtenfltih). Bei (1/4 St.) Tschuepis (1050 m) verzweigt sich das Tal
abermals : r. der einsame Mäniggrund, geradeaus das malerische Schwert-
dental mit dem (3/4 St.) *Kurhaus G-rimmialp (1260 m; 100 Betten,
Z. 3-5, F. IV2, G". 3, M. 5, P. 7-12 fr.), Luftkurort und Bad (gipshaltiges

Eisenwasser), auf der Schwendenegg, einer Vorstufe des Arvenhorns
(2101m), iu freier aussichtreicher Lage. Das Milchvieh der Grimmialp
ist berühmt. — Bergtouren: *Seeh.orn {Rötihorn, 2283m), 3 St. m. F.,

über die (1 St.) „Alp"" (1440m) und die (1/2 St.) obere Kummli-A. (1692m),
weiter an den GreröUhalden des Gyrenhorns (1988m) entlang zum (1/2 St.)

N.-Grat des Seehorns und zum (1 St.) G-ipfel, mit großartiger, sehr male-
rischer Aussicht über das ganze Diemtigtal bis zum Thuner See und die
Hochalpen vom Titlis bis zur Dent du Midi und dem Montblanc. Reiche
Flora. — *Männlifl.Tih (2654m), 4-5 St. m. F., nicht schwierig und sehr
lohnend. Entweder Fußweg zur (2 St.) Alp Ober-Chirbs (1912m), von
hier pfadlos über die Bütschen&nbander (viel G-eschiebe), zuletzt steil

zum (2 St.) G-ipfel; oder bequemer über die (1 St.) Filderich-A. (1320m)
und die Alpen (1 St.) Mittelberg (1720m) und (3/4 St.) Oberberg (1940m)
zur (3/4 St.) Alphütte Obertal (2175m), dann an den w. ßasenhängen der
Mäimlifluh hinan und über stufenförmige Rasenbänder ziemlich steil,

aber unschwierig zum (I1/2 St.) Gipfel. Die Rundsicht ist eine der
schönsten der Schweiz. — Spillgerten (2479m) vom Kurhaus 4 St. (nur
m. F. und Seil), und Qsür (2711m), 5-6 St. m. F., beide schwierig, nur
für geübte Kletterer.

Übergänge vom Kurhaus. Nach Zweisimmen über den Mänig-
grat (c. 1900m), 41/2 St. m. F., ziemlich mühsam: sehr steil durch Wald
zu den (I1/2 St.) Alpweiden des Mäniggrats, hinab zur (1/2 St.) Seeberg-A.
(1805m) unweit des hübschen Seebergsees, dann Fußweg zur (1/2 St.)

Sennhütte von Stieren- Seeberg (1884m) und nach (2 St.) Zweisimmen
(S. 237). — Nach Adelboden über den Otterngrat (2282m), 6 St. m.
F., lohnend; prächtige Aussicht auf die Berner Alpen. — Nach Matten
im Simmental 4 St., lohnend. Fußpfad im Grimm ibachtal hinan zur
(l'/j St.) Obern Grimmialp (1741m) und zum (3/4 St.) G-rimmialppaß
(2025m), zwischen 1. Rauflihorn (2324m; in ^U St. leicht zu ersteigen,
lohnend) und r. dem schroffen Grivimialp-Rothom (24:11m); überraschende
Aussicht nach S. auf Albristhom, Rawylhom, Räzligletscher, Wildhom,
Diablerets und die Berge des Saanetals. Hinab über die (5 Min.) Blutlig-A.
(1984m), von wo das Albristhom (2764m) in 31/2 St. m. F. zu ersteigen
ist (beschwerlich aber lohnend, s. S. 234), und durch das reizende Fermel-
tal nach (2 St.) Matten (S. 238).
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Dann über den Kirel (S. 235) und die Simme nach (11km) Erlen-
bach (683m; Bahnrestaur.; H.-P. Alpina, P. 4-6 fr., gelobt); r.

oben das Dorf {Löwen, P. 5-8 fr., Krone, beide einf. gut; Pens.
Dr. Portmann, 6-8 fr.), mit säubern Holzhäusern.

*Stockliorn (2192in), von Erlenbach auf z. T. neu angelegtem Wege
in 4^/2 St., unschwierig (für Neulinge F. angenehm). Südl. 5 Min. unter-
halb des G-ipfels einf. Whs. G-roßartige Aussicht, reiche Flora. Besteigung
auch von der K-Seite von Ob er- Stocken (692m; Bär, einf. gut), 3/4 St. w.
von Amsoldingen (S. 184), oder von Blumenstein (S. 184) über die Oberwal-
alp (1720m; Unterkunft) in 5 St. Abstieg event. über die Untenoalalp
(1392m) zum Weißenburgbad, zu dem man auf Leitern hinabgelangt.

Die Bahn bleibt bis Zweisimmen auf dem 1. Ufer der Simme.
14 km Ringoldingen; 16km Därstetten; 18km "Weißenburg
(785m), oberhalb des an der Landstrai3e gelegenen Dorfs (H. "Weißen-

burg, Z. 2-3, P. von 6 fr, an, ganz gut).

In der Waldschlucht des Bunschenbachs liegt 20 Min. n.w. bergan
(Fahrstraße) das 'Weißenburgbacl (844m; geöfiEhet 15. Mai bis Ende
Sept.). Das alkalisch-erdige gipsreiche Wasser (26° C.) ist gegen Krank-
heiten der Atmungsorgane sehr wirksam und wird ausschließlich ge-
trunken. Das große *Neue oder Vordere Bad wurde nach dem Brande
von 1898 neu erbaut (135 Z. zu 4-11, M. 4, A. 31/2, P- 11-20, Omnibus I1/2 fr.).

10 Min. weiter bergan in der Schlucht das einf. Hintere oder Alte Baxi
(890m; 75 Z., P. 71/2-9 fr.). — Vom Neuen Bad lohnender Spaziergang nach

(V2 St.) Weißenburgberg oder Oberweißenburg (1000m; Stern, gut und
billig), auf freier Bergeshöhe, mit hübscher Aussicht über das Simmental.
"Von hier auf den Fluhberg (1428m), V-U St., leicht und lohnend.

Nach dem G-urnigelbad (6 St.) vom Weißenburgbad lohnender
Weg durch die Klus, am 60m h. Morgetenbachfall vorbei über die Mor-
getenaZp zum (31/2 St.) Morgetengrat (1962m), zwischen 1. Bürglen (2167m;
in 3/4 St. leicht zu ersteigen) und r. Gantrisch (2177m); hinab (1. 1/2 St.

abwärts das Schwefdbergbad, S. 237) zum (3/4 St.) Gantrischpaß (1590m),
mit reizender Aussicht, und über den Gurnigelberg zum (I1/2 St.) Chir-

nigdbad (S. 181).

Die Bahn überschreitet das Bunschenbaclitohel auf einem 93m
1., 30m h. Viadukt und steigt hoch über der Simme zu dem Plateau

von (21km) Oherwil (840m ; Löwe), mit hübscher Aussicht. Hinab
(kurzer Tunnel) zur (23km) Stat. Enge (817m), dann am Ufer ent-

lang nach (26km) Boltigen (820m; Bären, nicht teuer), wohl-

habendes Dorf (1933 Einw.), in einer Talweitung hübsch gelegen,

W. die beiden Hörner der Mittagfluh (1889m).

Von Boltigen nach Bulle, 39,3km; Post nach Jaun, 17km, im
Sommer tägl. in 33/4 St. für 3 fr. 45 c. ; von Jaun nach Bulle, 22km, 2 mal
tägl. in 31/3 St. für 2 fr. 70 c. Fahrstraße über (1,5km) Reidenbach
(Whs.), 5 Min. oberhalb r, ab, in langen Kehren bergan (Fußpfade kürzen)
zur (10km) Paßhöhe Bruch (1506m; Whs.); hinab nach (17km) Jaun,
frz. Bellegarde (1017m ; Hot. de la Cascade), freundliches Dorf mit Burg-
ruine und 26m h. Wasserfall (zum Schwarzseebad Fußweg über die

Ritzden und Neuschels in 3 St., s. S. 237). [Ein Karrenweg führt von
Jaun südl. zuerst am r., dann am 1. Ufer des Jaunbachs bergan nach

(IV2 St.) Abländschen (1305m; Whs.), am Fuß der kahlen Felskette der

Gastlosen (S. 260). Unschwierige Übergänge von hier südl. über den Gruben-
berg (1794m) nach (3 St.) Saanen, s.o. über die Schlündi nach (2V2 St.)

Richenstein und (1 St.) Zwei8imme)i.] — Weiter durch das schöne matten-

reiche Jauntal (ValUe de Bdlegarde) über U ViUette (deutsch Im Fang),
zuletzt bei la Tzintre über den Jaunbach (Jogne) nach (27,4km) Cliar-
mey, deutsch Galmis (895m; *H.du Sapin, 70 Betten, Z. IV2-3, F. IV4, M. 3,
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P. 5i/;-8 fr.; H. du Mar^chaUFerrant, P. 5 fr.; P. du Chalet), großes Dorf,

als Sommerfrische besucht. Hübsche Aussicht von der Kirche. Nun über
Or4sus und Chätd, an der Ruine Montscdvens (seltene Flora) vorbei, über
den Jaunbach nach (35km) Broc (725m; *Höt. de Ville, P. 4-6 fr.), am Fuß der
aussichtreichen Dent de Broc (1830m; 3 St.); dann über die Saane, durch
Wald nach La Tour-de-Treme (S. 258) und (39,3km) Bulle (S. 258). — Von
Cresus (s. oben) führt ein hübscher Weg über Cerniat, an dem alten

Kloster Valsainte (1017m) vorbei über die OJi^scdette (1420m) nach dem
(31/2 St.) Schioarzseebad (S. 256). 4 St. n.ö. vom Schwarzsee (32km von
Freiburg, Post über Plaff'eien im Sommer tägl. in 51/3 St.) an der Kalten
Seiise das einsame, aber gut gehaltene und besuchte Schwefelbergbad
(1398m; 110 Z., P. 6-8 fr.) mit gipshaltigen Quellen, am Fuß des aussicht-

reichen Ochsen (2190m; 2V2 St.); von hier über den Bürglensattd nach
dem Weißenhurgbad (S. 236) 41/2 St.; über den Gantrischpaß (1590m)
nach Bad Blumenstein (S. 184) 3-31/2 St. — N.w. vom Schwefelbergbad in

geschützter Lage das besuchte Ottenleuebad (1431m; 70 Betten, P. 51/2

bis 7 fi-.), mit Eisenquelle, von Freiburg über Plaffeyen und Sangernboden
in 5 St., von Bern über Schioarzenburg u. Byffenmatt (*Hirsch) in 7-8 St.

zu erreichen. Vom Bad schöne Aussicht auf die Stockhornkette; umfassen-
der von der (1/2 St.) Pfeife (1650m) und der (IV4 St.) Schipfenfluh (1752m).

Das Tal verengt sicli wieder; Bahn und Landstraße führen dicht

an der Simme entlang nach (29km) Weißenbach (846m ; Hirschen).

Nun wieder ansteigend, über zwei Viadukte und durch den 252m-l.

Tunnel unter dem Lauheggstalden zur (32km) Stat. Gruhenwald:
dann über den Damm der hier auf einer Strecke von 800m umge-

legten Simme, an (1.) Kuine Manneiiberg vorbei, nach

3okm Zweisimmen (945m; *H. Sinimental , Z, 2-4, F. IY2,
G^. 2V2, M. 31/2, P. 6-10 fr.; '^H. Krone S Kurhaus, mit Garten,

Z. 2-3, F. 1, M. 2V2, P. 4V2-7 fr.; *H.&Rest. de la Gare, Z. 2-3,

F. 1.26, M. 3, P. von 6 fr. an ; Bären, P. 4-6 fr.), Hauptort des Tals

(2072 Einw.) mit alter Kirche, in weitem Talboden an der Kleinen
Simme hübsch gelegen, als Sommerfrische und Wintersportplatz

besucht. Berühmte Milchviehzucht.
Ausflüge. *Hundsrü.ck (2049m), 31/2 St., leicht und sehr lohnend.

G-roßartige Aussicht auf Montblanc, G-rand-Combin, die Berner, Freiburger
und Waadtländer Alpen. — *Riederberg (2081m), 3 St., gleichfalls
leicht und lohnend. Prächtige Aussicht.

Die Bahn (von hier ab elektrischer Betrieb ; Wagenwechsel !) steigt

durch Felseinschnitte in einer großen Doppelkehre und wendet sich

s.w. in das bewaldete Tal der Kleinen Simme. 44km Stat. Saanen-
möser (1278m; zwei TT^ser.), auf der Paßhöhe, in weitem, mit

Hütten und Heustadeln übersätem Alptal. Hinab, mit schöner Aus-
sicht auf danS überhangende Rühlihorn (2307m), das hier als Wetter-
prophet gilt, die zackige Ghimmfluh (2459m), weiter auf die Schnee-

felder des Sanetsch (S. 298), endlich 1. auf den großen Gelten-

gletscher {S. 238), über ßchönried in großen Windungen ins Saane-
tat, nach (o2km) O-staad (1050m; ^Eößli; ^Bahnhof-H., gelobt;
H. Olden), Dorf von 298 Einw., an der Mündung des Lauenentals.

Über den Col de PiUon nach den Ormonts und Aigle s. S. 297. — Von
G-staad Post im Sommer 2 mal tägl. in 1 St. durch das Lauenental nach
(6km) Lauenen (1258m; *H. WiUhorn, Z. IV2, I'- l, A. li/a, P. 5-6 fr.;

Ftihi-er Jakob u. Gottfr. Schwitzgebel) , Pfarrort des Tals in reizender
Lage. 1 St. weiter aufwärts der prächtig gelegene Lauenensee (1379m;
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Whs.); bester Überblick vom Bühl, an der O.-Seite: südl. stürzen zu
beiden Seiten des Hahnenschritthorns (^2836ni) die dem Gelten- und Dungel-
gletscher entströmenden Bäche in schönen Fällen (Gelten- und Dungel-
schuß) herab. — Sehr lohnender Ausflug am (10 Min.) Jägerhäuschen vor-
bei auf der ö. Talseite über den Dungelschuß zur (1^/4 St.) Kühdungel-A.
(1820m) und ins (2 St.) Bottal am Fuß des Geltengletschers, mit zahl-
reichen Wasserfällen ; zurück über Alp Feißberg und den Lauenensee. —
*Lauenenhorn (2479m), 4 St. (F. 12 fr.), leicht u. lohnend, nur zuletzt et-was

steil; prächtige Aussicht. Gifferhorn (2543m), 4Vq St. (F. 13 fr.), gleichfalls
unschwierig und lohnend. Von Lauenen über den TrüttUsberg nach der Lenk
(6 St. ; F. 7 fr.) und über die Krinne nach Gi-steig (31/2 St. ; F. 4 fr.) s. S. 240.
— Über den Geltenpaß {Col du Brozet, 2826m) nach Sion, bis Zanfleuron
(S. 298) 8 St. m. F., beschwerlich. Das Wildhorn (3264m) ist vom Gelten-
paß in 3 St. zu ersteigen (von Lauenen 8 St., F. 25 fr. ; vgl. S. 239) ; Abstieg
über den Brozetgletscher nach Zanfleuron schwierig (F. bis Sion 35 fr.).

64km Saanen, franz. Gessenay (1021m; *Gh^and Logis oder

Groß-Landhaus, Z. 2-3, P. 5-7 fr.; Bär; *P. Alpenruhe, 5-7 fr.),

Hauptort des obern Saane (SarineJ-Tals, mit 3690 Einw., die aus-

scHießlich Yiehzuclit treiben und den berübrnten Greyerzer Käse
(Fromage de Gruyere und Vacherin) bereiten.

Weiter am r. Ufer der Saane über (58km) Bougemont, deutsch

Rotenberg (1010m ; *P. du Rubli), mit Schloß des Colonel Rivett-

Carnac (ehem. Kloster) , Flendruz und Les Granges nach (65km)

Chäteau-d'Oex (s. S. 259), dann über (70km) Bossiniire (S. 259)

und La Tine nach (76km) Muntbovon (800m; nach Bulle s. S. 259).

Die Bahn wendet sich 1. (kurzer Tunnel) und steigt im Tal des

Hongrin (S. 259) über Les Sciernes bis (81km) Allieres (979m)

;

dann in einem 2500m 1. Tunnel (höcbster Punkt lUOOm) unter dem
Col de Jaman (S, 259) hindurch nach (87km) Les Avants (S. 291),

wo sich der Blick auf den Genfer See öffnet. Hinab über Chamby
(elektr. Bahn nach Vevey s. S. 2«7), Sonzier, Charnex und Chdte-

lard nach (98km) Montreux (S. 288).

57. Von Zweisimmen über den Rawyl
nach Sion. Oberes Simmental.

Von Spiez bis Zweisimmen, 35km, Eisenbahn in I1/2 St. (s. R. 56);

von Zweisimmen bis Lenk, 14km, Post 3 mal tägl. in 13/4 St. (2 fr. 10,

Coupe 2 fr. 80 c). Von der Lenk bis Sion über den Rawyl 10 St. ; Saum-
weg (F. ratsam, bis Sion 20 fr.).

Zweisiramen (945m) s. S. 237. Die Straße nach Lenk über-

schreitet bei Gwatt die Slmme und führt über Blankenburg

CWhs.), mit Schloß (jetzt Amtsgericht), nach (6km) St Stephan

(1005m; Adler). Weiter, stets mit schönem Blick auf den Wild-

strubel, über Grodei und (10km) Matten (1050m; Kreuz), an der

Mündung des Fermeltals (S. 235), an der Pens. Victoria vorbei nach

14km Lenk (1070m; *H. Wildstrubel, P. 6-9 fr.; Ki'one,

Z. IV2-2V2, F. 1.20, P. 5V2-6V2 fr.; Hirsch, Z. 2-3, F. 1, M. 2,

P. 5-7 fr.; Stern, P. 5 fr., alle drei gut; Bär), hübsch gelegenes
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Dorf (1750 Einw.). 7 Min. s.w. die *Bade- u. Kuranstalt Lenk
(llOöm; 250 Betten, Z. 2-7, M. 31/2, A. 2V2, ?• 8-14 fr.), Schwefel-

bad mit Parkanlagen und großartigem Blick auf den am Talende

aufragenden Wildstrubel mit seinen Schneefeldern (s. unten),

Ausflüge (Führer: Lehrer Jakob Mlemann, Christ., Hans w. Herrn.
Jaggi, QotÜieb Ludi). Lohnender Ausflug nach den sog. Siebenbrunnert,
4 St. hin und her. Fahrweg, an der BurgfluTi, einem isolierten Nununulit-
fels mit G-letschermlihle und Aussicht auf das Wildhorn vorbei, über
Oberried (Whs.) bis zur (IV4 St.) Säge (1118m) am Ende des Talbodens;
hart vor der Säge zwischen Erlen den im Bogen auf dem r. Ufer der Simme
ansteigenden Fußweg hinan, längs tief eingeschnittener Schluchten mit
schönen Fällen, an den Sennhütten des Stalden (1290m) vorbei, dann über
den Bach zu den (1 St.) Hütten imKäzliberg (1397m; kL Whs. von P. Fridig,
nicht teuer). Südl. sprudelt aus den fast senkrechten Felswänden des Fluh-
homs (2141m) die Hauptquelle der Simme hervor (früher in sieben, noch
durch ihre Rinnen kenntlichen Bächen, von denen seit Abschmelzen des
Q-letschers nur noch einer übrig ist); weiter 1. an der Felswand der schon
weither sichtbare obere Latibbachfall.

Oberlaubhorn (2003m), 31/2-4 St., leicht und lohnend: von der Lenk
über Flühli und Trogegg (1279m) in 31/2 St., oder vom (21/4 St.) Whs. Jffigen
über die Ritzbergalp (i740m) in 1^/4 St. m. F.; zurück über Räzliberg,
Stalden und Oberried. — *Mülkerblatt (1937m), mit prächtigem Blick
auf Wildstrubel etc., 21/2 St. (F. 5 fr.) : hinter dem Kurhaus am 1. Ufer
des Krummbach.8 bergan, nach 20 Min. über den Bach, dann über Matten
an den Hütten im Erb (1647m) vorbei, zuletzt pfadlos zum Gipfel.

Zum Ifflgensee (2080m), 4 St., lohnend (F. 8 fr., unnötig): beim (2^4
St.) Whs. Iffigen (S. 240) r. ab zur (20 Min.) Stieren- Ifpgenalp (1680m;
Erfr.), dann streckenweise steil und steinig zum (I1/4 St.) Sattel vor dem
Iffigensee und r. herum zur (1/4 St.) Sennhütte am w. Ende (Milch). Viel
Edolwciß. — 3/4 St. weiter aufwärts am FnJJ des Niesenhorns die Wild-
hornhütte des S.A.C. (2300m), von wo das "Wildhorn (8264m) in 31/2 St.

zu ersteigen ist (F. von Lenk 25, mit Abstieg zum Sanetschpaß 30, bis
Sitten 35 fr.): an der Moräne des Dungelgletschers und der 0.-Seite des
Kirchli (2791m) steil hinan zum obem Teil des G-letschers, dann über
Firn sanft ansteigend zum östl. (Signal-) Gripfel, der durch einen 315
Schritt 1. Firngrat mit dem gleich hohen W.-Gipfel verbunden ist. Groß-
artige Aussicht: Montblanc, Grand-Combin, Walliser und Berner Alpen, in
der Nähe Diablorets und Oldenhorn. Abstieg ev. n.w. über den Oelten-
gletsf.her nach (5 St.) Lauenen (S. 238), oder (schwierig) s. über den
Glacier du Brozet nach (21/2-3 St.) Zanfleuron (S. 298). — Von der Wild-
homhütte auf das Niesenhorn (2777m) 2 St. (F. 12 fr.), leicht und lohnend.
Beschwerlicher ist das Hahnenschritthorn (2853m), von der Wildhom-
hütte über den Dungelgletscher in 3 St. (F. 18 fr.).

"Wildstrubel (w. Gipfel 325lm, mittl. Gipfel 3248m, ö. Gipfel oder
Großstrubel 3264m), von der Lenk 9 St. (F. 27, bis zur Gemmi 30 fr.),

für Geübte nicht schwierig, sehr lohnend: vom (2 St.) Whs. Iffigen auf
dem Rawylwege hinan, vor der Paßhöhe 1. empor zur (31/2 St.) Wild-
strubelhütte (2815m), von Hen-n W. Hildebrand in Dresden erbaut und
gut eingerichtet, an der Weißhorvlücke zwischen Rohrbachstein und
Weißhorn, mit herrlicher Aussicht. Von der Hütte über den Glaxtier de
la Haine Morte zur w. Spitze 21/2 St., östl. Spitze 3-3i,2 St. Großartige
Aussicht. [Beschwerlicher ist der Anstieg vom EäzUberg (s. oben): an
den Flnhu,änden über den Siebenbrunnen steil hinauf zum (2 St.) Fltihseeli
(204öm), von da über Geröllgänge, Moräne und den Räzligletscher zum (4 St.)
W.-Gipfel.] Abstieg event. ö. über den Lämmerngletscher zur (3 St.) Gemmi
(S. 228); n. über den Ammertengletscher zur Engstligetialp und nach (6 St.)
Adelboden (S. 234). - *Rohrbachstein (2953m) und Weißhorn (3010m) sind
von der Wildstrubelhütte in 20 bzw. 30 Min. leicht zu ersteigen (F. von
der Lenk je 15 fr.).
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Von der Lenk nach Gr steig 7 St., leicht und lohnend (F. 12, Pferd
25 fr.) : über den Trütüish&rg (2040m) nach (41/2 St.) LauSnen (S. 238), von
da über die Krinne (1660m) nach (2V2 St.) Gsteig (S. 298), s. R. 56.

Von der Lenk nach Saanen (S. 238) 6 St., Fußpfad über den
Reidissenherg oder die Zivitzer Egg (1718m), hinab durch das Turbach-
tal (F. 8 fr.). — Nach Adelboden über das Hahnenmoos (S. 234)
41/2-5 St, (F. 8, Pferd 15 fr.). Über den Ammertenpaß (2448m), s.o. vom
Ammertengrat (2615m), 8 St., beschwerlich, nur m. F.

Der Weg zum Ea-wyl (anfangs Fahrweg) führt wenig steigend

am Fuß der w. Bergwand entlang und tritt bei (Y2 St.) Flühli in

das vom IJfigenbach durchflossene Pöschenriedtal. ^4 St. Ende
des Fahrwegs (c. 1300m) ; 5 Min. weiter aufwärts der schöne Iffigen«-

fall. Hier r. bergan auf gutem Saumweg, der erst in einer Kehre
ansteigt, dann nach 20 Min. oberhalb des Falls in ein bewaldetes

Tal einbiegt, zu den Hütten von (72 St.) If&gen (1601ni; einf.

Wlis.), mit Chalet des Herrn W. Hildebrand (s. S. 239). Hier 1.

(Handweiser) durch ein Wäldchen an einer Geröllwand steil auf-

wärts , weiter an der Felswand entlang auf gutem Wege , nach 50
Min. über einen Bach ; 10 Min. Zufluchthütte Platten, mit Aussicht

nach dem Simmental. Dann an der Westseite des kleinen (2/4 St..)

Rawylsees (2360m) zu der durch ein Kreuz bezeichneten Grenze
von Bern und Wallis (I/4 St.), zugleich dem höchsten Punkt des

Rawyl (2415m ; Zufluchthütte). Die Paßhöhe ist ein ödes geröll-

bedecktes Hochtal, rings umgeben von schroffen, zum Teil schnee-

bedeckten Bergen: w. der lange Rücken des Mittaghorns (2687m),

s.w. das Schneidehorn (2938m), der Schueegipfel des Wildhorns
(3264m), s. das breit vorliegende Pawylhorn {290Sm) , das Weh-
steinhorn (2780m), ö. Rohrhachstein (2953m) und Weißhorn (3010m).

Jenseit derPaJShöhe führt der Weg an einem zweiten kleinen See

(1.) vorbei und erreicht nach ^/^ St. den Eand des südl. Abhangs (les

Hors), wo sich die Aussicht auf die Walliser Berge öft'net. Hinab
(1. bleiben die schmutzigen Hütten von Armillon, 2111m) an steiler

Felswand, im Tal (V2 St.) über eine Brücke (1820m; gute Quelle).

Hier nicht 1. talab zu den Hütten von Nieder-Rawyl {les Ravins,
1758m), sondern auf schmalem Pfadr. etwas bergan, an der Bergwand
entlang ; nach 25 Min. scharf bergan, um die Kanäle (s. unten) zu um-
gehen; 20 Min. Höhe beim Kreuz (1929m) ; wieder hinab nach (Y2 St.)

Praz-Combeira (1629m), Hüttengruppe, dann langer und ermüden-

der Abstieg (mehrfach erhebliche Steigungen) nach (lY2St.) Ayent
(1036m; H. du Rawyl, Z. 1.50, F. 1.20 fr., Maultiere zu haben).

Der 1 St. kürzere Fußweg von Nieder-Rawyl nach Ayent fühit durch
die sog. -„Kändle" (spr. Chändle), franz. Sentier du Bisse, über den c.

Vsm br. Rand einer an der 400m h. Felswand hingeführten Wasserleitung,
ist indes an einigen Stellen gefährlich und nur für ganz Schwindelfreie
geeignet.

Von Ayent auf besserm Wege über Gh'imistiat (882m) und

Champlan nach (2 St.) Sion (521m), s. S. 353; oder auch nach

(IV4 St.) St. Lemard (S. 354).
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58. Von Bern nach Neuchätel = . . . 242
Valangin. Chaumont 245.

59. Yon NeucMtel nach La Chaux-de-Fonds und Le Locle 246
Rocher des Tablettes. Tete de Eang 246. — Pouillerel,
Cotes du Doubs. Von Cbaux-de-Fonds nach Biel durch
das Val St-Imier 247. — Von Locle nach Morteau; nach
Brenets. Saut du Doubs 248.

60. Von Neuchätei nach Pontarlier durch das Val de

Travers 248
Creux du Van 249. — Schlucht der Raisse 250.

61. Von Neuchätei nach Lausanne 251
Gorges de l'Areuse 251. — Mauborget 252. — Von Yverdon
nach Ste-Croix. Les Rasses. Chasseron 252. — Cote aux
Fees. Orbe 253.

62. Von Bern nach Lausanne 253
Von Piamatt nach Gümmenen. Laupen 253. — Von Frei-
burg nach Yverdon und nach Murten. Schwarzseebad.
Berra 256. — Gibloux. Signal de Chexbres. Von Chex-
bres nach Vevey 257.

63. Von Romont über Bulle nach Chäteau-d'Oex . . . 258
Von Bulle auf den Moleson. Chätel-St-Denis. G-ruyeres
258. — Mont-Bany. Von Montbovon über den Col de
Jaman nach Montreux 259. — Mont Cray. Grummfluh etc.

Von La Chaudanne über Les Mosses nach Aigle 260.

64. Von Lausanne nach Lyss über Payerne 261
Von Murten nach Neuchätei 261.

65. Von Lausanne nach Pontarlier über Vallorbe . . . 262
Von Vallorbe nach Le Pont. Lac de Joux. Dent de Vau-
lion. Von Le Pont nach Le Brassus. Ballaigues 263.

66. Genf und Umgebung 264
Pregny. Ferney. Saleve. Voirona etc. 274-277.

67. Von Genf nach Villeneuye über Lausanne. Genfer See,

nördl. Ufer 277

a. Eisenbahn 278
Begnins. Arzier. Von Allaman über Aubonne nach
Gimel 278.

b. Dampfboot 279
Divonne 279. — St-Cergue. Dole 280. — Von Rolle nach
Gimel. Signal de Bougy. Col du Marchairuz. Von Morges
nach Biere 281. — Von Lausanne nach Bercher 286. —
Mt. Pelerin. Hauteville und Blonay. Les Pleiades.
L'Alliaz 287. — Ausflüge von Montreux. Glion. Rochers
de Naye. Gorge du Chauderon. Les Avants etc. 290-292.

68. Von Lausanne nach JVlartigny . 292
Leysin. Corbeyrier 293. — Von Bex nach Les Plans de
Frenieres und Pont de Nant. Glacier de Plan-Neve.

BfiBdeker's Schweiz. 31. Aufl. 16..
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Tete ä Pierre G-rept. Croix de Javernaz. Dent de Mordes.
G-rand Moeveran. Diablerets. Col des Essets 294, 295. —
Die Bäder von Lavey. Mordes. Pissevadie. Grorges
du Trient 296. — Arpille. Pierre ä Voir 297.

69. Von Saanen nach Aigle über den Col de Pillon . . 297
Von Grsteig nadi Sion über den Sanetsdi 298. — Ausflüge
von Ormont-Deasus. Creux de Champ, Palette, Oldenhorn,
Diablerets etc. Von Ormont-Dessus über den Col de la

Croix nacb Villars oder Gryon 298, 299.

70. Von Bex nach Grryon und Villars 299
Ausflüge von G-ryon. Über den Pas de Cheville nach.

Sion 300. — Ausflüge von Villars. Chamossaire etc. 301.

71. Von G-enf nach St. Maurice über Bouveret. Genfer

See, südl. Ufer. Val d'IUiez 301
Von Tbonon nach Taninges über Les Gets. Drancetäler.
Nach Samoens über den Col de Jouplane ; nach Champery
über den Pas de Chesery. Von Thonon nach Morgins
über Abondance 302. — Blanchard. Dent d'Oche. Gram-
mont 303. — Cornettes de Bise 304. — Ausflüge von
Champery. Pointe de l'Haut. Culet. Dent du Midi.
Tom* Sallieres. Dents Blanches. Von Champery nach
Samoens und Sixt (Col de Coux, Col de la Golese, Col
de Sagerou etc.) 305, 306.

58. Von Bern nach Neuchätel.
43km. Bern-Neuenburg-Bahn in I-I1/2 St. für 5 fi-. 60, 3 fo. 95, 2 fr. 80 c.

Bern s. S. 172. Die „direkte" Bahn nach Neuchätel zweigt von

der Freiburger Bahn (S. 253) r. ab und führt über (4km) BümpUz-
Bethlehem nach (8km) Eiedbach (r. auf der Höhe Frauenkappelen
mit aufgehobenem Kloster). Weiter viel durch "Wald, jenseit (11km)

RoßTiäusern durch einen 1100m 1. Tunnel, dann auf einem 450m 1.

und 27m h. Viadukt über das Saanetal nach (17km) Gümmenen
(Zweigbahn nach Flamatt s. S. 253). Folgt ein 430m 1. Tunnel

vor (19km) Ferenhahn- Gurhrü; dann durch einen 300m 1. Tunnel

nach (22km) Kerzers (franz. Cliietres; H. Bahnhof), Kreuzungspunkt

der Bahn Lyss-Payerne (S. 262). Von hier durch das Grroße Moos
(S. 262) über (26km) Müntschemier (franz. Monsmier) nach (30km)

Ins, franz. Anet; r. auf einer Anhöhe das Dorf (472m ; Bär) ; 1. Zweig-

bahn nach Murten, s. S. 262. Hinter (33km) Gampelen (franz.

Champion), amS.-Fuß des Jolimont, über den Zihlkanal (S. 243);

Grenze des Kantons Neuenburg. Schöne Aussicht auf den Neuen-

burger und Murtener See und die Alpenkette. — 37km Marin-
Epagnier. Bei Marin (H.-P. Fillieux, P. 4-5 fr., gelobt) die be-

rühmte Fundstätte von La Ttne, nach der man die vorrömische

Eisenzeit der keltischen Völker im N. der Alpen benannt hat; s.o.

am See die Irrenanstalt Prefargier. — Kurzer Tunnel. Bei (39km)

St-Blaise (S. 16) tritt die Bahn an den Neuenburger See (432m),

den Lacus Eburodunensis der Römer, 40km lang, 6 -8km breit
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(Seefläche 216qkm) und bis 353m tief; an der NO. -Spitze fließt

die Zihl oder Thiele ans, deren Kanalisiernng den See um 2m tiefer

gelegt hat. Über dem rebenreichen "W. -Ufer steigt der Jura auf;

nach 0. hat man einen umfassenden Blick auf die ganze Alpen-

kette vom Berner Oberland bis zum Montblanc.

43km Neuehätel. — Bahnhof (483m; Restaui-.) oberhalb der Stadt,

20 Min. vom See; elektr. Bahn alle 10 Min. (s. unten).

Gasthöfe. Am Bahnhof: *H. des Alpes et Terminus (PI. e; El),

mit Aussichtsterrasse und Cafe-Rest., 60 Z. zu 3-5, F. I1/2, Q-. 31/2, M. 4,

P. 8-10 fr. — In der Stadt: *Gr.-H. Bellevue (PI. a: C4), am See, 90
Betten, Z. 4-7, F. IV2, M. 5, P. 8-12, Omn. 1 fr.; *G-r.-H. du Lac (PL b:
C3), 70 Z. zu 3-41/2, G-. 31/2, M. 4, P. 8-10 fr., Omn. 75 c; *H. du Soleil
(PI. d: B3, 4), 70 Betten, Z. 2-4, F. 1, M. m. W. 3, P. 8-9 fr., gute Küche;
*H. duVaisseau, gleiche Preise; H. du Port (PI. f: C3), Z. 2-21/2 fr.;

H. Suisse, Z. 2, P. 51/2-7 fr. —Pensionen: Borel, Villa Surville, ober-

halb der Stadt schön gelegen, P. 41/2-5 fr; Huguenin, Route de la Cote 40
(51/2-6 fr.), gelobt; G-raber, Rue Pourtales 2; Mme. Evard, Villa Con-
cordia, Comba-Borel 10, monatlich 120-150 fr.; Mme. Borel-Monti,
Rue des Beaux-Arts 14 und Qai des Alpes.

CAF:ä;s. Cafd-Brasserie Strauß, am Hafen; Chalet du Jardin Anqlais
(PI. E2); Brasserie Gambrinus, Faubourg du Lac; Caß des Alpes, s. oben

;

Brass. MüUer in Evole (PI. A4), mit großer Terrasse; Cafö du Jura
(Münchner u. Pilsner Bier), u. a. — Konditorei: J. Lienhard, neben
dem Verkehrsbureau (s. unten). — Badeanstalten beim Hafen (PI. D 3)

und am Cret (PL F 2), für Männer, und in Evole (PL A 4), für Frauen.

Elektr. Bahnen von der Place Purry (PL B 4) zum Bahnhof in 8 Min.
(10 c), w. nach (2,3km) Serrieres, ö. nach (5,3km) St-Blaise, n. nach
Vauseyon und (5,4km) VaZangin (35 c.) und (4,5km) Corcelles - Cormon-
driche (S. 246) über Peseux, südl. über SerrUres, Auvernier und Colom-
hier nach (9km) Boudry (S. 251). — Damppboot auf dem Neuenburger
See s. S. 251, 256, 261,

Offizielles Verkehrsbureau (PL 1: C4), Place Numa Droz.

Neuehätel, deutsch Neuenburg (437m), die Hauptstadt des

ehem. Fürstentums Neuenburg, das aus der oranischen Erbschaft

1707 an Friedrich I. von Preußen kam, 1815 als 21. Kanton der

Eidgenossenschaft beitrat, 1848 gegen die preui3ische Eegierung
sich erhob und 1857 endgültig von Preußen aufgegeben wurde, mit

22012 Einw., liegt östl. von der Mündung des Seyon (S. 246) in

den Neuenburger See, am Fuß und Abhang des Jura. Am See

entlang zieht sich ein baumbepflanzter *Quai mit schöner Alpen-

aussicht (am Quai Osterwald Orientierungstafel). In der Mitte

der Hafen (PL D3, 4), an dem sich das stattliche Hotel desPostes
(PI. 03) erhebt; n.ö. auf der Place Piaget das Monument de la

R^'puhlique^ Marmorgruppe von Heer und Meyer, 1898 zum fünf-

zigjährigen Gredächtnis der Proklamierung der Unabhängigkeit des

Kantons Neuenburg errichtet.

Westl. vom Hafen das Gymnasium (PI. C4), mit reichen natur-

wiss. Sammlungen (Do. u. So. 10-12 u. 1-5, im Winter 1-4 zugänglich)
und der öffentlichen Bibliothek (150000 Bde.; auiJer So. tägl.

11-12 u. 172-41/4 U.). — Auf der Place Purry (PI. B4) ein Bronze-
standbild David de Purry^s (geb. zu Neuehätel 1709, f zu Lissa-

bon 1786), der der Stadt 41/2 Millionen fr. vermachte, von David
16*
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d'Angers (1855). An der Place des Halles die Halles (PL B4), ein

malerischer Eenaissancebau von 1570, jetzt Klubhaus.
Östl. vom Hafen das *Mus6e des Beaux - Arts (PL D 3) , mit

der bemerkenswerten städtischen Gemälde- und Altertümer-Samm-
lung (Eintritt 50 c, Do., So. u. Feiert. 10-12 u. 1-4 oder 5 U. frei).

Katalog der Kunstwerke (1903) 30 c.

Im Erdgeschoß r. und 1. die reicKhaltige historisch -archäolog.
Sammlung, die u. a. r. in der Salle Bachelier viele Erinnerungen aus
der Zeit der preuß. Herrschaft enthält, Uniformen, Königsbilder u. dgl.
— In dem reich dekorierten Treppenhaus: Bronzebüsten des Malers
Max. de Meuron (1785-1868), Grründers des Musenms, und der Maler LSon
Berthoud (1822-92) und Albert de Meuron (1823-97). Oben di-ei 1886-94
ausgeführte allegorische *"Wandgemälde von Paul RobeH, das geistige,
ländliche und industrielle Leben des Kantons Neuenburg darstellend.
Erklärungen liegen aus. — Nun r. zur *GrEMÄL,DEGALEKiE. I. Saal. L.
117, Bubois, Augustmorgen; 378: P. Robert, Abendlüfte; Dubois, 138.

Ölbäume bei Mentone, 118. Herbstabend; — 94. AI. Calame, Monte Rosa;
— 157. K. Girardet, Cromwell und seine Tochter; 168. Gleyre, Herkules
und Omphale; 38. Berthoud, die Jungfrau; 144. Gaud, Herbstfeuer; — 381.

Röthlisberger , Fischfang. — II. Saal. Kupferstiche, Radierungen und
Handzeichnungen. — III. Saal. 325, 326. E. de Pury , Kain, Abel;
170. G^'euze, Träumerei; Jacquand, 206. Verhaftung Voltaire's in Frank-
furt a. M., 207. Rousseau's Abschied von seinen Freunden 1762. — IV.
Kleine Landschaften, Tierstücke etc. — V. Handzeichnungen von Läopold
Robert (geb. 1794 in La Chaux-de-Fonds, f 1835 in Venedig) Tind Zeich-
nungen nach seinen Werken von seinem Bruder Aurele. — VI. Saal.
190. Ihly, der Absinthtrinker; 205. Guülarmod, Pferdezug die Theiß über-
schreitend; *2. Anlcnr, franz. Soldaten der Bourbaki' sehen Armee (S. 250)
1871 von Schweizer Landleuten verpflegt; 9. Bachelin, Dan. Jean Richard
(S. 248) verspricht einem Durchreisenden ihm seine Uhr zu reparieren

(1679); — Corot, 101. St. Malo, 100. Flußufer, 102. Morgenfrühe; 300.

J. M. Molenaer, vlämische Mahlzeit (1632) ; 387. Schuler, Holzflößer ; ohne
No. Sandreuter, Flußufer; 149. E. Girardet, Auszug des Bemer Land-
sturms 1798. — VII. SaaL 346. A. Robert, Markuskirehe ; E. Girardet,
153. Samum, 145. des Vaters Segen; 155. K. Girardet, die Hugenotten;
L. Robert, 349. Inneres der Basilika S. Paolo fuori bei Rom nach dem
Brande von 1823, 355. Fischer am Adriat. Meer, 354. Improvisator, 364.

Briganten auf der Flucht, 375. junge Neapolitanerinnen, 376. Mädchen
von Procida und Fischer; 4. Anker, Mädchen aus der Schule kommend. —
VIII. Saal. Landschaften von Albert und Max. de Meuron, L. Berthoud u. a.

— IX. Saal. 215. Jeanneret, die Entwicklung der Rebe; 176. Ch'osclaude.
Marino Faliero; 213. Jeanneret, das Schöppchen; 8. Bachelin, Über-
tritt der franz. Armee 1871; — 214. Jeanneret, Alpenwiese; 330. J5J. de
Pury, die Kantilene (Oesang mdernder Mädchen); 395. Veillon, bei

Spezia; — 212. Jeanneret, Chiysanthemums ; 208. Jeanmaire, unter den
Tannen; 92. Burnand, Dorfspritze; E. de Pury, 333. Caprifischer, 328.

der Fechtmeister; 384. P. von Salis, Winters Ende; — 3. Anker, Pilger-
fahrt nach G-leyresse; 393. E. Tschaggeny, wütender Stier; 391. Ch. Ph.
Tschaggeny, vlämische Hochzeit; 10. Bachelin, Biwak am Thuner See.

ö. vom Museum ein prähistorisches Grab, 1876 in den Pfahlbauten
bei Auvemier (S. 249) gefunden.

Weiter n.ö. die Ecole de Commerce (500 Zöglinge) und zwischen

den Anlagen des Jardin Änglais und des Jardin Desor die Aca-
d6mie (PL EF2; 40 Prof., 200 Stud.) mit vier vollständigen Fakul-

täten, ö. des Jardin Desor der gotische Neubau der katholischen

Kirche (PL F 2). Gegenüber der Rue Pourtal^s (PL E 2) eine Bronze-

büste der Dichterin Alice de Chambrier (f 1882).
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Das ScHLoß (PL B 3), auf der Höhe n.w. über der Stadt (Anf-

gaug aus der Rue du Seyon 1. durch die Eue du Chäteau), jetzt

Sitz der Kantonsbehörden , stammt in seinen ältesten Teilen viel-

leicht noch aus dem xii., im übrigen aus dem xv.-xvii. Jahrh.,

1866 hergestellt. Neben dem Schloß die ^Stiftskirche {Colle-

i/iale: PL A3; Küster in dem Turmhäuschen an der Treppe s. vom
Fareldenkmal, 50 c.), 1149-90 erbaut, die beiden Turmhelme aus dem
XV. Jahrb.; im Chor, mit schönen Grlasgemälden , ein großes got.

Denkmal der Grafen v. Neuenburg, 1372 errichtet, mit 15 bemalten

Statuen, z. T. aus späterer Zeit, 1840 restauriert. Der hübsche Kreuz-

gang an der N.-Seite, nach einem Brande 1450 ausgebaut, wurde
1860-70 restauriert. W. vor der Kirche ein Standbild des Refor-
mators G-uillaume Farel (1489-1565), von Iguel (1875). — Über den

Schloßgraben führt eine Brücke in den städtischen Parc Dubois.
— 5 Min. weiter w., in der ehem. Yilla Purry, ein Ethnographisches
Museum., mit Gegenständen aus Polynesien, Afrika, Asien und
Amerika (Eintr. 50 c, So. Do. 10-12 u. 1V2-4 oder 5 F. frei).

Weite *Aussicht über See und Alpen vom Pa7'c du Plan (PL

B2, 1; Drahtseilbahn „Ecluse-Plan" alle 1/4 St. in 7 Min., 20 c, ab-

wärts 10 c). Oben neben der Station das Cafä-Pest. Bellevue, mit

Terrasse. — Die Sternwarte (Observatoire cantonal), 25 Min. n.ö.

der Stadt oberhalb des durch prächtige Koniferen ausgezeichneten

Friedhofs (Trambahn nach St-Blaise, Haltestelle Les Saars), wurde
1859 im Interesse der Uhrenindustrie erbaut (Besichtigung Freit,

gestattet); sie steht mit Chaux-de-Fonds (S. 247) u. a. 0. in Draht-

verbindung. Daneben die Mail, ein Waldrestaurant, mit Aussicht.
Hübsche Waldspaziergänge zur Boche de VErmitage (612m), Fontaine-

Andr4, Tete-Plumie (758in), Pierre-ä-Bot (einem erratischen Block), etc.

N. elektr. Bahn (S. 243) von Neuchätel durch die malerischen Gorges
du Seyon in 1/2 St. nach (5,4km) Valangin (deutsch Vcdendys; H. de La

Couronne; du Chäteau), mit Kirche aus dem xvi. Jahrh. und Teilen eines
alten Schlosses der Grafen von Neuenburg und Valendys (kl. Trkg.). Rück-
weg nach Neuchätel auf der oberen Straße, c. 1 St. bis zum Chemin du Petit-

Catächisme (PL Bl), der direkt zur Stadt führt, oder mit der Drahtseil-
bahn (s. oben) abwärts.

Lohnend ist der Besuch des *Chaiiinont (1175m), eines Ausläufers des
Jura. Die Fahrstraße (Automobilwagen im Sommer ömal tägl. in 25 Min.)
verläßt 25 Min. von Neuchätel die Straße nach Chaux-de-Fonds und führt
viel durch Wald in I1/2 St. zum Gr.-Höt. de Ohaumont (1101m; 74 Betten,
P. 6-10 fr.). Fußgänger (IV2 St.) folgen 5 Min. oberhalb des Cafe Bellevue
(s. oben) r. dem rot markierten Fußwege, der im Wald ansteigend c, 20 Min.
vor dem Hotel die Fahrstraße wieder erreicht. 3 Min. unterhalb des Gr.
Hotel das kleinere H. du ClicLteau mit Eestaui-. ; unweit das Schulhaus mit
Kapelle. Vom (20 Min.) Belvedere beim Gh'and Signal (1175m; Orien-
tiernngstafel von Imfeid) prächtige Aussicht über den Neuenburger und
Mnrtener See und die ganze Alpenkette vom Säntis bis zum Montblanc,
die in ihrer vollen Schönheit freilich selten sichtbar ist. Abendbeleuch-
tung günstig. Die Aussicht vam Petit Signal, 10 Min. vom Gr. -Hotel, ist
nur nach S. hin frei. Reizend ist der Blick nach W. auf das Val de Ruz
und den Jura vom Prä-Louiset (}U St.). Rückweg vom Signal r. durch
Wald hinab nach (3/^ St.) Fenin im Val de Ruz, an der Straße nach Chaux-
de - Fonds (S. 846), dann 1. auf schattigem Wege über Pierre-ä-Bot, oder
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r. über Valangin und dm-cli die Gorges du Seyon (S. 245). — Vom Chaii-
mont zum Chasseral (S. 15) 4 St., lohnender "Weg stets auf dem Berg-
rücken fort über La Dame und Ohuffbrt (F. ratsam). — * Gorges de VAreuse
8. S. 251; *T&te de Rang s. unten.

59. Von Neuchätel nach La Chanx-de-
Ponds und Le Locle.

37km. Eisenbahn in IV2-2 St. für 4 fr. 60, 3 fr. 20, 2 fr. 30 c. Die
Fahrt von Neuchätel bis Hauts-Geneveys gehört bei klarem "Wetter zu
den schönsten der Schweiz (Aussiebt links, von Chambrelieu an rechts).

Neuchätel (482iii) s. S. 243. Die Bahn führt hoch am Ahhang
hin, über den vom Chasseral kommenden Seyon, der 1839 mittels

eines Tunnels eine die Stadt minder bedrohende Mündung erhalten

hat, dann durch einen 680m 1. Tunnel. Jenseit (2km) Vauseyon
1. *Aussicht auf den See und die Berner Alpen, südl. der Montblanc.
— 4,3km Corcelles - Cormo7idreche (533m; Trambahn s. S. 243);

dann durch Wald bergan. Zwei kurze Tunnels.

10,4km Chambrdien (687 m; Bahnrestaur.) , KopfStation, iu

prächtiger Lage hoch über dem Äreusetal (S. 251).
Fahrstraße n. in 25 Min., Fußweg in 18 Min. nach (Ijgkm) Rocheftirt

(762m; Couronne), von wo neuer, grün mark. Fußweg durch dichten
Buchenwald auf den (I1/4 St.) *Koclier des Tablettes (1253m), eine
nach drei Seiten hin steil abstürzende Felsenkanzel mit j)rachtvoller,

höchst malerischer Aussicht auf den Neuenburger, Murtener und Bieler
See mit ihien Umgebungen, die Alpen vom Säntis bis zum Montblanc etc.

— N. 1/4 St. unterhalb des G-ipfels in einer Talmulde das H.-P. de la Tourne
(1131m; 30 Betten, P. 3^/2-4 fr.), Sommerfrische in hübscher Lage (von
hier auf den Rocber des Tablettes 25 Min.). — Vom Bahnhof Chambrelien
nach Champ-du-Motilin blau mark. Fußweg in 50 Min., s. S. 249.

Die Bahn wendet sich nach NO. zurück, an bewaldetem Abhang.
14,5km Montmollin (751m; Post nach La Tourne in 1 St. 20 Min. ; s.

oben) ; r. das Val de Ruz (s. unten), am Fuß des Ohaumont.
17km Geneveys-sur-Coffrane (845m; H. Bellevue, am Bahnhof;

H.-Brasserie du Jura); dann (21km) Hauts - G-eneveys (958m;

Bahnrestaur.; P. Beau-Regard, 4 fr. ; H. de la Commune; H. du
Jura), der höchste Aussichtspunkt der Bahn, besuchte Sommer-
frische mit schönen Wäldern. Der Montblanc tritt großartig hervor.

Elektr. Trambahn von Hauts - G-eneveys durch das schöne industrie-

reiche Vol de Rus über Cernier und Dombresson nach VüUers (9km in

.35 Min. ; 60 c, hin u. zurück 1 fr.).

Die *T6te de Bang (1425m), I1/2 St. von Hauts-Greneveys (10 Min.
oberhalb P. Beau-Regard die Straße 1. durch schönen "Wald hinan; auf dem
Sattel 1/4 St. n.ö. vor dem G-ipfel die Auherge de Tete de Rang, 1323m)
bietet eine prächtige Fernsicht über den Neuenburger See, den Jura und
die Alpen vom Säntis bis zum Montblanc und den Bergen des Chablais und
auf La Chaux-de-Fonds. — "Von der Aub. de T§te de Rang zum (V2 St.)

Bot. ä la Vue des Alpes und nach (IV4 St.) Chaux-de-Fonds s. S. 247.

Ein 3260m 1. Tunnel führt unter dem Col des Loges hindurch

(Durchfahrt 9 Min.); am n. Ende iu felsumschlossenem Talkessel

die Station (26km) Convers (1050m). Folgt ein 1388m 1. Tunnel

durch den Mont Sagne, dann noch ein kurzer Tunnel vor
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29,4km La Chaux- de -Fonds (994in; Bahnrestaur.; *Gr.
Hot. Central, 65 Z. zu 2^2-4, F. ly^, M. 31/2, A. 3, P. 8-10 fr.;

H.de Paris; *Fleur - de - Lys , Z. 3, F. l^^fr.; Lion-d'Or, Z.

1 V2 -2, P- 80 c. ; P. 6 fr., Aigle, Guülaume Teil, alle drei einf. gut

;

Balance; H. de la Gare:, Müucliuer u. Pilsner Bier in der Brasserie

Ariste Robert)., ansehnliclie Stadt von 38784 Einw., mit stattlichen

öffentlichen Grebäuden, Mittelpunkt der Uhrenfabrikation. Im
College industriel die städt. Gremäldesammlung (gute Bilder von

schweizer Malern), Bibliothek, histor. Museum, Münzkabinett etc.

Hübsche Anlagen im Parc du Petit- Chäteau.
Lohnender Spaziergang von Chanx-de-Fonds w. zur (1 St.) Höhe von

Pouülerel (1281m) mit weiter Aussicht über die Franche-Comte bis zu
den Vogesen, die Berner Alpen bis zum Wildstrubel und s. bis zum
Montblanc. Man kann von hier nach les Planchettes (1067m; Restaur.;
Fahrweg von Chaux-de-Fonds I1/2 St.) absteigen und in c. 2 St. über
Moron zum Saut du Doubs (S. 248) gelangen. — S.o. führt von Chaux-de-
Fonds eine Fahrstraße (Einsp. 6 fr.) zum (li/2St.) Hot. a laViie des Alpe.<i

(1288m), mit Aussicht auf die Hochalpen; von hier w. längs des be-

waldeten Bergrückens in 35 Min. auf die THe de Rang (S. 246). — Wasser-
leitung 8. S. 249. — Lokalbahn s.w. über La Sagne nach (16km, in 1 St.)

Les Ponts-de-Martel (H. de la Loyaute), mit bedeutender Uhrenindustrie.
Lohnender Tagesausflug von Chaux-de-Fonds nach den malerischen

*Cötos du Doubs. Fahrstraße am Restaur. Bd-Air und H.-P. Jeru-
.-^aleiu vorbei bis zum Rsstaur. des Brenetets (Tiefblick auf den Doubs),
dann durch "Wald allmählich hinab (Fußwege kürzen) zum Boubs, der
von Villers-le-Lac (S. 248) an die G-renze zwischen der Schweiz und Frank-
reich bildet, nach (2 St.) la Maison-Monsieur (Restaur., Forellen), in reizen-
der Lage, dann am Fluß entlang durch 2 Tunnels über Ici Rasse (Schweiz.
Douane) nach dem hübsch gelegenen (1/2 St.) Biaufond (607m). Von hier
mit Boot (2 fr.) nach (1/2 St.) le Refi'ain (Sägemühle) und an den Ruinen des
(3/4 St.) Moulin de la Wort (559m) vorbei nach den Echelles de la Mort, wo
hohe Felsen den Weg versperren. Zur Umgehung dieser Stelle, die man
mit Leitern überwinden kann, folgt man 1. vor dem Hause dem im Walde
steil ansteigenden Fußpfad bis zur (25 Min.) Höhe, oben r. weiter, bei
(20 Min.) zwei Häusern r. abwärts zum Doubs nach (20 Min.) la Verrerie;
weiter mit Boot oder zu Fuß am franz. Ufer nach (35 Min.) la Goule (Restaur.;
Straße nach Noirmont, 2 St., s. unten). Nun auf dem r. Ufer, an einer

(10 Min.) elektr. Fabrik vorbei nach (3/^ St.) Theusseret (Restaur.) und
(1/.2 St.) Goumois (H. Taillard; H. de la Coiironne), malerisch gelegenes
Dörfchen (Post nach Saignelegier 2 mal tägl., 9km in 2 St. für 1 fr. 10).

Fußgänger folgen 20 Min. von Theusseret r. der ö. an der Ruine Franque-
moiit vorbeiführenden Straße, deren Windungen man auf Fußwegen
kürzen kann, nach (I1/4 St.) Saig7ielegier (982m; *H. de la Gare, P. 5-

7 fr.; *H. du Cerf), von wo Lokalbahn über Muriatm, Noirmont und Les
Bois in I1/2 St. nach La Chaux-de-Fonds. — Von Saignelegier führt n.
eine Straße über Goumois und Vaufi'ey nach (15km) Reclere (S. 12).

Von Chaux-de-Fonds nach Biel, 44km, Eisenbahn in IV2-2 St.

für 8 fr. 15, 2 fr. 85 c. Die Bahn führt durch einen kürzeren xmd einen
langen Tunnel zur Stat. (4km) Convers-hameau (Halte du Creux) und
tritt dann in das waldreiche, von der Suze oder Schuß diu'chströmte Val
St-Imier. 9km Renan; 13krn Sonvilier , mit den malerischen Trümmern
der Bui-g Erguel V* St. s.o. — 15km St-Imier (814m; ^Büffet de la Gare,
M. 1 fr. 80: Maison de Ville; *H6t. des 18 Cantons, Z. 21/2, M. m. W. 3,
P. von 6 fr. ; H. d'Erguel ; Restaur. Bellevue), mit 7932 Einw. und bedeuten-
der Uhrenfabrikation. Drahtseilbahn (650m lang, Steigung bis 60%; Fahr-
preis 60, hin u. zur. 80 c.) nördl. in 10 Min. auf den Sonnenberrg (1250m;
H. des Eloyes, 50 Betten, P. 6-8 fr.; H. de la Croix Bleue; großes Bahn-
restaur.), ein sanft nach S. geneigtes Rasenplateau mit Tannengruppen und
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schöner Aussicht (Montblanc). — Von St-Imier auf den Chasaeixil (1610m),
Reitweg in 2i/2-3 St., die untere Hälfte meist durch Wald, über das (8/4 St.)
Landgut ia Baillive (Restaur.); vgl. S. 15. — 17km Villeret; 20km Cor-
moret; 21km Courtelary ; 25km Cortäbert; 27km Corg^ont. — 29km
Soncebos und von hier bis (44km) Biel s. S. 13.

31km Bonne-Fontaine; 2>21sm Eplcdures-Temple ; 33,3km Cret-

du-Locle.

37km Le Locle (925m; *H des Trois-Bois; H. du Jura;
H. de la Paste)., anselinliclier Ort von 12994 Einw., gleichfalls mit
berülimter Ulirenfabrikation. Auf dem Platze vor der Ulirmaclier-

Akademie die 1888 errichtete Bronzestatue D. J. Richard's (1665-

1741), Begründers der Uhrenindustrie in Locle und Chaux-de-Fonds,
von Iguel. Neues Technikum. — Schöne Aussicht über den Jura
von der Höhe von Sommartel (1326m), IV4 St. südl.

Von Locle nach Morteau, 13km, Eisenbahn in 1/2 St. über Ool
des Boches (G-r. Hotel Route du Col; von hier nach Les Brenets 3km,
s. unten) und Villers-le-Lac, li/2kni s.w. vom Lac des Brenets (s. unten).
Von Morteau (franz. Zollrevision) nach Besangon noch 67km.

Von Locle nach Brenets, 5km, Eisenbahn in 1/4 St. (60 oder
40 c). Die schmalspurige Bahn führt r. ansteigend durch einen Tunnel
zur Haltestelle Les Frites, dann durch Wald- und Wiesentäler, zuletzt
hoch über der Schlucht des Bied (am andern Ufer die Bahn nach Morteau,
8. oben), durch 2 Tunnels ins Doubstal nach dem stattlichen Dorfe Les
Brenets (854m; *Couronne, Z. I1/2, P. 5 fr-; *H. de la Gare; Bellevue;
P. les Paquerettes, 5-7 fr.). Hinab durch das Dorf zum (15, aufwärts 20 Min.)
iVd du Lac (H. du Lac), am sog. Lac des Brenets (753m),den der Doubs
oberhalb des Falles bildet. Nun mit Motorboot (in 1/4 St., hin und zurück
80 c. ; Ruderboot 2-3 fr.) den c.4km 1., bis 36m tiefen See hinab, der in seiner
dunkelgrünen Farbe zwischen bewaldeten Sandsteinfelsen eine Reihe male-
rischer Bilder bietet, zum Hot. du Saut, mit Garten, am r. Ufer; gegen-
über auf dem 1. (französischen) Ufer da« Hot. de la Chute. Von letzterem
gelangt man in 6 Min. zu einem Aussichtspunkt gegenüber dem Saut du
Doubs (736m), einem schönen 25m hohen Fall (im Sommer meist wenig
Wasser). Von H. du Saut kann man auf neuem Fußpfad dem r. Ufer
des Doubs folgen und über Moron (S. 247), le Chätelot, les Moulins-CaZavie,
chez Guülamne und chez Bonaparte in 4 St. nach la 3Iaison-Monsieur
(S. 247) gelangen. — Nach Chaux-de-Fonds über les Planchettes s. S. 247.
— Eine Straße führt vom Hot. du Saut am r. Ufer durch Wald, mit reizen-
den Blicken auf das Becken des Doubs, zurück nach (3/4 St.) Les Brenets.

60. Von Neuchätel nach Pontarlier durch
das Val de Travers.

52,3km. Eisenbahn in 1 St. 22 Min. bis 2 St. 35 Min. für 5 fr. 75, 4 fr.,

2.80 c. (von Pontarlier nach Paris über Dijon, Schnellzug in 71/2 St., Bern-
Paris IIV4 St.) — Auch diese Jurabahn bietet eine höchst interessante
und landschaftlich schöne Falu-t; Plätze links wählen. In Pontarlier
französische Zeit, die gegen die mitteleuropäische (Deutschland, Schweiz)
um 55 Min. nachgeht.

Neuchätel s. S. 243. — Die Bahn überschreitet den Seyon
(S. 246) und geht in einem kl. Tunnel unter der Straße nach dem
Val de Travers hindurch ; bei der Ausfahrt prächtige Aussicht auf

See und Alpen (vgl. S. 246). "Weiter an rebenreichen Abhängen,

dann auf hohem Viadukt über die Schlucht von (3km) Sei'ridres

(H.-P. du Dauphin), mit Bronzebüste von Phil. Suchard (r. unten
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die von ihm begründete große Schokoladefabrik); oberhalb Schlöß-

chen Beauregard. — 5km Auvernier (49om) ; 1. unten das Städt-

chen (451m; H. Bellevue; H. du Lac, nicht teuer), mit "Weinbau-

schule. Die Bahn zweigt von der nach Tverdon (S. 251) r. ab und

steigt allmählich über (8,4km) BöU (546m), fortwährend mit Aus-

sicht auf See und Alpen. "VVo sie in das bewaldete Pelsental der

Areuse oder Reuse einbiegt, sieht man 1. tief unten den großen

Viadukt der Lausanner Bahn (S. 251). Malerischer Blick auf den

See. Dann erreicht die Bahn, hoch an der n. Talwand, den ersten

Tunnel, dem bis Noiraigue noch sieben folgen; jenseit des vierten

die (13,6km) Stat. Champ-du-Moulin (652m; Hot du Sentier des

Gorges, Z. 2-3, P. 5-7 fr.; H. de la Truite, Z. IV2, P. 4-5 fr., ge-

lobt), in malerischer Lage (nach den Gorges de VAreuse s. S. 251).

Kunstreiche Wasserleitungen versorgen vonMer Neuchätel und Chaux-
de-Fonds (21,5kin) mit Trinkwasser; die Maschinenhäuser, w. an der Areuse,
sind sehenswert. — Kurz vor der Brücke führt r. ein rot markierter Fuß-
weg am 1. Ufer der Areuse hinan. Nach wenigen Minuten r. das Haus
des Oberstlieut. Perrier, in dem laut Inschrift J.-J. Rousseau eine Zeit-

lang wohnte. Weiter (10 Min.) die Usine des MoUiats. Nach der ersten

Brücke Fußpfad 1. zur Ferme Robert (s, unten). Bei der (1/4 St.) zweiten
Brücke der Saut de Brot, ein malerischer Fall der Areuse. Der Weg
führt weiter an der Usine du Plan de l'Eau und einer Cementfahrik
vorbei nach (V2 St.) Noiraigue.

18km St. Noiraigue (731m; * Croix-Blanche, Z. 11/2, M.m. W.
2^/2, P. 4-41/2 fr), am Puß steiler Felsabstürze. Das Tal, von hier

bis St-Sulpice Val de Travers genannt, ändert seinen Charakter,

die Areuse fließt zwischen Wiesen in der fast ebnen Talsohle.

Der *Creux du Van oder du Vent, ein von c. 300m steil abfallen-

den Felsen gebildeter, hufeisenförmiger bewaldeter Trichter, fast 1 St.

im Umfang, der sich nach NO. öffnet und in dem sich bei stürmischem
Wetter die Nebel fangen, ist von hier in 21/4 St. zu besteigen. Vom
Bahnhof südl. über die Areuse, hinter den letzten Häusern r. durch Wald
hinan nach (50 Min.) les Oeillons (1017m ; Erfr.) und auf dem Chemin des
Quatorze Contours ziu- (1 St.) Sennhütte le Soliat (1386m; Erfr.). Von
hier südl. über Matten zum (20 Min.) Signal du 0)^eux du Van auf dem
Soliat (1465m), mit prächtiger Aussicht vom Pilatus bis zum Montblanc.
Nun ö. am Rande des Creux entlang (Vorsicht! rot mark. Weg), nach
c. 20 Min. 1. über die Mauer und den Sentier du Single steil hinab zur
(20 Min.) Fontaine Froide (1148m), einer trefflichen Quelle im G-runde des
Creux du Van. Von hier Fahrweg am Pare National (Hirsche, Gemsen etc.)

vorbei zur (20 Min.) Ferme Robert (981m; Restaur.), am Eingang des
Creux, und weiter nach (i/.j St.) Noiraigue. Fußweg von der Ferme Robert
zum Saut de Brot und (50 Min.) Champ-du-Moulin (s. oben). — Auch von
Gorgier- St- Äubin und von Boudry (S. 251) ist der Creux du Van in
3-31/2 St. bec[uem zu ersteigen.

Von (22,5km) Travers (751m; Ours) führt eine Lokalbahn über

die im Tal gelegenen Ortschaften Couvd, Mötiet^s und Fleurier

nach Buttes (Post nach Ste-Croix, s. S. 253) und St-Sidpice
(S. 250). Weiterhin 1. Asphaltgruben. — 26km Couvet (777m

;

*H. de VAigle\ hübsches Städtchen (2430 Einw.). Hier , wie in

Motiers und Fleurier, wird ein vorzüglicher Absinth bereitet.

Post 2 mal tägl. in 2 St. 10 Min. (Einspänner 10 fr.) nach (11km) La
Brövine (I046m; Höt. de Ville, Z. IVg, M. 21/2, A. 2, P. von 4 fr. an),
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Luftkurort mit kohlensaurer Quelle. Schöne Aussicht vom Crit du Cer-
vdet (1290m), 1 St. s.o. — 1/2 St. s.w. der hübsche waldumsäumte Lac des
TaüUres (1037m).

Die Bahn steigt wieder an der nördl. Talwand. L. unten liegt

Mötiers (738m; Maison de Ville), Hauptort des Yal de Travers (1021

Einw.), wo J.-J. Rousseau, aus Yverdon ausgewiesen, mit Erlaub-

nis des preuß. Gouverneurs von Neuchätel, General Keith, 1762-6.5

lebte und seine „Lettres ecrites de la moutagne" schrieb.
Lohnend der Besuch der Schlucht der Pouetta-Raisse (ZuÜuJJ der

Areuse), mit malerischen Felspartien und Wasserfällen. 10 Min. südl.
von Mötiers nicht über die Brücke, sondern r. am Bach entlang in der
Waldschlucht aufwärts, nach 1 St. auf neuem Fußpfade hinauf zu den
Alpweiden von la Vaux (35 Min.). Von hier mit Siegfriedkarte oder mit
Führer auf den Chasseron (S. 252). — 10 Min. s.o. von Mötiers die Grotte
de Mötiers, eine zerklüftete Kalksteinhöhle, in einem Seitenarm I1/2 St.

lang; Begehung 1/4 St. weit ohne G-efahr, aber beschwerlich (zahllose
Fledermäuse). Am Eingang ein "Wasserfall.

29,4km Boveresse (837m), Station für Fleurier und Mötiers.

Weiter unten im Tal Fleurier (744m; ^H.-P. Beau-Site, 10 Min.

südl. hübsch gelegen, Z. 2-3, E. 1, M. m. W. 3, P. 6-8 fr.; ^H. de la

Poste, im Ort, gleicher Besitzer, Z. 2, F. 1, P. 71/2 fr- ; H. Victoria,

P. 4-6 fr., Couronne, P. 4-5 fr., Croix-Bleue, P. 4-6 fr., alle drei

am Lokalbahnhof), ansehnlicher Ort (3746 Einw.) mit bedeutender

Uhreufabrikation , in freundlicher Lage, als Sommerfrische be-

sucht. Schöne Aussicht (Fahrweg in l^^, Fußweg in Y2 St.) vom
Cholet-Restaur. du Riyhi-Neuchätelois (1000m; P. b-b^l^fr.).

Folgt ein .546m 1. Tunnel; bei der Ausfahrt 1. unten St-Sulpice

(754m), mit groi3er Portlandcement - und Holzstoff-Fabrik. Die

Gegend ist, schon von Boveresse an, wieder höchst malerisch. Zwei

Schlucht-tJberbrückungen und wieder zwei Tunnels. Unten ent-

springt die Äreuse (S. 251) als starker Bach (Cementwerk mit

Wasserfall, 799m), angeblich der unterirdische Abfluß des l^/g St.

u. gelegenen Lac des Tailleres (s. oben).

Bei (36km) Bayards (946m) erreicht die Bahn ihren höchsten

Punkt; weiter durch ein einförmiges Tal (Torfstiche). 39,3km

Verrieres - Suisse (933m; H.-P. Terminus, beim Bahnhof, P.

4-5 fr., gelobt; H. de Ville, P. 5-6 fr.), der letzte schweizer Ort,

bekannt durch den Übertritt der fi*anz. Ostarmee unter Bourbaki

im Februar 1871 (Post über Cöte-aux-F^es nach Ste-Croix in

372 St., s. S. 253). Vor (41,2km) Verrieres-de Joux oder V.-France

(921m) über die französische (Frenze (Gepäckrevision erst in Pon-

tarlier). Bei St-Pierre de la Cluse wird die Gegend wieder inter-

essant. Der Engpaß la Cluse ist befestigt ; 1. auf der Höhe das Fort

de Joux, r. noch 30m höher das neue Fort de Larmont ß. ein

Denkmal zu Ehren der „letzten Verteidiger des Vaterlandes" im
Febr. 1871. Die Bahn überschreitet den Douhs.

52,3km Pontarlier (839m; *i7: de la Poste; H. de Paris),

s. BsedeJcer, le Nord-Est de la France.
Von Pontarlier nach Cosaonay über VoZlorbe s. R. 65.
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61. Von Neuchätel nach Lausanne.
74km. Eisenbahn in IV2-2V2 St. für 7 fr. 80, 5.50, 3.90 c. (bis Genf in

23/4-41/4 St. fllr 12 fr. 70, 8.90, 6.35 c). Links sitzen! Wer nach G-enf

fälu't, muß bei einzelnen Zügen in Eenens (S. 253) umsteigen; man frage

den Scliaffner. — Dampfboot auf dem Neuenhurger See nur z-wischen

Neuchätel und Murten und zwisehen Neuchätel und Estavayer (S. 256).

Bis (ökm) Äuvernier s. S, 249. Die Bahn verläßt bis jenseit

Bevaix den See. Bei (8km) Colombier ("Couronne; Cheval-

BlancJ, mit 2058 Einw., altem Schloß, jetzt Kaserne, und schönen

Alleen, wächst ein vorzüglicher Weißwein.

9km Boudry (516m); das Städtchen (470m; H. du Lion-d'Or),

Geburtsort des Eevohitiouärs Marat (1743-93), liegt 20 Min. unter-

halb an der Areuse (Trambahn nach Neuchätel s. S. 243). Kleines

Museum mit Pfahlbaufunden.
*Gorges de 1'Areuse : entweder vom Bahnhof Boudry 1. hinab auf

die Fahrstraße, die am r. Ufer der Aieuse unter dem Bahnviadukt hin-

durch zum (25 Min.) Elektrizitätswerk der Stadt Neuchätel beim Pont des
Clees führt (s. unten); oder vom Bahnhof r. über die Bahn (der Viadukt
bleibt 1.) durch das Dörfchen Tt^oisrods, vor dem letzten Hause 1. zwischen
zwei Mauern, in 20 Min. zur ersten Brücke (Pont des CUes) am Eingang
der Schlucht hinab. Ein zum Teil in den Felsen gehauener Fußweg (rot

markiert) gewährt schöne Einblicke in die malerische enge bewaldete
Felsschlucht der Areuse. Nach der zweiten Brücke (Pont du Gor) r. oben
die Grotte dit Four und die Grotte de Vert. Bei der (15 Min.) dritten Brücke
(Pont de Vert) ist der schönste Teil der Gorges zu Ende. Der "Weg
fühi-t von hier weiter an der Areuse entlang (r. oben die Bahn nach
Pontarlier mit ihren Tunnels) an dem Elektrizitätswerk für Chaux-de-
Fonds vorbei, zur (55 Min., l^U St. vom Bahnhof Boudry) Haltestelle
Ohamp-du-Jloulin (S. 249). Noch bequemer ist es, wenn man die Bahn
bis Champ - du - Moulin benutzt und dann durch die Gorges nach Boudry
hinabgeht. Von Chambrelien (S. 246) führt ein guter Fußpfad (blau
markiert) in 50 Min. nach Champ - du-Moulin , sowie ein zweiter (grün
markiert) über den Gorges hin zum Pont des Clees.

Von Boudry auf den Creux du Van, 8-31/2 St., s. S. 249.

Die Bahn führt auf großartigem Viadukt über das tiefe Tal

der Areuse und tritt jenseit (13km) Bevaix wieder an den See.

I7km Gorgier-St-Äubin.
1,5km n.ö. beim Dorf Gorgier das stattliche Schloß Goi'gier (518m),

aus dem xvi. Jahrb., Anf . des xix. Jahrh. größtenteils erneut, einst Sitz der
1718 ausgestorbenen Grafen von Neuenburg, jetzt Eigentum des Hrn. Ant.
Borel. Schöne Aussicht auf den Neuenhurger See und die Montblancgruppe.

20km Vaumarcus, mit wohlerhaltenem Schloß (von hier auf

den Moni Avbert, 1300m, mit lohnender Aussicht, 2 St. m. F.). Bei

(25km) Concise (443m ; H. de la Gare, gut) wurden viele Reste von
Pfahlbauten gefunden. In den nahen Wäldern riesige Granitblöcke.
Post 2 mal tägl. in l^/^ St. nach (6km) Provence (780m ; P. Le Ravin),

Luftkurort in hübscher Lage. — 28km Onnens-Bonvillars.
33km Grandson (438m; Lion-d'Or; Croix-Rouge, nahe dem

Bahnhof; H. de la Gare, M. 2V2 fr-, gelobt), malerisches Städtchen
von 1771 Einw., mit hergestelltem stattlichem Schloß des Baron
Blonay (von der Terrasse Aussicht). Die alte Kirche, romanisch
mit got. Chor, gehörte einst zu einer Benediktiner-Abtei.

Schloß Grandson, ursprünglich Sitz der Grafen von Grandson und
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angeblicli um das J. 1000 erbaut, wurde 1475 von den Bemem erobert,
im Febr. 1476 von Karl dem Ktibnen von Burgund besetzt. Wenige
AVochen später, am 3. März 1476, -wTirde der Herzog von den Eidgenossen
in der Nähe von Grrandson überrascht und trotz großer Übermacht (an-

geblich 50 000 Burgunder gegen 20 000 Schweizer) völlig geschlagen. Un-
ermeßliche Beute fiel in die Hände der Sieger.

Von Grandson Post im Sommer tägl. in 3 St. über Fiez und Fon-
taines nach (12,skm) Mauborget (1176m; *H.-P. Belleime), Bergdörfchen
in schöner, geschlitzter Lage, mit prächtiger Aussicht auf den Neuen-
burger See und die Alpen bis zum Montblanc, als Sommerfrische besucht.
10 Min. ö. die schön gelegene M6tairie de la P^dotise (erratische Blöcke;
riesige Buchen). — Von Mauborget auf den Ohasseron Hb. unten) 2 St.; Fahr-
straße nach Ste-Croioi (s. unten) in 2 St.

Die Balm umzieht das SW.-Ende des Sees und überschreitet

die Thiele.

36kin Yverdon (438m; H. de Londres, Z. 2-2V2, M. 3, A. 2V2,
P. 672 fr. ; H. du Paon, P. 7 fr. ; Faucon), das röm. Ehurodunum,
Stadt von 7985 Einw. an der Thiele, mit hübschen Promenaden.

Das alte 1135 von Herzog Konrad von Zähringen erbaute Schloß,

in dem Pestalozzi 1805-25 seine Erziehungsanstalt hatte, enthält

jetzt die Bibliothek und das Museum mit Münzen und Altertümern

;

davor ein ^Denkmal Pestalozzi's (f 1827), von A. Lanz. Im Hotel

de Ville röm. Altertümer und eine Sammlung von Standuhren des

XVIII. Jahrh. Beim Friedhof Mauerreste des römischen Castrums.
1/4 St. s.o. die besuchten *Bains d'Yverdon (150 Betten, Z. 2-8,

F. 11/4, Gr. 31/2, M. 41/2, P. 6V2-IO fr.), mit Schwefelquelle, Wasserheil-
anstalt und Park; halbwegs die Pensionen La Frairie (P. 5-6 fr.) und
Maison Blanche (P. 4-41/2 fr.), beide mit G-arten. 25 Min. ö. von Yverdon
das hübsch gelegene Sanatorium Bellevue für Nervenkranke (550m; P.
mit ärztl. Behandlung 500-800 fr. monatlich).

Von Yverdon nach Ste-Croix, 25km, Schmalspurbahn (nicht an
Sonntagen) in I1/4 St. (2 fr. 50, hin u. zurück 4 fr.). Interessanter Bahn-
bau, lohnender Ausflug. Die Bahn zweigt n. vor Yverdon von der Bahn
nach Neuchätel 1. ab und führt im Tal der Brinaz aufwärts über Valleyres-
sous-Montagmj und Essei't nach (9iim) Peney-Vuitebosttf (5d2m.; inVuite-
bceuf H. Croix föderale, H. de l'Ours). Nun s.w. am Fuß des Mont de
Baulmes (S. 258) nach (12km) Baulmes (650m; Post 3 mal tägl. in 1 St. nach
Orhe, s. S. 253) und (14km) Six-Fontaines (710m) ; hier in großer Kurve
zurück, am bewaldeten Abhang des Mont Suchet hinan, dann mittels

einer Reihe von Tujinels und Viadukten um den Mont de Baulmes herum,
mit malerischen Ausblicken in tiefe Schluchten, auf den Neuenburger
See und die Alpen mit dem Montblanc, nach (25km) Ste-Croix (llOOm;

*H. d'Espagne, P. 5-8 fr.; H. de France; H. du Jura; H.-P. Beau-S^our;
P. BeUe-Roche, bei der Kirche ; P. Junod-Jeannin, in La Sagne, 10 Min.
Büdl.; P. Cuendet-Genevx, in La Grange, 25 Min.; P. du Mont-des-Cerf^,

20 Min. n.), großes Dorf (5914 Einw.) in geschützter Lage und schöner,

waldreicher Umgebung, bekannt dm-ch seine Musikautomaten- und Uhren-
Fabrikation, als Sommer- und Wiuterkurort besucht. Fahrstraße (Post

2 mal tägl. in 40 Min.; Einsp. 3, Zwcisp. 6 fr.) von hier ö. über (25 Min.)

La Grasgk-Jünod {*H.-P. du Mont-Blanc, P. 6-61/2 fr.) und (30 Min.)

Lb Cr^t-Junod (H.-P. Beau-Regard, P. 51/2-6V2 fr-; ^--P- Mont-FLeury,
P. 51/2-7 fr-; P. Ohalet de la Foret) nach (40 Miu., 3,5km) Les Rasses
(1200m; *Ch\-n. des Rasses, Z. 3-4, P. 5-12 fr.), in schöner Lage am Walde,
Luftkurort mit großartiger Aussicht. — Lohnende Ausflüge von Ste-Croix

n.ö. auf den (1 St.) Mont Oochet (1485m) und den (I1/2 St.) *Chasseron
(1611m), mit prachtvoller Aussicht von den Tiroler Borgen bis zu denen
des Dauphine (gutes Panorama von Jaccard-Leuoir, 31/2 fr.); 2 Min. sUdl.

unterhalb des Gipfels kl. Hot.-Restaur., 12 Betten. Abstieg event. über
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les Pi'eisettes und la Baisse nach Plenrier (S. 250). W. auf den (1/2 St.)

Moni des Cerf^ (1273m); südl. auf den (1 St.) Mont de Baulmes (1289m;
Hot.-Restaur.), die (2 St.) *AiguUle de Baulmes (1520m) und den (21/2 St.)

*Mont Suchet (1591m) (vgl. S. 263). — Post von Ste-Croix 2 mal tägl.

nach (9,5km) Buttes (S. 249) durch die schöne Schlucht von Noirvauoj,

an der Grotte aux Fäes vorbei, in 1 St. 10 Min. — Von Ste-Croix nach
Verrieres - Suisse (S. 250) Post tägl. in 41/2 St. über (9km) Cöte aux
Föes (1041m; *P. La Crete hei Mme. Juvet, 40 Z., P. 4V.j-5 fr.), Luftkur-
ort in "wald- und wiesenreicher Umgebung. — Lohnender Eück-weg von
Ste-Croix durch die malerische Schlucht von Covatannaz zur (50 Min.)

Stat. Vuiteboeuf (S. 252).

Von Yverdon nach Payerne und Freihtirg s. S. 256. — Von Yverdon
nach Moudon (S. 261) Automobil-Omnibus 2 mal tägl. in 2^/4 St.

Die Bahn verläßt den See und zieht sich in dem breiten Tal

der Thiele hin. Im W. die lange Kette des Jnra: Aiguille de Baulmes,

Mont Suchet, Dent de Yaulion, Montendre. — 42km Ependes. —
47km Chavornay-Orbe.

Elektr. STRAßENBAHN (4km, iu 17 Min.) nach Orbe (483m; Deux
Foissons), malerisches Städtchen von 2078 E. auf einem Hügel am 1. Ufer
der Orbe. Im x. Jahrh. war Orbe eine Hauptstadt von Burgund (S. 261);
aus dieser Zeit sind noch die beiden Schloßt lirme (von der Terrasse Aus-
sicht). — Post nach Baulmes (S. 252) und nach Ballaigues (S. 263).

Weiter durch zwei Tunnels unter dem Mormont, unmittelbar

vor (53km) Edepens. Die Bahn tritt in das waldige Tal der Ve-

noge und führt an La Sarraz (S. 262) vorbei über (55km) Daillens

(KjQotenpunkt der Bahn nach Pontarlier, S. 262) nach

60km Cossonay (430m ; H. des Gh^ands-Moulins) ; r. auf be-

waldetem Hügel das Städtchen (570m ; Drahtseilbahn vom Bahnhof

in 10 Min.).— 63km Vufßens-la- Ville. Jenseit (67km) Bussigny er-

scheinen im S. die savoyischen Berge. — 70km Benens (s. S. 251, 278).

75km Lausanne (S. 282).

62. Von Bern nach Lausanne.
97km. Eisenbahn, bis Freiburg (31km) in 38 Min.-li/4 St. für 3 fr. 35,

2 fr. 35 oder 1 fr. 70 c; bis Lausanne in 2-4 St. für 10 fr. 20, 7 fr. 15
oder 6 fr. 10; bis Genf (157km) in 31/3-61/2 St. für 16 fr. 45, 11 fr. 55,
8 fr. 25 c. — Links sitzen.

Bern s. S. 172. L. Öffnet sich der Blick auf die Berner Alpen
und die Berge des Simmen- und Saanetals, mit den zackigen Kalk-

wänden des Brenlaire und Follieran (S. 260); weiter r, der Moleson.

Der Wald verdeckt bald die Aussicht. 5km Bümpliz (S. 242) ; 9km
Thörishaus. Die Bahn überschreitet die Sense (franz. Singine\
Grenze des Kantons Freiburg. — 13km Flamatt (H. Moleson).

Von Flamatt nach G-ümmenen, 12km, Sensetalbahn in 25 Min.
Die Bahn tritt bei (2km) Neuenegg in das hübsche Sensetal und folgt ihm
über (5km) Freihurghaus bis (7km) Laupen (*Bären), Städtchen mit
altem Schloß, an der Mündung der Sense in die Saane, berühmt durch
den Sieg der Bemer unter Rudolph von Erlach (S. 177) über die Frei-
burger und den verbündeten Adel des Uechtlands, Aargaus, Savoyens und
Hochburgunds am 22. Juni 1339. Auf dem Bramberg (623m), 3/^ St. ö.,

steht ein 1839 errichtetes Denkmal. — Weiter im Sannetal, mit Halt an
der (9km) SaanebrücTce, nach (12km) Güvimenen (S. 242).

Die Bahn führt in starker Kurve durch einen Tunnel und tritt
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in das grüne Tal des Taffernabachs. Vor (19kni) Schmitten wieder
ein Tunnel. 22km Filiistorf. Hinter (25kin) Düdingen, frz. Guin
(H. Balinhof ; H.-P. des Alpes; H. Central), ein SOm h. Viadukt.

2km n.w. von Düdingen im Saanetal das Bad Bonn (519m; P. 31/2-

41/2 fr.) mit Schwefel- u. alkalisclien Quellen. — 2km s.w. von Düdingen
das Schwefelbad Garmismil (605m; P. 5 fr.).

Nun flache Gegend , dann hinter (1.) Balliswil auf dem impo-
santen ^Viadukt von Gh^anfey (333m lang, 76m hoch) üher das

tief eingeschnittene Tal der Saane (Sarine).

31,3km Freiburg. — Gasth.: *H. Terminus, beim Bahnhof,
70 Betten, Z. 21/2-6, P. l^/a, M. 4, A. 3, P. 8-15 fr.; *H. Suisse, Z. 2-3,

F. 1, M. 3, P. 6-8 fr.; *Paucon, Z. 2-4, M. 3 fi-.; H. de 1' Autruche,
mit Cafe-Restaur. (Münchner Hackerbräu), H. de la Tete-Noire, in
beiden Z. I1/2-2, F. 1, M. 21/2 fr-; H. Cafe Continental, beim Bahnhof.
—- EleJctr. Trambahn (10 c.) vom Bahnhof bis zur großen Brücke (S. 255) und
zum Quart. Perolles (S. 256); Drahtseilbahn (Funiculaire) von der untern
zur obern Stadt (10 c). — Offizielles Verkehrsbureau, Rue de Lausanne 27.

Freiburg, frz. Fribourg (640m), mit 16741 Einw., Hauptstadt
des Kantons Freiburg, des alten Uechtlandes, um 1178 von Her-
zog Berthold IV. von Zähringen gegründet, liegt sehr malerisch auf

einer von der Saane umflossenen Halbinsel, zum Teil noch von
Mauern und Türmen umgeb'en. Freiburg ist Sitz eines Bischofs und
einer 1889 eröffneten kath. Universität (400 Studenten). — Von der

Bahn sieht man wenig von der großartigen Lage der Stadt. Fol-

gender Rundgang von c. 2 St. ist zu empfehlen (man beachte die

zahlreichen monumentalen Brunnen; vgl. S. 174).

Vom Bahnhof (elektr. Bahn s. oben) durch die Avenue de la

Gare r. auf die Grand/ Places, einen großen freien Platz, von

dessen O.-Seite prächtige Aussicht. L. die protest. Kirche; von

hier durch die Rue de Romont in 2 Min. zu einem mit Anlagen ge-

schmückten Platz, an welchem r. das stattliche 1897-1900 erbaute

Postgebäude, mit dem kantonalen Gewerbe- imd pädagogischen

Museum (Drahtseilbahn zur Unterstadt s. S. 255). Geradeaus weiter

durch die Rue de Lausanne hinab auf den Rathausplatz (591m).

Vorn steht hier eine alte hohle Linde von 4,5m Umfang, deren Äste

von steinernen Pfeilern getragen werden. Der Sage nach rannte

nach dem Siege bei Murten (S. 261) ein junger Freiburger (gleich

dem Athener nach der Schlacht bei Marathon) in einem Laufe zu

seiner Vaterstadt zurück und brach hier mit dem Rufe „Sieg" er-

schöpft zusammen; aus dem Lindenzweig, den er trug, entstand der

Baum. R. das alte Rathaus mit überdachter Freitreppe und acht-

eckigem got. Uhrturm von 1511. — Weiter, 1. von der Linde gerade-

aus (Rue du Tilleul), bei einem Bronzestandbild des um die Volks-

erziehung verdienten Pater Gregoire Girard (f 1850) vorüber, zur

*Stiptskirche St. Nikolaus, im J. 1178 von Berthold IV. be-

gonnen, das Hauptschiff im got. Stil im xin. u. xiv. Jahrb., der Chor

im XVII. Jahrb. erbaut, mit stattlichem 76m h. Turm von 1470-92

und merkwürdigen Reliefs (jüngstes Geriebt) am Hauptportal.



CeoorArut:v."Vra&er tDeb es, Leipzig.





nach Lausanne. FREIBüRGr. IV' Ä- 6^- 265

Im Innern (dem Küster Trkg.) bemerkenswert die spätgotischen ge-

schnitzten Chorstühle. Im Chor G-lasgemälde aus dem Kloster Hauterive
(S. 266; XIV. Jahrh.). Eine Gedächtnistafel mit Bildnis am südl. Chorpfeiler
erinnert an den Jesuiten Canisius {Peter de Hondt, f 1597). — Die Orgd,
mit 74 Registern und 7800 Pfeifen, von AI. Mooser (f 1839) verfertigt

(Btlste 1. vom Eingang), wird im Sommer tägl. I1/2 u. 8 U. nachm. ge-

spielt; Eintritt 1 fr.

Hinter dem Chor der Nikolauskirche gelangt man 1. zu der 1834

erbauten großen *Hängebrücke (Gtrand Pont suspendü, 584m), die

in einer Länge von 246m, 51m über dem Flui3, die Saane über-

scbreitet. Sie hängt an sechs 374m 1. Drahtseilen (zwei aus je

1056, eins aus 2238 Drähten bestehend), die beiderseits von Pfeilern

getragen werden und tief im Erdboden verankert sind.

Am r. Ufer 8 Min. bergan eine zweite ähnliche Brücke, der

Pont du Gtotteron (612m), 1840 erbaut und 151m lang. Sie führt

in 75m Höhe über das tief eingeschnittene Galterntal (ValUe de

Gotteron), das in das Saanetal mündet. Am 1. Ufer folgt man dem
Fahrwege (r. abkürzender Fußweg) bis zum Dörfchen Bourguillon

{Bürglen, 658m) und geht dann r. bergab durch das alte Bürglen-
tor an der (12 Min.) Lorettokapelle vorbei; r. schöner Blick auf

die Stadt, 1. in das Tal der Saane, die durch ein AVehr (Barrage)
gesperrt ist. 5 Min. von der Kapelle r. Stufenweg zur Unterstadt

Matte (544m), dann bei dem St. Annabrunnen (von Geiler, xvi. Jahrh.)

und der Kirche St. Johann über die Brücke zum 1. Saane -Ufer

zurück. Hier entweder 1. dii-ekt zum Bahnhof (12 Min.), oder mit

der Drahtseilbahn zum Postplatz (S. 254), oder auch r. den Treppen-

weg hinan zum (5 Min.) Eathaus und mit elektr. Bahn zum Bahnhof,

Bei genügender Zeit mag man noch, vom Postplatz n. bergan,

das Kantonal-Museum besuchen, das im Kollegium St. Michael
(1585 von Canisius gegründet, mit Kirche) untergebracht ist.

In zwei Sälen des Erdgeschosses das *Mus:6e MAECEiiLO (Eintr. So.

Do. Sa. 1-4 TJ. frei, sonst 50 c), von der Herzogin Adele Colonna, geh.
d'Affry ans Freiburg (f 1879), als Bildhauerin unter dem Namen Marccllo
bekannt, der Stadt hinterlassen: Bildwerke (ahessinischer Sehech, Pythia
von der G-r. Oper in Paris) und Malereien von Marcello; Gemälde von
Regnault, Hebert, Delacroix, Fortuny, Courhet u. a.; Möbel etc.; die
Kantons - GemäidegdLerie alter u. neuer Bilder. Im 1. Stock (5 Säle)
reiche Sammlung von Pfahlbauiunden, römischen und schweizer Alter-
tümern, ethnograph. Gegenständen, Waffen u. Rüstungen, Münzen etc.

Im Quartier de Perolles (Pigritz), s.o. vom Bahnhof (elektr.

Trambahn s. S. 254), die Faculte des sciences der Universität, mit

physikal., chemischen und physiolog. Laboratorien und naturwissen-

schaftl. Sammlungen. Daneben das Technikum und das Land-
wirtschaftliche Institut.

Hübscher Spaziergang von der Scierie (Säge) in Perolles (vgl. den
Plan) in die wildromantische Saaneschlucht abwärts, über den PluJß zur
Usine ^ectrique und zum Kloster Maigrauge (Mageraii) mit sehenswerter
got. Kirche (xin. Jahrh.). Dann entweder durch das kleine Stadttor auf-
wärts zum Kloster Montorge (Bisenberg), oder 1. über die Brücke und
hinan zum Bahnhof.

11/4 St. s.w. von Freiburg (Fahrstraße mit Automohilverkehr vom
Bahnhof über die Glanebrüclce , S. 256) die ehem. Cisterzienserabtei
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Hauterive, deutsch Altenryf, 1137 gegründet, jetzt Lehrerseminar, mit
sehenswerter got. Kirche (schönes Chorgestühl aus dem xiv. Jahrh.; auch
die hergestellte Kapelle St. Nikolaus und der Kreuzgang bemerkenswert).
In der Nähe elektr. Centrale mit 10000 PS.

Von Freiburg nach Yverdon, 51km, Eisenbahn in 2 St. für

3 fr. 75 oder 2 fr. 65 c. Bei (6km) Belfaux ein kolossaler Erdwall, über
den die Sonnaz auf 135m 1. Aquädukt hinweggeführt ist. Stat. Qrolley,

Lechelles, Cousset, Oorcelles und (22km) Payerne (S. 261), Kreuzungspunkt
der Broyetalbahn; weiter über die Broye und die Gla?ie. 27km Cugy

;

32km Estavayer, deutsch iStäfts (H. de Ville; S. du Oerf), malerisches
Städtchen mit ansehnlichen Überresten der ehem. Befestigung und dem
alten Schloß Chenaux, am Neuenburger See (Dampfboot 2 mal tägl. über
Oortaülod und Auvernier nach Neuchätel, S. 243). — 38km Cheyres (570m;
Gr.-H. des Bains, mit hübscher Aussieht, 35 Z. zu 2, M. 21/2, P- 41/2-6 fr.);

42km Yvonand, auf weit in den See reichendem Vorland an der Mündung
der Mentue, Fundort römischer Altertümer. — 51km Yverdon (S. 252).

Von Freiburg nach Murten, 23km, elektrische Bahn in 45 Min.
für 1 fr. 85 oder 1 fi-. 40 c. Die Bahn wendet sich bei (6km) Belfaiix (s.

oben) r. in das Tal der Sonnaz und folgt ihr bis (10km) Pensier, un-

weit ihrer Mündung in die Saane. Dann steigt sie dm-ch ein bewaldetes
Seitental n.w. über (13km) Courtepin bis (17km) Oressier, deutsch Gris-

sach (575m), auf einem Hügel 1. hübsch gelegen, umzieht den Ort in

großem Bogen und senkt sich in einer weiten Windung über (21km)
MänchenwÜer (*Bären), mit vieltürmigem Schloß (vom Belvedere im
Schloßpark schöne Aussicht), nach (23km) Murten (S. 261).

32km s.o. von Freiburg (Post im Sommer tägl. in 41/4 St. über Tafers
Frohmatt, Chevrilles oder Giffers, Plasselb und flaffeien oder Planfojyon;
bis hierher auch Automobilverkehr) liegt im Sensetal an dem von hohen
Bergen umgebenen flschi'eichen Schwarzsee oder Lac Noir (1056m) das
*Sclivp-arzseebad {Bains Domdne; 70 Z. zu 2-21/2, F. 1.20, M. 3, A. 2,

P. 6-7 fr.), mit gipshaltigen Schwefelquellen. Von der Kaiseregg (2186m),

s.o. vom See (guter Fußpfad, 3-31/2 St.), schöne Aussicht auf Bemer und
Walliser Alpen. — Vom Schwarzsee über die ChSsalette nach (31/2 St.)

Charmey s. S. 237; über den Gantrisch nach Thun s. S. 181. — Von Frei-

burg über Plafeien zum Schwefelbergbad (S. 237) 82km, Post im Sommer
tägl. in 51/3 St.; zum Ottenleuebad (S. 237), Post bis Sangernboden in

4 St., von da zu Fuß oder Pferd 1 St.

*Berra {Birrenberg, 1723m), von Freiburg 41/2-6 St.: Fahrweg über
Marly (620m; *P. Brulhart, 4 fr.), an der GSrine (Aergerenbach) hübsch
gelegenes Dorf, nach (2 St.) Praz Mattaou (751m), dann Reitweg über
Montävraz und den Käsenberg (Cousimbert) zum (3 St.) Gipfel, mit
Rundsicht über den Jura, Neuenburger, Murtener und Bieler See und die

Alpen. Abstieg nach Valsainte (S. 237) I1/4 St., zum Schwarzsee 3 St.

Bei der Weiterfahrt stets 1. Aussicht auf die Simmentaler und

Freiburger Berge, besonders den Moleson. Anfangs 1. die Glane

mit ihren steilen Ufern und vierbogiger Straßenbrücke (S. 255),

dann einförmige Hochebene. 35kra Villars-sur-Glane ; 37km Ma-
tran; 40km Ros6; 42km Neyruz; 45km Cottens; 48km Chdnens.

Vor (52km) Villaz-St-Pierre (H. du Gibloux) tritt die Bahn in das

Glanetal; 1. die fruchtbaren Abhänge des Moni Gibloux (S. 257).

Bei Romont 1. das Nonnenkloster La Fille-Dleu.

57km Bomont, deutsch Remund (775m; ^Bahnrest. ; Cou-

ronne; Croix-Blanche; H. de la Gare), Städtchen an der Glane

(2110 Einw.), malerisch auf einem Bergkegel gelegen, von Mauern und

alten Warttürmen umgeben. Das im x. Jahrh. erbaute, 1577-80 er-

neute Schloß ist jetzt Amtssitz (der innere Schloßhof sehr alter-
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tüinlich und malerisch) ; die alte got. Kirche enthält Chorstühle mit

grotesken Schnitzereien (xvi. Jahrh.). Auf der Südspitze des Hügels

ein mächtiger runder Turm, dabei Anlagen mit hübscher Aussicht.

Von Romout nach Btdle und Chäteau-d' Oex s. S. 258. — Der Mont
Gibloux (1212m), mit sehr lohnender Aussicht, wird viel besucht; am
bequemsten mit Bahn in 20 Min. bis Vuisternens (S. 258), dann auf gutem
Wege viel durch Wald über Le Ohätelard zum (2 St.) G-ipfel.

Hinter (62km) Siviriez wird 1. kurze Zeit der Montblanc sicht-

bar. Vor (67km) Vauderens ein Tunnel (761m), "Wasserscheide zwi-

schen Glane und Broye. R. das Broyetal mit der Bahn nach Pay-

erne und das malerische Städtchen Rue (S. 260). Vor (73km) Oron
(724m) ein Einschnitt durch den Felsen des Schloßbergs ; das Städt-

chen Oron bleibt r. unten. Bergab, über die Mionnaz, dann über

die Broye nach (77km) Stat. PaUzieux (S. 260 ; 1. elektr. Bahn nach

Chdtel - St - Denis , S. 258), dann wieder etwas ansteigend nach

(85km) Stat. Cheaybres-Puidoux (620m).
Vom *Sigiial de Chexbres (655m; *Höt. du Sigmd, mit &arten-

anlagen, P. 7-9 fr.), 20 Min. südl. vom Bahnhof
,
prächtige Aussicht: in der

Tiefe der größte Teil des G-enfer Sees, 1. unten Vevey, darüber von 1.

nach r. der Sattel des Col de Jaman, die zahnähnliche Dent de Jaman
und der breite Rücken der Rochers de Naye, die Tour d'Al und de Mayen,
weiter zurück der G-rand - Muveran und die Dent de Mordes. Im Hinter-
grund in der Mitte der pyramidenförmige Catogne, neben dem 1. die
Schneegipfel des Mt. Velan und G-rand-Combin hervorragen; r. die Savoyer
Gebirge mit der Dent du Midi. — Wer nach Vevey will, kann vom Signal
direkt zum (25 Min.) Dorf Chexbres hinabsteigen (Station, s. unten).

Von Chexbres nach Vevey , 8km, Eisenbahn in 24 Min. (1 fr. 80,
1 fr. 25, 90 c, hin u. zurück 2.65, 1.70, 1.10). — Die Bahn führt, das Signal
r, lassend, nach dem großen Dorf (2km) Chexbres (592m; *n.-P. Bellevue,
mit schöner Aussicht , 30 Z. zu 21/2-3, F. 1, M. 21/2, P- 5-6 fr. ; H. Victoria,
mit Garten und Aussicht, P. 5-6 fr.; *Lion d'or ; H.-P. Chülon, 4-5 fr.;

*P. la Oharmille, in freier Lage, P. 4-6 fr.), mit altem Schloß und senkt
sich dann, mit herrlichen Blicken auf den See und die Savoyer Gebirge,
nach (8km) Vevey (S. 285). — Von Chexbres nach Baumaroche (Mont Fe-
lerin, S. 287), c. I1/2 St., schöner Spaziergang hoch am Abhang entlang
durch Wiesen und Wald, mit reizenden Ausblicken.

Die Bahn biegt rechts um in den 493m 1. Cornallaz- Tunnel ;

beim Austritt öffnet sich plötzlich eine überraschende **Aussicht

über den größten Teil des Genfer Sees und die ihn umgebenden
Berge, von den Pleiades und der Dent de Jaman über die Savoyer
Gebirge bis w. zum Jura. Nun zwischen Weinbergen und durch
einen 400m 1. Tunnel (im Hochsommer scheint die untergehende
Sonne ganz hindurch) zur (89km) Stat. Grandvaux (567m).

Der *Mont de Gourze (930m), mit prächtiger Rundsicht, ist von
hier in I1/4 St. leicht zu ersteigen. Oben eine durch eine eiserne Treppe
zugänglich gemachte Turmruine; etwas unterhalb kl. Cafe. Besteigung
auch von Chexbres (s. oben) in 11/3 St. und von Cullij (S. 285) in l^U St.

Am See erscheinen Lutry , PuUy und Ouchy , oben r. Lausanne.
Wieder durch einen Tunnel und über einen Viadukt nach (93km)
La Conversion; dann auf elfbogigem Viadukt über die PmuUze
(S. 278) und nochmals durch einen kurzen Tunnel.

97km Lausanne, s. S. 282.

Baedekcr's Schweiz. 31. Aufl. 17..
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63. Von Romont über Bulle nach
Chäteau-d'Oex.

46km. Von Romont bis Bulle, 19km, Eisenbahn in 45 Min. (1 fr. 65,
1 fr. 25 c); von Bulle bis Chäteau d'Oex, 27km, elektr. Bahn in li/j-is/. St.

(3 fr. 95, 2 fr. 55 c).

Romont (77om) s. S. 256. Die Bahn zweigt von der Bahn nach
Lausanne 1. ab, überschreitet jenseit (7km) Vuisternens, deutsch
Winterlingen, die Neyrigue und führt am S.-Fuß des Moni Gib-
loux (S. 257) über (11km) Säles und (13km) Vaulruz (s. unten) nach

19km Bulle (769m; FL des Alpes-Terminus , nahe am Bahn-
hof, Z. 2-3, F. 1, M. 21/2, P. 6-8 fr.; "^ Union; *Ä de la Ville & des
Postes, Z. IV2-2, M. 2V2, P. 5 fr.; Cheval Blanc; Lion-d'Or),
Hauptort des Bezirks Greierz (Grruyere), gewerbfleißiges Städtchen
von 3330 Einw. , am 1. Ufer der Treme hübsch gelegen , mit gut •

erhaltenem altem Schloi3 (xiii. Jahrh.)
,
jetzt Sitz der Bezirks-

behörden. Die Umgegend ist reich an trefflichen Weiden; die Be-
wohner, deren Sprache die (x'reierzer Mundart (das „Gruerien") ist,

beschäftigen sich besonders mit Viehzucht und Käsebereitung. Be-
rühmt ist ihr Kuhreigen (Ranz- des-Vaches).

Von Bulle auf den Moleson 4 St. (F. 8fr., entbehrlich). Reit-
weg, nach 1/4 St. von der Straße nach Chatel-St-Denis (s. unten) bei einer
Säge 1. ab, an der Trime aufwärts, nach 20 Min. bei einer Mühle aufs
r. Ufer, in 1/2 St. zu dem rotgedeckten ehem. Kartäuser-Kloster Part-
Dieu (960m); 1/2 St. Sennhütte Gros- Chalet -Neuf; 1 St. Gros-Planö-
(1480m), einf. Whs. auf einer großen Matte; von hier 1. über le Petit- Plana
zur (1 St.) Sennhütte Bonne- Fontaine (1812m), mit trefflicher Quelle,
und zum (1/2 St.) G-ipfel. Der *Molöson (2006m) ist ein nach allen
Seiten schioff abstürzender Telsstock, umgeben von ausgedehnten Matten
lind "Waldungen, die sich durch ihren Reichtum an Alpenpflanzen aus-
zeichnen. Die Aussicht erstreckt sich vom Juia über den G-enfer See, die
Savoyer Berge, Dent d'Oche, Dent du Midi bis zur Montblanc-Kette, von
der namentlich die höchste Montblanc-Spitze, die Aiguille Verte und Aigu-
ille d'Ai-gentiere hervortreten. L. davon und mehr im Vordergrund eröfinet
die Dent de Mordes die Kette der Waadtländer Alpen, die als Centnim
die Diablerets haben und sich an die gerade vorliegenden Grreierzer Berge
anschließen; ganz links der Titlis. Abstieg nhch Montbarry oder Chdtd-
St-Denis s. unten.

Von Bulle durch das Jauntal nach Boltigen im Simmental s. S. 236
(Post bis Jaun im Sommer 2mal tägl. in 33/4 St.).

Von Bulle elektr. Bahn in ^/^ St. über Vuadens, Colombettes, mit Bad,
Vaulruz, Semsales nach (19km) Chätel-St-Denis (826m; *II6t. de Ville

& de VAiqle, P. von 6 fr. an; H. des Treize-Cantons ; Trois Reis), an der

Vevcyse hübsch gelegenes Städtchen (von hier auf den Moleson über Alp
Tremettaz 4 St.). Von Chätel-St-Denis nach Stat. Paläsieux (S. 257, 260)

7km, elektr. Bahn in 29 Min. ; nach Vevey (S. 287) in 40 Min.

Die elektr. Bahn führt über (1,5km) La Tour -de- Treme , mit

malerischem altem Turm, nach (2,7km) Le Päquier.
L. auf steilem Felshügel das malerische alte Städtchen Gruyöres,

deutsch Greierz (827m; *Fleur-de-Lys). mit 1389 Einw. und wohl-
erhaltenem *Schlqß aus dem x. Jahrb., einst den im xvl Jahrh. ausge-
storbenen Grafen von Greierz gehörig, von Türmen, Wällen und starken
Mauern umgeben. Von dem jetzigen Besitzer Hrn. Bailand neu ausgestattet
(Fresken, alte Waffen etc.; Trkg. an den Hausmeister; hübsche Aussicht).

1/4 St. w. von Le Päquier (Einsp. von Bulle in 25 Min., 3 fr., Zweisp.



(prihJi

'Oh^r 'j J\ci}irmoos

/',.. ,,-•--..• "
•

,
"• ''.mnt

'^ic(mf^^i3^^§i^^^';
'^eschsei^

''^

^^^^*^ '

' -Saacrmi
BieAl

21S6

Miesclifb,

.V . \ rwirf • jRiecLerberg .'

^r,en.

. 'dermaci'^' ; "js«- Rult hi-uim&t

PoIUi.-v.-< Hoi-nTcaOjeix

Öün^iwoldJqerihir^

i!>^ ' Aiilsftlgral ' }J
. . . . \ '^ ?* % hf,

j

y^fillis

;j)tI-.4£Ad --;/' Briifeclieixqral \ • v' '. ^.,-1.-^5

j^ö;?7-6

•MülkerbVaU 'im

Geofer. Anstalt T"VVagTier A-Debes ."Leipzig





CHATEAÜ-D'CEX. IV. B. 63. 259

6 fr.) am Fiiß des Moleson das gut eingerichtete Schwefelbad Montbarry
(793m; *Ch'.-H. des Bains, 100 Z. zu 2V2-5, P. IV2, G- 3^2, M. 4, P. 6-8 fi-.),

in reizender Lage (von hier auf den Moleson guter Fußweg durch das

Albeiivetfd, über les Clefs und le Petit-Plan6 in 31/2 St.).

Die Bahn tritt in das Saane(Sarine)-Tdl. 6,3km Esta-

van/iens; Tkm Enney (715m); südl. im Hintergrund die zahnartige

Dent de Corjon (1970m). — 10km Gh'andvillard ; am r. Ufer das

große Dorf, deutsch Langweiler (760m; H.-P. du Yanil-Noir), am
Fuß des Vanil-Noir (2395m, s. S. 260)', mit 20m h. Wasserfall in

malerischer Schlucht. Weiter stets am 1. Ufer nach (13km) Älbeuve

(772m; Ange, gut und billig); dann jenseit (14,4km) Lessoc iiber

den Hongrin nach (17,2km) Montbovon (800m ; H.-P. de la Gare,

Z. 2, F. 174, M. 3 fr.; H.-P. de Jaman, einf. gut), mit schönen

alten Holzhäusern und großem Elektrizitätswerk, Knotenpunkt der

Bahn nach Les Avaiits-Montreux (s. S. 238, 292).

Von Montbovon über den Jaman nach Montreux (6 St.;

Führer 8 fr., unnötig; Pferd bis zur Paßhöhe 15, bis Les Avants 20,

Montreux oder Vevey 25 fr.). Vom Hot. de Jaman 30 Schritte auf der
Straße geradeaus, dann r. bergan; 25 Min. bei einem Hause r. (nicht 1.);

35 Min. Brücke über den Hongrinbach (884m); 1/4 St. Kirche des weit
zerstreuten Dorfs Allieres (979m; bis hierhin auch elektr. Bahn von
Montbovon in 16 Min.; s. S. 238); 1/4 St. Wirtsch. Oi'oix-de-Fer (mäßig).
Von hier über Matten hinan (mehrfach Hütten und Handweiser) zum
(2 St.) *Col de Jaman (1516m), mit prächtiger Aussicht auf den
G-enfer See und die Savoyischen Alpen. Südl. die Dent de Jaman
(1878m), die über die steile N.-Seite in I1/2 St. bestiegen werden kann
(leichter von der Station Jaman der Bahn Grlion-Naye an der S.-Seite,

zu der vom Col ein Pfad um die 0. -Seite der Dent herum oberhalb des
kl. Lac de Jaman vorbei in 1/2 St. führt; s. S. 291). Von hier auf die
*Rochers de Naye (2045m), mit herrlicher Aussicht, mit Bahn in 1/4 St.

oder zu Fuß in ^U St., s. S. 291. — Vom Col de Jaman über Les Avants
bis (.91/2 St.) Montreux, "Weg nicht zu verfehlen (s. S. 291).

Weiter in engem waldigem Tal ; 1. die Saane in tiefem Felsenbett.

19km La Tine; dann über die Saane nach (22,ekm) Rossiniere
(922m ; ^H.-P. du Grand-Chalet, P. 5-6 fr. ; H. de la Sarine), großes

Dorf, am Fuß des Mt. Cray (S. 260) freundlich gelegen, als Sommer-
frische besucht. Weiter am r. Ufer über (23,7km) La Chaudanne
(r. bleibt Les Moulins, an der Straße nach Aigle , S. 260) nach

27km Chäteau-d'CEjX. — &asth.: *H.-P. Berthod, in freier

Lage, von Engländern besucht, 110 Betten, Z.3-6, F.I1/2, GI-.3, M. 4, P. 6-12 fr.;

G-raud-Hotel (Eröffnung Winter 1906), in schöner Lage, Z. von 5, P.
von 9 fr. an; *H.-P. Beau-Sejour, 60 Z. zu 3-6, F. 1.80, G. 3, M. 4,
P. 7-i4fr.; *H.-P. del'Ours, P. 7-8 fr.; H. de Ville; Pens. Berthod,
Morier-Rosat, Chalet Bellevue, GJ-etaz, Bricod, de la Che-
neau, Martin, du Midi, Villa d'CEx, Chalet St. James (Eng-
länder), Chalet du Torrent, Rosemont, des Alpes, du Rubly,
Chalet Beau-Sejour u. a.

Chäteau-d'(Ex , deutsch Oeseh (960m), auf grünem Talboden
weit zerstreutes Dorf (3025 Einw.), im waadtländischen Pays d'En-
haut, wird als klimatischer Kurort im Sommer und Winter viel

besucht (keine Lungenkranken). Von der auf einem Hügel gelegenen
Kirche hübsche Umschau; ö. die zackigen Gripfel des Eüblihorns
(2288m) und der Guramfluh (2461m).

17-
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Ausflüge (Führer L. Morier-Genoud). Hübscher Spaziergang durch
das Tal der G&rine zu den Chalets de la Pierreuse (1520m), 21/2 St. s.o.
am Fuß der Gummfluh. — Laitemaire (1680m), 21/4 St. n.ö., leicht und
lohnend. — Foret und Cascade de Bamades, südl., über den Pont Turrian,
zurück über Gerignoz und auf der Talstraße (13/^ St., leicht). — Nach
Rossiniere (S. 259) über les Chenolettes mit schöner Aussicht, angenehmer
Vormittags-Spaziergang (2 St.). — Nach Montchalon, ö., über den Mont,
11/2 St. (reizende Aussicht). — *Mont Cray (2074m), n.w., über Perisset,
Chahloz, Fenillets, Cray-dessous und Cray-dessus, 3 St., unschwierig (F.
5 fr., für Geübte mit Siegfriedkarte entbehrlich). G-roßartige Rundsicht
über die Alpen vom Wetterhorn bis zum Montblanc und nördl. bis zum
Neuenbui-ger und Bieler See (Panorama von Sittener). In derselben Kette,
weiter n., Vanil-Noir (2395m), über Paray 6 St. m. F. (6 fr.); zurück
durch das wilde Vallon des Morteys und das Tal der Sterne. Prachtvolle
Aussicht. Weiter n.ö. die Denis de Follieran (2332m) und de Brenlaire
(2357m), 7 bez. 6 St. (nur m. F., 11 u. 9 fr.). — Hochmatt („Omatta",
2155m), über die Verdo^s und das Hochtal von Vert-Champ, 7 St., an-
strengend aber lohnend (F. 11 fr.). Reiche Flora (Edelweiß). — In der
Kette der GaMlosen (über Flendruz und das Tal der Manche) die Dent
de Savigny (2255m; 7 St., F. 11 fr.) und Dent de Ruth (2239m; 8 St., F.
12 fr.), beide nur für Geübte. — Auf der Südseite des Saanetals, durch das
Tal der G^rine (s. oben) : Rüblihorn (2287m), 4 St. (F. 8 fr.), nicht schwierig.— *Guniinfl.uh (2461m), über la Pierreuse (s. oben) 6 St., oder über
Etivaz und Jahle 61/2 St. m. F. (9 fr.), mühsam; prachtvolle Aussicht.

Von LaChaudanne(S.259)nach S6pey, 23,6km, Post tägL in 41/2 St.

für 6 fr. Die Straße führt bei (1,3km) Les Moulins (894m) über die Tour-
neresse, steigt in einer großen Kehre (nach 5 Min. Abkürzungsweg r.)

und tritt dann in das malerische bewaldete Felsental der Tourneresse, in
dem sie in Windungen aufwärts führt. Bei (IV4 St.) Au-Devant (1099m)
tritt sie ins Freie und man sieht sie nun r. hoch oben am Berge schon
wieder, während sie noch 3/4 St. im Tal (Vallä de VEtivaz) bis (8,4km)
L'Etivaz (1178ui; H. du Chamois ; P. Henchoz) aufwärts führt und dort
erst, die Tourneresse überschreitend, sich zurückwendet. 15 Min. ober-
halb die Bains de VEtivaz (1217m; *H.-P., 5-6 fr.) mit kalter Schwefel-
u. Gipsquelle. Die Straße steigt noch ca. 3/4 St. und wendet sich dann
s.w. in das Tal des Hongrin, den sie oberhalb (1/4 St. ; 12,6km) La Le-
cherette (1382m; Pens., 4-5 fr.) überschreitet. Nun nochmals etwas bergan
über den Ool des Mosses (1448m; Whs. La Preisaz) nach (40 Min.;
15,6km) Les Mosses (1437m; Hot. des Alpes, einf. gut), wo sich eine über-
raschende Aussicht auf die Dent du Midi öffnet (von hier am hübschen
Lac Lioson vorbei auf die *Pointe de Ohaussy 3 St., lohnend; s. S. 299).

Dann im Tal der Raverette abwärts; ^U St. (18km) La Comballaz
(1351m; *Cozironne, P. 6-8 fr.), in reizender Lage, wegen seiner trefflichen

Quelle und guten Luft viel besucht (Einspänner von Aigle 15, Zweisp.
30 fr.). Weiter, stets mit prächtiger Aussicht auf den schönen Talkessel,
Diablerets und Oldenhorn, nach (23,6km) Le Sepey ; s. S. 299.

Montreux- Berner Oberlandbahn von Chäteau-d'Oex uach

Ziveisimmen und Spiez s. S. 238.

64. Von Lausanne nach Lyss über
Payerne.

104km. Eisenbahn in 31/2-4 St.; 2. Kl. 7 fr. 45, 3. Kl. 5 fr. 35 c. —
Mektr. Lokalbahn von Lausanne nach Moudon (22km in 11/2 St.), s. S. 285.

Bis (21km) Pal&deux (672m ; H. de la Gare) s. S. 257. Die Bahn
führt durch das freundliche Broyetal. 24km Palezieux-village

(1. das Dorf mit Schloßtrümmern) ; 26km Chätillens (10 Min. n.ö.

das Städtchen Oron, S. 257). — 31km Ecuhlens-Rue (586m ; Bahn-
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restaui'.) ; r. auf derHöhe das Städtchen Rue, deutsch Eüw (707m

;

Maison-de-Ville ; Fleur-de-Lis), mit altem Schloß auf einem Fels-

httgel. — 37km Bressonnaz (536m).

38km Moudon, deutsch Milden (515m; Hot du Pont; H. de

la Fleur-de-Lis; H. de la Gare), alte Stadt (2683 E.) mit den

Schlössern Carouge und Rochefort, das röm. Minodunum. Hübsche

got. Kirche. Elektr. Bahn nach Lausanne s. S. 285; Automobil

nach Yverdon s. S. 253, — Weiter zweimal über die Broye. 43,3km

Lucens, mit altem Schloß ; 47km Henniez, Stat. für das ^/4 St. ö.

hübsch gelegene Henniez -les-Bains (600m; *H.-P._des Bains, P.

5-6, Omnibus 2 fr.); 1. das alte Schloß Surpierre (Überstein) mit

Kirche auf hohem Fels. 50,4km Ghranges-Marnand ; 53,4km Trey.

58,4km Payerne, deutsch Peterlingen (455m ; *H. de V Ours
& de la Poste, Z. 2-3, F. 1, M. m. W. 3 fr. ; H de la Gare), das

Paterniacum (?) der Kömer, Städtchen von 5224 Einw., im x. Jahrh.

häufig Residenz der burgundischen Könige.
Bertha von Sch-waben, die Gemahlin König Rudolfs II. (912-37), ließ

hier eine Kirche und Benediktiner-Abtei erbauen. Ihre, ihres G-emahls
und ihres Sohnes Konrad G-ebeine wurden 1864 aufgefunden und., in der

Stadtkirche beigesetzt, wo auch der Sattel der Königin mit einer Öffnung
für den Spinnrocken gezeigt wird. Ihr Andenken lebt noch im Lande
fort; verschwundener guter Zeiten gedenkend sagt man „ce n'est plus
le temps oü Berthe filait".

Von Payerne nach Freibtirg und Yverdon s. S. 256.

Das Broyetal wird flach und sumpfig. 61km CorCelles; 64km
Dompierre; 66km Domdidier.

69km Avenches, deutsch Wiflisburg (440m ; Couronne, Hotel

de Ville, beide nicht teuer), das röm. Äventieum, schon vor Cäsar

Hauptstadt der Helvetier, jetzt ein Städtchen von 1800 Einw.
Reste eines Theaters und namentlich der Stadtmauer zeugen von

der Blüte der römischen Stadt. Das mittelalterliche Schloß am Eingang
der Stadt steht auf der Stelle des römischen Castrums. NW. einzeln eine
korinth. Säule, 12m h., einst zu einem Tempel des Apollo gehörig, jetzt
le Cigognier genannt, weil Jahrhunderte lang ein Storchnest darauf war.
Die gefundenen Altertümer (Mosaikböden, Inschriften, Säulenbruchstücke,
Geräte etc.) sind im Museum der archäolog. Gesellschaft „Pro Aventicum"
aufgestellt (der Aufseher wohnt nahe der Kirche, kl. Trkg.); im Garten
das erwähnte Theater.

Bei (73km) Faoug, deutsch Pfatten {Sonne; Hirschen), tritt die

Bahn an den 9km 1. Murtener See (433m, Seefläche 27qkm, größte

Tiefe 46m), im Mittelalter Uecht-See, vom Neuenburger See durch
einen schmalen Bergrücken, den Mont Vully n. und Charmontel s.,

getrennt, aber mit ihm durch die Broye verbunden.

76,5km Murten, franz. ikfo7'a^ (451m : *Krone; *Kreuz, Z. 1^/2-

2, F. 1, M. m. W. 2V2, P. 4-5 fr.; Schiff, Z. IV2-3, F. 1, P. 5-7 fr.;

Löwe; H. de la Gare), altes Städtchen von 2263 Einw., mit
wohlerhalteneu Mauern und Toren. Am Eingang der Stadt 1. das
alte Schloß, das 1476 Tor der Schlacht von Murten 10 Tage lang
mit 1500 Bernern unter Adrian von Bubenberg (S. 174) den Ge-
schossen Karls des Kühnen Widerstand leistete. Im Schulhause
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eine Sammlung burgund. Beutestücke. Seebadeanstalt am S.-Ende

des Städtebens (angenebmes mildes Wasser).
1/2 St. südl. von Murten nahe am See erinnert ein 1822 errichteter

Obelisk an die ScMacht vom 22. Jnni 1476. Es Tvar der blutigste Tag
in der verhängnisvollen Trilogie des Burgunderherzogs (er verlor „vor
Grandson das G-ut, vor Murten den Mut, vor Nancy das Blut"). Die
Burgunder büßten 15 000 Mann nebst dem ganzen Troß ein.

Von Murten nach Neuchätel Dampfboot 4mal tägl. in 2-

21/2 St. Stationen 3Iotier und Präs am W.-Ufer, dann durch die Broye
in den Neuenhnrger See; Stat. Cudrepi, St-Blaise und NeuchcUel (S. 243).

Von Murten nach Freibiirg elektr. Bahn in 45 Min., s. S. 256; nach

In^ {Anet, S. 242), 10km, elektr. Bahn in 20 Min.

Die Babn verläßt den See vor (81km) Galmiz, frz. Charmey,
und fübrt dann am Ostrande des Großen Mooses (franz. le Grand
Marais) entlang , eines 6250 ba gr. Torfmoors , seit 1868 zum Teil

urbar gemacbt. — 80km Kerzers, frz. ChiHres (Bären; Löwen),

Knotenpunkt der Bern-Neuenburger Babn (S. 242) ; 88km Fräschels,

frz. Frasses; 92km KaUnach. Dann über den Hagneckkanal, der

die Aare in den Bieler See leitet, und die Alte Aare nacb

96km Aarberg (451m; Krone), Städteben von 1249 Einw. auf

einer Insel in der Aare, mit altem Schloß. — 101km Lyss, Stat. der

Biel-Berner Babn (S. 15).

65. Von Lausanne nach Pontarlier über
Vallorbe.

72km. Eisesbahn in I1/4-3 St. (7 fr. 70, 5 fr. 35, 3 fr. 70 c). Nächste

Verbindung von Lausaime nach Paris (527km, Sehnellzug in 91/2 St., für

58 fr. 50, 39 fr. 65, 26 fr. 05 c).

Bis (19,5km) Daillens s. S. 253 ; bier Abzweigung 1. für Pontar-

lier. — 23km La Sarraz (488m ; Croix Blanche) ,
Städteben mit

altem Scbloß. — Zwei kl. Tunnels. — 27,6km Arnex (555m) ; 3km

nördl. das Städteben Orhe (S. 253). Weiter öffnet sieb erst r., dann

1. ein präcbtiger Blick auf die Alpen vom Montblanc bis zur Jung-

frau. Die Babn steigt in Windungen über Bofflens nacb (34km)

Croy-Romainmötier, 20 Min. ö. von dem alten Städteben Romain-

riiötier (658m; H. de l'Etoile), mit sebenswerter roman. Kircbe

(x. Jabrb.). 1 St. s.w. über Juriens (Fabrstraße) das Chalet du

Signal (900m; Gastb.) mit berrlicber Aussiebt und scbönen Nadel-

bolzwäldern. — Dann an bewaldeten Höbenzügen bin; r. in dem

tiefen Tal der Orbe das Dorf Les Clees mit Scbloß, bocb am linken

Ufer die Dörfer Lignerolle (780m ; P. du Verse , 37j-5 fr.) und

Ballaigues (S. 263). — Zwei kleine Tunnels. — 43km Le Day
(789m; nacb Le Pont s. S. 263). E. unten bildet die Orbe den ma-

leriscben Saut du Day (650m). — Über die Orbe.

46km Vallorbe (810m ; Bahnrestaur., M. 2 fr. ; H. de Gendve-

Terminus, 40 Z. zu 2-3, P. 6-7 fr. ; H. BelvMere, Z. 2-3, P. öVa fr.,

diese drei am Babnbof ; Croix Blanche, H. de Ville, im Ort, beide
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nichit teuer), ansehnlicher Ort von 3279 Einw., am s.o. Fuß des Mooit

cVOr (1454m), mit bedeutender Uhrenfeilen-Industrie und Hammer-
schmieden, nach dem Brande von 1883 großenteils neu erbaut.

Von Vallorbe na eh Le Brassus, 25km, Eisenbahn in 11/4-1^/4 St.

Bis (3kni) Le Day s. S. 262. Die Bahn führt r. ansteigend am bewaldeten
Abhang der Dent de Vaulion hin (hübscher Blick r. auf das Städtehen
Vallorbe), zuletzt durch einen 460m 1. Tunnel, dann am Lac Brenet ent-

lang, dessen nördl. Abfluß sich in trichterförmige Felsenlöcher („enton-
noirs") ergießt, um nach 1 stund, unterirdischem Lauf 230m tiefer als

sog. Quelle der Orbe wieder zu erscheinen.
11km Le Pont (1010m; *Gr.-H. du Lac de Joux, in schöner Lage ö,

10 Min. oberhalb des Dorfs, 80 Z. von 3 fr. an, F. IV2, Gr. 31/2, M. 41/2,

P. 8-14, Omnibus l^/g fr., Luftkurort, nicht für Lungenkranke, auch im
Winter offen; H. de la Ti-uite, gut u. billig), kleines Dorf an der N.-
Spitze des Lac de Joux (S. 254), der durch einen Damm mit Brücke (Eisen-
bahn 8. unten) vom Lac Brenet getrennt ist, am südl. Fuß der *Dent de
Vaulion (1487m), deren w. Seite eine steile an 500m h. Felswand bildet,

die ö. eine geneigte Ebene mit grünen Matten. Man folgt bei der Kirche
der 1. ansteigenden Fahrstraße nach Vallorbe bis zum "Wegpfosten, der
r. den Fußpfad über die Wiesen weist, von dem aus man bald die neue
Bergstraße erreicht, oder (falls der Pfad zu naß) man geht auf der Fahr-
straße weiter bis zur Abzweigung der neuen Bergstraße; nach ^j^ St.

erreicht man das erste Chalet de la Dent , nach 1/2 St. das zweite, 1/4 St.

unter dem Gipfel. Prächtige Aussicht auf den Lac de Joux, den Lac des
Rousses, an dessen Ostseite der Noirmont, der sich bis zur Dole erstreckt,
s.o. auf einen großen Teil des Genfer Sees, hinter ihm die Montblanc-Kette,
an die ö. die Walliser und Berner Alpen sich reihen, n.ö. auf den Neuen-
burger, Bieler und Murtener See. — Auf dem anmutigen hellgmnen Lac
de Joux (1008m; 9km 1. , l-l^^km br.) fährt ein kleines Dampfboot
5 mal tägl. in 5 Min. von Le Pont zum Gi^and Hotel (s. oben), dann am
O.-Ufer entlang nach dem hübsch gelegenen Dörfchen VAhhaye (von hier
auf den STontendre, 1683m, 2 St., lohnend) und über Bas-des-Bioux in
3/4 St. nach Rocheray, am S.-Ende des Sees (s. unten).

Die Eisenbahn (s. oben) führt von Le Pont zwischen dem Lac de
Joux und Lac Brenet hindurch nach (12km) Charbonnieres, dann unweit
des W.-TJfers des Lac de Joux entlang über Sächey, Le Lieu, Rocheray
(s. oben), Solliat- Golisse und Le Sentier (*Pens. Gruignard; Union) nach
(25km) Le Brassus (1024m; H. de la Lande; H. de France), großes Dorf
an der Orbe. Von hier über den Col du Marchairuz nach (5 St.) RoUe
oder (3 St.) Biere s. S. 281.

Von Vallorbe -Bahnhof Post 3 mal tägl. in 1 St. für 75 c. (Einsp. 5,
Zweisp. 9 fr.) nach (6km) Ballaigues (930m; *Gr.-H. Aubdpine, 130 Z.
zu 3-6, G. m. W. 3, M. m. W. 31/2, P- 7-12 fr.; ^H.-P. de la Sapiniere, P.
7-8 fr.; *ff.-P. Aurore, 50 Z. zu 21/2-5, F. 1.20, G. 3. M. 31/2, P- 7-12 fr.;

*H.-P. Beau-Site, P. 7-8 fi-.; *P. Maillefer, 10 Min. ö., P. 5-6 fr.; P.
Clarentzia; P. Leresche), hoch über dem Orbetal reizend gelegen, beson-
ders von Franzosen als Sommerfrische besucht. Spaziergänge in den nahen
Wäldern des Bois de Ban (alte Römerstraße), zum (1/2 St.) *Saut du Day
(S. 262) etc. Noch 3/4 St. höher *H.-P. la Bessonnas (1150m; 50 Z. zu 2-41/2,

F. 1.20, M. 3, P. 61/2-71/2 fr.), mit schöner Aussicht. Von hier auf den
(I1/2 St.) *Mont Stichet (1591m), leicht und lohnend (s. S. 253).

Vallorbe ist Kopfstatiou. In großer Kurve stark ansteigend,

wendet sich die Bahn in das waldige Tal der Jougnenaz. Fels-

einschnitte, zwei Tunnels. 55km Höpitcmx-Jougne (993m), erste

franz. Station. Die Bahn überschreitet den obersten Jurarücken und
senkt sich durch Wald- und Felsentäler nach (67km) Framhourg
(863m) ; 1. auf der Höhe das Fort de Joux (S. 250). Dann durch den
Engpaß la Cluse über den Doubs nach (72km) Pontarlier (S. 250).
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66. Genf und Umgebung.
Ankunft. Hauptbahnhop {Gare de Cornavin, PI. D2), für die

Schweizer. Bundesbahn und die Bahn Paris-Lyon-Mediterranee, am r. Ufer.
Omnibus vom Bahnhof in die Stadt zu allen Hotels (und umgekehrt)
50 c, Gepäck bis 30 kg 30 c. — Bahnhof G-enf-Eaux-Vives (Gare des
Vollandes), für Annemasse, Cluses (Chamonix), Annecy, Bouveret, an der
Route de Bonneville (PI. F8; Trambahn zur Place Molard und zum
Hauptbahnhof), Die Pariser Zeit geht gegen die mitteleuropäische um
55 Min. nach. — Dampfboot - Landebrücken am südl. (1.) Ufer beim
Jardin Anglais, am nördl. am Q,uai des Päquis und (für die Expreß-
dampfer) Q,uai du Mont-Blanc. — G-EPÄCKTRÄaER für 15-50 kg 75 c,
50-100 kg 1 fr.

Hotels. Am rechten Ufer, mit Aussicht auf den See und die Alpen :

*H. Beau-Rivage (PI. d: E4), Quai des Päquis, 200 Z. von 41/2 fr. an,

G-. 5, M. e, P. (nur im AVinter) von 10 fr. an; *Gr.-H. National (PI. f:

F2), Quai du Leman, 200 Z. zu 5-12, P. I1/2, G. 4, M. 5-6, P. von 12 fr. an;
*Gr.-H. de la Paix (PI. c: D4), Qiiai du Mont-Blanc, 180 Betten, Z. 4-10,

F. IV2, G. 4, M. 5, P. 10-16, Omn. »U, m. Gepäck V-U fr.; *H. d' Anglet erre
(PI. e : E4), Quai du Mont-Blanc, 90 Betten, Z. von 4, F. I1/2, &• ^, M. 5, P. von
12 fr. an; *H. des Bergues (PI. a: D4), Quai des Bergues, 180 Z. zu
4-9, G. 31/2, M. 41/2, P. 10-18 fr.; *H. de Russie (PI. b: D4), Rue du
Mont-Blanc 2, 100 Betten, Z. von 4, F. I1/2, G. 31/2, M. 5, P. im Winter
von 8 fr. an; *H. P. Bellevue (PI. y: F3), Quai du Leman, 80 Z. von
4 fi-. an, F. IV2, G. 4, M. 5, P. von 10 fr. an; *H. Richemond (PI. r:

E 4), Rue Adhemar Fabri, mit Aussicht nach derMontblancbrücke, 100 Betten,

Z. 4-6, F. 11/2, G-. 3, M. 4, P. 8-12 (im Winter 7-10) fr. — Ferner noch am
r. Ufer, beim Bahnhof, mehr zweiten Ranges :Schweizerhof(H. Suisse;
PI. p: D3), Rue du Mont-Blanc 23, 100 Betten, Z. 3V2-&, F. IV2, G. 3, M. 4,

P. 9-12 fr., gut; H. de Geneve (PI. (j: D3), Rue du Mont-Blanc 13,

50 Z. zu 21/2-31/2, F. 11/4, M. m. W. 31/2, P. 8-10 fr., gut; H. Monopole,
gegenüber der Hauptpost ; H.-P. Bristol (PI. s : D 4), Rue du Mont-Blanc 10,

40 Z. zu 21/2-4, F. 11/4, G. 21/2, M. 3, P. 61/2-IO fr.; *H. de l'Uni vers

,

Place Kleberg u. Rue du Cendrier 24, 62 Z. von 21/2, F. I1/4, M. m. W. 31/2,

P. von 8 fr.; H. des Negociants & de Londres (PI. n: C3), Boul.
James Fazy 10, 80 Z. von 21/2 fr. an, F. 1, M. m. W. 3, P. 8-10 fr., gut;
H. Central (PI. t : D3), Rue des Alpes 27, 35 Z. zu 2-31/2, F. I1/4, G. 21/2,

M. 3, P. 7-lOfr., gut; H. Terminus-Baur (PI. u : D3), Rue des Alpes 20,

50 Z. zu 21/2-4, G. 3, M. 31/2 fi".: H. de la Monnaie (PI. z.: D2), Rue
de Lausanne 7, 40 Z. zu 2-31/2, F. I1/4, G. m. W. 21/2, M. m. W. 3,

P. 71/2-9 fr.; H. de la Gare (PI. 0: D2), Rue de Lausanne 3-5, Z. 2-3,

F. 1,M. 21/2, P. 7-8 fr.; H.-Rest. des Voyageurs, Boulevard James-
Fazy 21. — H. de l'Uni on (Christi. Vereinshaus), Rue Bautte 11 (PI. C3),

Z. 11/2-21/2, F. 1, P. 5 fr.

Am linken Ufer: *H. Metropole (PI. g:D5), am Jardin Anglais,
150 Z. zu 4-8, F. 11/2, G. 4, M. 5, P. 9-16 fr.; *H. de l'Ecu (Pl.h: C4),

Place du Rhone 2, 120 Betten, Z. von 31/2, F. I1/2, G. 31/2, M. 41/2, P. 9-14 fr., beide
mit Aussicht auf den See. *H. Victoria (Pl.m: E6), Rue Pierre-Fatio 1,

90 Betten, Z. 31/2-4, F. I1/2, G. 3, M. 4, P. 8-10 fr.; *H. du Parc (PI. v: E6),
Quai Pien-e-Fatio 12, 50 Z. zu 3-5, F. I1/2, G. 3, M. 31/2, P. 8-10 fr.; H.-P.

Picard, Place de la Metropole 2, beim Jardin Anglais, P. 71/2-8 fr.;

*H. Moderne (PI. w: C5), Place Molard, 70 Z. zu 21/2-4, F. I1/4, M. 3,

P. 8-10 fr.; *H. de l'Europe (PL x: D5), Rue Ceard & Rue Croix-d'Or
15, 60 Z. zu 21/2-4, F. 11/4, M. m. W. 31/3, P. 9-12 fr.; *H. du Lac
(Pl.k: D5), Place Longemalle 1, 90 Z. zu 3-6, M. m. W. 4, A. m. W. 31/2,

P. von 10 fr. an; *H. de la Poste (PI. i: B4), Place de Hollande 2, von
Deutschen besucht, 140 Betten, Z. 21/2-4, M. m. W. SV«, A. m. W. 3, P. 7-10 fr.;

H. delaBalance (PI. n: C4), Place Bei-Air, 74 Betten, Z. 2-4, M. 3,

P. 7-10 fr.; *H. de Paris (Pl.l: D5), mit Aussicht auf den See, 70 Betten,
Z. 2i/a-4, F. 11/4, M. m. W. 3, P. 10-15 fr.; H. du Nord, Rue du Rhone 84,

30 Z. zu 11/2-21/2, M. 2-3, P. von 6i/a fr., gelobt; H. du Mont-Blanc,
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Rxie du Rh6ne 64, 35 Z. zu 21/2-^, F. 1, G-. 21/2, M. 3, P. 8 fr.; H. des Alpes,
Rue de Rive 20, 22, 40 Z. zu 21/2-31/2, T'- IVi, &• 21/2, M. 3, P. 71/2-91/2

fr.; H.-P. Fleischmann, Rond-Point de Plainpalais 6, 45 Z. zu 21/2-5,

F. 11/4, M. 3, P. 8-9 fr. — H. de l'Ours, Rue de l'Arquebuse 12, Z. 2i/,-4,

P. 8-10 fr.; H. de la Cigogne, Place du Port 12, gelobt; H. du Grand
St-Bernard, Rue de la Tour-Maitresse 8. — H. du Simplon, am Bahn-
hof Eaux-Vives, Z. 21/2, M. m. W. 3, P. 7 fr.

Pensionen (fast durchweg gut). Am rechten Ufer (PI. B-F 1-4):

Pens. Minerva (vorm. BicJiardet), Rue du Mont-Blanc 6 (6-8 fr.);

Mlle Mottu-Chaponniere, Rue Pradier 1 u. Rue du Mont-Blanc (5-6 fr.)

;

Pens, de Hiller, Quai du Mont-Blanc 7 (7-8 fr.); MmesCoupier, Rue
des Aljpes 3-5 (5-7 fr.); P. du Leman (Mme Pellarin), Rue des Alpes 15

(6-71/2 fr.); Mme Huguenin, Rue Levi-ier 15 (Place des Alpes; 7 fr.).

—

Am linken Ufer, s^üdösfl.. Altstadt, Eaux-Vives (PL D-F5-8): Mme Suös-
Ducommun, Rue d'Italie 1 (monatlich 175 fr.); Mmes Li vet & Grobet,
Quai des Eaux-Vives 2(6-7 fr.); Mme Chappuis, Quai des Eaux-Vives 14,

(5-6 fr.); MUes Fischer, Quai des Eaux-Vives 20 (6-9 fr.); Mme Schatt-
Mocaer, Quai des Eaux-Vives 82 (6-8 fr.) ; Mme Cosson-Dupau, Quai
des Eaux-Vives 40; Mme Dupuis, Glacis de Rive (PI. D 7; 31/2 fr.). —
Am linken Ufer, südwestl. Altstadt, Plainpalais (PI. A-C4-8): Mme
Marchant, Botilevard de Plainpalais 26 (5-6 fr.); Delisle, Boulevard
de Plainpalais 14 (5-6 fr.); P. du Palais Electoral, Rue General
Dufourl9; Mme Bigler-Moriaud, Rue St-Leger 6; Fritz Landolt,
Rue de Candolle2 (6-7 fr.); Pens. Rauss, Rond-Point de Plainpalais 2;
Pens. Labarthe (Mlle Dunant), Rond-Point de Plainpalais 5 (5-6 fr.);

Mme Favre, Rond-Point de Plainpalais, Rue de Carouge 8 (4-5 fr.); Mme
Courtelin, Boulevard du Pont-d'Arve 19 (41/2-5 fr.); Mlles Duraf fourd,
Boulevard des Philosophes 3 (5-6 fr.); Buscarlet (Mme Gretillat) , Boul.
des Philosophes 9 (5-6 fr.); Louis Frey, Boul. des Philosophes 16
(6-7 fr.); Mlles Verdan, BouL des Philosophes 26 (7-9 fr.); Faure-
Matthey, Chemin des Minoteries 7, unweit der Tramway-Haltestelle
Dizerens (P. 41/2, monatlich 110-120 fr.). — Zwischen Plainpalais und
Eaux-Vives im Süden: Mme Arlaud, Rue St-Victor 6 (7-9 fr.); Mme
Welten, Place Töpffer 5 (5 fr.); Engler, Boulevard Helvetique 22
(4-5 fr.); Pens. Bienvenue (Mme L. Mathey), Route de Florissant 3

(5-7, monatl. 150 fr.); Mlle L e d e r r ey , Route de Malagnou 77. In Champd-
sur-Arve (S. 267): *H. Beau-Sejour (P. 9-16 fr.). — Möblierte Z. (von
2 fr. an) im Gr. Hotel MeubU du Thdätre, Boul. du Theatre 12.

Restaurants. Am linken Ufer: Rest, du Lac, Rue du Rhone 78;
Rest. Dompmartin, Rue du Rhone 38; Rest. Paris-Durand, Rue
du Rhone 22; Rest, du Nord, Grand-Quai, im 1. Stock des Cafe du
Nord (s. unten); Rest, de l'Arquebuse, Rue de l'Arquebuse 26, Ecke
der Rue du Stand. — Crgmerie de la Corraterie, Corraterie 6;
Cremerie du Molard, Place Molard; Cr§merie des Trois Rois,
Place Bei- Air und Corraterie 1; Automatisches Restaurant, Rue
de la Croix d'Or 35. Foyers du Travail feminin (Restaur. für
Frauen, billig), Corraterie 6 und Cours de Rive 11. — Am rechten Ufer:
Rest, de la Poste, G. 21/2, M. 3 fr., Rue du Mont-Blanc neben der
Hauptpost, gut; Rest, des Voyageurs, Cafe-Rest.de laGare, am
Bahnhof; Taverne Anglaise (Grill Room), Rue des Alpes 4.

Cafös. Am linken Ufer: Cafe du Nord, C. de la Couronne,
beide am Grand Quai (PI. D5), im Sommer 1-3 und 8-II1/2 nachm. Konzert;
C. du Theatre, im Theater (im Winter täglich geötfnet, im Sommer
nur an Vorstellungstagen; A. 0. W. 2 fr.); Cafe Lyrique, dem Theater
gegenüber; C. du Musee, Corraterie 29; Kiosque desBastions, großes
Gartenlokal in der gleichnam. Promenade (S. 271), nur im Sommer, häufig
Konzert, G. 21/2 fr.; Kiosque du Jardin Anglais, beim Pont du
Mont-Blanc (S. 270; G. oder M. 2 fr.). — Am recMen Ufer: C. de la
Poste (s. oben), im Sommer 8-11 abends Konzert.

Bierliäuser (fast in allen Münchner und Pilsner Bier). Avi Unken
Ufer: Brasserie Centrale, Molard, im H. Moderne; Brass. de l'Uni-
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vers, Rue du Eliöne 5; Brass. de Geneve, G. oder M. 2V2 fr.),

Grand-Quai 10; Ackermann, Rue du Rhone 92; Taverne du Croco-
dile, Rue du Rhone 100, oft Konzert; Brass. Müller, Rue du Rhone 62;
Brass. Suisse, Rue du Rhone 46 ; Br ass. Dethurens, Rue du Rhone 48;
Brass. Kreutzer, Cours de Rive 1; F. Landolt, gegenüber der Uni-
versität und dem Jardin des Bastions; Brass. de la Bourse, im
H. de la Poste; Brass. Bäl6, Cafe-Brass. de l'Opera, beide beim
Theater; Brass. du Progres, Quai de la Poste 10. — Am rechten
Ufer: Berger, Place des Alpes 11; Brasserie de Munich, Boule-
vard James F|,zy 3 ; Jaeger, Rue de i'Entrepot 1; Brass. des Chemins
de fer, Place Cornavin 10, Brass. du Siecle, Rue du Mont-Blanc 28,
beide am Bahnhof; Brass. Bernoise (WensJ, Rue du Mont-Blanc 11,
mit Gärtchen; Brass. de l'Europe, Rue de Chantepoulet 1. Vor der
Stadt: Brass. St- Jean (PL A3), mit schöner Aussicht, u.a.

Hauptpostamt, Rue du Mont-Blanc (PI. D3), 7 U. vorm. bis 8 U.
nachm.. So. nur 8-10 u. 11-1 U. Nebenpostämter: Rue du Stand; Rue
d'Italie, beim H. Metropole; Rue du Bourg-de-Four , etc. — Telegraph
(Tag und Nacht offen), Rue du Stand (PL B4) und in allen Postbureaux.

EHektrische Straßenbahnen von der Gare de Cornavin (PL D2)
über den Pont du Mont-Blanc, Place du Molard (PL D5), Place Neuve,
Rond -Point de Plainpalais nach Carouge (S. 276) und über Place du
Molard, Cours de Rive zur Station Ge7ieve-Eaux-Vives (S. 310) und nach
Ohe7ie, Anneinasse (S. 310) und Etremhieres (S. 311); Ringbahn (Ligne
de Grmxde Oeinture) von der Gare de Cornavin über die Boulevards James
Fazy, de Plainpalais, des Philosophes, des Tranchees zur Place du Port;
ferner von Petit - Saconnex zur Gare de Corna.vin und über Place Bel-
Air nach Champel (S. 267) ; von Place Bei-Air ö. zum Parc des JEaux- Vives
(S. 270), w. nach La Jonction (S. 275), etc. Zahlreiche Linien in die Um-
gebungen (nach Veyrier-Oollonges, St-Tulien, Lancy, Ohancy, Vernier,
Ferney, Gex, Versoix, Hermance, Douvaine und Jussy), s. Si 274-277.

Droschken die einfache Fahrt in der Stadt und den Vorstädten für
1-4 Pers. 1 fr. 50 c, Koffer 50 c; die Stunde 1-4 Pers. 2 fr. 50 c, jede
weitere V* St- 65 c. Bei Nacht (vom 1. April bis 30. Sept. 10-5, im
Winter 8-8 U.) die Fahrt für 1-4 Pers. 2 fr. 25 , Stunde 3 fr. 75 ,

jede

V4 St. mehr 1 fr. Die Kutscher sind zu Überforderungen geneigt; man
frage vorher nach dem Fahrpreise und merke sich die Droschkennummer
für event. Beschwerden bei der Behörde.

Dampfboote am nördl. Ufer des Genfer Sees s. S. 279, am südL
Ufer S. 301. Landebrücken in Genf am S.-Ufer beim Jardin Anglais, am
N.-Ufer am Quai des Päquis und (für die Expreßdampfer) Quai du Mont-
Blanc. Die Dampfboote machen mehrmals tägl. die Tour du Petit-Lac,
eine 3 stündige Rundfahrt über Stat. Bellevue, Versoix, Coppet, Celigny,
Nyon, Tougues, Hermance, Anieres, Corsier, Bellerive, la Belotte, Co-
logny, Genf. Auch die Rundfahrt um den ganzen See (von c. 9.15 vorm.
bis 7.15 nachm.) wird häufig gemacht. — Motorboote (3Iouett.es gene-
voises) vom Quai des Päquis zum Quai des Eaux-Vives alle 4 Min., in

3-31/2 Min. (10 c), zum Molard alle 10 Min., zum Parc des Eaux-Vives
alle 20 Min., in 7 Min. (15 c); zum Parc Mon-Repos (S. 269) tmd zur
Ariana (S. 274) alle 30 Min. (25 c).

Ruderboote (die besten an der Jetee des Päquis und am Jardin
Anglais), 60 c.-l fr. 20 c. die Stunde, jede weitere V2 St. 30 bis 60 c. je
nach Art und Größe des Boots. Bootsmann für Ruder- oder Segelboot
1 fr. 20 c. die Stunde extra, jede weitere 1/2 St. 60 c. — Segelboote,
kleine 1.50, größere Kutter 2.50 die Stunde

,
jede weitere Va St. 75 bzw.

1 fr. 25 c. (werden nur mit Bootsmann vermietet, s. oben). Beim Ein-
steigen erhält man den gedruckten Tarif; abends von 6 oder 7 U. an
werden die Preise um die Hälfte erhöht. An den Pont du Mont-Blanc
heranzufahren ist wegen der reißenden Strömung verboten.

Gesellschaftstouren. Thomas Cook & Son, Rue du Rhone 90;
tägl. 2-6.30 U. nachm. (ftinfspännige offne Breaks, in Begleitung einoa
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Dolmetscliers), abwechselnd nach Monnetier (Saleve), Ariana und Chäteau
Rothschild, Ferney, Coppet etc.; Fahrpreis 5fr., alles einbegriffen. An-
zahl der Plätze beschränkt, daher ratsam die Billete vorher im Bureau
oder im Hotel zu lösen. Auch Tagesausflüge nach Samoens und Sixt

(Vallee du Fer-ä-Cheval; 11 fr.) etc.

Deutsclie BuchJaandlungefl : Georg & de., Corraterie 10; H. Kün-
dig, Corraterie 11; B. Burkhardt, Place du Molard 2; H. Eobert, Place de la

Fusterie 2; A. Eggimmui & Oie., Rue Centrale 1. — Leihbibliothek: Bi-

chard, Rue du Rhone 80.

Theater (S. 272), im Winter tägl.; Preise 2-7 fr., bei Vorausbe-
stellung („en location") etwas teurer. — Sommerthecder im Parc des

Eaux-Vives (s. unten). — Kursaal am Q,uai des Päquis (PL E3), mit
Variete-Theater u. Restaur.: Anfang 8 IJ., Eiutr. 1 fr., Sperrsitz 2, Fau-
teuil 3-5 fr. Im Winter geschlossen. — Parc des Eaux-Vives (zu Fuß
1/2 St., mit Trambahn von Place Bei-Air oder Motorboot vom Quai des
Päquis in 7 Min.), s. S. 270.

Konzerte. Orgelkonzert in der Kathedrale (S. 270) im Aug. u.

Sept. Mo. Mi. Sa. 81/4 U- abends (1 fr.); in der Victoria Hall (S. 273) Di.

u. Fr. 5 U. nachm. im Sommer (1 fi-.). Im Winter alle 14 Tage Abonne-
mentskonzert im Theater (S. 272). Konzerte der Harmonie nautique in

der Victoria Hall (S. 273; näheres in den Zeitungen). — Im Sommer
Do. oft Konzert im Jardin Anglais mit Beleuchtung des Springbrunnens
auf dem Hafendamm („foutaiues lumineuses") , auf der Place des Alpes
(PI. DE 3) und täglich im Kiosque des Bastions (S. 265).

Kunstausstellung, permanente, der Societe des Amis des Beaux-
AHs, im Athenee (S. 272), tägl. 10-6 IT., So. 11-2 U. (1 fr.).

Öffentliche "Vorlesungen fCoe/rs_2>?/öftcs et gratuits): in der Aula
der Universität, im Winter tägl. abends 8 Uhr. Ferienkurse an der Uni-
versität im Jiili u. August, zur Erlernung der franz. Sprache (bes. für
Philologen).

Bäder. Warme : Bains de la Foste, Place de la Poste; B. de Geneve,
Rue de Hesse 8; B. des Alpes, Rue Levrier 5; Buanderie du Pont d'Arve,
bei der Arvebrücke, u. a. — Seebäder: Schwimm- u. Badeanstalt am
Quai des Eaux-Vives (1. Ufer); ebenso gegenüber am Hafendamm des r.

Ufers (PI. 10; F4); beide 9-11 vorm. für Damen. — *Rhonebäder ober-
halb des Po}it de la Machine (PL D 4), Schwimmbad 30 c. , Einzelbad
mit Wäsche 60 c. — Arvebäder (sehr kalt, nur 10-12° im Sommer):
Bains d'Arve, Chemin des Bains 15.

"Wasserheilanstalt in Champd-stir-Arve (elektr. Bahn ia 10 Min.)

:

*H.-P. Beau-Sejour, mit Park, 180 Z. , P. 9-18 fr.; H.-P. de la
Roseraie, mit Cafe-Restaurant.

Grottesdienst, deutscher lutherischer, Rue Verdaine 38 (PL CD 6;
So. 10 U. vorm.); de^<iscÄ-scÄ^üe^2;er^sc7^e?• im Casino de St-Pierre (strenge

Richtung) und im Auditotre (freie Richtung); röm. -katholischer in der
Kirche St-Joseph, Rue du Rhone, imd in der Kapelle Rue des Päquis.

Öffentliches Verkehrsbureau (Bureau de renseignements ofßcids),
Place des Bergues 3, tägL außer Sonn- u. Festtags 9-12 u. 2-5 U. geöffnet.

Genf (375m), franz. Geneve, ital. Ginevra, Hauptstadt des

kleinen, aber dicht bevölkerten Kantons G-enf , mit 110954 Einw.

(einscbl. der Vororte; 43% Ausländer), liegt an der Südspitze des

Genfer Sees, da wo die blauen Fluten der Rhone ihm pfeilscbnell

entströmen. Der Fluß teilt die Stadt in zwei Teile : auf dem 1. IJfer

die alte Stadt, der Sitz der Regierung und Mittelpunkt des Lebens,
mit den Vorstädten Plainpalais im SW. und Les Eaux-Vives im
0.; auf dem r. Ufer das Quartier St-Gervais, mit der Vorstadt
Les Päquis im 0. Nächst Paris ist Genf der regste Brennpunkt
französischen Geisteslebens.
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Genf erscheint im ersten Jalirh. vor Chr. als Geneva und Stadt der
AUohroger (Caes. B. G-. I, 6-8), deren Gebiet römische Provinz -wurde.
Im J. 443 wurde es Hauptstadt der Burgunder, kam 534 au die Pranken,
Ende des ix. Jahrh. an das neue burgundisehe Keich (S. 261) und mit
diesem 1033 an das Deutsche Reich. Kaiser Konrad der Salier ließ sieh 1034
hier zum König von Burgund krönen. -^' In dem langwierigen Streit zwi-
schen den Bischöfen von Genf, den kaiserlichen Grafen von Genf und
den Grafen, später Herzogen von Savoyen um die Oberherrschaft erlangten
die Bürger manche Freiheiten. Sie schlössen 1518 mit Freiburg, 1526
mit Bern ein Bündnis. Es bildeten sich zwei Parteien, die der Eidge-
nossen und der Savoyer, diese Mamelucken genannt.

Mitten in diese Streitigkeiten trat die Reformation, der sich Genf
entschieden zuwandte. Der Bischof verlegte 1535 seinen Sitz nach Gex.
Im folgenden Jahre kam nach Genf der aus Paris geflohene Theologe
Johannes Calvin, eigentlich Jean Caulvin oder Chauvin, zu ifoyon in
der Picardie 1509 geboren. Er vereinigte sich mit Farel, dem Haupt-
förderer der neuen Lehre zu Genf, und erlangte bald großen Einfluß auf
alle kirchlichen und Staatsangelegenheiten, besonders, nach seiner Rück-
kehr aus dreijähriger Verbannung (1541), durch Einführung einer strengen
Kirchenzucht. Gegen sich selbst war er ebenso, wie er es von andern
forderte, sein Regiment im Geist der Zeit unduldsam. Castdlio , der
die Prädestination leugnete, wurde 1540 aus Genf verbannt; Michael
Servet, ein spanischer Arzt, wegen einer Druckschrift gegen die Lehre
von der Dreieinigkeit (de Trinitatis erroribus) aus Vienne bei Lyon ge-

flohen und zufällig in Genf, wurde 1553 vom Großen Rat zum Feuertod
verurteilt und hingerichtet (s. S. 270). Durch Gründung der Genfer Aka-
demie (1559), die bald die Bildungsanstalt für die reformierten Theologen
wurde, lenkte Calvin den Sinn der Handelsstadt auf die Wissenschaften.
Seine Richtung blieb in Genf maßgebend. In der Rue Calvin 11 (PL C 5)

bezeichnet eine Tafel die Stelle des 1706 abgerissenen Hauses, das er

von 1543 bis zu seinem Tode 1564 bewohnte.
Die erneuten Angriffe der Herzoge von Savoyen auf die Unabhängigkeit

Genfs zu Anfang des xvii. Jahrb. blieben erfolglos (vgl. S. 271). Protestan-
tische Fürsten sahen in dem kleinen Freistaat ein Bollwerk des Protestan-
tismus und sandten Geldbeiträge zur bessern Befestigung (Holland, Hessen).

Das xvni. Jahrb. war erfüllt von den oft zu blutigen Reibungen
führenden Gegensätzen der minder berechtigten Volksklassen (natiß, ha-
bitants und sujets) gegen die alten Geschlechter (bourgeois) , die sich

allein im Besitz der Gewalt und aller einträglichen Berufszweige be-

fanden. Die Schriften des 1712 in Genf gebornen Jean-Jacques Rousseau
(S. 271) übten natürlich auch hier ihre Wirkung aus. Sein Emile und
sein Contrat social wurden 1763 auf Betreiben Voltaire's und der Pariser
Sorbonne vom Genfer Magistrat durch Henkershand verbrannt, als

„temeraires, scandaleux, impies et tendant ä detruire la religion chre-

tienne et tous les gouvernements".
1798 wurde Genf Hauptstadt des franz. DepaHement du L&man und

trat 1814 als 22. Kanton zur Schweizer Eidgenossenschaft. 1846 wurde
unter Führung von James Fazy (S. 274) die konservative Regierung ge-

stürzt und am 27. Mai 1847 die demokratische Verfassung angenommen,
die im wesentlichen noch jetzt gilt.

Berühmt ist die 1587 eingefühi-te Genfer Uhrmacherei, die schon im
xvm. Jahrh. in hoher Blüte stand, ferner die Herstellung von Präzisions-

instrumenten, Juwelierwaren, Spieldosen (letztere 1796 von dem Genfer
Ant. Favre erfunden). Auch der Handel ist sehr bedeutend.

Vom Bahnhof (Gare de Cornavin, S. 264) führt die breite Rue
du Mont-Blanc in 5 Min. zum See. Halbwegs 1. das stattliche Hötd
des Postes (PI. D 3), mit Säulenfassade ; auf der Attika Statuen der fünf

Erdteile. Gegenüber eine Büste des Unternehmers des Gotthard-

tunnels Louis Favre (S. 137, 310), von E. Lambert.
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Vom Ende der Kue du Mont-Blanc führt der *Poiit du Mont-
Blanc (P1.D4, 5), die oberste der sechs Genfer ßlionebrticken, 260m
lang, 1903 verbreitert, über die Rhone bei ihrem Ausflnß aus dem
See zur Place du Lac (S. 270). Zwischen dem Pont du Mont-Blanc

und dem Pont des Bergues, von diesem aus zugänglich, die baum-
bepflanzte Rousseau-Insel (PI. D 4), mit einem Bronzestandbild

J.-J. Rousseau's von Pradier (1834). An der dritten Brücke, Pont
de la Machine, ist die Centralstation der Genfer Elektrizitäts-

werke, sowie die S. 267 gen. Rhonebäder. Die Insel, die im Mittel-

alter eine Befestigung trug (Denkstein an der Tour de l'Ile), teilt

den Fluß in zwei Arme (S. 274).

In der Nähe dieser Brücken dehnen sich auf beiden Ufern die

ladenreichen Quais aus: auf dem linken namentlich der Gh^and
Quai, auf dem rechten der Quai des Bergues. An letztern schließt

sich, in n.ö. Richtung am See aufwärts, der Quai du Mont-
Blanc (PI. DE 4), mit prächtiger *Aussicht auf die Montblanc-

Kette , die fast in ihrer ganzen Ausdehnung sichtbar ist und bei

klarer Abendbeleuchtung einen herrlichen Anblick darbietet.

Erst hier erhält man einen richtigen Begriff von den Höhenverhält-
nissen, der in Chamonix fast verloren geht. Auffällig ist namentlich der
bedeutende Unterschied zwischen dem Montblanc (4810m) selbst und der
1. folgenden Aiguille du Midi (3843m); weiter 1. die Aiguille du Geant
und die Grandes-Jorasses; vor der Montblanc-Kette die Aiguilles Rouges,
dann mehr im Vordergrund, einzeln pyramidenartig aus der Ebene auf-
steigend , der Mole , daneben die Schneespitze der Aiguille d'Argentiere,
weiter der breite Buet, endlich der lange Rücken der Voirons, die 1. ebenso
wie der Saleve r. das Panorama schließen. Orientierungstafel gegenüber
der B,ue des Alpes.

L. erhebt sich das prächtige Monument Brunswick (PI.

E 4), von der Stadt nach Testamentsvorschrift dem Herzog Karl IL
von Braunschweig (f 1873) errichtet, der sie zur Erbin von c.

20 Millionen fr. eingesetzt hatte, nach Fi^aneVs Entwurf.
Zwei Löwen aus gelbem Marmor, von Cdin, bewachen den Anigang

zu der 70m 1., 24m br. Plattform. Das Denkmal, eine Nachahmung
des Denkmals des Can Signorio della Scala zu Verona, besteht aus
einem sechseckigen Marmorbaldachin; darunter der Sarkophag mit der
liegenden Figur des Herzogs und Reliefs aus der braunschweig. Geschichte
von Iguel. An den vorspringenden Ecken sechs Mannorstatuen berühmter
Weifen (August, Otto das Kind, Karl Wilhelm Perdinand, Friedrich
Wilhelm, Heini-ich der Löwe, Ernst der Bekenner) von ScTwenewerJc,
Thomas, A. Millet, Kißling. — Das Bronze-Reiterbild des Herzogs, von
Cdin, das früher das Denkmal krönte, mußte wegen zu schweren Gewichtes
herabgenommen werden und steht jetzt r. auf besonderem Sockel.

Auf dem Q,uai vor dem Hotel Beau-Rivage wurde Kaiserin Elisabeth
von Österreich am 10. Sept. 1898 von einem Anarchisten durch einen
Dolchstich ermordet (s. S. 292).

An dem anschließenden Quai des Päquis liegt 1. der Kursaal (PI.

E 3 ; S. 258). Jenseit des Hafendammes (Jetee des Päquis, PI. F 4), auf
dessen Spitze ein Leuchtturm mit Blinkfeuer steht, erstreckt sich der
Quai duLeman bis zum ParcMonRepos (oderPlantamour nach
seinem Stifter), einer öffentlichen Promenade mit prächtiger Aus-
sicht. Im zugehörigen Landhause eine Anzahl Bilder des Musee
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Rath, sowie ethnographische Sammlungen (Eintr. außer Mo. vorm,
tägl. 9-12, 1-4 Uhr).

Am südl. See-Ufer auf der Place du Lac das 1869 zur Erinnerung
an den Anschluß G-enfs an die Eidgenossenschaft im J. 1814 errichtete

Monument National (PI. D5), Bronzegruppe von E. Dorer. —
Daran schließen sich die Anlagen der Promenade du Lac oder

des Jardin Anglais; nahe dem Eingang ein Cafe-Eestaur. (im

Sommer abends häufig Konzert) und eine Bronzebüste des Bildhauers

Pradier (S. 272) von E. Lequesne ; in der Mitte ein Springbrunnen
und die Bronzebüsten der Maler AI. Calame, von Iguel, und Fr.
Diday, von Bovy. Weiterhin in einem Kiosk ein gutes Relief des
Montblanc (im Maßstabe von 1 : 6000, der Montblanc 79cm h.,

Höhenverhältnis zur Länge = 2:1; Eintr. 50 c. So. frei).

Beim Quai des Eaux- Vives (PL E 5) ragen zwei G-ranitblöcke

aus dem See, der größere, Pierre ä Niton, der Sage nach ein Altar

des Neptun. Auf dem Hafendamm am Ende des Quais springt im
Sommer Sonn- und Feiertags ein mächtiger 90m h. Springbrunnen
(Beleuchtung s. S. 267). — Unweit des Quais die Solle de la Be-
formation (PI. E 6), mit großem Konzertsaal, dem Calvinium (Er-

innerungen an Calvin, ethnogr. Gegenstände etc.) und einem Relief
von Jerusalem von 1116s (50 c). — Weiter ö., 6 Min. von der Stadt-

grenze am See (mit Trambahn oder Motorboot zu erreichen, s. S. 266)

der *Parc des Eaux -Vives, mit schönen Anlagen, Spielplätzen,

Sommertheater, Eestaurant und Mineralquelle (Eintr. 50 c).

Vom Quai du Lac führt die Eue d'Italie zur Promenade de

St-Äntoine (PL C D 6) , einer baumbepflanzten Terrasse. E. das

1559 von Calvin gegründete College; 1. (ö.) die Sternwarte (Obser-

vatoire); etwas weiter und höher s.o. die Russische Kirche mit

acht vergoldeten Kuppeln und reich geschmücktem Innern; daneben

die Bronzebüste des Schriftstellers R. Töpfer (f 1846). Unweit
s.o. auf der Place de Champel (PL C 7) wurde 1903 ein Sühne-

denkmal für Michael Servet (S. 268) errichtet.

Den höchsten Punkt der ältesten , linksufrigen Stadt krönt die

romanische Kathedrale {St-Pierre; PL C6), angeblich 1034 von

Kaiser Konrad dem Salier (S. 268) vollendet, im xii. und xiii.

Jahrh. gotisch umgebaut, im xviii. durch ein korinth. Säulenportal

verunstaltet, bis auf den Südturm neuerdings vollständig restauriert.

Das Innere (Eintr. r. durcli eine Seitentür beim Chor: So. 11-12, Di.

Do. Sa. 1-3 TJ. frei, sonst die Pers. 20 c, Besteigung der Tiii-me 50 c,
Gresellschaften von 2-5 Pers. 1 fr., jede Person mehr 20 c.; der Concierge
wohnt Rue Farel 8 und führt die Fremden) ist dreischiffig mit Querschiff.

Bei dem Seiteneingang r. das Grabmal des 1638 bei Rheinfelden ge-

fallenen Herzogs Heinrich von Bohan, seiner Gremahlin Margarethe von
Sully und seines Sohnes Tankred, der Sarkophag aus schwarzem Marmor
auf zwei Löwen ruhend, mit neuem sitzenden Standbild des Herzogs, von
Iguel. G-eschnitzte Kanzel von 1863, darunter ein Stuhl angeblich aus
dem Besitze Calvins. Gegenüber schönes Gestühl, aus der zerstörten

Chapelle des Florentins, von floreutin. Künstlern ausgeführt, 1847 restau-

riert. — Weiterhin 1. eine Deuktafel für den Staatsmann Agrippa
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d'Aubignä (f 1630), Vertrauten Heinrichs IV. von Frankreich, der als

Verbannter in Genf starb. Unter dem schwarzen G-rabstein im Schiff ruht
Kardinal Jean de Brogny (1342-1426), Präsident des Konzils von Konstanz.
— N.W. angebaut die schöne, 1406 durch Kard. de Brogny gegründete,
1874-78 restaurierte Chcvpelle des Macchabäes im got. Stil. — Orgel-

konzerte 8. S. 267.

Unweit das Rathaus (Hotel de Ville; PI. C5, 6), ein schwer-

fälliger Bau im florent, Stil, bemerkenswert durch einen 1556-78 er-

bauten Aufgang ohne Stufen, der bis in die obern Stockwerke reicht.

Im Sitzungssaal neu aufgedeckte Fresken aus dem xv. Jahrh. —
Gegenüber das Zeughaus (Arsenal; PI. C5) mit der Salle des Är-

mureSj alten Eüstungen, Waffen, Sturmleitern von der Escalade u. a.,

Di., Do. u. So. 10-12 u. 1-4 U. frei, sonst 50 c.

In dem Hause Grand' Rue 40 wurde Jean-Jacques Rousseau (S. 268)

am 28. Juni 1712 als Sohn eines Uhrmachers geboren (f 1778 zu Ermenon-
ville bei Paris). Das Haus gehörte damals dem Großvater Rousseau's,
bei dem die Mutter zu Besuch war. Rousseau's Eltern wohnten Rue
Rousseau 27, am r. Ufer der Rhone.

Im Musöe Fol (PI. C5), Grand' Rue 11, eine wertvolle *Sammlung
griechischer, römischer und etruskischer Altertümer, sowie von Alter-

tümern und Kuriositäten des Mittelalters und der Renaissance, eine
Schenkung des Prof. W. Fol (So. Do. 1-4 U. geöffnet; guter Katalog).

Die untere Fortsetzung der Grand' Rue, Rue de la Cite, mündet auf
die Rue des Allemands, wo ein hübsches Brunnendenkmal, die Fontaine
de VEscalade (PI. C 4), an den letzten, beinah von Erfolg gekrönten Ver-
such der Savoyer, sich der Stadt zu bemächtigen, erinnert. Der Tag, an
dem diese „Escalade" abgeschlagen wurde (fi-üh morgens am 12. Dez. 1602),
wird heute noch festlich begangen.

Neben dem Kathaus führt ein Säulentor auf die kastanienbe-

pflanzte Terrasse la Treille und abwärts zum Botanischen Gar-
ten (PI. B C5, 6), 1816 von Aug. de Candolle (f 1841) angelegt. Die

besuchte Promenade des Bastions trennt ihn von den Univer-

sitätsgebäuden. In den Anlagen ein David von Chaponniere und
die Pierre auxfees oder aux dames, ein angeblicher Druidenstein.

Die Universität (PI. B6), 1868-72 erbaut, besteht aus drei

durch Glasgalerien verbundenen Gebäuden: im Mittelbau die Hör-

säle und Laboratorien (außer der Ecole de Medecine und der Ecole

de Chimie) , im östl. Flügelbau die Antiquitäten- , Münz- und Me-
daillen-Sammlung und die Bibliothek, im westl. Flügelbau das

Naturhistor. Museum. Vor der Universität die Bronzebüsten des

um das Genfer Unterrichtswesen verdienten Staatsrats Ant. Car-
teret, des Naturforschers Bietet de la Bive (r.) und des Ingenieurs

Colladon (1.) ; an der Eückseite (Eue de Candolle) die Büste des

Naturforschers Karl Vogt (f 1895). Die Genfer Universität hat

70 Professoren und c. 1100 Studenten.
Die Bibliothek, um die Mitte des xvi. Jahrh. gegiündet, enthält

c. 150000 Bände und 1500 Handschriften. In der Salle Lullin (unten
r. vom Eingang; So. u. Do. 1-4 U. frei zugänglich; sonst öffnet der Con-
cierge, Trkg.) c. 250 alte und neue Bildnisse hervorragender Genfer oder
zu Genf in Beziehung stehender Gelehrten, Reformatoren, Staatsmänner;
in den Schauschränken die kostbarsten Handschriften: Homilien des
h. Augustinus auf Papyrus (vl Jahrb.); Wachstafeln mit Haushalts-
rechnungen Philipps des Schönen (1308), etc. ; dann viele mit Miniaturen,
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zum Teil aus dem Schatz Karls des Kühneu, Beute vou Graudson (S. 252);
Autographen; auf einem alten Lesepult eine franz. Bibel (1588 in G-enf
gedruckt) in prachtvollem rotem Maroquin-Einband mit den Wappen
Frankreichs und, Navarras , vom Genfer Eat für Heinrich IV. bestimmt,
infolge seines Übertritts zum Katholizismus aber zurückbehalten. —
Nebenan gleichfalls im Erdgeschoß das Mütizkabinett. — Im Souterrain
das archäolog. Museum, mit prähistor. und andern Altertümern von vor-
wiegend lokalem Interesse (So. u. Do. 1-4 U, geölEaet). — Im ersten Stock
der Lesesaal

j
an Wochentagen 9-12 u. 1-6 U. geöffnet (während der

Univers. - Ferien nur 8-12 U.). — Im Hofe das Mus4e 4:pigraphique (So.

Do. 1-4 U.), eine Sammlung in Genf gefundener römischer und mittel-
alterlicher Inschriften.

Das Naturhistorisclie Museum, nach den Angaben F.-J. Pictet's
eingerichtet, enthält u. a. Delessert's berühmte Konchyliensammlung;
Pictet's Sammlung von Petrefakten; H. B. de Saussure's (S. 325) geolog.
Sammlung; die Melly'sche Sammlung von c. 35000 Käfern; eine reiche
Sammlung der Fauna von Genfs Umgebung; eine prachtvolle Gruppe von
Rauchtopas -Kristallen vom Tiefengletscher (S. 149). An den Wochen-
tagen außer Di. u. Sa. 2-5, So. 10-12 u. 2-5 U. öffentlich, sonst durch
den Concierge (Trkg.) zugänglich.

Das Palais Eynard (PI. C6), im 0. des Botan. Gartens, 1817

von dem Philhellenen Eynard erbaut, enthält die lokalen Samm-
lungen des naturhistor. Museums (So. Do. 10-12 u. 2-5 U. geöffnet).

Weiter s.o. das Athen^e (PL C6), mit Sälen zu Vorlesungen, eine

kunstgeschichtl. Bibliothek und der S. 267 gen. permanenten Aus-

stellung. In der Nähe die Ecole de Chimie (PI. B 6).

N.W. vom Botan. Garten dehnt sich die runde Place Neuve (PI.

B5) aus. In der' Mitte ein 4m h. Reiterstandbild des Generals

Dufour (t 1875), Bronze vou Lanz. S.w. das Konservatorium der

Musikj dahinter die kathol. Kirche du Sacre-Co&ur (früher Frei-

maurertempel) und weiterhin d^s Bätiment Electoral. N.w. das

Theater, 1872-79 im Renaissancestil von Gosse erbaut, mit 1400

Plätzen und schönem Foyer (Besichtigung an Wochentagen 10-4 U.).

— Daneben, am Eingang der Corraterie, das

*Mus6e Rath, eine ursprünglich von dem russ. General Math
(geb. in Genf 1766, f 1819) angelegte und der Stadt geschenkte

Kunstsammlung. Eintritt außer Mo. tägl. 1-5 (im Winter 4) , So.

10-4 frei; sonst 50 c. Wenn geschlossen, Eingang an der N.-Seite.

Katalog 50 c.

Vorhalle: Statuen, viele von J. Fradier (geb. in Genf 1790, f in

Paris 1852); Büsten des Dr. Tronchin und Necker's von Houdon. Ge-
mälde: 20. Baud-Bovy, Ringer; 217. A. Lugardon, der Eiger; 267. Ed.
Ravel, Gesangstunde. — 1. *199-210. Liotard, Pastellporträte (206, 209.

Selbstbildnisse); Miniaturen. — r. Antike Statuen: 1. Trajan als Mars,
2. Venus, *8. männl. Torso. — Gemälde: 138. J. Gaud, Ernte; 483.

Welti, Hochzeitsabend; 162. Hornung, Bartholomäusnacht.

Q-emäldegalerie, sechs Säle (die Bilder werden häufig umgehängt).
In der Mitte SaalAundB (verstorbene Schweizer Maler). — Saal A:

Eingangswand: 161. Hornung, Calvin auf dem Sterbebett; *44-47. Alex.

Oalame (aus Vevey, 1810-64), die vier Jahreszeiten; — 1. Lugardon, 212.

Befreiung Bonivards in Chillon (vgl. S. 292), 213. Aiuold von Melchtlial

;

172. Humbert, die Fuit; Vautier, 478. die Verhaftung, 479. interessante

Beschäftigung, 348. die Prozeßbaueru; 316. Stau/per, schltifeudes Mädchen;
— 419. Aug. de Beaumo/it, Sommerabend; 350. Veülou, See vou Tiberias;
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Sandreuter, 308. Alpsee, 468. Rliemufer; 197. Lemaitre, Am Saleve; —

'

338. Alfred van Muyden, Pifferari; 225, 227-233, 405, 406. Menn, Land-
schaften; Diday, 93. Eichen im Sturm, 101. Greufer See, 96. Urner See;

Calame, o. No. Vierwaldstätter See, 48. G-ehirgstannen, 43. Gewitter an
der Handeck. — Saal B: 466. L. Robert, Italien. Mädchen; 80. E. David,
Römische Campagna; 55. Castan, Winterlandschaft; L. Robert, 285. Bri-

gantenscene, 283. Italien. Mädchen; Berthoud, 30. Römische Aquädukte,
29. Sorrent; — 415. Baud-Bovy, Tante Louise; 226. Menn, Selbstporträt;

302. (über der Tür) Saint- Ours, Erdbeben in Calabrien; 255, 460, 459.

Petitot, Porträte (Pastell); — Bilder der alten Grenfer Schule {Toepffer,
Huber, de la Rive, Agasse etc.); — 33. Bocion, Gi-enfer See bei St-Sa-

phorin; 297. (über der Thür) Saint -Ours, die olympischen Spiele; 21.

Batidit, Heide im Medoc.
Rechts Saal C und D (lebende Schweizer Maler). — Saal C:

1. 252. Odier, Teich im Berry; 467. Ruch, Tagesanbruch; 8. Anker, G-e-

meindeversammlung im Kanton Bern; 269. Marie Ravel, Stilleben; 142.

Giron, Erziehung des Bacchus; — 470. Silvestre, Düne bei Yvoire; 106

(über der Tür). Dufaux, Marktschiff nach Vevey; 456. Nicolet, Amster-
damer Waisen; — Balmer, 414. Studie; AI. Burnand, Freiburger Bauern-
haus; 73. Coutatc, Im Pfahldorf; 266. E. de Pury, Perlenreiherinnen in

Venedig. — Saal D: 120. Duval, am obernNil; — 313. Simonet, Herbst
in Sion; 268. Ravd, Zeichenschule; 130. Füret, Auf der Äschi-Allmend;
363. Ziegler, die Hochzeit zu Schiff; 218. A. Lugardon, Wengernalp;
49. AHhur Calame, Vevey; 158. Rodler, der Müller und der Esel; —
245. Monteverde, die Belauschten; 159. Ilodler, der wütende Krieger;
140. Jules Girardet, Plucht der Vendeer nach der Schlacht bei Cholet;
143. Gos, Vor dem Sturm; 40. Louise Breslau, die Freundinnen; 135.

Gaud, Obstweinkelterung ; — 408. Piguet, der Landweg; 292. Rossi, Jugend-
träume; ohne no L. Gaud, Bildnis; 184. Koller, Viehherde im G-ebirge;

220. Mme. Massip, Ruhestunde; 458. Perrier, Saleve; 359. Vuillermet,
Porträt; 399. Mlle. P. de Beaumont, der verlorne Sohii; 136. L. Gaud,
der letzte Erntewagen; 79. Darier, Choristen; — Duval, 436. Sommer-
niorgen, 435. Ufer des Arno.

Links Saal E (holländische und span. Maler) und SaalF (französ.

und Italien. Maler). — Saal E: 1. 107. Du Jardin, Christus am Kreuz;
— Bereitem, 27. der verlorene Sohn, 28. Abraham und Sarah; 186. G. de
Lairesse, Bacchanal; — Velasquez, 351. Philipp IV. von Spanien, 353.

spanische Sänger, 352. Königin Maria Anna von Spanien; 334. B. van der
Hdst, Porträt; 457. A. van Ostade, die Trinker; 240. Mirevdt, weibl.
Bildnis; — 321. Teniers d. J., die fünf Sinne; 294. Rubens' Schtde,
Nymphen von Satyrn überrascht; 320. Teniers d. J., der Raucher. —
Saal F: 1. 277. Rigaud, Elisabeth Charlotte von Orleans; — 52. Ca.ra-

vaggio, vier Sänger; *104. Domenichino, David; 7. Allori, Porträt; *11.

Fra Bartolomeo u. Mariotto Albertinelli, Verkündigung Christi; 257. Piaz-
zetta, der Zeichenlehrer; 384. Venetian. Schule, Kaiserin Sabina Poppäa; —
Corot, 66-69. Landschaften, 65. ruhendes Mädchen ; — 191. Lebrun, Elias;
355. C. J. Vernet, Stm-m im Mittelmeer ; 253. Oudry, Hund und Kranich

;

— 61. Phil, de Champaigne, tote Nonne; 190. Latour, Pastellporträt
Jean-Jacques Rousseau's; 188. Largilliere, der Maler Arlaud. — In dem
anstoßenden Kabinett Aquarelle und Handzeichnungen.

Hinter dem Theater, Eue General-Dufcur 14, die Victoria Hall
(PI. B5), 1891-93 von Cammoletti im Renaissancestil erbaut und
von dem ehem. engl. Konsul Barton der Societe de VHarmonie
nautique geschenkt. Über der Eingangstür eine schöne Statue

der Harmonie, von Massarotti. Im großen Saal, mit 1850 Sitz-

plätzen, Deckengemälde von Bieler : himmlische und irdische Musik
(Eintr. durch den Concierge , in der Seitenstraße links ; Trkg.

;

Konzerte s. S. 267). Weiter, Rue (reneral - Dnfour , 1. die EcoJe
Bsedeker's Schweiz. 31. Aufl. 18..
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de Comtnerce (PL B 4) ; im Untergeschoß ein von A. Magnin ange-

fertigtes, 30qm großes Eelief der Stadt Genf im J. 1850, im Maß-
stab von 1 : 250 (Eintr. So. Do. 10-12 u. 2-5 U. frei, sonst 20 c.). —
Von liier an der Synagoge (PI. B 4) vorbei zum Quai de la Poste

und dem Pont de la Coidouvreniere (PI. B 3, 4), der untersten der

Genfer Ehonebrücken.
Unterhalb der Brücke am 1. Ufer der Rhone sind die 1883-86 aufge-

führten "Wasserwerke (Forces motrices du Rhone, PI. B 3), die die
Stadt mit Trinkwasser versorgen und den Fabriken und Werkstätten
Wassei'kraft zum Maschinenbetrieb liefern (im ganzen 6000 Pferdekräfte).
Der ganze 1. Rhonearm (S. 269) ist zu diesem Zwecke aufgestaut, während
der r. Rhonearm frei abfließt, um Schwankungen im Wasserstande des
Sees vorzubeugen. Auch den Nichtfachmann wird der Besuch der vom
Q,uai de la Poste aus zugänglichen großen Halle interessieren, in der 20
mächtige Turbinen arbeiten (jede auf 300 Pferdekräfte und durchschnitt-
lich 26 Umdrehungen in der Minute berechnet). — Eine ähnliche Anlage
mit 12000 Pferdekräften befindet sich 6km stromabwärts bei Chevres als

elektrische Beleuchtungs- und Kraftanlage.

Am rechten Ehone-Ufer, beim Pont de la Conlouvreniere,

1. die Promenade St- Jean (PI. B3) mit einer Bronzebüste des de-

mokratischen Genfer Staatsmanns James Fazy (f 1878, S. 268).

Weiter r. die Ecole d'Horlogerie, 1874-78 erbaut; im 1. Stock das

Musee des Arts decoratifs (So, 9-12, sonst, außer Sa., 1-4 U.), mit

bedeutender Kupferstichsammlnng, und das Musee industriel, das

u. a. die von L. Favre bei Durchbohrung des St. Gotthard (S. 137)

gebrauchten Maschinen enthält. Von hier an der Ecole des Arts

industriels (tägl. außer So. geöffnet), und der altkath. Kirche Notre-

Dame vorbei zum Bahnhof (Gare de Cornavin, PL D2).

Der Besuch der hübschen Umgebung Genfs ist durch ein

ausgedehntes Netz von Straßenbahnen (Chemins de fer ä voie

etroite) erleichtert.

Ausgangspunkte der Bahnen sind am r. Rhoneufer die Place de
l'Entrejpöt bei der Hauptpost (PI. D3), am 1. Rhoneufer der Quai de la
Poste (PI. B 4), die Place du Mölard (PI. G D 5) und der Cours de Rive
(PI. D 6). Die Fahrpläne geben auch für die Strecken auf franz. Gebiet
die mitteleuropäische Zeit (S. 264).

Nach Pregny und Ferney. Abfahrt gegenüber der Hauptpost,

PL de l'Entrepot, 14mal tägl. bis Pregny in 10 Min. für 15 e. , bis

Ferney in 35 Min. für 40 c. ; vgl. PI. C 3, D 3-1. Haltestellen Voie-

Creuse und Ariana, wo Besucher des Musee Ariana (5 Min. bis

zum Eingang des Parks) und des Rothschildschen Schlosses aus-

steigen.— Am See beim Ariana-Park Motorboot-Station (Restaurant

Lacustre mit schöner Aussicht, M. von 2 fr. an).

Das *Mus6e Ariana, von dem Genfer Schriftsteller Gast.

Revilliod (f 1890) der Stadt Genf vermacht, ein stattlicher Re-

naissancebau, liegt in einem ausgedehnten, tägl. 9-7 U. zugänglichen

Park mit prächtiger Aussicht auf den See und die Alpen. Das Mu-
seum umfaßt, entsprechend dem Sammeleifer seines Gründers, die

verschiedensten Kunstgebiete. Eintritt vom 15. April bis 30. Mai
und vom 16. Sept. bis 15. Nov. 10-4, vom 1. Juni bis 15. Sept. 10-6 U.,
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So. Do. frei, an den andern Tagen gegen 1 fr.; Mo. geschlossen.

Katalog 1 fr. 25 c.

In der von Marmorsäulen in zwei Stockwerken getragenen Haupthalle
in der Mitte Schlaf und Tod, Marmorgruppe von Guglielmi; Marmor-
büsten, Vasen etc. Im Mittelkorridor 1. und r. Wandteppiche aus dem
xvn. Jahi'h. ; die Deckengemälde (vier Jahreszeiten und mythologische
Szenen) sind von Dufour. Auf der 1. Seite der Halle chin. u. japanisches
Porzellan, eingelegte Arbeiten, europ. Fayencen, Elfenbeinschnitzereien,
Bronzen (im Japan. Salon am Spiegel: Statuette, Kampf mit der Schlange).

R. Seite der HaUe: europ. Porzellane, antike Vasen; alemann. G-räber-

funde u. a. — Im 1. Stock an der Treppe ein chines. Boudoir; auf der

Galerie alte Möbel, Waffen, G-lasgemälde. — GEMÄLDEaALERCE. 1. u. 2.

Zimmer: Italiener und Niederländer (viel Kopien), darunter *Raff'ael,

Madonna von Vallombrosa (Wiederholung der Madonna mit dem Stieglitz,

Original in der Uffizien- Galerie in Florenz); antikes Venusköpfchen.
3. Zimmer: kleinere Niederländer, Blumenstücke und Stilleben; Marmor-
büsten G. Revilliod's und seiner Mutter Ariana (geb. de la Rive) von
Duphot, 4. Zimmer: Landschaften von Diday, Calams, Duval, Veillon,

Lojppä, Lugardon ; Tierstücke von Humbert, Agasse, Delarive; Genrebilder
von Vautier, S. Durand, Rubio, Töpff'er u. a. — Auf der andern Seite der
großen Halle: Bilder von Horace RevilUod; Porträte, Pastellbilder u.

Handzeichnungen von altem Genfer Malern ; Kupferstiche (10000 Blätter);

im Bibliotheksaal interessante Autographen; Glassammlung, oriental.

Bronzen u. Tonwaren, Elfenbeinschnitzereien, altes Genfer Zinngeschirr;
Silberkammer (Schmuck, Münzen, Medaillen, Ehrenpreise, Emaillen). Vom
Balkon herrliche Aussicht. — Im Park unter alten Bäumen (vom Park-
eingang geradeaus, hinter dem ehem. Wohnhaus) das Ch'abvud Revilliod's.

Das Schloß der Baronin Ad. Rothschild („Pavillon de Pregny"),

1858 von Stocks erbaut, ist 15 Min. von der Haltestelle Ariana
entfernt. Der prachtvolle anssichtreiche Park mit reichen Gre-

wächshäusern ist Di. Fr. im Jnli u. Aug. 3-6, Sept. u. Okt. 2-5 Uhr
zugänglich gegen Karten, die man in den G-enfer Hotels gratis erhält.

Die elektr. Straßenbahn führt weiter über die Dörfer Petit-Sacomiex
(1.) und Chrand-Saconnex, vor der Tuüerie über die franz. Grenze, nach
(6,4km) Ferney, offiziell Ferney- Voltaire (Höt. de France), einem ansehn-
lichen, von Voltaire 1758 gegründeten Ort; der Bahnstation gegenüber
Voltaire's Standbild, Bronze von E.Lambert (1890). Vom Bahnhof geradeaus
der Straße nach, dann 1. erreicht man iu 10 Min. das von Voltaire er-

baute Schloß (im Sommer Mi. 2-6 U. zugänglich, Trkg.) mit Erinnerungen
an ihn; über der ehem. Kapelle die Inschrift „Deo erexit Voltaire". Von
der Gartenterrasse Aussicht. — Von Ferney geht eine Dampf-Straßenbahn
weiter in 40 Min. nach (10km) Gex (S. 280).

Nach VeENIEr: 5km, lOmal tägl. in 25 Min. für 30 c. (Abfahrt von
der Hauptpost, s. S. 266). Die Bahn (vgl. PI. CB2, AI) führt an dem
neuen Parc aux Sports (10 Min. Fahrens von der Post), mit Rennbahn,
Golf-Links etc. vorbei, über les Ddices und les Charmilles nach dem
Dörfchen Ohdtelaine und weiter an dem vielbesuchten Bois des Fr^res (1.)

vorbei nach dem hübsch gelegenen Dorf Vertiier.

Zum Bois de la Batie, Straßenbahn vom Q,uai de la Poste (vgl.
PL B4, A4) an den Abattoirs (Schlachthäusern) vorbei zur Arvebrii-cke
(Pont St- Georges). Jenseits führt r. bergan der Weg zum Bois de la
Bätie (zu Fuß von Genf 25 Min.), einem ausgedehnten Wald- und Wiesen-
komplex (mehi-ere Whser.) mit schönem Blick auf Genf und Umgebung.
Die blauen Gewässer der Rhone und die gi-auen der Arve fließen unter-
halb ihrer Vereinigung bei der Landspitze lu Jonction (Straßenbahn
s. S. 266) noch mehrere 100m nebeneinander, ohne sich zu vermischen. —
Die Bahn führt weiter über Rampe- Qtiidort, Petit-Lancy und Onex nach
(7km) Bernex (mehrere Restaur.), größeres Dorf, von wo in 1/4 St. der

18*
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AussichtsptiiLkt Signal de Bernex (606m) zu erreichen ist, und über La-
connex nach der (14,ekm) Station Potigny-Chancy der Grenf-Lyoner Bahn
(bis Genf 20km, in 40 Min.).

Nach St-Julien: lOkm, 12mal tägl. in 3/4 St. (bis Carouge in 13

Min.). Abfahrt vom Molard (S. 266). Jenseit der Arvebiücke trennt sich

die Bahn 1. von der nach Lancy und erreicht (3km) Carouge (384m;
Balance: Ecu de Savoie), Vorstadt von G-enf (7387 Eirnv.), 1780 von
Herzog Victor Amadeus III. von Savoyen gegründet. — Weiter über le

Bachet-de-Fesey, Plan-les-Ouates, mit dem Exerzier- u. Schießplatz für

das Genfer Militär, Arare und Perly nach (lOkm) St -Julien (H. du
Cheval Blanc), franz. Städtchen (1432 E.) an der Ai7'e, Station der Bahn
Bellegarde - Bouveret (S. 301). 20 Min. w. die malerischen Ruinen des
Schlosses Ternier (xn. Jahrb.). — Die Pitons (1374m), der höhere s.w. Nach-
bar des Saleve, sind von St-Julien über Beaumont in 3 St. zu ersteigen.

Auf den Saleve. — Straßenbahn (5,5km, in 24 Min. für 50 c, hin
und zurück 75 c.) vom Cours de B,ive (vgl. PI. D 6-8) über Florissant,

dann zwischen den Weilern Villette und Sterne über die Arve, nach
Veyrier (*H. Beau-S^our), hübsch gelegenes Dorf am Fuß des Saleve.
— Die Bahn führt weiter über Bossey (S. 277) nach Collonges.

Der Salöve (1304ni), der langgezogene Kalkfelsberg s.o. von G-enf,

wird viel besucht. Er besteht aus zwei durch das Tal von Monnetier
getrennten Teilen: n.ö. dem Petit-Saleve (898m), s.w. dem Grand-Saleve
(1304m), an den sich weiter der Petit und Grand Piton (1374m) an-

sehließen. Elektrische Eisenbahnen führen von Mrembieres und
von Veyrier hia zui Centralätation 3fonnetier-Mairie, wo sich die beiden
Linien vereinigen, und von da zur Endstation Treise-Arbres. Fahrzeit
von Etrembieres bis Monnetier 27 Min., bis Treize-Arbres I-IV2 St.; von
Veyrier bis Monnetier 1/2 St., bis Treize-Arbres 1 St. (Fahrpreis hin u. zu-

rück 1. Kl. 8, 2. KL 5 fr.). — Von Etrembieres (S. 311; Tramway von
Genf-Molard über Annemasse 10 mal tägl. in 50 Min.) führt die elektr. Bahn
am alten Schloß mit seinen efeubewachsenen Türmen vorbei (oberhalb die

Trous de Tarabara, zwei große Felslöcher angeblich aus keltischer Zeit)

und umzieht ansteigend den Abhang des Petit- Scdeve, an den Haltestellen

Bas-Mornex (425m) und Haut-Mornex (680m) vorüber, zur Hauptstation
Monnetier-Mairie (s. unten). Mornex (*Ä de l'Ecu de Savoie; *Pens.

Bain im alten Schloß; -ET. Beau-Site, P. 5-7 fr.; P. Bonzanigo; P. des

Glycines, mit Denktafel an den Aufenthalt R. Wagner's 1856 u. J. Ruskin's

1863), reizend am südl. Abhang des Petit-Saleve gelegenes Dorf, als Luft-

kurort besucht. — Von Veyrier (umsteigen) kreuzt die elektr. Bahn die

franz. Grenze und die Linie Annemasse-Bellegarde (S. 301), umzieht die

großen Kalksteingruben von Veyrier und steigt oberhalb des jPoä de l'Echdle

(S. 277), zuletzt durch einen Ulm 1. Tunnel nach (3,3km) Monnetier-
Eglise (712m; *Gr.-n. du Parc & H. du Chäteau, 150 Z. zu 21/2-4:, F. IV4,

M. 4, P. 6-12 fr.; *H.-P. Trottet, 40 Z. zu 31/2, F. IV4, G. m. W. 3, M. m.

W. 3V2, P. 6-7 fr.; H. du BelvMere, 24 Z. zu 21/2-3, F. I1/4, M. m. W. 3,

P. 5-6 fr.; H. des Platanes; H. des Alpes), in dem Einschnitt zwischen

Petit- und Grand- Saleve gelegenes Dorf, als Luftkurort viel besucht.

Der Petit-Saleve (898m), mit reizender Aussicht, ist von hier in 1/2 St.

leicht zu ersteigen, der Grand-Saleve (s. unten) in I1/2 St. — Die Bahn
führt weiter zur (4,4km) Centralstation Monnetier-Mairie (800m; *H.-P.

Bdlevue, dem Bahnhof gegenüber, mit voller Alpenaussicht, P. 6-12 fr.)

und steigt dann die z. T. bewaldeten Abhänge des Grand-Saleve hinan
zur (5,7km) Endstation Treize-Arbres (1142m; Büffet - Restaur. ; 5 Min.

weiter oben das H.-P. & Rest, des Treize-Arbres, M. 3 fr.). Von der

Anhöhe 6 Min. hinter dem Hause herrliche Aussicht auf die ganze

Montblanc-Kette, den Genfer See, Jura, die Kantone Genf und Waadt
und einen Teil von Frankreich. Von hier gelangt man über den Berg-

rücken, an der Grande -Gorge (s. unten) vorbei, zum (1/2 St.) CrU de
Grange Toiirnier (1304m), dem höchsten Punkte des *GTancl-Salöve,
von wo man auch den See von Annecy erblickt. Man kann die Wan-
derung bis zu den (l»/« St.) Htons (s. oben) fortsetzen. — Fußgänger
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besteigen den Saleve am besten von Veyrier (S. 276): auf dem Pas de
l'Echelle etwas unterhalb der elektrischen Bahn hinan, zniletzt über eine

Felstreppe von 101 Stufen nach (V2 St.) 3TonneUer-Eglise (S. 276), dann
r. in vielen Windungen zu den (IV2 St.) Treize-Arbres. — Ein anderer,

etwas mühsamer Weg führt von Bossey (Straßenbahn-Station, s. S. 276)

über Crevin und durch die Grande Gorge auf steilem imd steinigem
Pfade hinauf zum (2 St.) Plateau. Der "Weg durch die Petite Gorge,
den kleinen Einschnitt 1. von der Grande Gorge, ist gefährlich.

Am öSTL. Seeufer: schöner Spaziergang (Straßenbahn von Cours
de Rive bis Vesenaz 35 c.) längs des mit Platanen bepflanzten Quai des
Eaux-Vives am See hinauf bis (1 St.) Vösenaz (Gartenwirtschaften am
See, in la Belotte); zurück in I1/4 St. über Cölogny (Cafe-Eestaur. des

Alpes), oder weiter östl. über Vandceuvres und Ohougny, mit Aussicht
auf den Montblanc. — Die Straßenbahn geht von Vesenaz weiter nach
dem franz. Städtchen Douvaine (16,4km).

Die *Voirons (1486m), der lange Bergrücken n.ö. von Genf, werden
wegen der prachtvollen Aussicht auf die ganze Kette der Savoyer Hoeh-
alpen, den Jura u. s. w. gleichfalls viel besucht. Eisenbahn (Abfahrt
vom Bahnhof Genf Eaux-Vives, S. 302) über Annemasse (S. 310) in 50
Min. nach Bons-St-Didier (S. 302), von da zu Wagen über den Cöl de
Saxel in 4 St. (Omnibus 4, Einsp. 15, Zweisp. 25 fr.), oder zu Fu£ in

21/2 St. hinauf. Oben am Ostabhange, 30m unterhalb des Kammes, das
*il.-P. de l'Ermitage (P. 7-12 fi*. , fast nur von Franzosen besucht), in

schönem Tannenwald, und 10 Min. unterhalb das *n6t. des Chalets, mit
Bädern (Z. 3, G. m.W. 3, M. m. W. 4, P. von 10 fr. an). Reizende Spazier-
gänge führen von hier zur (10 Min.) höchsten Spitze (le Calvaire oder
Gh'and Signal) mit Pavillon (1486m), nach dem (20 Min.) alten Kloster am
n.w. Abhang (1400m), nach der Crete d'Audos, einem Vorsprung 1/2 St. s.w.,

und zur (1 St.) Pointe de Pralaire (1412m), der südl. Spitze (s. S. 314). —
Am W.-Abhang der Voirons, 2 St. von Genf (Eisenbahn bis St-Cergues,
S. 302, dann Reitweg in 1 St.) das *H. de Montauban (900m; Z. 2-4, F. 80 c,
G. 21/2, M. 3 fr.), mit reizender Aussieht auf den Genfer See, Jura etc.

67. Von Genf nach Villeneuve über
Lausanne. Genfer See (nördliches Ufer).

Der *Genfer See (372m), Lac Leman, der Lacus Lemanus
der Römer, ist 72km lang, zwischen Morges und Amphion 13,8km
breit, bis 309 tief und bat einen Flächeninbalt von 582qkm (43qkm
mehr als der Bodensee). Seine Scbönbeit wird seit Jahrhunderten
gepriesen (Voltaire, Rousseau, Byron, Matthisson). Sein Wasser
ist blau, im G-egensatz zu dem Blaugrün der andern Schweizer Seen.

Das sanft ansteigende nördl. Ufer prangt in üppigster Frucht-

barkeit, während im 0. und S. die lange Kette der walliser und
savoyer Berge einen großartigen Hintergrund bildet.

Eine eigentümliche, aber auch anderwärts beobachtete Erscheinung
sind die sog. Seiches, Schwankuugen der Seeoberfläche infolge ungleichen
Luftdi-uckes. Man unterscheidet seiches longitiidinales. die sich in der
Längenrichtung des Sees bewegen, und seiches transversales vom schweizer
zum savoyischenTJfer. Longitudinal-Wellen sind bis l,9omHöhe festgestellt.— Die Wasserwärme beträgt an der Oberfläche im Winter 5-6° C, im
Sommer bis 23°. In der Tiefe bleibt sie gleichmäßig bei 4°,5-5°,5 C. —

Der See ernährt 21 Arten Fische, unter denen die „Fera" (Coregonus,
Felchen des Bodensees), die Forelle, der Saibling (Salmo salvelinus, omhre-
chevalier) und der Barsch am meisten geschätzt werden. An Vögeln
kommen vor: verwilderte Schwäne (Cycnus olor), Möwen, Seeschwalben,
dann zahlreiche Ai-ten von Zugvögeln: Enten, Taucher etc.
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a. Eisenbahn.
89kiii in 21/2-^ St. (bis Latisanne 1-2, bis Vevey 21/4-31/4 St.), Fahr-

preise 9 fr. 50, 6.65, 4.70 c. (bis Lausanne 6 fr. 35, 4.45, 3.20, bis Vevey
8 fr. 25, 5.75, 4.10). Zwischen Genf und Nyon-Lausanne verkehren auch
sog. Tramway - Züge, mit zahlreichen Haltestellen. Die Eisenbahnfahr-
karten sind auch für die Dampfboote gültig (s. S. 279).

Genf s. S. 264. Die Bahn fiilu't hocli über dem See hin, mit

hübschen Blicken auf die Hügel am ö. Ufer mit ihren zahlreichen

Landhäusern, darüber bei klarer Luft der Montblanc. 4km Cham-
h6sy (Station für Pregny, S. 274); 6km Genthod - Bellevue ; 8km
Versoix (S. 279) ; 13km Coppet (S. 279). Bei (17km) Celigny wird

1. die Dole (S. 280) sichtbar. 22km Nyon (S.280). Die Bahn streift

Prangins mit seinem Schloß (S. 280) und entfernt sich dann vom
See. Yor (26km) Gland über die Promenthouse (S, 280).

40 Min. n. (Post 4mal tägl. in 25 Min.; Einsp. 5 fr.) das große Dorf
Begmns (539m; P. Ouendet; P. Piguet-Murjj, gelobt), in hübscher Lage,
als Sommerfrische besucht. — 1^/4 St. von G-land, 21/2 St. von Nyon
(Einsp. 6, Zweisp. 10 fr.) am Abhang des Jura das Dorf Ar2äer (883m;
P. Dorier, 4 fr.), Sommerfrische mit herrlicher Aussicht, namentlich von
der (1/2 St.) Villa la Violette (Fahrstraße in 1 St. nach St-Cergues, S. 280).

31km Gilly-Bursinel; 34km Rolle (S. 280). L. auf der Höhe
das Hotel du Signal de Bougy (elektr. Straßenbahn s. S. 281). —
36km Perroy; 39km Ällaman.

Von AUaman nach G-imel, 10km, elektrische Straßenbahn in 40

Min. über (3km) Aubonne (504m; *Couronne), malerisches altes Städtchen

(1727 E.) mit schönen Grärten und Promenaden. — Von der nächsten Station

Montherod (587m) ist das *Signal de Bougy (S. 281) in 1/2 St. zu erreichen.

Weiter viel durch Wald; Stat. La Fotdy, Le Pnmier-Sauhraz und (10km)

Gimel (S. 281).

Die Bahn überschreitet die Aubonne und tritt wieder näher an

den See. 43km St-Prex^ der Ort r. unten auf einer Landzunge.

Bei (48m) Morges (S. 281 , Bahnhof 8 Min. vom Dampfbootlande-

platz) zeigt sich r. bei klarer Luft der Montblanc in seiner ganzen

Schönheit, verschwindet aber bald wieder. N.w. in der Ferne über

dem Tal der Morges^ das die Bahn hier überschreitet, Schloß

V'ufflens (S. 281). Die Bahn verläßt den See, überschreitet die

Venoge und vereinigt sich mit der Neuenburger Bahn (S. 253). —
06km Renens (H. de la Gare ; H. du Mont-Blanc).

60km Lausanne (454m; *Bah7ii'estaur.), s. S. 282.

Die Bahn überschreitet auf großemViadukt die Paudeze (S. 257),

geht durch einen kl, Tunnel und zieht sich dann an den S. 285 gen.

Weingeländen Lavaux hin. 63km Pidly. Hinter (65km) Lutry

ein kl. Tunnel. 66,6km Villette; 68,5km Cully ; 70km Epesses;

74km Rivaz; 75km St-Saphm'in, alle am See. Die Bahn verläßt

den See und überschreitet die Veveyse.

78,4km Vevey (S. 285) ; 80km La Tour-de-Peih (S. 287) ; 82km

Burier. Vor (83km) Ciarens (S. 288) ein Tunnel; bei der Ausfahrt

Aussicht auf Montreux, Chillon und die schöne östl. Bucht des Sees.

84,5km Montreux (S. 288). Die Bahn führt hinter der Stadt

her, tritt aber wieder an den See bei (86km) Stat. Territet (Cafe-
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Restaur.), dem Abfahrtsort der Drahtseilbahn nach Glion (S. 290).

87km Veytaux-Chillon, 5 Min. vom Schloß Chillon (S. 292).

89,3km Villeneuve, s. S. 292. — Fortsetzung der Bahn nach

Martigny und Brig (Simplon) s. S. 293, 353.

b. Dampfboot.
Die Dampferfaln-t am nördlichen Ufer (südl. Ufer s. S. 301) ist

der Eisenbalm weit vorzxiziehen: bis Morges (4 fr., 1 fr. 70 c.) in 2-21/2 St.,

bis Ouchy (Lausanne, 5 fr., 2 fr.) in 21/4-8 St., bis Vevey (6 fr. 50, 2.70 c.)

in 3-4 St., bis ViUeneuve (7 fr. 50, 3 fr.) in 33/4-43/4 St., bis Bouveret (7 fr. 50,

3 fr.) in 43/^-5 St. Retourbillette, 10 Tage gültig, zum IV2 fachen Preise.

Die Billette 1. Kl. sind auch für die 2. Kl. der Eisenbahn gültig (wer 1. Kl.

fahren will, löst im Zuge selbst beim Schaffner ein Supplementbillett);

ebenso sind alle Eisenbahnbillette für Bahnstrecken längs des Sees auch
für die Dampfboote gültig. Bei längerm Aufenthalt sind die kilometrischen
Abonnementskai-ten mit 100 Coupons zweckmäßig, von denen beim Be-
treten des Schiffs die tarifmäßige Anzahl abgelöst wird (1. Kl. 20, 2. Kl.

10 fr.). Personal-Abonnements für 14 Tage, mit beliebiger Benutzung
der Dampfboote, 25 fr., 1 Monat 40 fr. — Stationen (überall Lande-
brücken): Bellevue, Versoix, Goppel , ödigny, Nyon, Rolle, St-Prex,

Morges, St-Sulpice, Ouchy (Lausanne), Pully, Lutry, Cully , Rivas-St-
Saphorin, Oorsier (beim Grrand-Hotel de Vevey), Vevey (Marchä), Vevey
(La Tour), Ciarens, Motitretix-Vernex, Territet - Chillon , Villeneuve,

Bouveret. Die beiden um 9 U. 15 und 1 U. 40 von G-enf (Quai du Mont-
blanc) abfahrenden Expreßdampfer berühren die Stationen Nyon, Thonon,
Evian, Ouchy, Vevey, Ciarens, Montreux, Territet, Villeneuve, Bouveret.
Auch sonst mehrmals täglich Dampfboot-Verbindung zwischen dem nördl.

und südl. Ufer (Nyon-Nemier, Nyon-Thonon, Evian-Ouchy) , s. S. 302.

— Restaurant auf den Dampfbooten, G-. 3-4 fr.

Genf und Landebrücken in Genf s. S. 264. Der Blick auf die

grünen, mit Landhäusern übersäten Uferhügel ist ungemein an-

mutig. L. das Musee Ariana und das Schloß Pregny (S. 275). Halte-

stellen Bellevue, für das r. oberhalb gelegene Genthod (S.278), und
das ansehnliche Versoix (Pens, du Chalet Eusse).

Coppet (H.-P. du Lac; Cafe-Rest du Pm't). Das Schloß,

jetzt der Familie d'Haussonville gehörig, bewohnte 1790-1804 der

Finanzminister Necker, ein geborner Genfer; auch seine Tochter,

die bekannte Frau von Stael-Holstein (f 1817), wohnte hier einige

Jahre. Man zeigt (nur Do. 2-5) ihr Bild als Sappho, von David,

Bilder von Gerard, Necker's Büste etc.

Fahrstraße (Wagen am Bahnhof; Omnibus 2mal tägl. in 40 Min.,
1 fr. 50 c.) über Comnmgny und Chavannes de Bogis nach (I1/4 St.)

Divonne (470m). mit gut eingerichteter Kaltwasserheilanstalt (P. m. Z.
von IOV2 fr- an), im franz. Departement de l'Ain (Pays de Gex) unmittel-
bar jenseit der G-renze reizend gelegen (von Nyon 9km, elektr. Straßen-
bahn in 28-35 Min., über Ci'assier xmä La Rippe; von Genf zu Wagen in

11/2 St., Einsp. 15-18, Zweisp. 25 fr.). Von Divonne auf die Dole s. S. 280.

Cdigny, das Dorf landeinwärts auf der Höhe anmutig gelegen;

weiter das stattliche Schloß Crans des Hrn. van Berchem.

Nyon (*H.-P. des Alpes, Z. 3, F. 1 1/4 fr. ; K du Jura, am Bahn-
hof), mit 4882 Einw., deutsch Neuß, das röm. Noviodunum. Das
alte Schloß mit seinen über 3m dicken Mauern und 5 Türmen, im
XIV. Jahrh. erbaut, enthält die städt. Altertümersammluug (Musee

;



280 JV.R.67.-K.S.278. ST-CERGUE. Von Gmf

So. Do. 1-4 Tl.). Von der Terrasse, mit Überresten aus der ßömer-
zeit, sowie von der schönen Promenade de Perd-Temps prächtige

Aussicht auf den See und die Alpen mit dem Montblanc.
Auf die Dole, selir lolmender Ausflug. Eine Poststraße führt von

Nyon durcli den Jura über (4,6km) Trelex (Lion-d'or), (14km) St-Cergue
und (25km) Les Bousses, kleine franz. Grenzfestung, nach (33km) Mores,
Städtchen im franz. Departement du Jura. Von Nyon bis St-Cergue Post
2mal tägl. in 23/4 St. (2 fr. 85, Coupe 3 fr. 60 c); Einsp. 15, Zweisp.
25 fr. Zxi Fuß braucht man 21/4 St.; besser läßt man sich bis 1/2 St.

hinter Trelex zu dem Anfang der alten Straße fahren (Einsp. 6 fr.), die,

immer den Telegraphenstangen folgend, in l^/g St. gerade hinaufführt.
14km St-Cergue (1043m; *Gr.S. de l'Observatoire, auf einer Anhöhe
5 Min. von der Post, mit schönster Aussicht auf den See und den Mont-
blanc, 100 Z. zu 4-10, P. 11/2, G-. 31/2, M. 5, P. 10-16 fr.; *H.-P. Capt;
*H.-P. Auberson, 80 Z., P. 6V2-8 fr.; Hot. de la Paste ; *P. des Mrangers,
M. 2V2 fr.), in freundlichem Wiesental gelegenes Dorf am n.ö. Fuß der
Dole, auf 2/3 der Berghöhe, wird im Sommer vielfach zu längerm Aufent-
halt gewählt. Die *I)61e (1680m), der höchste Gripfel des schweizer Jura,
ist von hier in 2^/2 St. leicht zu ersteigen (F. 5 fr., entbehiiich) : beim
Handweiser, 20 Min. vom Dorf, 1. hinan zum (3/4 St.) Chalet de Vuarne
(1323m) und über den Sattel la Porte (1563m) 1. in I1/2 St. zum Gipfel.
Aussicht höchst malerisch und umfassend, großartigster Blick auf den
Montblanc (beste Beleuchtung nachm.). — Von Gingins, 1/2 St. w. von Trelex,
führt ein guter Weg in 21/2 St. bis zu den Chalets de la Divonne (Erfr.),

ö. 1/2 St. unter dem Gipfel; ein andrer von Divonne (S. 279) mit elektr.

Straßenbahn in 8 Min., oder von Nyon in 20 Min. nach La Rippe, dann vor
(1/4 St.) Vendöme r. den breiten Waldweg, der nach c. 1 St. in den Weg von
Gingins mündet. — Von Genf führt für Fußgänger der bequemste Weg
auf die Dole über den Col de la Faucille, eine tiefe Einsattelung des
Jura n.w. von Genf (71/2 St.): Straßenbahn (S. 275) in IV4 St. bis Gex (647m;
H. du Commerce, P. 8 tr.), franz. Städtchen am Fuß des Jura ; von hier auf
der kürzern alten Straße in 2 St. zur Paßhöhe (1323m; *H. de la Couronuf

;

H. de la Faucille), mit schöner Aussicht ; aiif der Straße (Poststraße nach
Morez, s. oben) noch I1/4 St. fort, dann hinter dem Whs. la Vasserode r. ab,

über Rasen zum (I1/2 St.) Gipfel.
Von Les Eousses (s. oben) Fahrstraße n.ö. nach Le Brassus, von wo

Eisenbahn am Lac de Joux vorbei über Le Lieu nach Le Pont (vgl. S. 263).

Weiter zwischen Bäumen das große Schloß Prangins, nach

1815 Wohnsitz Joseph Bonaparte's und der Kaiserin Josephine,

jetzt Knaben-Erziehungsanstalt der evang. Brüdergemeine (Insti-

tution Morave). Auf einer Landspitze zeigt sich Promentlioux;

am savoyischen Ufer gegenüber, 5km entfernt, Yvolre (S. 302).

Die Jurahöhen treten mehr und mehr zurück ; neben der Dole ragt

r. der Noirmont (1571) hervor. Das Seeufer bildet vom Einfluß

der Promenthouse bis zum Einfluß der Aubonne, jenseit Rolle,

einen buchtartigen Halbkreis ; auf den ansteigenden Geländen, la

Cöie genannt, wächst einer der besten weißen schweizer Weine.

Rolle {H. de la Tete-Noire, Z. IV2-2V2, F. 1, P. 5-7 fr.:

H. Casino, am See), mit 2025 Einw., Geburtsort des Generals

F. C. de la Harpe (1754-1838), eines der eifrigsten Betreiber der

Trennung der Waadt von Bern im J. 1798. Ein 13m h. Obelisk auf

der kleinen künstlichen Ile Laharpe erinnert an ihn.

Von Rolle nachGimel, 10,5km, elektr. Straßenbahn in 48 Min. für

95 c, hin u. zurück 1 fr. 50 c. (bis Signal de Bougy in 34 Min. für 60 c,

hin u. zimick 1 fr.). Die Straßenbahn geht vom Hafen (Eolle-port) aus,
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führt bei Rolle-gare (S. 278) iinter der Buudesbalm hindurch und steigt,

stets der Straße folgend, in langen "Windungen die weinreichen Hügel hinan,
an den Haltestellen Mont-Eglise, Moni Maison de Ville und Bugnaux
vorbei bis zur Stat. Signal de Bougy auf der Höhe des Bergrückens
(710m). Von hier Fahrweg ö. zum (20 Min.) *H.-P. Signal de Bougy (760m

;

48 Z. zu 2-21/2, !"• 1, M. 21/2-3, P. 8-10 fi-.), in freier Lage am Waldes-
rande ; vom Aussichtspavillon, sowie von dem 5 Min. weiter ö. gelegenen
eigentlichen *Signal de Bougy (hübscher Waldweg) prächtiger Blick über
den ganzen Genfer See und die savoyer Grebirge, vom Montblanc überragt.

Man kann von hier n. nach (25 Min.) Montherod hinabsteigen (Straßenbahn
über Aubonne nach Allaman, s. S. 278). — Die Bahn führt weiter über
Ess&)'tines-St-Oyans nach (10,5km) Gimel (736m; *Gh\-H. des Bains de
Gimd, 1. Ranges, Z. 2-6, P. 0. Z. 41/2-51/2 fr.; Union, P. von 5 fr. an), mit
schönen Waldspaziergängen, beliebte Sommerfrische der Genfer.

Eine Pahrstraße (Post bis St-Georges tägl.) führt von Rolle n.w. über
Gilly, Burtigny nnA. Longlrod nach (3 St.) St-Georges (946m; Whs.) und
über den (I1/2 St.) Col du Marchairuz (1450m; Whs.) nach (I1/2 St.) Le
Brassus (S. 263). Aufwärts von St-Georges zum Col herrliche abwechselnde
Aussichten auf den Genfer See, das Rhonetal bis zum Port de l'Ecluse,

abwärts auf den Lac de Joux und die Dent de Vaulion.

Das Seeufer zwischen Eolle und Lausanne ist fast flach. Auf einer

Landspitze ragt das Dorf St-Prex in den See hinein. In einer weiten

Bucht liegt Morges, deutsch Morsee {H. du Mont-Blanc, P. 5-6 fr.

;

H. du Port; Couronne, P.4V2-6 fr.), lebhaftes Städtchen (4421 Einw.)

mit altem von Parkanlagen umgebenem Schloß, jetzt Zeughaus. Im
S. leuchtet durch einen Einschnitt der Montblanc in seiner ganzen
Schönheit hervor und spiegelt sich bei ruhiger Luft im See, bei

klarem Wetter ein großartiger Anblick, 'Seebadeanstalt.
Von Morges nach Biere, 19km, Eisenbahn in li/4St. für 1 fr. 90

oder 1 fr. 35 c. — 3,fikm Vufßens, Haltestelle am Puß des alten Schlosses
d. N., mit 50m h. Turm, der Sage nach von der Königin Berta (S. 261)
erbaut; 4,skm Btissy; 7,5km Yens (jenseits 1. Schloß Ohardonney, mit
schöner Aussicht); il,6km Apples (jx&oh L'Isle s. unten); lb,^m Ballens;
19km ßiöre (697m; Hot. Guillau7ne-Tell) , stattliches Dorf von 1271 E.,

mit großen Kasernen und Ai-tillerie-tJbungslager, am Puß des Jura (n.w.

1/2 St. höher die P. du Rutty, 4-41/2 fr., mit schöner Aussicht). Von Biere
zum Col du Marchairus (s. oben) Pahrstraße, 21/2 St. — Zweigbahn
von Apples über Pampigny-Severy und Montricher (oberhalb die schön-
gelegene P. Haute -Vue, von 5 fr. an) nach dem ansehnlichen Dorf (10,6km,
in 14 Min.) Ulsle (667m ; P. Marc-Claux, gelobt), im Venogetal am Puß
des Mont Tendre hübsch gelegen.

Station St-Sidpice, mit roman. Kirche aus dem xi. Jahrh. ; dann
Ouchy (380m), früher Rive genannt, den Hafen von Lausanne.

— Gasth.: *H. Beau-Rivage (PL a: C7), 180 Z. zu 4-8, G. 31/2, M. 5,

P. 12-18 fr., mit schönem Park, Bädern etc.; *H. du Chäteau & Savoy
(PL b : B 7), am Dampfboot-Landeplatz mit 50m h. Aussichtsturm (Aufzug),
80 Z. zu 3-6, P. 11/2, G. 31/2, M. 5, P. 10-12 fr.; *H. d'Angleterre (früher
Ancre; PL c: B 7), 40 Z. zu 3-4, P. I1/4, M. 4, P. 7-9 fr.; H. du Port
(PL d: B7), einf., alle am See; P. du Chalet, Avenue Roseneck, P.5-6fr.;
P. la Printaniere (41/2-5 ftr.). — Im See gut eingerichtete Badeanstalt
10 Min. w., das Bad mit Wäsche 50 e. ; Ruderboot die Stunde 80 c. So. 1 fr.,

mit Schiffer li/g fr. ; Segelboot mit Bootsmann 2 fr. die Stunde.
Der Bundesbahnhof (Gare Centrale ; VI. BC4; s. S. 278) liegt in 3/^

Höhe (450m) zwischen Ouchy und Lausanne. Fußgänger gebrauchen von
Ouchy nach Lausanne hinauf i/g St., abwärts 20 Min. Drahtseilbahn
(funicidaire) von Ouchy nach Lausanne (Bahnhof in Ouchy 3 Min. vom
Dampfbootlandeplatz

; „Gare du Plön" in Lausanne unter dem Grand Pont,
PL C4) in 8 Min., im Sommer den Tag über alle 1/4 St., Fahrpreis g. KL
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40 c, 3. Kl. 20 c, Mn u. zurück 60 u. 30 c. ; Zwischenstationen Jordils,

Mont-Riond (schöne Aussiclit vom Cret de Mont-Rioiid, 5 Min. w.) und
Ste-Luce („Gare"), beim Bxmdesbalmliof. — Elektrische Trambahn
von Ouchy zur Station Ste-Luce (beim Bundesbahnhof) und zur Place
St-Fran§ois s. unten. — Gepäckträger vom oder zum Dampfboot für
kleines Gepäck 10 c, Koffer 20 c, über 50 kg 30 c.

Lausanne. — Gasth.: *Grand-H6tel (H. Richemont; PI. e:

C 4), mit schönem Garten (180 Betten, Z. 4-8, G. SVa, M. 5, P. 11-20 fr.) und
*H.-P. Be au- Site (PI. i: C4; 120 Z. zu 31/2-6, F. I1/2, G. 31/2, M. 5, P.
9-15 fr.) vereinigt; *H, Gibbon (PL f : C 4), 130 Z. von 31/2 &• an, F. I1/2,

G. 31/2, M. 5, P. von 11 fr. an; *H.-P. Beau-Sejour (PI. g: D4), Avenue
de la Gare, 100 Betten, Z. 3-6, F. IV2, G. 21/2, M. 31/2, ?• 7-12 fr.; *H. du
Grand-Pont (PL h: C4), an d^r großen Brücke, 90 Z. zu 3-4, F. I1/4,

M. 31/2, A. 3 fr.; H.-P. Victoria (PL k: D4), Avenue de Rumine, 50 Z.

von 31/2, G-. 21/2, M. 31/2, F- 7-9 fi-.; H. du Nord (PL 1: D4), Rue St-Pierre,

30 Z. zu 21/2-3, F. 1.20, M. 3, A. 21/2, P. 8 fr.; H. de France (PL n: BC3),
75 Z. zu 21/2, F. 11/4, M. m.W. 3, P. 8 fr.; *H. Central & Bellevue (PL 0:

G D 4), Place de St-Francois 18, 50 Z. zu 21/3-4, F. II/4, M. 3, P. 8-10 fr.

;

H. des Messageries (PL p: C4), Place St-Frangois 4; H.-P. des Alpes
(PL q: C4), Grand-Chene 7, P. 41/2-6 fr.; H. de la Poste (PL r: C 4),

Petit-Chene 4. — Beim Bahnhof (S. 278): Gr.-H. de Lausanne, Av.
Ruchonnet, 100 Z. von 4, F. I1/2, G. 4, M. 5 fr.; H. Continental & de
la Gare (PL s: C 4), dem Bahnhof gegenüber, 50 Z. zu 31/3-5, F. li/g, G. 3,

M. 4, P. 10-15 fr.; H. Terminus (PL t: B4), mit dem Bahnrestaur. ver-

bunden (S. 278), Z. 31/3-6, F. 11/4, G. 3, M. 4, P. 8-12 fr.; H. Jura-
Simplon (PL u: C4), Z. von 2, F. I1/4, M. m. W. 3 fr.; H.-P. Ste-Luce
(PLv: C4), Z. 3, P. 6-8 fr.; *H.-P. National (PLw:C4), Avenue Beau-
Sejour, 30 Z. zu 21/2-3, F. 11/4, G. 21/2, M. 3, P. 6-8 fi'.; *H.-P. Montf leuri
(Campart; PL m: C 5), Route d'Ouchy, 40 Z. zu 3-5, F. I1/2, G. 2, M. 3.

P. 6-10 fr.; H.-P. Winds or, bei der Engl. Kirche (PL C 5), 40 Z. von 3 fi-.

an, F. 11/4, G. 21/2, M. 3, P. von 6 fr. an.

Pensionen: P. Grancy-Villa, ujiweit der Englischen Kirche (6-9 fr.);

P. Bei- Air, Rue du Grand-Pont 4 (Monat 120 fr.); P. Regina-Bristol,
Avenue Beau-Sejoiu- 1; P. deBournisien, Avenue Juste Olivier; P. des
Etrangers, Avenue Agassiz 5 (5 fr.), gut; Jaccard, Rue St-Pierre 8;

P. Leidenfrost, Avenue Grancy 89; Mlle Quinche, Avenue des

Alpes 4; Mme Steffen, Place de la Riponne; Jacottet, Rue Haldi-

mand 15; Rittet, in Ste-Luce ia.ohen-, 5 fr.); *H.-P. du Village Suisse
beim Signal (S. 285), 100 Betten, Z. 21/3-3, F. 1.20, M. 21/2, P. 6-7 fr.; P. les
Daillettes (51/3-6 fr.) und P. des Aubepines (von 4 fr. an) in Chailly

(700m; Tramway-Stat. La Rosias, 15 Min. Fahrens von PL St-Frangois),

in schöner Lage; P. Villa Hortensia und P. la Ciochatte in Grand-
Moni (800m), 1 St. oberhalb Lausanne.

Restaurants: H. du Nord und H. du Grand-Pont (Münchner Leist-

bräu; s. oben); Cafä de la Banque, Rue de Bourg; Restaur. du Thdätre

(s. unten), mit Garten ; Bahnrestaiir., M. 3 fr. Gutes Bier im H. Centrcd,

Place St-Fran§oi8; Cafä du Musäe (Münchner Augustinerbräu); Rest, du
Cafä Vaudois, Place Riponne; Cafä Bei-Air oder du Kursaal, Place

Bel-Air (Nachm.-Konzerte etc.); Bavaria, Rue du Petit-Chene 3; Brasserie

des Alpes, beim Bahnhof.
Theater (PL G 4; im Winter Schauspiele, Ostern bis Pfingsten Oporn

und Operetten), Avenue du Theätre, mit Cafe - Restaurant ; Kursaal-
Theater, Place Bel-Air (PL B 3), Variete-Vorstellungen.

Elektr. Trambahn vom Bahnhof (PL B C 4) über Avenue de la Gare
und du Theätre zur Place St-FrauQois, dann über Place Bel-Air (Abzweigung
zur Gare d'Echallens), Riponne (Abzweigung nach Pontaise) um die Stadt

herum zur Buanderie (1. in der Rue de l'Industrie die Station der Draht-

seilbahn zum Signal, S. 285), Ecole de Medecine (Abzweigung nach Chailly)

und zurück nach St-Frangois. Von der Place St-Frangois ferner am Bundes-
bahnhof vorbei nach (3,25km) Ouchy (s. oben) luid (über Gare d'Echallens)

nach PuUy und (5km) Lutry. Faha-preise 10-35 c; Abonnements billiger.

— Nach Moudon und Savigny s. S. 285. — Diahtseilbahn vom Bahnhof
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in die Stadt s. S. 282. — Droschkjen: einspann. 1/2 St. 1 fr. 50, zweisp.

3 fr.; 1 St. 3 u. 5, I1/2 St. 4 u. 7, 2 St. 5 u. 9 fr.; Lausanne Ouchy 2 u. 4,

Lausanne-Bahnhof 1^/2 u. 3, Ouchy-Bahnhof 2 u. 4 fr. — Kath. G-ottes-
DiENST in der Kirche Ste- Ciaire (PI. Co); deutscher Vikar. Deutsche
EVANG. Kirche, Rue de la Mercerie (PI. C3).

Post & Telegraph, Place St-Frangois (PI. C3); zahlreiche Nebenämter.
Büchhandlungen: B. Benda (Th. Sack, Succ.j, Rue Centrale 3, Leih-

bibliothek, Photographien etc. (Wohnungsnachweis; Auskunft jeder Art);
Librairie Nouveüe (E. Frankfurther), Grand -Chene 12; Fayot & Cie.,

Rue de Bourg 1; Th. Roussy, Rue de Bourg 2; Rouge, Rue Haldimand 4.

Offizielles Verkehrsbureau, Grand-Pont 1 ; Auskunftstelle am Bahn-
hof. — Reisebureaux von Th. Cook & Son, Place St-Fran§ois 16; Perrin
& Co., Place St-PrauQois 15 ; H. Bronne, Rue de Petit-Chene, Gesellschafts-

wagen jeden Nachm. nach verschiedenen Punkten der Umgebung (5 fi-.).

Lausanne (483m), die röm. Lousonna, mit 50792 Einw., Haupt-

stadt der Waadt (Pays de Vaud), liegt höclist anmutig, von der

Kathedrale und dem ScMoiJ überragt, auf den in Absätzen ansteigen-

den Hügeln des Moni Jorat. Die beiden alten Stadtteile (die dte
und der Bourg) sind durch eine 1839-44 erbaute 180m 1. Brücke über

das jetzt vielfach aufgefüllte und bebaute Tal des FloJi verbunden,

Grand-Pont oder auch Pont Pichard genannt, nach ihrem Erbauer.

Die innere Stadt mit ihren engen hügeligen Straßen bietet, besonders

um die Place de la Palud (s. unten) herum, manche originelle und
malerische Partieen. Die neuen Stadtteile haben eine Menge statt-

licher Häuser. Lausanne besitzt treffliche Schulen und zahlreiche

Erziehungsinstitute. Die seit 1806 hier bestehende Akademie wurde
1891 zur Universität erhoben (s. S. 284).

Die Place de St-Fran^ois (PL C 4) , mit der gleichn. Kirche

(1442 erbaut, 1898-1903 restauriert), dem stattlichen Postgebäude
und der Kantonalhank, ist der Hauptkreuzungspunkt der Straßen-

bahnen. Von der NO.-Ecke führt die steile Kue de St-Erangois hinab,

dann die Kue du Pont hinauf zur Place de la Palud (PI. 03), dem
malerischen alten Marktplatz , mit dem Rathaus (1454) und einem
Brunnen von 1557. Von hier 1. die überdeckte Markttreppe (160

Stufen) hinan zu der Terrasse (529m ; ehem. Friedhof), auf der die

Kathedrale steht, mit schöner Aussicht auf Stadt, See und Alpen.

Die *Kathedrale {Notre-Dame; PI. CD 3), im xm. Jahrh. er-

baut und 1275 von Papst Gregor X. in Gegenwart Eudolfs von Habs-
burg eingeweiht, ein Gebäude got. Stils in schlichter und kraftvoller

Strenge, wird seit 1873 nach Plänen von Viollet-le-Duc (f 1879)

restauriert. Über der Vierung ein 1874 erbauter Dachreiter (65m h.)

mit zierlicher Säulengalerie. Die Kirche ist im Sommer wochentags,

im Winter Mi. u. Sa. 9-12 u. 1-4 geöffnet; zu andern Stunden 50 c,

2 oder mehr Pers. jede 30 c. Orgelkonzert Mo. u. Do. 3-4 TT. (1 fr.)

Eintritt durch das Hauptportal , au der W.-Seite , oder die schöne
Apostelpforte an der S.-Seite (beide mit Skulpturen reich geschmückt und
jüngst restauriert). — Das *I]stjere der Kirche (100m 1., 46m br.) überrascht
durch die edlen Verhältnisse aller einzelnen Teile. Das Gewölbe des 19m
h. Schiffs ruht auf ,eigentümlich abwechselnden Bündelpfeilern und Säulen
(zusammen 20). Über den Bogen zu beiden Seiten laufen die leichten
Säulenarkaden einer Triforiengalerie hin, über welcher andere höhere
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Säulenarkaden die oberen Fenstergruppen einrahmen. Der 30m h. Chor
hat ein Säulenhalbrund; an den Wandarkaden des Chorumgangs erscheint
noch die Form des aus der burgund.-roman. Architektur stammenden an-
tikisierenden Pilasterkapitäls. Die schöne 9m h. Fensterrose (jetzt in
Restauration) und die geschnitzten Chorstühle im südl. Seitenschiff (1506)
dürfen nicht übersehen werden. Die Kirche enthält zahlreiche Grabsteine.
L. im Chor das got. Denkmal Ottos I. von Grandson, der 1328 im gericht-
lichen Zweikampf gegen G-erard von Estavayer fiel; die auf dem Sterbe-
kissen abgebildeten Hände sind das Symbol des Blutbannes (die Statue
hat die ihren erst durch Verstümmelung verloren). Eine von General
de la Harpe (S. 280) gestiftete Denktafel im nördlichen Kreuzschiff er-

innert an den 1723 hingerichteten Major Davel, der die Waadt von der
Herrschaft der Berner zu befreien versucht hatte. In der innern Vorhalle
Wandgemälde aus dem Ende des xv. Jahrh. — Im J. 1536 hatte in dieser
Kirche eine berühmte Disputation statt, an der Calvi?t, Farel und Viret
teilnahmen, deren Folgen die Verlegung des Bischofssitzes nach Frei-
bxu-g, die Trennung des Waadtlandes von der röm. Kirche und die Lösung
des savoyischen Untertanen-Verhältnisses waren.

Eine schöne Aussicht hat man auch von der Terrasse des ehem.
bischöfl. Schlosses (PI. D2), 1397-1431 erbaut, jetzt Sitz der

Waadtländer Eegierung. An der Südmauer ein Bronzestandhüd des

Major Davel (s. oben) von Keymond de Broutelles (1898) ; auf der

Terrasse eine Bronzebüste des Obersten Charles Veillon (1809-69),

von Grasset.

An der Place de la Riponne (PI. 03) am w. Fuß der Münster-

terrasse erhebt sich das stattliche Palais de Eumine, 1898-1904 nach
Plänen des franz. Architekten G. Andre erbaut, in dem die Univer-

sität (S. 283) und die Kantonalen Sammlungen untergebracht sind.

Das Natürhistorische Museum (täglich, außer Mo., 10-12 u. 1-4 U. ge-

öffnet) enthält zoologische, botanische, mineralogische und paläontologische
Sammlungen. — Das Akchäologischk xjnd Historische Museum umfaßt
eine reiche Sammlung von Pfahlbaufunden, römische, burgundische und
andere Altertümer aus Vidy (dem alten Lausanne), Avenches (dem alten
Aventicum) etc., Münzen, Medaillen, Urkunden u. a. — Die Kantons-
und Universitätsbibliothek enthält c. 280000 Bände und wertvolle Hand-
schriften. — Die Gemälde-Galerie (vorm. Musee Arlaud) enthält vor-
wiegend Bilder von schweizer Malern. Hervorzuheben: Anker, Königin
Berta, der Neugeborne ; Baud-Bovy, „Liobä" ; Bieter, die Glocke ; Bocion,
Landschaften; Burnand, Stier; Calame, Brienzer See; Carracci, Joseph;
Chavannes, Dent d'Oche; David, Castel Fusano, Polyphem; Diday,
Melchtal, Wellhorn; Domenichino , Josephs Traum; Gleyre, Divico's
Triumph, Sündflut, Hinrichtung Davel's, Adam und Eva; Jotivenet, Hei-
lung des Gichtbrüchigen; Koller, Viehtränke; Menta, Barbierstube

;

Muyden, Versteckspiel; Ravel, Fest; Renevier, St. Franziskus; Rigaiid,
Selbstbildnis; Vautier, Sabbatniorgen ; Vuillermet, Schloß Grandson.

Von der Place de St-Fran§ois führt w. die Kue du Grand-Cheue,

an einem sitzenden Standbild des Theologen Alex. Vinet (f 1847)

von Eeymond de Broutelles (1900) vorbei, zur Promenade de Mont-
BENON (496m ; PI. B 3, 4) , mit schönen Alleen und herrlicher Aus-

sicht auf den See und die Alpen. An der N.-Seite der Bundes-
gerichtspalast (Tribunal federal, PL B2), 1886 von Recordon erbaut

;

davor ein *MarmorStandbild Wilhelm TeWSjVon Ant.Mercie (1901).

W. außerhalb der Stadt (PI. A 2) das Blindeninstitut (Asile des
Aveugles, 507m), 1843 von Mr. Haldimand (f 1862) und Mlle. de Cerjat
gegründet. — N.ö. auf dem Champ de VAir (PI. D2; 556m) das Kantons-
spital (250 Betten) und die kantonale LandwirtschafÜiche Schule,
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Berühmte Aussicht vom *Signal (647m ; PI. D 1), V* St. ober-

halb des Schlosses : Tramway (s. S. 282) von der Place St-Frangois

bis zur Buanderie, bei der Place de la Barre (PI. D 2) ; von hier 1.

durch die Rue de l'Industrie in 2 Min. zur Station der Drahtseilbahn

(647m lang; Abfahrt alle 20- Min., Fahrzeit 5 Min., aufwärts 30,

abwärts 20, hin und zurück 40 c). Oben (937m) der Pav.-Restaur.

du Signal und 2 Min. n.w. das *H.-P. du Village-Suisse (S. 282).

Die Aussicht vom Gipfel (1 Min. von der Station) umfaßt einen

großen Teil des G-enfer Sees, die Diablerets, den Gr.-Muveran etc.

Den Montblanc sieht man nicht von hier, wohl aber von den Grandes
Boches (598 m), ^/^ St. von der Stadt, wo auch sonst herrliche Aus-

sicht auf den See. — Auf dem Bergrücken hinter dem Signal der

Foret de Sauvabelin, großer Waldpark mit schattigen Promenaden.
Von Lausanne nach Bercher, 24km, schmalspurige Lokalbahn

in 11/2 St. Bei der zweiten Stat. (3km) Jouxtens eine große Irrenanstalt

(Asile des Alienes). — 14km EcholUns (629m; *Balance8), Marktflecken
von 1089 Einw., am Talent; das Schloß jetzt Schule. — 19km Sugnens

;

21km Fey; 24km Bercher (629m), Dorf in hübscher Lage über dem Tal
der Mentue, mit großer Kindermehlfabrik von Nestle.

Elektr. Trambahn von Lausanne {La Scdlas, PI. E 1) über En Marin,
Mdsieres, Bressonnaz in 1^/2 St. nach Moudon (S. 261). — Von En Marin
Zweigbahn nach (40 Min. von Lausanne) Savigny.

An den Bergabhängen ö. von Lausanne, Lavaiix (deutsch Ryf-
tal) genannt, wächst ein guter Wein. Bei Station Pully 1. das

Tal der Paudeze mit den beiden Bahnviadukten (S. 257, 278) ; ober-

halb Lutry (*H. de la Yille) der Viadukt bei La Conversion (S. 257).

Nach und nach breitet sich der Gebirgshalbkreis vor dem Dampf-
bootfahrer aus: Rochers des Verraux, Dent de Jaman, Rochers de

Naye, Tour d'Ai und Tour de Mayen, Grand -Muveran, Dent de

Mordes, Dent du Midi, zwischen diesen südl. der Mont Catogne

und im Hintergrund die Schneepyramide des Grand-Combin. Station

Cully (*H. de la Ville), mit Denkmal (Obelisk) für den hier gebornen

Major Davel (S. 284) ; dann Rivaz-St-Saphorin.

Vevey. — Drei Dampfboot-Stationen: die erste in Oorsier, w.,

beim Grrand-Hotel ; die zweite, Vevey-Marche, für den eigentlichen Ort;
die dritte, Vevey-la-Tour, ö., beim Gr.-Hot. du Lac. — Bahnhop (S. 278;
Büffet) an der Nordseite der Stadt. Für Ausflüge nach 0. hin (Montreux etc.)

liegt der Bahnhof von la Tour-de-Peils (S. 278, 287) günstiger.

GrASTHÖFE. *G-rand-Hötel deVevey&PalaceHot., imW. der
Stadt, mit Park am See, Badeanstalt etc. 200 Betten, Z. 3V2-15) F. I1/2,

G-. 31/2, M. 5, P. 8V2-I8, im Winter von 7 fr. an; *H. des Trois-Con-
ronnes (Monnet), am Q,uai Perdonnet, 140 Betten, Z. 3-10, F. I1/2, Gr- 3V2j
M. 5, P. 8V2-I6 fi'-; *G-r.-H. dn Lac, am Quai Sina, 90 Z. zu 3-8, G. 3,

M. 41/2, P. 7-14 fr., vom Nov. bis April billiger; *H.-P. d'Angleterre,
100 Z. zu 21/2-5, F. 11/4, G. 21/2, M. 4, P. 7-10 fr.; *H.-P. du Chäteau,
30 Z. zu 3-6, F. IV4, G. 21,2, M. 31/2, P- 6-9 fr., beide mit Gärten am See;
H.-P. du Pont & Terminus, am Bahnhof, mit Garten, 30 Z. zu 2-3,

F. 11/4, M. 3, A. 21/2, P. 6-8 fr.; *Trois-Rois, nicht weit vom Bahnhof,
30 Z. zu 21/2-31/2, '^- IV4, M. 3, P. von 6 fr. an; H.-P. de Familie (Christ-
liches Hospiz), 40 Z. zu IV2-2V2 fr-, F. 80 c, M. iVg, P. 4^4i/a fr.; Hot.
delaGare, Z. I1/2-2 fr., bürgerlich gut.

Pensionen. *P. Beau-Sejour, mit Garten u. Aussicht, auch ein-
zelnen Damen zu empfehlen, 5-6 fr.; *H.-P. Mo ser in Chemenin, 10 Min.
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oberhalb Vevey, mit Park u. schöner Aussicht (90 Z. zu 3-5, F. 11/2, Gr. 3,
M. 41/2, P. 7-12 fr.); P. Florentine; *H.-P. Comte (5-8 fr.); P. Riche-
mont (4-6 fr.); *H. des Alpes (70 Z., P. 6-10 fr.); Familie Villa
Paquerette,beimGr.-H6tel; P. R y (4 fi-.) ; P. Villa l'Arabie (4 fr.).— In Cha/rdonne (594m) oberhalb Vevey (elektr. Bahn, s. S. 287), P. Belle

-

vue (6-7 fr.). In Jongny (620m), 5 Min., von Chardonne (S. 287): *H. du
Parc, mit (xarten, P. 5-8 fr. Bei Baumaroche (900m; s. S. 287): *H.-P.
des Alpes, 2 Min. vom Bahnhof, 45 Z. zu 2-3, F. 1.20, Gr. 21/2, M. 31/2,

P. von 6 fr.; *H.-P. Belvedere (970m; 50 Z., P. 6-8 fr.); *Gr.-H. du
Mont-Pelerin (130 Z. zu 4-15, F. I1/2, G-. 4, M. 5, P. 8-16 fr.).

Restaurants in den Hotels. — Konditoreien (mit Cafe): Robert,
Rue du Lac 45; Arragon, Rue du Lac 37; Blandin-Oaflisch, Rue d'Italie 54.

Bade- u. Schwimmanstalt im See am W.-Ende der Stadt am neuen
Q,aai. Warme Bäder: Gort, Quai Sina 5, neben H. du Lac. — Post u.
Telegraph: Place de l'Ancien Port. — Banken: CrMit du Läman, Rue
du Lac, beim Hot. Trois-Couronnes; A. Cfuänod & de., Rue du Simplon 34;
W. Ou&iod & die., G-rande Place 21. — Theater, Rue du Theätre, hinter
der G-rande Place r.

Droschken die Fahrt in der Stadt für 2 Pers. I1/2, 3-4 Pers. 31/2 fr. ; Zeit-
fahrten : 1 St. für 1-2 Pers. 21/2, 3-4 Pers. 31/2 fr., jede 1/2 St. mehr 1 bzw. I1/2 fr.

Elektrische Trambahn vom Grand-Hotel durch die Stadt und weiter
bis Villeneuve alle 10 Min., abends alle 20 Min. ; Fahi-zeit IV4 St., zahl-
reiche Haltestellen. — Eisenbahn nach Chexhres, s. S. 257.

Boote: ohne Ruderer die Stunde 1 fr., mit 1 Ruderer 2, mit 2
Rud. 3 fr., Chillon mit 1 Rud. 6, mit 2 Rud. 10 fr.; ebensoviel nach
St-Gingolph (S. 303); Meillerie (S. 303) mit 2 Rud. 12, mit 3 Rud. 15 fr.

Deutscher Protest. Gottesdienst (Pastor Midville), Rue du Pano-
rama, hinter dem Quai Perdoimet. — Kath. Kirche s. S. 291.

Buch- und Kunsthandlung, Musikalien, Leihbibliothek etc.: Em.
Schlesinger beim Hot. Trois-Couronnes.

Offizielles Verkehrshureau, Quai Perdonnet 21.

Vevey (385m), deutsch Vivis, das röm. Viviscus, an der Mün-
dung der mitunter ungestümen Veveyse, zum größern Teil an deren

linkem Ufer gelegen, ist der zweite Ort des Waadtlandes, mit 12 781

Einw. und bedeutenden Cigarren-, Kindernährmelil- (Nestle, jährlich

35 Millionen Büchsen) und Schokoladefabriken. Es ist Schauplatz

von Kousseau's berühmtem Eoman „la Nouvelle H61oise" (1761).

Bei der Landebrücke Vevey - Marche die Promenade de VAile (im

Sommer Konzerte) und das Chäteau Couvreu mit schönem Garten

(Jardin du Eivage ; tägl. 9-12 u. 1-5 U. geöffnet). Ö, die gegen N.-

Winde geschützten Quais Perdonnet und Sina, wo die Lande-

brücke Vevey-la-Tour (S. 287).

Die G-rande Place hinauf (r. das Theater), dann der gewundenen

Rue de Lausanne nach geht es zum Bahnhof, ö. von diesem die

russische Kirche mit vergoldeter Kuppel und das stattliche neue

Mus6e Jenisch (Gremälde u. naturhistor. Sammlungen, Bibliothek

etc.). — Oberhalb der russ. Kirche vorbei gelangt man nach der St.

Martinskirche, 1498 erbaut, 1900 restauriert, außerhalb der Stadt

auf einem Hügel gelegen, von alten Linden und Kastanien umgeben.
Die Kirche wird nur im Sommer zum Gottesdienst benutzt (Orgel-

konzerte). In ihr sind die Engländer Ludlow und Broughton begraben,
die in dem Gericht gesessen hatten, das 1648 den König Karl I. zum
Tode verurteilte (Marmortafel mit lat. Inschrift von 1693; eine neue Denk-
tafel wurde 1887 am Quai Sina errichtet).
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Vom O.-Ende der Terrasse (Orientiemngstafel) schöne Aussicht

auf das obere Ende des Sees mit der Rhonemündung und die Walliser

Alpen im Hintergrund, namentlich den zuckerhutförmigen Mont
Catogne und die Berge am Gr. St. Beruhard, r. die zackige schnee-

bedeckte Deut du Midi, 1. die Dent de Mordes; am südl. See-Ufer

die Steinbrüche von Meillerie, überragt von den Yorbergen der

Dent d'Oche, weiter 1. am Fuß des Grrammont St-Gringolph (S. 303).

Auf den *Mont Pölerin, n.w. von Vevey, führt eine 1588m 1.

Drahtseilbahn (Bahnhof unweit des Grand Hotel; Abfahrt von 6 U. 15

bis 1.15 alle Stunden, von 1.15 bis 6.15 Nm. im Sommer alle V2 St-> Fahrzeit
24 Min.; 2. Kl. hin u. ziuück 2 fr. 10, 3. Kl. 1 fr. 50) an den Haltestellen
Corseaux, Beau-Site und Chardon7ie-Jongny{S. 286) vorbei zur Endstation
Baumaroche (829m; *Buffet-Restaui-., auch einige Z., mit herrlichem Blick
auf den oberen Teil des Genfer Sees, das Rhonetal und die Savoyer Berge.
Oberhalb des Bahnhofs (c. 900m) das H.-P. des Alpes, das H. Bdvädere,
in prächtiger Lage am Walde, und das Gr.-H. du Mont PUerin (S. 286).

Waldwege führen von hier zum (3/4 St.) Gipfel des Mt. Pelerin (1084m;
Aussicht verwachsen), nach (l^U St.) Chexhres (S. 257) etc.

Von Vevey nach Chamby (Les Avants), 8,5km, elektr. Trambahn
in 37 Min. (1 fi-. 45, 90 c, Rückfahrkarten 2 fr. 30, 1 fr. 45 c). Die Bahn
(Abfahrt beim Bundes-Bahnhof) steigt in großen Windungen hinan, mit
Aussicht auf den See und den Mt. Pelerin. Bei (3km) HauteviUe das
Schloß HauteviUe (504m), mit vortrefflich gehaltenem Park und schöner
Aussicht von der Terrasse und vom Tempel (dem Gärtner Trkg.). — Bei
(3,5km) St-Iiögier (537m; P. Richemont, 5-8 fr.; P. Bäguin, 41/2-51/2 fr.)

zweigt 1. ab die elektr. Bahn nach Chätel-St-Denis (s. unten). In St-Legier
und dem anstoßenden Dorf La Ohiesaz sind mehrere Häuser mit humoristi-
schen Skizzen des von hier gebürtigen Pariser Malers A. Beguin geschmückt.
Die Bahn führt unterhalb des altertümlichen Schlosses Blonay (646m),
seit Jahrhunderten im Besitz der Familie dieses Namens, vorbei zum
(6km) Dorf Blonay {H.-P. du Hoc, P. 6-9 fr.; P. Mon-Foyer, 4-5 fr.;

P. La Paisible in Les Chevalleyres, 20 Min oberhalb, von 41/2 fr. an)
zieht sich an der malerischen Schlucht der Baye de 3Iontreux aufwärts,
überschreitet sie auf kühner Brücke und führt am Abhang entlang nach
(8,gkm) Chamby (750m; Wagenwechsel für Les Avants, S. 291). — I1/4 St.

n.ö. von Blonay (elektr. Bergbahn projektiert) die Plöiades (1364m), mit
berühmter Aussicht (20 Min. unterhalb des Gipfels das Chalet-Restaurant
la Pleyaux). Am ö. Fuß, 3/4 St. vom Gipfel, das einf. kleine Schwefel-
bad l'Alliaz (1044m; P. des Bains, 41/2 fr.; P. Cochard, 4-5 fr.), 10km
von Vevey (Zweisp. von Vevey in 21/2 St., 25 fr.).

Zum Signal de Chexhres (Eisenbahn bis zum Dorf Chexbres in 24 Min.;
von dort zu Fuß zum Signal in 25 Min.), s. S. 251; von Chexbres neue
Straße auf der Höhe mit prachtvoller Aussicht (*Corniche du L4r)ian)
über Epesses nach (IV4 St.) CuUy (S. 285). — Nach Chätel St-Denls (S. 258)
elektr. Trambahn in 40 Min., über St-L4gier (s. oben), Fenil und Monts-
de-Crosier. — Auf den Mont de Gourse (S. 257), von Cully (S. 286)
11/2 St. — Nach St- Gingolph (S. 303) Boot in I1/2 St., von da zu Fuß im
Morgetal aufwärts nach Novel und auf den Blanchard (S. 303).

ö. von Vevey am See La Tour-de-Peilz (2422 Einw.), mit vielen

Villen , im xiii. Jahrh. von Peter von Savoyen gegründet ; in dem
1719 zum Teil zerstörten Schloß der Familie Sarrasin, mit zwei

runden Türmen, eine Sammlung alter Möbel und "Waffen.

Weiterhin breitet sich, 1 St. von Vevey, das von Eousseau so

sentimental geschilderte schöne Dorf Clarens aus; davor ein

V4 St. langer Quai mit Platanenallee. Auf einem Vorsprung n.w.

das Chäteau des Cretes (457m) , mit Anlagen und herrlicher Aus-
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sicM von der Terrasse (Zutritt in Abwesenlieit des Besitzers unter

Führung des Grärtners gestattet), dabei ein Kastanienwäldchen,

nach Kousseau's Roman „Bosquet de Julie" genannt. Oberhalb
Ciarens beim Friedhof prächtige Aussicht; ^4 St. n. bei Tavel
das alte Schloß Chätelard (502m). S.w. im See die Roche des

Mouettes, eine künstliche Insel mit Villa. — Zwischen Ciarens

und Vernex die englische Kirche (Christ Church), im got. Stil,

und die deutsche evang. Kirche, im roman. Stil.

Montreux. — Hotels und Pensionen. Außer den nachstehend
in der Richtung von Vevey her angeführten gibt es noch eine Anzahl
kleinerer und hüligerer in den an den Abhängen gelegenen Dörfern. Die
meisten Pensionen nehmen auch Passanten zu Hotelpreisen auf, doch
pflegt es im Herbst sehr voll zu sein. Die Traubenkur beginnt Ende Sep-
tember und datiert 4 Wochen.

Vor Clarens, in Le Basset: *H. -P. Ketter er, in geschützter Lage
(80 Z. ; P. 6-8 fr.; unten gute Schwimmanstalt im See. Hier beginnt der
gegen die kalten Nordwinde (Bise) geschützte Teil des Sees, der sich bis

Veytaux erstreckt und Brustleidenden für den Winter allein zu empfehlen
ist. Die Villas Dubochet, eine Gruppe von 22 Villen r. vor Clarens,

werden möbliert auf 2 Monate und länger zum Preise von 4800-8800 fr.

jährl. vermietet (Bedingungen beim Regisseur, Villa No. 6). — In (Harens:
1. H.-P. Moser (6-10 fr.); *P. Mlle. Spier (5-6 fr.); r. *H.-P. Verte-
Rive (26 Z., P. 5-7 fr.); P. Schaffner (5-6 fr.), gelobt; 1. *P. Sans-
souci (46 Z., P. 41/2-6 fr.); r. *H.-P. Roth, mit Garten am See (50 Z.;

P. 6-10 fr.). Am Bahnhof: *H.-P. des Cretes (30 Z.; 5-6 fr.); *H.-P.
du Chätelard (P. 51/2-8 fr.).

Zwischen Clarens und Vernex (alle am See): 1. *Royal Hotel, mit
schönem Garten (70 Z. zu 3-8, F. I1/4, G. 3, M. 4, P. 7-15 fr.); 1. *H.-P.
Mirabeau (30 Z.; P. 6-8 fi-.); r. *P. Clarenzia (6-7 fr.).

In Montreux -Vernex (vgl. den Karton auf der nebenstehenden Karte).

In der Grande Rue, am See: *H. Continental (PI. a), mit Garten am See,

120 Betten, Z. 5-10, F. I1/2, G. 31/2, M. 5, P. 10-20 fr.; *H.-P. Lorius
(PI. b), zwei Häuser mit 90 Z. zu 3-6, F. II/2, G. 3, M. 41/2, P. 7-12, Omn.
11/2 fr,, mit Garten am See; Montreux-Palace (PI. mp), im Bau; *P.

Pilivet (PI. c; 61/3 fr.); *H. du Cygne (Schwan; PI. d), mit Garten,

95 Betten, Z. 31/2-IO, G. 3, M. 41/2, P. 7-10 fr.; *Gr.-H6t. Monney & Beau-
Sejour (PI. mb), 150 Betten, Z. 31/2-6, F. IV2, Gl-- 3V2, M. 5, P. 8-14 fr.;

H.-P. Beau-Lieu (PI. bl), mit Garten (5-51/2 fr.); *H.-P. Suisse
(PL e), mit Garten am See, 45 Z. zu 3-5, F. I1/4, G. 3, M. 31/2, P. von 7 fr.

an; *P. Joli-Site (P. 5-7 fr.); H.-P. Barbier (PI. f; 6-7 fr.). — In der

Rue de la Gare: *H. de la Gare (PI. g), Z. 2-3, F. 1.20, M. 3 fr.; *H.

de la Paix (PL h), mit Terrasse, 50 Z. zu 2-3, F. I1/4, M. 3, A. 2i/.^

P. 6-8 fr.; H. Central, 20 Z. zu 2, F. 1, M. 2, P. 4-41/2 fr.; P. Ramseyer ,

P. 5-10 fr.; H. de la Gare & Terminus; H.-P. de la Nouvelle Gare,
Z. von 2, F. 1, P. 5-6 fr.; H.-P. Victoria (PL i), Z. 2-31/2, F. 1.30, M. 3,

P. 5-8 fr.; H. de Montreux (PL k), Z. 2-3, F. 1, M. 21/2, P. 5-7 fr. —
Avenue de Belmont, n. vom Bahnhof: *H.-P. Bellevue (PL bv), 45 Z.,

P. 6-8 fr.; *H. Belmont (PI. 1), 1/4 St. vom Bahnhof, mit freier Aussicht,

120 Z. zu 4-6, F. 11/2, G. 31/2, M. 5, P. 8-16 fr.; P. Grammont (PI. m);

oberhalb, P. Joli-Mont (PL n), P. 5-7 fr. — Am Dampfbootlandeplatz

:

H. M6tropole (PL 0), Z. 2-3, F. 1, M. 21/2, P. 6 fr.; *Splendid-H6tel
(PI. p), 60 Z. zu 2-6, F. 11/4, G. 21/2, M. 3, P. 71/2-I2 fr.; r. *Nicodet
H. du Parc (PL q), 80 Z. zu 21/3-4, F. I1/4, M. 3, P. 7-10 fr.

In Trait, nahe dem Kursaal: *H. Eden (PL r), 100 Betten, Z. 3-5,

F. 11/2, G. 3, M. 4, P. 7-12 fr.; H. du Lern an, 20 Z. zu I1/2-2, M. 2, P.

5 fr.; *H. des Palmiers, 40 Z. zu 21/2-4, F. I1/4, G. 21/2, M. 31/2,

P. 7-9 fr.; *H. Richemond & P. des Fougferes (PL r£; 6-12 fr.); L
*H. de Paris (PI. s), CO Z. 2'/2-5, F. l'/j, M. 4, P. 7-12 fr.; oberhalb, *H.
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de l'Europe, 50 Z. zu 3-6, P. 7-10 fr.; H.-P. Britannia; *P. Villa
Wilhelma (Hospiz des Frauenvereins vom Roten Kreuz; 20 Z., P. 44/0-

ßi/afr.); *Weber'B H. des Bains (PI. t), in ruhiger Lage am See, mit
Bädern, 37 Z. zu 2-4, F. I1/4, G. 21/2, M. 3, P. 6-8 fr.

In Bonport: *H. National (PI. u), mit Gartenterrasjje hoch über
dem See, 98 Betten, Z. 31/2 8, F. I1/2, G-. 3, M. 41/2, P. 8-15 fr.; r. *H.-P.
Beau-Rivage (PI. br), 70 Z. zu 2V2-5, F. IV4, G-. 3, M. 4, P. 7-10 fr.;

*H.-P. Breuer (PI. v), 100 Z. zu 31/2-8, F. H/2, G-. 3, M. 4, P. 8-15 fr.,

beide mit Garten am See; *P. Villa Elisabeth, 18 Z., P. 61/? 10 fi-.;

*H.-P. Bonport, Z. 3-7, G. 3, M. 4, P. 7-14 fr.; diese fünf 10 Min.
von Stat. Montreux - Vemex, 5 Min. von Stat. Territet-Glion. L., höher
gelegen, *Savoy -Hotel, 40 Z. zu 2V2-5, G. 3, M. 4, P 7-1.^ fr. — Im
Dorf Les Planches, 10 Min. vom See und Bahnhof (Zahnradbalin s. S. 290):

H.-P. Vautier (PI. w; 70 Z., P. 6-10 fr.); *P. St. James (PI. x;
51/2-71/2 fr-), *H.-P. Biensis (PI. y; 5-51/2 fr.), alle mit s/.höner Aussicht.
— In Sdles, s.w. von Les Planches, *P. Visin and (PL 2; die älteste in
Montreux; 26 Z., P. 5-7 fr.).

In Territet (bei Stat. Territet, S. 278, 292): *Gran'l Hotel, 280 Z.
zu 4-12, G. 31/2, M. 5, P. 11-25 fr.), großartiges Etablissement mit Wasser-
heilanstalt und Terrassenanlage am See, mit herrlicher Aussicht; *P. Ver-
net, mit Terrassen am See, 50 Betten, P. von 6 fr. an Oberhalb (Fahr-
straße in 20 Min.) *H. Mont-Fleuri (600m), hoch und .^chön gelegen,
mit Park, 70 Z. zu 3-6, F. I1/2, G. 3, M. 4, P. 7-12 fr.; Sanatorium
Val-Mont (660m; 60 Z. , P. inkl. ärztl. Behandlung 16-32 fr.), mit De-
pend.; La Co 11 ine (620m; 30 Z., P. 11-17 fr.); Villa l'Abri (Dr. Loy's
diätet. Kuranstalt), P. inkl. ärztl. Behandlung 12-25 fr — Wtiter am See:
1. *H. d'Angleterre (5i'2-8 fr-); r. *H. Bristol, 120 Betten, Z. 3-5,

F. 11/2, G. 3, M. 4, P. 7-12 fr.; *H.-P. Richelieu, nut Garten, 45 Z. zu
31/2-6, F. 11/2, G. 3, M. 31/2, P. 61/2-II fr.; H.-Rest. «lu Lac.

In Veytaux: *H. Bonivard, 70 Betten, Z. 3-6, G. 3, M. 41/2, P.
7-13 fr.; *H.-P. Massen (5-7 fr.), weiter oben; H.-P. Chillon, beim
Schloß (S. 292) Z. 2-3, F. I1/4, M. 3, A. 21/2, P. 6-8 fr., nut gutem CafÖ-Restaur.
(Münchner Bier vom Faß). — Zwischen Chillon und Villeneiive: *H.
Byron, in. schöner Lage, mit Park (Omnibus am Bahnhof Villeneuve,
s. S. 292), 70 Z. zu 4-10, F. I1/2, G. 31/2, M. 5, P. 9-18 fr.

In Glion (692m; Drahtseilbahn s. S. 290), in gesunder prächtiger Lage:
*Gr.-H. Righi-Vaudois, 150 Betten, Z. 4-10, F. I1/2, G. 31/2, M. 5,

P.81/2-20 fr.; *H.-P. Victoria, 140 Betten, Z. 4-10, F. I1/2, G. 31/.^, M. 5,

P. 8-15 fr.; *H.-P. Glion, 33 Z. zu 2-31/2, F. II/4, M. 31/2, P- <"-8 fr.;

*H. Bellevue-Belvedere, 60 Z. zu 21/2-4, F. I1/2, G. 3.M. 4, P. 6-10 fr.;

*H. du Parc, 70 Z. zu 3-5, G. 3, M. 41/2, P. 7-12 fr., alle mit Gärten;
*H.-P. Champ-Fleuri, 80 Z., P. 7-12 fr.; *H.-P. lu Midi, P. 5-

6 fr.; die meisten im "Winter geschlossen; H.-P. des Alpes Vaudoises
(P. 5-8 fr.), das ganze Jahr geöffnet. — Gr. -Hot. de Caux, Caux Irilace

Hotel und Gr.-H. de Naije, a. S. 291.

Restaurants in den meisten Hotels; Oaf^-Rest. des Palriiers (S. 288);
Chr. Best. Tonhalle (beim Splendid-Hotel), Nicodet (im H. duPaic); in diesen
Münchner u. Pilsner Bier. — Konditoreien: Zürcher, Avenue uu Kursaal;
Cavin, am Landeplatz; Färber, Rue de Bonport.

Kursaal (S. 290), Rue du Th6atre, mit Cafe, Restaurant, Theater,
Spiel- und Lesesaal; Eintr. 1 fr. — Kurtaxe für 1 Person 2 fr., 2 Pers. 3,

3Pers. 4 fr. etc. Man erhält hierfür eine Karte, die außer bei besonderen
Veranstaltungen zum Eintritt in den Kursaal berechtigt.

Post und Telegraph beim Bahnhof.
Apotheken: Bcupin, Ave. de la Gare, Schmidt, Grand' Rue 90, beide

in Montreux; Engdman7i in Territet; Bührer in Ciarens. — Buchhand-
lungen: Faist, Grand'Rue 10; Schlesinger, Grand' Rue 88 und in Teiri-
tet. — Bankiers. Banque de Montreux, Rue de la Gare, mit Wechsi'-l-
bureaux Ave. du Kursaal 7 und in Territet; W. Ou6nod tfe die., am
O.-Ende von Ciarens.

Baedekcr's Schweiz. 31. Aufl. 19..
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Offizielles Verkehksbureau, Grand' Rue 45 bis. — Reise -Agentur :

Thom. Cook & Son, Arcade du National.

Der Gresamtname für alle diese teils am See, teils an oder in den

Bergen gelegenen Dörfer {Ciarens, Charnex, Vernex, Bonport,

Territet, Colonges, Veytaux, Glion etc.) ist Montreux. Das

Kirchspiel Montreux, Ms an die Dent de Jaman reichend, umfaßt

drei G-emeinden, Le Chdtelai'd, Les Planches und Veytaux, durch

den Bach (Baye) von Montreux und die Yeraye voneinander ge-

trennt, mit zusammen über 16000 Einw. Den Mittelpunkt bildet

die Stadt Mo7itreux -Vernex , mit dem Bahnhof, Dampfbootlande-

platz, Grartenanlagen und großer Markthalle am See; oberhalb des

Bahnhofs das stattliche Nouveau College mit naturhistor. Samm-
lung, An die von der elektr. Trambahn Yevey-Yilleneuve befahrene

Grrand' Eue schließt sich ö. die Avenue du Kursaal; unterhalb der

Kursaal mit schönem G-arten (Eintr. s. S. 289). Jenseit der roman.

kath. Kirche am O.-Ende der Avenue du Kursaal führt die elektr.

Zahnradbahn Trait - Planches in 2 Min. (10 c.) nach dem Dorf Les
Planches (438m; S. 289), am 1. Ufer des Bachs (Baye) von Mon-
treux, mit dem am r. Ufer gelegenen Säles durch den 30m h. Pont

de Montreux verbunden, ö. oberhalb Les Planches steht die alte

Pfarrkirche von Montreux; von der schattigen Terrasse davor

(438m) berühmte *Aussicht über den See von der Mündung der

Rhone bis zum Jura. Auf der Terrasse die Bronzebüste des auch

als Yolksschriftsteller bekannten Dekans Bridel (1757-1845) , der

seit 1805 in Montreux Pfarrer war. — Im Mai wird in Montreux

alljährlich das Narzissenfest (Frühlingsfest) gefeiert.

*Yon Montreux nach Grlion und auf dieRochers de Naye.
Nach G-lion (692m; Hotels s. S. 289), Drahtseilbahn (Chemin de fer

funiculaire; Abfahrt von der Bahnstation Territet, S. 278) in 10 Min.;

tägl. 34 Züge, Fahrpreis 1 fr., hin und zurück IV2 fr. Die Bahn ist

680m lang (Steigung bis 570/o) ; am Bahnhof (xlion Buffet-Restaur. (mäßig)

mit *Aussicht auf das obere Ende des Grenfer Sees und die es umschließen-

den Berge, im Mittelgrunde die schneebedeckte Dent du Midi. — Sehr
lohnend ist auch der Fahrweg von Montreux nach Glion (1 St.), sowie

von Grlion nach Caux (IV4 St.) und nach Les Avants (IV2 St.). Von der

Kirche von Montreux führt der steile „Telegraphenweg" in 25 Min. nach
G-lion. (Fuhrwerk in Glion hinter dem Hot. du Righi-Vaudois.) — Von
Glion nach Naye, 7,6km, Zahnradbahn (umsteigen!) in 1 St. 25 Min.;

Fahrpreis 7 fr. 50, hin u. zurück 10 fr. 50, von Territet 12 fr.. So. zum
ersten Frühzuge 6 fr,; kombinierte Billete für Hin- u. Rückfahrt für

8 Tage gültig, Z., A. u. F. im H. Naye 19 fr. Die Bahn führt in einem
Tunnel unter dem Garten des H. du Righi-Vaudois hindurch; 1. die tiefe

Gorge du Chauderon (S. 291), drüben das Dorf Sonzier (S. 291) und die

elektrische Bahn von Montreux nach Les Avants (S. 291). Dann durch

Wiesen allmählich hinan, über einen kl. Viadukt; 1. schöner Blick auf

Montreux und den See, hinten im Tal die Gasthäuser von Les Avants
(S. 291). Nun schärfer bergan, durch einen Einschnitt und den ge-

krümmten Tunnel von Tremblex (135m 1.) zur S.-Seite des Bergrückens
und der (2km) Stat. Caux (1054m; Büffet); oberhalb das * Grand Hötd
de Caux (1121m; 200 Z. zu 3-10, F. IV2, &• 3>/2, M. 5, P. 8V2-I6 fi'-)

und 1. etwas unterhalb das gioßartige *Caux Pcdace Hotel (300 Z. zu

5-lB, F. 11/2, G. 31/2, M. 5, P. 12-25 fr.), beide der gleichen Gesellschaft
gehörige, mit großen Terrassen, Anlagen, Restaurant, Theater- u, Konzert-
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Baal und herrlicher Aussicht. — Die Bahn umzieht den Nordrand des
Veraye-Tals (r. die Dent de Merdasson und das Felsmassiv der Rochers
de Naye), tritt jonseit der Hütten von Mijoux (1295m) wieder auf die

N.-Seite des Bergrückens und steigt an steilen Abhängen, mit Aussicht
1. auf das Tal von Les Avants und vorn die kegelförmige Dent de
Jaman (s, unten), zur Kammhöhe zwischen Jaman und Naye (1705m),

durchbohrt sie mittels eines 75m 1. Tunnels und erreicht die (6km)
Stat. Jaman (1740m; Büffet), in der einsamen Oombe d'amont am Fuß
der Dent de Jaman (1878m; Besteigung in 1/2 St., lohnend, s. S. 259);
xinterhalb 1. der kl. Lac de Jaman (1568m; zum Col de Jaman s. S. 259).

Nun über einen nach beiden Seiten scharf abfallenden G-rat, mit Aus-
sicht r. auf den Genfer See, 1. die Berge der G-ruyere, direkt auf
die Felswände der Rochers de Naye los; die Bahn durchdringt sie

mittels eines 245m 1. Tunnels (1846m) und steigt durch den obersten
Talboden (Plan des Fontaines) in großer Kurve und durch einen letzten

kl. Tunnel zTir (7,6km) Endstation Naye (1973m; Gr.- Hot, Z. 3-6, F.

11/2, M. 4, A. 31/2, P. 8-12 fr.), 10 Min. unter dem Gipfel (Signal) der
*E.ochers de Naye (2045m). Die prachtvolle Aussicht (Panorama
von Imfeld, 1 fr. 80) umfaßt die Berner Alpen (Wetterhorn, Eiger, Mönch,
Jungfrau, Finsteraarhorn) , die Waadtländer Alpen (Diablerets, Grand-
Muveran, Tour de Mayen und d'Ai), einen Teil der Walliser (Grand-
Combin, Dent du Midi) und Savoyer Alpen (Aiguille d'Argentiere, Aig.
Verte) und den ganzen Genfer See. 10 Min. vom Hotel der der botan.
Gesellschaft Rambertia gehörige Jardin Alpin (Eintr. 50 c). Unterhalb
des Hotels an der Seite gegen Jaman die Grottes de Naye, ausgedehnte
Höhlen mit Eisbildungen (Eintr. 1 fr.; F. mit Laterne nötig; vom Hot.
li/a St. hin u. zurück).

Fußgänger erreichen den Gipfel über Glion und Mont de Caux in
c. 5 St. Von (2V2 St.) Caux über Cret-d'y-Bau und Recourbes nach
(2Va St.) Sautodoz (1838m); von hier in 1/2 St. an der SO.-Seite zum Gr.-H.
de Naye. Ein andrer lohnender Weg führt von Veytaux über SnncJiaux
und Les Dentaux nach (4 St.) Sautodoz. Abstieg von Stat. Jaman event.
nach (21/2 St.) Les Avants (s. unten).

Gorge du Chauderon, bewaldete, von der Baye de Montreux
(S. 290) durchströmte Schlucht mit Felsgruppen und Wasserfällen; von
der Brücke von Montreux hin und zurück 2 St., über Glion zurück 3 St.

Von Montreux nach Chäteau-d'Oex, 32,7km, elektr. Bahn
(Chemin de fer Montreux-Oberland Bernois, abgekürzt M. 0. B.) in 13/4-2 St.

(II. Kl. 8 fr., III. Kl. 4.60, hin u. zurück 12 fr. 80 u. 7 fr. 40 c). Die
Bahn steigt in großen Serpentinen, mit schönen Blicken auf den See, im
Mai durch große Narzissenfelder (s. S. 290), an den Stationen Ohdtelard
(S. 288), Brent (P. Dufour), Charnex (H.-P. Dufoui-, gelobt) und Sonsier
(P. Mon-Plaisir) vorbei bis (7km) Chamby (750m; P. des Narcisses; P.
Chalet de Chamby, 4-41/3 fr.), wo die elektr. Bahn von Vevey über Blonay
einmündet (S. 288). Weiter am bewaldeten Abhang des Mont Cubli ober-
halb der Gorge du Chauderon entlang, mit Ausblicken auf die Rochers de
Naye und die Dent de Jaman, — 11km Les Avants (972m; * Gr.-Hot. des
Avants, 150 Z. zu 3-8, F. I1/2, G. 31/2, M. 41/2, P- 71/2-I6 fr.; *H. de Jaman,
60 Z. zu 21/2-6, P. 7-12 fr.), in reizender Ijage (von Montreux oder Glion auch
auf angenehmen Fahr- u. Fußwegen in I1/2-2 St. zu erreichen), wird als
Sommer- und Winteraufenthalt viel besucht. Ausflüge auf den Mont Cubli
(1192m), mit herrlicher Aussicht (Montblanc), ^/^ St. (von Montreux direkt
2 St.); Mont Folly (1734m) und Cret du MoUard (llööm), je 2 St.; Col de
Jaman (S. 259), 11/4 St.; Dent de Jaman (1878m), über den Col de Jaman
3 St.; Les Verraux und Cape au Maine (1945m), über En Jor und au
Bävieux 21/2 St.; Rochers de Naye (s. oben), 31/2 St-; D&nt de Corjon
(1970m), 4 St. ; Defit de Lys (2015m), 5 St., etc. — Von Les Avants führt
die Bahn mittels eines 2500m 1. Tunnels unter dem Col de Jaman nach
(22,ekm) Montbovon im Saanetal und (32,7km) Chäteau-d'Oex (vgl. S. 259).

Andre Ausflüge von Montreux. Mit elektr. Bahn (s. oben) oder auf

19*
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der Fahrstraße über ChäteHard (S. 291) nach Brent, dann Fahrstraße über
die Baye de Ciarens nach Blonay (S. 287). Zurück von der Brücke imter-
halb des Schlosses (Handweiser „Montreux 5 kil.") auf der Straße über
(20 Min.) Chailly (*H.-P. Mury, mit Garten. 41/2-5 fr.; P. des Aubepines,
5-7 fr.; P. la CÖlline, 4-41/2 fr.) und (10 Min.) Bauqy (471m; P. Baugy,
41/2 fr.) bis zui- (10 Min.) Brücke von Tavel (S. 288), 5 Min. oberhalb
Station Ciarens. — Über Charnex und Chaulin, oder von Les Avants über
den Col de Sonloup nach den Bains de l'Älliaz (S. 288) und auf die
Häiades, zurück über Blonay, 6 St. — Nach Villars s. S. 299. — Auf
den Ghrammont s. S. 303.

Das Dampfboot hält bei Station Territet-Chillon, gleich unter-

halb der Eisenbahnstation Territet (S. 279). Auf dem Friedhof dem
Bahnhof gegenüber steht ein Marmordenkmal der Kaiserin Elisa-

beth von Österreich (S. 269), von A. Chiattone. 7* ^t. ö., 5 Min.

von der Bahnstation Veytaux-Chillon (S. 279), erhebt sich

*Schloß Chillon, mit seinen starken Mauern und Türmen
aus dem hier an 80m tiefen See aufsteigend. Über den 20m breiten

G-raben führt eine Brücke. Das Innere wird jetzt nach und nach

hergestellt wie es im Mittelalter war. Eintr. tägl. von 8 bis 6 oder

7 Uhr, 50 c. Sonnt, nachm. 20 c. ; 12-1^/2 Uhr geschlossen.
Auf dem in den See vorspringenden Felsen lag schon ein römisches

Bauwerk; im ix. Jahrb. scheint eine neue befestigte Anlage bestanden
zu haben, in der nach unsicherer Überlieferung Ludwig der Fromme im
J. 830 den Abt Wala von Corvey, der seine Söhne gegen ihn aufwiegelte,
einsperren ließ. Unter seinem heutigen Namen erscheint Chillon jedoch
erst im XII. Jahrb., seine jetzige G-estalt erhielt es hauptsächlich durch
Grraf Peter II. von Savoyen im xni. Jahi-h. Später diente es als Staats-

gefängnis und mancher G-enfer mußte die freie Rede hier büßen, zuletzt

Bonivard, der Prior zu St-Victor zu Genf, den der Herzog von Savoyen
1530 in den tiefsten Kerker werfen und mit einem noch vorhandenen Ring
an den Pfeiler schmieden ließ. Als 1536 Genf und die Waadt sich von
Savoyen trennten, wurde Chillon von den Bernem, durch Genfer Boote
unterstützt, genommen, und Bonivard mit den andern Gefangenen befreit.

Der am dritten Pfeiler eingeschnittene Name Byrons, der 1817 im Anker zu
Ouchy (S. 281) den „Gefangenen von Chillon" dichtete, ist eine Fälschung.

Oberhalb Chillon schattige Parkanlagen. Schöne Waldpromenade von
Mont-Fleuri (S. 289) über Champbttbaud hinab nach Chillon (zwei herr-

liche Aussichtspunkte).

Zwischen Chillon und Yilleneuve das stattliche Hotel Byron
(S. 289). Vor Villeneuve die kleine um die Mitte des xviii. Jahrh.

angelegte und mit drei Ulmen bepflanzte He de Peilz oder Paix.

In der ö. Bucht des Sees, V2 St. von Chillon, liegt Villeneuve
(Hot. du Port, Z. 2, F. 1 fr., einf. gut; Hot. de Ville), altes Städt-

chen mit 1741 Einw., der Kömer Penneloci. Eisenbahnstation s.

S. 279; Bouveret und Dampfbootfahrt am südl. Seeufer s. S. 304.

Fußweg über den Col de Chaude oder de la Tiniäre (1628m) nach
Monthovon (S. 259) in 41/2 St., nach Chäteau-d'Oex (S. 259) in 6 St.

68. Von Lausanne nach Martigny.
67km. Eisenbahn in 13/4-23/4 St. für 7 fi-., 4 fr. 90, 3 fr. 50 c.

Von Lausanne (S. 282) bis (29,8 km) Villeneuve s. S. 293. Die

Bahn geht hinter dem Ort her und tritt in das breite Rhonetal.

Die Rhone mündet 5km w., bei Bouveret (S. 304) , in den See ; ihr
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grauschwarzes Wasser, das durcli seinen Schlamm und seine Ge-

schiebe große Ablagerungen gebildet hat, steht im entschiedenen

Gegensatz zu dem blaugrünen kristallhellen Strom , der in Genf durch

die Brücken schießt. — 34km Roche. Bei (37,7km) Yvorne (447m;

Couronne) stürzte 1584 ein Teil des Berges über dem Dorf zusam-

men. In der Schlucht wächst jetzt ein ausgezeichneter Wein („Crosex-

Grille" und „Maison blanche" oder „Glos du ßocher", beste Sorten).

R. die schneebedeckte gezackte Dent du Midi (S. 305).

39,3km Aigle. — Gasth.: *Grand-H6tel, 1/2 St. oberhalb Aigle
schön gelegen (elektr. Trambahn vom Bahnhof in 10 Min.) , mit Wasser-
heilanstalt n. großem Park, gut gehalten nnd zu längerm Aufenthalt zu
empfehlen, 140 Z. zu 4-8, F. I1/2, &• 31/2, M. 5, P. 9-12 fr. — *H.-P.
Bean-Site am Bahnhof, mit Garten, 50 Z. zu 2-4, F. IV4, Gr. 21/2, M. 31/2,

P. 6-8 fr.; H.-P. Victoria, 3 Min. vom Bahnhof bei der Post, Z. 2-21/2,

F. 11/4, M. 31/2, P. 5-7 fi-.; H. du Nord, bürgerlich. — BierhalU dem Bahn-
hof gegenüber. — Wagen bei Ch. Massip und bei Lenoir, beim Bahnhof.

Äigle (419m), deutsch Äelen, ist ein hübsch gelegenes Städtchen

(3897 Einw.) mit großem Schloß, an der wilden &rande-Eau (S. 299).

1/2 St. südl. der Plantour, ein bewaldeter Hügel mit Anlagen und
reizender Aussicht vom Signal (584m).

Von Aigle nach Leysin, 6km, elektr. Zahnradbahn im Sommer
6 mal, im Winter 4 mal tägl. in 1 St. (4 fr. 10, abwärts 3 fr. 10, hin
u. zurück 5 fr. 75 c). Die elektr. Bahn (mittlere Steigung 20%; rechts
sitzen) führt vom Bahnhof durch den Ort und überschreitet die Grande-
Eau (vor der Brücke r. Abzweigung zum Grand-Hotel, s. oben) zum (1km)
Depot am r. Ufer, wo die Zahnstange beginnt. Die Bahn steigt durch
Weinberge (oberhalb Fontanney kurzer Tunnel), weiter durch Wald, In
einem Tunnel und auf Viadukten über die 1. herabkommenden Bäche,
verläßt den Wald vor dem (5,ikm) Dorf Leysin (1263m; *P. Cullaz & du
Chalet, P. 5-6V2 fr.; P. Beau-Sejour, des Alpes, Bellevue) und erreicht über
Matten die Endstation Leysin-Gare oder Fe^/de?/ (1398m) ; 10 Min. ober-
halb die Kurhäuser (1450m; *Sanatorium Grand Hotel, 150 Betten, P.
12-24 fr.; *Sanatorium du Mont-Blanc, 120 Betten, P. 10-19 fr.; *Sana-
torium du Chamossaire, 120 Betten, P. 8-13 fr. ; — P. des Fougeres, de la
ForU; möblierte Chalets zu vermieten, Auskunft durch die Societe clima-
terique), in gegen N.- und W.-Winde geschützter aussichtreicher Lage, von
LungenkranJken als Winteraufenthalt besucht (für Unbemittelte das Sana-
torium populaire, mit 120 Betten, und Sanatorium d'enfants). Hübsche
ebene Promenaden in der Nähe; weitere Spaziergänge w. nach (3/4 St.)

Prafandaz (1586m), mit Blick auf den Genfer See, und zum (I1/2 St.) Lac
de Mayen (1826m), am Fuß der Tour de Mayen. — Tour de Mayen (2325m),
von Leysin in 3 St., oder von Corbeyrier über die Alpen Luan und Ai
in 31/2-4= St. m. F., unschwierig u. lohnend. Tour d'Ai (2334m), 8-31/2 St.

(von Corbeyrier 4 St.) m. F. , mühsam aber gleichfalls lohnend. — Von
Leysin Bahnhof nach Sepey (S. 299), 7km, Fahrstraße über (2,2km) Dorf
Leysin (Post in 1, aufwärts in 2 St.).

Eine Fahrstraße (Post tägl. in 21/4 St. ; Einsp. 9, Zweisp. 16 fr.) führt
von Aigle n.w. durch Weinberge und Wald in vielen Windungen über
Yvorne (s. oben), Vers-Morey und Vers-Cort nach (9km, Fußweg in li/^ St.)

Corbeyrier (929m; *H.-P. Victoria, 70m oberhalb des Dorfs, 50 Z.,

P. 6-10 fr.; P. Dent du Midi, von 41/2 fr. an), in aussichtreicher ge-
schützter Lage. Vom Signal axtf dem Mont (Jhampillon (920m; 1/4 St.)

Aussicht über das Khonetal von St-Maurice bis Lausanne; umfassender
noch von Les Agites (1528m; Fahrweg, zu Fuß 13/4-2 St.).

14km (31/4 St.) ö. oberhalb Aigle (bequemer von Bex mit der elektr.
Bahn über Gryon zu erreichen, s. S. 299) liegt Villars, wohin von
Ollon, 4km ö. von Aigle im Rhonetal bei St-Triphon (S. 294), eine aus-
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siclitreiche Eahrstraße in 2^/2 St. hinaufführt , über la Pousaz, Huemoz
und Ohesieres (S. 301). Fußgänger gehen kürzer von Aigle am G-rand-
Hotel vorbei auf steilem Waldweg über Panex und les Ecovets in 2^/2 St.

nach Ohesieres. Einsp. von Aigle nach Villars 18, Zweisp. 30, abwärts
25 fr. ü. Trkg., Fahrzeit aufwärts 3, abwärts IV2 St.; auch Post 2 mal
tägl. in 31/2 St., von Villars zurück in 2 St. 5 Min., 2 fr. 55 c.

Von Aigle nach den Ormonts s. S. 299, 298 (Einsp. bis Sepey 10,

Diablerets 15 fr. u. 1 fr. Trkg.; Post bis Diablerets 3mal tägl. in 4 St.).

Vor (44km) St- Triphon 1. ein bewaldeter Hügel mit altem

Turm. L. der G-rand-Muveran und die Dent de Mordes.

48km Bex. — Gasth. (meist 1. April bis Ende Okt. geöffnet):

*Grr. -H. des Salines, mit Solbädern und Wasserheilanstalt, in schöner,
geschützter Lage, 40 Min. vom Bahnhof, für längern Aufenthalt zu em-
pfehlen (im August fast ausschließlich von Franzosen besucht), 180 Betten,
Z. 21/2-10, F. 11/2, Gr. 3, M. 4, P. 7-14, Omnibus l-li/afr.; *Gr.-H. des
Bains, mit Bädern und schöner Aussicht, 110 Z. zu 2-5, F. I1/2, G. 21/2,

M. 31/2, P- 6-10 fi-.; *H.-P. Villa des Bains, P. 5-9 fr.; *H.-P. des
Alpes, 85 Z. zu 2i/2-3, M. 3, P. 5-7 fr.; *H.-P. de Crochet, P. 6-9 fr.;

Union, P. 5-7 fr., gut; H. delaGare, Z. 2-3, F. 1, M. m.W.3, P. 7-8 fr.;

P. Chalet Rose; P. Villa Soressex. — In Chietre, i/2St. von Bex:
*Pens. Mösching, mit schöner Aussicht, 4-41/2 fr.

Bex (sprich beh; 423m), Städteben von 3190 Einw. in bübscber

Lage am Ävangon, wird von Erbolungsbedürftigen im Frübjahr,

sowie im Herbst zur Traubenkur besucht (Bahnhof ^4 S^- "^om Ort;

elektr. Trambahn bis zum Markt 10 c, H. des Salines 25 c. ; S. 299).

Hübsche Aussicht von dem Hügel le Mo?itet (669m), n. von Bex (1/2 St.),

vom Buet und von der Tour de JDuin (563m), Burgtrümmern auf einem be-

waldeten Hügel 3/4 St. s.o. — ist. n.ö. äie Saline S6^rievix. (Bex- VieuxJ,
wohin eine meist schattige, sanft ansteigende Straße führt (Trambahn
vom Bahnhof in 10 Min., s. oben). Das Bergwerk (au Bouillet), in dessen
Innerm der salzhaltige Anhydrit mittels Süßwassers ausgelaugt wird, ist

in 3/4 St. von der Saline zu erreichen; die Besichtigung nimmt 2-3 St. in

Anspruch (F. 4-5 fr.). 1/4 St. w. von der Saline im Walde zwei mächtige
Findlingsblöcke.

Von Bex nach Gryon und Villars (elektrische Bahn) s. S, 299.

Nach Les Plans de Frenieres und Pont de Nant, sehr loh-

nender Ausflug (von Bex bis Les Plans 8,7km, Post im Sommer 2mal tägl.

in 21/3 St. für 1 fr. 35 c; Einspänner 12, Zweisp. 24 fi-.). Die Straße führt
am 1. Ufer des Avangon hinan, am Hot. des Salines vorbei, läßt (20 Min.)
die Straße nach Bevieux (s. oben) 1. und steigt, anfangs mit schönem Blick
auf die Dent du Midi, weiterhin stets durch Wald bis zu den auf weiter
Matte zerstreuten Hütten von V6neresse (778m), mit den weiter oben sich

anschließenden Hütten von (1 St. 50 Min.) En-les- Outraz (871m; einf.

Whs.), zu dem am r. Ufer des Avan§on gelegenen Dorf Frenieres (858m

;

Whs.) gehörig (von hier nach Gryon IV2 St., s. S. 301). Die Straße bleibt

am 1. Ufer und erreicht durch Tannenwald (40 Min.) Les Plans (1120m;
*n. P. Tanner, 67 Z. von 3 fr. an, F. IV4, M. 3, A. 21/2, P. 6-9 fr., in den
Dependancen P. 5-6 fi-.; *P. Marletaz; P. des Soldanelles; H.-P. des
Muverans, P. 41/2-6 fr.; P. Mlle Spier, 5 fr.), Luftkurort in geschützter
Lage auf weitem Wiesenplan am r. Ufer des Avancen, mit vorzüglichem
Quellwasser. — Fahrweg am 1. Ufer weiter (guter Fußweg am r. Ufer)

durch eine waldige Schlucht zum (1/2 St.) *Pont de Nant (1253m; kl.

Gasth.) , in großartiger Umgebung an der Mündung der Vcdl4e de Nant,
mit Aussicht auf die Dent de Mordes und den Grrand-Muveran. An einer
Felswand Inschrift zu Ehren der waadtländischen Dichter Eugene Rambert
(1830-86) und Juste Olivier (1807-76) und des Botanikers Jean Muret
(1789-1877). Dabei ein von der Universität Lausaune angelegter botan.

G-arten mit Alpenpflanzen.
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Ausflüge von Les Plans (Führer Charles Veillon, Phil. Bernard,
Felix Cherix, Ad. Fontannaz, J.-L. und P.-D. Marletaz, H.-F. Moreillon,
Jules und Vincent Veillon). Zum Glacier de Plan-N"6ve (2466 m),

31/2 St. von Pont de Nant, lohnend (F. ratsam, 8 fr.)
;
großartiger G-letscher-

circns, umgeben vom Sex Percia (2518m), Ghrand-Muveran (Besteigung
von hier sehr schwierig, s. unten), Tete aux Veillon (2853m), le Fascheu
(2803m) und Töte ä Pieri'e G-rept (2910m) ; letztere, mit prachtvoller
Aussicht, für Gl-eiibte von hier über den Col des Chamois (2666m;
Übergang zum G-lacier de Paneyrossaz und nach Anzeindaz, äf unten)
in 21/2 St. zu ersteigen (F. 15 fr.). — *Croix de Javernaz, 21/2-3 St.,

lohnend (F. 6 fr., unnötig). Fahrweg, von der Straße nach Bex 1. ab
durch "Wald hinan zu den (2 St.) Hütten von Javernaz (1681m), dann
Reitweg zur (1 St.) Oroix de Javernaz (2106m; kein Kreuz), mit herr-

licher Aussicht auf den G-enfer See und Montblanc. Abstieg event. nach
(IVa St.) Mordes und (21/2 St.) Sb-Maurice (vgl. S. 296). — *D6nt de
Mordes (2980m) , 71/2 St. m. F. (15 fr.), für aeübto nicht schwierig.
Von (1/2 St.) Pont de Nant (S. 294) in der wilden Vad4e de Nant hinan
zu den (50 Min.) Hütten von Nant (1512m; Milch zu haben), dann r. steil

empor über Rasen und G-eröll am Glacier des Martinets entlang zum
(2V.J St.) Col des Martinets (2626m), zwischen r. Pointe des Martinets
(2650m), 1. Roc Cfhampion (2T59m), mit überraschendem Blick auf G-enfer

See und Montblanc. Von hier um die Petite Dent de Mordes (2939m)
herum über dasFelsbaud Gh^and' Vire und durch das GouloivNant Rouge zum
(21/2 St.) G-ipfel der Grande Dent (2980m), mit höchst großartiger Rundsicht.
Abstieg event. nach (4 St.) Mordes (S. 296). — *Grand-Muveran (3061m),

71/2 St. m. F. (15 fr.), beschwerlich aber sehr lohnend. Von (1/2 St.) Pont de
Nant 1. hinan auf oft ziemlich schwindligem Pfude über La Larze und den
Roc du Ohasseur zur (4 St.) Cabane du Muveran oder Cah. Rambert des
S. A. C. (2550m) an der Freie de Sailles (2600m), zwischen Petit- und Grand-
Muveran (Paß nach dem Rhonetal, Abstieg bis Riddes 3 St.); von hier
n. in 2-21/2 St. zum Gipfel, mit weiter herrlicher Aussicht. — Diablerets
(3246m), über Anzeindaz 8 St., beschwerlieh (F. 18, mit Abstieg über
Sanetsch nach Sion 23, nach Ormont 21 fr.). Vgl. S. 299, 300. — Von der
Cabane Rambert ferner auf den Petit-Muveran (2820m; 1 St., F. 15 fr.);

die Pointe d'Aufollaz (2735m; I1/2 St., F. 10 fr.); Dent aux Favres
(2927m; 31/2 St., F. 15 fr.) etc.— Von Les Plans nach Anzeindaz
über den Col desEssets, 4St. ,F. (6 fr.) unnötig, in umgekehrter
Richtung ratsam. Saumweg von (1/2 St.) Pont de Nant n.ö. hinan, an den
Hütten von (50 Min.) le Richard und (40 Min.) la Varraz vorbei, am O.-

Fuß der Argentine zum (3/^ St.) Col des Essets (2039m), mit Aussicht
auf die Diablerets; hinab nach (I1/4 St.) Anzeindaz (S. 300). Von den
Chalets du Richard sind der hioyi d'Argentine (2282m) in 2 St. (F. 6 fr.

:

interessant und nicht schwierig) und die Pointe d''Argentine (2438m) in
3 St. zu ersteigen (mühsam, F. 12 fr.).

Die Bahn überschreitet den Avancen, dann die Rhone, vereinigt

sich mit der Bahn des 1. Ufers (S. 304) und führt durch einen ge-

krümmten Tunnel nach
52km St-Maurice (420m; Bahnrestaur.; *H. du Simplon,

Z. 2-3, P. 51/2-6 fr.; H. des Alpes, nicht teuer), Städtchen (2162

Einw.) in malerischer Lage auf einem Dreieck Land zwischen Fluß
und Felswand, das altkeltische Äcaunum. Seinen heutigen Namen
soll es vom h. Mauritius, dem Anführer der Thebaischen Legion,

haben, den die Sage hier im J. 302 mit seinen G-efährten den
Märtyrertod sterben läßt. Die Abtei, jetzt von Augustiner Chor-
herren bewohnt, wohl das älteste Kloster diesseit der Alpen, wurde
angeblich Ende des iv. Jahrh. vom h. Theodor gegründet. Merk-
würdig sind einige alte Kunstwerke, ein Gefäß von sarazenischer
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Aibeit, ein goldner Bischofsstab, ein Kelcli aus Acliat, ein andrer

Kelcli von der Königin Berta (S. 261) etc.

W. vom Bahnhof in der Felswand die Einsiedelei Notre-Dame-du-
Sex, zu der ein in den Fels gehauener Fußpfad führt. Weiter n, ober-
halb der Tunnelmündung (S. 295) die Grotte des Fies, eine 700m 1. Tropf-
steinhöhle, an deren Ende ein Teich mit Wasserfall, der gegen Trkg.
bengalisch beleuchtet wird (vom Bahnhof 1 St. hin u. zurück, Karten und
Führeriam Bahnhofsbuffet und im alten Schloß).

Bei den abwärts fahrenden Zügen ist in St-Maurice Wagenwechsel
für Bouv«. ret, wo Dampfboot-Anschluß an die Eisenbahn; für nicht eilige

Reisende ^ine angenehme Abwechselung. Vgl. S. 279, 304.

3km oberhalb St-Maurice am r. Rhoneufer (Post 4mal tägl. in 25 Min.)
liegt das Biid Lavey (420m; *Hötel des Bains, Z. 2-5, (3-. 21/2, M. 31/2, P-
ohne Z. 7 fr., Omnibus 75 c). Die schwefel- und kochsalzhaltige Quelle
(34° C.) entspiingt 8 Min. vom Hotel in einer Trinkhalle am Rhoneufer.
— ö. führt von hier ein Fahrsträßchen (Einsp. 11 fr.) in vielen Win-
dungen durch "Wald hinan nach (21/2 St.) Mordes (1165m; Pens. Cheseaux,
31/2-4 fr.), am Fuß der Dent de Mordes hübsch gelegen. Ausflüge (Führer:
G-uiat, Ch. Buillat, Jul. Cheseaux): Croix de Javernaz (2106m), über Plan-
haut in 3 St. (F. 5, hinab nach Les Plans 8 fr.); Pointe des Martineis
(2650m), 41/2 St. (F. 8 fi-.); *Dent de Mordes (2980m), 61/2 St. (F. 13, bis

Les Plans 15 fr.), event. mit übernachten (Heulager) in Haut de Mordes
(1750m), IV2 St. von Morel es (vgl. S. 295); Petite Dent de Mordes (2939m),
7-8 St. (F. 40 fr.), schwierige Klettertour.

Weiter r. von der Baha die Chapelle de Veroilley, mit rohen

Fresken; gegenüber, am r. Ufer der Rhone, Bad Lavey. Die Bahn
nähert sich der Rhone und umzieht die Stelle, wo im J. 1835 ge-

waltige Schlammströme von der Dent du Midi herab sich über das

Tal ergossen und es mit Schutt und Felsblöcken bedeckten.

58km Evionnaz. Vorwärts zeigt sich der spitze Mt. Catogne

und die Berge am Gr. St. Bernhard. Bei La Balmaz biegen Bahn
und Straße, dicht an der Rhone, um eine Felsenecke ; r. die *Pisse-

vache, der prächtige 05m h. Wasserfall der Salanfe (S. 319; von

der Bahn aus genügend zu sehen; am schönsten vormittags).

62kiii Vornayaz (463m; ^Crr.-Höt. des Gorges du Trient

S H. Victoria, V* St. vom Bahnhof am Eingang der Gorges, 130 Z.

zu 3-6, F. 11/2, G. 3-4, M. 4-5, P. 8-12 fr.; *Ä Franco-Suisse,

Z. 172-2V2) ^- Ö-6 f^- ; ^' ^^ Simplon, am Bahnhof, Croix federale,

beide einf.), Ausgangspunkt der Straße nach Chamonix über Salvan

(elektrische Bahn im Bau; s. S. 318).

Jenseit Vernayaz r. die nackten Felsmassen an der Mündung der

Grorges du Trient, die 700m weit durch eine an den Felswänden über
dem brausenden Trient angebrachte Holzgalerie zugänglich gemacht sind

(Eintrittskarten ä 1 fr. im Grand-Hotel).

Vor Martigny, in der Spitze des rechten Winkels, den das

Rhonetal hier bildet, liegt auf einer Anhöhe r. La Bäliaz (605m),

ein 1518 zerstörtes Schloß der Bischöfe von Sion, V4 St. von der

überdeckten Drancebrücke, mit schöner Aussicht über das Rhone-

tal (Eintr. 50 c). — Die Bahn überschreitet die Drance (S. 344).

67km Martigny. — Gasth.: *Gr.-H. Clerc, 105 Betten, Z. 3-6,

F. 11/2, G. 31/2, M. 5 fr.; *H. du Mont-Blanc, 140 Betten, Z. 3-6, F. IV2,

M. 41/2, P. 10-12 fr.; — H. National, neben der Post, Z. 2-3, F. I1/4,

G. 21/2, M. m. W. 31/2, P- 7-15 fr., gelobt; *H. Schweizerhof , am Bahn-
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hof, Z. von 21/2, F. 1.20, M. 2-2V2fr.; H. du Grand-St-Bernard, 24 Z.

zu 11/2-3, F. 11/4, M. 3, P. 6-8 fr.; H. de la Gare, 15 Z. zu IV2-2V2, F. 1,

M. 2-2'/2 fr., die drei letzten am Bahnhof, 5-6 Min. vom Ort; Pens.-
Rest. Kluser, Z. 2-3 fr.

Martigny -Ville (476m), deutscli Martinach, Städtchen von

1827 Einw., das röm. Octodurum (Reste röm. Bauten wurden

am Südende des Orts ausgegraben), ist Ausgangspunkt für die

Straßen über den Großen St, Bernhard nach Aosta (R. 78) und über

den Col de la Forclaz (R. 73) nach Chamonix, sowie für das Yal

de Bagnes (R. 79), daher im Sommer sehr belebt. Eisenbahn nach

Brig s. R. 80. Auf dem baumbepflanzten Marktplatz eine Bronze-

büste der Helvetia von Courbet. — 20 Min. südl. das Städtchen

Martigny-Bourg (*Trois Couronnes, Z. iVa-S, M. 2V2, P- 5 fr.),

mit 1298 Einw., in dessen Nähe ein vorzüglicher Wein wächst

{Coquempey und Lamarque, beide schon den Römern bekannt).
Ausflüge (Führer Ant. Farquet). 1 St. n.ö. von Martigny bei

Branson am r, Ehone-üfer der Felshügel les Follaterres, mit berühmter
Flora. — *Arpme (2082m), 4-5 St., F. 6 fr., lohnend. Reitweg, hinter
La Bätiaz (S. 296) durch Weinberge hinan zum Dörfchen Sommet des
Vignes, weiter an den Häusern von Ravoire vorbei durch Wald steil auf-

wärts zu den Hütten von Arpille (1818m) und zum Gipfel, mit prächtiger
Aussicht. Abstieg durch Wald zum (1 St.) Col de la Ibrclaz (S. 316).

*Gorges du Durnant (von Martigny hin u. zurück 4 St.), s. S. 344. —
Nach Sembrancher über den Col des Planches (H. du Velan), s. S. 345.

Die *Pierre-ä-Voir (2476m), eine Kalkfelsspitze in der Gebirgs-
kette, die das Rhone-. vom Drance-Tal scheidet, wird von Martigny, Bad
Saxon (S. 353), Sembrancher (S. 345) und Chable (S. 350) bestiegen (F. von
Martigny 8, hinab nach Saxon 10 fr.). Fahrweg von Martigny fast stets

durch Wald, mit schönen Blicken ins Rhonetal, über Chemin (r. Ab-
zweigung zum Col des Planches, S. 345) zum (16km, zu Fuß 41/2 St., Wagen
in 4 St.) *Grr.- Hotel de la Pierre -ä-Voir (I600m; 70 Z. zu 3-6,

F. 11/2, G. 31/2, M. 41/2, P. 6-12 fr.), am Pas du Lein (1660m), in schöner
aussichtreicher Lage ; von hier auf schmalem Pfade (für nicht Schwindel-
freie F. ratsam) zum (3 St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht auf den
Grand-Combin und die ganzen Savoyer, Walliser und Berner Alpen, das
Rhone-, Entremont- und Bagnes-Tal.

69. Von Saanen nach Aigle über den
Col de Pillon.

46km. Post im Sommer 2 mal tägl. in 7 St. für 10 fr. 30 (Coupe
11 fr. 60 c). Einsp. von Gstaad nach Diablerets in 3 St., 18 fr., Zweisp.
30 fr.; von Aigle nach Diablerets in 3 St., 15 u. 25 fr. — Zu Fuß von
Saanen nach Gsteig 23/4 St.; Gsteig - Diablerets 3, Diablerets-Sepey 21/2,

Sepey-Aigle 21/2 St.

Saanen (1021m) s. S. 238. Die Straße (Eisenbahn s. S. 237)

führt durch das breite Saanetal über Ehnit (Pens. v. G-rüningen,

372-4 fr.) nach (3km) Gstaad (1050m; Bär), an der Mündung des

Lauenentals (S. 237). Weiter über (9km) Feutersoey (1143m) nach

(13km) asteig, frz. Le Chätelet (1192m; Bär, einf. gut; P. Kohli-

Linder; Privatwohnungen, Auskunft beim Pfarrer), in schöner

Lage ; südl. das Sanetschhorn (S. 298) und Oldenhorn (S. 299).
Ausflüge. "Wallegg (2052m), 21/2 St. m. F., leicht u. lohnend; Aus-

sicht vom Eiger bis zur Dent du Midi. Abstieg zum einsamen Arnen-See
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(1538m) und durch das Tscherzistal nacli Feutersoey und G-steig (im ganzen
6 St.). — Oldenhorn (3126m), 61/2-7V2 St. m. F. (20 fr.), über die Reuschälp
(s. unten) und Oldenalp (1874m; Nachtlager), beschwerlich aber lohnend
(vgl. unten u. S. 299).

Über den Sanetsch nach Sion, 9-10 St., bis Zanfleuron lohnend
(F. 10 fr., bei gutem Wetter entbehrlich; Em^. Romang u. Abr. üelliger
in Gsteig; Pferd 25 fr.). Nach 25 Min. über die Saane und über Alp-
weiden, weiter in zahlreichen zum Teil in den Fels gesprengten "Win-

dungen dui-ch den Rotengrahen steil hinan. Nach 21/2 St. erreicht man
den Kreuzboden (2018m), eine wilde einsame Hochebene, auf der man
c. 3/4 St. fast eben fortwandert; dann mäßig bergan an einem Kreuz
Q,a Grande Oroix, 2221m) vorbei zum (1/2 St., 4 St. von G-steig) Höhe des

Sanetschpasses (2234m); 1. der Arpelistock (3039m), r. das Sanetsch-

horn {Montbrun, 2946m) und der große Zanfleurongletscher, aus dem
die Saane abfließt. Hinab zum (1/2 St.) Hot. Theiler auf Zanfleuron (2064m;

einf. gut), mit schöner Aussicht auf die Walliser Alpen (umfassender
vom Sublage, 2735m, 21/2 St. ö.), von wo das Oldenhorn (3126m) in 4 St.,

das Wüdhorn (3264m) in 41/2 St. (s. S. 239 ; schwierig) und die Diabierets
(3246m) in 5-6 St. (über den Zanfleurongletscher nicht sehr schwierig,

8. S. 299) zu ersteigen sind. — Nun in vielen Windungen hinab zur

Alp Glary (1500m), durch die wilde Schlucht der Marge über den kühnen
Pont-Neuf (von hier Fahrweg) nach (3 St.) ChandoUn und über Ormona
nach (I1/2 St.) Sion (S. 353).

Die Straße steigt s.w. ins Tal des Reuschbachs (1. die scliön-

gelegene Reuschälp, 1329m, 1 St. von Gsteig) allmälilicli hinan,

mit Aussicht auf Oldenhorn und Sex Rouge, zum (2 St.) Col de
Pillon (1550m), am S.-Fuß der Palette (s. unten). Beim Hinab-

steigen (1. die Cascade du Dard) öffnet sich bald ein von schönen

bewaldeten Bergen umgebenes Tal, übersät mit zahllosen Häusern

und Hütten, die zusammen den Namen Ormont- dessus führen;

1. die Felsabstürze des Creux de Champ (s. unten). Von der Paß-

höhe gelangt man in 1 St. zum (25km) *ar.-H6t. des Diable-

rets (1200m), gegenüber der Poststation Ormont-dessus, mit Bädern

(150 Z. zu 3-5, F. IV2, G. 31/2, M. 5, P. 7-15 fr.; in der Kähe P.

Bellevue, du Chamois, du Nouveau Chalet), und in einer fernem

\/2 St., mit hübschem Rückblick auf die Schneefelder der Diablerets,

über Äu Plan, an dem schöngelegenen Hot. Pillon vorbei nach

(29km) Vers-l'Eglise (1131m; P. Mon-Sejour, P Pernet, P.

Busset, H. de VOurs, alle einf.), mit der Kirche des obern Tals.

Ausflüge vom H. des Diablerets (Führer: Jean, Frang. u. Const. Moil-

len. Fr. Ansermoz, AI. Favre). Zum (IV2 St.) Creux de Champ (1400m),

einem großartigen Felsencircus am n. Fuß der Diablerets, in den von allen

Seiten Wasserfälle hinabstürzen, die sich zur Grande -Bau vereinigen.

G-uter Überblick des Creux de Champ, Oldenhorns etc. von la Layaz
(162öm), 11/2 St. südl. — *Palette (2173m), 3 St. (F. 5 fr., entbehrlich,

Pferd 12 fr.), bis zu den (21/4 St.; Hütten von Isenaux leicht, von da etwas

beschwerlich zur (3/4 St.) Spitze, mit Aussicht auf die Berner Alpen und
s.w. die Deut du Midi. Am n. Fuß der Arnm-See (S. 297). (Die Palette

ist auch vom Col de Pillon in IV2-2 St. unschwer zu ersteigen, an dem
kl. Retaud-See vorbei.) — Pointe de Meilleret (I95im), 21/2 St. von
Vers-l'Eglise, leicht u. lohnend; Aussicht bis zum Montblanc. Abstieg

event. zum (40 Min.) Pas de la Oroix (S. 299. — La Paraz oder Tor-
nettaz (2543m), 31/2 St. (F. 6 fr., für Geübte entbehrlich), gleichfalls

unschwierig und sehr lohnend, über Lavanchy und die Alpen von Marnex.
Mühsamer and weniger lohnend ist die Cape au Moiue (2356m; 4 St.,
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F. 7 fr.). — Pointe de Chaussy (2355m), 4 St. (F. 7 fr., für Geübte mit
Siegfriedkarte entbehrlich), s. S. 260. Abstieg am schönen Lac Lioson
(1851m) vorbei nach les Masses (S. 260). — Oldenhorn {ßec d'Audon,
3126m;, 7 St. (F. 16 fr.), besch-werlich aber lohnend : über die Alpe de Pil-

lon (1394m) zur (4 St.) Oabane des Diahlerets an der Pierre du Dejeuner
(2487m), dann über den Glacier du Sex -Rouge und den SW. -Grrat zum
(3 St.) Gripfel (8. S. 298). — Diablerets (3246m) , vom H. Diablerets über
den Glacier und Col de Prapioz (2825m) in 7 St. (schwierig), oder besser

von der (4 St.) Oabane des Diablerets (s. oben) über den Glacier du Sex-

Rouge, den Zanfleuron- und Diablerets- Gletscher in 31/2 St. (F. 18 fr.).

Abstieg ix&ch. Ayizeiyidaz steil und schwierig (F. 18 fr.; S. 300); über den
Za?ifleiirongletscher nach Sanetsch und Sion unschwierig (F. 23 fr.; S. 298).

Bei günstigen SchneeVerhältnissen kann man Diablerets und Oldenhorn in

einem Tage machen.
Von Ormont-Dessus üher den Pas de la Croix nach Villars

4 St., oder Gryon, 41/2 St. (über den Pas de la Croix und Chamossaire
nach Villars 6^/2 St.), lohnend, F. 7 fr., entbehrlich, in umgekehrter
Richtung aber ratsam (Wege vielfach naß und sumpfig). 1/2 St. vom H.
Diablerets im Tal der Grrande-Eau aufwärts, wendet sich ein Saumpfad
r. (s.w.) in ein Seitental und steigt ziemlich steil in 1^/4 St., strecken-

weise durch Wald, zum Pas de la Croix (1734m), 5 Min. n. von dem
Dörfchen la Croix: Aussicht auf die Dent du Midi; 25 Min. w. bei Encex
(1818m) und noch besser von der (3/4 St.) Chaux Ronde (2027m) auch auf
den Montblanc (man braucht von Encex nicht zum Col zurück, sondern
kann direkt ins Tal hinabsteigen). Hinah über Matten und durch Wald
ins Tal der Gryonne, die 1. von den Diablerets herabkommt, und stets

auf dem r. Ufer bis zur (I1/4 St.) Wegteilung; hier r. nach (20 Min.) Vü-
lars (S. 300), oder 1. hinab nach (10 Min.) Arveyes, von wo Fahrstraße in

40 Min., elektr. Bahn in 15 Min. nach Gryon (S. 300).

An Ormont - dessus scliliei3eii sicli unmittelbar die unter dem
Cresamtnamen OrmorLt-dessous begriffenen Häuser des untern

Tals an; Hauptort (33km) Le Sepey (1051m; H. du Mont-d'Or,
P. 41/2-5 fr., gelobt; ^P. du Cerf, 4 fr. tägl.; H. des Alpes; Einsp.

zum H. Diablerets 8 fr. u. 2 fr. Trkg.).

AuspiiüGE. Moni d'Or (2178m), über den Col de la Piere du Mouelle
3-31/2 St. m. F., leicht w. lohnend. — Über la Forclaz auf den * Chamossaire
(31/2-4= St.) und nach (IV2 St.) Villars s. S. 301. — Eine Fahrstraße mit
schönen Aussichten (Post tägl. in 1^/4 St.) führt von Sepey nach (6,7km)

Leysin (S. 293). — über Les Mosses nach Chäteau-d'Oex s. S. 260 (1 St.

n. von Sepey im Tal der Raverette der Luftkurort La CombaUaz, S. 260).

Die Straße wendet sich scbarf 1, in schön bewaldetem Tal.

Tief unten bildet die Grande-Eau eine Anzahl von Fällen; 1. der

Chamossaire (S. 301). 44km Fontanney; 46km Aigle (S. 293).

70. Von Bex nach Gryon und Villars.
Elektrische Bahn 5 mal tägl. bis Gryon, 8km in 1 St. (3 fr. 80, hin

u. zurück 5 fr. 40 c), bis Villars, 12,4km in 1 St. 20 Min. (4 fr. 80, hin
u. zurück 7 ix.). Zu Fuß von Bex nach Gryon auf der Straße 2»/2, auf
dem alten Wege 2 St.; von Gryon nach Villars li/i St. — Post von Aigle
über Huemoz und Chesieres nach Villars (14km in 31/2 St.) s. S. 294.

Bex (414m) s. S. 294. Die Bahn führt vom Bahnhof zum (1,2km)

Marktplatz, dann außerhalb des Orts über den ÄvaJigon, am Gr.-H.

des Salines vorbei bis (3,2km) Bevieux (S. 294), wo die Zahnstange
beginnt. Die Bahn steigt zwischen Nuß- und Kastanienbäumen,
dann durch Wald und überschreitet zum zweitenmal den Avangon
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unterhalb der elektr. Kraftstation der Bahn auf einer 35ni 1. Eisen-

brticke. Nun auf der r. Seite des tiefeingeschnittenen Tals in

schärferer Steigung durch Wald hinan, weiter aufwärts mit hübschen
Blicken in die Vallee des Plans (S. 294) , zur (öjykm) Stat. Fon-
tannaz-Seulaz (811m; nach Frenieres Va St., s. S. 294). "Weiter

in starker Kurve durch einen 200m 1. Tunnel zur N.-Seite des Berg-
rückens und an der Bergwand entlang, mit schönen Blicken ins

Ehonetal und auf die Dent du Midi, zur (Gjgkm) Stat. Les Bosses
(984m), dann in großer Kurve nach

8km Gryon (1122m; Büffet; *Gr.-H. de Gh'yon, am Bahnhof,

70 Z. von 2 fr. an, F. 1.20, M. 3.50, P. von 6 fr. an; *H.-P. de
la Poste, *H.-P. Morel, in beiden P. 5-6 fr.) , ansehnliches Dorf
(480 Einw.) in schöner Lage.

Ausflüge (Führer: Fei. Fontannaz, L. Ph. Amiguet, H. Aulet in
G-ryon). Nach Les Plans de Frenieres Tind zum (2 St.) Pont de Nanb
s. S. 294. — Nach (21/4 St.) Bovonnas (1678iii) und von dort auf die (20 Min.)
Tete ä Bosset (1770m) oder den (2 St. m. F.) Lion d'Argentine (2282m).
— über Taveyannas auf die (3 St.) Boches du Veitt (2091m), lohnend.
— Von Gryon nach Ormont - dessus über den Col de la Croix (41/2 St.)

s. S. 299. — Nach Villars und Chesieres (I1/2 St.) sehr lohnender, fast

ebener Spaziergang auf der Straße (elektr. Bahn s. unten).

VonGrryon nach Sionüber den Pas de Cheville, 10St.m.F.
(18, Pferd 25 fr.), anstrengend, aber im ganzen lohnend. Dieser Weg
sclmeidet den rechten Winkel ab, den das Rhonetal bei Martigny bildet.

Fahrweg im Tal des Avan§on aufwärts (vorn die Diablerets, r. die
Argentine und der G-rand-Muveran) bis zu den (I1/4 St.) Hütten von Ser-
gnement (1294m); hier auf das 1., vor (3/4 St.) SolaZex (1466m) wieder aufs
r. Ufer. Nun Saumweg, in großer Windung hinan nach (I1/4 St.) An-
zeindaz (1896m; Auberge Moreillon, dürftig u. teuer), von wo Schwindel-
freie den höchsten G-ipfel der Diablerets (3246m) in 41/2 St. m. F. ersteigen
können (vgl. S. 299), und zum (3/4 St.) Pas de Cheville (2049m), wo sich
der Blick auf die Walliser Alpen öffnet ; dann steil hinab zu den (25 Min.)
Hütten von Cheville (1740m) und dui'ch eine wüste Felswildnis an den
Hütten von Derborence (1584m) vorbei zum (1/2 St.) LojC de Derhoreyice
(1482m), 1714 durch einen Felssturz entstanden. S.w. der Haut de Cry
(2970m), für Geübte in 5 St. m. F. zu besteigen. Der Weg umzieht den See
an der S.-Seite xind führt durch Felsgeröll am r. Ufer der aus ihm abfließen-

den Liserwe bis zur (3/4 St.) Brücke (1262m), hier auf das 1. Ufer und an
den Hütten von Besson vorbei im Val de Ti'iqueut hoch über der Li-

zerneschlucht auf dem Chemin netif hinab bis zur (I3/4 St.) Kapelle St-

Bernard (1076m) am Ausgang der Schlucht, wo sich eine weite Aussicht
über das Rhonetal öffnet. Nun über Aven, Erde und Conthey , zuletzt

auf der Landstraße im Rhonetal nach (2V4 St.) Sion (S. 353); oder von
Aven r. hinab nach (IV4 St.) Ardon (S. 353). — Ein kürzerer Weg (nachm.
schattig) führt am r. Ufer der Lizerne, 5 Min. vor der Lizernebrücke (s.

oben) r. ab (anfangs im Geröll nicht leicht zu finden) zu den (10 Min.)
Hütten von Mottdon, hier r. ansteigend oberhalb der Hütten von Serva-
pUma (1242m, Milch) vorbei nach den (1 St.) B.ütten -von VAirette; weiter
stets in gleicher Höhe, mit hübschen Blicken in das Rhonetal, zuletzt im
Zickzack hinab nach (IV2 St.) Ardon, 1/4 St. von der Station (S. 353).

Die elektr. Bahn überschreitet die in malerischem Waldtal

herabstürzende Gryonne auf einer 150m 1. Eisenbrücke,50m über dem
Bach, und führt n.w. über (11km) Ärveyes (1232m; Whs.) nach

12,4km Villars. — Bahnrestaur. — Gasth.: *Grand-H6tel,230
Betten, Z. 4-7, F. H/2, G-. 31/2, M. 5, P. 9 16 fr.; *Gr.-H. Muveran,
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viel Franzosen, 160 Z. zu 3-6, M. 5, P. 9-15 fr.; *H.-P. Bellevue,
80 Z. zu 3-5, P. 6V3-15fr.; *H. du Parc&Queen's H., P. von 6V2fr.;
*H.-P. Victoria, 25 Z., P. 6-12 fr.; P. Versel, P. Rosemont, 5-7 fr.

Villars -sur-Ollon (1256ni), am Bergabhang hocli über dem
Bhonetal gelegen, wird als Sommerfrische viel besucht. Reizende

parkähnlicbe Umgebung mit vielen Aussichtspunkten und schattigen

Plätzen; milde stärkende Bergluft (kein Nord- u. Ostwind). Herr-

liche Aussicht auf einen Teil der Diablerets, Grand u. Petit Muveran,

Dent aux Favres, Tete Noire, Dent de Mordes, die nördl. Mont-

blancgruppe mit dem Glacier du Trient, Dent du Midi, Rhonetal etc.

— 74^*- ^' li^&* Chesiäres (1225m; ^Gr.-H. du Chamossaire,

150 Z., P. 7-14 fr. ; *H.-P. Belvedere, P. 5V2-9 fr- ; -?• Chalet Rose-

MaHe)^ gleichfalls mit schöner Aussicht, ruhiger als Yillars.

Ausflüge. Hauptausflug auf den *Clianiossaire (2116ni), 21/2-0 St.,

Führer unnötig. Karrenweg (für kl. Wagen fakrbar) bis zu dem (I1/2 St.)

Sattel von Bretaye (1810m; Erfr.), dann 1. hinan zum (1 St.) Gipfel, mit
Signal und höchst malerischer Rundsicht auf Ormonttal, Bemer Alpen,
Diablerets, Weißhom, Grand - Muveran, Dent de Mordes, Dent du Midi
und Rhonetal. — Von dem Sattel von Bretaye gelangt man über die
Hütten von Morgex und Crettaz, an dem Lac de Bretaye (1774m),
dem kleinen Lac Noir (1709m) und dem reizenden Lac des Chavonnes
(1668m; Whs.) vorbei auf teilweise schlechten Wegen (F. angenehm) nach
(I1/2 St.) La Forclas (1260m), dann über die Grande -Eom nach (1/2 St.)

Le Sepey (S. 299). — Kleinere Ausflüge von Villars : Les Closalets (1/2 St.),

Häusergruppe mit Aussicht auf den Montblanc; Les Ecovets (S. 294;
3/4 St.), mit Aussicht aiif Leysin und einen Teil des Genfer Sees (einf . Erfr.)

;

über Chesieres auf die Montagne de la TrueJie (1594m), V-U St.; etc. —
Von Villars über den Pas de la Croix nach (4 St.) Ormont-dessus s. S. 299;
F. (6 fr.) unnötig, man lasse sich den Anfang des Weges zeigen. — Von
Villars nach Aigle s. S. 293.

71. Von Genf nach St-Maurice über
Bouveret. Genfer See (südliches Ufer),
Dampfboot bis Bouveret 4mal tägl. in 43/4-5 St. für 6 oder 3 fr.

Stationen: Cologny, la Bdotte, Bellerive, Corsier, Anieres, Hermance,
Tougues-Douvaine, Nernier, Yvoire, Sciez, Anthy - S4cJiex , Thonon,
AmjpMon, Evian-Tour-Ronde , 3Ieillerie, St-Gingolph, Bouveret. Vgl.
S. 279. — Eisenbahn (Paris- Lyon -Mediterranee) von Genf Eaux-Vives
über Annemasse nach Bouveret^ 68km in 21/2 St., für 7 fr. 55, 5 fr. 15,

3 fr. 40 c; Stationen: 6km Annemasse (S. 310); 12km St-Cergues; 16km
MacMlly; 20km Bons - St - Didier (auf die Voirons s. S. 277); 26km
Perrignier; 29km AlUnges; 36km Thonon-les-Bains ; 43km Amphion-
les-Bains] 45km Evian-les-Bains; 46km Bains-d'Efvian ; 51km Lugrin-
Ibur-Ronde; 56km MeiUerie; 62km St-Gingolph; 68km Bouveret. —
Von Bouveret nach St-Matirice, 23km, Eisenbahn in 40 Min.

Genf s. S. 264. Nach der Abfahrt schöner Rückblick auf die

vom See aus so großartig erscheinende Stadt und ihre villenreiche

Umgebung. Das Boot hält bei Cologny (S. 277), la Belotte (für

Vesenaz, S. 277) und Bellerive, der Station für das etwas vom See

entfernte Collonge; weiter bei Corsier und Anieres. Bei Hermance
(*Pens. Gillet, 5 fr.) bildet das gleichn. Flüßchen die Grenze zwi-

schen der Schweiz und Frankreich (Savoyen). Weiter Tougues
(H6t.-Restaur.) und Nernier; gegenüber am N.-Ufer Nyon (S. 3^).
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Jenseit Yvoire, mit altem Scliloß, dehnt sich der See auf das

Dreifache seiner bisherigen Breite aus. S. öffnet sich eine große

Bucht, an der Excenevex liegt. Stat. Sciez, Änthy-Sechex ; dann

Thonon-les-Bains. — Gasth.: *Gr.-H. des Bains, auf der

Höhe am W.-Ende der Stadt; Gr.-H. du Parc, 120 Z. , neu; H. de
l'Europe, an der Terrasse, Z. I1/2, P- 6-9 fr. ; *H. de France, Z. 2-4,

F. 1, M. m. W. 21/2, F. von 6V3 fr. an; H. de Thonon et Terminus,
am Bahnhof, Z. von 2 fr. an, F. 1, G. m. W. 21/2, M. m. W. 3, P. von 7 fr.

an; H.-P. du Lac, am Landeplatz, Z. 21/2-8, M.m. W. 3, P. 6-8 fr., gelobt.

^ Thonon-les-Bains (427 m), die malerisch vom See aufsteigende

alte Hauptstadt (6268 Einw.) der Provinz Chablais, hat stattliche

neue Grehäude. Auf der vortretenden Terrasse in der oberen Stadt

stand das 1536 zerstörte Schloß der savoyischen Herzoge (Drahtseil-

bahn von der untern Qt&dt Bives in 1^2 ^^^- '> ^0 c.). Bade-Etablisse-

ment mit kohlensauren Quellen und Kasino unweit des Bahnhofs.
1 St. s. von Thonon liegt les AlUnges, überragt von den (1/2 St.)

Ruinen zweier Schlösser aus dem x. Jahrh. (712m; oben eine Kapelle
des h. Franz von Sales; Wein zu haben; hübsche Aussicht).

Von Thonon nach Taninges über Les Gets, 51km. Fahr-
straße in dem malerischen Drancetal aufwärts bis (12km) Font de
Bioge (675m), an der Mündung des Brevon in die Drance; weiter am
1. Ufer der Drance de Morsine, in die hier 1. die Drance d'Ahondance
(s. unten) mündet, dann bei la Baume auf dem (19km) Pont de Gys zum
r. Ufer imd über le Biot nach (25km) St- Jean-d'Aulph. (841m; H.
du Lion-d'Or, de la Balance, de la ValUe-d'Aulph etc.), mit Ruinen
einer 1103 gegründeten Cisterzienserabtei. 1 St. weiter, vor dem 1. oben
gelegenen Dorf Montriond (s. unten), tritt die Straße wieder aufs 1. Ufer
imd steigt in Windungen (1. Abzweigung nach Morsine, s. unten) zum
(41km) Dörfchen Les Gets, beim Col des Gets (1172m). Hinab durch
die malerische Waldschlucht des Arpettas, dann des Foron, zuletzt in

zwei großen Kehren nach (51km) Taninges (S. 314). — Nach Samoens
über den Col de Jouplane, lohnende Wanderung. Bei der Straßen-

teilung jenseit der Brücke von Montriond (3. oben) 1. ab nach (34km von
Thonon) Morzine (980m; E. des Alpes), hübsch gelegenes Dorf, als Luft-

km-ort besucht; dann Saumweg durch Wald und Matten hinan zum (2^2 St.)

Col de Jouplane (1718m), mit schöner Aussicht ; hinab hoch über dem
bewaldeten Tal der Valentine an zahlreichen Alphütten vorbei nach
(2 St.) Samoens (S. 314). — Von Morzine führt ein Fahrweg im Drance-
tal aufwärts bis (I1/2 St.) La Mouillette, am obersten Talende; von hier

Saumweg südl. über den Col de la Golese (1671m) nach (4 St.) Samoens;
ö. über den Col de Coux (1924m) nach (5 St.) Ohampdry (S. 305). Ein
etwas weiterer, aber sehr lohnender Weg nach Champery führt vor
der Brücke von Montriond (1 St. von St-Jean-d'Aulph, s. oben) 1, hinan
zum (1 St.) hübschen blauen Lac de Montriond (1049m; H. du Lac), dann
an den (IV2 St.) Hütten von Lyndaret vorbei zum (2 St.) Pas de Che-
sery (2005m), zwischen Pointe de Chesery (2250m) und Pointe de Mos-
settas (2284m; jede vom Col in 1 St. zu ersteigen); hinab entweder 1.

(n.ö.) durch das bewaldete Tal der Viese de la Tine nach (1^/4 St.) Mor-
gins (S. 305), oder r. (s.o.) am Lac Vert vorbei über die Porte du Lac
Verl nach Crosey und (21/2 St.) Champery (S. 305).

Von Thonon nach Morgins über Abondance, 4likm. Fahr-

straße, bei (12km) Pont de Bioge (s. oben) von der Straße nach St-Jean-

d'Aulph 1. ab und in malerischer Schlucht am r. Ufer der Drance d'Ahon-
dance hinan. L. oben bleibt (20km) Vacheresse; weiter mehrmals über
die Drance nach (29km) Abondance (930m; *n. des Alpes, P. 5 fr.;

H. du Mont-de- Grange) , als Sommerfrische besucht, mit alter Kirche,

von wo die Pointe de Gh'ange (2438m), mit lohnender Aussicht, in 5 St.
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m. F. zu ersteigen ist. Das Tal erweitert sich; 35kni La Chapelle
(1009m; H. de'la Croix); von hier auf die Cornettes de Bise (2438m) 5 St.,

über den Ool de Vernaz nach Vouvry 7 St., s. S. 304. Weiter über (41km)
Chätel (1134m; *H.-P. Bellevue), mit Mineralquellen, und Vonne in "Win-
dungen durch Wald hinan zum Pas de Morgins (1380m) und hinab an dem
hübschen kl. Lac de Morgins (1368m) vorbei nach (46km) Morgins (S. 305).

Etwas weiter nördl. am See das alte Schloß RipaiUe, einst Sitz

des Herzogs Victor Amadeus VIII. von Savoyen (f 1451). Dann um
das weit in den See sicli erstreckende Delta der Drance herum.

ö. in der Buchit liegt das Bad Ämphion (Grand Hotel; Hot. des

Bains) mit Eisenquelle (Omnibus von Evian 50 c).

Evian-Ies-Bains. — Gasth.: *Splendid Hotel, oberhalb der
Stadt schön gelegen, 230 Z. zu 5-10, F. IV2, G. 4, M. 6, P. 12-25 fr.;

*Gr.-H. d'Evian, am See, mit G-arten, 120 Z. zu 5-12, F. I1/2, G- 31/2,

M. 5 fr.; H. de Fonbonne; H. du Casino, mit Cafe-Restaur. (s. unten)

;

H. Beau-Site et du Lac, P. von 10 fr. an; Savoy Hotel; *H. de
Paris et Beaurivage, 114 Z. zu 4-12, F. II/2, &. 3, M. 4, P. 10-14 fr.;

H. Continental; *H. de France, deutscher Wirt, Z. 21/2-4, F. I1/4,

G. m. W. 3, M. m. W. 31/2, P. 9-12fi-.; H. du Nord; H. du Helder, mit
Restaur., Z. 3-7, F. I1/4, G. 21/2-3, M. 31/2-4, P. 7-12 fr.; H. des Etran-
gers, etc. — Restaur. im Casino, Gr. 4 fr., m. W., gut.

Evian, Mbsch gelegener Badeort (3105 Eiuw.), wird von Fran-

zosen viel besucht. Am See der schattige Quai Baron-de-Blonay,
mit dem eleganten neuen Etablissement thermal et hydrothera-
pique und dem hübschen Casino- Theätre. Am W.-Ende ein Stand-

bild des hier gebornen Grenerals Dupas (1761-1823), von Louis

Noel (1901) ; am O.-Ende beim Hafen der hübsche Jardin anglais
mit Büstendenkmal des Fürsten Brancovan.

Eisenbahn n&ch Bouveret midi Genf s.S. 301. Zwei Bahnhöfe: Evian-
les-Bains und Bains-d'Evian, 1km w. von ersterem. — Die Dent d'Oehe
(2225m) wird von Evian viel bestiegen; Fahrstraße bis (11km) Bernex
(893m), dann Saumweg zu den (3 St.) ChaleU d'Oche, an der S.-Seite, und
auf steilem Steig zum Grat und (2 St.) Gipfel, mit prachtvoller Aussicht.

"Weiter am See, vor Stat. Tour-Ronde-Lugrin, das alte Schloß

Blo7iay mit Park. Die Uferberge werden steiler und höher. In

romantischer Umgebung, dicht am See, liegt Meillerie (H.-Rest.

Dumont, H. de la Couronne, beide einf.), mit großen Steinbrüchen.

St-Gingolph (*H. Suisse, Z. 2V2, F. 1, M. m. W. 3, P. 5-6 fr.;

*H.-P. du Lac, Z. 2-3, P. 7 fr. ; H. de France) gehört halb zu
Frankreich, halb zur Schweiz; die in tiefer Schlucht fließende

Morge bildet die Grenze. Die Felshöhle Viviers mit ihren Quellen

wii'd vom See aus zu Schiff besucht.
Von St-Gingolph lohnender Spaziergang am 1. Ufer der Morge bis

(I3/4 St.; Einsp. 8 fr.) Novel (976m; H. de la Dent-d'Oche, H. du Grammont,
beide einf. gut); von hier in 2 St. m. F. auf den Blanchard (1550m;
in einer Hütte unweit des Gipfels Milch etc.), mit prächtiger Aussicht.
Von Novel zurück am r. Ufer der Morge durch schönen Wald. — Von
Novel auf die Dent d'Oche (2225m), über les Oranges 51/2 St. m. F.
(15 fr.), lohnend (s. oben). — *GrainmorLt (2175m), von St-Gingolph
4 St., unschwierig u. lohnend : über die Hütten von Fritas und la C'hau-
meny, Rasenabhänge, zuletzt Felsblöcke zum Gipfel. Mühsamer ist die
Besteigung von Novel (4 St. m. F.). Von Vouvry s. S. 304. — Ein Saum-
pfad führt von Novel um die West- u. Südseite des Grammont herum über
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les Gh-anges (S. 303) und an den kleinen Seen von Lovenex und Tanay
(s. unten) vorbei in 71/2 St. nach Vouvry (s. unten).

Bouveret [Gr.-H. de VAiglon, P. von T^/g fr- an; H. de la

Tour, P. 7 fr. ; *H. Casino de la Foret, 7 Min. w. schön gelegen,

mit Waldpark, P. 7-10 fr.) liegt am SO.-Ende des Sees, V4 St. s.w. von

der Mündung der Rhone, die liier das Land versumpft hat und noch

über ^/a St. weit im See durch ihre Wellenbewegung ßa Bataillere)

erkennbar ist. — Eisenbahn nach Annemasse-Genf s. S. 301,

Die Eisenbahn wendet sich s.o. in das Rhonetal, auf dem 1.

Ufer des Flusses (Eisenbahn auf dem r. Ufer s. S. 295 ff.). An einem

Felshügel r. liegt Port Valais, einst am See, heute mehr als ^/a St.

von ihm entfernt. Bei der Porte du Sex (393m), einem Tor zwischen

Felswand und Ehone , einst befestigt und der Schlüssel des Wallis

von dieser Seite, führt eine Brücke nach Chessel, am r. Ufer.

6km Vouvry (391m ; H.-P. de laPoste), r. das Dorf, mit schöner

Aussicht bei der Kirche. Hier mündet der c. 1740 angelegte Stock-

alper-Kanal in die Rhone, der unvollendet blieb.

Von Vouvry auf den *Grammont (2175m), 5-5Va St, (F. für Ge-
übte entbehrlich), unschwierig. Reitweg über Miex (979m; Whs.) nach

(31/2 St.) Tanay (1420m; Hot.-Pens., P. 4-7 fr.), an dem reizenden gleichn.

See; dann in I1/2-2 St. zum G-ipfel, mit prachtvoller Aussicht vom Mont-
blanc bis zum Matterhom und der Jungfrau und über den Genfer See.

Abstieg nach 8t- Gingolph s. S. 303. — *Comettes de Bise (2438m),

von Vouvry 6-61/2 St., etwas mühsam aber höchst lohnend (F. 10 fr., rat-

sam), über Miex (s. oben) zum (41/2 St.) Col de Vernaz (1820m), r. über

den Kamm zur (1/2 St.) Sennhütte la Calaz und zum (IV2 St.) Gipfel, mit

herrlicher Rundsicht (Berner Alpen, Diablerets, Monte Rosa- und Mont-

blanc-Gruppe, Neuenburger See etc.). Abstieg (m. F.) nach Lovenex oder

Tanay (s. oben), oder (ohne F.) vom Col de Vernaz südl. nach (2 St.)

la ChapeUe d'Abondance (S. 303), von wo Fuhrwerk (Platz 3 fr.) sowie

Imal tägl. Omnibus nach Evian.

E. die Orte Vionnaz (gegenüber Tvorne, S. 293, darüber r. die

Diablerets und das Oldenhorn) und Muraz am Fuß des Gebirges

;

weiter Colanbey, mit Nonnenkloster. Eine 65m 1. Drahtbrücke

führt über die Shone nach der Stat. St-Triphon (S. 294).

16km Monthey (430m; *ir. du Cerf, Z. 2-4, F. IV4, M. 3,

P. 6-8 fr.; *H. des Postes, H. de la Gare, nicht teuer), Städtchen

von 2600 Einw., mit altem Schloß und Glasfabrik, 20 Min. oberhalb

in einem Kastanienwald eine Anzahl großer erratischer Blöcke,

unter diesen ein gewaltiger, la Pierre-ä-dzo , der auf einer kaum

handgroßen Fläche ruht (ohne Führer nicht leicht zu finden).

Bei Monthey öffnet sich s.w. das 5 St. lange *Val d'üliez (Einsp.

nach Troistorrents 6, Zweisp. 10, nach Champery 10 u. 20, Morgins 12 u.

24 fr. u. Trinkg.; Post nach Champery, 13km, im Sommer 2 mal tägl. in

31/4 St., 2 fr. 70 c). Gleich bei Monthey steigt die schöne neue Straße

auf dem 1. Ufer der Vieze zuerst durch Weinberge, dann durch Kasta-

nienwald fast 1 St. lang in vielen Windungen; schöner Rückblick auf

das Rhonetal, Bex und Aigle, die Diablerets und den Grand-Muveran.
Fußgänger (2i/2-3 St. bis Champery) lassen sich den Anfang des steinigen

alten Weges zeigen, den Telegraphenstangen nach; wo diese c. 20 Min.

oberhalb Monthey 1. der Straße folgen, schlägt man letztere ein (gerade-

aus geht's nach Morgins) und folgt ihr bis (35 Min.) Trois - Torrents

(768m; H.-P. Baraldini, P. von 4 fr. an), schön gelegenes Dorf an der
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Mündung des Val de Moroins, in dem 3 St. von Monthey (Fahrstraße)

Bad Morgins (1343m; *Or.-H. des Bains, 150 Betten, Z. 4-6, F. I1/4,

M. 4, P. 6-12 fr.; *H.-P. du Gäant, P. 6-8 fr.; *H.-P. Bellevue; *H.-P. de
la Foret, Z. 2-3, F. IV4, M. 3, A. 2V2, P- 5-8 fr.; P. Borgeaud-Martin),
mit Eisenquelle, als Liiftkurort besucht. Von hier über die Porte du
Soleil nach Champäry (5 St., F. 7 fr.) s. unten; zum (20 Min.) Lac de
Morgins und über den Pas de Morgins nach Abondance (Thonon) s. S. 303.

Weiter wenig steigend, stets mit schöner Aussicht auf die Dent du
Midi, nach (50 Min.) Vcd-d'Illies (952m; *H.-P. du Repos; P. du Chalet)

und (3/4 St.) Champöry (I052m; *H. de la Dent du Midi, Z. 2-5, L. 25 c,
G. 3, M. 4, P. 6-12 fr.; *Oroix FM^ale, Z. 2-3, F. I1/4, M. 21/2, P.

51/.J-8 fr.; *B:.-P. de Champöry, P. 5-8 fr.; *H. des Alpes, P. 5-7 fr.; *H.-P.
Berra, P. 5-7 fr.; *P. des Chalets, P. 6-7 fr.; *Chalet Anglais, P. 6-8 fi-.),

dem obersten Dorf des Tals (704 Einw.), in schöner Umgebung.

Ausflüge (Führer: Maurice Caillet, Adr. G-renon, Ed. Defago, V.
Gex-Collet, E. Joris u. a.). Zur * Galerie Defago, V2 St.: am S.-Ende des
Ortes 1. hinab (Handweiser), 1. an einer Sägemühle vorbei über die Vieze,
dann r. hinauf zu der an schroffer Felswand angebrachten Passage gegenüber
dem Ort, mit reizenden Bücken auf das Tal bis Trois-Torrents (Eintr. 50 c.).

— Chalets d'Ayerne (1437m), mit gutem Überblick des Tals, V-U St. (Führer
unnötig). — Chalets de Bonaveau, l^U St. Auf dem Wege zur G-alerie (s.

oben) 1. hinab, an der Sägemühle r. vorbei, etwas oberhalb über die (20 Min.)
steinerne Brücke, nach 5 Min. über eine hölzerne Brücke (den gleich 1. ab-
zweigenden Fußpfad vermeiden), weiter an einem Elektrizitätswerk vorbei.
8Min.Wegteilung: r. Fahrweg nachBarmaz (s. unten), 1. hinan Fußweg nach
den (1V4 St.) Chalets de Bonaveau (1556m; gute Unterkunft, 14 Betten,
Nachtlager u. F. 3 fr.). 1/2 St. weiter abwärts im Talgrund die schöne
Cascade de Bonaveau. Von Bonaveau auf die Dent de Bonaveau (2505m)
3-4 St. m. F., lohnend: auf dem Sagerou-Wege ins oberste Susanfe-Tcd
(S. 306), dann r. über G-eröll und steile Rasenhänge zum Gipfel, mit herr-
lichem Blick über das Val d'Illiez und seine Berge. — Chalets de Barmaz,
13/4 St. Auf dem Wege nach Bonaveau bis zur (33 Min.) Wegteilung
(s. oben); hier r. auf dem am Wasser entlangführenden Fahrweg zu den
(IV4 St.) Chalets de Barmaz (I496m; 17 Betten, Z. u. F. 3, P. 41/2-5 fr.).

Von Barmaz führt ein schmaler aussichtreicher Pfad an der Berglehne
hin (bei der ersten Sennhütte r.) in I1/2 St. nach den Hütten von Bona-
veau (s. .oben). — N.w. über Crosey zur (3 St.) Po7i:e du Soleil (1964m;
von hier hinab nach Morgins 2 St.), dann r. auf die (1 St.; Pointe de
l'Haut (2155m), mit großartigem Blick auf die Dent du Midi (F. 6 fr.). —
*Croix de Culet oder Roc d'Ayerne (1966m), 21/2 St. (F. 5 fr., entbehr-
lich;, unschwierig. Vom Wege zum Col de Coux (S. 306) bei einem (1 St.)

Heiligenhäuschen r. ab, nach c. 10 Min. r. über die Matte hinan zu zwei
Sennhütten; hinter diesen 1. im Zickzack hinan zu einer (3/4 St.) Senn-
hütte (Erfr.), 1/2 St. unter dem Gipfel. Prächtige Aussicht. Allenthalben
Sennhütten u. Hirten, bei denen man sich nach demWege erkundigen kann.

Dent du Midi (Haute Cime 3260m), 7-8 St. m. F. (20, mit Abstieg
nach Vemayaz 27, nach Sixt über Sagerou 30 fr.), beschwerlich aber
lohnend. Man übernachtet entweder in Bonaveau (1556m; s. oben), 13/4 St.
von Champery; von hier über den Pas d'E7icel (1861m) zum (21/3-3 St.)

Col de Susanfe (2500m) und über den Col des Paresseux (3001m) in
21/2 St. zum Gipfel, die letzten 3 St. sehr ermüdend, doch bei festem
Fuß ohne Gefahr; oder man geht (interessanter und kaum beschwerlicher)
von Champery, den Weg zu der Galerie 1. lassend, durch Wald hinan zu
den (2 St.) Hütten von Anthämoz (1733m ; Heulager), dann in 4>/2-5 St.,

an den kl. Seen von Anthemoz vorbei, über die NW.-Seite zum Col des
Paresseux (s. oben) und 1. zum Gipfel. Die Aussicht auf Montblanc,
Walliser und Bemer Alpen ist großartig, im s. Hintergrund die Alpen
des Dauphine und von Piemont; den Genfer See sieht man von Ville-
neuve bis Vevey. Abstieg vom Col de Susanfe nach Salvan in 31/2 St.:
über Geröll und Rasen zur (1 St.) Salanfe-Alp (1950m; H. de la Dent du
Midi), in herrlicher Lage; dann Reitweg längs der schönen Fälle der

Baedeker's Schweiz. 31. Aufl. 20..
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Scdanfe oder Saüanche nach (I1/2 St.) Van d'en haut (Milch), hier über
die Salanfe nnd an der südl. Talwand entlang zum Col de la Matze
(1284ia), mit Blick auf den Montblanc, und über les Oranges nach (1 St.)

Salvan (S. 319). — Die andern Gripfel der Dents du Midi sind schwieriger:
Dent Noire oder Cime de l'Est (3180m; F. 40 fr.), Forteresse (3164m; F.
40 fr.), Cathedrale (3166m; 40 fr.), Dent Jaune (3187m; 50 fr.; sehr schwie-
rig), Doigt (3212m; 50 fr.; gefährlich). Besteigungen am besten von der
SaLanfe-A. (S. 319) über den Glacier de Plan Nev4.

Tour Sallieres (3227m), von Bonaveau (S. 305) über den Pa^ d'Encd
(S. 305) in 7-8 St., schwierig (F. 35 fr.); besser von der Barberinehütte
(S. 320). — Dents Blanches (2774m), von den Chalets de Barmas (S. 305)
in 5-51/a St., beschwerlich, aber für Geübte ohne Gefahr (F. 14 fr.).

Pässe. Von Champery nach Samoens über die Cols de
Coux und de la Golese, 61/2-7 St., F. 12 fr., unnötig. Saumweg am
1. Ufer der Vieze aufwärts zum (1 St.) Dörfchen Tervenaz (1388m), dann
über den r. herabkommenden Seumon und durch das Wiesental von les

Creuses, zuletzt in vielen Windungen an mehreren Sennhütten vorbei
(schöner Rückblick auf die Dent du Midi) zum (2 St.) Col de Coux
(1924m; Whs.), von dem man nach W. das Drancetal übersieht; der Sattel
1. ist der Col de la Golese (vom Col de Coux r. unschwierig in I-IV4 St.

auf die Pointe des Fornets, 2300m, mit prachtvoller Aussicht auf den
Montblanc). Hinab zum Teil durch Wald (man vermeide die r. nach Morzine
führenden Wege, s. S. 303) zum (I1/2 St.) Col de la Goläse (1671m), mit
schöner Aussicht; dann an den Hütten von les Chavannes vorbei nach
dem Dörfchen les Allamans und (von hier an Fahrweg) in das Tal des Giffer
nach (2 St.) Samoens (S. 314); wer nicht zu spät ankommt, geht schon vor
Samoens 1. ab direkt nach (I1/2 St.) Sixt (S. 314).

Von Champery nach Sixt über den Col de Sagerou, 9-10 St.,

mühsam, nur für Geübte (F. 18 fr.). Bis zu den (1^/4 St.) Chalets de
Bonaveau (1556 m) s. S. 305; dann an Felsen entlang in s/^ St. zum Pas
d'Encel (S. 305), wo eine kurze Kletterpartie beginnt (Vorsicht!). Nach
1/4 St. zweigt 1. der Weg zum Col de Susanfe und der Dent du Midi
ab (s. S. 305). Unser Weg steigt langsam über die Matten der Susanfe-
Alp, auf der 1. Seite des Bachs, überschreitet ihn nach ^j.j, St. und steigt
dann sehr steil über Felsen zum (1 St.) Col de Sagerou (2413m), einem
nach beiden Seiten scharf abfallenden Grat zwischen r. Mt. Sagerou
(2687m), 1. Mt. Ruan (3078m; vom Col in 41/2 St. zu ersteigen, schwierig;
besser von der Barberinehütte, S. 320). Hinab zu den Hütten von (3/i St.)

Vogealle (1864m) und (1/2 St.) Boret, dann an steiler Felswand in 1/2 St.

zum Fond de la Combe und nach (2 St.) Sixt (S. 314).

Von Champery nach Vernayaz über den Col de Susanfe,
10 St., F. 15 fr. , beschwerlich. Jenseit des (31/2 St.) Pas d'Encel (S. 305)
1. hinab über den Bach und wieder hinan an den Hütten von Gitros
d^Arrai (1979m) vorbei zum (2 St.) Col de Susanfe oder (Susanfe
(2500m), zwischen Dent du Midi und Tour Sallieres; hinab zur Salanfe-
Alp (s. oben), nach Salvan und Vernayas. — Man kann auch von der
Salanfe-A. 1: ansteigend über den Col oder Chieu d'Emaney (2427m)
in das Tal des Triege nach Em,atiey und (5-6 St.) Triquent (S. 319), oder
von Emaney über den Col de Barberine (2480m) zur Barberinehütte
(S. 320) und von dort über den Col de la Gueula nach Finhaut gelangen.
— ö. führt von der Salanfe-A. ein Saumweg über den Col du Jorat
oder Col de Salanfe (2223m) nach (31/2 St.) Evionnaz im Rhouetal (S. 297).

Die Balin übersclireitet die aus dem Val d'üliez strömende

Vieze und tritt bei Massongex (Hotel) näher an die Rhone. Vor
(23km) St- Maurice mündet 1. die Bahn des r. Ufers (S. 295).



V. CHAMOFIX, WALLIS UM) DAS
ANGEENZENDE ITALIENISCHE ALPEN-

GEBIET.

72. Von Grenf nach Chamonix 310

a. Über Sallanches 310
Mole. Pointe d'Andey. Von Cluses nacli Taninges 311.

— Pointe Percee. St-G-ervais-les-Bains. Von Le Fayet
\

über den Col de la Forclaz (Tete-Rousse) nach les

Houches 312. — Von Le Fayet nach Sixt über die

Portettaz. G-orges de la Diosaz. Col du Derochoir 313.

b. Über Sixt 313
|

Pralaire. Mole. Praz-de-Lys. Pointe de Marcelly 314.
j— Ansflüge von Sixt. Vallee dn Fer ä Cheval. Pic de

Tanneverge. Tgte Pelouse. Pointe de Salles. Von Sixt

nach Chamonix über den Buet 315.

73. VonMartigny nach Chamonix über die Tete-Noire oder

den Col de Balme 316

a. Über die Tete-Noire 316
G-lacier du Trient. Pointe de Bovine 316. — Gouffre

de la Tete-Noire 317.

b. Über den Col de Balme 317
Croix de Fer. Vom Col de Balme zur Tete-Noire 318.

74. Von (Martigny) Vernayaz nach Chamonix über Salvan 318
G-orges du Dalley. Mayens de la Creusaz. Salanfe-
Alp. Luisin. Dent du Midi. Tour Sallieres 319. —
Col de la G-ueula. Six Jeur. Cabane de Barberine 320.
— Cascade ä Berard. Buet 321. — G-lacier d'Argentiere.
Col du Chardonnet. Col d'Argentiere. Col Dolent. Col
des Grands-Montets. Col du Tour 321, 322.

75. Chamonix und Umgebung 322
Montanvert 325. — Touren vom Montanvert (Jardin etc.)

326. — Mer de Glace. Chapeau 327. — Brevent. Flegere
328. — Glacier des Bossons. Plan de l'Aiguille 329. —
Pierre-Pointue. Montblanc 330. — Von Chamonix nach
Courmayeur über den Col du Geant. Cols de Triolet,

de Talefre, de Pierre-Joseph, des Hirondelles 332.

76. Von Chamonix nach Conrmayenr über den Col du Bon-

homme und Col de la Seigne. Tour du Mont-Blanc 332
Col de Tricot. Col de Miage. Mont Joly. Col du Mt.
Tondu. Col de Trelatete 334. — Von Chapiu nach Pre
St-Didier über den Kl. St. Bernhard. Col d'Enclave
335. — Ausflüge von Courmayeur. Col Checouri. Mont
de la Saxe. Gr. Jor&sses. Pavillon du Mont-Frety. Nach
Martigny über den Col Ferrex 329, 330.

77. Von Courmayeur nach Aosta und Ivrea 330
Crammont. Von Pre St-Didier über den Kleinen St.

Bernhard nach Bourg-St-Maiu-ice. Mt. Valaisan, Bel-
vedere, Lancebranlette 331. — Becca di Nona. Mt. Emi-
lius. Mt. Fallere. Von Aosta über den Col de Valpelline
nach Zermatt. Becca di Luseney 333. — Val St-Bar-
thelemy 334.

20-
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78. Von Martigny nach Aosta über den Großen St. Bern-
hard 336
Grorges du Durnant. Von Martigny nach Orsieres über
Champex. Ausflüge vom Lac Cliampex 336. — Cabanes
d'Orny. Cabane de Saleinaz 337. — Col des Planches.
Mont Brüle 338. — Tete de Bois. Valsorey. Mont
Velan 339. Grand Combin. — Chenalette. Mont Mort.
Pointe des Laeerandes. Vom Bernhards - Hospiz über
den Col de Fenetre nach Martigny und über den Col
Ferret nach Courmayeur 341. — Col Serena 342.

79. Von Martigny nach Aosta durch das Val de Bagnes 342
Sixblanc. Alpe de Louvie. Cabane de Panossiere. G-rand
Combin. Col du Crgt. Col de Sevreu. Col de Cleuson.
Col de Louvie 343. — G-lacier de G-ietroz. Ausflüge
von Mauvoisin und Chanrion. Mt. Avril. Montblanc
de Seiion. Mont Pleureur etc. Col du Sonadon; Col
des Maisons-Blanches ; Col de Crete-Seche; Col de Seiion
344. — Cols de la Serpentine, de Breney, de Vasevay.
Von Chanrion nach Valpellina über den Col d'Otemma
oder den Col de la Reuse d'AroUa 345.

80. Von Martigny nach Domodossola über den Simplon . 353
Von Saxon auf die Pierre ä Voir und nach Chable 353.
— Montana 354. — Simplontunnel 356. — Beiaip. Sparr-
horn. Ober - Aletschgletseher. Aletschhorn. Nesthorn.
Breithom. Fußhörner. Schienhorn etc. Über den Beich-
paß ins Lötschental 357. — Ausflüge von Berisal.

Wasenhorn. Bettlihorn. Bortelhorn. Ober die Forca
del Rebbio oder den Furggenbaumpaß nach Iselle. Passo
Valtendra. Bocchetta d'Aurona 358. — Hübschhorn.
Monte Leone. Fletschhorn. Von Simplon nach Saas
über den Roßbodenpaß. Laquinjoch 359. — Fletschjoch.
Sirwolten- u. Simelipaß. Von Gondo nach Saas über
den Zwischbergen-Paß 360. — Val Bognanco. Aus dem
Antrona-Tal nach Saas über den Antrona-Paß und
nach Mattmark über den Antigine-Paß 361.

81. Vom Khonegletscher nach Brig. Eggishorn . . . 362
Gerental. Von Ulrichen nach Airolo über den Nufenen-
Paß. Löffelhorn. Blindenhorn 363. — Eggishorn. Mär-
jelensee. Concordiahütte. Aletschhorn. Lötschonlücke
364. — Vom Eggishorn nach Riederalp und Beialp.

Rieder Furka. Riederhorn. Bettmerhom. Von Rieder-
alp nach Morel oder über Oberried nach Brig 365. —
Binnental. Eggerhorn. Bettlihorn. Mittaghorn. Ofen-

horn. HüUehorn. Von Binn nach Berisal über das

Steinenjoch oder den Saflischpaß. Von Binn nach Ba-

ceno über den Albrun-Paß, den Kxiegalp-Paß oder den
Geißpfad-Paß; nach Iselle über den Ritter-Paß. Helsen-

horn 365, 366.

82. Von Ulrichen nach Domodossola. Griespaß. Tosafall.

Formazzatal 367
Basodino, Vom Tosafall nach Airolo über den S. Gia-
como - Paß. Vom Tosafall nach Bignasco über die

Bocchetta di Val Maggia. Von Andermatten nach Cevio
über die Criner Furca 368.
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83. Die südl. "Wallistäler zwischen Sion und Turtmann
(Eringer-, Eiviscli- und Turtmann-Tal) .... 369

a. Von Sion nacli Evolena und über den Col de Tor-

rent ins Yal d'Anniviers 369
Mayens de Sion. Val d'Heremence. Pralong 370. —
Ausflüge von Evolena. Pic d'Arzinol. Col de la Meina.
Mt. de l'Etoile etc. 371. — Ausflüge von Aroila. Lac
bleu de Lucel. Roussette. Pigno d'Arolla. Aig. de
la Za. Dents de Veisivi. Mont Collen. Eveque. Dent
Perroc. Dent des Bouquetins, Nach Paraye über den
Col de Collon oder den Col de Za-de-Zan. Col de Ried-
matten. Pas de Cbevres 372. — Col de Chermontane.
Col de l'Eveque. Col de Bertol. Col du Mont-Brule und
Col de Valpelline. Perpecle. Alp Bricolla 378. — Pointe
de Bricolla. G-rand Comier. Dent Blanche. Col du
G-rand Comier. Col de la Pointe de Bricolla. Col
d'Herens. Col des Bouquetins 374. — Sasseneire. Pas de
Lona. Becs de Bosson. Col und Pointe de Sorebois 375.

b. Yon Siders durch das Val d'Anniviers nach Zinal 375
Grimentz. Von Vissoye zum Hot. Weißhom 376. —
Ausflüge von Zinal : Alpe de l'Allee. Alpe d'Arpitetta.
Roc de la Vache. Constantiahtitte. Roc Noir. Corne
de Sorebois. Garde de Bordon. Pointe d'Arpitetta. Lo
Besso. Pigno de l'Allee. Bouquetin. Diablons. Grand
Comier. Zinal - Rothorn. Obergabelhorn. Dent Blanche.
Col de l'Allee. Col de Couronne 877. — Triftjoch. Col
Durand. Moming-Paß. Schallijoch 378.

c. St-Luc. Bella Tola. Über den Pas du Boeuf oder

den Meidenpaß ins Turtmanntal und über den
AugstbordpaJß in das Visptal 378
Chandolin. Illhorn 878. — Turtmann - Gletscher. Col
des Diablons. Pas de Forcletta 879. — Von Meiden
nach Turtmann. Schwarzhorn. Jungpaß. Barrjoch,
Brunneggjoch, Biesjoch 380.

84. Von Visp nach Zermatt 380
Zum Simplonhospiz über den Bistenen-Paß 381. — Aus-
flüge von Zermatt. Rilfelberg und Gomergrat 383, 384.— Findelengletscher. Triftklamm. P. Edelweiß. Höh-
balm. Trifthotel. Gomerklamm 385. — Staffelalp.

Schwarzsee - Hotel. Hömli 386. — Matterjoch. Breit-
hom 387. — Cima di Jazzi. Riffelhom. Mettelhom.
Unter-Gabelhom. Wellenkuppe. Ober-Rothom. Strahl-
hom. Rimpfischhom, Dom. Täschhom. Lyskamm. Monte
Rosa 388. — Signalkuppe. Matterhorn. Ober-Gabel-
hora. Zinal-Rothorn. "Weißhom. Dent Blanche. Dent
d'Herens 389. — Gletscherpässe: Matterjoch. Furgg-
joch. Col du Lion. Col de Tournanche. Schwarztor.
Verra- oder Zwillingspaß. Lysjoch. Felikjoch. Sesia-
joch. Piodejoch. Neues und Altes "Weißtor. Gletscher-
pässe von Zermatt nach Zinal, Evolena, Chermontane,
Valpellina und "Valtoujnanche 390.

85. Von Visp nach Saas und Mattmark 391
Ausflüge von Saas im Grund. Hot. "Weißmies. "Weiß-
mies etc. 391. — Sonnighorn. Latelhorn. Ausflüge von
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Saas-Fee. Grletscheralp. Mittaghom. Egginer. Allalin-
horii. Alphubel. Nadelhorn. Lenzspitze. Ulrichshom.
Balfrinhorn 392. — Alphubeljocli. Feepaß. Mischabel-
jocli. Nadeljoch. Domjoch. Lenzjoch. Riedpaß. Wind-
joch. Kessjenjoch 393. — Ausflüge von Mattmark. Stelli-

horn. Spähnhom. Schwarzberg-Weißtor. Adlerpaß.
Allalin-Paß 394.

86. Yon Piedimulera nacli Macugnaga und über den Monte
Moropaß nach Mattmark 394
Ausflüge von Macugnaga. Belvedere 395. — Pedrioio-
Alp. Pizzo Bianco. Monte Rosa. Von Macugnaga über
das Weißtor nach Zermatt. St. Joderhom 397.

87. Von Macugnaga nach Zermatt um den Monte Rosa . 398
Turlo-Paß. Col delle Loccie. Pile-Alp 397. — Capanna
Valsesia. Corno Bianco. Col d'Olen. G-emsstein. Col
delle Pisse. Col di Valdobbia 398. — Ausflüge von
G-ressoney. Cortlis. Lintyhütte. G-nifettihütte. Sella-

hütte. Vincentpyramide. Lyskamm. Castor etc. 399. —
Lystal. Colle Ranzola. Col de Joux. Mt. Taille. Becca
Frudiera. Betta Forca 399. — Bettliner Paß. Pinter-
joch. Val d'Ayas oder Challant. Col des Cimes-Blanches.
Gran Sometta 400.

88. Yon Chätillon nach Valtournanche und über das

Matterjoch nach Zermatt 401
Grand Tournalin 401. — Col de Valcournere. Chäteau
des Dames 402.

72. Von Genf nach Chamonix.
a. Über Sallanches.

89km. Eisenbahn (Chemin de fer Paris-Lyon-Mediterranee) von Genf-
Eaux-Vives bis (69km) Le Fajjet- St- Gervais in 2V4-3 St. (7 fr. 80, 5 fr. 30,

3 ft'. 45 c); von da bis Chamonix (20km) Elektrische Bahn (im Winter
außer Betrieb ; umsteigen !) in I-IV4 St. (4 fr. 50 oder 2 fr.). Fahrpreis
Genf -Chamonix 12 fr. 15, 7 fr. 20, 5 fr. 35 c. (30kg Freigepäck). Billette

in Genf auch Grand Quai 10. Für die Omnibusfahrt von Chamonix nach
Martigny nimmt man Billette besser erst in Chamonix (Bureau in der

Hauptstraße). — Die Bahnhofsuhr in Eaux-Vives (Tramway von Place
Molard, s. S. 266; Einsp. 2 fr.) geht gegen die Genfer Zeit um 55 Min.
nach. Keine Gepäckrevision auf französischer Seite, da das Departement
de la Haute-Savoie zollfrei ist, wohl aber beim Wiedereintritt in die

Schweiz. Mau versehe sich , wenn man den Botrag nicht ganz in 20 fr.-

Stücken mitnimmt, mit französischen Banknoten. In La Roche-sur-Foron
(S. 311) für einzelne Züge Wagenwechsel.

Genf (Bahnhof in Eaux-Vives, PL F8) s. S. 264. Die Bahn führt

ansteigend durch einen Tunnel, dann auf der Hochebene fort; r. der

Saleve, 1. die Jurakette. 4km Cliene (422m), großes stadtähnliches

G-enfer Dorf, Geburtsort von L. Favre (S. 137), dem hier 1895 ein

Denkmal errichtet wurde. R. erscheint der Montblanc zwischen

dem pyramidenförmigen Mole (8. 311) und der Pointe d'Andey

(S. 311). Dann über den Foron (franz. Grenze) nach (6km) Anne-
masse (436m ; ^Bahnrestaur., Z. 2V2 , M. 3 fr. ; H. de la Gare
u. a.), weitläufig gebautes Städtchen (2811 Einw.), Knotenpunkt

der Bahn Bellegarde - Bouveret (8. 302) und der Straßenbahn nach
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Samoens (S. 314); Kopfstation. Die Bahn durchzieht den Ort in

großer Kurve, überschreitet bei Efrembieres {Saleve-Bahn s. S. 276)

die Äi^ve und wendet sich am Fuß des Saleve 1. in das Arvetal;

hübsche Aussicht 1., im Hintergrund die Montblanckette. 9km
Monnetier-Mornex ; r. oberhalb das reizend gelegene Dorf Mornex
(S. 276) , 1. die Arve in tiefer Schlucht. Die Bahn führt auf impo-

santem 17 bogigem Viadukt über den Viaison und steigt, stets mit

schönem Blick über das Arvetal, durch obstreiche Fluren und über

den Foron (es gibt drei Bäche dieses Namens) nach (15km) Reignier

(H. du Mont-Blanc). — 18km Pers-Jussy-Chevrier.

22km La Roche - sur - Foron (580m; Croix- Blanche, Z. 2,

M. 3 fr., gelobt), Knotenpunkt der Bahn nach Annecy (s. Bmcleker,

Siid-Est de la France) ; 1. der Ort (3377 Einw.) mit Burgruine,

über dem Arvetal malerisch gelegen.

Die Bahn überschreitet den Foron und einen Seitenbach, führt

durch einen kurzen Tunnel (r. die Felsmauern der Pointe d'Andey,

1. der Mole und weiter zurück die Voirons) und senkt sich ins Arve-

tal nach (29km) St -Pierre de Rumilly. Dann über die Borne und

die Arve nach (33km) Bonneville (450m ; H. de la B<dance, Z. 2,

F. 1, M. m. W. 3 fr.), dem ehem. Hauptort der Provinz Faucigny

(2114 Einw.), an Eebenhügeln malerisch gelegen. — Straßenbahn

n.w. nach Bonne, s. S. 314,

Der *M61e (t869m), mit präclitigem Blick auf den Montblanc, ist

von Bonneville auf neuem Reitweg über Aise, das Perfhuis (Felscouloir),

die Grangefi ä B4,roud und den retit-Möle (1400m; Chalet des C.A.F. mit
Wirtsch. u. Betten) in 3iA> St. zu ersteigen (F. 5 fr., unnötig). Besteigung
von St-Jeoire (4 St.) s. S" 314.

Pointe d'Andey (1879m), im S. von Bonnoville, SVa-^ St. : entweder
über (1 St.) Ander) oder über (I3/4 St.) Brizon (Wbs.), bis' wohin Fahrweg
über Vougy; dann über (1 St.) Solaizon zum (3/4 St.) G-ipfel, mit präch-
tiger Aussicht (nach S. zum Teil dui'ch die Rochers de Leschaux ver-

deckt). Reiche Flora.

Die Bahn führt in schnurgerader Eichtung durch das breite,

von hohen Bergen eingeschlossene Arvetal; r. die in Windungen an-

steigende Straße nach Brizon (s. oben). Über den Giffre nach (40km)

Marignier (475m ; H. de la Gare ; Dampftrambahn über Pont du Risse

nach St-Jeoire s. S. 314); r. hohe Kalkberge. Weiter über (44km)

Le Nanty nach (47km) Cluses (485m; H. National, de V Union,

de la Gare, M. 2 fr.), einem meist von Uhrmachern bewohnten

Städtchen (2208 Einw.). Besuch der Uhrmacherschule interessant.

N. führt von hier eine in Windungen ansteigende Straße über den
Col de C%ätiUo7i (862m), bei dem gleichnam. Dorf, mit lohnender Aus-
sicht, nach (10km) Taninges (S. 314); r. eine neue in den Fels gesprengte
Straße nach (3,5km) Nancy-sur- Cluses.

Die Bahn durchbohrt den NW.-Fuß der Pointe de Chevran
(1228m) und führt in südl. Eichtung durch das hier zu enger Schlucht

sich zusammenziehende Arvetal, am r. Ufer des Flnsses. Jenseit

(51km) Bolme-Ärdches (49.5m; Cafe-Eest) sieht man 1. an der

steilen blaugelben Kalkfelswand, 228m höher, den Eingang zur
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Grotte de Balme^ einer kaum besuclienswerten Tropfsteinliölile

(2 St. Mn und zurück; eine Person 4, zwei Pers. je 3 fr.).

o4km Magland (512m) am FuJß steiler Felsen. Weiter r. die

Pointe d'Areu und die Pointe Percee, 1. die Aiguille de Yarens
(s. unten). Jenseit (58km) Oex über die Arve. L. die nach Eegen
schöne Cascade d'Arpenaz.

Das Tal dehnt sich aus. Vor Sallanches öffnet sich 1. vorwärts
die *Aussicht auf den Montblanc, dessen gewaltiges blendend weißes
Schneegebirge am Ende des Tals ganz nahe erscheint, obschon es

in der Luftlinie noch c. 25km entfernt ist (die nach und nach sicht-

bar werdenden Spitzen sind von r. nach 1. Aiguille de Bionnassay,

Dome du Groüter, der Montblanc selbst, Mont Maudit, Montblanc
du Tacul, Aiguille du Midi, Aiguille Verte).

63km Sallanches (540m; *H. Beau-Säjour, am Bahnhof, Z. 2,

M. 2V2 fr.; Grand- Hotel, Z. von 21/2, M. 3, P. von 8 fr.; H. de
Bellevue, Z. 2-3, F. 1, M. m. W. 3 fr.; H. des Messageries, Z. 2,

M. m. W. 3, P. 5-6 fr.), weitläufig gebautes Städtchen (2032 Einw.).

Auf dem Platze ein hübscher Brunnen mit Statue des Friedens,

von.Cambos (1890).

Die Pointe Percäe (2752in), mit prachtvoller Aussicht, ist von hier
in 9-10 St. m. F. zu ersteigen, über die Chalets de Coeur, den Col des Vents
und das Befuge Sauvage des C. A. F. (2250m). — Gleichfalls lohnend sind
die Pointe d'Areu (246'8m), 61/2 St. m. F., die Aiguille de Varens (2488m),
6 St. m. F., und die Poi?ite du Colloney (2692m), 6V2 St. m. F.

69km Le Fayet- St-Gervais (567m; Bahnbuffet; umstei-

gen!), an der Brücke über den Bon-Nant.
10 Min. s. liegt in waldiger Schlucht des Monfjoie - Tals das be-

suchte Schwefelbad St-Gervais-les-Bains (633m; *Gr.-H. delaSavoie,
mit dem Kasino , 1. Ranges, 140 Z. von 5 fr. an , F. I1/2, Gr- 1, M. 5, P,

von 13 fr. an; H. des Bains & de la Montagne, Z. von 4, P. von 10 fr. an,

beide im Park des Bades; H. Terminus; H. de la Poste; H. des Alpes,
gut; H. de la Paix; H. du Bon-Nant & P. Orange), 1892 durch einen
Ausbruch des Glacier de T§te-Eousse (S. 331) zerstört, aber seitdem in

fesicherter Lage wieder aufgebaut. Ein schattiger Fußweg führt durch
en Park des Bades in 20 Min. (Fahrstraße von Le Fayet in 3/^ St., Om-

nibus 1 fr. 25 c.) nach dem schön gelegenen Dorf St- Gervais (8l7m;
*H. du Mont-Joly, Z. von 3 fr. an, G. m. W. 3, M. m. W. 4 fr.; * Grand-
Hotel; *H. du Mont-Blanc; *Splendid Hot. & des Etrangers ^ *Begina-H.;
H. de Geneve), als Luftkurort besucht. 5 Min. unterhalb die Cascade de
Cr&pin, ein schöner Fall des Bon-Nant (Zutr. 50 c). Von St-Gervais
Fahrstraße über Bionnay nach (2 St.) Contamines (S. 334). — Der 3Iont
Joly (2527m) ist von St-Gervais in 5 St. unschwer zu ersteigen; Abstieg
über St-Nicolas de Veroce (im ganzen 8 St.; vgl. S. 334).

Fußgänger können von Le Fayet über den Col de la Forclaz
(1556m), zwischen Tete Noire (1768m, nicht zu verwechseln mit der Tete
Noire zwischen Chamonix und Martigny, S. 321) und Prarion (1968m),
direkt nach Le Fouilly und Les Houches wandern; 5-6 St., Führer (6 fr.

bis zum Paß) angenehm. 1 St. länger, aber lohnender, ist der Weg von
St-Gervais über den (2V2 St.) Pavillon du Prarion (1860m; Chalet -Hot.,

Z. 2, F. H/2, A. 21/4 fr., einf. gut), mit prächtiger Aussicht, und den
Col de Voza (S. 333). Mit letzterm läßt sich der Ausflug zur Tete-Bousse
ut verbinden (vom Pav. du Prarion 5-6 St. m. F., s. S. 331); Abstieg über
es Houches nach Chamonix (bei einer Arbeiterhütte am Mt. Lachat auf

in den Felsen angelegtem Wege direkt hinab), ö^/a St.

E
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Von Le Fayet nach Sixt über die Escaliers de PlatS, die Cfhalets

de PlaU (S. 315) und die Portettaz (2384m), 8-9 St. m. F., für Berg-
steiger lohnend. Von der Portettaz schöne Aussicht; umfassender von
der Pointe de. Platd (2553m; 1 St.). Abstieg zu den Hütten von Salles

C1890m) und durch eine gi'oßartige Schlucht mit schönen Wasserfällen
(la Pleureuse, Cascade du Eouget) nach Salvagny und Sixt (s. S. 315).

Die Elektrische Bahn nach Chamonix überschreitet den Bon-

Nant und die Arve und führt über (3km) Chedde (H. National), dann
an der großen elektro-chemischen Fabrik von Corbin & Cie vorbei,

in einer Kurve ansteigend, auf 45m 1. Eisenbrücke zum zweitenmal

über die Arve und durch einen kurzen Tunnel. Weiter durch das

waldige Tal von Le Chätelard, an der (5km) ersten elektr. Kraft-
station der Bahn vorbei, durch einen 126m 1. Tunnel zur (7km)

Stat. Servoz (H.-Cafe de la Gare).
Fahrstraße 1. hinab über die Ai-ve nach (1/4 St.) Servoz (850m; H.-P.

de la Diosaz; H. d'Europe, G-. 21/4, P. 6 fr.), von wo man (1 St. hin u. zu-
rück) die *Gorges de la i)iosaz besucht, eine großartige Ikm 1. Klamm
(Eintr. 1 fr.), dui'ch welche die Diosaz, ein vom Buet kommender G-ieß-

bach, in schönen Fällen herabstürzt. — Nach Sixt über den Col du
D4rochoir (2238m), 71/2 St. m. F., beschwerlich aber interessant.

Nun in schärferer Steigung (8%) bergan, dann an der (9km)

zweiten elektr. Kraftstation vorbei. Im Talausschnitt s.o. erscheint

der Dome du G-oüter und die Aiguille du Midi. Die Bahn führt durch
den 82m 1. Tunnel de la Cascade und überschreitet die in wilder

Schlucht hinabstürzende Arve unterhalb des alten Pont Ste-Marie
auf einem großartigen 50m h. * Viadukt, mit sieben Bogen von je

15 und einer mittlem Öffnung von 25m Spannweite. Bei (12km)

Stat. Les Houches (spr. läsuhsch ; 980m), gegenüber dem am 1. Ufer
gelegenen Dorf (S. 333), öffnet sich das Chamonixtal

;
prächtiger

Blick auf die Montblancgruppe mit ihren Gletschern, zuerst den
Glacier de la Griaz und de Taconnaz, dann den gewaltigen, bis tief

ins Tal hinabsteigenden Glacier des Bossons (S. 329). Die Bahn
führt eine Strecke am r. Ufer entlang, tritt wieder auf das 1. Ufer
der Arve und erreicht die Stat. (16km) Les Bossons (H.-P. de la

Gare & du Glacier des Bossons, G. 2V2, P- von 4 fr. an; H.-P. des

Familles); dann noch zweimal über die Arve zum (20km) Bahnhof
Chamonix, an der Ostseite des Dorfs (S. 322).

b. Über Sixt.

Von Grenf nach Annemasse, 6km, Eisenbahn in 13 Min.; von Anne-
masse bis Samoens, 44km, Schmalspurbahn in 3 St. (3 fr. 55, 2 fr. 20 c).
Von Samoens nach Sixt, 6km, Omnibus in 40 Min. für 1, hin u. zurück
11/2 fr. Von Sixt nach Chamonix Saumweg (11 St.) über den Col d'Anteme
und Col du Brevent, ermüdend, falls die beiden Pässe um die Mittagszeit
überschritten werden (besser mit übernachten im Chalet-H. d'Anteme,
S. 315). Prächtige Blicke auf den Montblanc. Führer (mit Rückweg
18 fr.) bei gutem Wetter entbehrlich.

Von Genf bis (6km) Annemasse s. S. 310. Die der Straße fol-

gende Schmalspurbahn wendet sich am n. Ende des Orts r. (ö.),

und führt über Malbrande, Bas-Monthoux und Boi^ly nach (13km)
La Bergue (512m), am SW.-Fuß der Voirons.
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Von Lucinges, 40 Min. n.ö., ist der Pralaire (1412ni), die S.-Spitze der
Voirons (S. 277), über Les Gets in I1/4 St. zu ersteigen. Prächtige Aussicht.

15km Bonne, Marktflecken an der Menoqe (Zweigbahn nach

Bonneville, I3km, s. S. 311). — 17km Pont de Fillim/es (o44m;

Whs.); Post 2mal tägl. nacli (7km n.) Boege (H. des Allobroges),

von wo bequemster Weg anf die Voirons (S. 277; 2 St.). Weiter im
Tal des Foron nach (22km) Viuz-enSallaz; dann hinab zwischen

der Pointe des Braffes (1507m) 1. und dem Mole r. nach

26km St-Jeoire (588m; H.-P. du Mont-BIanc, am Bahnhof,

P. 5 fr.; Couronne; H. des Äljjes, einf. gut; Restaur. Blanc, am
ö. Ende der Hauptstraße), Städtchen von 1654 Einw. mit dem Schloß

Flechere und einem Standbild des hier gebornen Ingenieurs Som-
meiller (1815-71), eines der Erbauer des Mont-Cenis-Tunnels.

Dampftrambahn in 30 Min. für 60 oder 35 c. über (2km) Pont du
Bisse (s. unten), den Griffre und le Breuillet nach Marignier (S.311).

Der *M61e (1869m), mit prächtiger Aussicht auf das Arvetal und
den Montblanc, ist von St-Jeoire in 4 St. zu ersteigen (F. 5 fi'.), über
die Alphütten von Char d'en-bas, Char d'en-haut, l'Ecutieu (kl. Whs.)
und die Cöte - ä - Meulet, oder in etwas kUrzerer Zeit über la Tour, die

Oranges de Bovere, die Oranges ä Beroud und den Petit-Mole (S. 311).

28km Pont du Pisse (s. oben). Die Straße steigt in enger

Schlucht und wendet sich dann 1. in das Tal des Giffre.

32km Mieussy (678m) , am w.Fuß der Pointe deMarcelly (in 4VgSt.

m. F. zu ersteigen ; s. unten). Vorn erscheinen der Buet und Mont-

blanc. Die Bahn umzieht den kegelförmigen Roc de Suets (915m).

39km Taninges (641m; *H. de Paris; H. du Bras-de-Fer,

P. von 5 fr. an), betriebsames Städtchen (2249 Einw.) mit der ehem.

Abtei Melan (jetzt Schule), wo r. die Straße von Cluses mündet

(s. S. 311).

Ein steiler Saumweg (Maultier 5 fr.) führt n.w. hinan nach (3 St.)

Le Praz-de-Lys (1530m; *H. du Praz-de-Lys, P. 5-6 fr.), Luftkiu-ort

mit schöner Aussicht, von wo die Pointe de Marcelly (2007m) in I1/2 St.

m. F. leicht zu ersteigen ist. Großartige Rundsicht. — Von Tauinges über

Les Geis ins Drancetal, nach St-Jean-d'AuljJh und Thonon s. S. 302

(von Taninges nach Morzine Post tägl. in 31/4 St.).

Nun geradefort im Tal des Giffre über La Palud, Jutteninge,

Verchnioß-Morillon (P. Morel), Les Chenets und Le Bärouze nach

öOkra Samoens (759m; *H. BeJlevue, P. m. W. 5-6 fr.; H. du
Commerce, gut; H. de la Croix-d'Or), Städtchen mit 2505 Einw.,

in schöner Lage am Fuß der Rochers de Criou{22ö0m). Von der

kl. Kapelle oberhalb der Kirche (10 Min.) guter Überblick des Tals.

Von Samoens über den Col de la Golese und Col de Coux nach (7 St.)

Ckampäry s. S. 306 ; über den Col de Jouplane oder den Col de la Golese

nach (4 St.) Morzine s. S. 302.

Die Straße wendet sich nach S. und tritt in den Engpaß les

Tines, in dem der Giffre in tiefer Schlucht dahinbraust. Dann er-

weitert sich das Tal ; r. die Pointe de Salles und Pointe des Places,

1. die Pointe de Tanneverge (S. 315).

56km Sixt oder VAhhaye-de-Sixt (757m; H.-P. du Fer-ä-
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Cheval, in der ehem. Abtei, Z. 2-3, F. 1, M. 21/2, P. 5-6 fr.) in groß-

artiger Umgebung.
Von Sixt führt ein schmaler Fahrweg noch 1 St. weiter über mehrere

Weiler (vgl. die Karte S. 304) bis zur Oantine du Fer-ä-Cheval (Erfr.,

G. 2V2 fi'-; Omnibus 1-2 mal tägl. in 40 Min. für IV2 fr. hin u. zui'ück;

auch am Bahnhof in Samoens stehen Wagen bereit). Weiterhin Fußweg:
kurz vor einem (5 Min.) steinernen Kreuz 1., dann an einem Denkstein
für den gewaltigen Bergsturz von 1602 vorüber, dessen bewaldete Trümmer
den Talboden bedecken, bei der Wegteilung 1., bis zu einer Wiese im
Mittelpunkt des von gewaltigen, fast senkrechten Felsmauern um-
schlossenen Talzirkus, der wegen seiner Form *Fer-ä-Clieval genannt
wird. Von allen Seiten stürzen prächtige Wasserfälle herab, im Früh-
jahr, wenn der schmelzende Schnee die Bäche füllt, etwa 30; im Herbst
schrumpft ihre Zahl auf 5-6 zusammen. Der Pfad führt n. weiter zum
(1 St.) Fond de la Combe (998m), am Talende, mit Wasserfall; von da
über den Col de Sagerou nach Champäi^y s. S. 314.

Schöne Aussicht vom Collet d'Anterne (1799m), 31/2 §*• südl., und von
der Croix de Commune (1932m), 31/2-4 St. ö. — *Tdte Pelouse (2475m),

über den Lac de Gers in 6 St., nicht schwierig; prächtiger Blick auf
den Montblanc. Abstieg event. über die Karrenfelder (franz. lapiaz) des

D4se,rt de Plate zu den Chcdets de PlaU, dann über die Esccdiers de
Plate auf schwindligem Pfade nach Le Fayet (S. 313). — Pointe de
Salles (2494m), von den (4 St.) Hütten von Salles (S. 313) über die SW.-
Seite in 2 St. mit F., nicht schwierig (von der 0. -Seite schwierige Kletter-
toui-). — Pointe de Tanneverge (2982m), von Sixt über den Col de
Tanneverge (2497m) in 91/2 St. m. F., schwierig; prachtvolle Aussicht.
Steiler Abstieg vom Col zur (2 St.) Barberi?iehütte (S. 320).

Von Sixt nach Chamonix über denBuet 12-13 St., anstrengend
aber lohnend, nur mit Führer (mit Kückweg 23 fr.). Bis zu den (2 St.)

Chalets des Fonds s. unten; von hier 1. in 21/2 St. zur Mulde von Beaux
Rres, unmittelbar vor dem Col de Lächaud (2283m), dann n. über Rasen-
hänge, Geröll und Schnee zum SW.-Grat und G-ipfel des Buet (vgl. S. 321).

Abstieg über (2 St.) Pierre ä B4rard s. S. 321.

Von Sixt nach Le Fayet oder Servoz über die Portettaz und Esccüievs
de PlatS, oder über den Col du Därochoir s. S. 313.

Der Saumweg zum Col d'Anterne (bis Chamonix 11 St. ; 33km)
führt s. in der Vallee des Fonds aufwärts nach (1/2 St.) Salvagny
(r. zwei hübsche Wasserfälle; vorn die schöne Pointe de Salles,

s. oben), dann 1. hinan (r. die Cascade du Rouget, s. S. 313) zu den

(IV2 St.) Chalets des Fonds (1381m; Erfr.), mit der Villa „Eagle's

Nest" des Sir Alfred Wills, am W.-Fuß des Buet (s. oben). 8 Min.

oberhalb über eine Brücke und r. hinan (1. der Weg zum Col de

Lechaud, s. oben), in vielen Windungen zum (2 St.) Signal oder

Bas du Col d Anlerne (2076m); dann über das wellenförmige

Plateau am Lac d'Anterne (2040m) vorbei zum (1^/2 St.; 16km
von Sixt) *Col d'Anterne (2263m) , wo sich plötzlich ein über-

wältigend großartiger Blick auf die Montblanc-Kette öffnet. Hinab
1. (der Weg r. führt über Ayer nach Servoz, 2^/2 St.) zum (20 Min.)

Chalet-Höt. du Col d'Anterne (1875m; 12 Betten zu 3 fr., gut) und
an den Hütten von Moede vorbei in das Tal der Diosaz, die man
auf einer (1 St.) Holzbrücke (1687m) überschreitet; dann wieder
bergan zum (2V4 St.) *Col du Brevent (2368m) , abermals mit
prächtigem Blick auf den Montblanc. Hinab über Planjpraz nach

(2 St.) Chamonix s. S. 328.
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73. Von Martigny nach Chamonix über
die Tete-Noire oder den Col de Balme.
Zwei Fahrstraßen verbinden das Chamonixtal mit dem Wallis, die

eine von Martigny über den Col de la Forclaz und die TSte-Noire (s. unten),
die andre, lohnendere, von Vernayaz über Salvan und Finhaut (s. E. 74).
In Chätelard treffen beide Straßen zusammen. Fußgängern ist daneben
bei gutem Wetter der Weg über den Col de Balme mit seiner herrlichen
Aussicht auf den Montblanc zu empfehlen (s. S. 317).

a. Über die Tete-Woire.
9 St. (bis Chätelard 41/2, von da bis Chamonix 41/4 St.). Omnibus

(3-4 sitzige Wagen) von Martigny nach Chamonix in 8-9 St., die Person
16 fr. u. Trkg. (auf dem Col de la Forclaz oder in Tete-Noire in die von
Chamonix kommenden und dorthin zurückfahrenden Wagen umsteigen). —
ZwEisPÄNNEB von Martigny oder umgekehrt für 1-2 Pers. 40, 3 Pers. 50,
4 Pers. 60 fr. (auch wohl billiger: meist Wagenwechsel in Forclaz,
Trient oder Tete-Noire). Zur Vermeidung etwaiger Mehrforderungen ist
schriftliche Vereinbarung mit dem Fuhrwerksbesitzer anzuraten (Bureau
der Societe des Voitures in Martigny in der Rue des Alpes, in Chamonix
in der Hauptstraße). — Fußgänger geben das G-epäck auf dem Omnibus-
Bureau auf (bis Chamonix 3 fr.), wodurch ein Träger entbehrlich wird. —
Keine Zollvisitation (vgl. S. 310).

Martigny (475m) s. S. 296. Auf der St. Bemhardstraße (S. 344)
dnrcli das lange Dorf Martigny-Bourg (S. 297) über die Drance-
hrücke (500m) zum (1/2 St.) Dörfchen La Croix, wo der steilere

alte Weg r. abzweigt (Wegtafel), und zum (^/^ St.) Dorfe Le Bro-
card; bier Fahrstraße r. ab, zuerst zwischen Eeben, Obst- und
Kastanienbäumen, weiter durch Matten und Wald in vielen Win-
dungen aufwärts. Die Straße wird vom alten Wege häufig gekreuzt,

hier und da fallen auch beide zusammen. 20 Min. Les Rajppes;
25 Min. La Fontaine; 10 Min. Sergnieux (857m) ; 15 Min. Le Fay.
Die Straße steigt hier weit nach r. ausbiegend in großen Kehren,
die der direkt berganführende Saumweg abschneidet; beim (40 Min.)

Chalet de Bellevue schöner Rückblick in das ßhonetal. 15 Min.

Les Chavans (Eestaur.) ; von hier noch 35 Min. Steigens am Chalet

de Repos (Gasth., gelobt) vorbei zum Col de la Forclaz, auch

Col de Trient genannt (1523m; Hot Gay-Descomhes, Z. 1V2-2V25
G. 2V2, M. 3 fr., gut; H. de la Fougere, G. 2V2, P- 4V2 fr-, gelobt).

Eechts, 2 Min. vom Col, ein Aussichtspunkt mit schönem Blick in

die Trient Schlucht.
Vom Paß führt 1. ein fast ebener, mit einem Schienengeleise zur

Eisgewinnung versehener Weg zum (IV2 St.) Griacier du Trient (unteres
Ende 1693m), dem nördlichsten Gletscher der,Montblanc-Gruppe; guter
Überblick auf der 1. Seite, c. V2 St. bergan. Über die Fmetre, d'Arpette
(2fi80m) nach Champex, 61/2-7 Str m. F., s. S. 344. — Ein andrer lohnender
Weg führt von Forclaz s.o. über la Giete und über die NO.-Schulter der
(13/^ St.) *Pointe de Bovine (2174m), mit herrlicher Aussicht auf
Berner Alpen, Grand-Combin etc., zu den (Vi St.) Hütten von Bovine,
20 Min. weiter (Hirtenknaben als Wegweiser mitnehmen) r. steil im Zick-
zack hinab, bei la Guraz (1619m; über den Durnant, dui-ch Wald zum Plan
de l'Eau (1331m), weiter an den Hütten von Revis vorbei, bei der Säge-
mühle über den Champexbach zum (2V2 St.) Lac Champex (S. 344). —
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*ArpiUe (2082m), vom Col de la Forclaz IVa St., s. S. 297. Schöne Aus-

sicht auch von der (2 St.) Croix de Prdayes (2369m), südl. vom Col;

großartiger noch von der Pomte Ronde (2655m; 4 St. m. F.).

Der Falirweg senkt sich in "Windungen steil abwärts (nach ^j^ St.

zweigt 1. ab der Saumweg znm Col de Bahne, s. unten), mit Aussiebt

1. auf den Glacier du Trient mit der Aiguille du Tour), nach dem
in einer Talweitung gelegenen Dorf (Yg St.) Trient (1293m;

"^Gr.-H. de Trient, 50 Z. zu 2^/^-3^^, F. IV3, G. 3, M. 31/2, P.

5-8 fr.; H.-P. du Midi, Z. 2-2V2, M. 3-31/2 fr., gelobt; H.-P. du
Glacier du Trient). Unterhalb über den Trient und durch Nadel-

wald, bald hoch über dem in der Tiefe brausenden Bergstrom, zu

dem Felsvorsprung der (Y2 St.) Tete-Woire mit dem Hotel de la

Tete-Noire (1194m; Z. 2V2-3, F. IV2, G. 31/2, M. 4-5, P. 6-8 fr.).

Von dem hölzernen Belvedere 2 Min. hinter dem Hotel guter Blick in

das wilde Tal der Eau-Noire ; n.w. der Bel-Oiseau (S. 320), n.ö. die

Dent de Mordes und der Grand-Muveran.
Ein Fußpfad führt vom Hotel steil hinab zum (20 Min.) G-Ouffre

de la TÖte-Noire, einer sehenswerten Klamm des Trient mit Wasser-
fällen und Naturbrücke („Pont mysterieux"). Eintrittskarten im Hotel
(m. F. 1 fr.). Der Rückweg ziun Hotel erfordert 35-40 Min. steilen Steigens.

Die Straße führt durch einen (10 Min.) Tunnel und senkt sich

an bewaldeter Bergwand zur (25 Min.) Brücke über die Eau-Noire^
10 Min. vor Chätelard (H. Suisse). Von hier bis (41/4 St.) Cha-
monix s. S. 321.

b. Über den Col de Balme.
101/2 St. (von Martigny bis zum Col de Forclaz S^/g, Col de Balme 3,

Chamonix 4 St.); von Martigny bis Trient und von Tour bis Chamonix
Fahrweg ("Wagen s. S. 316). Führer (12 fr.) unnötig; G-epäckbesorgung
durch das Diligence-Bureau (S. 316). Pferd oder Maultier mit Führer
bis Col de Balme 24 fr. (bis Col de la Forclaz 12 fr.); vom Col de Balme
bis Tour ist der "Weg so schlecht, daß man nicht reiten kann. "Wagen
von Tour nach Chamonix (S. 318) kann man im Hotel auf dem Col de
Balme bestellen.

Bis zum (31/2 St.) Col de la Forclaz (1523m) s. S. 316. V4 St.

jenseit des Passes, an der Spitze der großen Straßenkehre, zweigt

der Saumweg zum Col de Balme 1. ab. Nach 10 Min., bei den

obersten Häusern des langen Dorfs Trient (einf. Kantine) über den

Trient, dann die Wiese 1. hinan (1. der Glacier du Trient, S. 316),

nach 20 Min. über den vom Col de Balme herabkommenden Nant-
Noir, etwa 200 Schritte am r. Ufer aufwärts, dann 1. bergan in den

durch Lawinen gelichteten Magnin- Wald , in dem man steil im
Zickzack 1 St. lang emporsteigt. Dann über Matten und alpen-

rosenreiche Abhänge am (20 Min.) Chanton des Ärolles (1897m)

vorbei zu den (25 Min.) Hütten von Zerhaziere {les Herhageres,
2027m) und zum (V2 St.) *Col de Balme (2204m; Hotel Suisse,

Z. 3, F. 11/2, G. 3V2, M. 4 fr., gelobt), Grenze zwischen der Schweiz

und Frankreich. Berühmte Aussicht auf die ganze Montblanc-

kette, mit den Aiguilles du Tour, d'Argentiere, Verte, du Dru, des

Charmoz, du Midi, dem Montblanc und Dome du Goüter, und über
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das grüne Chamonixtal bis zum Col de Voza. R. der schneebedeckte
Buet, die Aiguilles Rouges und der Brevent; rückwärts, über die

Einsattelung des Col de la Forclaz hinaus, das Wallis und die Berge,
die es vom Berner Oberland trennen.

Die Aussicht ist noch ausgedehnter von der *Croix do Fer oder
Aiguille de Balme (2324m), in welcher der vom Col de Balme sich steil
erhebende Höhenzug ausläuft, 1/2 St- n. vom Whs. (F. entbehrlich). Der
Montblanc erscheint hier freier und großartiger, n.ö. erblickt man die
ganze Kette der Bemer Alpen, n. zu Füßen die Schlucht der Tete-Noire,
dahinter die Dent du Midi.

Vom Col de Balme zur Tete-Noire, 2^/4 St. (bei gutem Wetter
Führer für Gl-eübte entbehi'lich). Vom Col führt n.w. ein schmaler Fuß-
pfad an der Anhöhe la Balme (,2314m) vorbei in 85 Min. zum Rande des
Tete-Noire-Tals. Der Pfad hört hier auf; man wendet sich r. (nördl.) in
eine kleine Senkung und geht ziemlich eben weiter, bis nach c. 15 Min.
mehrere Steinhaufen sichtbar werden, an deren r. Seite der nun wieder
erkennbare Pfad hinabführt. Die Hütten von Catogne (2003m) bleiben r.;

der Weg überschreitet den Bach und führt an seinem r, Ufer scharf
bergab auf ein tieferes Plateau des Berges; weiter in n.ö. Richtung zu
den (40 Min.) Hütten von Grangettes und auf nicht zu fehlendem , aber
streckenweise steinigem Wege an den zerstreuten Hütten von les Jeurs
vorbei zur (I1/4 St.) Tete-Noire (S. 316).

Der Weg bergab (schlecht und steil, Reiten abzuraten) führt

über blumen-, namentlich alpenrosenreiche Matten (bei nassem
Wetter oft sumpfig). Zur Rechten hat man stets die am Col de

Balme entspringende Arne (S. 325). Man überschreitet einige kleine

Bäche, läßt {^U St.) 1. die Chalets von Charmülon (1819m) und ge-

langt nach (Y2 St.) Le Tour (1431m), wo der Fahrweg beginnt

(Einsp. nach Chamonix 10, Zweisp. 15 fr.) ; 1. der schöne Glacier du
Tour (nach Orsieres über den Col du Tour s. S. 322). 5 Min. von

Tour über die Buisme, den Ausfluß des Glacier du Tour; 10 Min.

weiter führt 1. ein Fahrweg zum Hot. du Planet (S. 321); nach wei-

teren 10 Min. über die Arve; 6 Min, Argentiere (S. 321).

74. Von (Martigny) Vernayaz nach
Chamonix über Salvan.

81/2-9 St. Omnibus von Vernayaz nach Chamonix täglich in 9 St. für

16 fr., mit 2 St. Mittagshalt in Chätelard (zwischen Vernayaz und Chäte-

lard 3 sitzige Wagen, von Chätelard bis Chamonix 3 spännige Diligeucc

mit 12 sehr engen Plätzen); Einsp. für 2 Pers. 45 fr. und Trkg. ; hin u.

zurück in 2 Tagen über Salvan oder Tete-Noire 55, in 3 Tagen 65 fr.;

Zweisp. für 2 Pers. 50, 3 Pers. 60, 4 Pers. 70, hin u. zurück iu 2 Tagen
15, in 3 Tagen 25 fr. mehr. Von Vernayaz nach Salvan Einspänner für
1 Pers. 8, 2 Pers. 10 fr., nach Einbaut 15 u. 18 fr.

Elektrische Eisenbahn von Martigny über Vernayaz und Salvan
nach (18km) Chätelard wird gebaut (Eröffnung 1906). Die Bahn führt
vom Bahnhof Martigny durch die Stadt (Abzweigung nach Martigny-
Bourg), dann in n.w. Richtung über die Drance zur (1km) Stat. La Batiaz
und längs der Landstraße nach (4,6km) Vernayaz. Hier unterhalb der

Grorges über den Trient, dann in einer 2km 1. Zahnradstrecke mittels

einer großen Doppelschleife hinan zum Plateau von (8km) Salvan. Weiter
über (9,5km) Mar^cottes, dann auf hohem Viadukt über die Trifege-

Schlucht nach (llkni) Triquent und über (14km) FinTmut an der be-
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waldeten Bergwand hinab ins Tal der Eau-Noire, zur (18km) schweizer

Grenzstation Ohätelard. — Der Bahubau von Chätelard bis Argentiere
ist noch weit zurück ; ein Tunnel wird unter dum Col des Montets (S. 321)

hindurchftihren. Von Argentiere bis Chamonix s. S. 322.

Vernayaz (463in) s. S. 296. Die Straße führt vom Bahnhof

durch das Dorf in 74 St. zum Fui3 des Gebirges und steigt in zahl-

losen Kehren zwischen Nuß- und Kastanienbäumen, einen in kleinen

Fällen herabstürzenden Bach 36 mal überschreitend, nach (1^/2 St.)

6km Salvan. — Gasth.: *Grand Hotel de Salvan, Z. 2^1^-4.,

F. IV2, Gr. 3, M. 4, P. 6-8 fr.; *H.-P. de Salvan & des Gorges du
Trifege, Z. 2-3, F. I1/4, G. 2V2, M. 3, P. 6 fr.; H. Bellevue, 50 Z. zu
21/2, F. 11/4, M. 3, P. 6-8 fr., gut; Union; H.-P. Mon-Repos, P. 4-5 fr.,

gelobt.

Salvan (985m) wird als Sommerfrische yiel besucht. Im Orte

ein großer erratischer Block; merkwürdige schriftähnliche Skulp-

turen aus vorhistorischer Zeit.

Ausflüge (Führer Louis-Gasp. u. Fred. Coquoz, Louis Delay, Jos.

u. Jean-Louis Fournier, Em. Revaz ; Maur. Decaillet u. Franz Delay in

Marecottes). Von (20 Min.) Mar4cottes (s. unten) führt ein aussichtreicher

Weg, viel durch Wald, über la Crete (1335m) und Fenestral (1795m)

direkt zum (31/2 St.) Col de la Gueulaz (S. 320). — Von Salvan bequemer
Weg über das Dörfchen Les Granges (1044m; *H. des Gorges du Dalley;
P. Gay-Balmaz; P. Mon-Sejour, 41/2 fr.) und den Col de Za J/atee (1284m)
ins Salatiß-Tal nach (I1/2 St.) Van d'en haut (1350m); zurück durch die

großartigen *Gorges du DaUey (durch Treppen zugänglich gemacht), an
deren Ende die malerische *Cascade du Dalley, an dem dem Rhonetal zu-

gekehrten Abhang des Berges. Guter Standpunkt dem Wasserfall gegen-
über (die Salanfe bildet später bei ihrem Sturz ins Rhonetal die Pisse-

vache, S. 296). — Schöne Aussicht auf den Montblanc, Grand Combin etc.

von den *Mayens de la Creusaz.(l765m), 2V2-3 St., F. unnötig (hübscher
Waldweg, auch zum Reiten). — Über Van d'en haut (s. oben) Reitweg
zur (31/2 St.) Salanfe-Alp (1950m; *H.-P. de la Dent du Midi), mit herr-

licher Aussicht (auf die Dent du Midi s. unten). — Luisin (2786m),

6 St. (F. 10 fr.), lohnend: von Salvan über die (21/2 St.) Hütten von
Emaney (1851m; Unterkunft) zum (2 St.) Col oder Chieu d'Emaney (2427m,
s. S. 3Ö6), dann r. über den Grat zum (1 St.) Gipfel, mit prachtvoller Aus-
sicht auf Savoyer, Walliser und Berner Alpen. Abstieg in 2 St. zur Sa-
lanfe-A. — Dent du Midi {Cime Haute, 3260m), 8 St. (F. 20, hinab nach
Champery 25 fr.), beschwerlich aber lohnend: von der (3-/2 St.) Salanfe-A.
(8. oben) zum (1^/4 St.) Col de Susanfe, wo 1. der Weg von Champery (S. 305)
heraufkommt, dann über den S. -Grat zum Col des Paresseux (S. 305)

und zum (2^/2 St.) höchsten Gipfel. Die andern Gipfel sind schwieriger
(vgl. S. 306). — Tour Sallieres (3227m), über Emaney (s. oben) und die

SO.-Seite in 81/2-9 St. m. F. (30 fr.), schwierig (besser von der Barberine-
hütte, S. 320).

Die Straße steigt in Windungen; r. oberhalb (20 Min. von Salvan)

das Dorf Les Marecottes (1090m ; *H. des Marecottes, P. 5-7 fr.

;

*H.-P. de l'Avenir, P. von 4 fr. an ; *H.-P. Jolimont ; English Pen-

sion ; H.-P. de l'Esperance), hübsch gelegene Sommerfrische. Weiter
am *H.-P. de la Creusaz (P. 4-5 fr.) vorbei, zwischen merkwür-
digen Gletscherschliffen allmählich bergan, dann r. abwärts zur

(20 Min.) Brücke unterhalb der *Gorges du Triege, einer male-

rischen, durch Holzstege zugänglich gemachten Schlucht mit schönen

Wasserfällen (Büffet ; Eintr. 1 fr.). Jenseits wieder hinan nach dem
(5 Min.) Dörfchen Triqumt (994m; *H.-P. du Mont-Rose, P. 4-5 fr.

;
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H. de laDent du Midi, P. 372-472 fr.) ; dann in zahlreichen Kehren
durch Wald hinan und am steilen Abhang hoch über dem Trient

nach (1 St.)

14,4km Finhaut. — Gasth.: *&r.-H. de Fins-Hauts, Z. 2-3,

F. 11/2, M. 31/2, P. 6-8 fr.; H.-P. du Bel-Oiseau & Villa Victoria,
Z. 3-4, F. 11/2, G.3, M. 4, P. 6-9 fr.; *H.-P. Beau-Sejour, P. 5-6 fr.;

*H.-P. du Mont-Blanc, P. 5-7 fr.; H. de G-ietroz & Terminus, P.
7 fr.; *H.-P. Mont-Fleuri, Z. 2-3, F. I1/4, G. 3, M. 4. P. 6-8 fr.; H. du
Perron, P. von 41/2 fr. an; Croix Feder ale, P. 5-7 fr., gelobt; Chalet
Suisse&P. duGlacier de Trient, P. 6 fr.; P. des Alpes, 4-41/2 fr.

Finhaut oder Fins-Hauts {12S7m)^ in reizender Lage, wird
als Luftkurort viel besucht. Schöne Aussicht in das Tal des Trient,

mit dem G-lacier du Trient (S. 316) und der Aiguille du Tour.
Ausflüge. Von Finhaut auf den Beloiseau (2638m; 4 St. m. F.); la

Rebarmas (2474m; 31/2 St. m. F.); Fontanahran (2697m; 4-41/2 St. m. F.),

alle drei etwas mühsam aber lohnend. — W. führt von Finhaut ein guter
Fußweg meist durch Wald zum (2i/i St.) *Col de la Grueulaz (1945m)
südl. vom Beloiseau, mit prächtiger Aussicht über das Barberinetal hinweg
auf den Montblanc, den Glacier du Trient etc. und ö. auf die Berner Alpen
(schöner noch von der Felskuppe *Six Jeur, 2056m, 20 Min. s.o. vom
Col). Vom Col de la G-ueulaz steUer Abstieg in das Tal der Eau-Noire
zu den Hütten von Emosson (1774m), dann am 1. Ufer der Eau-Noire durch
eine Felsschlucht hinan za den Hütten von Barberine mit der (I1/4 St.)

Cabane de Barberine des S.A.C. (1836m), Ausgangspunkt für Beloiseau
(2638m; 2V2 St.), Fontanabran (2697m; 21/2 St.), La Fmive (2877m; 31/2 St.),

Pointe des Bosses (2964m; 31/2 St.), alle vier leicht; Pointe de Tanneverge
(2982m), über den Col de Tanneverge in 3V2-4r St. (beschwerlich); Wlont
Ruan (3078m), über den Glacier des Fonds und den SW.-G-rat in 41/2 St.

(ziemlich schwierig), imd Tour Sallieres (3227m), über den Südgrat in
41/2-5 St. (nicht schwierig; s. S. 306). Über den Col de Tanneverge (2497m)
nach Sixt s. S. 315 (Abstieg unter Umständen schwierig und nicht ge-
fahrlos); Col de Barberine nach Emaney s. S. 306.

Weiter über drei dem Trient zufließende Bäche, dann durch
Wald in ziemlich gleicher Höhe weiter. Nach 1 St. führt ein Weg
r. bergan zum (5 Min.) Dorf Getroz (1337m; *H. de Gietroz, in

hübscher Lage am Walde). Der Fahrweg senkt sich in Windungen
hinab ins Tal der Eau-Noire zum (72 St.) Restaurant du Fort
de la Madeleine, wo 1. die Tgte-Noire-Straße einmündet (s. S. 317),

und erreicht 6 Min. weiter die schweizer Grenzstation Chätelard
(1122m; *H.-P. Suisse; Z. 2-3, F. 172, G. 272, M. 372 fr.).

Die Straße überschreitet die Eau-Noire; 5 Min. das ehem. Hot.

de Barberine
,
jetzt Gendarmerieposten, am Zusammenfluß der

beiden Arme der Eau-Noire; der r. herabkommende Hauptarm
bildet einen Wasserfall, 72 St. höher die schöne 100m h. Cascade
de Barberine (bis zu den Häusern am Fall öffentlicher Weg, daher
kein Eintrittsgeld zu zahlen). — Nun bergan durch das enge Tal

der Eau-Noire, nach 20 Min. aufs 1. Ufer; 15 Min. Kirche des weit

zerstreuten Dorfs Valorcine (1212m), in breitem, von fichtenbe-

wachsenen Bergen umschlossenem Tal. Oberhalb wieder über die

Eau-Noire zum (73 St.) Hot. du Buet (1337m).
2 Min. vorher bei einer Kantine zeigt ein Handweiser zur (25 Min.)

Cascade ä Berard oder d la Poyaz, einem sehenswerten Wasserfall in

wilder Schlucht (mit 1/2 St. Umweg zu besuchen, Zutritt 60 c).
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Der *Buet (3109m) ist von hier in 6-6V2 St. zu ersteigen (unschmerig
und äußerst lohnend; F. von Chamonix 15, mit Übernachten in Pierre
ä Berard 20 fr.): Saumweg durch das rauhe Tal der oberen Eau-Noire
(Vall^e de B&rardJ zum (2 St.) Chalet de la Pierre ä B4rard (1924m;
einf. Unterkunft), -wo man gewöhnlich übernachtet; von da ziemlich be-

schwerlich zuerst in w. Richtung, dann n.w. an der Aig. de Scdenton
(2684m) entlang bis zur Table au Ohantre, wo sich der Blick nach W.
öffnet, zuletzt über steile, z. T. schneebedeckte Schutthalden zum SW.-
Grat und über diesen, an einer kleinen offenen Steinhütte (Oabane Pictet,

3040m) vorüber, zu dem (4 St.) abgeflachten Gripfel, mit prachtvoller, um-
fassender Aussicht: im Vordergrund hinter den Aig. Rouges die Mont-
blanc-Kette, deren Höhenverhältnisse besonders deutlich zu unterscheiden
sind, weiter 1. die Walliser und Berner Alpen, Dent du Midi, ein Stück
des Genfer Sees und der Jura (Panorama von Fr. Eymann im Jahrb. S.A.C.
XXXIX, 1903). Abstieg nach Chamonix eventuell durch das Tal der Diosaz
und über den Col du Brevent (S. 315); nach Sixt s. S. 315.

Die Straße steigt allmählicli zum (20 Min.) Col des Montets
(1445iii) , der "Wasserscheide zwischen Rhone und Arve , wo sich

plötzlich der Blick auf die Montblanc-Kette öffnet ; 1. der Grlacier

du Tour und die prächtige Aiguille Yerte. Hinab zum (15 Min.)

Dörfchen Trelechamp (1415m; H.-P. du Col des Montets, P. 5-8 fr.,

gelobt), in hübscher Lage ; dann in langen Kehren durch spärlichen

Lärchenwald hinab ins Arvetal. L. mündet der Fahrweg von Le
Tour (S. 318) und der Fußweg zu dem schön gelegenen Hot. du
Planet (s. unten). — 25 Min.

Al^entiere. — Gasth.: *Gr.-H6t. du Planet, in aussicht-
reicher Lage 20 Min. oberhalb des Dorfs (1370m; vgl. oben), 67 Z. zu
21/2-5, G. 3, M. 4, P. 7-12 fr., auch im Winter geöffnet. — *H.-P. de la
Cou rönne (deutscher Wirt), 60 Z. zu 21/2-3, F. IV4, M. 31/2, P. 6-9 fr.;

*H. du Mont-Blanc & du Chardonnet, Z. 3, F. I1/4, M. 31/2 fr.;

*H. duGlacier&Terminus, Z. I1/2-3, F. I1/2, G. 21/2, M. 3, P. 5-8 fr.

;

Bellevue, Z. 21/2-3, F. I1/2, G. 31/2, M. 4, P. 9 fr., gelobt. — Zweig-
bureau der Führer von Chamonix (S. 323).

Argentiere (1250m), schön gelegenes Dorf mit 500 Einw., ist zu

längerem Aufenthalt geeignet. L. senkt sich der Glacier d Argen-
tiere zwischen r. Aiguille Verte und 1. Aiguille du Chardonnet
ins Tal hinab.

Glacier d'Argentiöre. Reitweg (F. unnötig, Maultier mit Be-
gleiter 12 fr.) von Argentiere zum (2 St.) Pavillon de Lognan (2043m;
kl. Gasth., G. 3fr., Neubau im Werk); 1/3 St. oberhalb prächtiger Blick
auf die großartigen Seracs des Gletschers (häufige Eisbrüche). 1/4 St.

weiter, wo der Fußpfad aufhört, öffnet sich der Blick auf den obern
flachen und fast spaltenlosen Firn des Gletschers (Mer de Glace d'Ar-
gentiere) und die von allen Seiten emporstarrenden Aiguilles (Aig. du
Chardonnet, Aig. d'Argentiere, Tour Noir, Mt. Dolent, les Courtes, les

Droites, Aig. Verte). Noch großartiger ist die Rundsicht vom Gletscher
selbst (nur mit Führer, den man von Argentiere mitbringt, 10 fr.). Man
kann bis zum (3 St.) Jardin d'Argentiere (2684m), einer Felseninsel am Fuß
der Aig. d'Argentiere, vordringen (neue Schutzhütte; reiche Flora). —
Hochtouren vom Pav. de Lognan. Aig. du Chardonnet (3836m; zuerst
von Roh. Fowler 1865 bestiegen), 7 St. m. F. (65 fr.), und Aig. d'Argen-
tiere (3905m; zuerst von A. Adams -Reilly und Ed. Whymper 1864 be-
stiegen), 8 St. m. F. (65 fr.), beide schwierig (s. S. 345). — Nach Or-
8 i eres über den Col du Chardonnet (3328m), 12 St. m. F. (50 fr.), be-
schwerlich. Über den Glacier d'Argentiere und Glacier du Chardonnet
steil hinan zum (51/2 St.) Col, zwischen Aig. du Chardonnet und Aig.

Bsedcker's Schweiz. 31. Aufl. 21..
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d'Argentifere , dann steil Mnab über den Gl. de Saleinaz zur (2 St.)

Cabane de Saleinaz (S. 345) nnd nach (4 St.) Orsieres (S. 346). — über
den Col d'Argentiere (3516m), 12 St. bis Orsieres, sehr schwierig (F.

60 fr.). Die Paßhöhe, mit prachtvoller Aussicht, liegt zwischen Tour
Noir (S. 345) nnd Aig. Bouges du Dolent (3691m). Gefahrvoller Abstieg
über den Glacier de la Neuvaz zu den Hütten von la Fouly im Val Ferrex
(S. 338). — Nach Courmayeur über den Col Dolent (3543m), zwischen
Mont Dolent (S. 337) und Aig. de Triolet (S. 337), 14 St. m. F., sehr an-
strengend und schwierig; Abstieg über den Gl. de Pr6-de-Bar zum Petit

Col Ferrex (S. 338). — Zum Montanvert über den Col des G-rands-
Montets (324lm), 8 St. m. F. (30 fr.), mühsam aber sehr lohnend. Die
Paßhöhe liegt zwischen Petite Aig. Verte (3492m) und Aig. des Grands-
Montets (3300m; vom Col in 1/2 St. leicht zu ersteigen). — Vom Pavillon
de Lognan zurück zu den Hütten von Lognan und Pendant und. auf den
Chapeau-Weg, bis Les Tines (s. S. 327) 21/2 St.

Von Argentiere nach Orsieres über den Col du Tour,
12-13 St. (F. 40 fr.), mühsam, aber für Geübte nicht sehr schwierig. Bei
(35 Min.) Le Tour (S. 318) vom Wege zum Col de Balme r. ab, über die
Moräne des Glacier du Tour, dann über den Gletscher steil hinan zum
Col du Tour (3287m), zwischen r. Tete Blanche (3436m) und 1. Aig.
du Tour (3548m; vom Col in 1 St. zu ersteigen, lohnend). Hinab auf
das Firnplateau des Trientgletschers, dann entweder r. über die Fenetre
de Salei?ias (3264m) zur Cabane de Saleinaz (S. 345), oder 1. über den
Col d'Orny (3119m) zu den Cabanes d'Orny (S. 344).

Besteigung des *Buet s. S. 321 (von Argentiere bis Pierre ä Berard 3 St.).

Elektrische Eisenbahn von Argentiere nach (7,8km) Chamonix (Er-

öffnung 1906). Der Bahnhof liegt s. von Argentiere an der Arve. Die
Bahn bleibt auf dem r. Ufer bis jenseit des Engpasses von (4,2km) Les
Tines (s. unten; Tunnel), folgt dann der Landstraße bis (5,5km) Les Praz-
d'en-hoAit (s. unten), wendet sich s. und nach Überschreitung des Arveyron
(S. 327) wieder s.w. bis zum (7,8km) Bahnhof Chamonix (s. unten).

Jenseit Argentiere tritt die Straße bei (15 Min.) Les Chazalets

auf das 1. Ufer der Arve (1. rückwärts zweigt ein Weg zum Pavillon

de Lognan ab, S. 321). Dann folgen die Häusergruppen Gh^assonnet

(H. du Grassonnet, P. von 5 fr. an) und (20 Min.) Les lies; 5 Min.

weiter führt eine Brücke über die Arve nacb La Joux (auf die

Flegere s. S. 325). 10 Min. weiter bleibt 1. Lavancher (1173 m;
H.-P. Beau-Sejour, 10 Min. oberhalb der Straße, Z. von V-j^ fr. an,

G:. 2V2, M. 3, P. 4.5 fr.; zum Chapeau s. S. 326). Die Straße senkt

sich durch einen waldigen Engpaß. Bei (15 Min.) Les Tines (Bahn-

station, 1100m; H. de la Poret ; A la Mer de Glace, P. m. W. iVa fr-»

einf. gut) zweigt 1. ab ein zweiter ^Qg zum Chapeau (s. S. 327).

L. bleibt der Glacier des Bois und das Dorf Les Bois (S. 327).

^/g St. Les Praz-d'en-haut (Bahnstation, 1079m; Gasth. s.

S. 323), hübsch gelegenes, vielfach zu längerem Aufenthalt gewähl-

tes Dorf (auf die Flegere s. S. 328). Dann über die Arve nach Le
Chable und (^/j St.) Chamonix.

75. Chamonix und Umgebung.
pBg" Man versehe sich mit französischen Banknoten oder 20 fr.-Stückcn.

G-asthöfe (im Juli u. Aug. Vorausbestellung ratsam; Omnibus der

Societe Forestier am Bahnhof, pro Person 1 fr. mit 30 kg Gepäck):
*G-r.-H. du Mont-Blanc (PL a; Cachat), mit Garten, 170 Z. zu 3-7,

F. l'/2, G. 31/2, M. 5, P. 9-14 fr.; *Gr.-H. Royal & de Saussure
(PI. rs), mit Garten, 75 Z. zu 31/2-8, F. IV2, G-. 31/» M. 5, P. 9-15 fr.;
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*G-r. -H. Co littet & du Parc (PI. cp), mit G-arten und Centralheizung,
110 Z. zu 3V2-8, F. 11/2, Gr. S^k, M. 41/2, P. 9-14 fr., von Engländern be-

sucht; *H. d'Angleterre & Grand-Hotel (PL ag), mit fcrarten, 90 Z.
zu 5-10, F. 11/2, G. 4, M. 5, P. 12-20 fr.; *Savoy Hotel (PI. c), in freier

Lage, mit Garten, 70 Z. von 31/2 fr. au, F. I1/2, Gr. 31/2, M. 5 fr., P. von
91/2 fr. an; *G-r.-H. Imperial & Metropole (A. Becker; PI. im),
80 Z. von 3 fr. an, F. I1/2, G- 3, M. 5, P. 8-14 fr., deutsch; *H. des Alpes
(PI. b), mit Garten, 130 Z. zu 3-6, F. IV2, G. 3, M. 4, P. 9-12 fr., von
Deutschen besucht; *H. Moderne & Victoria (PI. mv), 80 Z. von
2 fr. an, F. I1/2, Gr. 3, M. 4, P. von 7 fr. an; *Gr.-H. Beau-Kivage
& des Anglais (PI. ba), mit Garten, 60 Z. zu 2V2-6, F. I1/2, Gr. 3, M. 4,

P. 8-12 fr., von Engländern besucht; H. Bellevue (PI. q), 35 Z. von
21/2 fr. an, F. l^U, G. 3, M. 4, P. 7-8 fr., gelobt; *H. de la Poste
(PI. p), 80 Z. zu 21/2-4, F. 11/2, Gr. 21/2, M. 31/2, P- 7-10 fr., von Deutschen
besucht; *H.-P. de la Mer de Glace (PI. e), mit Garten, 73 Betten,
Z. 3-6, F. 11/2, G-. 3, M. 4, P. 8-14 fr.; H. Belvedere (PI. v), mit
Garten, in freier Lage am Nordende des Ortes, 45 Z. zu 21/4, F. IV4, Gr- 3,

M. 3>/2, P. von 6 fr. an; H. Bristol (PI. r), G. 21/2, M. 3, P. 71/2 fr.,

gelobt; *H. de France, de l'Union & Terminus (PI. d), mit Bier-

Restaurant, 80 Z. von 2 fr. an, F. I1/4, G. 3, M. 31/2. P- 6-10 fr.; *H. Beau-
Site & Continental (PI. bc), am Südende des Ortes, mit Garten, 65 Z.
zu 21/2-5, F. 11/2, G. 21/2, M. 31/2, P. 7-12 fr.; *H. de Paris (PI. f), mit
Garten, 45 Z., P. 7-12 fr.; *H.-P. Cr oix -Blanche (PI. g), 60 Z. zu 2-4,

F. 11/4, G. 21/2, M. 31/2, P. 7-10 fr.; *H. Central (PI. h), 54 Z. von 2 fr.

an, F. 11/4, G. 21/2, M. 31/2, P. von 7 fr. an, von Deutschen besucht; *H.
Suisse (PI. 1), 20 Z. zu 2-3, F. II/4, G. 21/2, M. 31/2, P. 7 fr.; H.-P. de
la Terrasse (PI. m), mit Cafe-Restaur. an der Aj.-ve, Z. von 2, M. m.
W. 3, P. von 6 fr. an; H. de l'Europe (PL i), 50 Z. zu 2, F. I1/4, G.
21/2, M. 3, P. von 6 fr. an, gelobt; H.-P. des Allobroges (PL s), s.

am Wege nach Les Tissoiu-s, mit Garten, 24 Z. von 3 fr. an, F. I1/4, G. 2,

M. 3, P. 6-9 fr.; H.-P. Balmat (PL k), 45 Z. von I1/2 fr. an, F. 1, G. 2,

M. 21/2, P. 6-10 fr.; H. de la Paix (PL n), 38 Z. von I1/2 fr. an, F. 1,

G. m. W. 21/2, M. m. W. 3, P. 6-7 fr.; H. de Chamonix & P. Fol-
liguet (PL 0), 20 Z. von I1/2 fr. an, F. 1, G. 2, M. 21/2, P. von 6 fr. an. —
Am Bahnhof: H. de l'Fnivers & de Geneve (PL ug), mit Cafe-Rest.;
*H. des Etrangers (PL t), 25 Z. zu 2 fr., F. 1, G. 2, M. 21/2 fr.; H.
International (PL w), 40 Z., G. 2, M. 3 fr.; H.-P. du Chemin de
Fer (PL u), neu. — 7 Min. oberhalb der Kirche in ruhiger aussichtreicher
Lage (1085m): H.-P. des Chalets, mit Garten, P. 8-12 fr.

In Les Praz-d' en-haut (S. 322), an der Straße nach Argentiere, 1/2 St.

von Chamonix: *Splendid Hotel, 60 Z. zu I1/2-5, F. I1/4, M. 3, P.
6-8 fr., Omn. am Bahnhof Chamonix ; *H.-P.National, Z. I1/2-2, P. 5-7 fr.;

H. du Chalet des Praz, P. 5-6 fr.
,

gelobt. — Hot. du Montanvert
B. S. 326; Au Miroir du Mont-Blanc, S. 329.

Im Winter sind nur H. Couttet & du Parc, H. Bristol, H. Croix-
Blanche, H. Balmat, H. de la Paix und H. de Chamonix geöffnet.

Cafe-Restaurants. Casino Munici;pal, im Bois du Bouchet (S. 325),

an der Arve, neu. — Cafe de la Terrasse, s. oben; Cafädela Couronne,
gegenüber dem H. Suisse ; Rest, du Helder, im H. des Etrangers (s. oben)

;

Patisserie des M^pes, schräg gegenüber der Post.
PostiS: Telegraph (PL 7), in der Hauptstraße. — Buchhandlung (L. Groß),

neben dem Führerbureau. — Gemäldeausstellung von Gabriel Loppe (PL 2

;

12-1.30 geschlossen, kl. Trkg.). — Relief der Montblanc-Kette (PL 8), von
J. Demarchi (Eintr. 1 fr.).

Führer (Bureau in der Mairie, PL 3). Für die gewöhnlichen Aus-
flüge ist ein Führer überflüssig. Die Wege sind nachstehend genau be-
schrieben (zum Teil, aber ungenügend, mit Farben markiert). Über-
schreitung des Glacier des Bossons s. S. 329, des Mer de Glace S. 327.

Die Führer bilden eine Gesellschaft unter der Direktion des Guide-chef,
der sie der Reihenfolge nach für jede Tour bestimmt; doch kann man
sich für größere Besteigungen selbst einen Führer wählen und erkundige

21*
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sich jedenfalls, ob der vom Gruide-chef bestimmte Führer die beabsichtigte
Tour auch kennt. Die gewöhnlichen Touren gelten für erledigt, wenn
die Hälfte des Weges zurückgelegt ist und der Reisende selbst nicht
weiter zu gehen wünscht ; falls weniger als die Hälfte , sind 2/3 des Tarifs
zu vergüten. Gepäck zu tragen sind die Führer nicht verpflichtet. —

Für schwierige Touren
zu empfehlen: Alfred
Balmat,Edouard u.Hu-
bert Charlet, Joseph u.

Leon Ciaret- Tournier,
Alex. Oouttet, Joseph
DemarcM, Maxime De-
vouassoud , Edouard
Payot, Joseph, Jean u.

LucienRavand, Jaseph
Simond etc. Einige
sind auch Schneeschuh-
läufer (guides skieurs).

Maultier, gleicher
Preis wie für einen
Führer. Dem Begleiter
ist dasselbe zu zahlen,
so daß sich die Taxe
also verdoppelt; doch
genügt 1 Begleiter für

2 Tiere.
Wer sich nur einen

T a g in Chamonix auf-

halten will , besteigt

am besten morgens früh
in 21/2 St. den Montan-
vert (S. 325), geht von
dort in I1/4 St. über
das Mer de Glace nach
dem Chapeati (S. 327),

in 1 St. hinab nach Les
rtwes(S.327),in2i/2St.
auf die Magere (S. 328)

und in 2 St. zurück
nach Chamonix. Früh
morgens liegt der Weg
auf den Montanvert im
Schatten, nachmittags,
wenigstens zum Teil,

der auf die Flegere,

wo man dann gerade
zur günstigsten Tages-
zeit ankommt (vgl.

S. 329). Wer reitet,

schickt das Maultier
vom Montanvert nach
Les Tines, oder auch
bis V4 'St- unterhalb des
Chapeau , zum Ab-
holen. —Wer von Osten

kommt und in Argentiäre übernachtet hat, verläßt bei Lavancher (S. 322)

die Straße und geht über den Chapeau, das Mer de Glace und den
Montanvert nach Chamonix. Man kann auch von La Joux (S. 322), am
r. Ufer der Arve, zur F16gfere gehen (s. S. 329; F. entbehrlich, Wegweiser
an der Brücke).

i&OT.^rVB



Monfanvert. CHAMONIX. K- S. S22. - V. R. 76. 325

Die beste Karte der Montblanc-Kette ist die von A. Barhey, X. Imfeid
und L. Kurz (1 : 50 000 ; 2. Aufl. 1905, 10 fr.). Die Pariser Gelehrten Joseph
und Henri Vallot arbeiten seit 1892 an einer neuen Aufnahme in 1 : 20 000.

Das *Chamonixtal (1041m) , mit c. 4800 Einw., ist ein 23km

langes, von der Arve durchströmtes Hoclital, das sich von NO. nach

SW. in gerader Richtung vom Col de Balme bis Les Houches er-

streckt, s.o. von der Kette des Montblanc mit ihren gewaltigen

Eisströmen, Glacier du Tour, d'Argentitre, des Bois (Mer de

Glace), des Bossons, n.w. von den Äiguilles Rouges und dem Bre-

vent begrenzt. An malerischer Schönheit steht es dem Berner

Oberland nach , an Großartigkeit der Grletscher kann sich nur Zer-

matt mit ihm messen. Seit 1091 unter dem Namen Campus muni-

tus im Besitz einer Benediktinerpriorei (daher der frühere Name
le Prieure) , ist das Tal erst im xviii. Jahrh. durch die Engländer

Pococke und Wradham (S. 327), dann durch de Saussure (s. unten

;

seit 1760) und Bourrit (1769) bekannter geworden.

Der Ort Chamonix (677, Clemeinde 2729 Einw.), an beiden

Ufern der Arve, ist ein Tuuristencentrum ersten Ranges, das neuer-

dings auch im Winter besucht wird. Gegentiber dem Bahnhof die

Englische Kirche (dabei einige Gräber verunglückter Bergsteiger).

Die Avenue de la Gare führt an der Bronzebüste des Montblanc-

Historikers Charles Durier (PI, 5 ; 1830-99) vorbei. Hier entweder

geradeaus und über die Arve bis zur Rue Nationale (s. unten), oder 1.

zu einem Platz am 1. Ufer der Arve, auf dem sich das 1887 errich-

tete Saussure-Denkmal (PL 6) erhebt: Horace Benedict de Sau.s-

sure (1740-99; s. S. 330), von J. Balmat geführt, Bronzegruppe von

Salmson. Hier über die Arvebrücke in wenigen Schritten zum Ver-

kehrsmittelpunkt , an der Kreuzung der Rue Nationale mit der

n.w. zur Kirche hinanführenden Rue de VEglise. Vor der Kirche

ein Granitblock mit Medaillonportrait von Jacques Balmat (PI. 4;

S. 330).
Spaziergänge, auch bei bedecktem Himmel: Bois du Bouchet, an

der Arve oberhalb Chamonix, mit dem neuen Casino Municipal. — QueM<e

des Arveyron (S. 327) am 1. Ufer aufwärts (2 St. hin u. zurück). — Cascade
du Bard und Glacier des Bossons (s. S. 329). — Les GaiUands s. S. 329.

— Cascade de Blaitiere (1218m), an der Bergwand ö., 1/2 St. (50 c. ; Erfr.)

;

der Weg zweigt r. vom Montanvert-Wege ab (vgl. S. 326). — Gorges de
la Diosaz s. S. 313 ; elektr. Bahn bis Servoz.

Der *Montaiivertoderikfow^e»ii;ers (1910m), ein Bergvorsprung

an der O.-Seite des Tals, wird wegen des Blicks auf das gewaltige

Eismeer besucht und namentlich von Engländern als Standquartier

für Hochtouren gewählt. Die Eismassen des Glacier du G^ant
oder du Tacul, des Glacier de Leschaux und des Glacier de

Talefre drängen sich zu einem etwa 7km 1., 3/^-2km br, Eisstrom zu-

sammen, der vom Montanvert aufwärts Mer de Glace, abwärts

Glacier des Bois genannt wird. Reitweg (2^/2 St., Führer unnötig;

Maultier mit Begleiter 12, mit Rückkehr vom Chapeau 18 fr.). Beim
Anstritt aus dem Bahnhof r. und beim Höt. du Chemin de Fer (PI. u)
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wieder r. aber die Eisenbahn, dann 1. (r. der Weg zur Cascade de

Blaitiere, S. 325) nach den i^j^ St.) Häusern von Les Mouilles; hinter

dem ersten Hause r, hinan durch Fichtenwald, nach 1/4 St. nochmals

r., an den (10 Min.) Chalets des Planaz (Erfr.) vorbei ; 40 Min.

Le Caillet (1487m; Erfr.); etwas weiter zweigt 1. ab ein Reitweg

nach Les Bois (S. 327); IV4 St. Hotel du Montanvert (52 Z. zu 3-4,

F. 2, Gr. 4, M. 5, P. 10-12 fr., gut, besonders von Pensionsgästen

gelobt), auf der Höhe des Bergrückens, wo man mit einem Blick das

*Mer de Glace und die Berge , die es beherrschen , vor sich hat

(gute Orientierungstafel von H. Vallot): gerade gegenüber die mäch-

tige Aiguille du Dru (3755m), dahinter 1. die Schneekuppe der Aig.

Verte (4127m), tiefer unten die Aig. k Bochard (2672m), r. die Aig.

du Moine (3413m), weiter zurück die Grandes Jorasses (4205m), der

Mont Mallet (3988m) und die Aig. du Greant (4014m)
,
ganz r. Aig.

des Grands Charmoz (3442m) und Aig. de Blaitiere (3520m).

Der *Jardin (2997m; 4-5 St., nur für Geübte, F. 14, mit Übernachten
am Montanvert 16 fr.) ist ein dreieckiger Fels im Herzen der Biswelt,

der mitten aus dem Glacier de Tcdefre hervorragt, allseits von Moränen
wie von einer Mauer umgeben. Vom Montanvert r. an den mit Eisen-

stangen versehenen Felsen les Fonts (Quelle) entlang zum (1/2 St.) Angle,

dann über das Mer de Grlace mit seinen G-letschermühlen (les Monlins;

1. oben das Kefuge des Drus, s. unten), die Moränen des G-lacier du Tacul,

Gl. de Leschaux und Gl. de Talefre zum Fuß des Couvercle und auf sehr

steilem, z. T. in den Fels gehauenem Pfad (Eiseustangen) die Felsen les

Egralets hinan
',
dann oberhalb der S4racs de Talefre am Fuß der Aig.

du Moine (S. 327) entlang und etwas unterhalb des durch einen überhän-

genden Fels geschützten Befuge du Oouvercle (c. 2350m; 2-21/2 St. vom
Angle) vorüber, bis man dem Jardin gegenübersteht; endlich über den

Glacier de Talefi-e zum (11/2-2 St.) Fuß des Felsens. Im August entspringt

hier eine von Alpenblumen umgebene Quelle. Ringsum die Schneespitzeu

der Aig. du Moine, Aig. Verte, Droites, Courtes, Aig. de Triolet, de

Talefre etc. — Hinab zur (1 St.) verfallnen Schutzhütte auf der Piei're

ä Bäranger (2472m) an der O.-Seite der Seracs und in c. 3 St. zurück

zum Montanvert.
Hochtouren. 1. Westl. des Mer de Glace: Aiguille de VM (2836m;

nur mit Führer), von oberhalb der Hütten von Blaitiere-dessus (S. 330) ö.

über das untere Ende des Glacier des Nantillons und durch ein (21/2 St.)

Couloir zum (40 Min.) Cöl de la Buche (2791ni), von hier 1. in 1/2 St. zum
Gipfel (für Geübte nicht sehr schwierige Felskletterei) ; Abstieg vom Col

zum Montanvert über den Glacier de la Thendia in I1/2 St. — Etwas
schwieriger ist die Erkletterung äer Aig. des Petits- Charmoz (2868m), s.

vom Col de la Buche. — Sehr schwierige Klettertouren, nur für Berg-

steiger ersten Ranges, meist von der N.-Seite: Aig. des Grands- Charmoz
(3442m; F. 80 fr.), über den Glacier des Nantillons, zuerst von A. F. Mum-
mery 1881 erstiegen (die Felsnadel der Aig. de la RSpublique, 3305m, erst

1904 von H. E. Beaujard); Aig. de Gräpon (3489m), JDent du Requin (3419m),

beide äußerst schwierig und gefährlich, zuerst von A. F. Mummery 1881 und
1893 bestiegen; Tete de Trdaporte (2550m); Aig. de Blaitiere (Cime Septen-

trionale, äöOlm; Cime Centrale, 3520m, F. 80 fr., zuerst von E. R. Whitwell
1874 erstiegen; Cime M6ridionale oder Aig. du Fou, 3502m, zuerst von
E. Fontaine 1901 erstiegen). — Aig. du Midi s. S. 330. — Aig. du Taad
(3438m; 6-7 St., F. 35 fr.), großartige Rundsicht.

2. östl. des Mer de Glace: zum Glacier d'Aigentiere über den Col

des Grands-Montets s. S. 322. — Vom Refiige des Drus oder Ref. Charlet-

Straton (2840m; Schlüssel im H. du Montanvert, Holz und Decken mit-

nehmen), auf dem Rocher de la Charpoua, 4 St. vom Montanvert (vgl.
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oben), alle sehr schwierig: Grand Dru oder Pointe Est (3755m; F. 90 fr.),

zuerst von C. T. Dent und J. W. Hartley 1878 bestiegen ; Petit Dru oder

Pointe Charlet (3732m ; F. 130 fr.), zuerst von J. E. Charlet-Straton 1879
bestiegen ; Aig. Sans Nom (3989in), zuerst 1898 vom Herzog der Abruzzen
bestiegen. — Vom Befuge du Couvercle (S. 326): Aig. du Maine (3413m;
F. 35 fr.), zuerst von Miss I. Straten und Miss E. Lewis Lloyd 1871 be-

stiegen; Aig. Verte (4127m, F. 100 fr.), zuerst von E. Whymper 1865 be-

stiegen: über den G-lacier de Talefre und ein langes Schneecouloir zu
dem G-rat zwischen Aig. Verte und les Droites (4030m) , endlich 1. zum
(7-8 St.) Gripfel, sehr schwierig und durch Steinfälle gefährlich.

Col du *G4ant s. S. 332.

Vom Montanvert geht man gewöhnlich üher das Mer de Glace
in I74-IV2 ^*- ^^^^ ^^^^ schräg gegenüberliegenden Chapean (s.

unten; r. steigt der Maultierweg zum Plan de l'Aiguille im Zick-

zack an, 2^4 St., s. S. 330). Der Abstieg über die 1. Seitenmoräne

zum Gletscher erfordert ^4 St. ; Führer vom Hotel mitnehmen (für

Greübte unnötig; über den Grietscher 3, bis zum Chapeau 6 fr.;

wollene Socken zum Überziehen unbenagelter Schuhe 1 fr.). Am
Gfletscherrande die „Pierre des Anglais", mit den Namen Pococke

und "Windham 1741 (s. S. 325). Der Übergang über den Grietscher

(10-15 Min.) bietet keine Schwierigkeit. Auf der r. Seite über Ge-

röll wieder hinan zur (5 Min.) Höhe der r. Seitenmoräne (1849m;

Erfr.), dann auf schmalem Pfad hinab, auf einer Holzbrücke an

der Cascade du Nant-Blanc vorüber, zuletzt an steiler Felswand
auf eingehauenen Stufen , dem sog. Mauvais Pas (zum Festhalten

sind Eisenstangen angebracht ; für ältere oder zum Schwindel ge-

neigte Personen F. ratsam) zum (40 Min.) Chapeau. Für die Wan-
derung in umgekehrter Eichtung sind Führer am Chapeau nicht

immer zu finden (von Lavancher 6 fr., s. S. 322).

Der *Chapeau (1609m; Whs., Gr. 3V2 ^), ein Felsvorsprung
an der NO. - Seite des Glacier des Bois , am Fuß der Aiguille ä
Bochard, liegt zwar viel tiefer als der Montanvert, gewährt aber

einen trefflichen Blick auf den Absturz des Glacier des Bois, im
Hintergrund Mont Mallet und Aiguille du Geant, r. auf die Aig.

des Grands-Charmoz, de Blaitiere (S. 326), du Plan (3673m), Bosses

du Dromadaire (4556m), Dome du Goüter (4331m) und Aig. du
Goüter (3843m), sowie das Chamonixtal.

Vom Chapeau führt ein Keitweg über die Moräne, mit schönem
Blick auf den Absturz des Glacier des Bois und die Aig. du Dru,

weiter durch Fichtenwald hinab zum (40 Min.) H.-P. Beau-Sejour
(S. 322) und teilt sich hier: r. nach (10 Min.) Lavancher^ 1. durch
Wald nach (20 Min.) Les Tines (S. 322). Von hier zur Flegere geht

man beim Whs. A la Mer de Glace geradeaus über die Eisenbahn
und die Arve, dann 1. durch Wald bis zum (20 Min.) Beginn des von
Les Praz ausgehenden Zickzackwegs (S. 328). — Ein etwas näherer,

aber streckenweise schlechter Weg (nicht zum Eeiten) zweigt von
dem Wege nach Les Tines 20 Min. vom Chapeau 1. ab und steigt

über die Moräne (1. der dem Gl. des Bois entströmende Ärveyron)
hinab nach Les Bois und (40 Min.) Les Praz (S. 322).
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Der *Br6veiit (2525m), die südwestl. Fortsetzung der Aiguilles

Rouges, gewährt eine älinliclie, aber großartigere Aussicht, als die

Fleg^re (s. unten), namentlich auf den Montblanc selbst. Außerdem
bietet er eine volle Rundsicht (gute Orientierungstafel von H. Vallot)

:

1. über der Flegere die Berner Alpen (Wildhorn, Wildstrubel a. a.)

;

s.w. die Berge des Dauphine. Der Reitweg (4-472 St, ; F. unnötig,

Maultier mit Begleiter 20 fr.) führt beim Hot.Beausite (PI. bc) r. ab,

nach 5 Min. 1. (r. gelangt man auf den Planpraz-Weg, s. unten) an
den Häusern von Les Mossoux vorbei, dann durchWald zum {V/^ St.)

Plan-Lachat (1574m; Erfr.) mit prächtiger Aussicht; weiter in

vielen Zickzackwindungen zum (1^4 St.) Plaii Bei-Achat (2145m;
Restaur., 4 Betten ZU2Y2, Gr. 31/2 fr-) und oberhalb des dunklen klei-

nen jLac duBrevent vorbei zum (1^/4 St.) Gripfel (Restaur., G. 4 fr.).

Fußgänger benutzen vielfach den steileren Weg über Planpraz,

der 7 Min. oberhalb der Kirche von Chamonix bei den Häusern von
La Molaz beginnt (1. gelangt man auf den Weg über Plan-Lachat,

s. oben). Er führt anfangs durch Wald, später schattenlos, aber mit
prächtiger Aussicht, bis {2^1^-^ ^i.) Planpraz (2062m; Restaur.,

Gr. 372 ft*-5 auch Z.), bis wohin man reiten kann (Maultier mit Be-
gleiter 14 fr. ; der Reitweg führt weiter über den Col du Brevent und
den Col d'Anterne nach Sixt, s. S. 315 ). Dann 1. steil hinan, zuletzt

durch einen Felskamin (la Cheminee) in 1^4 St. zum Gipfel. Im
Kamin sind Tritte in den Felsen gehauen und Eisenstangen ange-

bracht; F. für ganz Ungeübte höchstens beim Abstieg angenehm.
Wer von der Flegere zum Brevent will, folgt dem 20 Min. unterhalb

r. abzweigenden Wege (Wegweiser) und erreicht auf nicht zu verfehlendem
Pfade am Abhang entlang bergauf bergab, mit prächtigen Blicken auf
den Montblanc (halbwegs bleiben 1. die drei Chalets de Oharlatioz, 1816m),
in 2 St. das Restaur. Planpraz (s. oben).

Die *F16gere (1877m; 272*3 St., Führer unnötig, Maultier mit

Begleiter 14 fr.) ist ein Bergvorsprung n. von Chamonix, dessen

Rücken sich an die Aiguille de la Floriaz, eine der Spitzen der

Aiguilles Rouges (S. 329), anlehnt. Der Saumweg zweigt beim
letzten Hause von Chamonix (Chalet Vallot) von der Straße nach

Argentiere (S. 322) 1. ab , führt beim Hotel Belvedere (PI. v) an-

fangs steinig r. in den Wald, nach 10 Min. am Elektrizitätswerk

(1150m) vorbei und steigt durch Wald allmählich hinan, bis er

sich 20 Min. unterhalb des (lYa St.) Pavillon du Praz (1534m;

Erfr.) mit dem Reitweg von Les Praz vereinigt. [Der letztere

führt beim obersten Hause von Les Praz (S. 322), 40 Min. von

Chamonix, 1. ab über die Arve und steigt dann in Zickzackwin-

dungen eine kahle Gras- und Geröllhalde hinan; nach 50 Min. r.

in den Wald; 30 Min. Pavillon du Praz.] Von hier meist durch

Wald zur (1 St.) Croix de la Magere (kl. Hot.-Pens., Z. 272, G. 37jj,

M. 4, P. 7-8 fr.). Die *Aussicht (vgl. das Panorama) umfaßt die ganze

Kette des Montblanc vom Col de Balme bis über den Glacier des

Bossons hinaus; gerade gegenüber die von scharfumrissenen Aiguil-



iN- %!^^





Plan de VAiguilU. CHAMONIX. K. 8. 322. -V. R. 75. ö.qi

les umgebene Einsenkung des Glacier des Bois (Mer de Grlace):

1. die Mg. du Dru und die sclineebedeckte Aig. Verte, r. die Aig.

des Grands-Charmoz , de Blaitiere , du Plan , du Midi. Der Mont-

blanc ist zwar vollständig zu übersehen, tritt aber gegen die nähern

(lipfel zurück. Auch die zerrissenen Hörner der Aiguilles Rouges

gewähren einen eigentümlichen Anblick. Beste Beleuchtung kurz

vor Sonnenuntergang, daher Übernachten empfehlenswert.
Der Reitweg führt von der Flegere weiter bis zum (1 St.) Chalet de

la Floriaz (2375m; Erfr.), von wo die Aiguille de la Gliere (2851m) in

2V2 St. (F. 15 fr.), die Aig. de la Morias (2888m) in 3 St. (F. 20 fr.), und
das *Belvädere (2966m), der höchste Gripfel der Aiguilles Rouges, für

G-eübte in 4 St. (F. 20 fr.) zu ersteigen sind. Am Ostabhang des letzteren

der kleine Lac Blanc. — Wer von der Flegere nach Argentiere will,

kann auf steilem und steinigem Wege direkt nach (1 St.) La Jotix (S. 322)

absteigen.

Zum *Glacier des Bossons hübscher Spaziergang (3 St. hin

und zurück). Entweder mit elektr. Bahn in 10 Min. bis (4km) Les

Bossons (S. 313), oder auf der Landstraße. 25 Min. Les Gaillands

(Hot.-Pens. Au Miroir du Mont-Blanc, mit Cafe-Restaur., P. 5-8 fr.);

dahinter r. der Straße ein kleiner See mit künstlichen Ruinen. 10

Min. weiter über d'^-n Pont de Perrolataz (kl. Whs.) zum 1. Arve-

Ufer, schräg gegenüber dem Bahnhof Les Bossons 1. auf gutem
Fußweg hinan. Hinter zwei Erfr.-Hütten Wegteilung: beide Wege
führen zum (^4 St.) Pavillon (Rest.) auf der linken Seitenmoräne

des Gletschers, mit schönem Blick auf den gewaltigen Eisstrom,

vom Montblanc du Tacul (4249m) überragt; 1. die Aiguille du Midi

(S. 330) und Aig. du Plan (3673m). Hinab zu der in das Eis einge-

hauenen Grotte (45m lang ; Eintritt 1 fr.), dann über den Gletscher

(Führer für Geübte entbehrlich, 2 fr., von Chamonix 6 fr., Woll-

socken 1 fr.) zur (7-2 St.) Höhe der rechten Seitenmoräne (Erfr.)

;

hinab über Geröll, dann durch Wald, über zwei Bäche zur Cascade

du Dard (S. 330) und zurück nach (1 St.) Chamonix.

Zum *Plaii de l'Aiguüle (2203m), 3-31/4 St. (F. unnötig, Maul-

tier mit Begleiter 18, mit Rückkehr ülser den Montanvert 24 fr.).

Am 1. Ufer der Arve unter der Eisenbahn hindurch und über die

Häusergruppen Les Praz - Conduits , Les Barats (1., den obern

Weg) und (20 Min.) Les Tissours; hier 1., dann bei einer Erfi-.-Bude

wieder 1. (Wegweiser; r. der Weg zur Pierre-Pointue, S. 330) hinan

auf gut angelegtem Reitweg durch Wald, mit schönen Blicken ins

Chamonixtal und weiter aufwärts auf den Glacier des Bossons,

Aiguille und Dome du Goüter, Montblanc und Aig. du Midi, am

(1V2 St.) Chalet du Trois (1691m ; Erfr.) vorbei über Matten zum

(IV4 St.) Chalet-Rest, du Plan de VAiguille (G. 31/2 fr.; auch Z.).

Von hier Fußpfad (F. entbehrlich) bergan durch eine Steinwüste,

mit prächtigem Blick auf die ganze Montblanc-Kette mit ihren

Gletschern (Glacier de la Griaz, de Taconnaz, des Bossons, des PMe-
rins, de Blaitiere etc.) und über den Col de Voza hin auf die Berge

der Tarentaise, bis zu dem (25 Min.) durchsichtig blaugrünen kl. Lac
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de Blaitiire, am Fuß der gewaltigen Moräne des Gladem' de Blai-

tiere, überragt von den Aiguilles du Midi, du Plan und de Blaitifere.

Geübte können (nur m. F., von Chamonix 10 fr.) vom Plan de l'Aiguille
über die Moräne und das zerklüftete Ende des Glacier des Pelerins zur
(I1/2-2 St.) Pierre-Pointue gelangen.

Yom Plan de l'Aiguille führt ein aussichtreicher guter Reitweg
11. ö. unterhalb des Glacier de Blaitiere und Gl. des Nantillons

am Abhang entlang bergauf bergab, oberhalb der Hütten von Blai-

tiere-dessus vorüber, zuletzt gerade gegenüber der mächtigen Aig.

du Dru (S. 326) im Zickzack abwärts mit prachtvollem Blick auf

das Mer de Glace (S. 327) zum (2 St.) Montanvert (S. 325).

Der *Pavilloii de Pierre-Pointue (2057m) wird gleich-

falls viel besucht (Eeitweg, 272-3 St., F. unnötig, Maultier mit Be-

gleiter 16 fr.). Oberhalb (20 Min.) Les Tissmirs (S. 329) r. (1. der

Weg zum Plan de l'Aiguille, S. 329) am r. Ufer des Baches durch

Wald hinan zur (Y2 St.) Cascade duDard (Erfr.), hübscher Doppel-

fall. Weiter über das breite Geröllbett des Nant des Pelerins,

kurz darauf vom Wege zum Glacier des Bossons (S. 329) 1. ab, im
Zickzack hinan, an einer (10 Min.) Erfr.-Hütte vorbei, auf der rechten

Seite eines wilden Tals, durch das der Nant Blanc zwischen Fels-

blöcken herabstürzt. 1/2 St. Chalet de la Para (1605m ; Erfr.) ; weiter

durch Wald und Matten zum (1^2 St.) Pavillon de Pierre-Pointue

(Z. 3, F. IV2, Gr- 372 fi"-)> am Rande des gewaltigen, in schönen Eis-

brüchen ai)stürzenden Glacier des Bossons; gegenüber scheinbar

ganz nahe der Montblanc, Dome du Goüter, Aiguille du Goüter etc.

;

prächtige Aussicht namentlich auch nach N. und W.
Die Aiguille de la Tour (2306m), beim Pavillon gleich. 1. hinan

(1 St., Führer angenehm, von Chamonix 9 fr.), bietet einen guten Überblick
des Glacier des Bossons. — Zur Pierre h TEchelle (2411m) gleichfalls

lohnend (1 St., F. für Greübte entbehrlich, von Chamonix 9 fr.); schmaler
Fußpfad (der Weg zum Montblanc, s. S. 331) , beim Pavillon r. um die

Felsecke, dann hinan bis zu dem Punkte, wo unmittelbar am Rande des

Glacier des Bossons der Pfad aufhört (Vorsicht wegen der Steinfälle!):

prächtiger Blick auf die zerklüfteten Eismassen des Gletschers , im Hinter-

grund die Grands-Mulets (S. 331), die von hier in 2V2 St. zu erreichen

sind (großartige Gletschertour, nur mit Führer, 20 fr.). — Aiguille du
Midi (3843m), von Pierre-Pointue über die Pierre ä l'Echelle und den

Col du Midi (etwas oberhalb die Cabane du Midi, 3555m) in 71/2-8V2 St.,

schwierig (F. 60 fr.). Großartige Aussicht. Abstieg ev. über die Vall6e
Blanche und den Glacier du Geant zum Col du Gäant (S. 332). — Von
Pierre-Pointue zum Plan de l'Aiguille s. oben.

Der *Montblanc (4810m), der höchste Gipfel der Alpen (Monte

Rosa 4638m, Finsteraarhorn 4275m, Ortler 3905m; Pic de Nethou

in den Pyrenäen 3404m; Mount Everest 8840m, Elbrus im Kau-

kasus 5629m), seit 1860 Grenze zwischen Frankreich und Italien,

wurde zuerst 1786 von Jacques Balmat (S. 325) und Dr. M. Paccard

über die Montagne de la Cote bestiegen; 1787 folgte der Genfer

Naturforscher de Saussure (S. 325) mit 18 Führern, dessen Reise

für die Wissenschaft sehr ergiebig war. Die Besteigung bietet für

geübte Bergsteiger keine außergewöhnlichen Schwierigkeiten, ist
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aber überaus anstrengend. Gefahrbringend können die oft plötzlich

auftretenden Nebel und Schneestürme werden. Die Aussicht vom
Gipfel ist höchst großartig, wenn auch im gewöhnlichen Sinne nicht

lohnend; die Umrisse der entfernteren Berge verschwimmen und

selbst bei klarem Wetter sind nur die großen Gebirgszüge, die

Savoyischen Alpen, der Jura, die Schweizer Alpen, die Grajischen,

Kottischen und die Dauphine -Alpen bestimmt zu unterscheiden.

Für die Besteigung von Chamonix aus (c. 13 St.) sind nach dem
Reglement für eine Person 2 Führer (a 100 fr.) und 1 Träger (50 fr.)

erforderlich, für jeden weitern Teilnehmer ein Führer mehr; doch

genügt für geübte Bergsteiger 1 Führer und 1 Träger. Dazu kom-

men die Kosten für Übernachten auf den Grands-Mulets, Proviant

etc., so daß für einen einzelnen die Tour nicht unter 220-250 fr.

zu machen ist. Am ersten Tage geht man über Pierre-Pointue

(S. 330) und den Glacier des Bosswis bis zu dem (6-7 St.) Felsen

der Grands-Mulets (3050m), an dessen W.-Fuß das Chalet-Hötel

des Gh\-Mulets (44 Betten zu 8, F. 3, G. 4, M. 6, Vin ordin. 4 fr. ; für

Führer M. m. TV. 21/2, Proviant pro Kopf einschl. Führer 4 fr.). 'W^s

von Italien über den Montblanc kommt, geht besser bis Pierre

-

Pointue, 2^2 St., oder bis Chamonix, noch 2 St. weiter.— Am zweiten

Tage (Axifbruch 1-2 Uhr nachts) über das Petit-Plateau zum (4 St.)

Grand-Plateau (3932m), dann r. (der gewöhnliche Weg) über den

Col du Dome 1. vom Dome du Goüter zur (I72 St.) Cabane Vallot

auf dem Eocher des Bosses, unweit des 1890 errichteten Ohser-

vatüire Vallot (4362m ; vgl. S. 325) ; von hier über die Bosses du
Dromadaire (4525 u. 4556m) und den Rocher de la Touriiette

(4671m) zum (1^/2-2 St.) Gipfel, mit dem Observatoire Janssen

(1893 von dem Pariser Astrophysiker J. Janssen auf dem Schnee

erbaut, da bis zu einer Tiefe von 23m kein Felsgrund zu finden

w^ar). Oder man geht vom Grand-Plateau 1. über den Corridor, die

Mur de la Cöte, die Rochers Rouges (r. die Cabane des Rochers-

Rouges, 4503m) und die Petits-Mulets (4690m) zum (3-4 St.) Gipfel.

Das Janssen'sche und Vallot'sche Observatorium sind Privateigen-

tum und nur mit Erlaubnis der Erbauer zugänglich.
Interessanter, aber schwieriger und unter Umständen gefährliclier ist die

Montblanc-Besteigung von St-G-ervais oder Courmayeur aus. — Von St-
Gervais (S. 312) aus gebt man über Bionnay und Bionnassay zum Col

de Voza (S. 333) und dem (31/2 St.) Pavillon de Bdlevue (S. 333); von hier

auf gutem Saumweg über den Mont Lachat (2111m) bis zum Sattel der

Rognes, dann Fußpfad, zuletzt kurze Zeit über den spaltenlosen Glacier
de Tete-Rotisse, zum (4-5 St.) Chalet-Hot. de Tete-Rousse (3167m; 14 Betten
zu 6-8, F. 3, G. m. W. 5, M. m. W. 6 fr.), mit beschränkter aber groß-
artiger Aussicht. Interessant der Besuch der beiden Tunnel, die Wasser-
ansammlungen und Gletscherausbrüche wie der von 1892 (s. S. 312) ver-
hindern sollen (Zutritt vom Aufseher gestattet). Nun an den Felsen auf
der 0.-Seite eines langen Eiscouloirs empor zur (3-3^/2 St.) kleinen Cabane
(3815m) an der Aiguille du Goüter (S. 332) und über den Dome du Goüter
zur (2 St.) Cabane Vallot (s. oben). — Auch von Chamonix kann man auf
diesem Wege den Montblanc besteigen: elektr. Bahn in 20 Min., oder auf
der Straße zu Fuß in I1/2 St. bis Les Houches (S. 333), dann kurz vor
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Lavouet (S. 333) 1. hinan und über Le Planet , an der Waldgrenze, bis
zur Arbeiterhütte am Mt. Lachat (S. 312) und zum (6-7 St.) Chalet-H6t.
de Tete-Ronsse (S. 331).

Von Conrmayeur (S. 336) c. 14 St. (F. 100, Träger 60 fr.): vom
Combalsee (S. 336) über den Glacier de Miage zur (71/2 St. von Conrmayeur)
Oabane du Dome des C. A. I. (3120m) an den Aiguüles Grises (3263 m),
dann über den Glacier du Börne und den Col du Dome zur (5-7 St., je
nach Jahreszeit und Zerklüftung) Cabane Vallot (S. 331) und zum (I1/2 St.)

Gripfel. Ein andrer "Weg führt vom Combalsee (S. 336) über den GlcLCier
de Miage und Gl. du Mont-Blanc zur Cabane du Rocher (3107m) und zur
(7-8 St.) Oabane Quintino Sella (3370m) am Rocher du Mont-Blanc, von da
in 7-8 St. zur Spitze, ist aber wegen der Steinfälle namentlich als Abstieg
nicht anzuraten. Der Anstieg über die Glaciers du Brouillard und du
Fresnay ist sehr schwierig und gefähiiich; ebenso der direkte Ajistieg
über den Glacier dela Brenva. — Vom Col dii G-6ant(s. unten) auf den
Montblanc 71/2-8 St. : über den Glacier du GSant und die ValUe Blanche
zur (21/2 St.) Cabane du Midi (S. 330), dann an den Eishängen des Mont-
Blanc du Tacul (4249m) und Moni Maudit (4471m) entlang zu den Eochers
Rouges (S. 331) und zum (5 - 6 St.) Gipfel. — Die Aiguüle du Goüter
(3843m; 3 St., F. von Chamonix 40 fr.) und der *D6me du Goiiter
(4331m; 5 St., F. 60 fr.) sind von der Tete-Rousse oder den Grands-
Mulets ohne besondere Schwierigkeit zu ersteigen.

Von Chamonix nach Courmayeur über den Col du G6ant,
12-13 St. (2 Tage), anstrengend, aber für Geübte nicht sehr schwierig und
höchst lohnend (F. 50, Träger 30 fr.). Übernachten am Montanvert (S. 325),

in umgekehrter Richtung im Rifugio Torino (S. 337). Über den oberu
Teil des Mer de Glace und den zerklüfteten Glacier du Tacul oder du
Gäant, am r. Mont-Blanc du Tacul (s. oben), 1. der Aiguille oder Dent du
Geant (S. 337) vorbei in c. 6 St. zum Col du Göant (Rifugio Torino, s.

S. 337); dann an den Felsen der Südseite auf steilem Pfade hinab zum
(2 St.) Pavillon du Mont-Frety (S. 337) und nach (I1/2 St.) Courmayeur
(S. 336). —Andre Pässe über die Montblanc-Kette von Chamonix
nach Courmayeur (alle sehr schwierig und zum Teil gefähiiich, nur für
Gletschermänner ersten Ranges) sind der Col de Triolet (3691m; F. 50 fr.),

am obern s.o. Ende des Glacier de Tälefi'e, zwischen Aig. de Triolet (S. 337)
und Punta Isabdla (3758m); der Col de Talöfre (3576m; F. 50 fr.),

weiter w., gleichfalls am obern ö. Ende des Gl. de Talefre, ö. von der
Aig. de Talefre (3739m)- der Col de Pierre-Joseph (3478m; F. 60 fr.),

8. von der Aig. de Talerre (s. oben); der Col des Hirondelles (3465m;
F. 60 fr.) zwischen Fetites und Grandes Jorasses (S. 337). — Col de Miage
a. S. 334; Col Dolent s. S. 322. — Nach Orsieres über den Col du
Chardonnet oder den Col d'Argentiere s. S. 322; Col du Tour a. S. 322.

Von Chamonix nach Sixt über den Col du Brävent und Col d'An-
lerne s. S. 315 (umgekehrt weit lohnender) ; über den Buet s. S. 321.

76. Von Chamonix nach Courmayeur
über den Col du Bonhomme und Col de

la Seigne. Tour du Mont-Blanc.
Saumpfad. Drei Tage: am 1. über den Pavillon de Bellevue oder den

Col de Voza nach Contamines 6, oder Naut-Borrant 73/4 St.; am 2. von
Nant-Borrant nach Mottets über den Col des Fours 6-6V2 (über Chapieux 7)

St.; am 3. nach Courmayeur 61/2 St. Besser ist es, mit Verzicht auf den
Pav. de Bellevue nachm. über St-Gervais nach Contamines zu fahren (Einsp.

vom Bahnhof Le Fayet 10-12 fr.), wo man übernachtet und dann am 2. Tage
bis Mottets, am 3. bis Courmayeur geht. Führer bei gutem Wetter entbehr-
lich, sonst namentlich über den Col des Fours ratsam: von Chamonix bis

Courmayeur in 2 Tagen 20, in 3 Tagen 24 fr., außerdem für den Rückweg
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16 fr,; von Coiitamines zum Col du Bonhomme 6-8, Col des Fours 6-8,

Mottets 10-12 fr.; die höheren Preise im Fall der Führer nicht mehr
am selben Tage zuriickkehren kann). Nimmt man einen Führer bloß bis

zum Col du Bonhomme, so bestehe man darauf, bis zum höchsten Punkt
(Croix du Bonhomme, S. 335), wo der eine Weg links nach dem Col
des Fours hinansteigt und der andre geradeaus nach Chapieux hinunter-
führt, begleitet zu werden. Maultier von Nant-Borrant bis zur Croix
du Bonhomme 8 fr.

Die *Tour du Mont-Blanc, die Umwanderung der ganzen Mont-
blanc-Gruppe, ist als unschwierig und lohnend sehr zu empfehlen. "Wer
sie vollständig machen will, kann über den Col Ferrex oder den Gr.

St. Bernhard nach Martigny zurückkehren; rüstige Wanderer gehen von
Aosta weiter über Chätillon und das Matterjoeh nach Zermatt. In um-
gekehrter Richtung, von Zermatt aus, ist die Tour weniger anzuraten.
Die französischen und Italien. Grenzwächter fragen nach Legitimations-
papieren; man versehe sich also mit einer Paßkarte.

Man benutzt die elektrische Bahn bis (Skm , in 20 Min.) Les
Uüuches (S. 313), 10 Min. von dem am andern Ufer gelegenen Dorf

(Fußweg bei der Arvebrücke), oder man folgt der Landstraße bis

zum (1^4 St.) Dörfchen La Griaz; gegenüber dem einfachen Cafe

de la Gare 1. ab , über den Nant de la Griaz nach (74 St.) Les
Houehes (Eest. des Grlaciers, einf.). 2 Min. hinter der Kirche jenseit

eines Baches (Wegweiser) führt 1. bergan ein leidlicher Fußweg
über (40 Min.) Lavouet (kurz vorher 1. der direkte Weg zur Tete-

Kousse, S. 331, 312) z. T. durch Wald zum (l^/g St.) Pavillon de
Bellevue (1781m; ""Höt.-Pens., 43 Betten, Z. 3-31/2, F. IV2, M.
3-31/2 fr.) , auf dem Sattel w. vom Mont Lachat (2111 m) , mit
namentlich bei Abendbelenchtnng prächtiger *Aussicht auf das

Chamonixtal und die Montblanc - Kette (der Montblanc selbst ist

durch den Dome du Goüter verdeckt).
8 Min. jenseit Les Houehes, 2 Min. hinter der nächsten Brücke, führt

1. ab ein anderer, anfangs bequemer, später streckenweise nasser und
namentlich nach Regenwetter unangenehmer Weg in 2 St. zum Col de
Voza (1675m), einer Einsenkung zwischen Mt. Lachat (s. oben) und Prarion
(S. 312), 20 Min. w. vom PaviUon de Bellevue, mit beschränkterer Aus-
sicht. Hinab über das Dörfchen Bionnassay (1330m) nach (I1/4 St.) Bionnay
(973m), an der Straße von St-Gervais nach Contamines.

Vom PaviUon de BeUevue zum Chcdet-Hötd de Tete-Rousse s. S. 312;
über den Col de Voza und Pav. du Prarion nach St-Gervais s. S. 312.

Vom H.-P. Bellevue südl. bergab über Matten (1. die Aiguille

de Bionnassay) und durch Wald, bei den Hütten von le Planey
1. hinunter über den aus dem Glacier de Bionnassay ausfließen-

den Bach (geradeaus nach St-Gervais) zu den Chalets de la Pierre

;

dann auf leidl. Saumpfad am 1. Ufer hinab nach (IV4 St.) Champel;
bei dem Brunnen 1. steil bergab, mit schönem Blick über das reich

bebaute und bewaldete Montjoietal, w. begrenzt von den Abhängen
des Mont Joly (S. 334), im Hintergrund der Mont Roselette

(2690m), ö. über grünen Vorbergen einzelne Schneegipfel der w.

Montblanc-Kette (Aig. de Tricot, Aig. de Trelatete etc.). 8 Min.

La Villette; 6 Min. weiter erreicht man die Straße von St-Gervais

(S. 312) nach Contamines. Diese überschreitet vor dem Weiler

Tresse den Miage-Bach (r. am Abhang des Mont Joly die statt-
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liehe Kirche von St-Nicolas de V€roce) und führt auf der r. Seite

des Bon-Nant über La CJiapelle und Champelet nach (1 St.)

Les Contamines (1162m; H. de V Union u. H. duBonhomme,
Z. 2V2, F. 174, G. 2V2, M. 3 fr.), großes Dorf mit stattlicher Kirche.

Statt durch das Bionnassaytal hinabzugehen, kann man am Ende
des G-1. de Bionnassay (s. oben) r. zu den Chalets de Tricot und dem
(21/2-3 St. vom Pavillon de Bellevue) Col de Tricot (2133m; Chalet-Aub.
des Deux-Freres, 10 Betten), zwischen Pointe de Tricot und Mt Vorassay
hinansteigen; hinab zu den Hütten von Miage, mit schönem Blick s.o.

auf den Glacier de Miage mit dem Dome de Miage (3688m), dem Col de
Miage und der Aig. de Bionnassay (s. unten), und am 1. Ufer des Miage-
bachs nach Tresse, an der Straße nach (21/2 St.) Contamines (s. oben;
F. von Chamonix 15 fr.). — Für Greübte nicht sehr schwierig ist der
Übergang nach Courmayeur (S. 337; 10-11 St. von den Hütten von Miage,
F. von Chamonix 60 fr.) über den Col de Miage (3376 m) mit dem
Befuge Charles Durier des C.A.F. (3349m), s.w. von Aei Aig. de Bion-
nassay (4066m; 6-8 St., sehr schwierig, Führer von St-Gervais 80 fr.; 1865
von E. N. Buxton, F. C. Grove und R. J. S. Mc Donald zuerst erstiegen).

Der *Mont Joly (2527m), mit prächtiger Aussicht auf den Mont-
blanc, ist von Contamines über St-Nicolas (s. oben) in 4 St. unschwer
zu ersteigen (F. 6 fr.) ; 3/4 St. unterhalb des Gipfels ein Pavillon (1999m

;

Erfr.). — Zum Pavillon de Trelatete (s. unten) führt von Contamines ein
bequemerer "Weg als von Nant-Borrant (20 Min. oberhalb Contamines
1. hinan; über den Pav. de Trelatete nach Nant-Borrant, 4 St., lohnend).

Hinter Contamines senkt sich der Fahrweg (bis kurz vor Nant-
Borrant stets am r. Ufer) zum Bon-Nant, fortwährend mit Aussicht

über das ganze Tal bis zu den Bergspitzen des Bonhomme; dann
verengt sich das Tal und man erreicht (1 St.) die Brücke zu der am
1. Ufer des Bon-Nant gelegenen Wallfahrtskirche Notre-Dame de
la Gorge (bescheidenes Whs.), wo der Fahrweg aufhört. Weiter
auf gepflastertem Saumweg, bei der Brücke geradeaus steil bergan
an zahlreichen Gletscherschliffen, dann durch schönen Wald an
zwei Wasserfällen vorbei; 1/2 St. Brücke über die tiefe enge Schlucht

des Bon-Nant; 10 Min. die Hütten von !N"ant-Borrant (1458m

;

gutes Gasth., 30 Betten, Z. 3-4, M. 3 fr.). Jenseits über die Holz-

brücke, dann am 1. Ufer hinan. L. oben wird der Absturz des

großen Ti'elatetegletschers sichtbar; talabwärts reicht der Blick

bis zur Aiguille de Yarens (S. 312).

Von Nant-Borrant in 7, oder besser von Contamines (s. oben) in 8Va
St. nach Mottets bez. zum Col de la Seigne direkt über den Col du
Mont-Tondu (2895m), beschwerlich, nur für Geübte (F. 30 fr.). Von
Nant-Borrant 1. hinan (hübsche Wasserfälle) zum (IVa St.) Pavillon de
Trdatete (1970m; Whs., 4 Betten, oft geschlossen), mit gutem Überblick der
Seracs des * Glacier de Trdatete; dann an den Abhängen r. vom Gletscher
und über denselben zum Col, zwischen r. Mt. Tondti (3196m ; Führer von
St-Gervais 30 fr.) und 1. Pointe de la Lanchette (3088m), mit schöner Aus-
sicht besonders von der Anhöhe 1.; hinab entweder r. über den Glacier
de la Lanchette nach Mottets (S. 335), oder 1. an abschüssigen Felsen und
über den Glacier des Glaciers zum Col de la Seigne (S. 335). — Über
den Col de Trölatöte (3498m) w. der Aig. de Trelatete zum Glacier de
l'All4e-Blanche und Combalsee (S. 336), sehr schwierig (2 F. ä 60 fr.).

50 Min. Chalet k la Balme (1715m ; Whs., einf. gut), am
obersten Ende des Montjoietals. Bis hierher ist ein Führer ganz

unnötig, bei gutem Wetter auch weiter entbehrlich (vgl. S. 332).
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Der Weg, durch Stangen bezeichnet, steigt an Felshalden steil

bergan. 30 Min. Plan Jovet mit einigen Hütten (vorher 1. ein

Wasserfall ; nach Mottets über den Col d'Enclave s. unten) ; 30 Min.

Plan des Dames (20o6m), wo ein kegelförmiger Steinhaufen an

eine im Schneesturm verunglückte Dame erinnern soll. Am Ende

des Talbodens (20 Min.) steigt der Pfad, zuweilen über Schnee,

r. hinan und erreicht in 25 Min. die offene Schutzhütte auf dem
Col du Bonhomme (2340m), wo man den öden Talkessel über-

sieht, in dem die Güte entspringt; schöner Rückblick auf das

Montjoietal. Zwei seltsame Felsen ragen hier auf, zusammen-
gebrochenen Burgen ähnlich, die Tete du Bonhomme (2593m) und
die etwas niedrigere Femme du Bonhomme. Vor der Hütte scharf

1. hinan (man achte auf den Anfang des Weges) auf felsigem, weiter-

hin durch Stangen bezeichnetem Wege, zum (4.5 Min.) Col de la

Croix du Bonhomme (2483m), mit offner Schutzhütte und
prächtiger Aussicht auf die Berge der Tarentaise, in der Mitte die

stolze Schneepyramide des Moni Pourri (3788m). Hier teilt sich

der Weg: geradeaus bergab gelangt man zum Teil über G-eröll nach

1^/4 St. Les Chapieux oder Chapiu (1509m; Soleil, H. des

Voyayeurs, beide einf.), Alpendörfchen im Val des Glaciers,

13/4 St. unterhalb Mottets.
Von Chapiu nachPreSt-Didier über den Kleinen St. Bernhard

(11 St.), bei zweifelhaftem Wetter dem Wege über den Col de la Seigne
vorzuziehen. Bis Bourg- St- Maurice (S. 339) 15km, schöne neue Straße
(Post im Sommer tägl. 4 TJ. nachm. in 2 St., 1 fr. 50 c.) am Torrent des
Glaciers abwärts, über le Crey und Bonneval-les-Bains. Von Bourg-
St-Maurice bis Pi'4- St-Didier s. S. 339.

L. steigt vor der Croix du Bonhomme der direkte Weg nach

Mottets, anfangs durch Stangen bezeichnet, über Schnee (für weniger
Geübte Führer ratsam) zum (35 Min.) Col des Fours (2663m

;

offne Schutzhütte) ; von der Pointe des Fours (2719m) , 5 Min. r.

vom Col, prächtige Aussicht. Steil hinab über Schiefergeröll, später

über Matten; V-j^ St. die ersten Sennhütten {le Tuff; 2004m)
; Yg St.

der Weiler Les Glaciers, wo r. der Weg von Chapiu heraufkommt
(s. oben). Hier bei einem Denkstein 1. hinab über die Brücke (1781m)

und am 1. Ufer hinan zu den Häusern von i^j^ St.) Les Mottets
(1865m; Gasth. bei Vve. Fort, 25 Betten, Z. 3-41/2, F. IV2, ^- SVa,
M. 4 fr.), am obern Ende des Val des Glaciers; n.ö. die Aiguille des

Glaciers (S. 336) mit dem Glacier des Glaciers.
Über den Col du Moni- Tondu nach Contamines s. S. 334. — Außer

dem Col des Fours führt vom Plan Jovet (s. oben) an dem kl. Lac Jovet
(2176m) vorbei der Col d'Enclave (2686m) zwischen Mt. Tondu und
Tete d'Enclave nach Mottets (4-41/2 St. von Nant-Borrant; beschwerlich).

Von hier Saumpfad (Maultier 6 fr.) in vielen Windungen zum
(1^/4 St.) Col de la Seigne (2512m ; offne Schutzhütte), wo ein Kreuz
die Italien. Grenze bezeichnet und die *Aussicht über die Allee
Blanche sich öffnet, ein mehrere Stunden langes Hochtal, in das

die Südseite der Montblanc-Kette in ungeheurer Steilheit abstürzt.
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L. vom Paß die Aig. des Glaciers (3834m; Führer von St-G-ervais

50 fr.) und Aig. de Trdatete (3911m; F. 70 fr.), dann der Schneedom des
Montblanc, getragen von den mächtigen Felspfeilern des Moni BrouiUard
(3853m) und der kühn, anfragenden Aig. Blanche und Noire de Fätöi'el

(4113m nnd 3773m; erstere 1885 von H. Seymonr King zuerst erstiegen).

Mehr r. im Hintergrunde die Berge heim Gr. St. Bernhard, der Moni
Vüan und Grand-Comhin ; in der Tiefe der Combalsee (s. unten).

Hinab (1. halten) über Schnee und (xeröU, dann über Matten
zu den (72 St.) obern Chalets de rAllee-Blanche (2205m), nur

einige "Wochen im Hochsommer bezogen, und den (25 Min.) untern

Hütten (2175m ; 2 Betten), am Ende einer längern flachen Strecke.

Hier r. um den Hügel herum über den Bach und hinab, mit

prächtigem Blick auf den großartigen Glacier de VÄlUe-Blanche,
von der Aig. de TrelatOte (s. oben) überragt, zu einer zweiten ebenen

Talstufe , an deren Ende {^/^ St.) der grüne Combalsee (1940m),

n. begrenzt von der kolossalen Moräne des in seinem unteren Teil

fast gänzlich schuttbedeckten Glacier de Miage (s. S. 332). Am
untern Ende des Sees (10 Min.) bei der Schleuse tritt der Weg auf

das 1. Ufer der aus ihm abfließenden Doire und senkt sich dann

an der Moräne entlang durch eine wilde trümmererfüllte Talenge.

Nach 40 Min. wieder auf das r. Ufer; das Tal (von hier ab Val
di Veni genannt) ölfnet sich und man erreicht (5 Min.) die einf.

Cantine de la Visaüle (1653m), mit großartiger Aussicht nament-

lich auf die Jorasses und die Dent du Greant.

Weiter durch Wiesen und Wald, an den (^/^ St.) Chalets de
Purtud (1492m; kl. Gasth., am 1. Ufer) vorbei; 20 Min. Chalet de

Notre-Dame de Berrier oder de la Guerison (1486m), etwas

unterhalb beim Austritt aus dem durch Lawinen zerstörten Walde
überblickt man den schönen Glacier de la Brenva bis weit hinauf

(ein Schild zeigt den Weg zu einer künstlichen (rletschergrotte,

20 Min.); 1. die Aiguilles de Peteret und die Schneekuppe des

Montblanc , r. der Pavillon auf dem Mont Frety (S. 337) und die

zahnartige Dent du Geant (S. 337). 5 Min. weiter bei der Kapelle

Notre-Dame de Berrier (1436m) biegt der Weg um eine Felsecke

(1. unten an der Mündung des Val Ferrex das Dorf Entreves, S. 337)

und senkt sich hinab zur Doire, die sich hier mit der Doire du

Val Ferrex vereinigt und nun Dora Baltea heißt. Gegenüber dem
kl. Schwefelbad (^/g St.) La Saxe (1233m) überschi-eitet man sie

und gelangt zum (Y4 St.) Hotel du Mont-Blanc, 10 Min. vor

Courmayeur. — Gasth.: *ar.-H. Royal, Angelo, in beiden
Z. 4-6, F. IV2, <T. 31/2, M. 5, P. 10-15 fr.; *Union, 60 Z. zu 3-4, F. IV2,
G. m. W. 3, M. m. W. 41/2, P. 8I/2-II fi*.; *H. du Mont-Blanc, 10 Min.
nördl. (s. oben), Z. 2V2-4, G. 3, M. 4, P. IO1/2 fr-; H.-Rest. Savoye, Z. 2-

2'/;., F. 1, G. m. AV. 3, M. m. W. 31/2, P- 7 fr. — Möbl. Z. bei L. Rufßer. —
Caßdu Mont-Blanc, Bier. — Omnibus und Wagen nach Aosta s. S. 338. —
Führer: A. Berthod, Laurent, Alexis, David und Julien Proment, J.

Petigax, J. Gadin, Samuel Glarey, L. Bertholier, Fab., Jos., Laur. und
Hugues Croux, AI. Fenoillet, C^s. Ollier, Pierre u. Laurent Revel, Henri
Ray, L. Truchet etc. Man spreche nicht nur mit dem Guide-Chef, sonder»
auch mit den Führern selbst über Touren und Preise,
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Cüurmayeicr (1228m) , ansehnliclies Dorf (538 Einw.) in herr-

licher Lage am obern Ende des Aosta-Tals, wird von Italienern

als Sommerfrische undwegen seiner Mineralquellen (Eisensäuerlinge)

viel besucht (Wasserheilanstalt). Obschon es 183m höher liegt als

Charaonix, ist das Klima milder, die Vegetation ungleich reicher.

Der Montblanc ist durch den Moni CJietif (2343m) verdeckt, aber

10 Min. südl. vom Dorf auf der Straße nach Pre-St-Didier sichtbar.

Ausflüge. Von dem gegenüber von Courmaye-or am Fuß des Mont
Chetif gelegenen Dorfe Dolonne öffnet sich ein prächtiger Blick auf
die in enormer Steilheit abstürzenden Jorasses mit ihrem G-letscher;
hübscher Spaziergang über die Dordbrücke (10 Min.) durch das Dorf, am
n. Ende auf schattigem Pfad hinab zur Dora imd am 1. Ufer zurück
(V2 St.). — Saumweg (F. unnötig) von Dolonne w. zum (21/2 St.) Col de
Chöcotiri (1960m), s.w. vom Mt. Chüif (2343m; in 1 St. ohne besondere
Schwierigkeit zu ersteigen), mit herrlicher Aussicht auf den Montblanc;
zurück durch Val di Veni (S. 336).

Der *Mont de la Saxe (2358m), 3 St. (F. 6 fr., unnötig), gewährt
eine Vollsicht auf die gietscherreiche Ostseite des Montblanc vom Col
de la Seigne bis zum Col Ferrex, die Dent du Geant und die Jorasses in
unmittelbarer Nähe. Bequemer Saumweg von Courmayeur über Villair
zu den (2 St.) Chalets du Pr4 (2034m) und zum (1 St.) G-ipfel. Den
Abstieg kann man über die Chalets de Leuchi (1922m) in das Val Ferrex
nehmen. — Der *Cramriiont (2737m), mit großartigster Aussicht auf den
Montblanc, wird besser von Pre-St-Didier erstiegen (s. S. 338).

Von Courmayeur auf den Mo?itblanc s. S. 332 (F. 100 fr., hinab nach
Pierre - Pointue und über Montanvert und Col du G-eant zurück 130,
Träger 70 fr.). — Grandes Jorasses (Ostspitze 4205m, zuerst von H.
"Walker 1868 bestiegen; Westspitze 4196m, zuerst 1865 von Ed. Whymper),
11-12 St. m. F. (70 fr.), schwierig tmd nach Schneefall lawinengefährlich.
Von Courmayeur über Entreves im Ferrextal hinan am r. Ufer der Doire
und an den Hütten von Mayen (1507m) vorbei durch Wald, über Rasen,
Grletscher und Fels, zuletzt schwierig (Seil) zur (51/2-6 St.) kleinen Cabane
des CrT. Jorasses des C.A.I. (2804m), dann über den Glacier de Han-
pansiere imd den Rocher dti Reposoir zum (5-6 St.) G-ipfel.

Nach Chamonix über den Col duGeant (vgl. S. 332) 11-12 St.
F. 40, Träger 25 fr., in 2 Tagen 50 u. 30 fr.; bis zum Col u. zurück
F. 15, in zwei Tagen 20 fr.). Reitweg über Entreves (s. unten) zum
(2V2 St.; F. 6 fr., entbehrlich) Pavillon du Mont-Fräij (2173m), mit
Restaur. (8 Betten) und prächtiger Aussicht; von hier 3-31/2 St. steilen
Steigens zum Rifugio Torino des C.A.I. (*Sommerwtrtschaft, Eintr. 1,

Bett 4 fr.), 10 Min. unterhalb des Ool du Geant (ital. Colle del Gigajite,
3370m), zwischen 1. Grand Flambeau (3554m) und r. Aiguilles MarbrSes
(3541m; F. von Courmayeur 20 fr.), mit großartiger Aussicht; hinab über
den Glacier du G6ant zum Montanvert 4-5 St. (vgl. S. 332). Vom Col du
G-eant n.ö. auf die Aiguille oder Dent du Göant (4014m) 4 St., schwierig,
nur für geübte schwindelfreie Kletterer (F. von Courmayeiu- 70, von Chamo-
nix 100 fr. ; zuerst 1882 von den Brüdern Sella bestiegen): über den G-lacier
du G-eant in 2 St. zum Fu£ der 150m hohen Aiguille, dann in c. 2 St. hinan
(Seile). Auf dem G-ipfel seit 1904 eine kleine Madonnenstatue aus Aluminium.

Nach Orsieres über den Col Ferrex (IO1/2 St.), bis Sagivan
Fahrweg, dann Reitweg (F. 15 fr., entbehrlich). Von Com-mayeur über
la Saxe (S. 336) nach (35 Min.) Entreves und am r. Ufer der Doire im
Val Ferrex oder Ferret hinan, an den Hütten von la PaZti, le Pont und
Prä See vorbei, bei (I1/4 St.) la Vachey (1641m; Kantine mit 4 Betten) auf
das 1. Ufer der Doire. Weiter zu den Hütten von FeracM (1767m), Gr^wtta
(1763m) und (21/4 St.) Sagivan (1943m; bis hier Fahrweg); 1. der Glacier de
Triolet und oben auf den Felsen der Monts Rouges (3274m) die Cabane
de Triolet des C.A.I. (2584m; 6 St. von Courmayeur), Ausgangspunkt für

Baedeker's Schweiz. 31. Aufl. 99
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die schwierige Aig. de Tinolet- (3876m; 7-8 St., F. 50 fr.), den ML Dolent
(vgl. aber unten), den Col de Triolet, Ool de Talefre, Ool de Pierre-Joseph,
Col de Leschaux etc. (s. S. 332). Nach 1/4 St. erreicht man die letzten
Hütten von P)'ä-de-Bar (2060m; Milch), am Fuß des gleichn. G-letschers,
bester Ausgangspunkt ftlr die Besteigung des Moni Dolent (3823 m),
nur für G-eübte, lohnend; schwieriger von den Hütten von la Neuvaa
(s. unten) über den Glacier du Moni Dolent. Von hier r. in vielen
Windungen zum (I1/2 St.) Col Ferrex (2543 m), Grenze von Italien
und der Schweiz, mit prächtiger Aussicht auf das Val Ferrex uiid die
Südseite der Montblanc-Gruppe mit ihren Gletschern, auf die Jorasses,
die Aig. du Geant und über die Allee Blanche bis zum Col de la Seigne.
[Der Petit Ool Ferrex oder Pas de Grrapillon (2493m), weiter n. dicht am
Fuß der Felswände des Mt. Dolent, ist zwar kürzer, aber mühsamer und
ohne alle Aussicht.] Hinab zu den (1 St.) Ohcdets de la Peula (2073m);
unterhalb über die Drance auf den (1/2 St.) Col de Fenetre-Weg (von hier
zum St. Bernhard-Hospiz 4 St., vgl. 349) und 1. abwärts zum (1/2 St.) Alp-
dörfchen Ferrex (1707m; Restaur. du Col Fen-ex, 16 Betten, sauber und
nicht teuer). Nun auf gutem Karrenweg durch das nördl. (Schweizer) Val
Ferrex über (V2 St.) la Fouly (1594m; 1. die Hütten von la Neuvaz), 1/2 St.

la Seilos (1497m), IV4 St. Pras-de-Fort (1150m; von hier zur Cahane de
Saleinas 4-41/2 St., s. S. 345), Ville-d'Issert und Som-la-P)'os nach (I1/4 St.)

Orsieres (S. 346; wenn man von Coui-mayeur um 3 oder 4 U. früh auf-
bricht, kann man hier die Nachmittags-Post nach Martigny erreichen).

77. Von Courmayeur nach Aosta und
Ivrea.

104km. Von Coru-mayeur nach Aosta (37kin) Omjiibus im Juli u.

August 4 mal tägl. in 41/2 (Aosta -Courmayeur 5) St. für 5 fr. (Außenplatz
6 fr.), jedes gTößere Gepäckstück 1 fr. ; Einsp. 15, Zweisp. 25 fr. — Von
Aosta nach Ivrea (67km) Eisenbahn in 21/2 St. (7 fr. 60, 5 fr. 30, 3 fr.

40 c); interessanter Bahnbau, prächtige Landschaften.

Courmayeur s. S. 336. Die Straße nacli Aosta (zu Fuß 7 St.,

die zweite Hälfte nicht lohnend) senkt sich in Windungen zur Dora
und führt an ihrem 1. Ufer durch eine waldige Schlucht (der alte

Weg bleibt 1. auf der Höhe und mündet erst unterhalb Pre-St-Didier

in die Straße). 50 Min. Palesieux; hier auf das r. Ufer nach

(ViSt.) Pre-St-Didier (990m; '^H. de V Univers, 75 Z. zu 3,

F. 11/4, G. m. W. 3, M. m. W. 5, P. von 9 fr. an; H. de Londres),

malerisch gelegenes Dorf mit besuchtem Mineralbad, wo r. die

Straße zum Kleinen St. Bernhard abzweigt (s. unten). Bei den

warmen Quellen 5 Min. abwärts bricht sich die Thuile durch senk-

rechte Felsen ihren Weg nach dem Dora-Tal.

Ausfijüöe (Führer Jos. Barmas, Cipr. Savoije). Sehr lohnend die

Besteigung der *T6te de Crammont (2737m), 4 St. von Pre-St-Didier
(bis ist. unterhalb des Gipfels kann man reiten; Maultier 12 fr.). Man
folgt der Kleinen St. Bernhardstraße (Richtweg in 20 Min.) bis c. 15 Min.
oberhalb des ersten Tunnels, hier r. hinan in vielen Windungen zum (2 St.)

Dörfchen Chanton (1820m) und zum (lV2St.) Gipfel, mit großartiger Aussicht
auf den Montblanc und die Grajischen Alpen (5 Min. unterhalb die Oapanna
de Saussure des C. A. I.). Ein andrer bequemer Weg zweigt bei Elevas,
1 St. von Pr6-St-Didier, von der Kl. St. Bernhardstraße r. ab und vereinigt

sich in Chanton mit dem erstgenannten. Führer für Geübte entbehrlich.

Über den Kleinen St. Bernhard nach Bourg-St-Maurice
9 St., von manchen dem Wege über den Col de la Seigne vorgezogen

I
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(vgl. S. 335; Post von Com'mayeur zum Hospiz im Sommer tägl. in 5i/aSt.,

vom Hospiz nach Bourg - St - Maiirice tägl. nachm. in 3 St.). Die schöne
neue Straße zieht sich in vielen Windungen (Fußsteig kürzt) im Tal
der Thuile bergan, über Balme nach (2 St.) La Thuile (1441m; H. Na-
tional, Alb. G-rande-Grolette, beide einf. ; Führer M. Bognier), mit Aus-
sicht auf den großen G-letseher des Rutor (3486m), der von hier bestiegen
werden kann [lohnender Ausflug über La Joux an den malerischen *Butor-
fällen vorbei zum (31/2 St.) Biftigio di S. Wlargherita (c. 2420m) am Lago
del Rutor; von der Anhöhe 5 Min. s.w. (2465m) prachtvolle *Aussicht].

Weiter über (I1/4 St.) Pont Serrand (1651m), an der (1 St.) Oantine des
Eaux-Rousses (2055m) vorbei, zum (3/4 St.) Col du Petit-St-Bernard
(2188m); an der Südseite, ^U St. jenseit des Passes, vor der franz. Gi-renze

ist ein Hospiz (2153m; einf.); dabei ein 1902 errichtetes Bronzestand-
bild des h. Bernhard von Menthon (S. 347), 4i/2m h. , auf 12m h. Sockel.
[Sehr lohnend von hier die Besteigimg des Mt. Valaisa?i (2892m), 31/2 St.

s.o., des BelvMere (2642m), I1/2 St. n.ö., und der Lancebranlette (2927m),

3 St. w., alle mit treffl. Aussicht auf den Montblanc] Allmählich hinab,
stets mit schöner Aussicht auf das Iseretal (Tarentaise) und die Savoyer
Berge, am (2 St.) Belvedere-Hot. (1411m.; Z. von 2 fr. an, G. 31/2, gelobt)

vorbei, über S6ez nach (2 St.) Bourg-St-Maurice (815m; *n. Mayet,
Z. u. B. 31/2, M. 3 fr.), Städtchen an der Isere, von wo 4 mal tägl. Diligence
in 41/2 St. nach (26km) Moütiers-en- Tarentaise ; s. Bsedeker, le Sud-Est de
la France. — Von Bourg-St-Maurice nach Chapiu s. S. 335.

Unterhalb Pre-St-Didier tritt die Straße wieder auf das 1. Ufer
der Dora (prächtiger Riicliblick auf den Montblanc, der nun bis

Avise stets sichtbar bleibt) , führt längere Zeit hoch an der Berg-

wand entlang und sen]£t sich dann zwischen Rebenfeldern in ein

weites, reich bebautes Tal; südl. erscheint die schöne Pyramide
der Gh'ivola (3969ni). 3/4 St.Morgex (920ni; Chene-Vert; Anye)

;

1. am Berge die Ruine Chätelar (1171m), weiter La Salle mit Burg-
trümmern. Nuß- und Kastanienbäume beginnen. Am r. Ufer die

schöne Cascade de Derby in mehreren Absätzen. Das Tal verengt

sich; die Straße tritt auf dem {V-j^ St.) Pont d'Equilive (784m) auf

das r. Ufer und führt durch einen wilden Engpaß (Pierre Taillee)

nach Buinaz (787m; Croix, dürftig); gegenüber liegt Avise mit
Burgruine und alter Kirche. Der Montblanc verschwindet; die

Straße führt nochmals durch eine Felsschlucht (vorn erscheint die

Pyramide des Mont Emilius) und überschreitet bei (Y4 St.) Live-
rogne (730m; H. du Col-du-Mont, einf.) das tiefe Felsbett der

Dora di Valgrisanche. Rückwärts die Schneefelder des Rutor
(s.oben); l.hoch oben auf steiler Felswand die Kirche Yon St-Nicolas
(1196m). Hinter (V4St.) Arvier (776m; Croce Bianca) scharf bergab
und über die Savaranche (r. auf der Höhe Schloß Introd) nach
(50 Min.) Villeneuve (660m; Union; Restaur. Petigat), schön
gelegenes Dorf, überragt von der Burgruine Argent auf hohem Fels.

Ausflüge in die Grajischen Alpen, s. Bxdeker's Oberitalien.

Nun am 1. Ufer der Dora an einem massiven alten Turm vorbei

etwas bergan; herrlicher Rückblick auf den dreigipfeligen Rutor,
die Grivola etc. Gegenüber von St-Pierre (661m), mit Kirche und
altem Schloß auf einem Felshügel, mündet südl. das Val de Cogne;
am r. Ufer Aymaville, mit aufgelassenen Eisenhütten und viertür-

22*
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miger Burg (xiv. Jahrh.). Weiter an dem königl. Schloß Sarre
(600m) vorbei und in breitem schattenlosem Tal nach (2 St.)

37km Aosta. — Gasth.: *H. duMont-Blanc.am W.-Ende der
Stadt, Z. 3-31/2, I". IV2, M. 5 fr.; *H6t. Royal Victoria, am Bahnhof,
Z. 3-31/2, F. 11/2, G-. 3, M. 5, P. 9-12 fr. (beide nur im Sommer offen);— Couronne, Piazza Carlo Alberto, Z. 21/2, M. m. W. 31/2, P. 8-10 fr.,

ital. gut; H. de la Poste, gegenüber, Z. 2, M. m. W. 4, P. 61/2-81/2 fr.,

gute Küche; H.-P. Cent oz, Piazza Carlo Alberto, Z. 2-21/2, M. 3-4, P. 7 fr.,

gelobt; H. Suisse; Alb. Alpino, Corso Vitt. Emanuele. — Caffe Nazio-
ncüe, im Hotel deVille (abends Variete-Theater); BirreriaZimmermann \m-
weit des Hot. deVille ; Bahnrestaur., nicht besonders.—Einsp. nach St-Rhemy
oder Courmayeur 15, Zweisp. 25 fi-.; Omnibus nach Courmayeur s. S. 336
(im Omnibus-Bm-eau am Markt auch gute Z., 3 fr.) ; nach St-Rhemy s. S. 344.

Aosta (583m), deutsch Osten, die Augusta Praetoria Salas-
sm^um der Eömer, mit 6370 Einw., liegt am Einfluß des Buthier in

die Doire (Dora Boltea). Die vorhandenen Altertümer beweisen
die Wichtigkeit der Stadt zur Kömerzeit.

A^on dem im S. der Stadt gelegenen Bahnhof, in dessen Nähe
ein treitliches Bronzestandbild Viktor EmanuelsII. im Jagdanzug
nach Tor tone's Modell (1886), gelangt man bald an die antike Stadt-

mauer, die fast in ihrem ganzen Umfang, an der SW.-Seite sogar

mit der alten Plattenverkleidung und Gesims erhalten ist. Sie

bildet ein Rechteck von 724x572m, mit Türmen.
Auf der Piazza Carlo Alberto, wo sich die Hauptstraßen kreuzen,

das Hotel de Ville, mit alpinem Museum des ital. Alpenklubs. N.ö.

erblickt man über den Häusern die Mauern des alten Theater's und die

Arkaden des Amphitheaters. — Die Hauptstraße führt nach 0.

durch die antike Porta Pkaetoeia in 5 Min. nach dem stattlichen

*Ehrenbogen des Augustus, mit 10 korinth. Halbsäulen, dann

jenseit des Buthier, der sein Bett gewechselt hat, zu dem massiven

römischen Brückenbogen, der jetzt zur Hälfte in der Erde steckt.

In der Vorstadt liegt die Kirche St-Ours: im Chor der Grab-

stein des Bischofs Gallus (f 546) und schöngeschnitztes Stuhlwerk

des XV. Jahrh. ; die alte Krypta ruht auf römischen Säulen. Im
Kreuzgang des Klosters frühroman. Säulen (xii. Jahrh.) mit interes-

santen Kapitalen. Neben der Kirche ein Glockenturm des xii. Jahrh.,

z. T. aus römischen Quadern, gegenüber zwei antike Säulenstümpfe

vor einer Kapelle.— An demselben Platze das Priorat von St-Ours,
ein malerischer Bau des xv. Jahrh. mit Tonornamenten und acht-

eckigem Turm, im Innern gute Holzschnitzereien und Fresken.

Die Kathedrale verdankt ihre jetzige Gestalt dem xiv. Jahrh.

;

über dem Portal ein buntes Tonrelief, im Chor zwei Mosaiken

des X. Jahrh, und Stuhlwerk der Frührenaissance. Im Domschatz
zwei Reliquienkasten des xiii. und xv. Jahrh., eine Kamee mit dem
Bilde einer römischen Kaiserin in Fassung des xiii. Jahrh. und ein

Diptychon des Konsuls Probus (406) mit Kaiser Honorius.

Am Südtor der Turm Bramafam (xii. Jahrb.), in dem ein

Graf von Challaut seine Frau dem Hungertode überliefert haben

I
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soll (davor die neuerdings ausgegrabenen Reste der Porta princi-

palis dextra), und an der "Westmauer die durch Xavier de Maistre's

Erzählung bekannte Tour du Lepreux, in der ein Aussätziger

Namens Guasco (f 1803) und seine Schwester Angelica (flTOl)

litten. — In der Stadt viele Cretins.

Ausflüge. *Becca di N"ona (Pic Oarrel, 3142in), 6-7 St. m. P.

(16 fr.), sehr lohnend. Proviant mitnehmen; leidl. Nachtquartier in der

Alp Comboe (s. unten). Reitweg, anfangs staubig, über die Dora ziem-
lich steil hinan nach dem Dorf Oharvensod (746m; Gregoire Come,
Führer), weiter viel durch Wald an der Einsiedelei St -Grat (1773m)
und den Hütten von ChamoM (2131m) vorbei zum Col Plan Fenetre
(2225m; südl. 1/2 St. höher das Signal Sismonda, 2347m, mit treffl. Aus-
sicht auf den Rutor und die Penuinischen Alpen) und der (41/2 St.) Aljß

Comboe (2121m; Unterkunft), in einer Talmulde am w. Fuß der Becca.
Von hier auf gutem Zickzackwege in 2^/2-3 St. zur Spitze (wenige Schritte

unterhalb das Rifugio Budden des C. A. I.). Die großartige *E,undsicht
(Panorama von Carrel) umfaßt die ganze Kette des Montblanc und Monte
Rosa und die nahen Grrajischen Alpen. — G-eübtere können den Abstieg
von der Becca auch nach N. durch das Tal des Comboe direkt nehmen;
unterhalb der Mulde von Comboe ein hübscher Wasserfall, an dessen Fuß
man den Bach überschreitet und sich dann 1. nach Oharvensod hinab-
wendet. — Mont Emilius (3559m), von Comboe in 41/2 St., anstrengend,
nur für G-eübte m. F. (30 fr.). Man folgt dem Wege zum Col d'Arbole
(Übergang nach Cogne) bis zu den (1 St.) Chalets d'Arbole und steigt
dann 1. an dem kl. Lago d'Arbole vorbei über den Südgrat hinan; Aus-
sicht noch umfassender als von der Becca di Nona.

*Mont Fallöre (3062m), Reitweg von Aosta n.w. über Vüle-snr-
Sarre in 7 St. (F. 8 fr., entbehrlich), sehr lohnend; prachtvolle Aus-
sicht über die ganzen Penuinischen u. G-rajischen Alpen. Auf dem Kamme
1/4 St. unterhalb des Gipfels kl. Schntzhütte des C.A.I. (2969m).

Von Aosta nachZermatt führt einleimender, aber anstrengender
Übergang (2 Tage) durch das Val Pellina und über den Col de Val-
pelline (3562m): bis zu den Hütten von Prarayä (S. 372) 9 St., von da
m. F. (30 fr.) über den nördl. Glacier de Za-de-Zan schwierig zur Paßhöhe
südl. von der Tete-Blanche (3750m) und über den Stock- und Zmutt-
gletscher nach (10-12 St.) Zermatt (S. 382). — Von Bionaz (S. 372), 3 St.

oberhalb Valpelline und 5 St. von Aosta, ist die Becca di Luseney
(3504m) mit großartiger Aussicht in 7 St. zu ersteigen (nur für Geübte,
F. 20 fr.) ; vgl. S. 342. — Pässe nach dem Val St-Barthäemy s. S. 342.

Von Aosta nach Evolena über den Col de CoUon s. S. 372; ins Val
de Bagnes über den Col de Fenetre s. R. 79; nach Martigny über den
Gr. St. Bernhard s. R. 78.

Von Aosta nach Cogne (GrajiscTie Alpen) s. Bsedeker's Oberitalien.

Die Eisenbahn überschreitet den Buthier und die Bagnere
und nähert sich dem inselreichen Bett der Dora; prächtiger Rück-
blick auf das von großartigen Bergen umgebene Tal von Aosta:

s. Becca di Nona und Mt. Emilius, n. Grand-Combin und Mt. Yelan,

w. der Rutor (s. S. 3.39). L. auf der Höhe Schloß Quart (756m),

dann (8km) Stat. Quart -Villefrauche (o35m). Über die Dora nach
(11km) St- Marcel, darüber am Abhang die Wallfahrtskirche von
Plou; gleich darauf wieder aufs 1. Ufer. Vor (13km) Nus (535m;
Croce d'Oro), mit Burgruine, mündet n. das Val St-Barthelemy.

Durch das malerische Val St-Bartheleniy führt ein Saumweg von
Nus auf dem 1. Ufer über (1 St.) Blavy und (1 St.) Deval, dann (1/2 St.)

hinüber aufs r. Ufer und 1. hinan nach (1 St.) Lignan (1628m; Alb.
Alpino), mit der Kirche von St-Barthelemy, in reizender Lage. Von hier
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am r. Ufer nach (I1/2 St.) La Pra (1812m) und liber (3/4 St.) Ohamp-
Plaisant, mit Kapelle und schöner Aussicht, zu den Hütten von (3/4 St.)

PrM6rier und (3/4 St.) Crotes (2403m; dürftig), am obersten Talende.
Übergänge (m. F.): vouNus über Ville-sur-Nus und den Col de St-BartM-
lemy oder de Verdona (2650m) nach (5 St.) Oyace im Valpellina (S. 372)

;

von Lignan über den Col de Vessona (2794m) nach (51/2 St.) Oyace ; von Pre-

terier (s. oben) über den Col de Ounei (2952m), 1 St. oberhalb des gleichn.

Sanktuariums, oder über den Col de Montagiuda (2860m) nach (61/2 St.)

Bionaz (S. 372) ; von Crotes (s. oben) über den Col de Luseney (3100m)
nach (7 St.) Bionaz, oder über den Col de Livourma (2851m) nach (5 St.)

Praraye (S. 372) ; endlich von La Pra (s. oben) über den Col de FenUre
(2185m) nach (21/2 St.) Torgnon im Valtournanche (S. 401). — Die Becca
de Luseney (3504m) ist vom Col de Luseney in I1/2 St. (von Crotes 41/2 St.)

zu ersteigen (beschwerlich aber sehr lohnend, s. S. 341). Becca ä'Arhiera
(3442m) und Becca del Merlo (3245m), beide schwierig.

Dann wieder zweimal über die Dora ; r. die malerisclie, mit alten

Wandmalereien geschmückte Burg Fenis, oberhalb der Mündimg
des Clavalite-Tals , ans dem die Scbneepyramide der Tersiva

(3513m) hervorblickt. Die Bahn überschreitet am 1. Dora-Ufer den

großen Schnttkegel von Diemoz (Viadukt und Tunnel). Bei (20km)

CJiambave (495m) nochmals schöner Eückblick bis zum Rutor,

Das Tal verengt sich; die Bahn führt zwischen Fluß und Fels

entlang, durch zwei Tunnels und einen mächtigen GreröUeinschnitt,

dann über die vom Matterhoru kommende Matmoire oder Mar-
Tnöre. — 25km Chätillon (452m; H. des Alpes, beim Bahnhof);

1. oberhalb (Fahrstraße, 20 Min.) der Ort (549m: H. de Lotidres,

Z. 31/2, G. 31/2, M. 41/2, P. 8-10 fr. ; H.-P. Suisse,^ beide an der

Brücke; Höt.-Restaur . du Nord; Cafe-Ristor. Älpino, jenseit der

Brücke), mit 3100 Einw. und stattlichem Schloß der alten Orafen

von Challant, an der Mündung des Valtournanche prächtig gelegen.

Über die tiefe bewaldete, mit Häusern malerisch überbaute Schlucht

der Matmoire führt mitten im Ort eine großartige einbogige Brücke.

— Nach Valtournanche und über das Matterjoch nach Zermatt

s. R. 88.

Weiter am 1. Dora- Ufer (r. auf steiler Höhe das alte Chal-

lant'sche Schloß Ussel, 612m), durch 2 kurze Tunnels nach (27km)

St-Vincent (432m); 1. 25 Min. oberhalb der Bahn der gleichn.

Ort (575m; Lion d'or; Scudo di Franda; Corona), mit Mineral-

quelle (7* St. höher, Drahtseilbahn; dabei das neue Grand-Hotel).

Die Bahn tritt in den malerischen Engpaß von Montjovet;
eine Reihe von Tunnels, dazwischen mächtige Stütz- und Schutz-

mauern, folgen sich in enger Felsschlucht; tief unten die Dora in

brausenden Fällen. Am Ausgang des Engpasses 1. hoch oben die

ansehnlichen Trümmer des Schlosses Montjovet oder St- Germain.

Auf großem Viadukt über die Dora, dann noch ein Tunnel. — 32kin

Montj(yvet (einf. Whs.). Das Tal erweitert sich ; ausgedehnte Reben-

felder, r. mächtige Felswände, weiterhin am Abhang das Dorf

Champ-de-Praz, an der Mündung des Val Chalame, dessen Bach

das Doratal weithin mit GreröU überschüttet hat. Über die Dora

und den Evangon nach
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38km Verr6s (368m); 1. 1/4 St. von der Bahn der Ort (390m;

*Italia; H. Eden), mit 1051 Einw. und verfallnem altem Schloß

(Rocca) der ehem. Grafen von Challant, auf einem Felshügel an

der Mündung des Val Challant (S. 400) malerisch gelegen. Gegen-

über am r, Dora-Ufer Issogne, mit altem Challant'schem *Schloß

(im Innern seit 1872 geschmackvoll restauriert) ; n.ö. die Felspyra-

mide der Becca di Viou (3032m).

41km Arnaz (357m), mit hochgelegener Burgruine (634m). Die

Bahn dui'chschneidet ein großes Schuttvorland und tritt auf das

r. Ufer der Dora. — 45km Höne-Bard, in prächtiger Lage; r.

ötfnet sich das Val Champorcher mit schönen Felsgipfeln; n.w.

im Hintergrunde des Doratals die Becca di Luseney (S. 341).

Die Bahn überschreitet die Dora und führt in einem 603m 1.

Tunnel unter der steilen Felshöhe des Fort Bard (381m) hin-

durch. Die Festung, im Mai 1800, vor der Schlacht von Marengo,

von 400 Österreichern gegen die franz. Armee 8 Tage lang tapfer

verteidigt, bezeichnet die Sprachgrenze; unterhalb wird mu- ita-

lienisch gesprochen. "Weiter in engem Felsental nach (48km) Don-
naz (322m ; Eosa), in hübscher Lage ; dann über den wilden Lysbach
nach (50km) Pont- St- Martin (Bahnrest.); 1. 20 Min. von der

Bahn das Dorf (345m; H.-P. Delapierre), mit Burgruine, Hammer-
werken und alter Römerbrücke, an der Mündung des tiefeinge-

schnittenen iys- oder Gi^essoneytals (S. 399) sehr malerisch gelegen.

Weiter zweimal über die Dora, die hier eine große Insel um-
fließt ; 1. am Abhang in Wein- und Obstgärten das Dorf Carema.
Am r. Dora-Ufer (53km) Quincinetio, am 1. Ufer Euine Cesnola.
— 56km Tavagnasco (280m), r. das Dorf, gegenüber am Fuß der

Colma di Mombarone (2370m) das größere Settimo Vittone. Ma-
lerisches reich bebautes Tal: unten terrassenförmige Weinberge,
weiter oben Nuß- und Kastanienwälder, darüber nackte Felsgipfel.

Über die Dora bei Montestrutto , an (1.) Torrazza vorbei nach
(60km) Borgofranco (256m), alter Ort mit 1930 Einw.

Das Tal erweitert sich. 63km Montalto-Dora, mit zinnen-

gekrönter Schloßruine auf einem Felshügel. Dann in einem 1109m
1. Tunnel unter dem Stadthügel von Ivrea hindurch, über die Dora
nach (67km) Ivrea (267m; Scudo di Francia; Universo; Italia

u. a.), malerisch am I.Ufer der Dora gelegene Stadt mit 12837 Einw.,

s. Bsedeker^s Oberitalien.

78. Von Martigny nach Aosta über den
Großen St. Bernhard.

75,5km. Post von Martigny-Bahnliof bis Orsieres (20km) im Sommer
2 mal tägl. in 31/2 St. für 2 fr. 70 c; von Orsieres bis zum Hospice du
G-rand St-Bemard (26km) tägl. in 73/4 St. (6 fr. 50 c); vom Hospiz bis
Aosta (27,5km) tägl. in 41/2 St. Einspäkner von Martigny oder Vernayaz
bis Orsieres 15, Zweispänner 20, Bourg-St-Pierre 30 und 40, Grand St-Ber-



344 IV. R. 78.- K. S. 304, 346. LAC CHAMPEX. Voti Martigny

nard 40 u. 60 fr. Omnibus von St-Rhemy nach Aosta tägl. in 21/2 St. für
4 fr. (aufwärts in 4 St.). ; Binsp. von St-Rhemy für 1-2 Pers. 12-15 fr.

Der G-roße St. Bernhard gilt zwar für weniger lohnend als die
meisten andern großen Alpenpässe, doch bietet er eine Anzahl schöner
Landschaftsbilder und wird als kurzer und leichter Übergang aus dem
untern Rhonetal nach Italien (Aosta, Courmayeur) häufig gewählt. Ent-
fernungen zu Fuß : von Martigny bis zum Hospiz 12 St., von da nach Aosta
6 St.; umgekehrt von Aosta bis zum Hospiz 8, Hospiz - Martigny 10 St.

Yon Martigny (S. 297) über Martigny-Bourg bis zur Drance-
brücke s. S. 316; jenseit der Brücke das Dörfchen (3,2km) La Croix
(S. 316). Die St. Bernbard-Straße führt durch ein enges Tal, tief

unten die Drance, über Le Brocard, wo die Straße über den Col

de la Forclaz nach Chamonix r. abzweigt (S. 316), und Le Borgeau
nach (1^4 St.) Les Valettes (Kestaur.).

*GrOrges du Durnant (von Martigny 4 St. hin u. zurück, Einsp.

7, Zweisp. 10 fr.). Von Les Valettes führt ein Fahrweg r. in 20 Min. zum
Eingang der Schlucht, durch die der Durnant in einer Folge von 14 Fällen
zwischen senkrechten Felswänden hinabstürzt, durch einen becLuemen
800m langen hölzernen Treppenweg zugänglich gemacht. Eintr. 1 fr.; am
Eingang Hotel-Restaur. Am obern Ende der Schlucht führt der Pfad
hinaus auf den Weg nach Champex (s. unten). — Hübsche Aussicht von
der Höhe von Lombard (880m), am Eingang der Grorges 1. 1/2 St. durch
"Wald bergan. Oben gelangt man auf den Weg nach Champex (s. unten).

Von Les Valettes nach Orsieres über Champex, 4 St., loh-

nend. Von Les Valettes Saumweg r. hinan (man kann auch durch die

Schlucht des Durnant gehen, s. oben), in allmählicher Steigimg diu-ch

Wald und Matten über Lombard (s. oben), Crettet, Les Grangettes und
Mariotty nach (2V2 St.) Champex (1367m; Restaur.). Von hier durch Wald
über die Paßhöhe (1491m) zum (V2 St.) hübschen Lac de Champex
(1470m; *H.-P. du Lac, P. 5-8 fr.; *H.-P. Beau - Site; *H.-P. du Glacier,

45 Z., P. 5 fr.; H. d'Orny, P. 5-7 fi-.; H. des Alpes; H. de la Paste;
H.-P. E. Crettex, 80 Z. zu 21/2, M. 3, P. 5-6 fr.; P. Biselx, aUe einf. gut),

als Sommerfrische viel besucht, mit herrlichem Blick auf die Com-
bingruppe. Ausflüge (Führer Onesime Crettex, Adrien Crettex, Louis
Tissiere, F. Bisselx, Joseph Copt, Alfred Joris u. a.): auf den Grand Plan
(2000m; 2 St.), la Breijaz (2378m; 3 St.), den Catogne (2579m; 4 St., F.

8 fr.), den Clocher d'Ärpette (2819m; 2V2 St., F. 6 fr.), Six Carro (2828m;

3 St., F. 8 fr.); schwieriger die Pointe du Zennepi (2886m; 31/2 St., F.

10 fr.) und I\)inte des Ecandies (2878m; 5 St., F. 15 fr.). Reit- u. Fuß-
weg durch die einförmige VaZläe d'Ärpette zur (31/2 St.) Fenetre d'Ärpette

(2680m), n. von der Pointe des Ecandies, mit trefflichem Blick auf den
Absturz des Glacier du Tt'ient (S. 316; hinab event. in 3V2 St. zum Chi de
la Forclas, S. 316); oder beschwerlicher über den Col dßs Ecandies
(2799m), südl. von der Pointe des Ecandies (6 St. bis Trient, F. 10 fr.).

Zum Col de la Forclaz über Bovine s. S. 316. — Vom See Fahrstraße 1.

hinab über Biollay nach (1 St.) Orsieres (S. 346), oder Fußweg r. nach
(I1/2 St.) Ville-d'Issert (S. 338).

W. führt von Champex ein Fußweg (F. 5 fr., entbehrlich), bei den
Hütten von Arpette 1. hinan über den Col de la Breyaz (2409m) zu den
(41/2 St.) Cabanes d'Orny (2688m), am obern Ende der Combe d'Ormj
unweit des gleichnam. G-letschers schön gelegen, mit Denkmal für den
Alpinisten Em. Javelle (f 1883). Bergtoiiren von hier (Führer s. oben):

Aiguille d'Ärpette (3061m; 2 St., F. 6 fr.); Aiguille d'Orny (3133m; 2 St.,

F. 6 fr.); Pointe d'Orny (3274m; 21/2 St., F. 6 fr.), alle drei nicht schwierig;

Portalet (3345m; 31/2 St., F. 12 fr,); *•Aiguille du Tour (3540m), über den
Glacier und Col d'Orny und das Plateau du Trient in 4 St., für Geübte
nicht schwierig (F. 12 fr.); die sieben Spitzen Aer Aiguilles Dorfes: THe
Oi-ettez (3420m) , Aig. de Javdle (3434m) , Trident (3431m) , Tete Biselx
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(3512m), Aiguüles Penchees (3500m), Aig. de la Varap])e (3520m), Aig. de
la Fenetre (3413m); jede 4-5 St. (F. 15-20 fr.), scliAvierig; Grande Ihurche
(3616m; 5 St., F. 20 fr.); etc. Schöne Aussicht von der Fenetre de Sa-
leinas (3264m) zwischen Petite Fourche (3520m) und Aiguüles Dorfes
(3 St., nicht schwierig, F. 6 fr.; hinab event. über den Saleinaz- Gletscher
zxa Gab. de Saleinaz, s. unten, F. 10 fr.). Über den Col du Tour nach
Ao-gentiere (5-6 St., F. 15 fr.) s. S. 322.

Die Cabane de Saleinaz (2691m), 6 St. von Champex, ist gleich-

falls ein trefflicher Ausgangspunkt für Hochtouren. Von Champex zu-

nächst liinab und auf dem Ferrexwege bis (1^/4 St.) Praz-de-Fort (1150m;
H.-P. de Saleinaz; s. S. 338), hier r. ab aiif dem 1. Ufer des Saleinas-
haches, dann zum r. Ufer und über die Moräne des Saleinazgletschers,
weiter auf steilem Felssteig (eiserne Ketten und eingehauene Tritte, doch
für Ungeübte F. nötig) 1. neben dem Grletscherabstui-z um die Felsabstürze
der Olochers de Planereuse herum über Schnee zur (41/2 St.) gut einge-

richteten Klubhütte (mit Aufseher, Platz für 40 Pers.). Bergtouren:
Petit Clocher de Planereuse (2694m), ziemlich schwierige, aber kurze u.

interessante Klettertour. — Pointes de Planereuse, 2 St. (F. 7 fr.), nicht
schwierig, am besten zuerst auf die (1^/4 St.) Petite Pointe (2969m), dann
Gratübergang auf die Gi^ande Pointe (3153m). — Grand Darrei (3515m),
über den Petit Darre'i (3508m) in 5 St. (F. 15 fr.), gleichfalls unschwierig
und lohnend. — *Tour JSToir (3830m), 5-6 St. (F. 40 fr.), für (Jeübte
nicht sehr schwierig: hinan zum Col de la Grande-Luis (3379m) zwischen
Petit Darrei und G-rande Luis, n.w. über den Grat zum Col de la Neu-
vaz (3417m), um die Aig. de la Neuvaz herum zum Col Siipdrieur du
Tour Noir (3541m), dann über den N.-Grat zum Gipfel. Der direkte
Anstieg vom Saleinazgletscher zum Col de la Neuvaz ist äußerst steil und
schwierig. — Aiguille d'Argentiöro (3905m), 7 St. (F. 35 fr.), für Geübte
nicht schwierig; entweder über den Col du Chardonnet (3328m) und durch
das Grand Couloir d^Argentiere; oder über die 0. -Flanke durch das
Couloir Barbey. — Aiguille dti Chardonnet (3836m; vgl. S. 321),
8-9 St., schwierig : entweder über die FenUre du Tour (3356m), den Glacier
du Tour und die NO.-Flanke (F. 40 fr.), oder über den Col du Chardonnet
von S. (F. 50 fr.). — Zur Cabane d'Orny über den Col des Plines (3243m;
5 St., F. 8 fr.) oder die Fenetre de Saleinaz (3264m; 7 St., F. 10 fr.) s. oben.
Nach Argentiere über die Fenetre de Saleinaz und den Col du Tour (7 St.,

F. 18 fr.) s. S. 322; über den Col du Chardonnet (7 St., F. 18 fr.) s. S. 321.

Über den Col de Planereuse (3034m) ins Val Ferrex (6V2 St. bis Orsieres,
F. 13 fr.), für Geübte nicht schwierig.

Oberhalb {^1^ St. ; 8,6km von Martigny) Bovernier (621m) tritt

die Straße auf das r. IJfer der Drance, die Mer durcb eine enge

waldige Scblucbt strömt. Bei der (^/^ St.) Galerie de la Monnaie,
einem 64m 1. Tunnel, fand 1818 ein gewaltiger Felssturz statt,

dessen Blöcke bis in den Strom rollten. Bei (% St.)

14km Sembraneher (720m ; Croix) vereinigt sieb die Drance
d^Ent7'emont , vom St. Bernhard kommend, mit der Drance de

Bagnes (S. 350). Anf einem Hügel die Trümmer eines Schlosses;

s.w. der steil abfallende Catogne (2579m).
Von Martigny nach Sembraneher über den Col des

Planches, 41/2 St., lohnend. Fahrweg von Martigny - Boui-g 1. durch
Wald hinan über das Dörfchen Cheinin (1154m) zum (3 St.) Col des
Planches (I500m; *H.-P. du Velan, P. 41/2-5 fr.), mit herrlicher Aus-
sicht auf den Mont Velan, Grand Combiu, Montblanc etc.; hinab über
Vence nach (I1/2 St.) Sembraneher. — Die Pierre ä Voir (2476m) ist von
Sembraneher über den Pas du Lein in 6 St. zu ersteigen (F. 7 fr.); vgl. S. 298.

Die Straße wendet sich s. in das Entremont-Tal, überschreitet

zweimal die Drance und führt am 1. Ufer über La Douay nach
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20km Orsieres (887in; P.-Restaur. du Val Ferret, Z. IV2-2, P-

4-6 fr., Wagen zu haben ; H. des Alpes, Gr. 3 fr., gelobt), Dorf von 2215
Einw,, an der Mündung des Ferrextals, mit altem roman. Kirchturm.

Zum Lac Champex (S. 344) Fahrstraße in 2, Saumweg in IV2 St-

(Einsp. 10 fr.). — Nach Courmayeur über den Col Ferrex (253om; 10 St.,

F. 18 fi-.) s. S. 338. — Pässe nach Chamonix {Col du Tour, du Char-
donnet, d'Argentiere etc.) s. S. 321, 322.

*Mont Brüle (2575m), 41/2 St. (F. 6 fr.), leicht; prächtige Aussicht
auf die ganzen Berner und Walliser Alpen, den G-enfer See mit dem
Jtu-a im Hintergrunde; ganz nahe die n.ö. Montblanc-G-ruppe, die Dent
du Midi etc. Auch von Liddes (4 St.) und Chable (S. 350; 5 St.) ist die Be-
steigung auszuführen, — Nach Chable über den Sixblanc (7 St.) s. S. 350.

Die Straße überschreitet die in ihrem tiefen Bett selten sicht-

bare Drance und steigt in einer großen Kehre (der alte Saumpfad
kürzt, ist aber schlecht und nicht zu empfehlen). Sobald sie in den
obern Talboden einbiegt, öffnet sich ein prächtiger Blick auf den
Mont Velan (S. 347) mit seinen Gletschern und Schneefeldern, Die
Abhänge des weit geöffneten Tals sind mit Wiesen und Frucht-
feldern bedeckt. Zwischen Fontaine-dessous (1158m) und Rive-
haute (1222m) nochmals eine große Kehre, die der Fußgänger ab-

schneidet; weiter an der Kapelle St-Laurent vorbei nach (2 St.)

28km Liddes (1338m; H.-P. du Grand-St-Bernard, gelobt;

Union; Angleterre) ; 1. der schöngeformte Merignier (3092m) und
die Aiguille des Maisons-Blanehes (3699m). Oberhalb Liddes die

Kapelle St-Etienne (1378m), Die Straße überschreitet bei Alleves

(1501m) den aus dem Glacier de Boveyre abfließenden Torrent
d'Alleves, weiter bei der Kapelle Notre-Dame-de-Lwette (1632m)

den Torrent de la Croix.

33km Bourg-St-Pierre oder St-Pierre-Mont-Joux (1633m

;

H.-P. Napoleon P'', gut), Dorf von 357 Einv/. an der Mündung des

Valsorey, mit alter Kirche (xi. Jahrb.). In der Mauer des Fried-

hofs ein röm. Meilenstein mit Inschrift. Auf einem Hügel 1. von der

Straße, auf dem vormals das Schloß Quart stand, der 1889 von dem
Genfer Botaniker H. Correvon gegründete Alpengarten Z/W/zaea, mit

c. 2500 Arten von Alpenpflanzen und schöner Aussicht (Eintr. 50 c.

;

Schlüssel im H. Napoleon; Aufseher Charles Dorsaz). Schweizer

Zollrevision für Keisende aus Italien.

Ausflüge (Jules, Auguste und Omer Balleys, Michel Genoud, Führer).
ö. auf die Tete de Bois (c. 2500m), 2V2 St., lohnend (F. 6 fr., auch Maultiere)

;

schöner Blick auf Montblanc- u. Combin-G-ruppe und in das Val d'Entremont.
— S.w. Le Mourin (2769m; 4 St., F. 8 fr.), gleichfalls mit schöner Aussicht.

Durch das besuchenswerte Valsorey führt ein guter Weg am r. Ufer
des Vcdsoreybachs zu den (2 St.) Chalets d'Amout (2192m), in großartiger
Umgebung. Den Hintergrund bildet der Glacier du Valsorey mit den
ihm zuströmenden Gletschern (1.) du Sonadoti, vom Grrand-Combin aus-
gehend, und (r.) du Tzeudet. Schöner Blick auf den blendendweißen
Mont Velan und die gezackte Felsmauer der Luisettes. — In den Chalets
d'Amont Nachtquartier für die Gletscherpässe über den Col des Maisons-
Blanehes (3426m) zur (6-7 St.) Cabane de Panossiere (S. 351; F. 20 fr.);

aber den Col du Sonadon (3489m) nach (9-10 St.) Chanrion (S. 351; F.

30 fr.) und den Col de Valsorey oder des Chamo is (3113m) ins Val Ollomout
(S. 352; 9 St. bis Aosta, F. 25 fr.).
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Mont VÖlan (3765m), vou den Chalets d'Amout 6-7 St. (F. 30 fr.),

schwierig. Oherhalb der Hütten durch einen Kamin anf die östl. Moräne
des Gl. du Valsorey ; über den Gletscher zu der östl. Felswand des Mt.
de la Gouille und längs des Gletscherabsturzes hinan (interessante Kletter-

partie) zum obern Teil des Gletschers, dann zu seiner O.-Ecke und über
Firnhänge (mehrfach große Spalten) zum Schneedom des Gipfels, mit
überaus prächtiger Aussicht. — Noch steiler und schwieriger ist die Be-

steigung von der Cantine de Proz (s. unten) über den Gkicier de Pros
und den W.-Grat (6 St.).

Grand Combin (4317m), von Bourg-St-Pierre 10-11 St., schwierig
(F. 60 fr.). Durch das Valsorey zur (5 St.) Cabane du Volsorey des S.A.C.
auf dem Six dtt Metten (3100m); von hier zum (I1/2 St.) Col du Meiten
(3631ni), dann entweder über den W.-Grat und den Combin de Valsorey
(-1:145m) zum (4 St.) Gipfel {Aiguille du C'roissant, 4317m); oder um die

NW.-Seite des Grand-Combin herum zum N.-Fuß, dann auf dem von der
Panossierehütte heraufkommenden Wege über den Oorridor und den Com-
hin de Graffeneire (4300m) zum Gipfel. — Die Cabane de Panossiere (S.351)

ist von Bourg-St-Pierre direkt über den Col de Panosseyre (c. 3400m) s.w.

vom Combin de Panossiere (3722m; vom Col in IVa St. zu ersteigen) und
den Glacier de Corbassiere in 8-9 St. zu erreichen (F. 25 fr.).

Jenseit Bourg-St-Pierre über die tiefe ScMiicht des Valsorey-

bachs, der 1. einen schönen Fall bildet. Der Weg war früher so steil

und schlecht, daß gerade hier Bonaparte im Mai 1800 bei seinem

Zuge über die Alpen die größten Schwierigkeiten zu überwinden
hatte. Die neue in den Felsen gehauene Straße führt durch den

Wald von St-Pierre und das Defile de Charreire. V-j^ St. Cantine
de Proz (1802m; Whs.); ö. die Schneekuppe des Moni Velcm mit

dem Glacier de Proz^ von dem große Moränen niedergehen (s. oben).

Die Straße steigt über die geröllbedeckten Matten des Plari de

Proz, läßt die verlassene Canti7ie d'en haut r. liegen und wendet
sich dann r. in eine Felsenenge, den Pas de Marengo. 1 St. Hos-
pitalet (2100m), zwei Steinhütten mit Sennerei in einer Talweitung

r. jenseit des Wassers. 25 Min. weiter tritt die Straße auf dem Pont
Nudry (2190m) auf das 1. Ufer der Drance, hier nur ein unansehn-

licher Bach, und steigt in großen Kehren (der alte Weg küi'zt) an
der Westseite der kahlen Combe des Morts zum (1 St.) Kloster, auf

der Paßhöhe. Kurz vor dem Hospiz eine Lawinengalerie.

Das (46km) Hospiee du Grand St-Bernard (2472m) be-

steht aus zwei größern Grebäuden, dem älteren mit der Kirche, den
Wohnungen der Chorherren und 175 Betten für Reisende, und dem
neuen an Stelle des frühern Hot. St-Louis erbauten Gasthaus (200

Betten), durch einen bedeckten Brückengang mit dem erstem ver-

bunden. Eine (rlocke in der Torhalle ruft einen der Chorherren,

der den Ankömmling willkommen heißt, ihm ein Zimmer anweist

und den Mahlzeiten (gemeinsame Tafel mittags 12 und abends 6,

7 oder 8Y2 Uhr) beiwohnt. Obdach und Bewirtung (Freitag nur
Fastenspeise) sind zwar frei, ein wohlhabender Eeisender wird aber

mindestens den Betrag in den Opferstock („offrandes pour l'hospice",

in der Kirche am ersten Seitenpfeiler 1.) legen, den er im Gasthaus
hätte zahlen müssen. Neben dem Hospiz kl. Restaurant. Der kleine

See w. vom Kloster ist auch im Sommer frühmorgens nicht selten
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mit einer leichten Eisrinde bedeckt. Unweit des S.-Ufers ein 1905
errichtetes Bronzestandbild des Ji. Bernhard von Menthon (S. 339).

Der h. Bernhard von Menthon gründete im J. 962 das Kloster. Seinen
Bewohnern, 10-15 Augustiner - Chorherren mit 7 Knechten (maroniers),
liegt die Verpflichtung ob, Reisende unentgeltlich aufzunehmen und wäh-
rend der Schneezeit, die hier fast neun Monate dauert. Hilfsbedürftigen
beizustehen. Es werden zu diesem Zweck, nach dem Aussterben der
echten Bernhardiner, große den Neufundländem ähnliche Hunde von
feinster Witterung gehalten. — Das Kloster auf dem Gr. St. Bernhard
ist Mutterhaus für die aus etwa 40 G-liedern bestehende Kongregation.
Einige besorgen das Hospiz auf dem Simplon (S. 359), andere sind in
der Seelsorge beschäftigt. Kranke und Greise haben zu Martigny ein
Asyl. Es ist neben der IV. Cantoniera S. Maria am Stilfserjoch (S. 482)
die höchste menschliche Winterwohnung in den Alpen (mittlere Jahres-
Temperatur —0,79° E,.).

Während der ital. Feldzüge 1798,.1799, 1800, überschritten mehrere
100000 Soldaten, teils Franzosen, teils Österreicher, diesen G-ebirgspaß.
Bonapartes Übergang ist S. 347 erwähnt. Schon 100 J. v. Chr. benutzten
die Römer den Paß. Seit G-ründung der Augusta Praetoria Salassorum
(des heutigen Aosta, 26 v. Chr.) wurde er immer häufiger gebraucht.
Kriegsztige der Langobarden überschritten den Paß 547, ein Heer Karls
des G-roßen unter seinem Oheim Bernhard 773, eine Abteilung des Heeres
Friedrich Barbarossa's unter Berthold von Zähringen 1166 u. a.

Das Kloster war im Mittelalter sehr reich, seine menschenfreund-
liche Bestimmung verschaffte ihm mancherlei Spenden imd Stiftungen
und mächtige Gönner und Schützer, besonders unter den Deutschen
Kaisern. Im Lauf der Jahre ist indes von dem Reichtum viel ge-

schwunden, die 30-40000 fr. Unterhaltungskosten werden nur zum Teil
aus eigenen Mitteln des Klosters, zum Teil durch milde Gaben, die in
der Schweiz jährlich gesammelt werden, sehr wenig durch Geschenke
von Reisenden beschafft. Jährlich finden 20-25 000 Reisende hier Her-
berge, von denen kaum 2000 etwas bezahlen und zwar im Durchschnitt
nur die Hälfte einer mäßigen Wirtshaustaxe. Die Verwaltungskosten
steigen aber. Die Zuführung des Brennholzes aus dem 4 St. entfernten
Ferrextal beschäftigt von Juli bis September täglich an 20 Pferde.

Das jetzige ältere Gebäude ist Mitte des xvi. Jahrb., die Kirche
um 1680 erbaut. Im Speisesaal Kupferstiche und Zeichnungen, welche
dankbare Reisende verehrten. In der Bibliothek im obern Stock eine
Sammlung von Altertümern aus der Umgegend, Statuetten, Bruchstücke
eherner Votivtafeln, dem Jupiter Poeninus meist für glückliche Rettung
aus Gefahren geopfert, Münzen und Mineralien. Die Fremdenbücher ent-

halten manche bekannte Namen. L. vom Eingang in die Kirche das Denk-
mal des Generals Desaix (1800 bei Marengo gefallen), Relief von Moitte.

Wenige Schritte vom Hospiz steht ein drittes niedriges Gebäude, die
Morgtie (jetzt zugemauert), einst zur Aufbewahrung der Leichen der Ver-
unglückten bestimmt. R. am Bergabhang ein botan. Garten mit Alpen-
pflanzen. — Nach 0. erblickt mau vom Hospiz den schneebedeckten Moni
Vdan (S. 347), daneben 1. den Oombin de Corhassiere (3722m).

Sehr lohnend die Besteigung der Chenaletta (2889m), n. vom Hospiz
(I1/2 St. m. F., streckenweise steil), des Pic de Drona (2949m), weiter
n.w. (21/2 St. m. F., beschwerlich), und des Mont Mort (2866m), 2 St.

s.o.; alle drei mit prächtiger Aussicht auf die Montblanc - Kette im W.,
die Grajischen Alpen im S. ixnd den Mt. Velan und Grand Combin im
0.; fern im N. die Diablerets.

Vom Hospiz über den Col de Fenetre nach Martigny
(9 St.), lohnender Rückweg für solche, die von Martigny aus nur das
Hospiz besuchen wollen (Führer nötig). Der Saumweg führt bei den
(20 Min.) Hütten von La Baux (S. 349) r. ab ziemlich scharf hinan zum
(1 St.) Col de Fenötre (2699m), mit schöner Aussicht; hinab (r. halten)
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über Geröll und zuweilen über Schnee an den drei kl. Lacs de Fenetre
vorbei zu den Hütten von (IV4 St.) Plan la Chaud (2040ni) und ins

Drancetal, wo 1. der Weg vom Col Ferrex (S. 338) einmündet, zum (1 St.)

Dörfchen Ferrex (S. 338). — Nach Courmayeur führt vom Hospiz der

nächste "Weg (9-10 St.) über den Col de Fenetre und Col Ferreo:. Um
zum Col Ferrex zu gelangen, braucht man vom Col de Fenetre nicht bis

Ferrex hinabzugehen, sondern steigt (Führer ratsam) von Plan de la

Chaud 1. abwärts bis zu einer Brücke über den Bandarray-Bach, bleibt

eine Zeitlang an dessen 1. Ufer und steigt dann am r. Ufer des vom Col
Ferrex kommenden Bachs bergan, bis man ihn (nach ca. 50 Min.) über-

schreiten kann. Dann noch 1/2 St. steilen Steigens bis auf den Col Ferrex-

Weg (S. 338; 5 St. vom Hospiz bis zum Col).

An der NW.-Seite des Sees bei einem kleinen Bach bezeiclinen

liegende Wappensteine die ital. Grenze. In der Nähe auf dem
Plan de Jupiter stand einst ein Tempel des Jupiter optimus

maximus Poeninus (S. 348), daher die Namen Mons Jovis der

Römer, Monte Gfiove der Italiener, Mont Joux der Anwohner,

und die Benennung Penninische Alpen. Die Straße biegt um eine

Felsenecke (vorher beim Kreuz 1. kürzerer, mit Stangen bezeich-

neter Fußweg, der bei der Kantiae in die Fahrstraße mündet) und

senkt sich in weiten "Windungen an den Hütten von La Baux vor-

bei zu der Cantine ä/Äoste (2217m; einf. Unterkunft), in grüner

Talmulde; w. der kegelförmige Pain de Sucre (2792m). Weiter

in Windungen auf der r. Talseite, dann in einer großen Kehre
hinab aufs 1. Ufer des Baches, nach (IY2 St.; 53km) St-Rhemy
(1632m; H. des Alpes Pennines), Dorf von 883 Einw., vor Lawinen
durch einen Wald geschützt. Ital. Douane. Wagen s. S. 344 ; Maul-

tier mit Begleiter zum Hospiz 4^2 fr-

Von St-Rhemy nach Morgex (S. 339) über den Col Serena (2538m)
oder den Col Oitron (2474m), je 7-8 St., beide im ganzen wenig lohnend
(am Wege zum letztem, von Etroubles auf mark. "Wege in 21/4 St. zu
erreichen, die eisenhaltige Citronquelle, 2ol2m).

Unterhalb St-Rhemy mündet r. die tiefeingeschnittene Combe
des Bosses in das St. Bernhardstal. Fleißiger Anbau beider Tal-

seiten beginnt bei (57km) St-Oyen (1377m) und wird bei (58,5km)

Etroubles (1280m; Hot. National; Croix-Blanche , einf. gut)

reicher. Die Straße überschreitet hier den Buthier und führt an

der r. Talseite hin, bald hoch über dem Fluß. 60,4km Echevenoz
(1235m) , kl. Dörfchen ; ^/g St. weiter das einzelne Haus la Cluse

(1202m)
;
gegenüber am Abhang die Kirche von Allain. Bei (64,3km)

Condemine öffnet sich der Blick in das langgestreckte Yalpellina,

im Hintergrund die schneebedeckte Dent d'Herens ; im N. erscheint

die Schneekuppe des Mont Yelan und die imposante Pyramide des

G-rand Comb in. Die Straße senkt sich in großen Windungen nach

(66,7km) Gignod (994m; Whs.)., mit viereckigem Turm ans dem
XIV. Jahrb., in freier aussichtreicher Lage gegenüber der Mündung
des Valpellina (S. 372) ; unten der weiße Kirchturm von Roisan
und weiter aufwärts das Dorf Valpelline (S. 353).

Die Natur nimmt nun einen vollständig südlichen Charakter
an : Nuß- und Kastanienbäume , Maisfelder und Reben erscheinen.
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Die Straße, stets hoch auf der r. Talseite, senkt sich allmählich

über Cre und Variney; vorn wird die schöne Pyramide der Gri-

vola kurze Zeit sichtbar , 1. der stumpfe Kegel der Becca di Vion
(2856 m). Jenseit (^/^ St., 70,7km) Signayes erscheint r. der drei-

gipfelige Eutor, vorn Becca di Nona und Mont Emilius, 1. die südl.

Vorberge des Monte Eosa. — ^2 St.

73,5km Äosta, s. S. 340.

79. Von Martigny nach Aosta durch das
Val de Bagnes.

Von Martigny bis Manvoisin 81/2 St. (Sembrancher 3, Chable IV2,
Champsec 1, Lourtier 1/2, Fionnay 1, Mauvoisin I1/4 St.). Bis Lourtier
Falirstraße; Post von Martigny nacb Chable (21kni) im Sommer 2 mal
tägl. in 31/2 St., bis Lourtier (27km) 1 mal tägl. in 51/4 St. für 3 fr. 20 e.

;

Einsp. bis Chable 15, Zweisp. 20, bis Lourtier 20 u. 30 fr. Yon Lourtier
nach Fionnay keine Personen-, sondern nur Grepäckbeförderung durch die
Post. "Wer über den Col de Fenetre nach Aosta will (von Mauvoisin
111/2 St., P. 18 fr.), übernachtet in Mauvoisin, I1/2 St., oder in Chanriou,
31/4 St. weiter aufwärts. Von Cham-ion zur Paßhöhe 1^/2, Valpellina 33/4,

Aosta 3 St. — Führer: Justin, Louis und Seraphin Bessard, Jean und
Maur. Troillet, Maur. Pelley, Ch. Filliez, Maur. Bruchez u. a.

Bis (14km) Sembrancher (720m) s. S. 345. Die Straße zweigt

im Dorf von der St. Bernhardstraße 1. ab, überschreitet die Drance
und führt am r. Ufer der Drance de Bannes nach (19,4km) Chable
(836m; ^H.duGietroz, P. 41/2-6V2 fr.), Hauptort^des ValdeBagiies,
in malerischer Lage ; im Hintergrund s.o. die schneebedeckte Rui-
nette (3879m), 1. Mont Pleureur (3706m) und der Glacier de Gietroz.

Die Pierre ä Voir (2476m) ist von hier in 5 St. zu ersteigen (F.

8 fr., vgl. S. 297, 345). — Mont BrüU (2575m), über Zej^eUt u. Müle in

5 St. (F. 8 fr.), 8. S. 346. — *Six Blanc (2450m), über Oomhe, Moaye,
sur le Six und Tzersera in 4-41/2 St., leicht u. lohnend (F. 8, hinab nach
Orsieres 10 fr.).

"Weiter am 1. Drance -Ufer (am r. bleibt Montagnier) über

Versegere nach Champsec (910m); hier über die Drance (910m)

nach Les Morgnes (1054m) und (25,5km) Lourtier (1125m ; ^H. de

Lourtier & Poste, 30 Z. zu 2, F. IV4, G. 2V2, M. m. W. 31/2, P.

5-6 fr.), wo die Poststraße aufhört. Nun schmaler Fahrweg, in

"Windungen steil hinan. Die in enger Schlucht fließende Drance

bildet mehrfach ansehnliche Fälle; bei den (1 St.) Hütten von

Grranges-Neuves erhält sie w. einen Zufluß aus dem Glacier de

Corbassiei^e (S. 351).

30 Min. Fionnay (1497m; *Ä Carron, von Engländern be-

sucht, Z. 3, F. IV2, G. 3, M. 4, P. 7-9 fr.; *H. du Grand- Combin,
Z. 2-3, F. IV2, G. 2

1/2, M. 3, P. 5-8 fr. ; ^H.-P. des Alpes, Z. 2V2-3,
F. 174, G. 2, M. 272, P. 5-7 fr.), schön gelegenes Sommerdorf, für

längern Aufenthalt geeignet.

Ausflüge (Führer s. oben). Schöner Spaziergang n. zur (21/2 St.) Alpe
de Louvie (2250m), mit mehreren kleinen Seen und herrlicher Aussicht
auf den Corbassierogletscher, Grand Combin und die Montblancgruppe. —
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4 St. südl. vou Fiouuay, über die Al'p Corbassiere (F. 8 fr., entbehrlich),

die Cabane de Panossiere des S.A.C. (2715in), am Rande des gewal-
tigen Corbassiere- Gletschers, Ausgangsininkt für Grmid-Tav6 (3154m),

2 St., F. 15 fr. (besser von Fionnay direkt über Alp Corbassiere und den
Col des Otanes in 41/2 St.), les Avolions (3130m; 3 St., F. 15 fr.), Combin
de Corbassiere (3722m; 4 St., F. 25 fr.), Tournelon Blanc (3712m; 5-6 St.,

F. 25 fr.), den Col des Maiso7is - Blanches (S. 346: bis Bourg-St-Pierre
7 St., F. 25 fr.), den Col de Panossejjre (3510m; 8 St. bis Bourg-St-Pierre,

F. 25 fr.) etc. Der Grand Combin (4317m) ist von hier in 8-9 St. zu
ersteigen (nur für dm-chaus G-eübte; F. 60 fr.): über den Gl. de Corbas-
siere in 3 St. zum n. Fuß (c. 3600m), dann über den sog. Corridor steil

empor zur (3 St.) Ejpatde, einem Firnplateau; von hier eine Eiswaud
hinauf (schwierigste Stelle, unter Umständen durch Eisstürze gefährlich)

zur (lV2-2St.)(xrathöhe und über den NO.-(xipfel oder Combin de Graffemire
(4300m) zur (1 St.) Aiguille du Ci'oissant. Vgl. S. 347.

Pässe. Ein beschwerlicher Übergang führt von Fionnay östl. über
die Alpe du Cret (2309m) zum Col du Cret (3148m) s.o. vom Parrain
(3262m), mit prächtiger Aussicht; hinab über den Glacier des Ecoulaies
zui- (6-7 St.) Alp la Barma im Val des Dix (I1/4 St. oberhalb Pralong,
S. 370). Ein ähnlicher Paß ist der Col de Sevreu (3150m) , zwischen
Parrain und Rosa Blanche: hinan vJoqx Alp Sevreu und den kl. gleichn.

G-letscher zum (41/2 St.) Col, mit treffl. Aussicht; hinab nach (2 St.) la
Barma (S. 370; F. über Col du Cret oder de Sevreu und Col de la Meina
nach Evolena 20 fr.). — Zwei andere Übergänge (beide beschwerlich, nur
für Geübte, F. 18 fr.) führen n.ö. über den Col de Cleuson (2916m),

w. von äer Rosa Blojiche (3348m; vom Paß in I1/4 St. leicht zu ersteigen,

s. S. 370), und über den Col de Louvie (2938m), s.o. vom 3Tont Fort
(3330m), auf den Gletscher des G^-and Desert; hinab zur (8-9 St.) Alx^

Cleuson (2126m) im Val de Nendaz und auf gutem Saumweg nach (3 St.)

Nendaz (1018m) und (2i/a St.) Sion (S. 353). Man kann auch vom Col de
Cleuson das G-rand Desert in n.ö. Richtung überqueren und über den Col
de Prazfletiri (2971m) ins Val des Dix (S. 370) absteigen.

Oberhalb Fionnay wird das Tal enger und wilder; der Saum-
weg bleibt stets auf dem r. Ufer der Drance und führt über Bonat-
chesse (1573m) zur (1V4 St.) Bracke von Mauvoisin (1698m), die 30m
hoch den FluJ3 überspannt, in wilder Umgebung; am andern Ufer

V " "
M. 4, P. 6-8 fr.).

20 Min. südl. auf der ö. Talseite die schöne 500m h. Cascade de Gietroz,
der Abfluß des großen, jetzt stark zurückgegangenen Grlacier de Gi6-
troz. G-uter Überblick des Gletschers von der Pierre d Vire (2385m),
13/4-2 St. (F. 8 fi-., entbehrlich); 10 Min. südl. vom Hotel vom Talwege
r. ab bergan, über die Alpe de la Lias (2121m). Viel Edelweiß. — Im
Winter 1817/18 bildete sich oberhalb Mauvoisin durch herabgestürzte Eis-
und Schneemassen ein über 2km langer, 60m tiefer See, der nach vergeb-
lichen Ableitungsversuchen am 16. Juni 1818 durchbrach und im ganzen
Bagnetal bis nach Sembrancher und Martigny hinaus entsetzliche Ver-
heerungen anrichtete. Im J. 1595 hatte ein ähnliches Ereignis statt, wie
in Seb. Münster's Cosmographei (Basel 1598) zu lesen ist.

Der Weg (bis Chanrion 3Y2-4 St.) führt wieder zur Drance hinab

(1. die Casc. de Gieti'oz, s. oben) durch das eben erwähnte ehem.
Seebett; weiter am 1. TJfer, über die zweite Brücke zum r. Ufer und
auf diesem bis zu den (2 St.) Chalets des Vingt-huit; hier wieder
über die Drance zur Älp Boussine und (1. halten!) zu der (Y2 St.)

Brücke von Lancey (2047m), dann in Windungen hinan zur (1 St.)

Cabane de Chanrion des S.A.C. (2460m; Nachtlager 1 fr., A.C.-
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Mitglieder 50 c), in herrlicher Lage am W.-Fuß der Pointe d'Otem-
ma (3394ni) , oberhalb eines kl. Sees. Gregenüber auf der w. Tal-

seite der groiSe Glacier du Mont-Duraiid, umgeben von Grand
Combin (4317m), Tour de Boussine (3837m), Amiantlie (3584m),

Tete de By (3422m), MontÄvril (3348m) und Moni Gele (3530m).

Bergtouren (Fülirer s. S. 350, bis Chanrion 8 fr.). *Moiit Avril
(3348m), über Grande-Chermontane und den Col de Fenetre unschwierig
in 31/2-4= St. (F. 15 fr.), s. unten. — Mont-Blanc de Seiion (3871m), von
Chanrion über den Glacier de Breney in 5-6 St. (P. 30 fr.), beschwerlicli;
Aussicht äußerst großartig (vgl. S. 370). — Mont Pleureur (3706m),
von Mauvoisin über den Glacier de Gi6tros in 5-6 St. (F. 22 fr.), nicbt
selir scbmerig, — Pointe d'Otemma (3394m), von Chanrion 31/2-4 St. (F.

15 fr.), schwierig; Bec d'Epicoun (3437m), von Chanrion 6-7 St. (F. 25 fr.);

la Sciassa (3680m), von Chanrion 7-8 St. (F. 25 fr.); la Sengla (3702m),
von Chanrion 7-8 St. (F. 30 fr.); *Pigne d'Arolla (3801m), von Chanrion
über den Col de Breney 7 St. (F. 30 fr.; s. unten u. S. 361); la Luette
(3544m), von Mauvoisin über den Col de la Luette 5 St. (F. 20 fr.);

Serpentine (3691m; von Chanrion 7-8 St., 25 fr.), Euinette (3879m; von
Chanrion 5-6 St., 30 fr.), und Tour de Boussine (3837m; 7-9 St., schwierig;
F. 30 fr-.) können gleichfalls von hier erstiegen werden (Führer nur in

Chable und Fionnay, s. S. 350).

Pässe. Über den Col du Sonadon (3489m) nach Bourg-St-Pierre,
schwieriger Gletscherpaß (10-11 St., F. 30 fr.) : von Chermontane w. über
den Glacier du Mont-Durand zur Paßhöhe, s. vom G-rand Combin, hinab
über den Glacier du Sonadon in das Vcdsorey und nach Bourg-St-Piei're
(S. 346). — Über den Col des Maisons-Blanches (3426m), 12-13 St.

von Mauvoisin bis Bourg-St-Pierre, großartig aber schwierig (7 St. von
der Cabane Panossiere, S. 343; F. 25 fr.). Mit beiden Pässen läßt sich die
Besteigung des Grand Combin verbinden (s. S. 351 u. 347). — Südl. führt
außer dem Col de Fenetre (s. unten) der Col de Cröte-Seche (2897m)
über das uatere Ende des Glacier d'Otemma und den Glacier de Cretc-

Seche in das Valpellina (S. 372; 8 St. von Chanrion bis Valpelline, F. 20 fr.).

— Ins Val d'Heremence über den Col de Seiion (3200m), 6 St. von
Mauvoisin bis Liappey, 61/4 St. bis AroUa (F. 25 fr.), über den Glacier
de GiStroz und den spaltenreichen Gl. de Durand oder Seiion (besser

von Chanrion über den Glacier de Lyrerose und Col du Mont-Rouge, vgl.

S. 373). Über den Col de Serpentine (3546m; F. 25 fr.) oder den Col
de Breney (3650m; F. 30 fr.), 7-8 St. von Chanrion bis ziu- Alp Seiion,
beschwerlich [vom Col de Breney ist die *Pigne d'Arolla (3801m) in 1/2 St.

zu ersteigen; s. oben u. S. 372]. Vom Gl. de Durand oder Seiion kann
man auch ö. über den Pas de Chevres nach Arolla gelangen ; s. S. 372. —
Über den Col de Vasevay (3263m), 6-7 St. von Mauvoisin nach Liappey
(F. 20 fr.), nicht besonders schwierig, lohnend. — Nach Arolla (Evoleua)
über den Glacier d'Otemma und Col de Chermontane (8 St. von Chanrion,
F. 25 fr-.) s. S. 373 ; Col de l'Eveque (9 St., F. 30 fr.) s. S. 373. Über den
CoZ(Z'Oie?7iTOa (3363m) oder den Col de laBeuse d'Arolla (Col d'Oren,32i2m)
nach Valpellina, schwierig (8-9 St. von Chanrion bis Pra-raye; F. 25 fr.).

Der Weg von Chanrion zum Col de Fenetre führt hinab zur

(Y2 St.) Alp G^-ande- Chermontane (2230m) und steigt dann, erst

über Easen, weiter über Geröll und Moränenschutt längs des Gla-

cier de Fenetre zum (IY2 St.) Col de Fenetre (2812m), der

ital. G-renze, zwischen 1. Mont Gele (3530m), r. Mont Avril (3348m;

vom Col IV2-2 St., s. oben). Schöner Blick in das Val d'Ollomont

und auf die Grajischen Alpen; auf der Südseite ein kleiner See

(2720m), in dem häufig Eisblöcke schwimmen. Hinab (viel Edel-

weiß) Saumpfad an den Hütten von Fenetre und Bahne und den





Geo^Ansta-lt. woi



>, 1

^ M^Tracu^ifj

]VßNiioblc\~A

M^xfmtr.^-ax 2706
; i

zcak- \->-^ ' ^'<^^'^'^° / '-PrUlet-
^'^ai-pmo Larditzan

\<^L^i BetcadeLovegnoz
29P6\

2569

^^".^Prcnfrbotif . BecsdeüossOEa

C'-)

^:

Pomte 2^4-

IjOC 263.

i2

L^adeVolovron

jiatame\ .
/' H^ Pointe . 2^* "^ ^%aw^'*^ Sassen£u*e

• V^ /; r^ cteMcnvd<iIon •fA , --fy-
]'

c—-v^y-.^ f*ÄLop r y. '^j-XmZ'.J "^ Col de Tarrent-
, i:^Jf^-ß^M,Ior> - ta^«^yi^^i:^:yolavrön 2924M
'- - • - ' - —--- -^^ . - ^' Cq^ffer

A.dela4iBamy/^£cuuw^

etctaier-.. V \\^^; ^^^^ •//'./ rf^r*^^,,
V^-'-'-iv^j^^^J-?^^ !

•Rosets Alpe " ' %'<v ^
""' MeU de la^'^cva » /Ä^c3*. t-^^V '•

'-^.^ '*
^ '

"'
s^"^ .Alpes •"'•. "i^

' / "^V Is^^ K %^'^'
33T2 del^LCoui^'.^-^i^

, in..^ ^«i-o
^Ä^ointe 1/ MdeTEtoOe //

^

^deA^OUasSOa ^ IßdesEttaes aC'
i»y Goldes . «^ >*r7 ] Jfr&X^f

( , ,. ^ Darban^evre ^-
"'^'^ ^«^^^y^^

^ . A.de-Uird^^ ( V
GLJfbesJcfrLes

'i ^P^DentdeVei^

lucel ''%'^iTi CdeZarndTUi
f'jä(£'.- /^-'-. 34:25

SatamL

li.o ETigl.Miles
"WagTier & Debes , Xeipzi|.



1



SION. V. R. 79. 353

Weilern Vaux (1476m; von hier ab Fahrstraße) und Rey (Aub.

Kosset) vorbei zum (3 St.) Dörfchen Ollomont (1337m: H. Mont-

Velan), mit Besten einer röm. "Wasserleitung, und nach (^j^f^i.)Val-

pelline (954m ; Lion-d'Or, Croix-Blanche, beide einf.).

3 St. Äosta, s. S. 340.

80. Von Martigny nach Domodossola
über den Simplen.

143kin. Bis Brig, 79km, Eisenbahn in 1 St. 54 Min.-2i/o St. für
8 fo. 25, 5 fr. 80, 4 fr. 10 c. (vou Lausanne bis Brig in 33/4-51/2 St.

für 15 fr. 20, 10 fr. 65, 7 fr. 60 c; von Genf bis Brig in 53/4-81/2 St. für
21 fr. 45, 15 fr. 5, 10 fr. 75 c). — Post von Brig nach Domodossola,
64km, im Sommer 2mal tägl. (vorm. direkt in 9^/4 St., nachm. mit Über-
nachten im Dorf Simplon) für 16 fr. 05, Banquette 19 fr. 30 c. — Zweisp.
Extrapost (Landauer) von Brig bis Domodossola in 8-81/2 St., 91 fr. 30 c,
mit 3maligem PferdeWechsel, den Hotelwagen der Briger Portiers weit
vorzuziehen. — Simplonhahn s. S. 356.

Eine kleine Art Mücken mit schwarzen florartigen Flügeln wird in
den sumpfigen Gegenden des untem Rhonetals sehr lästig, namentlich
abends; daher frühzeitig die Fenster schließen.

Martigny (476ni) s. S. 297. — Das breite Rhonetal ist von
mächtigen Gebirgsketten eingefaßt, deren unterste Abhänge bis

Leuk mit Beben bepflanzt sind. Die früher großenteils mit G-eröU

bedeckte Talsohle ist durch umfangreiche Flußkorrektionen kultur-

fähig gemacht worden. — 5km Charrat-FuUy (Best, de la G-are).

9km Saxon (478m ; Rest, de la Gare, auch Z. ; Gr.-H. des Bains,
nur für Kurgäste ; H. de la Pierre-ä- Voir, am Bahnhof), mit jodhal-

tigen Quellen. Das Dorf, von Burgtrümmern überragt, liegt malerisch

in einer Schlucht am Fuß der Pierre-ä-Yoir, 20 Min. von der Bahn.
Von Saxon auf die *Pierre-ä- Voir (2476m), 6-6Va St. m. F., s. S. 298.

Das GrT.-H. de la Pierre-ä-Voir auf dem Pas du Lein (1600m) ist von
Saxon in 31/4 St. zu erreichen; guter Reitweg, 1 St. steil und sonnig,
dann angenehm durch Wald (Fahrweg von Martigny in 41/g St., s. S. 298).

Vom Pas du Lein über Levron nach Chable im Val de Bagnes (S. 350),
Reitweg in 2V2 St.

L. Saillon mit Burgruine. Jenseit (14km) Riddes (Büffet) über

die Khone, bei (19km) Ärdon (*H.-P. des Grorges de la Lizerne,

P. 3^/2-5 fr.) über die Lizerne (S. 301), weiter über die Mm^ge.
26km Sion. — Gasth.: *Gr.-H. de Sion & Terminus, unweit

des Bahnhofs, 50 Z. zu 21/2-5, F. I1/2, &• 3, M. 4, P. 9-12 fr.; *H. de la
Poste, Z. 31/2-4:, F. 11/2, G. 31/2. M. 4, P. 6-10 fr.; *H. du Midi, Z. 2-21/2,

F. 11/4, M. 21/2, A. 2, P. 51/2 n-.; H.-P. de la Gare am Bahnhof, mit
Garten, Z. I1/2-2, F. 1, M. 21/2, A. 2, P. 5-7 fr., einf. gut. — Caf4 du
Grand-Pont, neben dem Rathaus; Cafe de la Planta, Avenue de la Gare,
mit schattigem Garten.

Sion, deutsch Sitten (521m), mit 6048 Einw., an der Sionne,
die in einem gemauerten mit Balken überdeckten Bett durch die

Hauptstraße der Stadt (Bue du Grand-Pont) fließt, der Eömer
Sedunum, ist Hauptort des Kantons Wallis (Valais), der 1810-15

dem franz. Kaiserreich als Däpartement du Simplon einverleibt

Ba^deker's Schweiz. 31. Aufl. 23..
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war. Von fern stellt sich die Stadt mit ihren auf zwei Fels-

kegeln gelegenen Schlössern stattlich dar. Der nördliche trägt

die Reste des 1294 erhauten, 1788 durch Feuershrunst zerstörten

Schlosses Tourhillon (6o5m), in 20 Min. zu hesteigen, nehen dem
Rathaus 1. hergan (Rue du Chäteau); ohen weite Aussicht, ah-

wärts his gegen Martigny, aufwärts his Leuk. Auf dem niedrigem
Kegel r., auf den Trümmern eines röm. Kastells, das alte Schloß

Valeria (621m) , von Türmen und andern Gebäuden umgeben , u. a.

der Kirche Notre-Dame de Valere (ix.-xiii. Jahrh., wird jetzt

restauriert), mit merkwürdigen Säulenkapitälen , BUdern, trefflich

geschnitzten Chorstühlen etc. (klingeln ; Trkg.). In dem frühern

Kaiendsaale das kantonale Altertums-Museum (Eintr. 50 c.) mit
einzelnen interessanten Stücken ("Wappenschild von Sitten etc.). —
Das dritte Schloß, Majoria, dicht an der Stadt vor Tourhillon,

brannte gleichfalls 1788 mit einem Teil der Stadt nieder und ist

jetzt zum Teil Kaserne. — Die Stadt selbst hat außer ihrer got.

Kathedrale (Ende des xv., Turm aus dem ix. Jahrh.) und der

zierlichen St. Theodulkirche wenig Bemerkenswertes. In dem
ehena. Hause des Landeshauptmanns Georg Supersax in der Gundis-

gasse (S. 54) ein schöner Saal mit kunstvoll geschnitzter Renais-

sancedecke von 1505 (Besichtigung gestattet).

Von Sion über den Bawyl nach Lenk (9 St., F. 15 fr.) s. B,. 57; über
den Pas de Cheville nacb Gryoti (10 St., F. 18 fr.) s. S. 301; über den
Sanetsch nacb Gsteig (8 St., F. 12 fr.) s. S. 299 (das Whs. anf Zanfleuron
ist von Sion in 5 St. zu erreichen). — Nach den Mayens de Sion, Evo-
lena etc. s. S. 369, 370. 20 Min. von Bramois (S. 369, 1 St. ö. von Sion)
in der tiefen Borgneschlucht die von Wallfahrern viel besuchte, in die
Felswand gehauene Einsiedelei Longeborgne.

Oberhalb Sion mündet die aus dem Val d'Herens (S. 370) kom-
mende Borgne in die Rhone ; r. sind die Dents de Veisivi (S. 372)

kurze Zeit sichtbar. Vor (32km) St-Leonard (Whs.) über die vom
Rawyl (S. 240) kommende Liene. — 35km Gh^anges-Lens; 10 Min.

südl. das Dorf Granges, mit Kirche und Burgruine auf einem Hügel.

42km Siders, franz. Sierre (538m ; ^H.-P. Chäteau Bellevue,

von Engländern besucht, mit Garten, Z. 3-6, F. IV2, G. 31/2, M. 5,

P. 8-16 fr., gute Küche ; Post, Z. 2-3, M. 3 fr. ; H.-P. Termimis,
Z. 272-41/2, E. 1, M. 3, A. 2V2 fr. ; Pens. d'Etrangers, Avenue de

la Gare, 6 fr.), altes Städtchen von 1833 Einw., an einem Hügel
malerisch gelegen. In der Umgegend wächst guter Wein (Fendant,

Muscat etc.).

Nach der Rhone zu der Schinderturm (Ruine der Burg Alt - Siders),
mit hübscher Aussicht in das Eivischtal mit dem Zinal-Rothorn, und
'/4 St. südl. auf einem Felshügel über der Rhone (623m) die ehem. Kartause
Gerunden (txz. Gäronde), jetzt kantonale Taubstummenanstalt, mit zwei
kl. Seen (Badeanstalt).

Nach *Montana, lohnender Ausflug. Fahrstraße (20km; Einsp. 15,

Zweisp. 25 fr.) über Venthötie und (31/2 St.) Randogne (I500ni; *Palac('

Hotel, 150 Z. zu 2-4, F. IV2, Gr. 3, M. 4, P. 6-12 fr.; P. Villa Beausite,
6-10 Ir.) ; Genfer Volkssanatorium und Sanatorium Stephan! (für
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Lungenkranke) vorbei, zum (V2 St.) Hötd du Parc (s. imten). Fußgänger
folgen von Siders w. der Landstraße; jenseit der (7 Min.) ersten Brücke
(Handweiser) r. ab nach (8 Min.) Villa, bei der Kircbe 1. aufwäi-ts über
Darmona, oberhalb beim Kreuz 1. durch Wald hinan zum Dörfchen Blüsch
und zum (2V4 St.) *Hötel du Parc-Montana (1550m; 70 Betten, P. 8-15 fr.),

in Crans, Luftkurort mit herrlicher Aussicht auf die westl. Walliser
Alpen vom Weißhorn bis zum Montblanc; in der Nähe große Nadelholz-
•wälder und mehrere kl. Seen. 25 Min. n.w. das *Forest Hotd Vermala
(1680m; Z. von 3, P. 10-12 fr.), mit gleicher Aussicht. Ausflüge vom H. du
Parc (Maultier 1 Stunde 5 fr., jede weitere St, 3 fr.): Pointe de Vermala
(3/4 St.), Pointe de Mentahry (1579m; IV2 St.), P^pinet (1981m; 2 St.),

Moni Lachaud (2223m; 2 St.), Col de Pochet (2498m; 3 St.), Moni Tubang
(2852m; 4 St.), Moni Bonvin (3000m; 5 St.), Glacier de la Plaine-Morte

(4, bis zur (Jemmi 9 St., F. 25 fr.), Wildstrubel (S. 239; 8 St., F. 23 fr.) etc.

Von Siders ins Val d'Anniviers nach St-Luc, Chandolin und Zinal,
Übergänge von dort ins Turtmanntal und Val d'Herens a. S. 375.

Jenseit Siders ein kurzer Tunnel, dann ein tiefer Einsclmitt.

Gregenüber, am 1. Rhonenfer die föhrenbewachsenen Trümmerschntt-

htigel des Pfinwaldes; das Dörfchen Pfin (fines) büdet hier die

Grenze zwischen dem französischen nnd deutschen Sprachgebiet. —
4^6ikm Salgesch, trz. Salquenen (595m). Die Bahn führt am Abhang
entlang, mehrfach in und durch den Fels gesprengt, nnd nähert sich

der Rhone , deren Tal hier weithin mit Geröll bedeckt ist. Über
die Dcda (tiefer Felsschlnnd) , dann durch einen kurzen Tunnel

unter der Landstraße und über die Ebene.

51km Stat. Leuk, franz. Loeche (626m; H. de la Souste, Z.

172-2V2, F- 1, Gl-. 2, M. 21/2 fr.; kl. Restaur. dem Bahnhof gegen-

über), 1,9km (Einsp. 3 fr., umgekehrt 1 fr.) von dem am Abhang
über dem r. Rhoneufer gelegenen Letik-Stadt, frz. Loeche -Ville

(753m; Poste & Couronne, Z. IV2-2, F. 1.20, M. 3-4 fr.), mit

1592 Einw., malerischem altem Schloß und mehreren Türmen, ganz

umgeben von Weinbergen.
Am Bahnhof warten Wagen nach Lenke rbad (Einsp. 10-15, Zweisp.

25 fr.; Post im Sommer 2 mal tägl. in 4 St., 3 fr. 95 c). Fußgänger, die
in Leuk-Stadt jenseit der Kirche dem Wegweiser 1. und einige hundert
Schritt nach Überschreitung der Brücke in der Dalaschlucht (S. 229) dem
alten Saumweg r. folgen, brauchen 31/2 St. bis Leukerbad (S. 229).

Bei der Weiterfahrt blickt man r. in den Illgrdben, einen ge-

waltigen halbrunden Trichter mit öden gelben Wänden, Nahe der

Bahn r. das Schloß des Baron Werra. Dann auf einem Steindamm
an der kanalisierten Rhone entlang. 56km Turtmann, franz.

Tourtemagne (636m) ; 10 Min. r. das Dorf (Post, Z. 2, M. 3, P. 5 fr.

;

Sonne), an der Mündung des Turtmanntals. Der Turtmannbach
büdet Y4 St. von der Post einen schönen 26m h. Wasserfall.

Durch das Turtmanntal nach Meiden (4 St., F. oder Träger 5-6 fr.)

8. S. 380. Für Fußgänger lohnende Wanderung über Meiden und Schtoars-
hcyrn nach St. Nikiaus (11 St.; F. 15 fr.), oder über Pas du Boeufnndi
Bella Tola nach St-Luc (IIV2 St. ; F. 15 fr.). Vgl. S. 379, 380.

60km Gampel; am r. Ufer 20 Min. entfernt das Dorf, an der

engen Mündung des Lötschentals (S. 231), aus dem der hohe Firn-

rücken des Petersgrats hervorblickt. Bei Niedergestehen unbedeu-

23*
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tende Trümmer der Gestelnhurg. — 64km Baron (644m)
;
gegen-

über am r. Ufer an der Mündung des Bietschtals das Dorf mit alter

Kirche auf einem FelsMgel (ins Lötscliental über das Bietschjocb,

Kastlerjoch oder Baltschiederjoch s. S. 231). Am linken Ufer, r, von
der Bahn, blickt oberhalb des Dörfchens Turtig von der bewaldeten
Felswand das helle Wallfahrtskirchlein Wandfluh, an das die Sta-

tionen sich hinanschlängeln. Weiter über die reißende Visp.

71km Visp oder Vispachjfrmz. Viege (659m; ^Post, Z. 272-3,
F. 11/4, G. 2V2, M. 31/2 fr. ; Sonne, Z. 1V2-2V2, F.

1 V^, M. 3 fr. ; H.
des Alpes, am Bahnhof, Z. 2-3, F. 1^/4, M. 31/2 fr. ; Bahnrestaur.,
anch Z.; Rest, du Dome), malerischer aber verfallener Ort (949

Einw.) mit alten Herrenhäusern und stattlichen Kirchen, an der

Mündung des Visptals. Der prachtvolle Schneeberg im S. ist das

BalfriiiJiorn (3802m), das erste Hörn des Saasgrats, der das Saas-

vom Nicolai-Tal scheidet. — Eisenbahn nach Zermatt s. S. 380.

Über das Geröllbett des aus dem Nanzer Tal kommenden
Gamsen ; südl. der Wallfahrtsort Glis mit großer Kirche, am Fuß
des Glishorns (2528m); ö. die schöne Pyramide des Bortelhorns
(3204m). Zuletzt über die eingedämmte Saltine nach

79km Brig. — Gasth.: *H. Cou rönne & Poste, 110 Betten,
Z. 21/0-5, F. 11/2, G-. 31/2, M. 41/2 fr.; H. d'Angleterre, 40 Z. zu 2-4,
F. 11/2, G-- 3, M. 31/2 fr.; H. Terminus, Z. 2, G. 21/2, M. 31/2 fr'-; *H.-P.
Muller, Z. IV2-3, F. 1, G. 21/2, M. 3, P. 6-8 fr.; H.-P. Londres, gleiche
Preise; H. du Pont & P. Suisse, Z. IV2-3, M. 3, P. von 5 fr. an. 15 Min.
vom Bahnhof in Naters (S. 867): H. desAlpes.Z. I1/2-2, F. 1, M. 21/2-3 fr.

Brig oder Brieg, franz. Brigue (680m), ansehnliches Städtchen

mit 2182 Einw., ist Ausgangspunkt der Simplonstraße (S. 357),

sowie der Postrouten über die Furka (S. 367) und Grimsel (S. 224).

Der dreitürmige Stockalper - Palast , aus dem xvii. Jahrb., mit

sehenswertem Innern Hof, ist das größte Privathaus der Schweiz

(Eintritt nur mit besonderer Erlaubnis). Gute Aussicht vom
Kalvarienberg und von der Terrasse vor der frühern Jesuitenkirche.

Der stattliche Schueeberg im SO. ist das Wasenhorn, n. Sparrhorn,

Beialp, Riederhorn und Bettmerhorn.
2,6km oberhalb Brig am 1. Rhoneufer imterhalb Thermen ist die

nördl. Mündung des großen *Siinplontunnels, des längsten Eiseubahn-
lunuels der Welt, der unter Leitung der Ingenieure 5ra«^aM, Sulzer und
Locher in den J. 1898-1905 erbaut wurde (Baukosten 751/2 Millionen fr.).

Der Simplontunnel, ein Basistunnel ohne ansteigende Ziifahrtrampen, ist

19731m lang (Gotthard 14998, Mont Cenis 12489, Arlberg 10240). Während
alle andern großen Eisenbahntunnels zweigeleisig sind, besteht der Simp-
lontunnel aus zwei eingeleisigen Tunnels (jeder 4,5o-5m br. und 5,50m hoch),

die 17m von einander entfernt sind. Nm* ein Tunnel ist vorläufig voll-

ständig ausgebaut. Das Nordportal bei Brig liegt 687m ü. M.; der Tunnel
steigt in s.o. Richtung mit 20/oo bis zum Kulminationspunkt (705m), 9100m
vom Nordportal und 2135m unter der Gebirgshöhe (zwischen Furggenbaum-
horn und Wasenhorn), bleibt 500m in der Horizontale und senkt sich dann
mit 70/00 zum Südportal (634m), bei Iselle im Diveriatal. Die Vollendung
des Tunnels wurde durch morsches Gestein und den Einbruch mächtiger
lieißer Quellen verzögert ; der Durchschlag erfolgte am 24. Febr., die Er-
öfifnung am 2. April 1905. Die Bahn soll im Frühjahr 1906 eröffnet werden
(Fahrzeit Lausanne-Mailand c. 7 St.).
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"Von Brig nach Beialp lohnender Ausflug {4^l%-5 St.; Träger 6-6,

Pferd 15 fr.). Am r. Rhoneufer unmittelbar vor (20 Min.) Naters (S. 367)

zeigt 1. ein Handweiser den Reitweg an, der, streckenweise steil und
vorm. fast ganz schattenlos, über Geimen (1049m) zum (2 St.) Dorf Hatten
(1340m; einf. Whs.), weiter über die Eischenen- und Eggen-Alp zum
(21/4 St.) *H6tel Beialp (2137 m; 80 Z. zu 3-6, F. I1/2, &• 31/2, M. 5,

P. 8-12 fr.) führt, auf Lüsgenalp am Fuß des SpaiThoms hoch über dem
Gr. Aletschgletscher gelegen, mit prächtiger Aussicht auf die Walliser
Alpen. 5 Min. oberhalb die kl. Villa Liisgen des Prof. Tyndall (f 1893).

HüDscher Spaziergang am Dorf Beialp (2017m) vorbei am Bergabhang ent-

lang zum (I1/2-2 St.) Dorf Nessel (2035m), hoch über dem Rhonetal ge-

legen, mit herrlicher Aussicht (Milch etc. zu haben).

*Sparrhorn (Belalphorn, 3026m)j 2-2V2 St., meist Reitweg; F. 5 fr.,

für Geübte unnötig. Prächtige Aussicht, nach N. der vom Eggishorn
(S. 364) nachstehend, nach S. sie übertreffend (Panorama im Hotel). Über
dem Oberaletschgletscher tritt im N. 1. von den Fußhörnern besonders
das Aletschhorn hervor, daneben Sattelhorn, Ebnefluh, Distelhom, Breit-
horn, Tschingelhörner, 1. neben dem Hohstock das Nesthorn. Gerade
gegen S. die breite Masse des Monte Leone, weiter r. Fletschhorn, Monte
Rosa, Mischabel, Matterhom, Weißhorn, Brunnegghorn, Dent Blanche imd
Grand-Combin; 1. vom Monte Leone Bortelhorn, Hüllehorn, Helsenhorn,
Punta d'Arbola, Güschihom, Ofenhom, die Gipfel der Gotthardgruppe
und zuletzt die Walliser Fiescherhörner.

*Oberaletscligletscher, sehr lohnend (bis zur Clubhütte 3 St.;

F. 5 fr.; Proviant mitnehmen). Saumpfad vom Hotel Beialp bis zur
(I1/2 St.) w. Seitenmoräne (2379m); über diese und eine zweite Moräne
auf den fast spaltenlosen Glescher, mit zahlreichen Eistischen, Gletscher-
mühlen etc., bis zur (I1/2 St.) Oberaletschhütte des S.A.C. (2670m) am
Fuß der Fußhörner (3628m). Man kann auf dem gut gangbaren Glet-
scher r. über den Oberaletschflrn bis zum Fuß des Aletschhorns, oder 1.

über den Beichflm gegen die Schneehänge des Beichpasses (s. unten) vor-
dringen (hin und zurück je nach Ausdehnung der Wanderung 8-10 St.).

Aletschhorn (4182m; 61/2 St., F. 40 fr., vgl. S. 364); Nesthorn (3820m;
5 St., F. 30 fr.; großartige Rundsicht); Lötschentaler Breithorn (3788m;
5 St., F. 25fi-.); Fiißhörner (3628m; interessante aber schwierige Kletter-
partie, 4 St., F. 20 fr.); Sattdhorn (3745m; 41/2 St., F. 20 fr.) und Schien-
horn (3807m; 7 St., F. 35 fr.; sehr schwierig) sind für Geübte von der
Oberaletschhütte zu ersteigen.

Von Beialp über Biederalp zum EggishornhoteL (51/2 St.) s. S. 365;
Führer 8 fr., nötig nur zum Überschreiten des Gr. Aletschgletschers (3 fr.).

Von Beialp nach Ried über den Beichpaß, 9 St., beschwer-
lich aber lohnend (F. 25 fr.). Über den Ob eraletsch- Gletscher und. Beich-
flm zum (5 St.) Beichpaß (3136m) zwischen Schienhorn und Lötschentaler
Breithorn (s. oben); steil hinab über den Distdgletscher zur Alp Gletscher-
staffd und nach (4 St.) Ried (S. 231).

Ober -Wallis und die Übergänge über Chrimsd, Furka und Gries
s. R. 81, 52, 35, 82.

Die *SiMPLON-STRAjßE , die erste große Alpenstraße , nach der

Brennerstraße überhaupt der erste fahrbare Alpenübergang, von
Napoleon I. 1800-1806 erbaut, verläßt zu Brig das Rhonetal; von
Brig bis Domodossola 64km, die der Eilwagen in 9 St. 5 Min. (ö^/g

bis Simpeln, wo 1/2 St. Aufenthalt, von da 3 St. bis Domodossola)
zurücklegt, auf dem Rückweg (Fahrtdaner 10 St.) von Domodossola
bis Simpeln öVg, von da bis Brig 3 St. 50 Min.

Eine Fußwanderung auf der schönen, sanft ansteigenden, reiche
Abwechselung bietenden Simplonstraße mit der heiTlichen Aussicht auf
die Bemer Alpen ist sehr lohnend. Entfernungen zu Fuß: von Brig bis
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Berisal auf der Straße 31/4 St., auf abkürzendem Fußwege 23/4 St.;

Berisal-Simplon-Kulm 21/4 St., Dorf Simpeln 2 St., G-stein 40 Min. (Fuß-
weg 20 Min.), Gondo I1/4 St., Iselle 50 Min., Domodossola 31/2 St.

Die Straße führt vom Balinliof durch den Ort zum (1km) Post-

amt (708m), wo die Steigung beginnt (ein außerhalb der Stadt 1.

abzweigender, gleich darauf r. ziemlich steil ansteigender Fußweg,
der den Telegraphenstangen folgt, weiter oben den alten Saumweg
benutzt und 8 Min. vor dem zweiten Schutzhaus wieder in die

Straße mündet, kürzt bedeutend). Nach 15 Min. mündet r, die alte

Straße von Glis (S. 356) mit der hohen Napoleonbrücke (757m)

über die Saltine; gegenüber das Glishorn (2528m). Nun in Win-
dungen ö. gegen das Kienenhorn (2695m) hin ; schöner Rückblick

auf das Rhonetal, hoch oben das Hotel Beialp, vom Sparrhorn über-

ragt, 1, das Nesthorn, r. weiter aufwärts der Kegel des Eggis-

horns. Hinter der (4,4km) Poststation Ried (938m) beim "Weiler

Lauerten wendet die Straße sich zurück und steigt an der bewal-

deten Bergwand hinan, am (1^4 St.) ersten Schutzhaus (1070m)

vorbei, bis sie bei der Bleike- Kapelle (1253m) sich wieder der

tiefen Saltineschlucht nähert. Hinter dem (2/4 St.) zweiten oder

Schallberg-Schutzhaus (1320m; Whs.), wo man zuerst die Paßhöhe

mit dem Hotel erblickt, wendet die Straße sich nach 0. in das

Gantertal, mit schönem Blick auf Wasenhorn, Furggenbaumhorn,
Bortelhorn etc., bis zur (2/4 St.) Ganterbrücke (1407m), dann in

einer großen Kehre hinan (1. kürzerer Fußweg) nach (20 Min.)

14km Berisal (1526m), dem dritten Schutzhaus {*H.-P. Berisal,

mit Restaurant, 70 Z. von 21/2 fr. an, F. IV2, Gr. 3, M. 4, P. 7-8 fr.),

in waldreicher Umgebung, als Sommerfrische besucht.

AuSFLüöE (Fükrer Alois Eyer, Emil imd Jos. G-entinetta, Kaspar
Zen-Klüsen, M. Kuppen). Furggenbaumhorn (Punta d'At(,ro?ia, 2991m),

4 St. (F. 8 fr.), leicht und lolinend. — Bortdhorn {Punta del Eebbio,
3204m), 5 St. (P. 12 fr.), mühsam. — Nach Binn über das Steinenjoch

(2790m; 8 St., F. 10 fr.) oder das Saflischjoch (2636m; 7 St., F. 10 fr.),

I)eide nicht schwierig (s. S. 365).

Von Berisal nach Iselle über Veglia, 8-9 St. m. F., anstren-

gend aber lohnend. Entweder über die Bortelalp und den G-letscher an
der NO. -Seite des Furggenbaumhorns (s. oben) zur Forca del Bebbio
(2756m), hinab über Fels- und Geröllhänge zur Alp Veglia (S. 366) ; oder von
Berisal über die Laubalp (1910m) und den Furggenbaumpaß (Passo di

Forchetta oder Forca d'Aurona, 2690m) zwischen Fm-ggenbaumhorn und
Wasenhorn ebendahin. Von Veglia nach Trasquera und Iselle s. S. 366.

— Von Alp Veglia über den Passo di Valtendra (2437m) und den Passo
di Buscagna (2288m) zur Devero-Alp (S. 366), 6-7 St. m. F., unschwierig

und lohnend. — Von Veglia über den Kaltwasserpaß (Bocchetta d'Au-
rona, 2820 m) zum Simplon, 6-7 St. m. F., nur für Geübte.

1 St. Viertes Schutzhaus (1751m) ; r. sieht man wieder die Paß-

höhe, darüber das Hübschhorn
;
prächtiger Rückblick auf Aletsch-

horn, Schienhorn etc. V2 St. Kapfloch (kurzer Tunnel); 74 ^^'

Fünftes oder Schallbett -Schutzhaus (1934 m). Die Strecke von

hier bis zur Paßhöhe ist die gefährlichste zur Zeit der Lawinen
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und der Stürme. 7* ^^- Wassergalerie (1969m), über welche der

aus dem Kaltwassergletscher abfließende Bach in die Tiefe stürzt;

weiter die Alte Galerie und die Josefsgalerie. Beim (15 Min.)

nenen sechsten Schutzhaus (1993m) nochmals prächtige Aussicht

auf die Berner Alpen.

Nach Min. ist der Simplonpaß (2009m) erreicht {*H. Belle-

vue, Z. 2V2-5, F. IV2, G. 31/2, M. 5, P. 7-12 fr.). 10 Min. südl.

das (23,5km) Simplonhospiz (2001m ; Unterkunft, vgl. S. 347 ; der

Wirtschafterin Trkg.), von Napoleon I. zur Aufnahme von Reisen-

den gegründet, aber nicht vollendet, bis 1831 das St. Bernhard-

hospiz die G-ebäude als Eigentum erwarb.
Ausflüge. Hübschhorn {ScMiihorn, 3196m), 31/2 St. (F. 15 fr.),

mühsam aber lohnend. — *MorLte Leone (3557m), vom H. Bellevne
über den Hohmattetigletscher, BreitTwrnpaß (c. 3350m) und Alpiengletscher
in 5-6 St., für G-eübte nicht besonders schwierig (F. 20 fr.). Prachtvolle
Rundsicht. — Vom Dorf Simplon steigt man durch das Hohmattental
zum Hohmattengletscher empor und gelangt hier auf den obigen "Weg
(71/2 St. bis zum G-ipfel). Oder man geht auf der Simplonstraße hinab
bis Algaby (S. 360), beim (1 St.) achten Schutzhaus 1. hinan über Alpien
bis zu den (3 St.) Hütten der Schwarzen Balmen (2100m; Übernachten),
dann über den Alpiengletsclier in 41/2 St. zum G-ipfel. — Vom Simplon
nach Stalden über den Bistmenpaß (7 St., F. 12 fr.), s. S. 881; nach Saas
über den Sirioolten- und Simdipaß (10 St.) s. S. 360.

Bergab durch ein weites offenes Tal, von schneebedeckten

Bergen umgeben. Nach 20 Min. r. unterhalb der Straße das alte Spi-
tal (1872m), jetzt von Hirten bewohnt. ^4 St. Siebentes Schutz-

haus am Engeloch (1785m). 25 Min. Brücke über den Krumm-
hach (1617m). 15 Min. Eggen .(1600m), Hüttengruppe an der

Mündung des Roßhodentals, das im J. 1901 durch einen gewaltigen

Berg- und Grletscherstiirz von dem im Hintergrunde sichtbaren

Roßbodengletscher verwüstet wurde, der die Straße 1km lang mit

Fels- imd Eismassen 8m hoch überschüttete. — 20 Min.

32,4kmSimpeln oder Simplon, ital. Sempione (1479m ; *H. de

la Poste & du Simplon, Z. 272-3, M. 3-372, P. von 6 fr. an; *Ä
Fletschhorn, Z. 272-4, Gr. 3, M. 4 fr.; Croix-Blanche), in grünen

Matten gelegenes Dorf (357 Einw.).
AusfijÜge (Führer Jos. und Anton Dorsaz). Hübschhorn und Monte

Leone s. oben. — Fletschhorn (Roßbodenhorn , 400lm), von Simpeln
9-10 St. (F. 30 fr.), anstrengend und schwierig, entweder über den NO.-
G-rat, oder vom Roßbodenpaß über den N.-G-rat, oder von der S.-Seite
über das Fletschjoch (S. 360). Leichter von Saas-G-rund (Hot. Weiß-
mies), 8. S. 391.

Von Simplon nach Saas mehrere Übergänge, der lohnendste über
den Roßbodenpaß (9-10 St., nur für Geübte; F. 20 fr.). Bei den
Hütten von (25 Min.) Eggen (s. oben) von der Simplonstraße 1. ab, über
Felstrtimmer hinan zur (1 St.) Roßbodenalp (1939m) ; dann, mit Aussicht
auf den Roßbodengletscher und den Bergsturz von 1901 (s. oben), über
Rasen und Moränenschutt zum Grießerengletscher, durch Couloirs (Vor-
sicht wegen Steinfällen!) und über Felstrümmer zur (4 St.) Paßhöhe
(c. 3200m) südl. vom Ratdhorti (3269m), mit prächtiger Aussicht; hinab
zum Mattivaldgletscher, 1. über einen Felskamm hinüber auf den Gruben-
gletscher und um die Jägerhörner herum zum Hot. Weißmies (S. 391).

— G-leichfalls großartig, aber noch schwieriger sind das Laquinjoch
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(3497m), zwischen Laqninhorn und Weißmies (12 St., F. 20 fr.), xmd das durch
Steinfälle gefährliche Fletschjoch (3673m; 12 St., F. 30 fr.), zwischen
Laquinhorn (4005m) und Fletschhorn (4001m; vom Joch I-I1/4 St. zu er-

steigen, s. S. 359). Abstieg zum H. Weißmies (S. 391).

Über den Sirwolten- und Simelipaß (oder das G-amserjoch),
11-12 St., im ganzen lohnend (F. 20 fr.). Beim (1 St.) Siebenten Schutzhaus
am Engeloch (S. 359) 1. hinab über den Elriunmbach zur Klusmattenalp,
dann auf schmalem Pfad bergan gegen den von unten sichtbaren Wasser-
fall und steil empor, oben weniger steil (der Sirwoltensee bleibt 1.) zum
(3 St.) Sir"WOltenpaß (2664m), zwischen Sirwoltenhorn (2848m) und
Oalenhorn (2790m). Aussicht beschränkt. Hinab über Fels und Gl-eröll

(scharf 1. halten) ins oberste Gamsertal, in das der Garnsergletscher
sich hinabsenkt; über diesen in s.w. Richtung allmählich hinan gegen
einen vom 3Iagenhorn (3122m) sich herabziehenden Felsgrat, an dessen
Fuß der Weg sich teilt: r. zum Simelipaß (3028m), 1. zum Gamser-
joch (c. 3070m; 2-21/2 St. vom Sirwoltenpaß). Von beiden Pässen
prächtige *Aussicht s.w. auf die majestätische Mischabelgruppe, s.o. un-
mittelbar 1. das Fletschhorn mit dem Mattwaldgletscher, n.ö. Monte
Leone, G-otthardgruppe , n. die Bemer Alpen von der Furka bis zu den
Diablerets. Noch umfassender ist die Rundsicht vom *Mattwaldhorn
(3253m), vom Simelipaß in 1 St. leicht zu ersteigen. Hinab über die
Moräne des MattwaZdgletschers , den Talboden nach 1. umgehend, zum
Saud (2751m) w. vom Äußer-Rothorn (3156m) und zur Hofersalp (2089m),
dann auf besserm Wege über JSeimischgarten und Bödmen nach (31/2 St.)

Saas.(S. 391).

5 Min. Brücke ftber den Lauibacli. Die Straße (1. hinab kür-

zerer Fußweg) wendet sich in einer großen Kehre in das Laquin-
tal und überschreitet bei dem Weiler (35 Mn.) Algäby oder

Gstein (1232m; H. Weißmies) den Krummbach, in den gleich

unterhalb der Laquinbach mündet. Der Fluß heißt nun Diveria.

Beim Ausgang aus der (5 Min.) .Galerie von Algaby beginnt die

*Schlueht von G-ondo, einer der wildesten und interessantesten

Straßenpässe in den Alpen. Jenseit des zerfallenen (20 Min.) achten

Schutzhauses (1171m), wo 1. der Weg nach Älpien abzweigt (s.

S. 359) , führt eine (10 Min.) Brücke (1142 m) über die Diveria,

ebenso beim (12 Min.) neunten Schutzhaus (1071m). Die Straße

führt durch einen 223m 1. Tunnel, die Galerie von Gondo, und

überschreitet gleich darauf den Alpienhach, der 1. in malerischem

Sturz herabschäumt; auch r. ein schöner Wasserfall. Auf beiden

Seiten steigen die Felswände zu schwindelnder Höhe steil empor

;

am r. Ufer ein neues Sperrfort. In Windungen hinab nach (30 Min.)

42,3km Gondo (858m), deutsch Gunz oder Buden, dem letzten

schweizer Dorf (Zollrevision für aus Italien Kommende). Den 8 Stock

hohen viereckigen Turm ließ die Familie Stockalper (S. 356) als

Schutz für Reisende erbauen, jetzt zugleich Whs., doch wenig ein-

ladend. Gegenüber das H.-Rest. Jordan (einf. gut) und zwei andre

"Whser. desselben Besitzers.

S. mündet hier das enge Zwischhergen- Tal (Val Varia), durch das
ein mühsamer Übergang über den Zwischbergen-Paß (3272m), zwischen
Weißmies (S. 391) und Foi-tiengrat {Pizzo d'Andolla, 3660m), in 10 St.

nach Saas-Gh'und (S. 391) führt (F. 20 fr.).

Eine Spitzsäule von Granit, 1. an der Straße, 10 Min. von Gondo,

bezeichnet die Grenze von Italien (801m). — 5 Min. Paglino, das
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erste ital. Dorf. Das Tal heißt von hier ab Val di Vedro. Weiter

ein Straßentunnel, dann r. ein scliöner Schleierfall. — 35 3Iin.

4G,5km Iselle (657m; H. de la Poste, Z. 2V2, F. IV4 fr.; zwei

Bestaur. m. Z. ; Italien, und schweizer. Zollrevision). Unterhalb Iselle

bei Chioso ist 1. das Südende des großen Simplontunnels (S. 356) und
der neue Bahnhof der Simplonbahn, deren Bau von hier bis Domo-
dossola mit den größten Schwierigkeiten verbunden war (über die

Hälfte der 15km langen Strecke liegt in Tunnels und Galerien; Bau-
kosten per Kilometer 1 Million fr.). — Nach ^/^ St., wo man 1. hoch
oben die Kirche von Trasquera erblickt, über die hier mündende
Cairasca oder Cherasca (großer Kehrtunnel der Simplonbahn;
über Alp Veglia ins Rhonetal s. S. 358 u. 366). Bei Varzo (568m

;

Whs.) beginnt üppiger südl. Pflanzenwuchs: Kastanien-, Feigen-

imd Maulbeerbäume, Mais- und Eebenfeider. Weiter durch eine

malerische Schlucht, in der die Eisenbahn auf das r. Ufer tritt;

1^/2 St. Galerie von Crevöla (392m). Zuletzt in einer Kehre hinab,

vorbei an dem Dorfe (59,6km) Crevola (337m), zum (20 Min.)

Albergo Ristor. della Stella, wo man zum letztenmal auf einer

stattlichen 30m h. Brücke die Diveria überschreitet, vor ihrer Ver-
einigung mit der Tosa^ die aus dem 1. sich öffnenden Val Antigorio
hervorströmt (S. 369). Von hier an heißt das Tal Volle d'Ossola,

deutsch Escheoital. Der Blick auf dieses weite, reiche, aber häufig

durch Überschwemmungen verheerte Tal ist für den von Norden
kommenden Wanderer höchst überraschend. 55 Min.

64km Domodossola (278m; *H. Terminus & Espagne, Z.

2V2-5, G. 3, M. 4 fr. ; a Ville & Poste, Z. 31/2, O. 3, M. 41/2 fr.,

mit Cafe ; *i?. Milan & Schweizerhof, Z. 2-3, F. 1
1/4, G. 2V2, M.

3 fr.; Biry^eria Barisoni, gutes Bier; Bahnrestaur.), Städtchen

von 3842 Einw., an der Tosa, die hier schiffbar wird, in anmutiger
Umgebung. Im Palazzo Silva, aus dem xvi. Jahrb., einige Alter-

tümer; im Museo Galletti Bibliothek und Münzkabiuett. Vom
Kalvarienherg , 20 Min. südl., prächtige Aussicht nach N.

Nacli Locarno durch das Val Vigezzo s. S. 498; Post nach S. Maria
Maggiore (17km) tägl. 5 U. Vm. für 3 fr. — W. mündet das Val Bognanco
mit Sauerbrunnen (Kurhaus) und mehreren Pässen nach dem Ziviscli-

bergen- xmä Antrona-Tal (s. unten).

Eisenbahn über Gravellona nach 07'ta und Novara s. R. 111.

— Simplonbahn über Pallanza-Fondo Toce und Stresa nach
Arona (Mailand) s. S. 508.

Von der ersten Station Vüladossola (6km; S. 508) führt ein lohnen-
der Übergang über den Antronapaß nach Saas (12-13 St.). Fahr-
straße erst am 1., dann am r. Ufer der Ovesca im Antronatal hinan
über Viganella und S. Pietro di Schieranco nach (31/2 St.) Antronapiana
(902m; *Alb. Raffini, Z. 2, E. 1, M. 3 fr.; Führer L. Marani); dann
Fnßweg an dem reizenden kl. Antrona-See (1083m) vorbei, 1632 durch
einen Bergsturz vom Pizzo Pozzolo (2548m) entstanden, im Tal des
Troncone hinan zur (31/2 St.) Alip Cingino (2031m) und hoch über dem kl.
Lago di Cingino (2192m) an den Abhängen des Jazzihorns {Pizzo Cingino,
3230m) zum (gVj St.) Antronapaß (2844m) zwischen Jazzihorn und Latel-
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hörn (3208in; in 1 St. leicht zu ersteigen, S. 392). Hinab über Geröll r,

vom Furggengletscher ins FurggaZptal, nacb Älmagell und (3 St.) Saas
(S. 391). — Von Antronapiana nach Mattmark direkt führt der ziem-
lich beschwerliche Antigine- oder Ofental-Paß (2835m) : beim Anstieg
zur Alp öingino (S. 361) 1. weiter zur Alp Lombraoro und über die
Alp Laugera di Sopra steil hinan zur Paßhöhe zwischen Jazsihorn (S. 361)
und Pizso d'Antigine {SpahnTiorn, 3194m; in li/i St. zu ersteigen); hinab
durch das wilde Ofental zur (9 St.) Mattmarkalp (S. 393).

Bei der dritten Station (11km) Piedimulera (Hot. Corona, Piedi-
mulera) mündet das malerische Val Anzasca (nach Maaignaga und
über den Monte Moro-Paß nach Saas s. S. 394).

81. Vom Rhonegletscher nach Brig.
Eggishorn.

50km. Post (von Oberwald ab der Fußwanderung vorzuziehen) 2 mal
tägl. in 51/4 St., 10 fr. 25, Coupe 12 fr. 75 c. (bis Piesch in 31/3 St.,

6 fr. 50, Coupe 8 fr. 5 c). In umgekehrter Richtung, von Brig bis
Grletsch gebraucht die Post 71/2 St. — Einsp. von Grletsch bis Münster 10,

Zweisp. 20, bis Fiesch 18 u. 35, Brig 30 und 60 fr. (von Brig nach
Fiesch 12 u. 25, Ulrichen 20 u. 40, Grletsch 30 und 60 fr.; Einsp. von
Fiesch bis Grletsch 18, Zweisp. 35 fr.); von Grletsch nach Gi-öschenen 30
u. 60, zum Grrimselhospiz 10 u. 15, bis Meiringen 30 u. 60 fr.

Der *Ilhonegletscher, zwisclieii den Gerstenhörtiern (3185m)

und Gelmerhörnern (3200m) w. und dem Galenstock (3597m),

JRhonestoek (3603m) und Dammastock (3633m) ö. eingebettet, zieht

sich in Terrassen c. 10km weit hinan. Mit seinem unteren Ende,

dem die Rhone entströmt, erfüllte er vor einigen Jahrzehnten noch

mehr als den halben Gletschboden, auf dem vorn, an der Vereini-

gung der drei großen Straßen von der Furka (Andermatt, S. 151),

Grimsel (Meiringen, S. 224) und aus dem Ehonetal (s. unten), die

Poststation Gletsch (1761m) mit dem *Hdt. du Glacier du Rhone
(Jos. Seiler; 260 Betten, Z. 21/2-8, F. IV2, Gl. oder A. 31/2, M. 5,

P. von 10 fr. an) liegt.

Vom Gasthof am r. Ufer der Ehone aufwärts, nach 5 Min. über die
Brücke, erreicht man in 1/2 St. den Rhonegletscher. Schön ist die blaue
Eiswölbung, aus der der Fluß hervorbricht; auch die künstliche Grrotte

(Eintr. 50 c.) zeichnet sich durch Reinheit des Eises aus. — Westl. hinter
dem Gasthof entspringen drei teilweise warme Quellen, die ihr Wasser
dem Gletscherabfluß zusenden, von den Anwolinern Rotten oder Rodan
genannt und von ihnen als Ursprung der Rhone bezeichnet.

Die Straße überschreitet zweimal die Rhone, die brausend

zwischen Felsen hinabstürzt, und senkt sich dann am r. Ufer in

großen Kehren, die der Fußgänger abschneiden kann, durch Arven-

und Tannenwald nach

6,5km Oberwald (1370m; H. Furka, einf. gut, Z. IV2-2V2,
F. 1, M. 272-31/2, P.4-7 fr.), wo sie die Talsohle des Ober-Wallis
erreicht, ein weites Wiesental, von einförmigen Bergketten be-

grenzt. Bis vor Fiesch erblickt man stets die majestätische Pyra-

mide des Weißhorns vor sich, von Ulrichen ab rückwärts den Gralen-

stock. Das Tal hat drei Stufen, diese oberste, die zweite bei Fiesch

beginnend, die dritte bei der G-rängenbrücke (S. 366).
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Durch das ö. mündende Gerental führt ein mühsamer Übergang
(mir mit F., 15 fr.; Jos. Ign. Bellwalder n. Sebastian Hischier in Ober-

wald) über den Siediengletscher und den Gerenjpaß (2702m) zur Alp Oruina
und nach (8 St.) All'Acqua im Val Bedretto, s. unten.

9,5km Obergestelen (1369m ; Fußweg zur Grimsel s. S. 224). —
11,5km Ulrichen oder Urlichen (1349m; H. zum Griesgletscher,

einf. gut), mit neuer Kirche, an der Mündung des Eginentals

(über den Grriespaß zu den Tosafällen s. S. 367).

Von Ulrichen nach Airolo über den Nuf enenpaß (9-10 St.),

schlechter wenig lohnender Saumpfad, nur mit Führer (18 fr.). Anfang
des Wegs s. S. 367. Bei (21/4 St.) Altstaffel (S. 367) wendet der Pfad sich

1. und führt im Zickzack ansteigend über den (I1/4 St.) Nufönenpaß
(Passo di Novena, 2440m), zwischen 1. Pizzo Gallina (3067m), r. Ntifenen-

stock (2865m), ins Val Bedretto. Gleich n. vom Paß entspringt der

Tessin (Ticino), dem der Pfad auf dem r., dann yon Alp Cruina (1942m;
Cantine) ab auf dem 1. Ufer folgt, zum (1^/4 St.) Hospiz all' Acqua
(1605m; Pens.-Restaur.). (Über den S. Giacomopaß zu den Tosafällen

s. S. 368.) Das Val Bedretto ist wegen seiner Höhe öde und unfruchtbar.

Die Bergabhänge sind mit Wald bekleidet und von kahlen Bergzacken
überragt. Der Weg überschreitet mehrfach Reste von Lawinen. 1 St.

Bedretto (1405m; Alb. Forni, einf. gut); 20 Min. Villa (1354m; Whs. sehr

dürftig; über den Oavanna-Paß nach Bealp s. S. 149). Nun holperiger

Karrenweg, vor (20 Min.) Ossasco (1331m; Gasth.) auf das r. Ufer des

Tessin. Jenseit (25 Min.) Fontana (1261m) r. die wilde Schlucht des Val
Ruvino mit Wasserfällen. 1 St. Airolo (S. 137).

Weiter (14km) Gesehenen (1356m) und

15,6km Münster (1390m; Goldenes Kreuz, Z. 2-4, F. IV4, M.

3V2, P. 5-8 fr.; Einsp. nach Brig 20 fr. u. Trkg.), mit 417 Einw.,

Hauptort des Oberwallis. Hübsche Aussicht bei der hochgelegenen

Kapelle.
LöflfeUiom (3098m), 41/2 St. (F. 8 fr.), durch das Münstertal über

die (I1/2 St.) Großhodenalp (1851m), dann r. hinan über den SO.-Grat, an-

strengend; prächtige Aussicht, n.w. im Vordergrund das Finsteraarhom. —
*Blindenliom (3382m), 7 St. (F. 15 fr.), sehr lohnend. Von Reckingen
(s. unten) durch das BlindentoZ auf gutem Wege bis zur Alp LercJistafel

am Ende des Blindengletschers, dann 1. hinan über den kl. Hohstelli-

gletscher zum (5 St.) Griesgletscherpaß (2840m) und r. steil zum (2 St.)

Gipfel, mit großartiger Rundsicht. Leichter ist die Besteigung vom
Griespaß (S. 367) über den Griesgletscher (41/2 St.).

L. tritt über dem Blindental (s, oben) das Eappen- oder Mittag-

horn (S. 365), dann 1. das Blindenhorn (s. oben) hervor. Folgen die

Dörfer: Beckingen (Grasth.: Post; Müller), mit stattlicher Kirche,

Gluringen, Ritzingen, Biet, Selkingen und (23km) Blitzingen

(*Pens. Seiler, 4-5 fr.; Whs. zum guten Freund). Von (l^/^ St.)

Niederwald (1254m) ab bricht die Khone zu einer tieferen Talstufe

durch; die Straße bleibt hoch über dem Fluß (r. oben Bellwald)

und senkt sich zuletzt durch Wald in zwei großen Kehren nach

31,3km Piesch (1071m; *ff.-P. Glacier & Poste, Z. 2-372,

F. 11/2, G. 21/2, M. 31/2, P. 6-8 fr.; ^H. des Alpes, etwas weiter ab-

wärts, Z. 21/2-4, G. 3, M. 4, P. 6-8 fr.), hübsch gelegenes Dorf an

der Mündung des ungestümen Fieschbachs in die Rhone.

Auf das Eggishorn, Hauptausflug des Ober -Wallis (guter

Reitweg, 3 St. bis zum Hot. Jungfrau; Führer unnötig, Träger 5,
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Pferd 10 fr.). Bei der Brücke r. bergan, meist durch Wald, an dem

(1^2 St.) kl. Whs. Firnegarten (1611m; Z. l^/g fr., ganz gnt) vorbei

(1. abseit vom Wege einige Erdpyramiden), durch die (^/^ St.)

Fiescheralp (1891m), dann über Matten, mit Aussicht auf Mischabel

und Fletschhorn (der steile Weg den Telegraphenstangen nach ist

^/4 St. kürzer, aber wenig angenehm und aussichtlos) zum (50 Min.)

*H.-P. Jungfrau bei Cathrein (2193m; 80 Z. zu 3-5, F. IV2, ^- 3,

M. 5, P. 7 - 12 fr. ; im Hochsommer oft überfüllt, Yorausbestellung

ratsam), mit schöner Aussicht nach S. auf die Lepontinischen Alpen

(Monte Leone-Grruppe). — Vom Hotel auf das Eggishom (2-272 St.,

Führer unnötig, 5, Pferd 7 fr.) Keitweg, im Zickzack bergan, nach

40 Min. 1. ab (der Weg r. führt zum Märjelensee, s. unten), dann

noch 3/4 St. Reitweg, weiterhin Fußpfad, zuletzt über Felsstufen,

zum (3/4 St.) Gripfel des *Eggishorns oder Eggischhorns (2934m),

der höchsten Spitze des Gebirgsgrats, der den Großen Aletsch-

gletscher, den größten Europas, vom Rhonetal scheidet, mit präch-

tiger Rundsicht über die Berner und Walliser Alpen (vgl. das

nebenstehende Panorama nach Imfeid).
Ausflüge (Führer Joh. Albrecht, Alois Imhasli, Ed. Müller, Clemens

Eyholzer, A. Schwery, J. Walker etc.). Vom Hot. Jungfrau führt ein

Promenadenweg n. anfangs in gleicher Höhe fort, weiterhin bergauf und
ab hoch am Abhang des Meschertals , mit Blick auf den Absturz des

Meschergletschers, dann 1. über den Thälligrat zu dem tiefgrünen Mäi^'e-
lensee (2367m), in dem oft Eisblöcke und andere Eisgebilde in herr-

lichen Farbenspielen zu sehen sind, und über seinen Abfluß zur (2 St.)

Märjdencdp. [Um den Fieschergletscher zu betreten, folgt man dem
hier r. hinab zur Stockalp (S. 224) führenden Wege.] An der N. -Seite
des Märjelensees führt der Pfad weiter zum Großen Metschgletscher.

Sehr lohnende G-letscherwanderung (F. 10, mit Übernachten 15 fr.) zum
(21/2-3 St., 41/2-5 St. vom Hot. Jungfrau) Concordia -"WTis. {PaviUon-
Höt. Cathrein, 2870m; Z. mit 1 Bett 6, mit 2 Betten 10 fr.), in großartiger

Umgebung; etwas unterhalb die Ooncordiahütte des S.A.C. Von hier

zum Jungfraujoch (S. 211), mit prächtiger Aussicht, 31/2-4 St. (F. 25 fr.);

auf die Jungfrau (7 St.; F. 60 fr.) s. S. 206; Finsteraarhorn (9 St.; F. 60 fr.)

s. S. 224. — Aletschhorn (4182m; 1859 von F. F. Tuckett zuerst erstiegen),

vom Concordia -Whs. in 7 oder von der Oberaletschhütte (S. 357) in 61/2 St.

(F. 50 £r.), schwierig, doch für erprobte Bergsteiger ohne Gefahr. — Groß-
Grünhorn (4047m; 4i/a St., schwierig), Groß-Fiescherhorn (4049m; 5 St.,

nicht sehr schwierig), Trugherg (3933m; 5-6 St., schwierig) sind gleich-

falls für Geübte vom Concordia -Whs. zu ersteigen.

Vom Eggishornhotel nach GrhidelioaM über das M'önchjoch (18 St.,

F. 60 fr.) 8. S. 211; zum Grimsdhospiz über GrünhornlilcTce und Ober-

aarjoch (12 St., F. 40 fr.) 8. S. 224 (großartige Gletschertour, für Geübte
mit guten Führern nicht schwierig). — Von Lauterhrunnen zum Eggis-

hornhotel über Lauitor oder Ebnefluhjoch s. S. 203.

Vom Eggishornhotel nach Ried über die Lötschenlücke,
13-14 St., beschwerlich aber großartig (F. 40 fr.). Über den Aletsch-

gletscher und Großen Aletschftrn zur Lötschenlücke (3204m), zwischen
Sattelhorn (3745m) und Anengrat (3575m); hinab über den zerklüfteten

Lötschengletscher ins Lötschental zur Alp Gletscherstaffel, der Fafleralp

und nach Ried (S. 231).

Vom Eggishornhotel über Riederalp nach Beialp, 51/2 St.,

sehr lohnende Wanderung (F. 8 fr., nur für den Übergang über den Gr.

Aletschgletscher nötig, von Riederalp 2 fr.). Reitweg vom Hotel Jungfrau

in ziemlich gleicher Höhe fort, hoch über dem Rhonetal, zum (3/4 St.)
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Rest. Bettmerhom (Z. lVa-2 fr., einf. gut), von wo das Bettmerhorn (2865m),
mit ähnlicher Aussicht wie vom Eggishorn, in 21/2-8 St. zu besteigen ist

(F. 6 fr.); weiter über die Bettmeralp (1956m), mit dem fischreichen kl.

Bettmersee (1991m), und die Goppisbergalp, zuletzt beim Kreuz r. auf
die (IV2 St.) Biederalp (1925m), wegen ihrer schönen, geschützten Lage
zu längerm Aufenthalt geeignet {*H.-P. Biederalp bei Cathrein, Z. 2-3,

G. 3, M. 41/2, P. 7-9 fi-.). Hier r. hinan zur (25 Min.) Eieder FiirTca (2078m;
Pens. Rieder-Furka bei Cathrein), von wo das Riederhorn (2288m), mit
sehr lohnender Aussicht, über die 0.-Seite in 1/2 St. zu ersteigen ist.

Lohnender Spaziergang von der Rieder Furka in den AletschwaZd ober-
halb des Ostrandes des Aletschgletschers. — Hinab, mit prächtigen Blicken
auf den gegenüber zwischen Sparrhorn und Fußhörnern sich herabsenken-
den Ober Aletsch- oder Jägigletscher, vom Schienhorn überragt, zum
(3/4 St.) Großen Äletschgletscher (1672m) und über diesen in V2 St., gefahr-
los, aber nur mit Führer nach Aletschbord, dann an den Hütten von
Unter-Aletsch vorbei steil bergan zum {V-U St.) Hotel Beialp (S. 357). —
Von der Riederalp nach Morel (3 St., F. 5 fr., ujinötig), Reitweg,
erst durch Matten, dann durch Wald weit nach r. ansbiegend (man ver-
meide die 1. hinabführenden steilen Fußwege) und wieder dui-ch Matten,
stets mit prächtigen Blicken auf das Rhonetal, die Simplongruppe etc.,

nach Ried (1185m), schön gelegenes Dorf, und Mord (S. 366; von Morel
zur Riederalp 31/2-^ St.; Weg nachm. schattig; Träger 5, Pferd 10 fr.). —
Statt nach Morel, kann man auch direkt von der Riederalp über
Oberried nach Brig hinabgehen (33/4 St.). Bis (2 St.) Oberried (1560m)
angenehmer Waldweg (man vermeide den Abstieg 1. nach Ried, s. oben),
mit schönen Ausblicken auf Fletschhom, Mischabel, Weißhom imd Mte.
Leone; dann steil abwärts auf steinigem Zickzackwego durch Wald nach
Bitsch (894m) und durch Wiesen und Felder zur (1 St.) Poststraße im
Rhonetal bei der Massabrücke (S. 366), 40 Min. vor Brig (S. 856).

Das s.o. von Fiesch mündende Binnental ist besuchenswert und
namentlich für Mineralogen interessant. Fahi-weg (Saumtier bis Binn 12,

Bergwägelchen 15, Träger 6 fr.), nach 20 Min. von der Straße nach Lax
(S. 366) 1. ab, über die Rhone, dann hinan über Niederemen (1061m)
nach dem (3/4 St.) schön gelegenen Dorf ^fö'?^e?^ (1196m; für Fußgänger
kürzerer Weg 8 Min. vom H. des Alpes 1. hinab, unterhalb der Mündung
des Fiescherbachs über die Rhone , dann den Telegraphenstangen nach
steil hinan). Von hier Saumweg, zuletzt durch Wald, zur (i/a St.) Binneggen
(1353m; kl. Whs.), mit herrlicher Aussicht auf Binnental und Wallis, dann
über Außerbinn und durch die wilde Felsenge der *Twingen nach (13/4 St.)

Schmidhäusern oder Binn (1389m; *H6t. Ofenhorn bei Schmid, in freier
Lage, 90 Betten, Z. 2V2-4, F. IV2, G-. 21/2, M. 31/2, P- 6-8 fr.), Fundstätte prä-
histor. Altertümer, mit sehenswerter Kirche, gutes Standquartier für Aus-
flüge (Führer Theophil u. Wilhelm Schmid, Otto Kiechler, Clemens Hug
in Binn, Ad. Walpen in Imfeld. Ed. Kraig in Ernen). *Uggerhorn (2502m),
über die Meili-A. in 2V2 St., leicht u. lohnend (F. 5 fr., unnötig, Pferd
10 fr.). — *Bettlihorn (2962m), durch das SafliscMol und über den Tanz-
boden in 41/2-5 St. (F. 10 fr.), unschwierig (s. unten). — *Mittagliorn oder
Rappenhorn (3175m), über den Rappengldscher in 51/2 St. (F. 18 fr.), gleich-
falls unschwierig. — * Ofenhorn (Piinta d'Arbola, 3242m), 6-7 St. (F. 25 fr.),

für Greübte nicht schwierig: entweder über den SW.-Grat (vom Albrunpaß-
wege beim Ochsenfeld 1. ab durchs Eggerofental und über das Ofenjoch),
oder kürzer vom Hohsandpaß (2927m; lohnender G-letscherpaß von Binn
nach den Tosafällen, 9 St., F. 20 fr.) über den N.-G-rat. — Hüllehorn
iPunta Mottiscia, 3186m), durch das Mättital und über den Rämigletscher
in 6 St. (F. 30 fr.), schwierig, nur für Geübte. — Helsenhorn (3274m),
über den RiUerpaß (S. 866) in 61/2 St. (F. 25 fr.), nicht schwierig.

Von Binn nach Berisal (S. 358) über das Steinenjoch (2790ni;
8 St., F. 15 fr.) oder über den Saflischpaß (2636m; 7 St., F. 15 fr.),

beide nicht schwierig; mit letzterm event. die Besteigung des Bettli-

/

horns zu verbinden (s. oben). ,
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Von Binn nachBaceno über den Albrunpaß, 81/2-9 St., leicht
und lohnend (F. ratsam, bis AI Ponte 15 fr.). Saumpfad von Binn am 1.

Ufer der Binna über Gießen und am Wasserfall des Feldbachs vorbei
nach (3/4 St.) Imfdd (1568m), hier auf das r. Ufer, durch Tannen-wald,
weiter an den Weilern Eggern, Brunnenbiel, Jennigenkeller und Tscham-
pigenTcdler (Keller zur Aufbewahrung des trefflichen Binnenthaler Käses)
vorbei zu den (2 St.) Hütten auf dem Platt (2110m), dabei eine Stahl-
quelle. Nun r. an den Hütten im Ochsenfeld (2194m) vorbei zum
(1 St.) Albrunpaß (Bocchetta d'Arhöla, 2410m), zwischen 1. Ofenhorn
(S. 365), r. Albrunhorn (2880m). Hinab zur (1 St.) Beuli-Alp, am (1 St.)

See von Coddago (1846m) vorbei über Orampiolo nach (1 St.) AI Ponte
(1912m; dürft. Whs.), bei dem grünen Kessel der D4vero-Alp (malerische
Fälle des Devero), und nach (3 St.) Baceno (S. 369). Von AI Ponte
über den Btiscagna- und Valtendrapaß zur Alp Veglia s. S. 358. —
Wer zum Tosafall will (10 St. von Binn, F. 20 fr.), wendet sich vom
Albrunpaß 1. zur Forno-Alp ; von hier auf schlechtem Wege über die
Scatta Minojo (2597m) zum Lebendunsee (Lago Vannino, 2153m); auf
der 1. Seite des aus ihm abfließenden Bachs abwärts bis ins Val For-
mazza, dann 1. hinab nach Zum Steg (S. 368). Vorzuziehen ist bei
schönem Wetter der Weg über den Hohsandpaß (s. oben).

Nach Baceno über den G-eißpfad-Paß, 8 St. (F. bis Ponte
15 fr.), lohnend. Bei (3/4 St.) Imfeid (s. oben) vom Albrun-Wege r. ab an
einem alten Bergsturz (seltene Mineralien) vorbei zur Messernalp (1882m)
und über den Maniboden (2082m) hinan, am Geißpfadsee (2430m) vorbei
zum (3 St.) Geißpfadpaß {Cöl ddla Rossa, 2550m). Dann über das
trümmerreiche Plateau zur Bocca Rossa und au steiler Felswand hinab
ins Rossa-Tal , nach (II/2-2 St.) M Ponte (s. oben).

Nach Baceno über den Kriegalp-Paß, 91/2 St. (F. bis Ponte
15 fr.), mühsam und wenig lohnend. Von Binn südl. durch das Längtal
bis (1 St.) Heiligkreuz (1482 m), dann 1. durch das Kriegalptal zum
(31/2 St.) Kriegaippaß (Passo di Cornera, 2580m), zwischen 1. Güschi-
horn (3084m), r. Helsenhorn (3274m; von hier schwierig, s. unten).
Hinab ins Buscagnatal und nach (2 St.) AI Ponte (s. oben).

Nach Iselle über den Ritterpaß, 101/2 St. (F. bis Veglia 18fr.),

beschwerlich aber lohnend. Von (1 St.) Heiligkreuz (s. oben) geradeaus
südl. durch das Längtal zum (4 St.) Ritterpaß (Passo di Boccareccio,
2692m) zwischen r. Hüllehorn (3186m) und 1. Hdsenhorn (3274m; in I1/2 St.

m. F. zu ersteigen, prächtige Rundsicht); hinab zur (21/2 St.) herrlich
gelegenen J.i2> <Zi Veglia (1753m; Alb. del Monte Leone, einf. gut) im Val
Oairasca und über Trasquera nach (3 St.) Isdle (S. 361).

Die Straße führt durcli das fruchtbare, reicher mit Bäumen
besetzte Tal (gegenüber auf der Höhe Ernen, S. 365) nach (34km)

Lax (1048m; Kreuz) mit neuer Kirche (von hier zum Eggishorn-

hotel 3^2 St., s. S. 365). Dann senkt sie sich in vielen Windungen
und überschreitet auf der (38km) Grängenbrücke (886m ; Pinten-

wirtsch.) die tief unten strömende Rhone ; von hier guter Weg über

Grengiols (*H. Froheim) in 5 St. nach Binn (S. 365). Weiterhin

auf der Kästenbaumbrücke (814m) wieder zum r. Ufer, nach (42km)

Morel (780m; H. Eggishorn, Z. 2-2V2, F. 1.30, A. 3 fr., gut;

H. des Alpes, Z. IV2-2, F. 1, M. 21/2, P. 5-6 fr.), Dorf von 327 Einw.
— Zur Eiederalp (3-372 St.) s. S. 365.

Die Straße zieht sich am Fluß hin, der sich über Schieferfelsen

wälzt. Die (20 Min.) Hochfluhkapelle liegt malerisch am Fuß einer

schroffen Felswand, die der Straße kaum Raum läßt. Weiter über

die Massa, den Abfluß des Großen Aletschgletschers , die 15 Min.
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von der Straße aus großartiger Schluclit hervorbriclit. Am 1. Ufer

erblickt man die Mündung des Simplontunnels (S. 356), mit großen

Maschinenhäusern. 48,4km Naters (682m; jH". des Alpes, s. S. 356),

ansehnliches Dorf mit den Ruinen Weingarten und Supersax (nach

Beialp s. S. 357). Dann über die Rhone nach

50km Brig, s. S. 356.

82. Von Ulrichen nach Domodossola.
Griespaß. Tosafall. Val Formazza.

151/2 St. (zwei Tage, am Tosafall übernachten). Von Ulrichen bis zu
den Tosafällen (61/2 St.) Saumpfad, Führer bis über den Gletscher zum
Paß (4 St.) angenehm (8 fr., bis zum Tosafall 15 fr., Träger 10, Pferd 20 fr.).

Unterwegs bis zum TosafaJl nichts zu bekommen, daher Proviant mit-

nehmen. Vom Tosafall bis Foppiano schlechter Saumweg, dann bis Domo-
dossola Fahrstraße; Post von Foppiano nach Domodossola tägl.; Einsp. von
Foppiano nach Domo 20, von Premia 15 fr.

Bei Ulrichen (S. 363) führt eine Brücke über die Rhone nach

(15 Min.) Zum Loch (1359m) , einigen verlassenen Hütten an der

Mündung des Eginentals. Der Weg überschreitet oberhalb eines

hübschen Wasserfalls den Egmenbach und steigt durch Lärchen-

wald, weiter durch den offenen, mit G-eröll und Felstrümmern

überschütteten Talboden zur (I74 St.) Alp Hohsand (1762 m).

Nun steiler hinan durch G-ebüsch von Erlen und Alpenrosen, 1. der

Bach in einer Reihe von Fällen, vorn der Nufenenstoch (2865m).

Nach 72 St. auf dem Ladtsteg (1930m) über den Bach, jenseits die

schmutzigen Sennhütten Im Ladt (den vor der Brücke geradeaus

weiterführenden Weg vermeiden
!)

; r. oben der G-riesgletscher. Der
Weg führt quer durch den obersten Talboden und steigt dann zur

letzten Alp (20 Min.) Altstaffel (2007 m), wo 1. der Weg zum
Nufenenpaß (S. 363) abzweigt. Von hier erreicht man in 1^/4 St.

steilen Steigens den flachen GhHesgletscher („das Grries"), den man
in 20 Min. in s.w. Richtung überschreitet (der kl. Gletschersee bleibt

1., ein zweiter noch kleinerer r.). Der Griespaß (2460m), zwischen

r. Bettelmattenhorn (2984m), 1. Grieshorn (2926m), bildet die Grenze

zwischen der Schweiz und Italien; bei hellem Wetter schöner Rück-

blick auf die Berner Alpen. — N.ö. führt von hier ein wenig be-

gangener Pfad durch das Val Corno nach AW Acqua im Val

Bedretto (S. 363). Auf das Blindenhorn (41/2 St. m. F.) s. S. 363.

Hinab auf schmalem Pfad 1. am Abhang hin (reiche Flora). Der
Griesbach, der hier entspringt, vereinigt sich bei Kehrbächi (s.

unten) mit der aus dem Val Toggia kommenden Tosa (Toce). Der
obere Teil des Val Formazza oder Pommattals (bis Foppiano

deutsch) läßt deutlich vier Talstufen erkennen, auf jeder einige

Sommerdörfer : Bettelmatt (2104m) auf der obersten (nur zwei meist

verlassene Sennhütten), Morast {Morasco, 1780m) auf der zweiten

(der Abhang zwischen Bettelmatt und Morast heißt Wallisbächlen),
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Kehrbächi {Riale, 1720m) und Auf der Frut (Sopra la Frua) auf

der dritten, mit einer kl. Kapelle und dem Alb. della Cascata del

Toce (1675m; einf. gut, Z. 272-8, M. 3V2 fr.). Das letztere (272 St.

vom Griespaß) steht am Eande des vierten steilen Abhangs, von dem
der **Tosafall, ital. Cascata della Frua, 143m hoch und 26m
breit, nach unten zu sich erweiternd, über eine schräge Felswand

in drei Absätzen hinabstürzt (man gehe auf dem Saumvreg links

^/4 St. hinab , wo von einem Steinblock guter Überblick ; schöner

noch jenseit der Brücke). Italien. Zolluntersuchung.
Der *BasÖdino (3275in), mit prachtvoller Aussicht, ist von hier für

G-eübte über die Giglen-A. in 5 St. zu ersteigen; Führer die Söhne des

Wirts Zertanna (Abstieg event. ins Val Bavona, S. 499).

Vom Tosafall nach dem Val Bedretto und Airölo, 8 St.

(Führer angenehm, in umgekehrter Eichtung von All' Acqua aus unent-

behrlich). Saumweg, bei der Kapelle (s. oben) vom Wege zum Griespaß
r. ab, nach 20 Min. über den vom Basodino kommenden Bach; hier r.

hinan an der Mauer entlang (Kehrbächi bleibt 1. unten) und im Zickzack
ziemlich steil zum (^/4 St.) obern Talboden des einsamen Val Toggia;
1/2 St. Brücke, 20 Min. Senuhütten im Moos (r. die Bocchetta di Val
Maggia, s. unten). Der forellenreiche kleine Fisch-See bleibt r.; 1/2 St.

weiter bei Aer Alp Königin wieder auf das 1. Ufer des Bachs; man läßt

noch einen zweiten kl. See r. imd erreicht den (1/2 St.) San G-iacömo-
paß (2308m), Grenze des Kantons Tessin. Jenseit der Paßhöho (20 Min.)

die Kapelle Safi Giacomo (2246m). Beim Hinabsteigen schöner Blick

auf Kühbodenhorn , Pizzo Eotondo , Pesciora, Lucendro etc., kui'ze Zeit

auch auf Finsteraarhorn und Fiescherhörner. Der Weg fühlt bei der

ersten Alphütte steil 1. hinab, weiter durch G-ebüsch von Alpenrosen und
durch Lärchenwald, unten im Tal über zwei Bäche, zuletzt über den
Tessin zum (IV2 St.) Hospiz all' Acqua (S. 363).

Vom Tosafall nach Bignasco, 9 St. m. F., lohnend. Beim
Fischsee (s. oben) vom Wege zum G-iacömo-Paß r. ab über G-eröll u. Fels

zui- Bocchetta di Val Maggia (2624m) zwischen r. Kastelhorn, 1.

Marchhorn; hinab durch Val Fiorina (r. der firnbedeckte Basodino,
s. oben) zur Alp Robiei und durch Val Bavona nach Bignasco (S. 499).

Vom Tosafall nach Binn über den Hohsandpaß (schöne G-letscher-

tour, 9 St. m. F.) oder den Albrunpaß (10 St. m. F.) s. S. 366.

Unterhalb des Tosafalls folgen die Dörfer (72 St.) Frutwald
[Canza, 1450m), (10 Min.) Gurf {Grrovella, 1364m), (15 Min.)

Zum Steg {al Ponte, 1280m), wo das Kathaus und Archiv der

Talschaft, (15 Min.) Pommat (San Michele, 12ö7m.); hier nicht

geradeaus weiter, sondern über die Brücke aufs r. Ufer der Tosa;

bald r. gutes Trinkwasser, 20 Min. Andermatten oder Alla

Chiesa (1234m), mit der Talkirche. Unterhalb (74 St.) Fracchle

(gegenüber Stafelwald, 1220m) tritt der Weg in einen großartigen

*Engpaß, in dem er die Tosa zweimal überschreitet. R. zeigt ein

Handweiser zum (72 St.) malerischen '^Lago d'Antillone. Bei

(3/4 St.) Foppiano, deutsch Unterwald (940m; Zertanna'

s

Gasth., gelobt) beginnt die neue Straße (s. S. 367). Von hier ab

wird nur italienisch gesprochen.
Ins Val Maggia führt ein beschwerlicher Weg (von Andermatten

bis Cevio 8 St., nur m. F.), bei Staffelwald steil bergan über die Stafßl-

cdp und die (3 St.) Griner Furka (zwei Übergänge: die yordere Furka,
2322m, südl. vom Marchenspitz; die Hintere Furka, 2422m, zwischeu
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Marchenspitz und Wandfluhspitz) ; Mnab nacli (l^/g St.) Bosco und (3 St.)

Cevio (S. 499). Führer: Giov. u. Luigi Matli in Pommat, Gr. Lani und
Fil. Longhi in Baceno.

Die Straße bleibt am r. Ufer der Tosa; 20 Min. Eivasco
(860ra, Whs.); 20 Min. Passo (802m). Das Tal der Tosa beißt

von hier an Val Antigorio, eines der schönsten südl. Alpen-

täler, reich an Wasserfällen. Die Glimmerschieferfelsen zwischen

(Ya St.) SanBocco (Alb. Vesci) und (IV4 St.) Premia (799m ; Agnello

;

Restaur. Antigorio, bescheiden) enthalten Granaten. Bei (^2 St.)

Baceno (685m; Alb. Devero, nicht teuer), mit sehenswerter alter

Kirche (z. T. aus dem vin., Fresken aus dem xvi. Jahrb.), über-

spannt eine kühne Brücke die tiefe Klamm des Devero (nach Binn
über den Alhrun- oder den Kriegalp-Paß s. S. 366). W. der Mte.
Cistella (2881m). 1 St. Crodo (5Ö3m; Whs.); 20 Min. unterhalb ein

Stabilimento di Bagni. Weiter über Rencio und das herrlich ge-

legene Oira („il Giardino dell' Ossola") nach (2 St.) Crevola (S. 361).

3/4 St. Domodossola, s. S. 361.

83. Die südl. Wallistäler zwischen Sion
und. Turtmann.

(Bringer-, Elvisch- und Turtmann-Tal).
Der rüstige Fußwanderer, der vom Genfer See kommend nacli Zer-

matt (S. 382) will, kann, mit Vermeidung des Ehonetals, in 4-5 Tagen
auf sehr lohnenden Wegen dorthin gelangen. Am 1. Tage mit der
Eisenbahn nach Sion, zu Fuß oder Wagen nach (6 St.) Evolena. —
2. Tag: über den Gol de Torrent nach (9 St.) Vissoye im Val d'Anni-
viers (Ausflug nach Zinal 1 Tag mehr). — 3. Tag: über St-Luc auf die
Bella Tola und über den Pas du Boeuf nach (81/2 St.) Meiden im Turt-
mann-Tal. — 4. Tag: über den Augstbordpaß nach (6, mit Schwarzhorn
71/2 St.) St. Nikiaus im Visptal und mit Eisenbahn nach Zermatt.

a. Von Sion nach Evolena und über den Col de Torrent ins
Val d'Anniviers.

Bis Evolena (25km) Post mit 6 Plätzen im Juli u. Aug. 3 mal, im
Juni u. Sept. 1-2 mal tägl. in 51/3 St., für 5 fr. 50 c; zurück in 31/2 St.

Die Post fährt weiter bis Hauderes (S. 371; 4km in 40 Min., für 1 fr.);

Gepäckbeförderung bis Aroila. Einspänner von Sion nach Evolena 20-25 h:
(Hotelwagen aus Evolena manchmal am Bahnhof); Gepäckträger bis Evo-
lena 8, bis Arolla 12 fr. — Von Evolena über den Col de Torrent nach
Vissoye Saumweg in 9 St. (F. 14, Träger 10 fr.).

Sion (521ni) s. S. 353. Die Straße führt von der Ehonebrücke
(491in) geradeaus in 10 Min. znm Fuß des Grebirges und beginnt dann
in großen Windungen zu steigen (der alte Saumweg kürzt bedeutend)

;

1. unten im Rhonetal das ansehnliche Braniois oder Brämis und
am Ausgang der vom Rawyl kommenden Schluchten St-Leonard
(S. 354). Vor dem alten Friedhofskirchlein von (8,4km) Vex
(957m; einf. Whs.) öffnet sich die Aussicht, zuerst auf die Dents
de Veisivi und den Pic d'Arzinol, weiter nach und nach auf den

Bfedeker's Schweiz. 31. Aufl. 24..
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großen Ferp^clegletsclier, von der runden Kuppe der TSte Blanclie

überragt, daneben 1. Dent Blanche und Dent d'Herens.
Saumweg von Vex r. bergan über Presse und les Agettes nach den

(1 St.) Mayens de Sion („Mayenberg", 1300-l400m; *Gh'.-H. des Mayens,
P. 6-10 fr.; *if. de la Dent d'Herens, P. 6-8 fr.; H. Rosa-Blanche, P.
5-8 fr.; *H.-P. Beaus^'our), Sommerfriscbe in schöner gesunder Lage am
Walde, mit prächtiger Aussicht auf die Berner Alpen; umfassender, auch
nach S., von der Crete de Thyon (2299m; 3 St., P. 5 fr.) und vom Mont
Carr6 (2472m; 4 St., F. entbehrlich). Von den Mayens nach Heremence (s.

unten) ^U St.

Die Straße führt auf der "Westseite des Tals stets in gleicher

Höhe fort; tief unten die Borgne. Weiter aufwärts teilt sich das

Tal in w. Val d'Häremence, ö. das eigentliche Val d'Herens
oder Eringertal. Die Straße läßt das große Dorf Heremence
(s. unten) r. oben und überschreitet bei (l^/^ St.) Sauterot (934ni)

die aus dem Val d'Heremence kommende Dixenze, indem sie mit-

tels zweier Tunnels die Reste der Endmoräne dieses Tals durch-

schneidet. Von dieser sind bei dem zweiten Tunnel , wo der Weg
wieder in das Val d'Herens einbiegt, eine Anzahl '^Erdpyramiden
übrig, von denen einzelne mit einem Steinblock bedeckt sind.

Val d'Hörömence. Karrenweg von Vex (s. S. 369) nach (1 St.)

Hir^mence (1236m; Unterkunft beim Pfarrer); dann Saumweg (Brief- u.

Paketpost tägl.) über Prolin nach (3 St.) Pralong (1608m; *Hdt. du Mont-
Pleureur, Z. 2-4, P. IV2, Gr. 2V2, M. 3-4, P. 7-9 fr.), in reizender Lage, in-

mitten schöner Nadelwälder. Reiche Flora. Ausflüge (Führer Jean Bour-
nissen) : ö. auf den *Pic d'Arzinol (3001m), durch Wald und über die Alp
Novell in 31/2 St., leicht u. lohnend (s. S. 371 ; F. entbehrlich: früh schattig).

Pointe de Vouasson (3496m), über Lautaret (s. unten) und den Col de Dar-
boneire in 6-7 St., für G-eübte nicht schwierig. W. auf den Mätailler (3216m),

durch die Comhe d'Alleves in 5 St. m. F., beschwerlich, nur für Geübte.
Rosa Blanche (3248m), über la Barma (s. unten) 5-6 St. m. F incht be-

sonders schwierig. Über den Col de la Meina (2706m) nach (6 St.) Evo-
lena, leicht und lohnend (F. entbehrlich; mit dem Pic d'Arzinol gut zu
verbinden, s. S. 371). — Von Pralong weiter am 1. Ufer der Dixenze durch
die Plaine des Morts, dann steiler hinan zur obersten Talstufe, dem
Val des Dix, mit den Alpen la Barma, Lautaret, Seiion und Liappey
(2326m ; einf. Unterkunft), 4 St. von Pralong, am L Ufer. Schöner Blick
axtf den Talschluß, umgeben vom Rosa Blanche, la Salle. Mont Pleureur,
la Luette, Mont Blanc de Seiion, Pigne d'Arolla und Aiguilles Rouges
d'AroUa. Viel Edelweiß. Ausflüge: wonliia^-pej aui äie *IHgne d^Arolla
(3801m), 7 St. m. F., für Geübte nicht schwierig (s. S. 372). Mont-Blanc
de Seiion oder Cheilon (3871m), über den Col de Seiion 8 St. m. F., be-

schwerlich (schwieriger über den Nordgrat ; vgl. S. 352). Aiguilles Rouges
d^Arolla (3650m), schwierig und steingefährlich ^ nur für schwindelfreie
Steiger (auf die Grande Aiguille 7-8 St.; Traversierung der ganzen Kette,
sehr schwierig, 15-16 St.). Übergänge aus dem Val des Dix über den Col
du Cret nach Fionnay s. S. 351 ; über den Col de Riedmatten oder den Pas
de Chevres nach Arolla s. S. 372; über die Cols de Vasevay, de Seiion,

du Mont-Rouge und de Breney ins Val de Bagnes s. S. 352.

20 Min. (15,4km) Euseigne (970m; H. de l'Union; des Pyramides

d'Euseigne), zwischen Nußbäumen hübsch gelegen (gegenüber am
r. Ufer hoch oben die Kirche von St-Martin, 1387m). ^/g St. weiter

jenseit des Dörfchens Z/öZ/wette (1020m) über die Borgne und unter-

halb der Kapelle La Garde vorbei nach (2 St.)

25km Evolena oder Evolene (1378m; Chr.-Hotel d'Evolene bei
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Anzevui, 60 Z. zu 3-5, F. 1 V2, G. 3, M. 4, P. 6-10 fr. ; H. de la Dent-

Blanche bei Spahr, 50 Z. zu 21/2-8, F. IV^, Gr. 3, M. 4, P. 6-8 fr.;

H.Beausite, Z. 2, P. 5-7 fr., gelobt; H. BeUevue), Hauptort des

Tals (1208 Einw.), in breitem grünem Talboden gelegen, zu beiden

Seiten ficbtenbewachsene Bergwände , die ö. im Sasseneire, w. im

Moni de VEtoile und Pic d'Arzinol gipfeln ; talaufwärts im Mittel-

grund die zackigen Denis de Veisivi, 1. hoch oben die Scbneefelder

des Ferpeclegletschers und die gewaltige Dent Blanche; rückwärts

der Zanfleurongletscher und das Oldenhorn (S. 299).

Ausflüge (Pührer Jean Maitre, Joseph Quinodoz, Jean-Baptiste u.

Laurent Gaudin, Pierre u. Jean Beytrison, Antoine Bovier und Sohn,

Pierre u. Joseph MÜrailler, Michel Pralong, M. Chevrier, Jos., Maur.
u. Pierre Gaspoz in Evolena; Jean, Georges-Ant. u. Maurice Follonier

in Hauderes). Ausgangspunkte für die meisten Bergtouren sind AroUa
(s. unten) und Ferpecle (S. 373). Maultier mit Fülirer (zu empfeMen Jean
Morand) tägl. 10 fr. — Hübscher Spaziergang (früh morgens schattig) nach
Villa, zurück über La Sage (21/4-2V2 St.). 12 Min. südl. von Evolena von
dem "Wege nach Hauderes (s. unten) 1. ab, auf steilem Fußweg hinann ach

(45 Min.) Villa (1724m), mit hübscher Aussicht; vor dem (2 Min.) Dorf-

brunnen r. (1. der Weg zum Col de Torrent, s. S. 374), 5 Min. nochmals r.

;

20 Min. La Sage (1671m) , bei der Kirche r. hinab (1. der Weg nach Porclaz,

s. S. 373), 5 Min. wieder r.; 20 Min. Fahrstraße, 22 Min. Evolena. —
*Sasseneire (3259m), 51/2-6 St. (F. 10 fr-.), s. S. 375. — Oouronne de
Br&)nna (3164m), über La Sage und Alp Br4on7ia 51/2 St. (F. 12 fr.),

lohnend. — Becs de Bosson (3154m), 6 St. (F. 15 fr.), s. S. 375.

W. Talseite: Alpe de Nivaz (2019m), 21/2 St.; prächtiger Blick auf
Ferpecle und Arolla. — *Pic d'Arzinol (3001m), über den Col de la

Meina in 41/3-5 St. (F. 10 fr., angenehm), nicht schwierig und höchst
lohnend. Unterhalb Evolena über die Borgne und r., gleich darauf 1.

ab (der Weg r. führt nach Lanna, i/^ St.) durch Wald bergan zur (I1/2 St.)

Brücke über den aus dem Vouassongletscher abfließenden Merdesson und
zur (1/2 St.) Alpe de Vouassoti (2088m); dann über Alpweiden (1. halten),

zuletzt mühsam zum (2 St.) Col de la Meina oder de Märibä (2706m;
ins Val d^II4r6mence s. S. 370), wo man die erste Qrathöhe 1. liegen

läßt; von hier r. über den G-rat in 3/4 St. zum Gripfel, mit wundervoller
Aussicht nach S. auf den Montblanc, Aiguille Verte, Grand Combin,
Mt. Velan, Matterhom, Weißhorn, im N. die Bemer Alpen. Abstieg
über Alp Novdi nach Pi^along (S. 370), 21/2 St. — Mont de VEtoile (3372m),

über die Alpen Nivaz und Oretaz in 6 St. (F. 12 fr.), für Geübte nicht

schwierig; ebenso Pointe de Vouasson (3496m), 6-7 St. (F. 18 fr.). Aiguilles
Rouges (höchster G-ipfel 3650m; 7-8 St., F. 50 fr.), schwierig, s. S. 370.

Das Val d'Herens verzweigt sich 1 St. südl. von Evolena bei

dem scliön gelegenen Dorf Hauderes (1447m; *H.-P. des

Haudet^es, P. 5-6 fr.) in westl. Val oder Combe d*Arolla, östl.

Comhe de Ferpecle.

a. *Arolla (Eeitweg, 372-4 St. von Evolena; Träger 5, Saum-
tier 8, hin und zurück 10 fr.). Bei (1 St.) Hauderes über den Fer-

peclebach und r. über die Borgne nach Pralovin; dann auf dem
1. Ufer hinan, mit Blicken in die wilde Schlucht, zuletzt durch

Wald zur (l^/^ St.) Kapelle St-Barthelemy (1817m), neben einem
mächtigen Felsblock. Von hier wenig steigend an den Hütten von

Gouille (Whs.), Satarma, Praz-Mousse und La Montaz vorbei zu

den (IV2 St.) Mayens d'Arolla (1962m; *H. du Mont-Collon bei

24*



372 V.R.83.— K.S.846,382. AROLLA. Südliche

Anzevui, 100 Z. zu 3-8, F. 1V2, G. 4, M. 5, P. 7-12 fr. ; H. Victoria,

P. 8 fr., gelobt; 10 Min. oberhalb im Aryenwald das Hot. Kurhaus
Arolla bei Spabr, 50 Z. zu Si/j-ö, F. IV2, (>• 31/2, M. 5, P. 6-12 fr.,

zu dem auch direkt ein oberhalb Satarma r. abzweigender ^Qg führt),

in herrlicher Lage angesichts des Mt. Collon (3644m), um dessen

Fui3 1. der Glacier de Vuibez, r. der Glacier d'Arolla sich winden ; r.

die Serra de Vuibez (3084m) und die schneebedeckte Pigne d'Arolla

(s. unten) ; vorn die große alte Moräne des Glacier de Zigiorenove.
Ausflüge (Fülirer s. S. 371; Tarif ab Ai'olla). Zum Blauen See

von Lucel, IV2 St. (von Evolena 3 St., Fülirer imnötig), für Nichteüige
sehenswert. Bei Satarma, 50 Min. von Arolla, 1. (n.w.) steil hinan zn
den Hütten von Lucd (2079ni); gleich dahinter der kristallklare kleine
See, in den aus der Felswand ein Bach stürzt. Prächtiger Blick auf den
Mont Collon; w. die starre Mauer der Aiguilles Rouges (S. 370) und 1.

die aus dem Glacier des Ignes abfließende Cascade des Ignes.

Mont Dolin (2976m), 21/4 St. (F. 6 fr.), lohnend; viel Edelweiß. —
Roussette (3261m), um den W.-Abhang des Mt. Dolin herum in 3 St., oder
über die Sennhütten von Prazgras und den Glacier des Ignes von W.
her in 4 St., nicht schwierig; sehr lohnende Aussicht (F. 10 fr.). —
*Pigne d'Arolla (3801m), über den Pas de Chdvres (s. unten), den Glacier
Durand und den Col de Breney (S. 352) in 61/2-7 St., für Greübte nicht
schwierig und höchst lohnend ; Abstieg über den Col de la Vuignette (3150m)
und den Gl. de Piece (F. 25, mit Abstieg nach Chanrion 35, nach Mauvoisin
40 fr.). Vgl. S. 352, 370. — *Aiguille de la Za (3673m), interessante Kletter-
tour für G-eübte mit guten Führern (25-30 fr.): entweder direkt von W.
mit 2-3 stündigem Stufenhauen über den Glacier de la Za, oder von S.

über den Glacier und N.-Col de Bertol; in beiden Fällen 5-6 St. bis

an die letzte Spitze, dann noch 1/2 St. steiles Felsklettern. Abstieg nur
über den Grl. de Bertol. — Von den Dents de Veisivi ist die Ch'ande
Dent (3425m) über die Alp und den Col de Zarmine oder de Veisivi
(3062m) für Geübte ohne außergewöhnliche Schwierigkeit zu ersteigen

(7 St., F. 20 fr.). Schwieriger ist die Petite Dent (3189m; 6 St., F. 15 fr.).

— Mont Collon (3644m), von der W.-Seite (Col de Chermontane) her,

nur für geübte schwindelfreie Kletterer (6 St., F. 40 fr.); leichter der
südl. den Collon noch überragende Ev§q.ne (3738m; 7 St., F. 25 fr.). —
Dent de Perroc (nördl. Gipfel 3655m, 7 St., F. 35 fr.; südl. Gipfel oder
Pointe des Genevois 3679m, 6 St., F. 30 fr.) und Dent des Bouquetins
(mittl. höchster Gipfel 3848m; 8 St., F. 50 fr.), schwierige Kletterpartien,

aber durch die Cabane de Bertol (S. 373) wesentlich erleichtert (auch für
Aig. de la Za, Dent Blanche etc. ist die Hütte gut zu benutzen).

Pässe. NachPraraye über den Col de Collon, 6-7 St. von
Arolla, nicht schwierig (F. 25, Träger 20 fr.). Über den Arollagletscher
dicht am ö. Fuß der fast senkrecht aufsteigenden, echoreichen Felswände
des Mont Collon zur Firnmulde von Za-de-Zan und zum (3^2-4: St.) Col
de Collon (3130m) s.o. vom Eveque (s. oben), mit beschi'änkter Aus-
sicht. Hinab am W.-Abhang der Becca Vannetta (3379m) und durch die
tief eingeschnittene Comhe d'Oren nach (3 St.) Prarayö (1993m; H.
Rosset, gelobt) im obersten Val Pellina, in großartiger Umgebung; von
da Saumweg nach (3 St.) Bionaz (1600m; Unterkunft beim Pfarrer) und
über (1 St.) Oi/ace (1367m; Kantine, auch Betten) nach (21/2 St.) Valpelline

(S. 353). — Man kann auch von der Firnmulde von Za-de-Zan 1. steil zum
Col Sud du Mont-Brül6 oder Col de Za-de-Zan (3330m), n.ö. vom
Mont-BrüU (3621m) emporsteigen; steil u. schwierig hinab zum untern
Glacier de Za-de-Zan (S. 373) und nach Praray6.

In das Val d'Heremence führen von Arolla zwei Pässe dicht
nebeneinander, n. der Col de Riedmatten (2916m), 41/2 St., südl. der
etwas schwierigere Pas de Chövres (2851m), 5 St. bis Pralong (F.

20 fr.). Beim Abstieg vom letzteren (2Va St. von Arolla) passiert man
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ein schmales stark geneigtes Felsband an senkrechter Felswand (Seil!)

und überschreitet den zerklüfteten Glacier de Durand oder SeUon (zahl-

reiche verborgene Spalten, Vorsicht!) zu den Hütten von Seiloit, gegen-
über der Alp Liappey (S. 370). [Der Riedmattenweg (S. 372) berührt den
Gletscher nicht, sondern führt an den G-eröU- und Rasenhängen auf der

r. Seite hinab.] Hinab d\irch das Val des Dix nach (21/2 St.) Pralong,
s. S. 370. — Man kann auch vom Durand- oder Seilongletscher (s, oben)
zum (41/2-5 St. von Arolla) Col de Seiion (3250m, S. 352), dann entweder
über den Glacier de Gietroz nach (21/2 St.) Mauvoisin (S. 351 ; F. 25 fr.),

oder 1. zum Col du Mont-Rouge (3341m)" und über den Glacier de Lyrerose
nach (31/2 St.) Chanrion (S. 351) gelangen (F. 25 fr.).

Nach Chanrion über den Col de Chermontane, 71/2-8 St.,

im ganzen nicht sehr lohnend (F. 25 fr.). Über den Glacier de Piece
oder Torgnon zum Col de la Vuignette (3150m), am O.-Fuß der Pigne
d'Arolla (S. 372; in 2 St. zu ersteigen), dann über den Glacier de Vuibez
zum Col de Chermontane (3084m), zwischen Pigne d'Arolla und Petit

Moni Collon (3545m), mit herrlicher Aussicht. Hinab über das endlose
Schneefeld des Glacier d'Otemma nach Chanrion (S. 351). — Kaum viel
lohnender ist der Col de l'Eveque (81/2-9 St. bis Chanrion, F. 30 fr.).

Auf dem Glacier d'Arolla bis zum (4 St.) Col de Collon s. S. 372; hier
r. hinan zum (1 St.) Col de VEveque (3393m) s.w. vom Eveque (S. 372),

dann über den Firnrücken zwischen 1. la Sengla (3702m) und r. Petit Mt.
Collon (3545m) auf den Glacier d'Otemma und wie oben nach (31/2-4 St.)

Chanrion.

Nach Zermatt über den Col de Bertol und Col d'Herens,
10-11 St., beschwerlich aber lohnend (F. 30 fr.). Fußpfad längs der ö.

Seitenmoräne des Arollagletschers hinan, dann 1. steil im Zickzack zum
(21/2 St.) Plan de Bertol (2616m) imd, zuletzt über den steilen Glasier de
Bertol, zum (21/2 St.) S.-Col de Bertol (3390m) ; oberhalb 1. die Oabane
de Bertol der A.C.S. Neuchätel (3423m). Dann über die weiten Firnfelder
des Glacier du Mont-Mi7iä und Gl. de Ferpecle an der Tete- Blanche
(s. unten) vorbei zum (I1/4 St.) Col d'Herens (S. 374). — Über den Col
du Mont-Brüle und Col de Valpelline, 11-12 St., gleichfalls loh-

nend (F. 40 fr.). Auf dem Collon -Wege bis ztir Mulde von Za-de-Zan
(s. oben); hier 1. steil hinan zum U.-Col du Mont-Brülö (3330m)
südl. von den Dents des Bouquetins und über den zerklüfteten obern Za-
de-Zan- Gletscher (der Col des Bouguetifis, S. 374, bleibt 1.) mühsam zum
Col de Valpelline (3562m), zwischen Tete-Blo.nche (3750m; Besteigung
vom Col in 3/^ St., prächtige Aussicht, s. S. 374) und Tete de Valpelline
(3813m). Dann steil hinab über den Stockgletscher zum Stockje (S. 374).

b. *Ferpöcle (Eeitweg, 2^/2 St. von Evolena; Eeittier 8, hin

u. zurück 10 fr.). In (1 St.) Hauderes beim dritten Hanse vor der

Brücke (s, S. 371) links, anfangs mäßig steigend, dann steiler über

einen Felsvorsprung an vier, gleich darauf an sechs Hütten vor-

bei ; hinter dem nächsten Felsrücken 1. hinan nach .(3/4 St.) S&pey
(1700m), wo 1. der Y4 St. weitere, aber lohnendere Weg von Evolena

über La Sage und Forclaz (s. S. 371) einmündet. Die Aussicht auf

den großartigen Talschluß öffnet sich; besonders schöner Blick

bei den (10 Min.) Hütten von Prazfleuri. "Weiter durch Wald zu

den (^2 St.) Hütten von Salay oder Ferpecle (1801m; Hot du
Col d'Herens, Z. 2V2-3, M. 3, P. Q^j^-l fr., gelobt), in schöner Lage
angesichts des Glacieft^ du Mont-Mine und Glacier de Ferpecle.

Gleich oberhalb des Hotels führt ein schmaler Fußpfad 1. hinan, am
Abhang entlang durch Lärchenwald, weiter über Geröll imd Matten zur
(I1/2 St.) *Alp Bricolla (2426m), mit prächtiger Aussicht: gerade zu
Füßen der gewaltige Ferpeclegletscher , überragt von der firnbedeckten
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Wandfluh und 1. von der mäclitigen Dent Blanche und dem G-rand Cornier.
R. , durch den Mont Mine vom Ferpeclegletscher getrennt, der G-lacier
du Mont-Mine mit den Dents de Bertol, Aig. de la Za und Dents de Veisivi.

Bergtouren. Dents de Veisivi {Grande Dent 3425m, über den
Cöl de Zarmine in 5i/a-6 St., für G-eübte nich.t schwierig; Petite Dent
3189m, 6V2-'7 St., schwierig), s. S. 372. — Pointe de Bricolla (3663m),
über den Col de la Pointe de Bricolla (s. unten) in 6-7 St, (F. 35 fr.),

mühsam aber lohnend. — Grand Cornier (3969m), über den Col de la
Pointe de Bricolla und den W.-G-rat in 7-8 St., schwierig, doch gefahrlos
(F. 35, mit Abstieg zum Mountet 45 fr.); weit länger und schwieriger
vom Col du Grand Cornier (s. unten) über den S.-G-rat. — Dent Blanche
(4364m), über den W. -Grrat sehr schwierig; besser über den Ferpecle-
G-letscher bis zur Höhe des Col d''Harens, dann 1. über den Wandfluh-
grat hinan (10-12 St. von Ferpecle, F. 80 fr. ; vgl. S. 389). Leichter von
der Cabane de Bertol (S. 373 ; 7-8 St.).

Pässe. Nach Zinal über den Col du G-rand-Cornier, von
Ferpecle 11 St. , nicht sehr schwierig (F. 30 fr.). - Von (IV2 St.) Bricolla
(S. 373) ö. zum Glacier de la Dent Blanche und über ihn steil hinan
zum (31/2 St.) Col du Grand Cornier (Col de la Dent Blanche der
Siegfriedkarte, 3544m), zwischen Dent Blanche und G-rand Cornier; dann
r. am Grat hinab über Fimhänge am Roc Noir vorbei zur (21/2 St.)

Mountethütte (S. 377) und über den Durand (Zinal)- Gletscher nach (31/2 St.)

Zinal (S. 376). — Über den Col de la Pointe de Bricolla, 10 St.

bis Zinal (F. 35 fr.), mühsam. Von (I1/2 St.) Bricolla n.ö. über den Gla-
cier de Bricolla und über steile, zum Teil vereiste Felsen zum (31/2 St.)

Col de la Pointe de Bricolla (c. 3600m), unmittelbar ö. von der
Pointe de Bricolla (3668m), mit prächtiger Aussieht; dann über den
Glacier de Moiry, den Col und die Aljpe de l'Alläe nach (5 St.) Zinal.
Pointe de Bricolla, Grand Cornier (s. oben), Bouquetin (3484m) und
Pigne de l'Alläe (3404m) lassen sich damit gut verbinden. — Über den
Col de Oouronne und Col de VAlläe s. S. 377.

Nach Zermatt über den Col d'Herens, 11-12 St., anstrengend
(F. 30 fi-.). Von (IV2 St.) Bricolla (S. 373) in 1 St. zum Ferpecle- Glet-
scher und über diesen in mäßiger Steigung ö. von der Felseninsel Mot-
tarotta (3274m) vorbei zum (3 St.) Col d'Herens (3480m), zwischen
Wandfluh (s. oben) und Tete-Blanche (3750m; vom Paß in 3/4 St. zu er-

steigen, unschwierig und höchst lohnend; man kann den Abstieg südl.

zum Cöl de Valpelline nehmen und erreicht dann mit 11/4-1^/2 St. Umweg
den Zermatter Weg wieder am Stockje; vgl. S. 373). Im 0. tritt das
Matterhorn überwältigend hervor. Vom Paß an Felsen steil hinab auf
den Stockgletscher imd über diesen (Vorsicht wegen der Spalten) zum
(1 St. Stockje (S. 373), dann über den geröllbedeckten Zimittgletscher
zur (21/2 St.) Stafelalp (S. 386) und nach (IV2 St.) Zermatt.

Nach Praraye über den Col des Bouquetins, 10-11 St., be-

schwerlich (F. 35 fr.). Entweder auf dem Col d'Herens -Wege (s. oben)
oder an der linksseitigen Moräne am 3Iont-Min6 hinan zum obern Mont-
Mine-(xletscher und r. zum Col des Bouquetins (3418m) gleich ö. von
den Dents des Bouquetins (3848m); hinab über den obern und untern
Glacier de Za-de-Zan nach Prarayä (S. 372).

Von Evolena nachVissoye über den Col deTorrent,
9 St., Saumweg (F. angenehm, 14, Pferd 25 fr.). Fußgänger steigen

am besten direkt nach (1 St.) Villa (S. 371). Der Reitweg zweigt

22 Min. von Evolena bei einem hohen Holzkreuz von der Fahrstraße

1. ab ; 40 Min. La Sage (1671m) , hier oberhalb der Kirche 1.

;

15 Min. Villa (1721m) ; hinter dem Brunnen r. hinan, dann in langen

Zickzackwindungen üher die Matten der Alp Cotter, zuletzt über

Schiefergeröll zum (31/2 St.) *Col de Torrent (2924m), südl. vom
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Sasseneire, mit prächtigem Blick auf das Val d'Herens und seinen

Bergkranz (von r. nach 1. Pointe de Youasson, Aiguilles Rouges,

Mt. Pleureur, Mont-Blanc de Seiion, Serpentine, Pigne d'AroUa,

Dents de Veisivi, Dents de Bertol, Mont Mine, Tete-Blanche etc.).

*Sasseneire (3259m), vom Col n. in l St. m. F., wegen der steilen G-e-

röllhänge etwas mühsam. Prächtiger Blick auf die Berner Alpen; durch
das gewaltige Tor des Pas de Cheville sieht man den Jura als blauen
Sti-eifen; gegen S. ähnliche, aber umfassendere Aussicht wie vom Col de
Torrent, namentlich auf die von diesem nicht sichtbare Deut Blanche.

N. vom Sasseneire führt ein gleichfalls lohnender "Weg über den
Pas de Lona (2767m) in 8 St. von Evolena bis Vissoye (F. 15 fr.). Vom
Paß sind die Becs de Bosson (3154m) mit wundervoller Aussicht in I1/2 St.

m. F. zu ersteigen. — Col du Zatä und Ool de Bo'4ofina s. S. 377.

Hinab in "Windungen an dem kl. Lac de Zozanne (2704m) vor-

bei, mit schönem Blick auf die hohe Bergkette zwischen Eivisch-

und Nicolaital (Obergabelhorn, Trifthorn, Rothorn, Weißhorn,

Brunnegghorn, Diablons) zur Torrent-Ä. (2420m) und den (l^/g St.)

Hütten von Zatelet-Praz (2159m) in dem von der Gougra durch-

strömten Val de Moiry oder Val de Torrent.
Nach Zinal kann man von hier, statt über G-rimentz (s. unten

u. S. 376), an der ö. Talwand wieder ansteigend in 31/2 St. über den (2 St.)

Col de Sorebois (2825m) gelangen; vom *Oorne de Sorebois (2923m),

n. 1/4 St. vom Paß, prächtige Aussicht auf Weißhorn, Rothorn, G-abelhom,
G-rand Cornier, Dent Blanche etc. Hinab entweder auf dem bequemern
weitei-n Wege r. hinab über die Singline-A., oder (mit Führer) direkt,

zuletzt durch Wald nach (I1/2 St.) ZindL (S. 376).

Nun eine Strecke eben fori; durch ein einförmiges Wiesental,

dann durch eine Felsenge hinab nach (l^/^ St.) Grimentz (1570m;

S. 376) ; von hier über St-Jean zur (1 St.) Brücke über die Na-
vigenze (1141m) und wieder hinan nach (1/4 St.) Vissoye (s. 376).

Von G-rimentz nach (2 St.) Zinal s. S. 376. — Wer nach St-Luc will,

geht von Grimentz direkt hinab zur Brücke über die Navigenze beim
Dorf Mission (S. 376) und erreicht dann r. ansteigend den S. 378 be-
schriebenen Weg von Ayer nach (21/2 St.) St-Luc.

b. Von Siders durch das Val d'Anniviers nach Zinal.

Bis Vissoye (41/2 St.) Fahrstraße (Einsp. 12-15 fr.), dann Fahr- und Saum-
weg bis (3 St.) Zinal. Wenig Schatten; Fahren bis Vissoye vorzuziehen.

Siders s. S. 354. Fahrstraße ö. bis zur (25 Min.) Rhonebrücke
(541m) ; 10 Min. jenseits biegt die Straße r. ab und steigt in langen

Kehren (r. unten Chippis) bis (l^g St.) Niouc (920m; Rest, des

Alpes, einf.), am Eingang des von der Navigenze (deutsch Usenz)

durchflossenen Val d'Anniviers (deutsch Eivischtal).
Fußgänger gehen kürzer von Siders direkt nach Niouc: vom Bahnhof

in die Stadt, r. ab (Wegweiser) durch den Bahndamm, über den vorlie-

genden Hügel zur neuen Rhonebrücke nach (20 Min.) Chippis; hier 1.

zur Bracke über die Navigenze, jenseits r. auf schmalem Pfade hinan,
durch Wald, dann immer der Telegraphenleitung nach und die Fahr-
straße häufig kreuzend, später auf ihr nach (I1/4 St.) Niouc.

Hinter Niouc öffnet sich für kurze Zeit der Blick auf die Schnee-

berge: Rothorn, Trifthorn, Besso, (jabelhorn etc. Die Straße um-
zieht die beiden Seitenschluchten der Ponti; mehrere Tunnels.
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Ein hinter der ersten Pontischlncht 1. abzweigender Fußpfad führt

steil bergan über Sussillon nach (2^/2 St.) ChandoUn (S. 378), ein

zweiter gleichfalls steiler Weg bei dem {V-j^ St.) Dörfchen Fang
(bequemer und nicht viel weiter ist der Weg über St-Luc, S. 378).

5 Min. jenseit der Säge von Fang zweigt 1. ab der Saumweg nach

St-Luc (l72St. ; s. S. 378). Weiterhin erscheint gegenüber am Ab-

hang Pinsec (s. unten).

1 St. Vissoye (1213m; *H.-P. d'Änniviers, Z. 3, F. IV2, G. 3,

M. 4, P. 6-8 fr.; H. des Alpes, P. 4-5 fr., einf. gut), Hauptort des

Tals mit stattlicher Kirche, am r. Ufer der Navigenze.
Fahrstraße von Vissoye tiber St-Jean nacli (I1/2 St.) Grimentz (löTOin

;

H.-P. des Becs de Bosson, Z. 3, F. 11/2, M. 3, P. 6 fr.), hübsch gelegenes

Dorf. Vom (1/4 St.) Signal prächtige Aussicht über das ganze Eivischtal

bis südl. zu den Diablons, Weißhorn und Eothorn. Lohnende Ausflüge
auf das Corne de Sorebois (2923m; 31/2 St. m. F., S. 375); Bcc d'Orzival
(2831m; 3 St. m. F.); zum GlaCier de Moiry (4 St.); Becs de Bosson
(3154m; 5 St. m. F.). Über den Col de Torrent (Sasseneire) oder den
Pas de Lona nach Evolena s. S. 375. — Nach Zinal (2 St.) hübscher
meist schattiger Weg, bei der Kirche 1. hinab über die reißende Gougra
(Wasserfälle), dann durch Lärchen- und Fichtenwald, an einem Bewässerungs-
graben, weiter am L Ufer der Navigence entlang (s. unten).

Ein anderer lohnender Spaziergang führt von der Navigenzebrücke
(s. oben) r. hinan über Mayoux und Frasse nach (1 St.) Pinsec (1310m),

malerisch gelegenes Dorf mit schöner Aussicht auf die Schneeberge ober-

halb Zinal. Guter Fußweg von hier n. nach (2 St.) Vercorin (1341m),

mit Aussicht auf die Berner Alpen, dann hinab über Ohijppis (S. 375)

nach (2 St.) Siders (S. 354).

21/2-3 St. oberhalb Vissoye (Reitweg, am obern Ende des Dorfs jenseit

der Brücke über den Torrent du Moulin vom Zinalwege 1. ab meist durch

Wald hinan) das *Hotel Weißhorn (2345m; Z. 2-3, G. 3, M. 4, P. 6-12 fr.),

in fi-eier Lage, mit herrlicher Aussicht njid reicher Flora. Ausflüge:

Fita Faija (Schafköpf, 2648m; 1 St.); Pointe de Nava (2771m, I1/4 St.);

Tounot (3022m, 21/2 St.); zum Lac de Tounot (2660m, I1/2 St.), Pas de
Forcletta (S. 380, 2 St.), Meidenpaß (S. 379, 2 St.); auf die Bdla Tola

(S. 379, 3 St., F. angenehm) etc.

Von Vissoye nach St-Luc (IV4 St.) s. S. 378; von hier ziim Hotel

Weißhorn 13/4-2 St. Von Vissoye nach Evolena über den Col de Torrent

(9-10 St.; F. 14 fr.) s. S. 374.

Der Fahrweg nach (3 St.) Zinal führt hinter Vissoye über den

Torrent du Moulin (1. der Weg zum Hot. Weißhorn, s. oben), dann

über Quimet nach (50 Min.) Mission (1307m), mit merkwürdiger

Kapelle, gegenüber der Mündung des Val de Moiry (S. 375), und

steil hinan nach (30 Min.) Äyer (1484m; H. Kothhorn), großes Dorf

mit verlassenen Nickelerzgruben (nach St-Luc s. S. 378). Nun über

einen Wildbach, weiter an einem Trümmerfeld vorbei und (30 Min.)

über die Navigenze (1450m) , auf dem 1. Ufer an der Kapelle St-

Laurent (1573m) vorüber, nach 40 Min. über die zweite Brücke

{Pont de Praz-long, 1572m) wieder auf das r. Ufer.

30 Min. Zinal (1678m; * Gr.-H. des Diablons, Z. 3-6, F. V/^,

G. 3, M. 5, P. 7-15 fr.; H.-P. Durandy Z. 2V2-4, F. IV2, G^- 3, M. 5,

P. 6-10 fr. ;. Hot. du Besso, P. 6-8 fr., gelobt). Das Tal endet mit

dem Glacier de Durand oder Zinal, 1 St. südl, von Zinal.

Ausflüge (Führer Louis, Benoit u. Basile Theytaz, Fdix Ahbet, Benj.
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Rouvinez, Elie Vianin, Alex. Clivaz, BapL, Jean u. Pierre Epiney, Joachim
Peter, Theodul Moyinet, Pierre u. Joachim Theytaz). Von der *Alpe de
1'Allee (2188m), -w. über dem untern Ende des G-letschers (2 St. von Zinal),

hat man einen prächtigen Blick auf den Hintergrund des Tals von der Dent
Blanche bis zumWeißhorn und auf die beiden Gletscher Durand und Moming,
getrennt durch die zierliche zweizackige Pyramide des Besso (3675m). Weg
ohne Führer (5 fr.) leicht zu finden: nach 1/4 St. auf das 1. Ufer, an den
Hütten von Barma vorbei; 1/2 St. Steintrümmer, wo ein mäßiges Steigen

beginnt; 20 Min. r. kleiner Wasserfall; 3 Min. 1. steinerne Hütte auf dem
ersten Bergabsatz. Von hier r. und wieder r. ziemlich steil auf stets Im
breitem Wege zur Alp hinauf; ^U St. links, nicht rechts; 10 Min, Senn-

hütte. Rückweg bequem in I1/2 St.

Noch schöner ist die Aussicht von der ö. gegenüberliegenden *Alpe
d'Arpitetta (2261m), besonders auf Weißhom, Mominggletscher und
Rothorn. Man folgt dem Wege zur Alp de 1'Allee bis zu der oben gen.

Steinhütte; oberhalb 1. ab, über die Endmoräne des Durand- Gletschers,

dann hinan zur (2 St.) Alp. G-roßartiger und abgerundeter ist der Blick
vom *Iloc de la Vache (2587m), von der Alp n. über Rasenhänge in

1 St. zu ersteigen (F. 6 fr.); Abstieg nach Zinal über die Tracuit-A. in

11/2 St, (lohnender in umgekehrter Richtung, 3 St.). — Rüstige Wanderer
können auf dem schuttbedeckten Durandgletscher bis zur Constantia-
hütte oder Cabane du Mountet des S.A.C. (2894m; Sommer -Wirtsch.)

am S.-Fuß des Besso vordringen (5 St. von Zinal, F. 10 fr.), mit schönstem
Überblick des imposanten, von Rothorn, Trifthorn, (xabelhorn, Dent Blanche,

G-rand Cornier und Bouquetin umschlossenen Gletschercircus. Von dem
dem Moujitet gegenüber aus dem Eis aufragenden *Iloc Woir (3128m)

ist die Rundsicht noch vollständiger (von der Clubhütte V-U St,, F, von
Zinal 12 fr.),

Bergtouren. *Corne de Sorebois (2923m), von Zinal 38/4 St. m.
F, (6 fr,), unschwierig und lohnend, s. S, 375. Großartiger ist die Aus-
sicht von der Grarde de Bordon (3316m), für Geübte vom (31/2 St.) Col de

Sorebois südl. über den Grat in 21/2 St. (F. 12 fr.). — Pointe d'Arpitetta
(3140m), von Alp Arpitetta 3 St. (F. 10 fr.), mühsam. — *Besso (Obeche,
3675m), von der Mountethütte 3-4 St. (F. 30 fr.), mühsam aber höchst

lohnend. — Pigne de l'Allöe (3404m), von Zinal über die Alp de VAllee
in 6 St. (F. 15 fr.), und Bouquetin (3484m), von Zinal über den. Col

de l'AlUe und den Gl. de Moiry in 7 St. (20 fr.), beide nicht besonders
schwierig. — Diablons (3612m), von Zinal über die Alp Tracuit in 6 St,

(15 fr,), beschwerlich, — G-rand Cornier (3969m), von der Mountethütte
über den 0,-Grat in 5-6 St. (F. 50 fr.); der letzte Anstieg schwierig (s.

S. 374), — Zinal -Kothorn oder Moming (4223m), von der Mountet-
hütte über den Col du Blanc (3682m) und den NW,-Grat, oder über die

W,-Flanke und den SW,-Grat 6-7 St, (80 fr.); schwierige Klettertour, —
Sehr schwierig sind Ober-Gabelhorn (4073m), über den W,-Grat in
51/2-6 St, (F, 70 fr,; vgl, S, 389); "Weißhom (4512m), über den N,-Grat
(F. 180 fr.) oder den W,-Grat (Arete Young; F, 130 fr.) in 10 St. (vgl.

S. 389; letzterer Aufstieg jetzt dui-ch ein 800m langes Seil erleichtert);

und Dent Blanche (4364m), über den O.-Grat in 10 St. (F, 100 fr., s.

S. 374, 389.

Pässe. Nach Evolena über den Col de Sorebois und Col de Torrent
8, S. 375, 374; Col du Grand Cornier und Col de la Pointe de Bricolla
s, S. 374; PasdeLona s, S, 375, — Über den Col de l'Allee und Col
de Couronne 10-11 St, (F, 20 fr.), beschwerlich. Von der Alp de l'Allee

über Rasen, Fels und Gletscher steil zum (5 St.) Col de l'Allöe (3195m),

n.w. von der Pigne de VAU4e (in 3/^ St. zu ersteigen, s. oben) ; hinab auf
den Moiry- Gletscher und über diesen zum (I1/4 St.) Col de Couronne
(3016m) zwischen Couronne de Breonna und Za de l'Ano ; steil hinab ztu-

Alp Bräonna und über La Sage nach (31/2 St.) Evolena (S. 370). Statt über
den Col de Couronne kann man auch über den Col de Br4onna (2918m),

n. zwischen Couronne de Breonna und Serra Neire, oder den Col du ZatS
(2875m) zwischen Serra Neire und Pointe de Zat6 gehen (beide beschwerlich).
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Nach Gruben im Turtmanntal über den Pas de Forcletta oder den
Col de Tracuit (des Diabloiis) s. S. 379.

Nach Zermatt über das Trift jocb, 11-12 St., schwierig (F. 30 fr.).

Von der (41/2 St.) Mountethütte östl. über den Durandgletscher zum
(I3/4 St.) Fuß der jäten Felswände des Trifthorns (3737m), an denen man,
anfangs mittels einer eisernen Kette, weiter über schmale Felsbänder und
durch senkrechte Couloirs emporklettert. Vom {V-U St.) Triftjoch (3540m),
zwischen Trifthorn und Wellenkuppe, großartiger Blick auf Monte Rosa
und Mischabel. Hinab über den Triftgletscher und dessen gewaltige Moräne
zum Trifthotel und nach (4 St.) Zermatt (S. 385).

Nach Zermatt über den Col Durand, 12-13 St., gleichfalls
schwierig (F. 35 fr.). Von der (41/2 St.) Mountethütte südl. am Eoc Noir
(S. 377) vorbei anfangs wenig steigend, dann steiler (manchmal großer Berg-
schrund) zum (4 St.) Col Durand (3474m) zwischen ML Durand {Arhen-
horn, 3744m) und Pointe de Zinal (3806m), mit überwältigendem Blick auf
das gerade gegenüber aufragende Matterhorn. Hinab kann man nicht direkt
über den zerklüfteten Hohwänggletscher nach dem Zmuttgletscher ge-
langen, sondern muß 1. an den Felsen des Ebihorns (3343m) hinabsteigen
und erreicht dann in 31/2-4 St. von der Paßhöhe Zmutt und 1 St. weiter
Zermatt (S. 386).

Nach Randa über den Momingpaß (3793m), zwischen Rothom und
Schallihorn (14 St., F. 50 fr.), oder über das Schallijocli (3751m), zwi-
schen Schallihorn und "Weißhorn (13 St., 50 fr.), beide schwierig und
durch Eisbrüche gefährlich.

Wer von Zinal direkt nachSt-Luc (31/4 St.) will, geht bis (I1/2 St.)

Ayer (S. 376) auf dem oben beschriebenen Wege zurück, dann aber im
Dorfe r. aufwärts und hinter dem Dorfe 1. (Handweiser) auf nicht zu
verfehlendem Fußweg stets in gleicher Höhe am Abhang entlang durch
Feld und Wald. — Von Zinal zum Hotd Weißhorn (S. 376) direkt 3Va St.

(Weg bezeichnet; F. 8 fr.).

c. St-Luc, Bella Tola; über den Pas du ßceuf oder den Meiden-
paß ins Turtmanntal und über den Augstbordpaß in das Visptal.

Von Siders nach Vissoye (S. 376) zu Wagen (41/2 St.) ; von hier auf
gutem Reitwege nach (I1/4 St.) St-Luc (von Siders direkt nach St-Luc
5 St., Pferd 10 fr.; vgl. S. 375). Die Post befördert Pakete und Reise-
koffer bis 45kg Grewicht. Von St-Luc auf die Bella Tola 31/2-4 St. und von
da über den Pas du Bceuf in 3 St. nach Meiden (F. 15 fr.); oder von
St-Luc direkt über den Meidenpaß nach (51/4 St.) Meiden. Von G-ruben
über den Augstbordpaß nach St. Nikiaus 6 (mit Schwarzhorn 71/2) St.;

F. 15, Pferd 30 fr.

St-Luc (1643m; *H.-F. Bella- Tola, Z. 2-3, G. 3, M. 4, P.

6-8 fr.; *Gr.-H. du Cervin, Z. 272-31/2, F. IV2, G. 31/2, M. 4, P.

6-9 fr.), als Sommerfrische besucht, liegt an einem stark geneigten

Abhang hoch über dem Eivischtal. Prächtige Aussicht auf das

Tal und seinen Bergkranz (Schallhorn, Besso, Obergabelhorn, Mont
Durand, Matterhorn, Pointe de Zinal).

20 Min. oberhalb des Dorfs die Pierre des Sauvages (1714m), ein
alter Opferstein der „Druiden". — Ein bequemer Reitweg führt von St-Luc
meist durch Wald in I1/4 St. nach dem hochgelegenen Dorf Chandolin
(1936m; *Höt. Chandolin, 75 Z., P. 8-9 fr., gleicher Besitzer wie das H. Bella
Tola in St-Luc, dessen G-äste Bons für Mahlzeiten erhalten), mit präch-
tigem Blick auf das Eivischtal, das Rhonetal und die Berner Alpen.
Schöner Waldweg von hier zur (3/4 St.) Plaine Madeleine (2014m), am
Rande des gewaltigen Ulgrabens (S. 355) hoch über dem Rhonetal. —
Illhorn (2724m), mit schöner Aussicht in den Illgraben, das Rhonetal und
auf die Berner und Walliser Alpen, von Chandolin 2 St., leicht u. lohnend.
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Von St-Luc wird die *Bella Tola (3001m) häufig bestiegen

(31/2-4 St., F. 8 fr., für Ungeübte angenehm, Pferd 10 fr.), die NW.-
Spitze einer in mehreren Gipfeln aufragenden Berggruppe, die in

weitem nach N. geöffneten Halbkreis einen kraterförmigen Kessel

umschließt, in den der Bella Tola-Gletscher eingebettet ist. Eeit-

weg, 50 Schritt hinter der Kirche 1., nach 1 Min. nochmals 1. bergan

(der Weg r. führt zum Hot. Weißhorn, S. 376), nach 20 Min. 1.,

nach 35 Min. über zwei Bäche, dann r. hinan auf das weiße Häus-

chen (Chalet blanc) der Älp de Roua (2181m) zu, das man r. läßt

(30 Min.). Nun geradeaus, dann 1. über Matten hinan auf die Mitte

der Bella Tola los in 1^4 St. zum Fuß des Berges ; dann noch 1 St.

auf gutem Wege im Zickzack bergan. Auf dem Kamm (2950m) hat

man zu seinen Füßen den Bella Tola-Gletscher. Der zu besteigende

NW.-Gipfel (10 Min. links) ist durch ein trigonometr. Signal be-

zeichnet; doch führt auch auf den SO.-Gipfel (3028m) ein Weg
(1/4 St.). Die *Aussicht umfaßt die ganze Berner und Walliser

Alpenkette ; n. gerade gegenüber die Dalaschlucht bis zur Gemmi.
Besonders großartig ist die Südpartie vom Monte Leone bis zum
Montblanc.

Um ins Turtmanntal zu gelangen, steigt man vom SO.-Gipfel

direkt hinab zum (1/2 St.) Pas du Boeuf (2860m) ; von hier über
Geröll (rechts halten) dem mit roten Kreuzen bezeichneten Pfade
nach in ^j^ St. auf den Weg vom Meidenpaß, oberhalb des kleinen

Sees (s. unten), und nach (l^/^ St.) Meiden, (s. unten).

Der direkte Eeitweg von St-Luc nach Meiden (5^4 St.) führt

über den Meidenpaß (2772m). Führer 12 fr., kaum nötig: nach

1/2 St. vom Bella Tola-Wege r. ab über den Bach und streckenweise

durch Wald zur {V-j^ St.) Alp Tounot (2202m), wo man sich den Weg
zum Paß zeigen lasse; hier 1. hinan, an einem kl. See vorbei (r. die

Pointe Tounot, 3022m), zuletzt zwischen Felstrümmern zur (l^/^St.)

Paßhöhe, mit Aussicht auf Weißhorn, Brunnegghorn etc. Hinab an
einem kl. See vorbei (r. das Meidenhorn, 2873m) zur obern und
untern Meidenalp (2338m u. 2241m), mit Blick auf den großen Turt-

manngletscher; dann im Zickzack durch Lärchen- und Arvenwald
nach dem Alpdörfchen (2 St.) Meiden oder G-ruben (1817m; H.
Schwarzhorn, Z. 3-4, F. l^/g, M. 372-4 fr.), im Turtmanntal.

Das Turtmanntal endet südl. mit dem prächtigen, zwischen
Diablons (3612m), Weißhorn (4512m), Brunnegghorn (3846m) u. Barrhorn
(3633m) herabsteigenden TurtmoMngletscher ; am FnJ3 (I1/2 St. von G-ruben)
die Alp Senntum (2080m). Über den Tnrtraanngletscher führt ein be-

schwerlicher, aber lohnender Übergang über den Col de Tracuit oder
des Diablons (3252m) zwischen Diablons und Tete de Milien nach Zinal
(9-10 St. von Gruben, F. 20 fr.). Vom Col auf die Diablotis (ö612m), über
den SO.-Grat in 2 St. m. F., beschwerlich (s. S. 377); auf die Tete de
Millon (3698m), I1/2 St. m. F., unschwierig und lohnend.

Von Meiden nach Vissoye über den Pas de Forcletta,
8 St. (F. 15 fr.), nicht schwierig und im ganzen lohnend. 1/2 St. ober-
halb Gruben bei der untern HumattdLp r. ab, durch Wald hinan zur
(1 St.) oherrn Plumatt (2242m), mit schönem Blick auf den Turtmann-
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G-letsclier, das Weißhorn etc.; -weiter an der Alp Kaltenberg (2485m)
vorbei durch ein wüstes Tal zum (21/2 St.) Pas de Forcletta (2886m),
zwisclien r. Roc de Budri (3080m) und 1. Crete de Barneiiza (3047m),
mit schöner Aussieht auf Walliser ujid Bemer Alpen. Hinab zum Hotd
Weißhorn und nach (4 St.) Vissoye (S. 376).

Von Meiden nach Turtmann 31/2 St. (F. 6 fr., unnötig; Maul-
tier 10 fr.), Saumweg am r. Ufer des Turtmannbachs, nach 1/2 St. auf das
1., bei (1/2 St.) Mggeling wieder auf das r. Ufer zum (1/2 St.) Vollemteg ;

hier auf das 1. Ufer, durch den Taub- oder DubenwaZd, in dessen Mitte
eine mit vielen Votivtafeln behangene Kapelle. Bei (I1/2 St.) Tummenen
(975m) wieder aufs r. Ufer (über die zweite Brücke!), dann steil hinab
(1. in tiefer Klamm der Bach) nach (1/2 St.) Turtmann (S. 355).

Von Meiden nach St. NiMaus Eeitweg (6 St., mit Schwarzhom
71/2 St.; Fülirer angenehm, 15 bez. 18 fr.) an der ö. Talwand steil

ansteigend über die Gruben-Älp (2376m) zum (3 St.) Augstbord-
paß (2893m) , zwischen r. Steintalhorn (3113m) und 1. Schwarz-
horn, mit schönem Blick auf Simplongruppe, Mischabel etc.

Das *Sch."W"arzh.orn (3204m) ist vom Augstbordpaß in 3/4-I St. leicht
zu ersteigen. Die Aussicht übertrifft die von der Bella Tola: im N.
die Berner Alpen vom Doldenhorn bis Finsteraarhorn, ö. G-otthardgrnppe,
Tessiner Alpen, Mte. Leone, Pletschhorn, "Weißmies, Mischabel, im S.

Monte Rosa, Lyskamm, Brunnegghorn, Weißhorn, Dent Blanche etc.

Hinab über Geröll (Weg zum Reiten nicht zu empfehlen) ins

Augstbordtal und r., den Steintalgrat umgehend, nach dem Dorf
Jungen (1948m ; bei der Kirche herrliche Aussicht über das Ni-

kolaital, 1. Eiedgletscher, Dom, Grrabenhorn, r. Brunnegghorn und
"Weißhorn, in der Mitte Breithorn und Zwillinge) , dann in vielen

Zickzackwindungen hinab nach (3 St.) St Nikiaus (S. 381).

Von Meiden nach St. Nikiaus führt weiter südl. noch der Jungpaß
(2994m), im ganzen gleichfalls lohnend (7-8 St., F. 15 fr.). — Barrjoch.
(3350m), Brunneggjoch (3383m) und Biesjoch (3549m), schwierige
G-letscherpässe, nui- für erfahrene Bergsteiger (F. je 40 fr.).

84. Von Visp nach Zermatt.
36km. Eisenbahn in 21/4 St. (2. Kl. 16 fr., 3 Kl. 10 fr.; hin und zurück

28 fr. 80 u. 18 fr.). Adhäsionsbahn mit fünf Zahnradstrecken; Maximal-
steigung der gewöhnlichen Strecken 41/2, der Zahnradstrecken 121/2%.
Links sitzen. — ENTFERNimaEN zu Fuß : von Visp bis Zermatt 91/2 St.

(Stalden 2, St. Nikiaus 3, Randa 21/4, Täsch 55 Min., Zermatt I1/4 St.);

Saumweg bis St. Nikiaus, von da ab Fahrweg (Einsp. bis Zermatt 15,

Zweisp. 25 fr.). Der Weg von Visp bis Zermatt ist namentlich von St.

Nikiaus ab auch für Fußgänger lohnend; schöne Aussichten, Felspartien
und Wasserfälle machen ihn abwechslungsreich.

Visp (659m) s. S. 356. Die Bahn (1. sitzen !) wendet sich in einer

Kurve nach S. der grauweißen raschen Visp zu und steigt langsam

am r. Ufer. Sie führt unter der Neubrücke (695m) hindurch, auf

der der Saumweg zum 1. Ufer hinübergeht, überschreitet dann die

Visp auf 35m 1. Eisenbrücke und steigt mittels einer 964m langen

Zahnradrampe nach (8km) Stalden (795m; H. Stalden, Z. 1^/r^,
F. IV2, M. 4, P. 5-8 fr.; P.-Rest Burgener, gelobt; gutes Caf6
bei der Kirche), freundliches Dorf, zwischen Beben, Nuß- und Obst-

bäumen am Abhang eines Bergvorsprungs gelegen, an dessen Fuß
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die Saaservisp und Mattervisp sich vereinigen. Das Tal gabelt

sich ; südl. zwischen Nikolai und Saastal die schöne Schneepyramide

des Balfrinhorns (3802ni).

Von Stalden nach (41/2 St.) Saus-Fee s. R. 85.

ZumSimplon über denBisteuenpaß, 9-10 St., lohnend (Führer
15 fr., Joh. Flirrer in Stalden; Pferd 30 fr.). Von Visp oder Stalden
durch den höchstgelegenen Weinberg der Schweiz („Heidenwein") nach
dem schöngelegenen Dorf (I1/2 St.) Vis'perterminen (1340m; *H.-P. Ge-
büdem-Alp, 5-6 fr.) nnd über das (2 St.) Joch (c. 2200m) südl. vom *Ge-
hüdem (2328m; in 1/2 St. zn ersteigen; sehr lohnende Aussicht) zu den
(1 St.) Hütten von JBististaffel (1850m) im obersten Gaviser Tal; dann
wieder ansteigend über den Bistenenpaß (2432m) n. vom MagenTiorn
(2621m) zur Simplonstraße beim alten Spital (bis Simplon 4 St., s. S. 359).

Gleich hinter Stalden folgt wieder eine 954m lange Zahnrad-

strecke ; die Bahn steigt durch einen Felseinschnitt und einen Tun-
nel und führt dann längere Zeit in ziemlich gleicher Höhe (c. 900m)
fort, auf der W.-Seite der tiefen Schlucht der Mattervisp ; vorn er-

scheint das Brunnegghorn , daneben r. das "Weißhorn. Drei kurze

Tunnels ; dann auf großartigem Viadukt (54m lang, 50m hoch) über

den r. herabkommendenMühlebach und nochmals durch zwei Tunnels
und über zwei Viadukte durch die Schlucht der Faulkinn zur (11km)

Haltstelle Kalpetran (886m), wo die Talsohle wieder erreicht

wird. E. oben das Dovi Emhd (1356m) auf abschüssiger Matte. Die
Bahn führt noch eine Strecke eben fort, tritt dann auf das r. Ufer
und steigt auf 2320m langer Zahnradrampe durch die Schluchten

von Kipfen und Selli dicht an der brausenden Yisp, die hier in

einer Reihe von Wasserfällen zwischen mächtigen G-neisblöcken

hinabstürzt. Zuletzt wieder auf das 1. Ufer (r. oben die Kirche von
Jungen, S. 380) nach

17km St. Nikiaus (1130m; Büffet; *Gr.-H. St-Mcolas, Z.

2V2-3V2, F. IV2, G. 31/2, M. 5 fr.; H.-P. Lochmatter, Z. 2-3, F.

IV2, M. 4-41/2 fr.; H.-Restaur. Monte Rosa, Z. 2-272, F. 1.20,

M. 3, P. 5-6 fr., beide gelobt), früher Gassen genannt, Hauptort
(922 Einw.) des Tals.

Bergtouren. Phxtthorn (3249m; 31/2 St.) und FerricMiorn (3292m;
4 St.), beide leicht und lohnend. — Edelspitze (Gabelhorn, 3135m), sehr
schwierige Klettertour (zuerst 1904 von E. Monod aus Paris bestiegen). —
über den Augsthordpaß nach Meiden s. S. 380; über den Riedpaß oder
das Windjoch nach Saas s. S. 393.

Weiter am 1. Ufer, nach einer kurzen Zahnradstrecke über den
Blattbach, der r. vom Barrhorn herabkommt, dann auf schräger

Eisenbrücke aufs r. Ufer der Visp (r. hoher Wasserfall, vorn stets

das prächtige Breithorn) zur (22km) Haltestelle Herbriggen (1257m

:

Gasth. Wwe. Knubel, einf. gut). Bei den Hütten von Breitenmatt
beginnt wieder eine 1681m lange Steilrampe. Am Bergabhang 1.

hoch oben der Festigletscher, vom Dom (S. 388) ausgehend ; r. das

Weii3horn (S. 389) mit dem zerklüfteten Biesgletscher. Zwischen
(26km) Randa (1409m; ^Hot. .Weißhcrrn & D(ym, Z. 2-3, G. 3,

M. 4, P. 6-8 fr.) und (30km) Täsch (1456m; *H.-P. Täschhorn,
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Z. 2-5, F. IV4, a. 3, M. 31/2, P. 6-10 fr.) erweitert sich das Tal;

1. die Trümmer eines gewaltigen Bergsturzes , der ein ganzes Dorf
begraben haben soll. Weiter auf massivem Damm am r. Ufer
der Visp. Vor Täsch öffnet sich w. das Schallital mit dem Hohlicht-

gletscher, vom Eothorn überragt; ö. das Täschtal (S. 393). Bei den
Hütten von Zermettje zum letztenmal über die Visp und auf 890m
1. Eampe am Bühl hinan, hoch über dem in enger Felsschlucht

schäumenden Fluß. Sobald das Tal sich öffnet, tritt plötzlich r. das

kolossale Matterhorn hervor; im Mittelgrund der Gornergletscher,

oben die Schneefelder des Obern Theodulgletschers, 1. das Kleine

Matterhorn und das Breithorn. Nochmals durch einen kurzen Tunnel
nach (36km) Zermatt (Bahnhofs-Buffet, Z. 2-4, F. IV4, P. 7-10 fr.).

Zermatt. — Gasthöfe. *H. Mont-Cervin (400 Betten), *H.
Zermatt (200 Betten), *H. Monte Rosa (120 Betten), alle drei den
G-ebr. Seiler gehörig, Z. 4-8, F. IV2, &• 31/2, M. 5, P. 10-18 fi-.; H. Ter-
minus, beim Bahnhof, mit Veranda, 100 Z. zu 3-7, F. I1/2, Gr- 31/2, M. 5,

P. 8-15 fr.; *H. Victoria (Gebr. Seiler), 100 Z. zu 21/2-6, F. I1/2, &. 3, M. 4,

P. 7-15 fr.; *Schweizerhof , 70 Z. zu 3-7, F. I1/2, &• 31/2, M. 5, P. 8-16 fr.;

*H. Bellevue, Z. 2V2-4, F. I1/2, &• 3, M. 4, P. 7-9 fr.; H. Gornergrat,
36 Z. zu 3-5, F. 11/2, G-. 3, M. 4, P. 7-10 fr.; H.-P. Breithorn, Z. IV2-3,
F. 11/4, M. 3-31/2, P- 6-8 fi-.; alle unweit des Bahnhofs; — Post, im Dorf,
50 Z. zu 2-3, F. 11/2, G. 21/2, M. 4, P. 6-8 fr.; H.-P. Perren, Z. 2-3, F. I1/4,

G. 21/0, M. 31/2, P. 7-8 fr.; beide gelobt; — *H.-P. Beau-Site, 10 Min.
vom Bahnhof schön gelegen, Z. 2-6, P. 7-10 fr.; P. Waldesruhe, 1/2 St.

von Zermatt auf dem r. IJfer der Visp; P. Gornergorge Villa,
am Eingang der Gornerschlucht (S. 385; 20 Min.), P. 6 fr. (englisch);

Restaur. Alpenrose, P. von 6 fr. an. — *H.-P. Riffelalp (2227m;
Seiler), 2 St. oberhalb Zermatt (s. S. 383), 1. Ranges (viel Engländer),
200 Z. zu 5-10, G. 31/0, M. 5, P. 10-18 fr.; dabei eine kath. und eine engl.

Kapelle. — H. Riffelberg oder Riffelhaus (2569m; Seiler) 3 St. von
Zermatt (S. 383), 30 Z. zu 5-7, G. 31/2 M. 5, P. 10-16 fi*. — *Schwarz-
seehotel (2589m; Seiler), 21/3 St. von Zermatt (S. 386), 30 Z. zu 5-6,

G. 31/.^, M. 5, P. 9-14 fi-. Die Seiler'schen Hotels geben ihren Pensionären
Bons für Gabelfrühstück etc., die sie auf Riffelalp, Riffelhaus und Schwarz-
see mit Nachzahlung von 50 c. benutzen können. Kurtaxe in den Seiler'-

schen Hotels für eine Person 1 fr. wöchentlich, Familien von mehr als 3 Pers.

3 fr.; bei kürzerem Aufenthalt für jede Person 20 c. täglich. — Bierhalle
(Münchner Bier) im Hot. du Mont-Cervin.

Führer: Alexander, Alois, Franz, Fridolin und Salomon Burgener,
Jos. Furrer, Aug., Jos. u. Em. Gentinetta, Alois Lerjen, Alfr. Lagger, Ferd.
Imboden, Joseph u. Fridolin Truffer, Peter Perren, Gabriel, Heinrich u.

Rud. Taugwalder, Fridolin Kronig, Adolf Brantschen, Felix Julen, Joh.

Aufdenblatten, Jos., Alois u. Peter Anton Biner, Elias Lauber, Felix,

Friedrich, Alois u. Peter Jos. Imboden, Jos., Leo u. Robert Mooser und
viele andere. — Pferd zur Riffelalp 8, Riffelberg 10, Gornergrat 15,

Schwarzsee 10, Theodulgletscher 15 fr.

öffentliches Verkehrsbureau im Bureau des Joui-nal de Zermatt. —
Touristenartikel bei E. DetMe/ßen (S. 174).

Zermatt (1620m) , Dorf mit 741 Einw. , in grünem , von steilen

Bergen umgebenem Tal, s.w. von der gewaltigen Felspyramide des

Matterhorns überragt, ist einer der besuchtesten Punkte der Schweiz.
Zermatt bietet neben Chamonix und Grindelwald die großartigsten

Bilder der Gletscherwelt. Es steht zwar an wechselnder Mannigfaltig-
keit der Täler und Seen dem Bemer Oberland nach, mit dem es auch
an • Schönheit und Adel der Bergformen nicht wetteifern kann. Vom
Standpunkt landschaftlicher Schönheit mag darum verschieden geurteilt
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werden. Nicht zu bestreiteu aber ist, daß man auf keinem andern leicht

zugänglichen Punkte sich in solcher Weise mitten in das Herz der Hoch-
gebirgswelt versetzt sieht, und daß die Eundsicht des Grorner G-rats ein

fast unerreichtes Bild über-wältigender Großartigkeit bietet. — Im Museum
gegenüber dem Hot. Mont Cervin sind treffliche *Reliefs der Umgebxmg
von Zermatt vomWeißhorn bis Macugnaga, sowie des Matterhorns (1 : 5000),

beide von Imfeid, nebst vielen Porträts und Reliquien verunglückter
Toxiristen und Führer ausgestellt (Eintr. frei, kl. Trkg.). In den An-
lagen des Hot. Mont -Cervin ein Denkmal der Eheleute Alexander imd
Katharina Seiler, 5m h. Pelsblock mit den Marmor-Porträtmedaillons der

„Gründer der Fremdenstation Zermatt", von Wethli in Zürich. — Zeiß-

Femrohr im H, Mont -Cervin. — Bei der Engl. Kirche und der kath.

Dorfkirche befinden sich viele G-räber verunglückter Bergsteiger.

Ausflüge. *Iliffelberg und Gornergrat, Hauptausflug von

Zermatt, entweder mit Eisenbahn in V-j^ St., oder zn Fuß (Eeitweg)

in 472 St. — Die 1898 eröffnete *Gornergratbalin, nächst der

Jungfraubahn (S. 206) die höchste Bergbahn in Europa, ist eine lOkm
lange Zahnradbahn mit elektrischem Betrieb und einer Steigung von

16-20 7o (Fahrpreis Zermatt-Grornergrat 12, hin u. zurück 18, Gresell-

schaften von mindestens 5 Pers. je 16fr.). Der Bahnhof ist am untern

Ende von Zermatt gegenüber dem Visper Bahnhof . Die Bahn (rechts

sitzen!) überschreitet die Mattervisp auf 24m 1. Brücke, beginnt als-

bald an der ö. Talseite zu steigen (gegenüber r. der Triftgletscher

mit dem Trifthorn) und führt auf kühner , 84m 1. , von zwei 48m h.

Steinpfeilern getragener Eisenbrücke über die Schlucht des Fin-

delenbachs. Am 1. Ufer (Ausweichstelle, 1773m) ist die vom Findelen-

bach gespeiste elektrische Kraftstation der Bahn, deren "Wasser-

überschuß sich in mächtigem Sturz ins Tal ergießt. "Weiter durch

Lärchenwald (r. das Zmutttal mit dem Hohwänggletscher) und

durch drei kurze Tunnels an der Schwarzen Fluh; r. unten das

schuttbedeckte Ende des Gornergletschers. Oberhalb des Fällistutz

(S. 384) wendet die Bahn sich durch einen Felseinschnitt und den

200m 1. Unteralptunnel zurück (1. schöner Blick über das ganze

Visptal) und steigt durch Arvenwald zur (5km) Station Riffelalp

(2213m), 10 Min. (elektrische Bahn in 3 Min., 1 fr., hin u. zurück

IV2 fr.) vom H.-P. Riffelalp (S. 382), mit Aussicht nach NW. auf

Obergabelhorn , Trifthorn und Zinal-Kothorn mit dem Gabelhorn-

und Triftgletscher. "Weiter durch eine alte Moräne (kurzer Tunnel),

dann in großem Bogen am Abhang des Riffelbergs hinan, mit stets

großartigerem Blick auf das Matterhorn, zur (7km) Station Riffel-

berg (2585m), 5 Min. oberhalb des Riffelhauses (S. 382). Von hier

über hügelige Matten, den alten Gornergratweg einigemal kreuzend,

zum Roten Boden (r. das Riffelhorn, S. 388), dann hoch über dem
Gornergletscher, mit prächtigem Blick auf den gewaltigen Eis-

strom und den ihn umgebenden Bergkranz (Monte Rosa, Lyskamm,
Zwillinge , Breithorn) , hinan zur (10km) Endstation Gornergrat
(3019m), 20 Min. unter dem Gipfel des Gornergrats (S. 384; Sessel-

träger am Bahnhof),

Eeitweg zum G-ornergrat (bis zum Riffelhaus 3 St., Gorner-
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grat 41/2 St.; Führer ganz unnötig, Pferd bis Riflfelberg 10, Gomergrat
15 fr.). Vom Hot. Monte-Eosa geradeaus (die Kirche bleibt 1.); 8 Min.
Brücke über die Visp (hier nicht den Weg am 1. Ufer weiter zur „G-orner-

klamm, Riffelhaus"), am r. Ufer über Matten bergan; 8 Min. Kirche von
Winkdmatten (1676m), hier r. (ein anderer Weg nach Winkelmatten führt
ö. vom Hot. Mont-Cervin über die Visp, dann r. dui'ch Wiesen aufwärts).
2 Min. Brücke über den Finclelenbach, hier r. über die Wiese, dann
steiler bergan zwischen (8 Min.) vier Hütten hindujch zum (8 Min.)
Obern Moos (r. Weg zur Gornerklamm, S. 385); weiter durch Lärchen-
und Arvenwald 1. am FälUstutz hinan; 25 Min. Hütte oberhalb Schweg-
matten, wo man das untere Ende des (xornergletschers, den Ausfluß des
Furggbachs aus dem Furgg-Gletscher, sowie r. im Zmutttal den Hohwäng-
gletscher sieht; 25 Min. (I1/2 St. von Zermatt) Sennhütten auf der
Augstkummen-Matt (2140m; Erfr.). Der alte Weg zum Riffel steigt hier
geradeaus steil bergan, während der neue bequemere Weg 1. ausbiegend
durch Arvenwald zum (16 Min.) Hotel Riffelalp (2213m; s. S. 383) empor-
führt, mit prachtvollem Blick auf das kolossale Matterhorn, in das
Zmutttal mit der Dent Blanche, auf Obergabelhorn, Trifthorn, Rothom,
Weißhom etc. (10 Min. 1. die Station der G-ornergratbahn, s. S. 383).

Oberhalb treffen beide Wege wieder zusammen; nun bergan (r. der S. 385
erwähnte Weg zum G-orner G-letscher), nach 12 Min. am Fuß des eigent-

lichen Riffelbergs über den Bach, dann in bequemen Windungen hinan
(1. oben die Gornergratbahn) zum (50 Min.) Hot. Riffelberg (2569m;
s. S. 383), mit prächtiger Aussicht auf Breithorn, Matterhorn und nach N.
auf Jungfrau, Mönch und Eiger (vom Gugel, 2707m, 1/2 St. n.ö., auch
auf -Findelen- und Adlergletscher und Adlerpaß). Von hier 1. bergan
über Matten zum (3/4 St.) Roten Boden (2781m) mit den kl. Riffdhorn-
seen, am Fuß des steil aufragenden Rijfelhorns (S. 388), dann in Win-
dungen über Geröll zum (3/4-I St.) Gipfel des G-ornergrats.

Der **Goriiergrat (3136m ü. M., 1516iii über Zermatt) ist ein

auf der Hoclifläclie des Eiffelbergs aufragender Felskamm, l^g St.

vom Eiffelhaus (oben das H.-Rest. Belvedere, Z. 7-8, F. 2, G-. 4,

M. 6 fr.). Es entfaltet sieb bier eine der großartigsten Eundsicbten

(vgl. das Panorama), die aber durcb das Hotel in bobem Grade be-

einträcbtigt wird. Monte Eosa und Matterborn senden so gewaltige

Ausläufer nacb Norden, daß die Berge zwiscben den Zwillings-

tälern von Zermatt und Saas, die Mischäbelhörner {Täschhm^n
4498m, Do7W 4554m), sowie die ibnen w. gegenüber emporragenden
zwiscben Zermatt- und Zinaltal {Dent Blanche 4364m, Ober-

Gabelhorn 4073m, Rothom 4223m, Weißhom 4512m) mit jenen

Eiesen der Centralkette wetteifern. Die Aussiebt auf den Monte
Rosa selbst ist von der italieniscben Seite (S. 395) imposanter ; von

seinen Spitzen sind nur drei siebtbar, unter ibnen jedocbdie böcbste.

Der bedeutendste Gegenstand der ganzen Aussiebt, überbaupt der

Löwe von Zermatt, ist das Matterhorn (S. 389). — Um den Eiffel-

berg windet sieb der gewaltige * Gornergletscher, aus dem die

Mattervisp bervorströmt.
Schöner noch ist die Aussicht vom Hohtäligrat (3289m), der ö. Fort-

setzung des Gornergrats (beschwerlicher Weg, für leidlich Schwindelfreie
in 1 St., F. angenehm), und vom Stockhorn (3534m), noch 1 St. weiter;
von beiden Punkten überblickt man auch den Findelengletscher.

Interessant ist der Spaziergang über den Gornergletscher zur Bi-
tempshütte (vom Riffelhaus 21/2-3 St., vgl. S. 389); Führer erforderlich

(8 fr., einer genügt für mehrere Personen), da man die Brücken (Bretter)

über Spalten und G-letscherbäche sonst nicht findet.
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Ein andrer Weg von der Riffelalp (S. 383) zum Riffelhans, 1/2 St.

weiter, aber interessanter, zweigt oberhalb des Hotels vom Reitwege r.

ab und umziebt den steinigen murmeltierreichen Abhang (Riffdbord), an-

fangs in der Richtung des Matterhorns, dann auf das prachtvolle blendend-

weiße Breithom los, neben dem weiterhin die Zwillinge, ö. Castor, w.
PoUux, erscheinen. Nach 1/2 St. geht ein Pfad r, ab zum untern Gorner-
oder Bodengletscher , den man an dieser Stelle unterhalb des G-letscher-

absturzes mit Führer ohne Schwierigkeit überschreiten kann; auf der

andern Seite neuer Weg über die Felsen der Leichbretter hinan zum
Theodulgletscher und (3 St.) Matterjoch (S. 387). Wer zum Riffelhaus

will, bleibt oben am Abhang auf dem links ansteigenden Pfade; nach
12 Min. links; 20 Min. Gagenhaupt (2569m), ein gewaltiger Felsblock w.
vom Riffelhorn (S. 388); von hier n. zum (20 Min.) Riffelhaus.

Sehr lohnender Rückweg vom G-omergrat nach Zermatt über Fin-
delen (31/2 St.). Entweder unterhalb des Bahniofs Gornergrat (Wegtafel)

r. ab auf neuem, aber steilem Wege in I1/4 St., oder beim (I1/4 St.)

Hot. Riffelalp (S. 383) r. ab auf bequemem Reitweg an dem Denkmal
des Mr. T. W. Hinchliff vorbei ins Findelental (S. 387), durch Wald zum
(3/4 St.) H. du Glacier (P. 51/2-6 fr.); von hier an dem kl. Grünsee (2310m)

vorbei zum (20 Min.) Rande des steil abstürzenden *Findelenglet-
scliers, vom Rimpfischhom, Strahlhorn und Stockhorn umragt ; rückwärts
Matterhorn, Dent Blanche, Gabelhorn, Rothorn, Weißhorn etc. — Vom
H. du G-lacier zurück, nach 1 Min. r. hinab zur (25 Min.) Brücke über
den Finddenbach, am andern Ufer wieder hinan zum (6 Min.) Dorf Findden,
dann hinab, mit großartigem Blick auf das Matterhorn und ins Zmutttal,
an der Brücke der Gomergratbahn und dem S. 383 erwähnten Wasserfall
vorbei, nach (40 Min.) WinTcdmatten (S. 384) und (i/^ St.) Zermatt.

Gorges du Trift. Beim Zermatter Scliiilliaus r. hinan zur

(1/4 St.) Pens, des Gorges du Trift, am Eingang der neu erschlos-

senen Schlucht des Triftbachs (Eintr, 50 c. ; hübsche Wasserfälle).

— Von hier 1. hinan zum (Y2 St.) Caf§ Edel'weiß auf dem Alten

Haupt {Älterkopf, 1980m), mit Aussicht auf Zermatt, Eiffelberg,

Breithorn, Kl. Matterhorn, 1. die Mischabelhörner ; umfassender

(Matterhorn, Findelental etc.) vom Edelweißkopf, beim Whs. 1. (r.

der Weg zum Trifthotel, s. unten) an der steilen Berghalde 20 Min.

bergan.
Noch weit großartiger ist der Blick, namentlich auf das Matterhorn,

von der Höhbalm (2620m), 2 St. vom Cafe Edelweiß (für Ungeübte
F. ratsam, 5 fr. ; reiche Flora, Edelweiß). — Im malerischen Trifttal liegt

IV2 St. oberhalb des Cafe Edelweiß das Trifthotel (2307m: Z. 31/2-4=,

F. 11/2, G. 21/2-3, M. 4-41/2, P. 8-10 fr., gelobt), Ausgangspunkt für Mettel-
hom (S. 388), Ober-Gabelliorn, Zinal-Rothorn etc.

*G-ornerSchluchten (Gorges du Garner), 1^/2-2 St. hin und
zurück Vom Matterjochwege (S. 386) nach 1/4 St. 1. ab zur (3 Min.)

untern Brücke über den Zmuttbach, jenseits 1. zur (7 Min.) P. Villa

Gornergorge (Engl. TeaRoom), am Eingang der malerischen, durch

Brücken und Stege zugänglich gemachten Schlucht, durch welche

die Mattervisp brausend hinabstürzt (Eintr. 1 fr,). Vom (4 Min.)

Ende der ersten Klamm führt ein Treppenweg 1. hinaus zur Höhe
des r. Ufers ; von hier in 10 Min. durch Wald zu einer zweiten , die

erste noch übertreffenden Schlucht (Eintr. 50 c).

Wer nur die letztere besuchen will, braucht nicht durch die untere
Klamm zu gehen, wenn er gleich hinter der Brücke über den Zmuttbach
(s. oben) den r. ansteigenden Pfad zum Dörfchen Platten (1737m) ein-

Baedeker's Schweiz. 31. Aufl. 25..
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sclüägt, jenseit der Kirche 1. hinab, über äie Brücke und wieder hinan
zum (25 Min.) Eingang der obern Schlucht. Dann zurück und vor der
Brücke r. ansteigend über das Obere Moos und den Riflfelweg (S. 384) nach
(3/4 St.) Zermatt.

*StafFelalp, 2 St. von Zermatt (F. 5 fr., unnötig). Reitweg, ober-

halb (^4 St.) Zum See bei der Erfr.-Hütte (s. unten) vom Matter-

jocbwege r. ab, auf der r. Seite des tiefen Zmutttals, stets durch

schönen Arven- und Lärchenwald zur (1 1/4 St.) Staffelalp (2146m

;

Restaur., auch Z., einf. gut), mit prächtigem Blick auf das ungeheure

Matterhorn mit dem Matterhorngletscher, die G-eröUwüste des Zmutt-

gletschers mit dem Stockje, Stockgletscher und der Tete Blanche,

r. Hohwänggletscher, rückwärts Strahlhorn und Rimpfischhorn.
Von der Staffelalp zum Schwarzsee (s. unten) I1/2 St. Über den Col

d' Harens nach Ferpecle s. S. 374; Ool de Valpelline nach Valpellina oder
Aroila S. 373. Näherer Rückweg von der Staffelalp nach Zermatt über
das Dörfchen Zmutt (1940m), auf der 1. Seite des Zmuttbachs, den man
vorher auf kühner Brücke überschreitet.

*Zum Schwarzseehotel, 272-3 St. von Zermatt, sehr zu

empfehlen (E. 6 fr., unnötig, Pferd 10 fr.). Der Weg (bis Her-

mättje zugleich Weg zum Matterjoch, s. unten) führt am 1. Ufer

der Yisp aufwärts, nach Y^ St. vom Wege zur Gornerklamm r.

ab bergan, bei der Wegteilung (r. hinauf zum Dörfchen Zmutt,

s. oben) 1. über den Zmuttbach (prächtiger Blick in das schön-

bewaldete, vom Matterhorn überragte Zmutttal), dann hinan zu dem
Dörfchen (25 Min.) Zum See (c. 1800m), wo er sich teilt : 1. der Saum-
pfad, r. ein kürzerer Fußpfad über Matten bergan. Nach 7 Min.

vereinigen sich beide Wege wieder ; 8 Min. weiter bei einer Erfr.-

Hütte (Wegtafel) zweigt r. ab der Saumweg zur Staffelalp (s. oben).

Nun 1. bergan zu den (25 Min.) Hütten von Hermättje (2070m ; Erfr.),

wo sich ein prachtvoller Blick auf den Absturz des Grornergletschers

(S. 384), das Breithorn und die Zwillinge öffnet. Yon hier r. (1. der

Weg zum Matterjoch, s. unten) in Windungen streckenweise durch

Wald, weiter über Grasboden hinan, stets mit herrlichem Blick auf

Gornergletscher, Breithorn, Lyskamm, Monte Rosa, zum (l^g St.)

Schwarzseehotel (2589m, s. S. 382), auf freier Bergkuppe ober-

halb des Furgg-Gletschers gelegen, mit prachtvoller Rundsicht (w.

5 Min. tiefer der kl. Schwarzsee, 2556m). — Großartiger noch ist

die Aussicht, namentlich auf das ganz nahe Matterhorn, vom *Hörnli
(2893m), vom Gasth. 1 St. (Führer ratsam, 2-3 fr.).

Vom Schwarzseehotel zur Matterhornhütte (3298m) 21/2 St., inter-

essant (F. für Geübte entbehrlich), s. S. 389. — Lohnender Rückweg vom
Schwarzsee nach Zermatt über die (1 St.) StaffHalp (s. oben); oder (nur

mit Führer, inkl. Hörnli 10 fr.) über den geröllbedeckten Furgg- Gletscher

und den Gortier Gletscher zum (4 St.) Riffdhaus (S. 383).

Zum Matterjoch, 5-57* St. (F. 10, Pferd bis zum Gletscher

15, bis zur Gandegghütte 17 fr.) , meist mit dem Übergange nach

Valtournanche (S. 389, 402) oder der Besteigung des Breithorns

(S. 387) verbunden. Bis zu den Hütten von (l7s St.) Hermättje

(2070m) s. oben (Weg zum Schwarzsee). Der Weg zum Matterjoch
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überschreitet den Furggbach, der oberhalb einen prächtigen Fall

bildet, und steigt in vielen Windungen (bei trocknem Wetter sehr

staubig) au geröllbedeckten Abhängen hinan; r. der schmutzige

Furgg-Grletscher, über ihm das Matterhorn, das mau nun in wech-

selnden Umrissen stets vor sich hat. Nach 2 St. Steigens ist man
an der Moräne des Obern Theodulgletschers (c. 2700m) angelangt.

Nun entweder über den Gletscher (ziemlich viel Spalten, die in-

dessen bei einiger Vorsicht gar keine Gefahr bieten; Seil nötig) in

1^4-2 St. direkt zum Matterjoch; oder auf demEeitwege weiter über

Felstrümmer und Geröll zur (^j^ St.) untern Theodul- oder Gand-
egghütte (3020m; Whs., Bett 5-6, F. 2V2, M. 5 fr.), auf den Leichen-
brettern, den Felsen zwischen dem Obei^n und Untern Theodul-
gletscher schön gelegen; von hier über den Obern Gletscher zum
(IV4 St.) Matterjoeh oder Theodulpaß (3322m), südl. vom Theo-
dulhorn (3472m), Grenze der Schweiz und Italiens, mit der Theodul-
hütte (Whs. mit 14 Betten zu 6, F. 21/2, M. 5, „Yin brüle", d. h. Glüh-
wein, 2^/2 fr.). Großartiger Blick auf Matterhorn, Deut d'Herens etc.

;

fern im S. die Grajischen Alpen. — Nach Breuil oder Fiery s.

S. 402, 400; auf das Breithorn s. unten.
Zum Findelengletscher (vgl. S. 385 ; 3 St., F. 6 fr., unnötig, Pferd

10 fr.). Man folgt dem Wege zum Riffel bis zur (1/4 St.) Kirche von Wznkd-
matten (S. 384); hier 1. an der Brücke der Gomergratbahn (S. 883) vorbei
durch Wald hinan über das Sommerdorf (I1/4 St.) Findelen (2075m;
Eestaur.) , mit den höchsten Gretreidefeldem der Schweiz , zur (1/2 St.)

Eggenalp (2189m; kl. Whs.), dann 1. zum Stdli-See (2542m) und zur
(IV4 St.) Fluhalp (2612m; Whs.), mit gutem Überblick des Gi-letschers,

Ausgangspunkt für Strahlhorn, Rimpfischhorn etc. (s. S. 388). — Von
Findeleu zum H. du Glacier beim Grünsee und zur Riffelalp {V-k-2 St.)
s. S. 385. — Über Findelen zum Untern und Obern Rothorn s. S. 388.

Bergtouren von Zermatt bez. vom Kiffelhaus (die Führerpreise
verstehen sich ab Zermatt).

*Breithorii (4171m), von Zermatt 772-8, vom Riffelhaus 6-672
St. (F. 25, mit Übernachten in der Theodulhütte 30, mit Abstieg
nach Breuil 40 fr.), nicht schwierig und sehr lohnend. Von Zer-
matt in 5 St. oder vom Riffelhaus in 372 St. (vgl. S. 385) bis zum
Matterjoch -Whs. (s. oben) ; hier übernachten. Aufbruch möglichst
früh. Vom Matterjoch s.o. über den Obern Theodulgletscher all-

mählich hinan, dann steiler 1. über den Firn um den Felshöcker
des Kleinen Matterhorns (3886m) herum zum Breithornplateau und
über den SW.-Grat zuletzt ziemlich steil (Stufenhauen zuweilen
nötig) zum Gipfel (272-3, Abstieg 172 St.). Großartige Aussicht:
im W. das kolossale Matterhorn, 1. davon Montblanc, r. Dent
Blanche, Grand Cornier, Obergabelhorn, Trifthorn, Zinal-Rothorn,
Schallihorn, Weißhorn, im N. die Berner Alpen, r. davon Balfrin,

Nadelgrat, Mischabel (Dom, Täschhorn), Alphubel, Allalinhorn,
Rimpfischhorn, Strahlhorn, ö. Monte Rosa, Lyskamm, Zwillinge, im
S. die Grajischen Alpen mit Gran Paradiso und Grivola und fern
im SW. der Monte Viso.

Die Besteigung über die N.-Wand ist schwierig und gefährlich (F.

25*
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50 fr.). — Kleines Matterhorn (3886iii; s. S. 387), vom Matterjoch in

2 St. (F. 15, mit Übernachten 25 fr.), nicht schwierig, lohnend (schwie-

riger über den NW.-G-rat, 3 St. vom Matterj och, F. 20 fr.).

*Ciina di Jazzi (3818m) , vom Rififelhaus 5-5V2 St. (F. 15 fr.) , un-
schwierig aber ermüdend. Vom Riffel auf dem Grornergratwege bis

zum (3/4 St.) Roten Boden (2781m), dann r. hinab zum (1 St.) Gorner-
gletscher, den man an der „Gadmen^' (2627m) genannten Stelle betritt. Von
hier über den Grletscher (wegen der zahlreichen verborgenen Spalten nur
am Seil) zum (1 St.) Stockknuhel (3044m), am felsigen Fuß des StocJcJwrns

(3584m), und zum (21/4 St.) Gipfel, mit prachtvoller, aber nach der ital.

Seite häufig umwölkter Aussicht. Man hüte sich zu nahe der östl. (Ma-

cugnaga) Seite zu treten, da der Schnee überhängt. Zurück zum Riffel

3-4 St. — Von dem Hinabwege nach Zermatt über den Findelengletscher

ist schon der ausgedehnten Moräne wegen abzuraten (vgl. S. 394).

Rififeliiorn (2931m), vom Riffelhaus IV2 St. (für Geübtere; F. nötig,

vom RiffeUiaus 6 fr.). Weit schwieriger ist der Anstieg von der S.-Seite

vom Gorner Gletscher (F. 20-25 fr.).

*Mettelhorn (3410m), von Zermatt über die Balm 5-6 St. m. F. (10 fr.),

vom Trifthotel (S. 385) 3 St., mühsam aber sehr lohnend; Reitweg bis

2 St. unterhalb des Gipfels (Pferd 18 fr.), dann über den Sattel n.w. von
den Plattenhörnern und über Gletscher (Seil) und Geröll zur Spitze. Die
Rundsicht (Panorama von Imfeid) ist eine der schönsten in der Umgebung
von Zermatt.

TJnter-Gabelhorn (3398m), von Zermatt 5 St. (F. 20 fr.) , nur für

etwas Geübte. Vom Cafe Edelweiß (S. 385) direkt w. hinan, dann südl.

durch ein steiles, mit Schutt und Schnee gefülltes Couloir, zuletzt Fels-

kletterei. Prächtige Aussicht auf das ganz nahe Matterhorn, Dent Blanche,

Ober-Gabelhorn, Rothom, Weißhorn etc., in der Ferne Montblanc. Schwie-

riger ist die Besteigung vom Trifthotel (S. 385). — Wellenkuppe
(3910m), vom Trifthotel 5 St., lohnende Klettertour, mit guten Führern

(40 fr.) unbedenklich.
Unter-Rothorn (3106m), von Zermatt 4 St. (F. 8 fr.), und Ober-

Rothorn (3418m), 5-6 St. (F. 10 fr.), beide unschwierig und lohnend, über

Findeten, beim Stelli-See (S. 387) 1. hinan, und über das Furggje (2987m)

zwischen Unter- und Ober-Rothorn. — Strahlhorn (4191m), vom (31/4 St.)

Fluh-Whs. im Findelental (S. 387) über den Findelengletscher und Adler-

paß (S. 394) in 51/2-6 St. (F. 30 fr.), und Rimpüschhorn (4203m), vom
Fluh-Whs. ühex AiQ Rimpflschwänge und den Langenfluhgletscher in 5Va-

6 St. (F. 35 fr.), oder über den Adlerpaß in 7-8 St. (F. 40 fr.), beide für

Geübte nicht sehr schwierig.

Dom (4554m), von Randa (S. 381) 10-11 St., sehr anstrengend (F. 60 fr.).

Von Randa über die Festi-A. in 4-41/2 St. zur Domhütte des S.A.C. am Festi

(2936m), über den Festigletscher zum Festijoch (3724m) und über den

NW.-Grat. zuletzt lange über steilen Firn, in 6-7 St. zum Gipfel. Aus-

sicht eine der großartigsten in den Alpen. — Dürrenhorn (4035m; 5 St.,

F. 30 h:), Hohherghorn (4226m; 5 St., F. 30 fr.), Naddhorn (4334m;

6 St., F. 60 fr.) und Lensspitse (4300m; 6 St., F. 60 fr.) sind gleichfalls

von der Domhütte zu besteigen (vgl. S. 392). — Täschhorn (4498m), von

Randa 11-12 St., schwierig (F. 60 fr.); übernachten in der (4 St.) kl. Hütte

am Kiengletscher, dann den n. Gletscherarm hinan, über steile Schnee-

und Eishänge zum W.-Grat und (7-8 St.) Gipfel.

Lyskamm oder Silberbast (4538m), vom Riffelhaus über das Lys-

joch (S. 390) in 9-10 St. (F. 100 fr.), schwierig und wegen überhängender

Schneewächte am Gipfelgrat gefährlich (von der Sellahütte an der S.-Seite

gefahrlos, s. S. 399). ^. „ „ „
*Monte Rosa, höchste Dufourspitze (4638m), vom Riffelhaus 9-10

(hin und zurück 14) St.; zwei Führer ä 50 fr., Träger 35 fr. (Erste Be-

steigung 1855 durch G. u. C. Smyth, Hudson u. a. mit Ulrich Lauener

u. Joh. zum Taugwald.) Die Dufourspitze bietet für geübte Bergsteiger

keine Gefahr oder außergewöhnliche Schwierigkeit, ist aber sehr an-

strengend; warme Kleidung wegen der oft sehr empfindlichen Kälte rat-

sam. Von der (l»/* St.) Felsecke Gadmen (s. oben) über den Gornergletacher

I
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zur (1 St.) Baempshütte des S.A.C. (2802in; Sommer -Wirtsch., 1 Bett) am
Untern Flattje (2990m) und über Felsen steil hinan bis (2 St.) Aufm
Felsen (Oberes Platlje, 3344m). Dann über Schneefelder, streckenweise
sehr steil, in 3 starken Stunden auf den Sattel (4354m), wo sich der Blick
auf die südl. Monte Rosa-Gripfel öffnet, und über den zerklüfteten West-
grat in c. 1 St. zum G-ipfel, mit prachtvoller höchst großartiger Aussicht
(Panorama von Imfeid). — Interessanter, aber schwieriger ist der Anstieg
über den Orenzgletscher und die Felsen der SW.-Wand. — Signalkuppe
{Pimta Gnifetti, 4561m), von der Bdtempshütte über den Grenzgletscher
in 6-7 St., sehr anstrengend, aber hochinteressant (F. 50, Träger 35 fr.),

stets mit überwältigendem Blick auf den Lyskamm. Weit leichter ist

die Besteigung von G-ressoney (S. 399).

Matterhorn, franz. Mont Cervin (4505m, ital. Messung 4482m). Das
Matterhorn wurde am 14. Juli 1865 zuerst erstiegen von den Engländern
Rev. Hudson, Lord Francis Douglas, Hadow tmd Whymper mit den
Führern Michel Croz und zwei Taugwaldern. Beim Hinabsteigen glitt

Hadow unweit des (xipfels aus und riß Hudson, Douglas und Croz mit
sich in den 1200m tiefen Abgrund nach dem Matterhom-G-letscher. Whym-
per und die Taugwalder wurden durch Reißen des Seils gerettet. Die
Besteigung gilt jetzt nicht mehr für außergewöhnlich schwierig oder ge-

fährlich (an den schwierigsten Stellen Drahtseile), ist aber nur durchaus
geübten, schwindelfreien Bergsteigern mit Führern ersten Ranges anzu-
raten (F. 100, mit Abstieg nach Breuil 150, Träger 70 bzw. 100 fr.). Sie
erfordert vom Schwarzsee -Hotel (S. 386) 71/2-8 St.: bis zur Matterhorn-
hütte des S.A.C. am Anfang des NO.-Grats (3298m) 2-2i/g St., von da bis zur
unbrauchbaren alten Hütte (3818m) 1^/2-2 St., über die Schulter (Epaule,
4245m) zur Spitze 4 St. (die Rasten nicht mitgerechnet). — Die Be-
steigung von Breuil (S. 402) aus über den SW.-Grat ist schwieriger:
über den Col du Lion (3575m) in c. 51/2 St. zum Rifugio Luigi di Savoia
des C.A.I. (3890m), von da über den Mauvais Pas, den Lincetiil, die Cra-
vate mit der alten verfallenen ital. Schutzhütte (4122m), den Pic Tyndall
(4245m) und den Col Füicite je nach Jahreszeit und Vereisung in 51/2-

7 St. zum G-ipfel (Abstieg nach Zermatt über den NW.-G-rat 9 St.).

Sehr schwierig (nur für Bergsteiger ersten Ranges mit vorzüglichen
Führern) sind : Ober-Gabelhorn (4073m), 8-9 St., F. 70 fr. : vom (21/4 St.)

Trifthotd (S. 385) an der Ostseite direkt hinan über Fels und den Gabel-
horngletscher, zuletzt über den schmalen Firnkamm in der „G-abel" (G-e-

fahr durch Steinfälle). Schwieriger Abstieg über den Westgrat nach Zinal
(F. 100 fr.; vgl. S. 377). — Zinal -Rothorn oder Moming (4223m),
6-7 St. vom Trifthotel, über den Triftgletscher (F. 80 fr., mit Abstieg
nach Zinal 100 fr. ; s. S. 377). — "Weiß'horn (4512m), von Prof. Tyndall
1861 zuerst erstiegen, von Randa 10-12 St. (F. 80 fr.): über die Jatz-A.
und den Schalliberg in 41/2 St. zur herrlich gelegenen Weißhornhütte
des S.A.C. (2859m), von da über den Schalliberg -Gletscher und den Ost-
grat in 6-8 St. zum Gipfel. — Dent Blanche (4364m), schwierigster
Gipfel bei Zermatt, von Kennedy und Wigram 1862 zuerst erstiegen,
12-13 St. (F. 80 fr.): über den Zmuttgletscher zum (5 St.) Bivouakplatz
am Schönbühl (2116ra) • von hier über den Schönbühlglefscher Mna.ijf ZTim.

(3 St.) G-rat der Wandfluh und, die (IV2 St.) sog. Gendarmes (hohe Fels-
nadeln) umgehend, über den Südgrat direkt zum (3 St.) Gipfel (besser von
der Cabane de Bertol in 7-8 St., s. S. 374). — Dent d'Herens (4180m),
vom Stockje über das Tiefenmattenjoch (3593m) in 8-9 St. (F. 80 fr.),

schwierig; besser von Prarayä (S. 372) über den Glacier de Za-de-Zan
in 7-8 St.

Pässe. — Nach Breuil über das Mattei^och (3322m), nicht
schwierig (8 St., F. 20 fr.), s. S. 386 u. 402. Man kann auch vom Riffelhaus
(S. 383) über den Gornergletscher und die Leichenbretter (neuer Weg) zur
(2 St.) Gandegghütte (S. 387) gehen, oder auch vom Schwarzsee-Hotel (S. 386)
über den Firgggletscher wad Obern Theodtdgletscher zumMsittei^och. Pferd
von Zermatt bis zur G-andegghütte 10 fr. Abstieg vom Matterjoch über den
Col des Civ2 es -Blanches na.ch. Fi^y (F. 25 fr.) s. S. 400. — Nach Breuil über
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das Furggjoch. (c. 3300in), unmittelbar ö. vom Matterhom, 10 St., be-
schwerlich (am besten vom Scb-svarzseeliotel, S. 386; F. 25 fr.); über den
Col du Lion (3577m; F. 70 h:) oder den Coi de Tournanche (3468m;
F. 40 fr.), "w. vom Matterborn, beide sehr schwierig (Anstieg zum ersteren
durch stets drohende Eis- und Steinfälle gefährlich).

Nach Fiery über das Schwarztor (8741m), vom Riffel 10-11 St.

(F. 40 fr.), schwierig. Über den Gorfier- und den zerklüfteten Schwärze-
gletscher zur Paßhöhe, zwischen Breithorn und PoUux; hinab über den
Verra- und Kleifi - Verra - Gletscher ins Val d'Ayas (S. 400). — Über
das Zwillingsjoeli (Verrapaß, 3861m), zwischen Castor und Pollux,
gleichfalls schwierig (F. 40 fr.). Die Besteigivag des Castor (4221m) und
Pollux (4094m) ist damit leicht zu verbinden (vgl. S. 399).

Nach Gressoney über das Lysjoch, vom Riffel 12-13 St.,

schwierig (F. 45 fr.). Auf dem Monte-Rosa-Wege ziu- (2V2 St.) Betempshütte
(S. 389), dann auf der O.-Seite des zerklüfteten Grenzgletschers an den
Hängen der Dufourspitse entlang (Vorsicht wegen drohender Eisstürze) zu
dem von den Spitzen des Monte Rosa umgebenen obern Firnbecken
des Gletschers und zum (5 St.) Lysjocli (4277m), zwischen Lyskamm
(4538m; Besteigung von hier gefährlich und nicht ratsam, s. S. 388) und
Ludwigshöhe (4346m) , mit wundervoller *Au8sicht nach S. auf die pie-

montesische Ebene bis zu den Apenninen imd Meeralpen. Hinab (1.

die Vincentpyramide, 4215m, von hier in 1 St. zu ersteigen) über den
Lysgletscher zur (I1/2 St.) Oapanna Gnifetti des C.A.I. (3647m, s. S. 899),

dann entweder 1. über den Garstelet- und Indrengletscher zum (I1/2 St.)

Odile ddle Pisse (S. 398) und weiter zum (I1/2 St.) Col d'Olen und nach
(I1/2 St.) Alagna (S. 897) ; oder r. über den Garsteletgletscher nach (4 St.)

Gressoney-la-Tri?iitd (S. 398). — Vom Riffelhaus nach Gressoney über
das Felikjocli (4068m), zwischen Castor und Lyskamm (12 St., F. 40 fr.),

schwierig und wegen stets drohender Eisstürze gefährlich (2 St. uiiterhalb

an der S. -Seite die Quintino Sdla-Hütte des C.A.I., s. S. 399).

Nach Alagna über das Sesiajoch (4424m), zwischen Signalkuppe
und Parrotspitze , oder über das Piodejoch {IppoUtapaJi , 4300m), zwi-
schen Parrotspitze und Ludwigshöhe, beide in 9-10 St. bis zur Oa/panna
Valsesia (S. 398), sehr schwierig und zum Teil gefährlich.

Nach Macugnaga über das Weue Weißtor (3580m), vom Riffel

9-10 St. (F. 35 fr.), bis fast zur Paßhöhe (5 St.) gleicher Weg wie auf
die Cima di Jazzi (s. S. 388), deren Gipfel vom Trennungspunkt der Wege
aus in ^/^ St. erreicht wird. Von der Paßhöhe zuerst noch etwas auf-

wärts über die Schulter der Neu -WeiJJtorspitze (3661m), dann hinab an
schroffen Felsen und über abschüssige Schneefelder. Nach c. 1 St. er-

reicht man die Capanna Eugenio Sella (S. 396), mit heiTlicher Aussicht;
von hier in 31/2-4 St. Macugnaga. — Das Alte "Weißtor (3576m) zwi-
schen Cima di Jazzi und FiUarhorn (3679m) ist weit schwieriger (besser

von Macugnaga aus; F. 40 fr.). Mehi'ere übergangspmikte: n. dicht an der

Cima di Jazzi der Jazzipaß; weiter südl. am Weißgrat der Jazzikopf
und die neben ihm hinabführenden Couloirs; endlich das eigentliche alte

Weißtor unmittelbar n. vom FiUarhorn. Zwischen Fillarhorn und Jäger-
horn (3975m) das Fillarjoch (3485m) und zwischen Jägerhorn und Nordend
das Jägerjoch (3880m). Abstiege zum Jazzi (Castelfl'anco)- und Fillar-

Gletscher in allen Fällen sehr steil und durch Steinfälle gefährlich.

Nach Zinal über das Triftjoch (3540m), schwierig (12 St., F. 35 fr.),

8. S. 378; über den Col Durafid (3474m), weniger schwierig (14 St., F. 35 fr.),

s. S. 378; Momingpaß (8793m) und Schallijoch (3751m), beide sehr schwierig
(F. 50 fr.), s. S. 378. — Nach Ferpecle über den Col d'E4rens (3480m;

11 St., F. 30 fr.), 8. S. 376; nach Ar IIa über den Col d'Herens und
Col de Bertol (3428m), mühsam (12 St., F. 30 fr.), s. S. 373; über den
Col de ValpelUne und Col du Mont-BritU (13 St., F. 30 fr.), s. S. 373.

— Nach Chanrion über den CoZ de ValpelUne, Col du Mont-BrüU
und Col de l'Eveque, lange Tagestour ('High-Level Route'; 15 St., F. bis

Mauvoisin 60 fr.) s. S. 373; nach Praraye über den Col de Vali:>€lUne
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(3562m) beschwerlich (12 St., F. 35 fr.), s. S. 341, 373. — Ins Saastal
führen sechs G-letscherpässe : Schwarzberg -Weißtor (3612m; F. 30 fr.),

Adlerpaß (3798m; F. 30 fr.) und Allalin'paß (3570m; 30 fr.) nach Matt-
mark; i^e^'oc/i (3812m; ^Qix.), Alpnubeljoch\i%Q2m; 30h:) xind. Mischabel-
jocJi (3856m; 35 fr.) nach Saas-Fee; vgl. S. 393, 394.

85. Von Visp nach Saas und Mattmark.
Bis Stalden, 8km, Eisenbahn in 26 Min. (2. Kl. 3 fr. 55, 3. Kl. 2 fr.

25 c). Von Stalden lais Mattmarfc Saumweg in 71/2, über Saas-Fee in

8 St. (bis Baien 3, Saas-Grund 1 St., Saas-Fee 55 Min., Almagell 55 Min.,
Mattmark 21/4 St.). Pferd von Stalden bis Saas-G-rund 12, Saas-Fee 15,

von Saas nach Mattmark 10 fr. Grepäck besorgt die Post bis Saas-Fee.

Bis (8km) Stalden (795m) s. S. 381. Der Reitweg führt beim
Balmliof 1. hinab, auf der Kinnbrücke (781m) über die Mattervisp,

wenig oberhalb ihrer Vereinigung mit der Saaservisp ; 1, oben das

Kirchlein von Staldenried. Jenseit der Brücke hinter den beiden

Hütten teilt sich der ^^eg^ hier 1. in das tiefe enge Saastal, in

mäßiger Steigimg der in schäumenden Wasserfällen hinabstürzenden

Saaservisp entgegen, an den Hütten von Mesti (928m) vorbei. 1^/4 St.

Zenschmieden (1084m), Mittelpunkt der Gemeinde Eisten, mit neuer

Kirche; ^/^ St. Hot. Huteck (1246m, Z. 2, F. li/g, M. 3 fr., gelobt);

weiter an den Hütten Im Boden vorbei, auf der (10 Min.) Boden-
hrücke (1311m) zum r. Ufer (r. der schöne Sturz des aus dem
Balfringletscher abfließenden Schweibbachs) , nach 30 Min. wieder

auf das 1. Ufer zum (20 Min.) Dorf Baien (1519m) , in fruchtbarer

Talsohle am Fuß des Balfrinhorns (3802m). Gleich oberhalb wieder

aufs r. Ufer und an der Kapelle St. Anton (1559m) vorbei nach
1 St. Saas -Grund (1562m; H. Monte Moro, 70 Betten, Z.

3-4, F. 11/2, G. 2V2, M. 4, P. 6-9 fr. ; Wein im Restaur. du Dome).
Ausflüge (Führer: Adolf und Xaver Aufdenmatten, Alois, Abraham

lind Emil Imseng, Alois, Ambros und Peter Jos. Supersaxo, Alois, Franz
und Roman Anthamatten, Emanuel, Elias, Heinrich und Alois Burgener,
Clemens Zurbriggen etc.). Spaziergänge: auf die Triftalp (2177m), 2 St.;
schöne Aussicht auf Mischabel etc.; zurück über Dahlwald zur Kap.
St. Joseph und Unter dem Berg (IV4 St.). — Auf den Grundberg (2400m),
bis zum Fuß des Triftgrätli 21/2 St. (viel Edelweiß). — Zur Mattwaldalp
(2100m), über Bale7i (s. oben) in 3 St. — 3-31/2 St. von Saas (Träger 8, Maul-
tier 15 fr.) oberhalb der Trift-A., am Fuß des Hochkrautgletschers, das
kleine Hotel "Weißmies (2800m; gutes Bergwirtshaus, Z 5, F. 2, Gr. 3,
M. 5, P. 10-12 fr.), mit Aussicht auf Mischabel, Monte Rosa etc., Ausgangs-
punkt für Touren im Fletschhornmassiv. Spaziergänge zum (40 Min.)
Belvedere in den „Breiten Wangen", am Fuß der Jägihörner, mit pracht-
voller Aussicht; zum Gr. Triftgletscher {1 St.), Hochkrautgletscher Q^j^Si.),

Melliggletscher (I1/2 St.). Lohnender Ausflug zum Triftgrätli (2774m) und
auf das (21/2 St.) Trifthorn (3401m; F. 20 fr.). — *'W"elßmies (4031m),
vom Hot. Weißmies über den Melliggletscher und den SW.-Grat in 5 St.,

bei gutem Schnee nicht schwierig (F. 40 fr.) ; schwieriger (nm* für G-eübte)
von der Almageller-A. (2187m; Unterkmift), 21/2 St. von Saas über Alma-
gell (S. 393), über den Zwischbergen-Paß und den S.-Grat in 6 St. —
Laquinhorn (4005m; 5 St., F. 40 fr.) und Fletschhorn (4001m; 51/2 St., F.
40 fi-.), beide schwierig (s. S. 359, 360). — Zum Simplen über das Laquin-
joch (3497m), 9 St. (F. 20 fr.), oder das Fletschjoch (3673m), 9 St. (F. 30 fr.),

schwierige G-letscherpässe (s. S. 360). — Andere Ausflüge von Saas-Grund:
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Sonnighorn oder Bottarello (3492m), von der C2V2 St.) ÄLmageller-A.
(8. oben) über den Rotplattgletscher und den Mittelpaß (3155ni) in 4-5 St.

(F. 25 fr.), ziemlich mühsam. — Latelhorn (Punta cli Saas 3208m),
6 St. (F. 10 fr.), leicht und lohnend: über Almagel und Furggalp zum
(5 St.) Antronapaß (2844m, s. S. 361), dann 1. über den SW.-G-rat (Peter-

rück) zum (1 St.) Gipfel.

Von Saas zum Simplon über Roßbodenpaß, Simeli- und Sirwoltenpaß
oder Gamserjoch s. S. 360; nach Gfondo über den Zwischhergenpaß s.

S. 360; nach Domodossola über den Antronapaß s. S. 361.

Bei der Kirche von Saas-Grund fülirt ein Eeitweg r. ab über

die Visp, an der Kapelle St. Joseph und dem Cafe Bellevue (s.

unten) vorbei nacb (2/4 St.) Saas-Fee. Ein ^/\ St. weiterer Fußweg
biegt 8 Min. vom Hotel r. über die Visp und steigt durch die Schlucht

der Feekinn den Stationenweg hinan, an der Kapelle zur Hohen
Stiege vorbei. Oben öffnet sich plötzlich der Blick auf das in

Wiesen schön gelegene Dorf {^/^St) Saas-Fee (1798m; Gr.-H,
Saas-Fee, 150 Betten, Gr.-H. Bellevue, 120 Betten, H.-P. du
Do7n, 100 Betten, alle drei der Familie Lagger gehörig, Z. 3-5,

F. IV2. G. 3, M. 5, P. 7-15 fr.; ""H-P. Saas-Fee bei Gebr. In-Albon,

am Eingang des Dorfs, 53 Z. zu 3-4, G. 31/2, M. 4, P. 6-10 fr. ; HP. du
Glacier, Z. 2-3, F. IV2, G. 2V2-3, M. 3V2-4, P. 6-10 fr., gelobt), mit

dem prachtvollen Feegletscher, vom Mittaghorn, Egginer, Allalin-

horn, Alphubel, Täschhorn, Dom, Lenzspitze, Ulrichshorn in weitem

Halbkreis umragt; östl. Portjengrat, Weißmies, Laquinhorn und

Fletschhorn.
Ausflüge (Führer s. S. 391). 20 Min. von Saas-Fee das kl. Cafä Belle-

vue mit reizender Aussicht ins Tal mit dem Bietschhorn als Abschluß.
Auf dem Wege nach Almagel Gaf4 Bödmen (35 Min.), mit schöner Aussicht.
Hübsche Spaziergänge auf den Bergwiesen und im Walde bei Fee, sowie
nach der wildromantischen Schlucht der Feekinn.— Zur (1 St.) Gletscher-

alp (2135m), sehr lohnend. Die Alp liegt auf einem Moränenhügel zwischen
den beiden Armen des Feegletschers, früher ganz vom Eise eingeschlossen.

Volle Rundsicht 10 Min. höher. Von hier bis zum obern Ende der Langen
Fluh (2849m), mit sehr lohnendem Blick auf den Feegletscher, noch 2 St.

(s. S. 393 ; für Ungeübte F. ratsam). — Mellig (2686m), über Alp Hannig
21/2 St., und Plattje (2578m; Wirtsch.), über Galen-Alp 2V4 St., beide

lohnend (F. 5 fr., unnötig). — Mittaghorn (3148m), 41/2 St. (F. 10 fr.),

und Egginer (3377m), 5 St. (F. 20 fr.), beide für Geübte nicht schwierig.

G-ratwanderung vom Mittaghorn zum Egginer, interessante, stellenweise

nicht ganz leichte Kletterpartie. — Allalinhorn (4034m), 8 St. (F. 25 fr.),

anstrengend, aber für Geübte nicht schwierig: von der (3 St.) Langen
Fluh über^ den Feegletscher zum (4 St.) Feejoch (S. 393) und 1. zur (^U St.)

Spitze. — Alphubel (4207m), über den Feegletscher und die Ostwand in

8 St. (F. 35 fr.), für Geübte nicht schwierig. — Nadelhorn {West-
lenzspitze, 4334m; Ff' 40 fr.) tmd Lenzspitze (Südlenzspitze, 4300m;
F. 80 fr.), beide schwierig (übernachten in der Mischabdhütte des Akadem.
Alpenklubs Zürich, 3360m, oberhalb ies JDistelhorns, 4 St. von Saas-Fee;

von hier über den NO. -Grat auf die Lenzspitze 5 St., auf das Nadel-

horn 51/2 St.). Täschhorn (4498m), über die Ostwand sehr schwierig (F. 80,

über Mischabeljoch 90 fi-.), und Dom (4554m), gleichfalls sehr schwierig

und durch Steinfälle gefährlich (F. 100 fr.), von Saas aus nicht anzuraten. —
Ulrichshorn (3929m), auf dem Riedpaßwege (S. 393) in 71/2-8 St. (F. 30 fr.),

oder von der Mischabelhütte über das Windjoch (S. 393) in 3 St., und
Balfrinhorn (3802m), über den Riedpaß in 7-8 St. (F. 30 fr.), beide nicht

sehr schwierig.

Pässe. Nach Zermatt über das Alphubel j och, 12 St. (F. 30 fr.),
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für Geübte nicht schwierig und höchst lohnend. Von Fee zum (3 St.)

Obern Ende der Langen Fluh (2849m; s. S. 392) und über den oft sehr

zerschrundeten Feegtetscher (Vorsicht wegen Eisbrüchen!), zuletzt über

Firnhänge zum (3 St.) Alphubeljocli (3802m), zwischen Alphubel (4207m)

und Mellichenhorn (3912m), mit prächtiger *Aussicht auf Matterhorn,

Weißhom etc. Hinab über den Wandgletscher, dann über Fels, Moränen-
geröll und Rasen ins Mellichental zur Ohern und (3 St.) Untern Täsch-

aZp (2117m; kl. Whs.). Von hier führt 1. um den Bergabhang herum ein

abkürzender Waldweg in 2 St. nach Zermatt; besser geht man hinunter

nach (V2 St.) Täsch (S. 381) und (event. mit Bahn) nach (I1/2 St.) Zermatt.
— Ähnlich, aber etwas mühsamer ist das Feejoch (3812m), zwischen
Mellichenhorn und Allalinhorn (s. S. 292; 12 St., F. 30 fr.).

Von Fee nach Zermatt über das Mischabeljoch (3856m), zwischen
Alphubel und Täschhorn (14 St., F. 35 fr.), anstrengend, aber für Geübte
nicht sehr schwierig. — Domjoch (4286m), zwischen Täschhorn und Dom
(18 St., F. 50 fr.), und TTadeljoch (4167m), zwischen Dom und Lenz-

spitze (18 St., F. 45 fr.), beide sehr schwierig und durch Steinfälle ge-

fährlich. — Lenzjoch (c. 4000m), zwischen Lenzspitze und Nadelhorn,
16 St. (mit Übernachten in der Mischabelhütte, S. 392), schwierig aber

großartig.

Von Fee nach St. Nikiaus über den Riedpaß (3673m), 12 St.,

beschwerlich (F. 30 fr.): über den MelUg (S. 392) und die Felswände des

Gemshorns, zuletzt über den Bidergletscher zur (6-7 St.) Paßhöhe,
zwischen r. Balfrinhorn (3802m), 1. Ulrichshorn (3929m; in je 1 St.

leicht zu ersteigen, s. oben); hinab über äen Riedgletscher ^zni Schalhett-A.

(2108m) und über Hellenen nach St. Niklatis (S. 374). — tJber das "Wind-
joch (c. 3800m), 12 St. (F. 30 fr.), gleichfalls beschwerlich: von der

Mischabelhütte über den Hohbalengletscher zur Paßhöhe, zwischen Nadel-
horn und Ulrichshorn; hinab über den Riedgletscher (s. oben).

Von Fee nach Mattmark über das Kessjenjoch {Egginerpaß,
3009m), zwischen Eggin er und Hinter-Allalin, 9 St. (F. 20 fr.), lohnende
Gletscherwanderung, auch für Mindergeübte m. F. nicht schwierig.

Von Saas - Glrniid steigt der Eeitweg allmäMicli an den Hütten

von Zerhi'üggen und Moos vorüber. Vor (50 Min.) Almagell (1679m

;

H.-P. znm Portjengrat, gelobt), wo die Wege zum Zwisclihergen-

tind Antrona-Paß (S. 360, 361) 1. abzweigen (Schweizer Grenzwacb-

posten), bildet 1. ^%v Almagell- Bach einen prächtigen Fall. R.

mündet hier der direkte 'Weg von (1^/4 St.) Fee ein (s. S. 392).

Weiter am r. Ufer der Visp, an den am 1. Ufer gelegenen Hütten von

Zermeiggern (1716m), gegenüber der Mündnng des Furggalptals

(S. 362), vorbei; r. die Abstürze des Mittaghorns nnd Egginers

(S. 392), bocb oben der Scbneegipfel des Allalinhorns (S. 392).

Nun streckenweise über GreröU hinan zur (1^/3 St.) verfallenen

Kapelle Im Lerch (1944m) ; r. die gewaltigen Moränen des ^Mla-
lingletschers, der sich in prächtigem Absturz ins Tal senkt; unter

seiner Zunge fließt die Visp hindurch. Der Weg steigt über Moränen-

schutt, an dem weißgrünen Mattmarksee vorbei, zum (1 St.) Hotel
Mattmark (2123m; ordentliches Berggasthaus, Z. 3V2-4V2, F.IV2,

G. 3, M. 4-5 fr.), in ernster Umgebung. E. die Moränenberge des

Schwa7'zberggletschers , der hoch oben sichtbar ist; als Zeichen

seiner ehemaligen Größe hat er einen gewaltigen Serpentinblock,

den Blauen Stein, zurückgelassen.
Ausflüge (Führer von Saas mitbringen, s. S. 391). — Stelliliorn

(3445m), durch das Weißtal und über den NoUengletscher in 4=^^ St.
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(F. 10 fr.) , nicht schwierig
;
großartige Aussicht über die ganzen Ostalpen.— Spälmliorn (Pizzo d'AntigiJie, 3194m), über die Distelalp (S. 396)

oder den Tälliboden in 3-3^/2 St. (F. 10 fr.), etwas mühsam aber lohnend.— St Joderhorn (3040m), über den Moropaß in 3 St., s. S. 396.
Von Mattmark nach Zermatt führen drei G-letscherpässe , alle

nxtr für geübte Bergsteiger mit gnten Führern:
Das Schwarzberg-Weißtor (3612m), 10 St., F. 25 fr. Beim H.

Mattmark über die Visp zu den dürftigen Hütten der llattmarJccdp und
1. hinan an der W. -Seite des Schwärzb erggletscJiers über Fels und
Moräne bis zum Fuß des Fluchthorns, dann über den G-letscher zur (5 St.)

Paßhöhe, zwischen Strahlhorn und Cima di Boffel (das von Zermatt nach
Macugnaga führende Neue Weißtor liegt weiter südl. zwischen Cima di
Roffel und Cima di Jazzi; vgl. S. 390). Von hier über den Findden- und
Gornergletscher zum (3V2 St.) Riffelhaus s. S. 388.

Der Adlerpaß (3798m), 10-11 St., F. 25 fr. Vom H. Mattmark über
die Mattmarkalp r. zu den Schwarzherg-Hütten (2377m), dann steil berg-
an. Nach 2 St. betritt man bei Punkt 2872m der Siegfriedkarte den
Allalingletscher und steigt über ihn, am Äußern und Innern Turm, FlucJit-
horn und Strahlhorn entlang, zuletzt sehr steil zum (31/2-4 St.) Adler-
paß, zwischen L Strahlhorn (4191m, über den NW.-Grrat in I1/2 St. zu
ersteigen), r. Rimpßschhorn (4203m; vom Paß schwierig in 3 St.), mit
überraschendem Blick auf Monte Rosa, Breithorn und Matterhom. Steil
hinab auf den Adlergletscher , dann an den Rimpflschwängen entlang
über Fels und Moräne, zuletzt über den Findelengletscher zum (21/2 St.)

Fluh-Whs., 21/2 St. von Zermatt (S. 387).

Der Allalinpaß (3570m), 10-11 St., F. 25 fi-. Auf dem Adlerpaßwege
(s. oben) bis zur Mitte des Allalingletschers , dann r. hinan (zuweilen
große Spalten) zur (41/2-5 St.) Paßhöhe, zwischen AlloZin- und Rwipflsch-
horn (S. 388; vom Paß in 5 St. zu ersteigen; schwierig). Hinab über den
Mdlichengletscher zur Täschalp (Whs.) und nach Zermatt, s. S. 393.

Von Mattmark nach Macugnaga über den *Monte -Moropaß
(6 St., F. 15, von Saas 20 fr.) s. S. 396. Übernachten im Mattmark-Hotel
ratsam, da die Paßhöhe von hier in der Morgenfrühe erreicht wird, bevor
die aus den südl. Tälern aufsteigenden Nebel die Aussicht verhüllen,
was gegen Mittag häufig der Fall ist.

Von Mattmark nach Antrona (und Domodossola) über den Antigine-
oder Ofentalpaß (7 St., F. 12 fr.) s. S. 362.

86. Von Piedimnlera nach Macugnaga
und über den Monte Moropaß nach

Mattmark.
Von Piedimulera bis Macugnaga 6^U St., neue Straße, Post im

Sommer 2 mal tägl. (5.30 vorm. und 1.15 nachm.) in 4 St. bis Ceppomorelli,
wo Anschluß (2 sitziger Einspänner der Impresa Ferrari Antonio) in

11/4 St. bis Macugnaga (ab Macugnaga 3.15 u. 11.30 vorm., ab Ceppomorelli
4.30 vorm. u. 1.30 nachm., in Piedimulera 7.30 vorm. u. 4.30 nachm.; Fahr-
preis 7 fr.). Einsp. Wagen 18 fr., zurück 15 fr. Entfernungen zu Fuß: bis

Pontegrande 21/4, Vanzone ^U, Ceppomorelli 1, Pestarena I1/2, Macugnaga
11/4 St.; von Macugnaga bis zum Moro-Paß 4-5, Mattmark 2, Saas 2V2,
Stalden 3 St. — Der Moropaß, vor Vollendung der Simplonstraße der

gewöhnliche Übergang aus dem Wallis nach Italien, jetzt nur noch für
Fußgänger geeignet (bis Mattmark Führer ratsam, 10 fr.), bietet eine
Reihenfolge herrlicher Blicke auf den von dieser Seite besonders groß-
artigen Monte Rosa.

Piedimulera (243m; Corona; H. Piedimulera) s. S. 508. Die

Fahrstraße im *Val Anzasca steigt durcli zwei Tunnels, dann

hocli auf dem 1. Ufer der Anza an fruchtbaren Geländen hin, mit
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stets wechselndeii schönen Aussichten. ^1^ St. Gozzi di Sotto

(390m) , zu dem r. oben gelegenen Cimamulera gehörig. Vor dem
ansehnlichen Dorf (^/g St.) Castiglione d'Ossola (514m) öffnet sich

zuerst der Blick auf die majestätische Monte Rosa-Gruppe, die aber

bald wieder verschwindet. E. oben bleibt
(Y2 St.) Calasca. Vor (^/^ St.)

Pontegrande (524m; *H. Baranca; H. du Pont-Grand) bildet

r. der aus dem Vcd Bianca ausströmende Bach einen Wasserfall.
Gegenüber auf der Höhe, am r. Ufer der Aaza, liegt Bannio (669m;

Alb.-Ristor. Belvedere); von hier über den Col di Baranca nach ^oöeZZo
und den Col d'Egua nach Oarcoforo s. S. 511.

Weiter über Sa^n Carlo (577m), mit ansehnlicher Kirche und
Groldberg^^erken einer engl. G-esellschaft, nach (^/^ St.) Vanzone
(677m; Alb. dei Cacciatori, einf. gut), Hauptort (228 Einw.) des

Tals
;
gleich darauf prachtvoller Blick auf den Monte Rosa. 1 St.

Ceppomorelli (753m; *Älb. delle Älpi, Z. 2 fr.; Alb. del Monte
Mwo). Bei (20 Min.) Prequartero zweigt r. der Weg- über den

Mondelli-Paß (2838m) ins Saastal (S. 396) ab, dem Moropaß nach-

stehend, weil er der Aussicht auf den Monte Rosa entbehrt. G-roß-

artiger Straßenbau (zwei Tunnels) bei der das Tal sperrenden Höhe
des Morgen. — 1^4 St. Pestarena (1154m; Alb. delle Alpi, ge-

lobt; Alb. dei Minieri, bescheiden), mit Goldbergwerk, Vor (40

Min.) Borca (1202m; Alb. del Passo del Turlo) kommt 1. aus dem
Val Quarazza (S. 397) ein schöner Wasserfall; 20 Min. weiter öffnet

sich die Aussicht auf den Monte Rosa.

Die Gemeinde Maeugnaga (732 Einw.) besteht aus sechs

Weilern: Borca, in der Stapf (Staffa), zum Strich (Pratti), auf
der Rive (Rippa), das Dorf (la Villa), Zertannen (Peccetto). In
der Stapf {lS27m), 35 Min. von Borca, die Gasthäuser: *Hot. Monte
Moro bei Oberto, 53 Z. zu 21/2, F. IV2, G. 2V2, M. 31/2, P. 8 fr.;

Hot Monte Rosa bei Jonghi- Lochmatter, 24 Z. zu 2V9-3, F. l^/g,

G. 3, M. 41/2, P. 7-9 fr.; Albergo Belvedere, Z. 2, F. IV2, M. 4, P.

m. W. 7 fr. (ital.). Das Dorf liegt in einem lieblichen Wiesengrund,
umschlossen von einem majestätischen Halbkreis schneebedeckter

Gipfel: 1. die vier Spitzen des Monte Rosa, SignalJmppe (4561m),

Zumsteinspitze (4573m), Dufourspitze (4638m) und Nordend
(4612m); weiter Jägerhorn (3975m), Fillärhorn (3679m), Alt-

Weißtm^ (3576m), Cima di Jazzi (3818m), Neu -Weißtor-Spitze
(3661m), Roffelhörner (3564m) und Rothorn (3237m). — 10 Min.
vom Hot. Monte Rosa die alte 300 jährige Kirche des zum größten
Teil verschütteten „Dorfs", mit alter 8m im Umfang haltender

Gemeindelinde. Eine volle Ansicht des Monte Rosa vom Tal aus

hat man erst im letzten Dorf Zertannen (S. 396).
Ausflüge (Pührer Daniel AntJiamatten, Clemens Imseng, Alessandro

Corsi, Julius Ruppen, Matthias u. Mor. Zurbriggen). Vom *Belvedere
(1932m), 2 St. w. oberhalb Macngnaga, überschaut man mit einem Blick
den imposanten Halbkreis von der Talsohle bis zu den höchsten G-ipfeln,
die G-emeinde Macngnaga mit ihi-en "Wiesen und Feldern, auf der r. Seite
Lärchenwälder, darüber grüne Alpen. Reitweg (rot markiert, F. unnötig),
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von der Stapf an der alten Kirche (S. 395) vorbei auf die von hier
aus sichtbare Kirche des letzten Weilers Zertannen oder Peccetto los,

hier Handweiser: r. zum Weißtor, 1. zum Belvedere; nach c. 1/4 St.

über die Anza, r. diu-ch Steingeröll, nach 10 Min. über eine zweite
Brücke, dann durc"h Buschwald und Wiesen auf gebahntem Wege auf
den mit Wald bewachsenen Hügel los, der sich zwischen die beiden
Zungen des Macugnaga- Gletschers schiebt (die letzten 3/^ St. ziemlich
steil). 5 Min. unter der Höhe das bescheidene Restaurant Dufour. —
Über den Macugnaga-G-letscher zur Petriolo-Alp, lohnend
(hin und zui'ück 6 St., F. 10 fr.). 1/4 St. oberhalb Zertannen r. hinan
(Weg zum Belvedere bleibt 1.) über die Alp Rofdstafei (1917m), wo
r. der Weg zum Neuen Weißthor hinansteigt , zur Jazzi - Alp ; dann
an der Mp Fillar vorbei (r. oben der Castelfrancogletscher , über den
der Weg zum Alten Weißtor führt) auf den Macugnagagletscher und
über diesen (prächtiger Rimdblick) zur (3 St.) Petriolo-Alp (2052m, Milch
zu haben); zurück entweder über die hochgelegene Crosa-Alp, oder den
kürzern Weg über den Macugnaga-G-letscher, am Bdved&re (s. oben)
vorbei.

Pizzo Bianco (3216m), 51/2 St. (F. 10 fr.), beschwerlich, doch ohne
G-efahr, zuletzt 1 St. über steile Schneefelder; prächtige Aussicht.

Monte Rosa, höchste Dufourspitze (4638m), sehr schwierig tmd
gefährlich (erste Ersteigung von Macugnaga durch W. M. u. R. Pendlebury
und C. Taylor mit Gabriel Spechtenhauser 1872); F. 100, Träger 60 fr.

Man übernachtet in der Capanna Damiano MarineLli des C. A. I. (c.

3100m) am Jägerrücken, 6 St. von Macugnaga; von da c. 14 St. zur Dufour-
spitze (S. 389). Ein kürzerer und weniger gefährlicher Weg über den
Caterinagrat (Drahtseile; Schutzhütte projektiert) wurde 1904 eröffnet.

Pässe. Nach Zermatt über das Neue Weißtor (3580m), 12 St.

(F. 30, Träger 15 fr.), großartige Tour, für geübte Bergsteiger ohne G-e-

fahr. 6 St. von Macugnaga, 2 St. unter der Paßhöhe die Capanna Eugenio
Sella des C.A.I. (3150m), in herrlicher Lage am Rande des Eoffelgletschers.
— Altes Weißtor (3576m), 14 St., sehr schwierig (F. 35 fr.), aber besser

von hier als von Zermatt, s. S. 392.

Von Macugnaga nach Alagna über den CoUe del Turlo oder den
Colle delle Loccie s. S. 397; nach Carcoforo über den Passe ddla
Moriana oder den Colle della Bottiglia s. S. 511; nach Rivia über den
Colle dd Piccolo Altare s. S. 511.

Der Weg zum Moro-Paß führt beim H. Monte Eosa r. bergan

durch Wald und Matten, zuletzt über G-eröU und Schnee. Yom (4-5 St.)

*Monte Moro-Paß (2862m), zwischen 1. Monte Maro (3204m),

r. St. Joderhorn (3040m), prächtige Aussicht s.w. auf die großartige

Monte Eosa-G-ruppe, 1. davon Punta delle Loccie, Pizzo Bianco und

Pallerhorn, r. Fillarhorn, Alt -"Weißtor und Cima di Jazzi; n. ins

Saastal und auf die Mischabel, im Hintergrund das Bietschhorn.

Umfassendere Rundsicht, namentlich auch nach 0. , vom St. Joder-
horn (3040m), von der Paßhöhe ö. in ^U St. über Schnee und Felsblöcke

zu ersteigen, aber nach der ital. Seite selten frei.

Hinab an dem kleinen Tällihöden- Gletscher entlang zum {^j^^i.)

Tälliboden (2496m), einer kleinen Moosebene am Fuß des Gletschers,

aus dem die Saaser Visp abfließt (r. kommt hier der Weg vom
Mondelli-Paß herab, S. 395); n.w. die Mischabel (Dom,Täschhorn),

näher Allalinhorn, Innerer Turm und Strahlhorn. Dann über den

Bach (1. oben der Seewinengletscher) zu den (^/^ St.) Hütten der

Distelalp (2170m; Milch) und dem (V2 St.) Hotel Mattmark (S.393).
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87. Von Macugnaga nach Zermatt um den
Monte Rosa.

Vier Tage: am 1. über den Turlo-Faß nach Magna; 2. über den
Cölle d'Olen nach Gressoney-la- TriniU; 3. über die Betta Forca nach
Fi6i'y und den Col des Gimes Blanches aufs Matterjoch; 4. aufs Breit-

horn und hinab nach Zermatt (oder am 1. Tage nach Riva; 2. über den
Col di Valdobbia nach Gressoney-St-Jean; 3. über das Pinterjoch nach
FUry; 4, über das Matterjoch nach Zermatt). Führer tägl. 8-10 fr.

Der CoUe di Valdobbia, die Betta Forca und der Col des Cimes Blanches

(nach Val Toui-nanche) sind auch für Maultiere gangbar. — Weniger
rüstige Wanderer können von Pontegrande (S. 395) auf bequemen Wegen
(z. T. Fahrweg) über den Col di Baratwa nach Fobello und Varallo und
von dort durch das Sesia - Tal in 2-3 Tagen nach Alagna gelangen (vgl.

S. 511). — Die Täler am S.- Abhang des Monte Rosa von Macugnaga
bis G-ressoney wurden im Mittelalter durch Deutsche aus dem Wallis
besiedelt und ein deutscher Dialekt hat sich bis heute erhalten.

Von Macugnaga nach Alagna über den Turlo-Paß,
8-9 St., miilisani und im ganzen wenig lolinend (F. 14 fr.). 1/4 St.

unterhalb Macugnaga vom Wege nach Borca (S. 395) r. ab über die

Änza zum Weiler Isella und einen bewaldeten Hügel hinan zu den

(20 Min.) Hütten von Motta am Eingang des Val Quarazza; hier

r. über den geröllbedeckten Talboden (einförmiges bewaldetes

Tal, 1. und r. einige Wasserfälle) erst eben, dann einen Felsriegel

hinan, nach 1 St. aufs r. Ufer des Bachs zur (Y2 St.) obersten Alp

la Piana (1609m)
;
gegenüber ein prächtiger Wasserfall (la PissaJ.

Nun steiler aufwärts, in großem Bogen den wüsten obersten Tal-

boden umgehend, nach 2/4 St. an ein paar zerstörten Hütten (2000m)

vorbei ; weiter auf undeutlichem Pfad an steilen G-rashängen hinan,

zuletzt über Felsen und Schnee zum (2 St.) Colle del Turlo
(„Türle", 2736m), einem scharfen Felsrücken zwischen r. Faller-

horn (3130m; vom Paß in 1^2 St. zu besteigen, lohnend) und 1.

Corno Piglimo (2896m). Aussicht beschränkt. Steil hinab über

ein Schneefeld und magere geröllbedeckte Weiden, mit schönem
Blick auf den Sesia-Grletscher, Signalkuppe und Parrotspitze, an den

kl. Turloseen vorbei zur Alp Faller (1987m) und ins Sesiatal; hier

über die Acqua Bianca, die 1. einen schönen 100m h. Wasserfall

bildet, zur (2^/2-3 St.) Brücke über die Sesia. Dann am r. Ufer auf

gutem Wege an dem Goldbergwerk S. Maria Maddalena vorbei

nach (3/4 St.) Alagna (1191m; *Grand Hot. Alagna, Z. 21/2-4,

F. 11/2, G. m. W. 3, M. m. W. 4, P. m. W. 8-11 fr. ; *Ä Monte-Rosa,
Z. 3, F. IV2, G. m. W. 3, M. m. W. 4, P. 71/2-9 fr. ; *G^-. Hotel des
Alpes, P. 7-10 fr. ; H. Grd)er)., ansehnliches Dorf in schöner Lage.

Von Macugnaga nach Alagna über den Colle deUe Loccie (3353m)
11-12 St., schwierig, nur für Geübte (F. 40 fr.). Über die Fetriolo-Alp
(S. 396) und den zerklüfteten Locciegletscher in 7-8 St. zur Jochhöhe
zwischen Cimu delle Loccie (3498m) und Pimta dei Tre Amici (3541m)

;

hinab über den Vignegletscher und die Alpen Flua (2300m; Unterkunft)
und Ohegno ins Sesiatal, nach (3 St.) Magna.

Axtsflüge von Alagna (Führer G. Cerini, G. Gilardi, C. Martinale, Nie.
Motta). Im Sesiatal aiifwärts zur (1 St.) Pile-Älp (1436m), mit prächtigem
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Blick aiif den Mte. Rosa; von hier hinan zur Vigne-A. und (m. F.) längs der
Moräne zwischen Piof^e- und Vigne- Gletscher, Fels und Schnee zur (8 St.)

Capanna Valsesia des C. A. I. (c. 3400m), von wo die Vincentpyramide
(4215m) in 6 St., Schwärzhorn (4334m), Ludwigshöhe (4346m) und Parrot-
spitze (4463m) in je 6-7 St., Punta Gnifetti (4559m) in 8 St. für Geübte zu
ersteigen sind. Über den Colle Vincent (4100m) zur Gnifettihütte 6 St.;

über das Piodejoch (Passo Ippölita, 4300m) oder das Sesiajoch (4424m)
nach Zermatt 9-10 St. (beide sehr schwierig) ; s. S. 390. — Corno Bianco
(3320m), mit prächtiger Aussicht auf den Monte Rosa und die Grrajischen
Alpen, durch VaZ Vogna (s. unten), Val Rissuolo und über den SO.-G-rat
in 7-8 St. (F. 12 fr.), sehr lohnend. Auch vom Col di Valdobbia (s. unten)
in 6 St., und von G-ressoney-la-Trinite (s. unten) über den Passo di Ris-
suolo (2932m) und den SO.-(xrat in 8 St. — östl. führen von Alagna zwei
Pässe, der Colle Moud (2323m) nördl., und die Bocchetta Moanda (2419m)
südlich vom Tagliaferro (2964m) nach (5 bez. 61/2 St.) Rima; s. S. 511. —
Über das Lysjoch nach Zermatt s. S. 390. — Von Alagna nach Mollia
und Varallo s. S. 511.

Von Alagna nacli G-ressoney-la-Trinite über den
Colle d'Olen, 7 St., leicM und lolinend (F. unnötig, Träger 8 fr.).

Saumweg (man lasse sich den Anfang zeigen) w. im Volle d'Olen

Mnan zur (2 St.) Alp Seon oder Laglietto; Mer über den Bacb und
über Matten, zuletzt über Geröll zum (21/2 St.) Colle d'Olen
(2871m; *Alh. Col d'Olen, Z. 3-4, G. 31/2, M. m. W. 41/2, P. 9-10 fr.),

mit biolog. Laboratorium und schöner Aussicht nach N"W.
Der *G-enisstein {Corno del Oamoscio, 3026m), mit prächtiger Aus-

sicht, ist vom Paß n. in 1/2 St. zu ersteigen (F. 6 fr., unnötig).

Hinab auf gutem Wege zur (3/4 St.) Gabiet-Alp (2358m; Erfr.)

und ins Gressoney- oder Lystal, nach (1 St.) Orsia (1750m ; Cantine)

und (25 Min.) Gressoney-Ia-Trinit6, deutsch Oberteil (1627m;

H.-P. Thedy, Z. 2V2-3V2, G. m. W. 3, M. m. W. 5 fr.; H.-P. du
Lac, gelobt). Von hier Fahrstraße an dem schön gelegenen

(25 Min.) *H.-P. Miravalle (1606m; 80 Z. zu 2-5, F. IV2, &. 31/2,

M. 41/2, P- 10-14 fr.) vorbei über Castell in Windungen hinab nach

(2/4 St.) Gressoney-St-Jean (1385m; *H. du Lyskamm, Z. 4-6,

F. 1, G. 4, M. 5 fr.; *H. Delapierre, 40 Z. zu 2-31/2, F. IV2, &• 3,

M. 41/2, P. 8-10 fr.; H. du Mont-Bose, 40 Z. zu 2-3, F. 1, G. m. W. 3,

M. m. W. 4, P. 8 fr.), Hauptort des Tals, als Sommerfrische besucht.

W. unterhalb des Dorfs ein neues Schloß der Königin Margherita.
Von Alagna nach G-ressoney über den CoUe delle Pisse

(3162m) 8V2-9 St. m. F., ziemlich mühsam. Durch Volle d'Olen (s. oben)

und über die Bocchetta delle Pisse (2401m) um die N.-Seite des Grems-

steins (s. oben) herum ins Bors-Tal (r. der Bors- Gletscher mit Wasser-
fall) und zur (5-6 St.) Paßhöhe; r. oberhalb die verfallene Vincenthütte

(von hier zur Gnifettihütte über den Indren- und Garsteletgletscher 2 St.,

s. S. 399). Hinab durchs Mos-Tal zur Gabietalp (s. oben) und nach (31/2 §*•)

Gressoney-la- TtHnitä.

Weniger beschwerlich ist der Übergang von Riva Valdobbia (^U St.

südl. von Alagna, s. S. 511) über den Colle di Valdobbia (2479m) nach
Gressoney-St-Jean (6-7 St.; F. 14 fr.). Fahrweg im Val Vogna bis (3/4 St.)

Ca' di Janzo (1360m ; *Alb. & Pens. Favro), dann Saumweg über Peccia
(1531m), an der Mündung des Rissuolotals (s. oben), in scharfer Steigung
zum (31/2 St.) Ospizio Sottile auf der Paßhöhe (von hier auf das Corno
Bianco 6 St., s. oben). Die Aussicht ist nicht bedeutend, sehr schön

aber der Anblick des stillen G-ressoneytals mit seinen grünen Wiesen,
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Häusergruppen und "Wasserfällen. Steil hinab über Schnee und Greröll

zuletzt durch Nadelwald nach (I3/4 St.) Gressoneij-St-Jean.

Ausflüge von Gressoney (Führer: Charles Laurent, Sim. Vicquery,
Alex, und Alb. Weif, C. Squindo, Alb. Bieler, F. A. Curta, J. David).

Schöne Aussicht von der (1 St.) Bodenalp am Fuß des Grauhoms und von
der Höhe von Oastell halbwegs St-Jean (s. oben). — Zur (2 St.) Alp Cortlis

{Cour du Lys, 2007m), mit Jagdhaus des Baron A. Peccoz, am Fuß des

großen Lysgletschers, der vom 1. Moränenwall (1 St.) gut zu übersehen
ist. Lohnend die Besteigung des Telchenhorns {Punta Telcio, 2834m),

2 St. m. F. Von Cortlis über die Alp Salza inferiore und superiore zur

Lintyhütte (s. unten) 31/2 St. — Für größere Bergtouren dienen zwei
Clubhütten des C.A.I., die Capanna Gnifetti und die Capanna Quin-
tino Sdla. Zur erstem (7-8 St. von Trinite; F. 15 fr.) folgt man dem
Col d'Olen-Wege (S. 398) bis zur (2 St.) Gabiet-Alp (2358m), hier 1. ab
zum großartigen Kessel der Alp Zinära (2515m), dann über G-eröll und
Fels zur (3 St.) kleinen Lintyhütte (3060m), auf den Felsen unterhalb
des Hohen Licht, und zur (2 St.) Capanna Gnifetti (3647m; Eintr. 6,

Übernachten 10, für Mitglieder des C.A.I. 3 u. 5 fr.), auf dem Felsgrat
zwischen Lys- und Garstelet - Gletscher , Ausgangspunkt für Vincent-
pyramide (4215m; 2 St., F. 20 fr.); Schwarshorn (Corno Nero, 4334m;
3 St., F. 30 fr.) ; Parrotspitze (4463m; 4 St., F. 30 fi-.) ; *Signalktippe (Punta
Gnifetti, 4561m), mit der Capanna -Osservatorio Begi?ia Margherita des
C.A.I. (Sommer -Wirtsch., Nachtlager 10, für Mitglieder des C.A.I. 5 fr.)

und neuem Geo-physikalischem, Observatorium in 4 St. (F. 35 fr.) ; Zum-
steinspitze (4573m; 41/2 St., F. 35 fr.); Dufourspitze (4638m; 7-8 St., F.
65 fr.); Lyskamm (0. -Spitze, 4532m; 6 St., F. 60 fi-.). — Die Capanna
Quintino Sella (3601m) , auf den Felsen an der W. - Seite des Felik-
gletschers, oberhalb der Bettaforca, 6-7 St. von Trinite (F. 8 fr.), für die
Besteigung des Lyskamms (W. -Spitze, 4477m), über den SW. -Grat in
6 St. (F. 50 fr.), und des Castor (4221m) in 4 St. (F. 80 fr.); Abstieg von
letzterm event. nach Breuil (F. 40 fr.) oder Zermatt (F. 50 fr.).

Von Gressoney nach Zermatt über Lysjoch (F. 40 fr.), Felili:joch,

Zwillingspaß, Schwarztor (F. je 35 fr.) s. S. 390.

Eine schöne Straße (Post im Sommer 2mal tägl. in 3-31/2 St. für 2 fr.

50, aufwärts in 51/2 St. für 4 fr. ; Einspänner 20, Zweisp. 40, von St-Jean
16 u. 33 fr.) führt von Gressoney-St-Jean durch das prächtige Lystal über
Gaby (1035m; Gr.-H. Kegina) nach (18km) Issime (939m; *H. Morit-N^fry,

80 Z. zu 2-3, M. m. "W. 4, P. 6-8 fr. ; *Posta), weiter viel durch Kastanienwälder
ühQx Fontainemore und Lillianes nach (27km) Pont-St-3Iartin (S. 343). — W.
kann man von St-Jean über den Col de la Ranzola (2171m) auf gutem Saum-
pfad in 31/2 St. nach Brusson (S. 400) und von dort über den Col de Joux
(1638m) in 2V2 St. nach St- Vincent und Chätillon (S. 342) gelangen; beim
Abstieg prächtiger Blick ins Aostatal. Sehr lohnend die Besteigung des
Mt Taille (2516m), vom Ranzolapaß südl. in 1 St., und weiter s. der *Punta
Frudiera {Moni Nery, 3070m), mit prachtvoller Aussicht, von Issime
über den Colle di Chasten (2552m) in 7-8 St. (F. 12 fr.).

Von G-ressoney-la-Trinite nachFiery über die Betta
Forca, 5 St. (F. 8 fr.), unscliwierig und lohnend. Saumweg, bei

(72 St.) Orsia (S. 398) 1. ab zur (5 Min.) Brücke über den Lys-
bach; jenseits steil aufwärts an den Häusern von Betta vorbei zur

(1 St.) Kapelle St. Anna (2170ni; unterhalb schöner Wasserfall),

mit schönem Blick auf Lyskamm und Monte Eosa. Weiter durch

ein einförmiges Hochtal (r. halten) an der Älp Sitten vorbei zum
(I3/4 St.) Colle di Betta Forca (2676m), wo über dem Ayas-
Tal die Grajischen Alpen auftauchen; r. der (Irand-Combin. Hinab
(r. halten) nach (1 St.) Resy (2066m ; Kantine), dann r. an der Berg-
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wand steil abwärts über den Verra-Bach nach dem auf einer Berg-

terrasse gelegenen Dorfeben {^/^ St.) Fiery (1878m ; H. des Cimes
Blanches, H.-P. Bellevue, gleicher Besitzer, P. 8 fr., gelobt), mit

hübschem Blick in das bewaldete Val cfAyas; 20 Min. unterhalb

das Dorf St-Jacques (1670m).
Etwas mühsamer ist der Bettliner Paß (Passo di BettoUna, 2896m),

6V2 St. von Trinite bis Fiery (F. 8 fr.). Von (l^U St.) CortUs 1. hinan
über Alp BettoUna zur (21/2 St.) Paßhöhe, mit prächtiger Aussicht ; hinab
um die W.-Seite des 3Ite. BettoUna (2996m) herum nach (2 St.) Mary.

Von Gressoney - St - Jean oder Trinite nach Fiery über das Pinter-
joch {Ool de Cun4az, 2780m), 8 St., lohnend (F. 8 fr.): bis zum Joch 4 St.,

hinab nach Champoluc (s. unten) 21/2 St., dann wieder hinan nach Fiery
11 /2 St. Vom Joch ist n. das * Grauhaupt {Tite Grise, 3315m) in 2 St.

zu ersteigen (von G-ressoney 6 St., nicht schwierig; F. 12 fr.); höchst
großartige Aussicht.

Eine Fahrstraße (Post von Brusson nach Verres tägl. in 2 St., auf-

wärts 31/2 St.) führt durch das malerische, vom JEvangon durchströmte
Val d'Ayas (der untere Teil Val Challant genannt) über Champoluc
(Hot.) und Ayas (H. de l'Oms) nach (S^/g St.) Brusson (1332m; H. Eden,
M. 31/2 fr.) und (3 St.) Verräs (S. 343).

Von Fiery nach Breuil über den Col des Cimes-
Blanches (5 St., F. 10 fr., ratsam), schlechter Saumweg, anfangs

durch Wald steil aufwärts, dann an der Alp Ventina vorbei über

magere "Weiden durch ein ödes Hochtal (r. oben der Ventina-

gletscher) zur (2 St.) letzten Alp Varda (2330m). Nun steiler auf-

wärts, nach Y2 St. auf Steinplatten über einen r. herabkommenden
Bach, 1/2 St. weiter über den aus dem G-rand Lac abfließenden Cortoz

(r. ab führt hier der Weg zum Matterjoch, s. unten) , dann durch

eine wüste Felswildnis r. an den kleinen Lacs de Vent vorbei zum

(^2 St.) Col des Cimes-BIanehes (2980m), mit schöner Aussicht

auf Matterhorn und Dent d'Herens, n.ö. von der Gran Sometta

(3167m ; vom Paß in 74 St. leicht zu ersteigen, prächtige Aussicht).

Bünab über Schnee, Geröll und Matten, an den kl. Lacs de la

Barmaz vorbei, dann entweder r. zum H. du Mont-Cervin in

Giomein, oder 1. nach (IV2 St.) Breuil (S. 402).

Wer nach Valtournanche will, wendet sich 10 Min. oberhalb
der Brücke über den Cortoz (s. oben) 1. ab zum (1/4 St.) Col Sud des

Oimes-Blanches (2896m) südl. von der Gran Sometta (s. oben ; noch weiter

südl. ein dritter Übergang, 2834m); hinab, mit schöner Aussicht nach
W. , zu der herrlich gelegenen Alp le D4sert, dann über Brenga nach

(2 St.) Valtournanche (S. 401). Bei Neuschnee ist dieser direkte Weg
nach Valtournanche ungangbar und man mu£ dann über Breuil gehen.

Wer zum Matter j och und nach Zermatt will, braucht nicht

nach Breuil zu gehen, sondern steigt (nur mit kundigem Führer 20, inkl.

Breithom 35 fr.) 1/2 St. vor dem Col des Cimes-Blanches (s. oben) r. hinan

über Fels und Geröll an dem kleinen Grand Lac (2784m) vorbei zum
(3/4 St.) Südrande des Valtournanche- Gletschers oder Plan Teivdre (3086m);

dann über den Gletscher (Vorsicht wegen der Spalten, Seil), zuletzt einen

steilen Firnhang hinan zum (IV2-2 St.) Matterjoch (S. 402).
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88. Von Chätillon nach Valtournanche
und über das Matterjoch nach Zermatt.

Fahrstraße bis (18km) Valtournandie (Post tägl. in 33/4 St., 4 fr.,

zurück in 2 St.; Einspänner 15, Zweisp. 25 fr.); Reitweg von Valtour-
nauche bis Breuil in 21/2-8 St. ; von Breuil zum Matterjocli S-SVa St.,

Matterjoch-Zermatt 3 St. Führer von Chätillon bis Zermatt 25 fr., von
Valtournanche 20, mit Breithom 4.0 fr. — Sehr lohnende "Wanderung;
schönster Rückweg nach der Schweiz als Abschluß der Tour du Mont-
Blanc (R. 76). Man behalte den Führer bis Zermatt, da der Weg auch
nach dem Verlassen des Grletschers schlecht im Stand gehalten ist.

CliätiUon (549iu) s. S. 342. Die Straße führt am r. Ufer der

tief eingesclmitteiieii Matmoire aufwärts zwischen prächtigen Nnß-
und Kastanienbäumen ; r. oben am Berge sind mehrfach Reste

alter Wasserleitungen sichtbar. Y2 St. Champlong ; ^/g St. weiter

auf das 1. Ufer ; 1. führt hier ein Fahrweg hinan nach dem (2 St.)

reizend gelegenen Dorf Torgnon (1489m ; Restaur. Yesan, P. 6 fr.).

Bei dem Weiler (^/^ St.) Gh'ands-Moulins (1000m; Cantine du Mt-
Cervin) , wo die Straße auf das r. Ufer zurücktritt , erscheint im
Talausschnitt plötzlich das imposante Matterhorn. R. am Abhang
die Kirche von Antey-St-Andre ; links Reste einer Wasserleitung

aus dem xii. Jahrb. Bei (35 Min.) Fiernaz (1050m; H.-Rest. Belle-

vue) die letzten Nußbäume. R. hoch oben das Dörfchen Chamois
(1815m) , wo noch Hafer gedeiht. Oberhalb (1 St.) Usdn (1259m)

bei Moulin-dessus über den Cignanahach, der 1. einen male-

rischen Fall bildet ; dann in Windungen hinan nach (1 St.)

18km Valtournanehe (1524m; H. du Mont-Rose, Z. 272,
F. IV2, ^. m. W. 3, M. m. W. 4, P. 7-10 fr.; H. Meynet, Z. 21/2-31/2,

F. 1.20, M.m. W. 31/2, P. 5-7 fr.; H.Royal; Älb.-Ristor. delle

Älpi, einf.), mit der Kirche des obern Tals. Neben der Kirchentür

Gredenktafel für den verdienten Kanonikus Carrel (f 1870). ö. der

schöne Mont Roisetta (3321m).
Über den Ool des Cimes-Blanches nach Fiery s. S. 400 ; Maultier 18, über

Breuil 22 fr. — Führer (s. S. 402) : Louis, Leon. u. Jean-Bapt. Carrel, Aim4,
Afigelo, Atit., Dan. u. Jean-Bapt. Maquignaz, L.-A. u. Jean-Bapt. Bich,
Jos. Barmasse, Max. Gorret, Alb., 04s. u. Sal. Meynet, Aug. Ansermin,
J.-B. Pellissier, J.-B. Perruquet, P.-L. Perron, Abel, AI., Bern., Frafig.,

P.-J. u. Silv. Pession etc. — *G-rand Totiriialin (3379m), über Oheneil
in 6 St. m. F. (10 fr.), für G-eübte unschwierig. Oben die Capanfia
Carrel des C.A.I. (unbrauchbar). Prächtige Aussicht.

Der Saumweg (Maultier bis Giomein 8 fr.) tritt vor dem Weiler
Crepin auf das r., nach 1 St. wieder auf das 1. Ufer der Matmoire.
Bei der Brücke (1742m) ein schöner Wasserfall in wilder Fels-

schlucht {^Gouffre de Busseraille, 1742m), zu dem eine Holzgalerie

führt (1 fr.), dabei das kl. H. des Alpes (einf. gut). Nun steiler

bergan zur Kapelle Notre-Dame de la Garde (1829m) und durch

einen wildromantischen Engpaß (Defilä de Busseraille), dann an

den (1 St.) Chalets d'Aouil (1980m) vorbei dui'ch ein offnes Wiesen-

tal, von gewaltigen Bergen umgeben (1. Chäteau des Dames, Becca

Baedeker's Schweiz. 31. Aufl. 26..
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Cretou, Becca de Gruin, Jumeaux du Vallon, Pointe des Cors, Dent

d'Herens, Tete du Lion, Matterhorn), zu den (72 St.) Hütten von

Breuil oder Breil (2046m; Hot. des Jumeaux^ Z. 3, F. 1^4, M.

31/2, P- 7-10 fr.; Hot. du Breuil, Z. 2V2, F. 172, M. 3-3V2 fr.,

gelobt). 10 Min. oberhalb auf dem Hügel von Giomein das *Gr.-

H. du Mont-Cervin (2097m; Z. .5, F. IV2, G. 4, M. 5, P. 10-12 fr.).

Von Breuil auf das Matterhorn (12 St., F. 100 fr., bis Zermatt 150 fr.)

s. S. 389; über den Col des Oimes Blanches nacb Mary (6 St., T. 10 fr.)

8. S. 400. — Die Dent d'Härens (4180ni) ist von Breuil über den Ool des
Grandes-Murailles (2869m) in 8-10 St. zu besteigen (schwierig, F. 90 fr.

;

besser von Praraye, S. 372, 389). — Führer sind in Breuil nicht immer
zu finden, wohl aber in Valtournanche (S. 401).

Nach Praraye über den Col de Valcournere, 8 St. m. F.

(14 fr.), beschwerlich aber lohnend. 3/^ St. unterhalb Breuil über die

Matmoire und r. hinan zum (2 St.) Col de Dsa (2442m), mit prächtigem
Blick auf das Matterhorn ; etwas bergab, dann wieder bergan über Rasen,

Fels und Schnee um die SO.-Seite des Chäteau des Dames (s. unten) herum
und an kl. Seen vorbei zum (3 St.) Col de Valcournere (3147m), südl.

von der Punta di Fontaneila (3386m), mit schöner Aussicht auf Mt. Velan,

G-rand-Combin etc. [Von Valtournanche Saumweg bis zu den Hütten
von Cignana, dann steiler u. beschwerlicher Anstieg zum (41/2-6 St.) Paß.]

Hinab durch Val Cournere nach (2 St.) Prarayd im Valpellina (S. 372). —
Chateau des Dames (3489m), vom Col de Valcournere 2-2Vi. St., nicht

sehr schwierig (F. 12 fr.).

Der Weg zum Matterjocb (bis zum Grletscher auch zum Reiten)

führt über Rasen und Geröll am Chalet des Cors vorbei bis (2^2 St.)

le Fornet {3077m), spärlichen Resten ehem. Befestigungen am Ende

des Vcdtournanche- Gletschers, wo das Seil angelegt wird ; dann

über den gut gangbaren Gletscher in I-IV4 St. zum Matterjoch
(S. 387). Von hier auf das (272 St.) ^Breithorn s. S. 387; nach

(372 St.) Zermatt S. 387.
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GEAUBtJM)EN.

89. Ghur und Umgebung
Bad Passugg. Tschiertschen. Calaiida 408.

90 Von Ghur nach Arosa durch das Schanflggtal . . .

Strelapaß. Durannapaß. Weißfluh 409. - Ausflüge von

Arosa: Weißhorn, Rothorn, Maienfelder Furka, Carmena-

paß, Urden-Fürkli, Furcletta 410, 411.

91. Von Landquart nach Daves und über den FlüelapaU

nach Schuls '

^ ^..'
'

Valzeina. Seewis 411. — Vilan. Scesaplana. Bad Fideris.

St. Antonien 412. - Bad Semeus. Ausflüge von Kloster-

413, _ Vereina-Paß. Fless- u. Jöri-Fless-Paß. i"

Zadrell. Silvretta-Paß. Scilwarzhorn 414.

92. Daves und Umgebung. Von Davos nao^

Von Davos nach Scanfs über den '^

Bergün über den Sertig-Paß 418

Piz Kescb 419 ' lüge ^"^

93. Von Cb— . — Au&. V u
..ui nach Tiefenkastel über Oi..

..urer Joch. Stätzerhom 421. — Aroser Rou-
jrn 422.

jn Chur nach Thusis
/ Teldis 423. — Sam. Präzerhöhe 424. — Ausflüge von

fr- Thusis. Schynstraße 425.

. Von Chur nach Göschenen. Oberalp 425
"Waldhaus Flims. Flimsersteiu. Segneshütte. Vorab 426.
— Das Safiertal. Über den Löchliberg nach Splügen und
über den G-laspaß nach Thusis 427. — Laax. Piz Mundaun
Lugnetz-Tal. Vals-Platz 428. — Zervreila. Vrin. Pässt
nach Hinterrhein und dem Blenio-Tal 429. — Brigels
Val Puntaiglas 430. — Somvixer Tal. Caveljoch. Lavaz-
joch 430, 431. — Ausflüge von Disentis 431. — Piz Muraun
Piz Pazzola. Val Nalps. Paß da Tiarms 432. — Val Cor
nera. Calmot. Stock. Piz Nurschallas. Toma-See
Badus 433.

96. Von Disentis nach Biasca. Lukmanier 434
Gristallinen-Tal. Piz Cristallina 434. — Piz Medel
Scopi. Piz Rondadura. Predelp-Paß 435.

97. Von Thusis nach Ghiavenna (Golico) über den Splügen 436
Via Mala 436. — Piz Beverin. Piz Curver 437. — Ferrera-
und Averser Tal. Stallerberg. Forcellina-, Duana- und
Madesimo-Paß 438, 439. — Gruggerntill. Einshom. Tambo-
horn 439. — Madesimo 440.

98. Von Splügen nach Bellinzona. S. Bernardino . . . 441
Quelle des Hinter-Rheins. Rheinwaldhorn 441. — Von
Cama nach Ghiavenna. Val Calanca 443.

99. Von Tiefenkastei über den Julier nach Silvaplana . 444
Piz Curver. Fianellpaß. Tinzentorpaß. Errjoch. Val
da Fall er. Piz Platta etc. 444. — Von Bivio über den
Septimer nach Casaccia im Bergeil ; nach Sils über Grrava-

\ ^salvas 445.

jin Ghur (Thusis) nach St. Moritz uud Pontresina.

; '^ulabahn 446

26-

405

409

^



404
SÜDOST-SCHWEIZ.

^r^SSr^«- ?j^S^kl!^-^?™. Pi. cTAcla.rix ivescü 447. — Fuorplfl p,-d„i,ö
—"""-"• ^ ^i^ u ^tua

Cavloccio-See. FoTnofffetsXr P-''^*^
Ordlegna - Fall.

Morteratschgletsclier461.— Bovaihimp'p^L 'n,\ 1 "

'^^^
s. - Alp Ota. Mortelhiiffp m„„T, • i .?"®* ^^^^^"C'-letscher.
Grar^ Muottas Murail 463 ^'fJ^V'^^^ütte 462. - Schafberg.
besser y.464. - Piz C-teiats7h Ph. ^.^'"I!"'^-

I^ia^olezza-Tour

ScersceA^^ '^ ^^ o if ^^^^ Fuorcla Glüschaint- nach

Malenco über d^il^Jj'fi'
den Cambrena-Paß; nach Pos-

zum Berninahospiz''iJ'^^ß- oder den Canciano-Paß 466
chiavo über den Conöni Cbx^ae "^alcovirapaß nach

103. Von Samaden-Poiitresina'ü'6fc9'''den Beriiii^hjau. ^^^
Tirano .' ^ Hütten
Val del Fain. Über den Fienopaß nach Livigno 467. — Paß.]

Sassal Masone. Alp Grüm. Val Lagone. Vom Bernina ' —
durch Val Viola nach Bormio 468. — Capanna di Dosde. t

Sassalbo 469.

104. Von Samaden durch das Unter-Engadin nach Nauders

und Landeck 470
Munt Müsella. Piz Uertsch. Piz Kesch. Piz Griat-
schouls. Piz Mezaun. Piz Casanella. Piz d'Esen. Von
Scanfs nach Livigno durch das Casana-Tal 471. — Munt
Baseglia. Piz d'Arpiglia. Piz Nuna. Piz Sarsnra. Piz
Mezdi. Piz Linard. G-uarda 472. — Fetan. Val Tasna.
Futschöl-Paß 473. — Ausflüge von Tarasp. Schloß
Tarasp. Val d'Uina. Motta Naluns. Piz Clüna. Piz
Champatsch 475. — Piz Lischanna, Pisoc etc. Scarltal
476. — Piz Arina. Fimberpaß 477. — Von Landeck über
den Arlberg nach Bregenz. Scesaplana. Montafon 478.

105. Aus dem Engadin über das Stilfser Joch nach Meran 478

a. Von Zernez nach Trafoi über Ofenpaß, S. Maria im
Münstertal und Umbrailpaß 478
Livigno. Nach Bormio über den Foscagnopaß oder durch
Val Fraele 479.— Piz d'Aint. Lü. Piz Terza. Von S. Maria
nach Mals über Münster und Taufers. Rimser See 480.

b. Von Pontresina über Tirano - Bormio nach Trafoi

und Meran 481
Piz Umbrail 482.

106. Von Pontresina über Tirano nach Colico .... 484
Rif. Ant. Cederno 484. — Corno Stella. Val Malenco.
Monte della Disgrazia. Val Masino 485.

107. Vom Maloja nach Chiavenna. Bergell 486
Valle di Campo 486. — Albigna-Tal. Forcella di S.

Martino. Pizzo della Duana. Val Bondasca. Über die .

Forcella di Bondo nach Masino 487. — Soglio. Piz /
Gallegione 488. /
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GRAUBÜNDEN.

Das G-raubündner Bergland war zu Anfang unsrer Zeitrechnung von
den Rätiern bewohnt, die im J. 15 nach Chr. von den Römern unter-
worfen wurden und deren Sprache annahmen. Römisches Recht blieb auch
unter der Herrschaft der Franken (seit 536) in Geltung. Durch den Ver-
trag von Verdun (843) kam das Land an das Deutsche Reich und wurde
916 zum Herzogtum Alemannien geschlagen. Die mächtigsten Herren
waren die Bischöfe von Chur, die Äbte von Disentis und Pfäfers, die
Grafen von Montfort und Werdenberg, die Herren von Matsch und Vaz
usw. Gegen die Bedrückungen des Adels trat das Volk zu Bündnissen
zusammen : 1396 Gotteshausbund, au dessen Spitze die Kirche zu Chur
stand, 1424 in Truns Oberer oder Grauer Bund (S. 430), 1436 nach dem
Tode des letzten Grafen von Toggenburg in Daves Bund der Zehn Gerichte.
Aus diesen erwuchsen 1471 in Vazerol die drei ewigen Bünde. Der Adel
mußte den Bünden beitreten, viele Burgen wurden gebrochen. Im J. 1512
eroberten die Bündner das Veltlin, das sie bis 1797 durch Landvögte
regierten. Die Reformation fand seit 1521 Eingang, eine starke Minder-
heit blieb dem katholischen Glauben treu. Die Zwistigkeiten der Parteien
und die strategische Wichtigkeit der Bündner Alpenpässe (das Gebiet
der Republik Venedig reichte damals westl. bis zur Adda, versperrte also
die östlichen Pässe) zogen im 30 jähr. Kriege österreichisch-spanische und
französische Heere ins Land, doch gelang es der rücksichtslosen Energie
des Feldobersten Georg Jenatsch (f 1639), dem Lande seine Unabhängig-
keit wieder zu erringen. Mit der Eidgenossenschaft stand Graubünden
seit dem xv. Jahrh. im Bündnis und gehört ihr seit 1803 als 18. Kanton
an. Die alte Verfassung der drei Bünde mit ihren 26 „Hochgerichten"
bestand im wesentlichen bis 1848.

Graubünden ist mit 7184qkm der größte Kanton (über i/g der ganzen
Schweiz) und dui-ch ein vielverzweigtes Gebirgsnetz in etwa 150 Täler
gegliedert, die die schroffsten Gegensätze aufweisen. Die höchsten Gipfel
ragen in die Region des ewigen Schnees. Die Hochtäler des Engadin und
Avers haben fast sieben Monate Winter. Im Rheintal bei Chur und
seiner Umgebung gedeihen Obst und Wein in Fülle. Die nach Süden
auslaufenden Täler erfreuen sich italienischer Üppigkeit.

Dieselbe Mannigfaltigkeit zeigt das Volk. Unter den 105000 Ein-
wohnern befanden sich im J. 1900 55 371 Reformierte, 49585 Katholiken,
36 508 romanischen, 48 937 germanischen, 17 883 italienischen Stammes.
Die romansche Sprache ist ein rauher, unter fremdem, namentlich
germanischem Einfluß entstandener Zweig der großen romanischen Sprachen-
gruppe. Sie scheidet sich in zwei Haupt-Mundarten, die ladinische im
Engadin, Albula- und Münstertal, und die chur welsche im Bündner
Oberland, Oberhalbstein, Schams usw. Die Sprache hat keine eigent-
liche Literatur und nimmt fortwährend au Umfang des Gebiets ab, nament-
lich gegen das Deutsche, weniger gegen das Italienische. In den Schulen
lernen die Kinder vom 10. Jahre an deutsch, die jungen Leute sprechen
es verständlicher als die deutschen Schweizer. — Italienisch wird in
den Tälern südlich der Alpen gesprochen, im Puschlav, Bergeil, Misox
und Calanca.

89. Chur und Umgebung.
Gasthöfe. »Neues Hot. Steinbock (PI. a:BCl), gegenüber dem

Bahnhof, 100 Z. zu 3-7, F. li/a, G. 31/2, M. 41/2, P. 10-15 fr, (Aktienhotel):
* L u km a n i e r (PI. b : D 2), 5 Min. vom Bahnhof ; 72 Betten, Z. 3-5, F.
11/', M. 3-4, P. von 8 fr. an, Omnibus 75 e. — »Weißes Kreuz (PI. c: D 2),
Z. 2-21/2, F. 11/4, M. m. W. 3, P. 7-8 fr.; *Stern (PI. d: El), 36 Z. zu 2-3,

F. 11/4, M. m. W. 2V2, A. m. W. 2, P. 6-8 fr.; Drei Könige (PI. f : D 2),
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Untere Reichsstr., ebenfalls gut und nicht teuer; H. Hofkellerei
(s. unten).

Restaurants. *Balinrestaur. (M. 21/2 fr.); *Cafe Steinbock,
im Hotel Steinbock (Münchner und Pilsner Bier); Cafe Calanda, beim
Hot. Lukmanier; Cafe Splügen, G-rabenstr.; Roter Löwe (PI. e: D3;
„Kasino", Pilsner Bier); Cafe-Rest. Bernina, Untere G-asse, beim
Kornplatz (Münchner Bier); Rätisches Volkshaus, mit Volksküche
(alkoholfreie G-etränke), am obern Tor an der Plessur.

Weinstuben: *Hofkellerei, im Eingangsturm des Bischofshofes
(Trinkstube von 1522, Weine der bischöfl. Kellerei); Jörimann, Korn-
platz. — Veltlinei' (fast ausnahmlos rot, vgl. S. 470) ist das allgemeine
Gretränk in &raubünden; beste Sorten Gl-rumello, Inferno, Sassella, Mon-
tagna. Ebenfalls gut die Weine aus dem Rheintal: Malanser („Kom-
pleter", stark und teuer), Jeninser, Maienfelder usw., zumeist rot.

Post (PL CD 2), G-rabenstr., 5 Min. vom Bahnhof, Abfahrtstelle der
Alpenposten (vgl. S. 409, 421).

Badeanstalt von Willi am r. Ufer der Plessur (PI. F4; 50 c).

Bergführer: Paul Both, Alfr. Weiß.
Offizielles Verkehrsbureau bei Manatschal Ebner & Co., Poststr.

Chur (596m), roman. Cuera, ital. Coira, die Hauptstadt des

Kantons Graubünden, mit 12116 Einwohnern (2/3 reform., ^/skath.),

liegt 2km vom Ehein an der Mündung des Schanfiggtales, dem die

Plessur entströmt, s. vom Pizokel, n.ö. vom Montalin überragt,

während im "W. der Calanda aufsteigt. Chur war schon zur Eömer-
zeit Vorort des Landes (Curia Raetorum) und früh Bischofssitz,

wenn auch als solcher erst 452 erwähnt. Seit 1464 frei von der

bischöfl. Gewalt, nahm die Stadt 1524 die Reformation an, während
der Bischofshof katholisch blieb.

Breite neue Straßen führen vom Bahnhof in die Altstadt, die

noch manche Gebäude aus dem xv.-xvii. Jahrh. aufweist. Das Rat-
haus (PI. 3 : D 3 ; Eingang obere Reichsstr. 50) ist aus dem xv. Jahrh.

;

zu beachten die Vertäfelung der Bürgerratsstube (von 1583, erst

neuerdings hierher übertragen). Unweit, obere Reichsstr, 55, das

Geburtshaus der Malerin Angelika Kaufmann (1741-1807). Die

protest. St. Martinskirche (PI. 6 : D E 3) ist aus dem xv. Jahrh.

;

dabei der alte St. Martinsbrunnen, östl. hinter der Kirche, gegen-

über dem Aufgang zum Bischofshof, das Rätische Museum (PL E 3

;

Eintritt 9-12, 2-5 Uhr gegen 80 c, mehrere Pers. je 50 c), mit

Altertümern, u. a. Totentanzbildern von 1543 (grau in grau, nach

Holbein) , der Kantonsbibliothek (60 000 Bde.) und naturgeschicht-

licher Sammlung.
In der Grabenstr. r. das stattliche neue Postgebäude (PI. CD 2);

weiter, gegenüber der Kantonalbank (PI. C3), 1. das 1903 errichtete

Fontana -Denkmal , zur Erinnerung an die Calvenschlacht 1499

(S. 480), von R. Kißling. R. der Stadtgarten (PL C3), ehemals

Friedhof, mit Büstendenkmal des Dichters Gaudenz v. Salis-Seewis

(1762-1834). — Auf dem Regierungsplatz (PL D2) das Vazeroler

Denkmal, zum Gedächtnis der Bünde von 1424, 1436 und 1471 (vgl.

S. 405, 422).

Der bischöfliche Hof (PI. EF3; Aufgang s. oben), östl. über
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der Stadt auf einer Felsterrasse am Abhang des Mittenbergs, mit

dem bischöflieben Dom und Schloß, den Häusern der Domherren,

der kath. Schule usw., nimmt die Stelle der römischen Burg ein, die

die Alpenübergänge im N. deckte. Der Turm Mars'öl (PL M: E3),

au der N.-Ecke, ist noch römischen Ursprungs. Das mit ihm ver-

bundene bischöfliche Schloß ist im xviii. Jahrhundert neu ausge-

baut worden. Der Brunnen in der Mitte des Hofs ist von 1860.

Der "St. Lueiusdom (PL F3), so benannt zu Ehren des an-

geblich ersten Bischofs von Chur (ii. Jahrb.), wurde an Stelle älterer,

vielleicht bis ins iv. Jahrb. hinaufreichender Kirchen im xii. Jahrb.

begonnen und 1282 geweiht. Die G-esamtanlage beweist die Kennt-

nis gotischer Bauweise, während die Einzelheiten bei den roma-

nischen Formen verharren. In Ornament und Skulpturen ist der

Einfluß antiker und italienischer Vorbilder unverkennbar.
Im Innern (Eintrittskarten im Pfarrhaus, 1. vom Dom: 1 fr., wochent.

8V2-2, 3-7, So. nur 3-7 Uiir) fällt die Unregelmäßigkeit des Grundrisses
auf. Das Langhaus, mit niedrigen Seitenschiffen, steht schief zu dem
zuerst erbauten Chor, -wahrscheinlich weil auf der Südseite der Fels-
abstui-z die Beibehaltung der Längsachse nicht gestattete. Alle G-ewölbe
sind verschoben. Die Kapitale und Basen der Pfeiler sind mit phan-
tastischen Figuren geschmückt, — Im r. Seitenschiff vorn: Sarkophag des
Bischofs Ortlieb von Brandis (tl491), aus rotbraunem Bündner Marmor.
Im 1. Seitenschiff: 1. Altar, Ang. Kaufmann (S. 406), h. Aloysius;
1. davor, halb unter Bänken versteckt, der G-rabstein des Georg Jenatsch
(S. 405; 1639 ermordet); 2. Altar, Augsburger Schule um 1500, Kreuz-
tragung, auf Goldgrund. — Im r. Q,uerschiff, Lorenzkapelle: Maria mit
dem Leichnam Christi, spätgot. Holzschnitzwerk; Lünettenbild, Herodias
in Oranachs Art, der Altarstein aus dem v. Jahrhujidert.

Zwischen den Treppen, die zum Chor hinaufführen, öffnet sich die
Krypta, deren Hauptraum von einem einzigen flachen Kreuzgewölbe
überspannt ist; unter dem Schlußstein ein wunderlicher Säulenträger. —
An der 1. Chorti:eppe ein fein ausgeführtes Sakramentshäuschen von 1484.
— Im Chor spätgotisches Stuhlwerk. Der holzgeschnitzte, bemalte und
vergoldete *IIochaltar, um 1491 von Jacob Russ ausgeführt, gehört zu
den bedeutendsten "Werken seiner Art : in der Mitte die h. Maria zwischen
den H. Emerita, Lucius, Ursula und Florian; auf den Flügeln die H. Gallus
u. Ottmar und Sigisbert u. Placidus, außen mittelmäßige Malereien;
an der Altarstaffel darunter: sechs Passionsscenen; in der zierlichen Be-
krönung Verkündigung und Krönung Maria, Dreieinigkeit, Propheten,
Apostel und jüngstes Gericht; auf der Rückseite die Kreuzigung.

In der Sakristei die reiche *Schatzk;ammer: Urkunden des Bis-
tums Chur von Karl d. Gr. (773), Ludwig dem Frommen (831), Kaiser
Lothar (843) u. s. w. ; Kruzifixe aus dem xn. und xiv. Jahrh. ; Reliquiarien
in Büstenform (h. Florian aus dem Anfang des xiv., h. Placidus und h.

Ursula von 1407, h. Lucius von 1499) ; Reliquienkästchen mit getriebener
Kupferblechbekleidung (xi. Jahrh.); Monstranzen (eine spätgotische aus
dem Ende des xv. Jahrh.)

;
gewirkte und gestickte Seidenstoffe (Simson

mit dem Löwen, alt christlich, andere aus dem xiv.-xvi. Jahrh. und späterer
Zeit); eine Tumustafel aus dem xn. Jahrh. (zur Angabe der Reihenfolge
der Domherren im Kirchendienst) usw.

östl. oberhalb des Bischofshofes fallen das Bisehöfl. Seminar
St. Lazi, einst Prämonstratenserkloster, nach dem Brande von

1811 neu erbaut, die paritätische KantonschuU und das dazu ge-

hörige Konvikt ins Auge (PL F 3).
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Spaziergäkge und Ausflüge. Nach den Haldenanlagen am Mit-
tenherg: beim Konvikt auf der Schanliggstraße (S. 409) bis zum Pavillon
(PI. E F 2), hier 1. durch, die Allee und in Windungen durch Wald hinan,
mit Blicken auf Stadt und Umgebung, zum zweiten Pavillon und weiter
zur (3/4 St.) St. Lusikapdle, unter überhängendem Felsen ; auf die (l^/^ St.)

Mittenbergweide (1106m; Aussicht); ins Kaltbrunner Tobet etc. — 20-25

Min. n.ö. (Promeadenweg von der G-rabenstraße, PI. E 1) das Lürlibad,
ein von Reben- und Obstgärten bedeckter Abhang mit Landhäusern und
Aussicht rheinaufwärts {Pens. Montalin von 6 fr. an; Biergarten zum
Franziskaner; weiter oben die gute Pens. Klein -Waldeck, 756m; P. 5 fr.).

Von hier zur (V4 St.) Irrenanstalt Waldhaus und weiter durch den Fürsten-
wald in das wildromantische Scaläratobel, etc.

Auf dem linken Plessurufer bietet der Rosenhügd (640m), 10 Min.
von der Brücke beim Obern Tor (PI. C 4) in der ersten Windung der
Churwaldner Straße, den Blick von S. auf Stadt und Rheintal. — Da-
hinter steigt der bewaldete Pizokel auf: hübscher Waldweg, der bei
dem bescheidenen Cafe zum Rosenhügel von der Straße r. abzweigt, zum
(I1/2 St.) Maiensäß Schönegg (1100m; im Mai und Juni Wirtsch.), mit
Aussicht über das Vorder-Rheintal. — Ein andrer Weg führt 3/^ St. von
Chur (Handw.) von der Straße r. ab nach dem von Chur aus hoch oben
sichtbaren (3/4 St.) Känzeli (1170m), mit Vogelschaublick auf Chur und
das Rheintal. — Von hier kann man über die Maiensässe die (2 St.)

Spuntisköpfe (1820m) und den (1 St., F. von Chur 7 fr.) Dreibünden-
stein (2176m) besteigen, mit Übersicht des Schanfiggtals bis Peist, des
Vorder-Rheintals und Domleschg (Abstieg nach Feidia s. S. 423). —
*Stät3erhorn (2579m), 2 St. weiter südl., s. S. 421 (F. 10 fr.). — Montalin
(2266m), über den Mittenberg und die Maladerser Heuberge in 4 St., un-
schwierig und lohnend (F. entbehrlich).

Bad Passugg, lV2 St. : entweder am r. Ufer der Plessur (vgl. PI. F 1)

zum (20 Min.) Bad Sassal, hier aufs 1. Ufer und über Meiersboden, mit
Wasserfällen und dem Churer Elektrizitätswerk, dann Fußweg bergan
zum Kurhaus, oder auf der Churwaldner Straße bis zum Ende der (1/2 St.)

vierten großen Kehre, dann 1. Fahrstraße über Araschga und Brück (P.

Kronenhof, 7 fr.; Rest, u, P. Fontana, P. 61/2-7 fi-.), hier über die Rabiosa,
auf deren r. Ufer es 1. bergan zum Kurhaus, r. nach den (20 Min.) Quellen
geht. Das *Kurhaus Passugg (829m; 175 Betten, Z. 3-8, F. I1/4, M. 31/2,

A. 21/2, P- 8-14 fr.) liegt auf einem Bergvorsprung über dem Rabiosa-
tal; V4 St. oberhalb der Berghof Grida (944m). Die Passugger Quellen,
die in der Rabiosaschlucht entspringen, sind Natron- und Eisensäuerlinge
(Trinkhalle mit Restaurant). — Vom Kurhaus Passugg führt ein Weg,
zu dem auch aus der Schlucht hinter dem Quelleurestaurant ein Treppen-
pfad hinansteigt, bergauf, bergab, zuletzt über die Rabiosa in 2 St. nach
Ohurwalden (S. 421).

Von Chur über Araschga und Passugg (s. oben), weiter in Windungen
bergan über Prada (1156m) Landstraße (10,5km; Post tägl. in 23/4 St. für

1 fr. 30 c.) nach dem Luftkurort Tschiertschen (1351m; *H.-P. Alpina,

b^l^-l fr.; P. Alphorn, von 41/2 fv- an; P. Jäger, von 4 fr. an; Brüsch,
einf., guter Wein). I1/2 St. von Tschiertschen (Fußweg bei der Sägemühle
1. ab durch Wald und Wiesen) im Tal der Plessur das Dorf Molinis
(1035m) , mit interessanten Erdpyramiden (S. 370). — Von Tschiertschen

nach Arosa (S. 395; 3V2 St.) lohnendes Sträßchen (Fahren nicht ratsam)

über die Churer Ochsenalp (1941m), mit herrlichen Blicken auf Schanfigg

und Rheintal, Rätikon etc., dann über Maran (S. 411) zum Obersee.

Beschwerlich ist die Besteigung des Calanda (2808m), von Halden-
stein. (S. 78; 5km n. von Chur) über die Haldetisteiner Alp ti-7 St. (F. 12,

mit Abstieg nach Vättis 20 fr.; Gr. Gryger in Haldenstein); übernachten
in der (5 St.) Calandahütte des S.A.C. (2200m), 2 St. unterm Uipfel.

Prächtige, sehr instruktive Aussicht (Panorama von Jenny), über-
raschender aber mühsamer von Vättis (S. 84), 7-8 St. (F. 15 fr.).
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90. Von Chur nach Arosa durch das
Schanfigg.

Von Chur nach Arosa (31km) Post 3mal tägl. in 61/4 St. (zurück in
3S/4 St.) für 7 fr. 50 c. (Coupe 9 fr.); Einspänner 30, Zweisp. 50 fr. — Zu
Fuß über Tschiertschen (bis hier Poststraße) nach Arosa (61/2 St.) s. S. 408.

Chw (596m) s. S. 398. — Die Straße steigt beim bischöfl. Hof
vorüber (PI. F 3, 2) in großen Kehren am Abhang des Mittenbergs

hin, mit Aussicht auf Chur und das Yorderrheintal, und biegt unter-

halb des 1. oben gelegenen Maladers (1013m; Post), das erst später

sichtbar wird, beim (1 St.) Wlis. Strela in das Sehanfiggtal ein

;

tief unten in waldiger Schljicht die Plessur, auf die von beiden

Seiten zahlreiche Seitentobel münden; r. das Kurhaus Passugg,

oben an der Churwaldner Straße Malix (S. 421). Bei der Brücke

über das tiefe Calfreiser Tobel (1079m) ein Wasserfall ; dann durch

ein Felsentor, unterhalb (1 St.) Calfreisen (1248m) mit der Ruine

Bernegg vorbei, und über das Castieler Tobel, hier nochmals durch

ein Felsentor nach (20 Min.) Castiel (1207m; Hemmi, einf. gut),

in hübscher Lage. "Weiter durch Wald in vielen Windungen an der

Berghalde hin, über das Glasaurer Tobel und Ghroßtobel (Erd-

pyramiden) nach (IV2 St.) St. Peter (12o2m; Post, P. 41/2-6 fr.;

Löwe; Pens. Badrutt, 4 fr.) und über Peist (1336m; Whs.) nach

(IV2 St.)

22km Langwies (1377m; H.-P. Strela bei Frau Mattli, Z.

IV2-2V2, F. 1, M. 2V2, P. 4-5 fr., gut), dem größten Dorf des

Schanfigg, in einer Talweitung geschützt gelegen.
Ausflüge. Mattlishorn (2464in), über Campadiel in 21/2 St., leicht

und lohnend ; schöne Aussicht , reiche Flora. Bequemer Abstieg nach
(1 St.) Fondei (s. unten) und (1 St.) Langwies.

Nach Davos über den Strelapaß, 3V2-4= St. (mark. Weg; F. un-
nötig, 10 fr., Pferd 10 fr.). Fahrweg, am r. Ufer des Sapüner Bachs
durch Wald bergan, nach 15 Min. über den Fondeier Bach, 15 Min. weiter
über den Sapüner Bach, dann steiler bergan, zuletzt wieder auf das r.

Ufer des Bachs nach Sapün, mit den Hüttengruppen Dörfli, Schmitten
(Post) und (3/4 St.) Kilpfen (1656m), wo der Fahrweg aufhört. Nun Saum-
weg über die Matten der Haupteralp. (r. halten), zuletzt steil im Zick-
zack hinan zum (1^/4 St.) Strelapaß (2377m), zwischen r. Strela (2636m),
1. Schiahorn (2713m; vom Paß in ^U St. leicht zu ersteigen, s. S. 418),
mit prächtiger Aussicht und reicher Flora. Hinab zur (1 St.) Schatsalp
und nach {^U St.) Davos-Flatz (S. 416; Drahtseilbahn vgl. S. 418).

NachKüblis über den Durannapaß, 5 St., leicht und lohnend.
Fahrweg bis (I1/2 St.) Fondei oder Straßberg (1913m), dann Saumweg
zur (1 St.) sumpfigen Paßhöhe (2124m), zwischen r. Weißfluh (s. unten),
1. Kistenstein (2477m), mit Aussieht auf Rätikon etc.; hinab (1. halten)
über die Fideriser Alpen nach (2 St.) Conters (1133m) und auf Fahrweg
nach (1/2 St.) Küblis (S. 412). — Weißfluh (2848m), von Langwies über
Fotidei oder über Sapün und die Haupter-Alp in 31/2 St., leicht u. loh-

nend; Abstieg event. nach Davos oder Klosters (vgl. S. 416, 413).

Die Straße nach Arosa senkt sich zum Sapüner Bach, zweigt

vom Fahrweg nach dem Strelapaß r. ab, überschreitet den Bach
und steigt am 1. Ufer durch Wald hinan, an der (72 St.) Schlucht

des Bilhlenbachs mit Wasserfällen vorbei. Dann allmählich hinab
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zur Brücke über die Plessur und wieder hinan nach der (^2 St.)

Rüti (1450m; Eest. Rütihof & P. Alpenhof, P. 5 fr.). 20 Min. weiter

zweigt 1. der alte Fahrweg („Waldweg") ab, auf dem Fußgänger in

40 Min. den Untersee (1708m) von Arosa erreichen. Die neue Straße

steigt r. bergan in großen Kehren und zieht sich dann in der Höhe
fort am kl. Schwarzsee und am Obersee (1740m, 7,5 ha) vorbei in

1 St. zum Postbureau von

31km Arosa. — G-asthöfe. An der Poststraße, vom Obersee
kommend: H. -P. Alexandra (20 Z., P. von 8 fr. an), neu; *H.-P.
Valsana (1800m), beim Obersee, 1. Ranges (50 Z., P. 9-12 fr.); P.

Quisisana (für Damen; 6-8 fr.); *H.-P. Rhätia & Germania (1770m;
45 Z., P. 71/2-IOV2 fi'-); P. Villa Sonn eck (1800m; für Damen; P.
7-10 fr.); H. Post (1770m), Hermann, für Passanten; Central-H.
(10 Z., P. 4-6 fr.); P. Fortuna. Unterhalb der Straße: H.-P. Eden (48 Z.,

P. von 8 fr. an); H.- P.Victoria (1755m; 24 Z., P. 6-8 fi-.), *H.-P. Eden
(50 Z., P.8-llfr.); *H.-P. Hof -Arosa (1745m; 40 Z., P. öVa*? fr.), *H.-P.
Waldhaus (65 Z., P. 6V2-8V2 fi'-) und P. Waldrand (15 Z., P. 6-8 fr.);

noch weiter im Walde in der Kohlgrube das *Savoy-Hotel (1735m;
70 Z., P. 10-15 fr.). — Am Untersee (1720m): *H,-P. Seehof (80 Z. zu
2-6, F. 11/4, G-. 3, M. 4, P. 8-15 fr.); *Pens. Beaurivage (6-8 fr.); *H.
Bristol & Schweizerhaus (28 Z., P. 7-11 fr.); P. Bergheim (für

Damen; von 7 fr. an); P. Edelweiß (von 61/2 fi*- au). — Oberhalb der
Straße: H.-P. Hohenfels (32 Z., P. 7-10 fr.); Villa Dr. Herwig mit
Depend. FiHa Waldheim und Vüla Frisia (P. 6V2-8V2 &•) imd das * Sana-
torium Arosa (1860m; 100 Z., P. inkl. ärztl. Behandlung IIV2-I8 fr.).

— Weiter an der Straße nach Inner-Arosa das *H. des Alpes & Villa
Zurr er (1800m; 40 Z. zu 2-6, F. l^U, M. 31/2, P- 8-12 fr.), H.-P. Bellevue
(1830m; 18 Z., P. 6-8 fi-.) und H.-P. Arosa-Kulm (1850m; 30 Z., P. 6-8 fr.).

Die Gasthäuser sind mit Ausnahme von Hof Ai-osa, Waldhaus und Arosa-
Kulm auch im Winter offen. — Viele Privatwohnungen. — Kinderheim und
Privatschule von JDr. Pedolin. — Restaurants. Bavaria, Post, Quellen-

hof, Hermann, alle in der Nähe der Post; Freieck, beim Obersee. —
Konditorei : Kißling. — Kurtaxe pro Woche und Person 1 fr. 25 c. ; Saison-
taxe Sommer 12 fr. 50, Winter 20 fr. — Ofßsielles Verkehrshureau.

Arosa (1740-1850m), mit 1071 Einw., einer der höchstgelegenen

Sommer- und Winterkurorte der Schweiz, liegt im obersten Plessur-

tal im Grunde und an den Abhängen eines von bewaldeten Höhen
umgebenen, nach "W". und NW. sanft ansteigenden Talkessels. Die
Luft ist ozonreich und staubfrei , die relative Feuchtigkeit gering

;

mittlere Temperatur im Januar—5° C, im Juli 12,i° C. Das obere

Tal liegt über der Baumgrenze. Promenadenwege durchziehen rings-

um die Tannenwaldung. Reiche Alpenflora.

Ausflüge (Führer Jak. Juon, Joh. Rüedi, Jos. Schädler). Auf hübschen
Waldwegen von der Villa Herwig, Villa Sonneck oder Hot. Valsana am fisch-

reichen Obersee (1740m) vorbei (auf dem Unter- und Obersee Ruderboote)
nach (V2-3/4 St.) Maran (1869m ; H.-P. HofMaran, Z. 2-2V2, M. 21/2, P. 5V2-7 fr.)

und zur (V2 St.) Alp Pretsch (1999m), mit schöner Aussicht. — Vom Seehof
in das Welschtobel, mit schönem Wasserfall (1 St.). — Vom Sanatorium auf
den (V2 St.) Tschuggen (2053m), leicht. Vom Hot. Arosa-Kulm zum (1 St.)

blauen SchioeUisee (1919m) und zum (8/4 St.) Adplisee (2192m) am Fuß des

Rothorns {s. Mixten).— 'WeißihOTn. (2657m), vomSanatorium über Tschuqgen
und Mittlere Hütte in 2V2 St. (F. 5 fr.), leicht und lohnend. — Schieß-
horn (2605m), vom Seehof in 3 St. (F. 6 fi-.) über Fiirka- Obersaß, gleich-

falls unschwierig. — *Roth.orn (2984m), mit prächtiger Aussicht, am
besten dru'ch das Welschtobel in 5 St. (F. 15 fr.); Abstieg &m Aelpli- und
Scliwellisee vorbei iu 3-4 St. — Tiejerflvih (2785m), über die Maien-



SEEWIS. K. 8.408,80,412.— VtR.91. 411

felder Furka (S. 411) in 4 St. (F. 15 fr.), für Geübte nicht schwierig,

lohnend. — Sandhubel (2768m), durch das Welschtobel in 3V2 St., eben-

falls unschwierig und lohnend (F. 12, bis Wiesen 18 fr.; vgl. S. 420).

Pässe. N a c h D a v s über die Maienfelder Furka (2445m) zwischen
Furkahorn (2728m) und Ämsdfluh (2772m), 4 St. bis Frauenkirch, 41/2 St.

bis Davos-Platz (S. 419; F. bis Frauenkirch 12 fr.). — Nach Chur über
die Churer Ochsenalp (Fahrweg, 5-6 St.) s. S. 408; beschwerlicher über
den Carmennapaß (2377m) zwischen Weißhorn und Plattenhorn, steil

hinab ins Urdental und nach (31/2 St.) Tschiertschen (F. 8 fr.). — Nach
Parpan über das Urdenfürkli 41/2-0 St. m. F. (12 fr.), lohnend: am
Hörnli (2497 m) südl. vorbei zum kl. Urdetisee (2248m) und über das

Urden - Fürkli (2594m), zwischen Parpaner Weißhorn und Parpaner
ScMvarzhorn, nach Parpan (S. 422). — Nach Alvaneu (S. 420) durch
das Welschtobel und über die Furcletta („das Kreuz", 2577m) ö. vom
Piz Naira (2872m), hinab über Mp dil Guert und die Alvaiieuer Maien-
sässe, 6 St. m. F. (25 fr.), mühsam aber lohnend.

91. Von Landquart nach Davos und über
den Plüela-Paß nach Schuls.

Von Landqiiart bis Davos-Platz (50km) E,ätische Bahn (Schmal-
spurbahn) in 23/4 St. für 13 fr. 90, 9 fr. 25, 4 fr. 65 c. (bis Klosters, 32km
in 13/4 St. für 8 fr. 65, 5 fi-. 80, 2 fr. 90 c). — Von Davos-Platz nach Schills

(50km) Post im Sommer 3mal tägl. in 71/2 St. (12 fr. 50, Coupe 15 fi-.); direkter

Anschluß an die Flüelapost für die mit der Bahn von Landquart kommen-
den Reisenden in Davos-Dorf (die Post hält gegenüber dem Bahnhof beim
Posthotel). Zweisp. Extrapost von Davos nach Tarasp-Schnls 69 fi-. Wagen
von Davos nach Schuls-Tarasp einsp. 38, zweisp. 70 fr.

Das von der Landqiiart durchströmte Prätigau (Wiesengau, roman.
Val Partenz) , in dem die Bahn aufwärts führt , ist ein fruchtbares, be-

sonders obstreiches Tal, an einzelnen Stellen von Geröll überschüttet.
Bevölkerung, etwa 10000 Protestanten, deutsch, Ortsnamen, wie auch im
nahen Tirol, fast alle romanisch. Im N. trennt die Kette des Bätikon,
in der Scesapla?ia gipfelnd, das Prätigau vom Montafon (S. 478). östl.

im Hintergrund die Silvrettragruppe.

Landquart (527ni; Bahnrestaur. ; H. Landquart) s. S. 78. Die

Bahn iibersclireitet die Landquart und wendet sich in großem
Bogen ö. nach (2km) Malans (568m; Ochsen, geloht; Krone, P. A^j^-

o fr. ; Kreuz) , 10 Min. n. , mit dem Schloß Bodmer. Den Eingang

ins Prätigau bildet die Klus, eine enge ^4 St. lange Felsschlucht,

mit der zweiten Station: 5km Felsenbach-Valzeina (571m).
Ein Fahi-weg führt r. bergan zum (I1/2 St.) Dörfchen Valzeina

(1119m; einf. Kurhaus, Z. von 2 fi*. an, P. 4-5 fr.), als Sommerfrische
besucht. Von hier auf den Volzeinerspits oder das Haupt (1401m), 1 St.,

leicht und lohnend; auf den Ciprianspitz^illlSm), über Hinter-Valzeina
21/2 St. (F. 6 fi-.), gleichfalls lohnend. Über den Sturnaboden (1373m)
und durch das Schlundtohd nach Zizers (S. 78), Saumweg, 2^/2 St.

Das Tal öffnet sich. — 7km Seewis (596m).
L. führt von hier eineFahi-straße (Post 2mal tägl. in 1 St. für 75 c. ; Hotel-

omnibus auf Bestellung, I1/2 fr.) nach dem am Bergabhang reizend gelege-
neu (1 St.) Seev^is (964m; *H.-P. Kurhaus Seewis, 70 Z. zu IVa-*, M. 21/2

A. 2, P. 51/2-8V2 fr.; *H.-P. Scesaplana, 30 Z. zu 2-3, M. 3, A. 2, P. 5-7 fr.;

P. Walser, einf.) als Luft- und Milchkurort viel besucht. Hübsche Spazier-
gänge nach dem Tanzboden oberhalb des Schulhauses, nach dem Markus-
platze, Emilienbriicke (V4 St.); nach Marneiti (1116m; 3/^ St.); nach dem
Maiensäß Matan (1305m; 1 St.); nach Stutz (1289m; I1/4 St.); nach Fadera
(1060m; 3/^ St.; Gasth.) und dem Mannas (1162m; 1 St.). — Bergtouren
(Führer Chr. Aebli, Chi-. Fausch, Jak. G-ansner, Andr. Jost, Greorg
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Sprecher): Vüan (2380m), 4 St. (F. 7 fr.), leicht; prächtige Aussicht -
Scesaplana (2969m), eVa-? St. (F. 15, mit Abstieg zum Lünersee 18 fr ) •

von Seewis über Alp Fasons zum (4 St.) Scesaplanahaus des S.A.C. (1912m'Sommer -Wirtsch.) , dann auf neuem Wege (Drahtseile) zum (2i/.,-3 St)
Gipfel (S. 478). — Über das Cavdljoch (2238m) zur Douglasahütte 6 St.

L. am Abhang Ruine Solavers; weiter auf der Höhe der Kirch-
turm von Fanas. — 8km Grüsch (644m; *Krone; Rosengarten;
H. Bahnhof), am Taschinesbach, mit großen Dammbauten, durch
die man die wüste Talsohle der Kultur zurückzugewinnen sucht.

11km Sehiers (660m; Post, Stern), hübsches Dorf mit 1654
Einw. Den Kirchhof verteidigten 1622 die Einwohner erfolgi-eich
gegen die Österreicher; auch die Weiber nahmen Teil am Kampf
und dürfen seitdem bei der Kommunion vorangehen.

Beschwerliche Übergänge führen von hier über das Schweizertor
(2151m) oder das Drusentor (2350 m) nach (8-9 St.) Schrmis (S. 478). —
Auf das Kreuz (2200m), über Faiauna und Stelserberg in 5 St., lohnend
(F. 12 fr.); Abstieg event. nach Pany (s. unten).

Die Bahn überschreitet den wilden Schraubach und tritt auf
das 1. Ufer der Landquart ; sie führt am Wasser hin durch den 225m
1. Tunnel im Fuchsenwinkel nach (15km) Furna (719m ; Wirtsch.
Sommerfeld) und über den Furnabach nach (17km) Jenaz (733m

;

*Sonne, Krone), großes Dorf r. von der Bahn. — 18km Fideris
(746m ; Niggli, am Bahnhof, einf.).

Fahrstraße (Post nach Bad Fideris 3 mal tägl. in I1/4 St.) r. bergan
zu dem freundlich in Matten gelegenen (25 Min.) Dorf Fideris (903m;
Sternen; Rathaus; oberhalb des Dorfs (1000m) *Kurhaus Fideris-Kulm,
P. 5-6 fr.; H. Quadera), wo Erzherzog Johann dem Appellationsrat
Schneider, dem „Hofer Vorarlbergs", ein Denkmal errichtet hat. 1/4 St.
südl. das *IIot. Aquasana (1016m; Z. 2-31/2, P- 0. Z. 41/2 fr.); V4 St. weiter
in der Schlucht des Arieschbachs Bad Fideris (1056m), mit alkalisch-
muriat. Eisensäuerlingen {*Kurhaus, 250 Betten, Z. 2-5, P. 0. Z. 31/2-

51/2 fr.). Schöner Spaziergang zum {^U St.) Maiensäßli mit weiter Aussicht.

Weiter hart an der Landquart durch eine prächtige Wald- und
Felsenschlucht. L. hoch oben das Dörfchen Putz mit den Trümmern
der Zwingburg Castels, 1622 von den Bündnern zerstört. R. von
der Höhe schaut aus Fichten die Ruine Strahlegg herab. Dann aufs
r. Ufer der Landquart nach Dalvazza und über den wilden Scha-
nielenbach nach (21km) Küblis (820m ; *Kro7ie oder Post, Z.

1 V2-2,
P. 5 fr.; Steinbock), freundliches Pfarrdorf 5 Min. ö. vom Bahnhof.

Fahrstraße von Dalvazza (Post im Sommer 2mal tägl. in 3 St.) über
Lusein, Putz und (11/2 St.) Pany (1250m; H. zur Post; P. Hartmann),
weiter hoch über der Schlucht des Schanielenbachs an dem schön gelegenen
Luftkurort Gadenstätt (1280m; H. Belvedere, 60 Betten, Z. IV2-2V2, P-
5-10 fr.) vorbei über Ascharina (1321m) zum (3/4 St. ; 11,4km) Dorf St. An-
tonien (1420m; Kurhaus Madrisa, P. 51/2-8 fr.; Rhätia, P. 5V4-8 fr.,

Weißes Kreuz, alle drei einf. gut; Führer Andr. Flutsch), als Luftkurort
besucht. IJ/4 St. weiter aufwärts auf Partnun- Staffel das H.-P. Sulzfluh
(1772m; einf. gut, P. 5 fr.), von wo die Sulsfluh (2820m), mit prächtiger
Aussicht, in 331/2 St. zu ersteigen ist (s. S. 478; F. 10 fr., hinab nach
Scliruns 20 fr.). Madrishorn (2830m), von St. Antonien über Alp Oafien
(1742m; P. Alpenrose) in 5 St. m. F. (12 fr.), gleichfalls lohnend (s. S. 413).— Nacli Scfiriins über den Grubenpaß (2235 m), ('. St. (F. 15 fr.) oder





«r Suz 5 VMm

lAhipi

,Kiunin£gq

' '^/JW •

\Tltl^cfLc, »^ _ ^^ ^^^

5*^^4^^?^>v Odis^Tlkoijl h.nd^lkopr

''Ti lesen \ ^ **
, t«^

*

h , V^Abm^iw/^^^

^ sS
IL. i

Alptr

^ Gonze^i
eäkan»

See

Sduuboden • \ rrrna7

u , «*« L -£-66 Tis ^'
/tctH huj

^^j^
vir'

TRHers '

(Äff Ä<7y,#

1 urm
rjij,t

El ard

J-nnaserlemi
„/to /^*,/

fc/tlT

SiltlosslTK \aj[eiu?=

Vloiile 1 Ulla

^Ki in MuixfTcSta}

o Patnal 91

r;y

- ^
Schierst ^^

o Patnal
Oberbers 'TS

' ^ \fs)iad^uiserv*

{t|>niu-iai>

lat/i *j>,

IV^^?<^
'f^oValt'.uuia. \

>.r<s«£;i

Mcuuiai ])

tS •'«"^

zssä Sintxr-, .c-

Felsberg ^«-i^-/C^^^^^M ^
»;i x^<? " *

/ -'
"'

-

*

A«)n/»t

''^'

G<?ograpli

KilometP
i:25



ialUfr

thrj i
. Bintirai

Loriiits

ItuTLskopi'Alpi-Uij"

.
Vlu»c»U|>lt^ FrtUtfSmd '^^ll £V// -.fa«.« ^J««^

iQiigrbia-^

'^, köpf ».,

yl-

JP>^'§

ft baiaas X

Ä<^

y%:

-J, .
e<rltn -J

GobncrJödil Aa/e
OdljoC^ '^ ;'

\-*'** lobspitx

^ Mittttqsp. % <:'-'V<oui/' V ZcUTLCLTXgsp.

^ 4«/'^"^<Ät»T>ö-z

SiAjtL^imJoch

'««filtCV

MULcuj

frargeULnerkopf ^V i- -,

JttqU8T\ora

Gt%nera'A° is ,»/
^' «trittkopf ,Tj/

jsäa

Tlo<*tratta





nach Schuls. KLOSTERS. VL R 91. 413

nach St. Gallenkirch über das St. Antönierjoch (2392m), 6 St. (F. 12 fr.),

beide nicht schwierig.

Nach Langwies über den Durannapaß, 5 St., s. S. 409.

Die Bahn beginnt zu steigen (r. oben Conters, S. 409) ; sie führt

au der nördl. Bergwand hin, mit schönen Ausblicken, über mehrere

Tobel mit Wasserfällen, dann durch einen kurzen Tunnel nach

(24km) Saas (994m ; Post) und (27km) Serneus-Mezzaselva (1036m

;

*H.-P. Mezzaselva, am Bahnhof, nicht teuer).

Eine Fahrstraße führt r. hinab über die Landquart nach dem an-

sehnlichen Dorf Serneus (20 Min.); 1. talaufwärts das hart am 1. Ufer

der Landquart gelegene (20 Min.) Bad Serneus (985m; *Kurhaus, 90 Z.,

p. 51/2-71/a fr.), Luftkurort mit Schwefelquelle. Der Weg von hier nach

(1 St.) Klosters überschreitet 20 Min. vom Bad die beiden Arme der Land-

quart und führt dann r. über schöne Matten am Wasser hin bergan.

Weiter stets bergan und über den Schlappinbach nach (30km)

Klosters-Dörfli (1125m; Kurhaus Klosters-Dörfli, 30 Z., P. 5-6 fr.,

ganz gut ; *Schweizerhaus, P. 5-6 fr.). Oberhalb Rückblick auf das

Prätigau; 1. erscheinen, das Tal abschließend, der Gatschieferspitz

(2673m), das Canardhorn (2611m) und der Silvrettagletscher.

32km Klosters. — Gasth.: *Gr.-H. Vereina, am Bahnhof, 200

Betten, Z. 2-6, F. I1/2, M. 31/2-*, A. 21/2-8, P. 8-12 fr.; *H. Silvretta &
Kurhaus Klosters, 250 Betten, Z. 2-7, F. Vk, M. 31/2-*, A. 21/2,

P. 8-12 fi-.; *H.-P. Florin, 30 Z., P. von 6 fr. an; *Weißes Kreuz,
P. 6V2-7 fr.; Pens. Belvedere, 61/2-71/2 fr., gelobt; *P. Villa Da-
heim, 5V2-6V2 fr-; Rößli, P. 5-6 fr. — Restaur. Alpenhof, beim Bahn-
hof; Weineck. — Kurtaxe wöchentlich 50 c.

Klosters (1200m), in breitem, von hohen Bergen eingeschlos-

senem Tal zwischen Wiesen und Wäldern, wird als Sommer- und

Winter-Luftkurort viel besucht. Am 1. Ufer der Landquart im

Rütiwcdde Promenaden mit zahlreichen Bänken.
Ausflüge (Führer Christian G-uler, Chr. und W. Jaun, Jak. u.

Peter Jegen, Peter u. Simon Allemann). Hübsche Spaziergänge nach Sd-
franga (Vi St.), Marienhöhe (20 Min.) und Fluhstein (25 Min.), zum
Fischioeiher (V2 St.), Ävje (V2 St.), Monbid (1 St.), Schwarzsee (I1/4 St.),

zur Obern Rüti (IV2 St.), Sdfranga-Mönchalpweg-Laret (IV2 St.). G-rößere

Spaziergänge: Rüti - Bündi - Serneuser Schwendi - Casanna - Alp (3 St.);

Saaser-Alp (8-31/2 St.); Maiensäß - Schlappina (21/2 St.); auf die Fluh
(2 St.) ; etc. Im Winter bietet die Landstraße von St. Wolfgang bis Klosters

vorzügliche Gelegenheit zum Schlittensport.— Zur Silvretta-Clubhütte,
5 St., lohnend. Fahrstraße über Novai (s. unten ; kürzerer Fußweg am r. Ufer
der Sardasca über Schwendi und Garflun) im SardascataZ zur (3 St.)

Alp Sardasca (1650m), dann Reitweg zur (2 St.) Silvretta- Clubhütte
(2344m; Sommer - Wirtsch. ; kurz vor der Hütte 1. am Wege Denkstein
für den 1873 in Klosters gestorbenen Leipziger Konzertmeister Ferd. David)

;

unweit der Clubhütte das Berghaus Süvrettaheim (12 Betten). "Von der

Clubhütte zum Absturz des Süvrettagldschers I1/2 St. hin u. zurück (auf

die Gletscherhöhe 3 St.); F. bis zur Hütte 7, zum Gletscher 10 fr. —
Bergtoxjken (Führer s. oben). Gotsclma (2267m), am Schwarzsee vorbei
über die Matten von Parsenn in 31/2 St. (F. 6 fr.); Gatschiefer (Mücken-
tälispitz, 2673m), über Gatschiefer-A. in 41/2 St. (F. 8 fr.); Canard-
horn (2611m), über Novai in 51/2 St. (F. 9 fr.); Aelpeltispitz (2690m),

durchs Schlappintal in 41/2 St. (F. 8 fr.); Madrishom (2830m), über
ScMappin in 6 St. (F. 15 fr.); Weißfluh (2848m; S. 410), über Obe?--

Laret in 5-6 St. (F. 9 fr.); alle unschwierig und lohnend. Casanna
(2561m), über Parsenn in 4 St. (F. 8 fr.), die letzte Strecke oberhalb der

alten Eiaengruben nur für Schwindelfreie, Fischahorn (2982m), über
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Vereina in 6V2 St. (F. 10 fr.) oder durchs Mönchalptal in 7 St. (P. 12 fr.),

nicht schwierig. Beschwerlicher sind Ungeheuerhörner (2995m), von der
Vereinahütte durch das Süsertal in 4 St. (25 fr,), und Plattenhörner
{Vorderes 3221m, Hhiteres 3205m), von Vereina in 5 St. (F. 25-27 fr.). —
Silvrettahorn (3248m), von der Silvrettahütte in 31/2-^ St. (F. 17, von
der Hütte ab 10 fr.), Signalhorn (3212m), von der Silvrettahütte in

4 St. (F. 16 bzw. 9 fr.), und *Großer Piz Buin (3316m), von der Hütte
in 41/2 St. (F. 27 bzw. 20 fr.), alle drei für Geübte ohne Gefahr. Schwie-
riger sind Klein-Buin (3260m; von der Silvrettahütte 41/2 St., F. 27 bzw.
20 fr.), Verstanklahorn (3301m; von der Vereinahütte 71/2 St., F. 45
bzw. 40 fr.), Groß-Seehorn (3123m; von der Silvrettahütte 41/2 St., F. 27
bzw. 20 fr.) und Groß-Litzner (3111m; 5 St., F. 40 bzw. 33 fr.).

Pässe. Von Klosters nach Lavin oder Süs über den Ver-
eina paß (9-10 St., F. 18 fr.), unschwierig. Am r. Ufer der Landquart führt
ein Fahrsträßchen über Monbiel zur (I1/2 St.) Aljp Novai (1368m), an der
Einmündung des Vereinabachs (zur Silvrettahütte s. oben). Von hier Saum-
weg r. ab, im Vereinatal steil hinan, an der Stutsalp (1877m) vorbei zur
(2 St.) Vereinahütte des S.A.C. (1980m; Sommer -Wirtsch.) , an der Mün-
dung des Vernelatals (s. unten); 1/4 St. weiter die Alp Fremdverei?ia
(1962m), wo das Tal sich in r. Jörital, 1. Süsertal gabelt. In letzterm
hinan zum (2^/2 St.) Valtorta- oder Vereinapaß (2651m) zwischen
Plattenhörnern und Piz Fleß, gegenüber dem gewaltigen Piz Linard;
dann auf beschwerlichem Pfade steil hinab durch Val Saglains nach
(3 St.) Süs oder (3 St.) Lavin (S. 472). — Ein zweiter Übergang führt
am obern Ende des Süser Tals r. zum Fleßpaß (2452m) und durch
Val Torta und Val Fleß hinab ins Susascatal auf die Flüelastraße
(S. 415), 1 St. oberhalb Süs; — ein dritter durch das Jörital (s. oben),
mit den sieben Jöriseen (2499m) und dem vom Weißhorn (3088m) über-
ragten Jörigletscher , über den Jöri- Fleßpaß (2567m) gleichfalls ins
Fleßtal (8V2 St. bis Süs, F. 18 fr.)- — ein vierter von den Jöriseen
r. steil hinan über den Flüela-Jöripaß (c. 2700m) zum (5 St. von der
Vereinahütte) Flüelahospis (S. 415).

Nach Lavin über die Fuorcla Zadrell (8V2 St., F. 18 fr.),

beschwerlich aber lohnend. Von der (31/2 St.) Vereinahütte (s. oben)
durch das Vernelatal an der Felshöhle Barettabalma vorbei hinan, zu-

letzt über den Pillergletscher mühsam zur (2^/2 St.) Fuorcla Zadrell
(Vernelapaß oder Laviner Joch, 2753m). Steil hinab ins Val Lavinuoz
zur Alp Marangun und unter den Abstürzen des Pis Linard hin über
Alp dHmmez und Alp da doura nach (21/2 St.) Lavin (S. 472).

Nach Guarda über den Silvrettapaß (10-11 St., F. 20 fr.),

anstrengend, aber für Geübte nicht schwierig. Von der (5 St.) Silvretta-

hütte (S. 413) über den Silvrettagletscher zum (21/2 St.) Silvrettapaß
(3013m), zwischen Signalhorn (3212m) und Gletscherkamm (3176m), dann
s.o. um den Klein-Buin (3260m) herum über die Gletscher La Oudera
und Plan Bai und über Fels und Geröll beschwerlich hinab ins Val Tuoi
nach (3 St.) Guarda (S, 472). — Von der Silvrettahütte nach Lavin
über das Verstanklator (2951m), zwischen Verstanklahorn und Gletscher-

kamm, 6-7 St., sehr beschwerlich, nur für erfahrene Bergsteiger (F. 22 fr.).

Ins Montafon über das Schlappinajoch (2164m; 7 St. bis Gallen-

kirch, F. 15 fr.) s. S. 478. — Über die Bote Furka (2692m) zum (8 St.;

F. 15 fr.) Madienerhaus und nach (3 St.) Patenen (S. 478), beschwerlich.

Klosters ist Kopfstation. Die Bahn überschreitet die Land-

quart, steigt in w. Richtung durch den Rütiwald, mit hübschen

Aussichten r., bis zum Drostobel^ wendet sich im Cavadürlitunnel

zurück und steigt die waldbedeckte Klostersche Stütz hinan, mehr-

fach mit Blicken 1. auf die Silvrettagruppe. 41km Stat. Laret (1445m

;

*P.-Rest. Laret, 6-8 fr.) ; weiter am kl. Schwarzsee (1507m) vorbei

(1. das Dorf Unterlaret mit den Whsern. Waldhaus und Schwarzsee)
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über den Stützbach zur (43km) Stat. Wolfyang (1634m; Ga.stli.

Davos-Kulm), auf der Paßhöhe. Bergab durch Arven- und Lärcheu-

Avald; r. erscheint die große Deutsche Heilstätte (S. 416), oberhalb

des fischreichen Davoser Sees (lo62m), an dessen O.-Seite die Bahn
hinführt, bei der Mündung des Flüelatals über das Landwasser.
47,3km Davos-Doif (s. unten) ; oOkm Davos-Platz (S. 416).

Die Flüelastraße überschreitet beim Bahnhof Davos-Dorf
(Postanschluß s. S. 411 ; ^/g St. Aufenthalt) das Landwasser (r. das

Dischma-Tal mit dem schönen Piz Vadret, 3221m) und steigt im
Flüelatal hinan, anfangs durch Wald. 1^/4 St. Whs. Alpenrose

(1830m); 1/2 St. Whs. Tschuggen (1941m). Auf dem (iVg St.)

62,7km (14km von Davos) Flüela-Paß {22>^^m] Flüela-Hospiz,

Z. 2, F. 1.20, M. 272, P. 6-8 fr.) r. der Schottensee mit weißgrünem
G-letscher-, 1. der Schwarzsee , mit klarem Quellwasser. Nördl.

erhebt sich das Weißhwn (3088m), südl. das Schwarzhorn.
*Sch"warzliom {Flilela-Schwarzhorn, 3150m), S-S^/a St., bei schuee-

freiem "Wege nicht schwierig (P. für G-eübte entbekrlicb, vom riiiela-

hospiz 8 fr.). Auf der Straße östl. 20 Min. abwärts, dann guter Fußpfad
r. im RadüntaZ hinan über G-eröll und Rasenhänge zum (I1/2 St.) Glet-
scher; über diesen zum (20 Min.) Fuß des Kegels (2880m) xuid über den
S.-Grrat steil zur (3/4 St.) Spitze. G-roßartige Rundsicht: von S. nach W.
Piz Vadret, weiter zurück Bernina, P. Dosde etc., P. Kesch, P. d'Aela,

Tinzenhorn, P. Michel (weiter zurück Walliser und Berner Alpen), Lenzer-
hom, Tödi, Glärnisch, Säntis, Scesaplana, im Vordergrund Silvretta, die
Oetztaler Ferner, P. Lischanna, Pisoc, Ortler; dann die Täler Flüela,
Dischma, Davos, Unter-Engadin mit Ardez und Schloß Tarasp. Abstieg
zum Dürrboden im Dischmatal (S. 418; nur für Geübte m. F. — Vom Flüela-
Hospiz zur Vereinahütte s. S. 414.

Die Straße senkt sich in trümmerreichem Hochtal, in dessen

Hintergrund Ardez (S. 473) kurz sichtbar ist, und tritt bei {^/^^ St.)

Chant Sura, wo ein "Wegerhaus (2035m), auf das 1. Ufer des

Susascabachs. R. öffnet sich das öde Val Grialetsch, im Hin-

tergrund der Piz Vadret (3221m) mit dem großen Grialetsch- Glet-

scher. Neben der Straße mehrere Galerien für die Winterfahrt.

L. stürzt aus dem Val Fleß (S. 414) ein Wildbach, den die Straße

überschreitet; rückwärts das Schwarzhorn. Weiter abwärts auf der

1. Talseite; 1 St. Whs. zum Jägerhaus. Dann auf die r. Talseite und
in großen Kehren bergab (kürzer der alte Weg 1.); unten erblickt

man Süs mit der Burgruine auf lärchenbewachsenem Hügel , über-

ragt von dem dreigipfeligen Piz Mezdi (S. 472).

1 St. 76km Süs (S. 472) von hier nach (97km) Schuls s. R. 104.

92. Davos und Umgebung. Von Davos
nach Alvaneu-Bad.

Rätische Bahn von Landquart bis Davos (50km in 23/4-33/4 St.),

s. vorige Route.

Davos-Dorf. — GASTH.:*Kurhau8 Seehof, in geschützter Lage,
80 Z. zu 2-6, F. IV2, M. 4, A. 3, P. 71/2-I2 fr.; *Flüela-Posthotel, 80 Z.

zu 3-7, F. 11/4, M. 4, A. 3, P. 10-15 fr., nur für Gesunde; H.-P. Mühlehof,
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48 Betten, Z. IVa-S, F. 1, M. 2V2, A. 2, P. 6-9 fr.; H.-P. Bellevue,
34 Z. zu 11/2-2, F. 1, M. 2-2V'>, A. 2, P. 5-6 fr.; P.Villa Maria, 7-10 fr.;

P.Villa Concordia, 6V2-9fr.; P- Kropff (Villa Rudolf), T-SVafr.;
P.Gredig, Ö-Si/gfr.; P. VillaPaul, 6V2-10fr.; P. Waldheim, öVa? fr.;

P. Vil la Vecchia, 61/4-9 fr.

—

KuranstäIjTen : *Sanator ium Davos-
Dorf (Dr. von Muralt), 60 Z. zu 2-8, P. ohne Z. inkl. ärztl. Behandlung
10 fr.; Neues Sanatorium Davos-Dorf (Dr. PhiUppi), 50 Z. zu
11/2-7, P. ohne Z. 10 fr.; Internationales Sanatorium (Dr. Humhcrt),
33 Z. zu 2-8, P. ohne Z. 11 fr.; Sanatorium Pischa (Dr. Volland);
Sanatorium Dr. Dannegger, 50 Betten, Z. 2V2-IO, P. ohne Z. 10 fr.

Deutsche Heilstätte (Dr. BrecJce), 40 Min. von Davos-Dorf (s. unten),
80 Betten, P. inkl. ärztlicher Behandlung 3V2-5 fr. ; Basler Volksheil-
stätte für Lungenkranke, auf einer Anhöhe 1/4 St. ö. vom Bahnhof an
der Flüelastraße.

Omotbus zwischen Davos-Dorf und Platz von 7 U. 30 vorm. an alle
Stunden, 30 c, 100 Karten 20 fr.

Davos-Dorf (1574m), vorletzte Station der E,ätischen Bahn
(S. 415), in hübscher Lage am Fuß des Schiahorns (2713m), wird

wie Davos-Platz als Luftkurort viel besucht. Gegenüber s.o. öffnet

sich das Dischmatal mit dem Scalettagletscher und Piz Yadret

(S. 418), 1. das Schwarzhorn (S. 415).

Ausflüge. Zum (10 Min.) Davoser See (S. 415); am Nordrande (1/2 St.)

das hühschgelegene *H.-P. Höhwcdd (P. 6-8 fr.) mit "Waldpromenaden,
Booten zu Fahrten auf dem See tmd eigener Eisenbahn -Haltestelle au
Sommer-Nachmittagen ; 10 Min. weiter aufwärts in waldiger Umgebung
die Deutsche Heilstätte (s. oben). — Weißfluh (2848m), über Meierhof
41/2-5 St. (F. 9 fr.), lohnend (Abstieg event. nach Langioies, S. 409, oder
Klostsrs, S. 413). — Pischahorn (2982m), über Tschuggen in 5 St. (F. 9 fr.),

nicht schwierig, s. S. 413.

Die Bahn nach (2,6km) Daves -Platz wendet sich zum Land-

wasser, das in schnurgerader Richtung kanalisiert ist, und läuft auf

dem rechtsufrigen Damm c. 2km weit, bis sie ihn 300m vor dem
Bahnhof Daves-Platz verläiBt.

DavOS-Platz.— Gasth.: *Kurhaus Davos, 180 Z. zu 2i/o-20 fr.,

F. 11/2, G-. 3, M. 4, P. 8-26 fr.; *Gr.-H. Belvedere, mit großer Ter-
rasse (Solarium), 180 Z. zu 31/2 -10, F. I1/2, G. 31/2, M. 5, P. 10-16 fr.;

*H. d' Angleterre (Engl.), 55 Z. zu 3-6, G. 3, M. 4, P. 81/2-12 fr.; *H.-P.
Buol (Engl.), 70 Z. zu 2-5, F. I1/4, M. 31/0, P. 61/2-II1/2, im Winter 8-14 fr.;

*H. Victoria (Engl.), 45 Z. zu 31/2-7, &. 31/2, M. 5, P. 9-I41/2 fr.; *H.-P.
Kaiserhof, am S.-Ende des Orts, 40 Betten, P. 8-15 fr.; *H.-P. Strela,
54 Z. zu 11/2-3, M. 3, P. 51/2-8 fr.; *H. Christiana, P. 7-12 fr.;

*H.-P. Rose, 7-12 fr.; *Eden-Hotel, P. 7-10 fr.; *H. Rhätia, 80 Z.

zu 21/2-6, F. 1.30, M. 3, A. 2, P. 71/2-I21/2 fr. ; *H. -P. Eisen lohr, 37 Z.,

P. 7-15 fr.; H.-P. Löwen, P. 41/2-6 fr.; H.-P. National, 45 Z. zu 2-G,

P. 7-12 fr.; H.-P. Frei, 35 Z. zu 21/2-6, F. I1/2, M. 31/2, A. 21/2, P.

8-13 fr.; H.-P. Bellavi sta, 28 Z. zu 3-6, G. 21/2, M. 31/2, P. 8-121/2 fr.;

H.-P. Waldhaus und Villa Helena (s. S. 418), P. 71/2-IO fr. — *Post,
25 Z. zu 2-31/2, F. 11/4, M. 3, P. 7-101/2 fr.; *Davoserhof, nahe dem
Bahnhof, 29 Z. zu 2-21/2, F. 1, M. 2-21/2, P. 7-7i/a fr.; *H.-P. Bahnhof,
dem Bahnhof gegenüber, Z. 2-3, F. 1.20, M. 21/2, A. 2 , P. 61/., -7 fr.; *H.
Rathaus, P. 51/2-7 fr.; H.-P. Tobelmühle, 20 Z. zu 2"-4, M. 21/2,

P. 51/2-8 fr.; die letzten fünf nicht für Kranke.

Pensionen: P. Villa Collina, 61/2-IO fr.; Kuranstalt Beau-
Site, 7-14 fr.; P. Prader, 61/2-I2 fr.; Villa Sana (Pfarrer Kobelt;
7-9 fr.). Christliche Pens, von Thuemmler, 7-10 fr.; P. Rychner;
P. Nouweu v. d. Meer, 6-9 fi-.; Villa Fürstenau, 5-8 fr.; Villa
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Wetzel, 8-12 fr.; P. Tanzbtihl, 5-7 fr.; Damenheim (Frl. Weyer-
viannj ; Villa Freitag (Engl.); (^uisisaua; Villa Daheim, 6-8 fr.;

P. Schelling, 5V2-7V2 f^'-; Damenpension Kreicker-Bethanien
(alkoholfrei), P. 61/2-91/2 &.; Heim für Damen (Frl. Kroymann); P.

Wyera, Luginbühl, Heiß (6-71/2 fr.)> Rnheleben, Branger- Jost,
Hagelberg etc.

Kuranstalten. *Dr. Turban 's Sanatorium, in freier Lage am
SW.-Ende des Orts, vorzüglich eingerichtet, 110 Betten, Z. 2-8, Südzimmer
mit Balkon von 41/2 fr. an, P. ohne Z. inkl. ärztlicher Behandlung 12 fr. —
Sanatorium Schatzalp, s. S. 418. — Sanatorium Sch-weizer-
hof ("Dr. Peters), mit großem Garten, 105 Betten, Z. 2-7, P. ohne Z. 8V2 fr.;

Sanatorium Davos-Platz; Sanatorium du Midi; Villen-Sana-
torium Oberhof {Dr. Jessen); Sanatorium Clavadel (S. 419);

Alexanderhaus (40 Betten, P. 7-10 fr.); St. Josephs-Haus. — Schul-

sanatorium Fridericianum (vollständiges deutsches G-ymnasium; Hofrat
MüJilhäuser); Schulsanatorium für Mädchen bei Frl. Anna u. Berta Dickes.

Cafäs u. Restaurants. Kurhaus (S. 416) ,
großer Saal mit Billards

und vielen Zeitungen ; Pschorrbräu ; Rest. H. Post (S. 416); F^'anzisTcaner;

Caß u. Konditorei Casparis. Frühstück-Salon : Elsener. — Temperenzhcüle.

KuKSAAii und Kurgarten beim Kurhaus Davos; Konzerte der Kur-
kapelle mittags u. abends (einmal wöchentlich Symphoniekonzert); Ein-
tritt nur den Kurtaxe zahlenden Gästen gestattet. Theater 3 mal wöchent-
lich. — Kur- und Musiktaxe 25 c. täglich pro Person; Ermäßigung für

Familien bei längerm Aufenthalt.

Deutscher Klub (Deutscher Hof), mit Restaur. , Lesezimmern etc.,

tägl. 9 TJ. morgens bis 11 U. abends geöffnet. — Deutscher Konsul: H.
Burchard, Villa Waldfriede (3-4 nachm.). — Auskunft über Wohnungen etc.

beim Verkehrsverein Davos, Promenade 23.

Wagen: Einsp. nach Davos -Dorf 3, Zweisp. 5; nach Tschuggen 10

u. 18, Flüela-Hospiz 14 u. 26, Wolfgang, Höhwald, Clavadel, Spinabad,

Glaris 6 u. 12, Schmelzboden Hoflfnungsau 10 u. 18, Wiesen 13 u. 24,

Alvaneubad oder Tiefenkastei 30 u. 50, Thusis 35 u. 65, Chur über Chur-
walden 38 u. 70, Tarasp 38 u. 70, über Flüela nach Samaden 50 u. 90,

Pontresina oder St. Moritz 55 u. 100, Nauders 60 u. 105, Landeck 80 u.

150, Meran 130 u. 240 fi=.; Trinkgeld an den Kutscher lOO/o des Tarifs.

Davos-Platz (1559m) ist der Hauptort des 3 St. langen, Y4 St.

breiten, vom Landwasser durclillossenen Hochtales Davos (8089

Einw.), das im xiii. Jahrh. von Deutschen aus dem Oberwallis be-

siedelt worden sein soll und bis 1848 eins der freien Grraubündner

Hocbgericlite war (S. 405). Von bis boch hinauf bewaldeten Bergen

umschlossen, durch die Rätikonkette gegen N.- und O.-Winde ge-

schützt, wird der Ort von Brustkranken als Winter- und Sommer-
aufenthalt viel besucht (jährlich über 17000 Fremde). Die mittlere

Jahrestemperatur beträgt 2,5° C. (Sommer -j- 8,5°, Winter — 3,4° C).

Das Klima ist fast völlig nebelfrei , die Luft leicht und frisch , die

Feuchtigkeit sehr gering. Im Winter herrscht meist Windstille ; die

Insolation (Sonnenstrahlung) ist so kräftig, daß man bei einer Tem-
peratur unter Nullum die Mittagszeit an geschützten Stellen stunden-

lang im Freien sitzen kann. Eislaufen (25400qm große Eisbahn

unweit des Kurhauses , auf der im Januar internationales Eiswett-

laufen stattfindet), Schütteln und Skilaufen wird im Winter viel be-

trieben. — Die das Davoser Tal einrahmenden Berge sind w. das

Schiahorn (S. 418) und seine Ausläufer, ö. Jakobshorn, Jatzhorn,

Bsedeker's Schweiz. 33 . Aufl. 27..
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Tälihorn und Seehorn, überragt vom Hörnli. Im südl. flinter-

grunde des Tals ragt das scManke Tinzenhorn empor, w. der Piz

Michel. — Im zweiten Stock des stattlichen Eathauses (jetzt Hotel,

S. 416) der alte Eatsaal (von 1564) mit schönen Intarsien, gemalten

Wappenfenstern, Fahnen und Waffen.

Ausflüge. Auf die *Sch.atzalp (1864iii), elektr. Drahtseilbahn von
der Kurpromenade in 10 Min. (1 fr., abwärts 70 c., hin u. zurück li/g,

So. 1 fr.; größeres Gepäck bis 40kg 40 c, Handschlitten 10 c); Bahnlänge
718m; Maximalsteigung 47%; Abfahrt (7-1 vorm. u. 2-7 nach.) sobald Falur-

gäste da sind. Oben das große *SanoMrium Schatzalp (120 Betten, Z. 2-8,

Südzimmer von 31/2» i^it gedeckter Veranda von 51/2 fr. an, P. ohne Z.
einschl. ärztlicher Behandlung 12^2 fi'O? iii aussichtreicher geschützter
Lage, mit ausgedehnten Anlagen. Außer der Bahn führen gut angelegte
Fußwege und eine 3km 1. Fahrstraße durch den Rütiwald in 1 St. hinauf.
Am Bahnhof Restaurant mit Aussichtterrasse. 20 Min. oberhalb die

Strela-Älp (1980m; weiter zum Sti-elapaß und auf das Schiahorn s. S. 409
u. unten; Wegemarkierung mangelhaft, F. ratsam).

Andre Spaziergänge von Davos: Zum H.-P. Waldhaus (S. 416) am
Eingang des Dischmatals , 1/4 St. — Zum Gemsjäger , am Sanatorium Dr.
Txirban vorbei, II/2 St. Guter Überblick über das ganze Tal, den Davoser
See und die umliegenden Berge. — Zur Grünen Alp und Ischa-Alp, je 1 St.

— Zum Flüda- Wasserfall, 1^/2 St., bei der Flüela-Straße; Handweiser an
einer Telegraphenstange, hier r. durch Wald in 5 Min. zum Wasserfall. —
Nach Frauenkirch (S. 419), 3/4 St.; Bad aavadel (S. 419), 3/4 St., etc.

BBRaTouREK (Führer Joh. u. Ohrist. Engi, Chr. Clavadetscher, Georg
Välaer, Joh. Kau/mann; in Davos -Dorf Hans Kasper). *Schiah.orn
(2713m), 3-31/2 St. (F. 7 fr., entbehrlich), leicht und lohnend. Von der (1 St.,

Drahtseilbahn in 10 Min.) SchatzaZp (s. oben) über blumenreiche Alpweiden
(Weg rot markiert) zum (IV2 St.) Strelapaß (2377m; s. S. 409), hier r. auf
ordentlichem Zickzackwege zum (1 St.) Gipfel, mit prächtiger Aussicht auf

Davoser-, Sertig- u. Dischmatal, Silvretta-, Adula- und Beminagruppe,
Rhätikon, Albulagruppe etc. — Alteingrat (2380m), über Glaris (S. 419)

in 41/2 St., nicht schwierig (F. 9 fr.; auch von Wiesen über die Mva-
scheiner 'Alp leicht zu ersteigen). — *Flüela-Schvjarzhorn (3150m), vom
Flüelapaß in 3 St. (F. 6 fr.), s. S. 415. — Piz Grialetsoh (3131m), vom
Dürrboden (s. unten) über den Scalettapaß, den Klein-Scaletta- und
VoZlorgia- Gletscher in 31/3 St. (F. 14 fr.), nicht schwierig (schwieriger

über den Großen Scalettagletscher ; F. 18 fr.). — Piz Vadret (3226m),

von Dürrboden über den Scalettapaß in 6 St. (F. 35 fr.), lohnende Glet-

schertour, aber schwierig, nur für Geübte. — Hoch-Ducan (3066m), von
(2V2 St.) Sertig -Dörfli (S. 419) in 41/2-5 St. (F. 20 fr.), mühsam und
schwierig. — Külialpliorn (3081m), von Sertig-Dörfli über den Kühalp-
gletscher in 4 St. (F. 12 fr.), nicht schwierig.

Von Davos nach Scanfs über den Scalettapaß, 9-91/2 St.,

lohnend (nächster Weg von Davos nach dem Ober-Engadin; bis Dürr-

boden guter Reitweg, zur Not fahrbar; dann markierter Weg, F. 16 fr.,

entbehrlich). Von Davos -Platz am Waldhaus (S. 416) vorbei r. in das

Dischma-Tal, 31/2 St. zum Dürrhoden (2011m; Whs., einf. gut), mit
schönem Blick auf den Scalettagletscher; 1. das Schwarzhorn (3150m),

das von hier in 4 St. zu besteigen ist (besser vom Flüelapaß, S. 415).

Vom Dürrboden erst allmählich, dann steiler hinan zum (2 St.) Scaletta-
paß (2619 m) zwischen Kühalphorn (s. oben) und Scalettahorn (3068m);

zerfallene Hütte, wenig Aussicht. Hinab (Wegmarkierung mangelhaft)

oft steil, aber abwechselnd durch Wasserfälle und Blicke in vergletscherte

Seitentäler, zur (1 St.) Alp Fontauna (2198m), wo r. der Weg vom
Sertigpaß herabkommt (s. unten), und durch das Sulsafinatal nach (2 St.)

Sulsanna (sehr einf. Whs.) imd (1/2 St.) Capeila, im Inntal, 40 Min. von
von Scanft (S. 471).

Über den Sertigpaß nach Bergün (8 St.) oder Scanfs (9 St.),
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uamentlich in Verbindung mit der Fuorcla d'Eschia sehr lohnend und
dem Scaletta|)aß vorzuziehen (Fahrweg bis Sertig-Dörfli ; F. 15 fr., für

(reübte mit Siegfriedkarte entbehrlich). 20 Min. südl. von Davos- Platz
von der Straße 1. ab über das Landwasser in das hübsche waldreiche
Sertigtal, an dem (40 Min.) *Sanatormm Clavadel (1664m; P, 61/2-9V2 fr-)

mit Depend. Villa Bellevue (P. von 5 fr. an) und vielen zerstreuten Höfen
vorbei nach (IV2 St.) Sertig-Dörfli (1860m; *Kurhau3 Sertig bei P.
Ettinger, 20 Betten, P. 4-7 fr. ; Whs. zum Bergführer, gut), mit der Kirche
des Tals. Oberhalb Dörfli „hinter den Ecken" teilt sich das Tal: r. das
öde Ducantal, durch das ein beschwerlicher Pfad über den Ducanpaß
(2671m) nach Filisur führt; 1. das Kühalptal, in dem unser Pfad nun
steiler hinansteigt, am Talschluß, wo der Weg sich verliert (IV4 St.), r.

über den Bach und s.w. über Grashänge und Grcröll steil hinan, weiter
an Geröllhalden entlang (Pfad wieder erkennbar) zum (I1/4 St.) Sertigpaß
(2762m); schöner Blick nach S. auf den Porchabella-Gletscher und Piz
Kesch. Hinab r. an den Raveisch - Seen (2586m) vorbei, wo der Saum-
weg wieder beginnt, durch Val Tuors zu den Hütten von Ohaclavuot
(1861m), von wo Fahrweg nach (3 St.) Bergün (S. 447); oder vom Sertig-

paß südl. durch Val Sertig zur (I1/2 St.) Alp Fontaiimi (S. 418) und nach

(2V2 St.) Scanfs (S. 471). — Geübte gehen weit lohnender vom Val Sertig
südl. durch Val del Tschüvel hinan zur (l^/^ St. vom Sertigpaß) Keschhütte
des S.A.C. (2631m; Sommer -Wirtsch. des Führers Rauch), am Fuß des
Porchabellagletschers schön gelegen; über diesen und die Fuorcla Es-
chia (3008m) in 5 St. nach Zuoz (S. 471). Die Besteigxing des *Piz Kesch
(3422m) ist gut damit zu verbinden (nur für Geübte, von der Keschhütte
3 St.; F. 15, ab Davos 30 fi-.). Vgl. S. 447, 471.

Von Davos nach Langioies über den Strdapaß (4 St.; F. 10 fr., ent-
behrlich) s. S. 409; nach Ärosa über die MaienfeMer Fiirka (4i/g St.;

F. 12 fr.) s. S. 411.

Von Davos nach Alvaneu-Bad (Landwasser-Straße).

29km. Post im Sommer (1. Juni - 30. Sept.) 3 mal, die übrige Zeit des
•Jahres Imal tägl. in 3^/3 St. (7 fr. 35 c.). — Einspänner von Davos nach
"Wiesen 14, Zweisp. 26, nach Älvaneubad oder Tiefenkastei 30 und 50 fr.

;

von Alvaneu nach Wiesen 8 und 15, nach Davos 20 und 30 ff.

Die 1870-73 erhajite Landwasser-Straße überschreitet die brei-

ten GeröUmassen mehrerer Rufen und ftihrt auf der r. Seite des

mit Häusern und Heustadeln übersäten Tals (vorn das zahnartige

Tinzenhorn, S. 447) nach (5km) Prauenkirch (1542m; *Post,
P. 51/2-7 fr.), mit malerisch gelegenem Kirchlein, an der Bergseite

durch eine Mauer gegen Lawinen geschützt. L. mündet das Ser-
tigtal mit dem Bade Clavadel (s. oben). Das Tal verengt sich;

die Straße tritt auf das 1. Ufer des Landwassers vor (9km) Spina-
bad (1468m; Z. 2-3, F. 1.20, P. 6-7 fr., gut), mit Schwefelquelle,

im Nadelwald hübsch gelegen. Ojgkm Glaris (1459m; Post), auf

den Matten des r. Ufers zerstreut. 1/4 St. unterhalb zweigt 1. ab ein

Fahrweg nach dem (1/2 St.) Bergdörfchen Monstein (1600m ; *Kur-
haus Monstein, nur für Gesunde, P. 572-6V2 fr.). — Weiter stets am
1. Ufer des Landwassers (vorn erscheint der Piz Michel, S. 447)
zum (13,5 km) Schmelzboden Hoffnungsau (1330m; Whs.), ehem.
Bleihütte ; r. die Züge, jähe fichtenbewachsene GreröUwände.

Unterhalb des Schmelzbodens verengt sich das Tal zu wüder
Schlucht. Die Straße bleibt noch 1/4 St. am 1. Ufer, führt durch

27*
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einen Tunnel und ein Lawinen-Schutzgewölbe, tritt dann auf das r.

Ufer und beginnt zu steigen. Drei Tunnels und eine Scbutzgalerie.

Vom ^Bärentritt (1268m), einem ummauerten Vorsprung 78m über

dem Landwasser, prächtiger Blick in das wilde Tal, r. in senk-

rechter Tiefe der 32m h. Sägentobelfall. 15 Min. weiter führt 1.

ab ein rot mark. Waldweg nach Filisur (c. 2 St. ; s. unten u. S. 447).

Dann über das Sägentobel und Brilckentohel in Windungen hinauf

nach (1 St.)

20km 'Wiesen, rom. Tein (1439m ; *H.-P. Bdlevue & Palmy,
60 Z. zu IV2-3, F. 11/4, M. 3, P. 6-8 fr.), in sonniger, gegen N.

und NO. geschützter Lage, als Luftkurort besucht. Südl. jenseit

der Landwasserschlucht in grünen Matten Jenisber'g, am Abhang
des Stulsergrats (2680m) ; weiter zurück das Tinzenhwn (3179m),

der Piz Michel (3163m) und (erst jenseit Wiesen sichtbar) Ph
d/Aela (3340m).

Spaziergänge. Über Süßwinkel uach dem obem Brückentohel imd
dem MüMentobeZ mit Wasserfällen (20 Min.). — Nach dem Tieftohd (s.

unten), 20 Min.; von der Straße prächtiger Blick auf Tinzenhorn, Piz
Michel und Piz d'Aela; weiter nach (40 Min.) Schmitten. Jenseit des
Tieftobeis hinab nach (15 Min.) Bödmen (1269m), mit verfallnen Häusern;
dann auf schönem Waldweg in die Landwasserschlucht zur Teerhütte
und auf den Leidboden (20 Min.) ; über die Landwasserbrücke und ent-

weder über eine zweite, gleichfalls schlechte Brücke weiter aufwärts nach
(3/4 St.) Wiesen zurück; oder von der ersten Brücke zunächst 1. aufwärts
bis hinter ein Stadel und verfallene Ställe, wo der Pfad steil aufsteigt,

sich nach r. wendet und oberhalb des frühern Weges, weiterhin durch
prächtigen Lärchenwald mit Waldwiesen nach (1 St.) Filisur führt (s.

S. 447). — Zur (1/2 St.) *Jenisberger Brücke (1189m), 83m über dem
Landwasser (30m höher als die mittlere Viamala-Brücke). Vor der Brücke
einige Schritte 1. schöne Ansicht des Känseli -Wasserfalls. Von der
Brücke steil hinauf nach (1 St.) Je?iisberg (1520m); von da auf stellen-

weise sehr rauhem Wege hoch über der Zügenstraße, mit Blicken ins

Davoser Tal, zum (IV4 St.) Schmelzboden (S. 419). — Zum (3/4 St.) *Bären-
tritt (s. oben) und auf der Zügenstraße zum Schmelzboden. — Von der

Wiesener Alp (1924m; guter Waldweg, IV2 St.) schöne Aussicht; um-
fassender vom *Sandhtibel (2768m), von der Alp in 2^/2 St. unschwer zu
ersteigen (auch zu Pferd; vgl. S. 411). — Alteingrat (3 St.), s. S. 418.

Die Straße überschreitet das jäh abstürzende Tieflobel (ober-

halb große Lawinenverbauung)
;

gleich darauf ein Tunnel. Die

Kirche von (24km) Schmitten, rom. Farrera (1304m; Adler;

Kreuz; Krone), auf grünem Hügel, tritt schon von weitem hervor.

Unten im Tal vereinigt sich das Landwasser mit der Albula.
Nach Filisur (S. 447) führt ein Fußweg unweit der Kirche 1. in

einer großen Kehre hinab, überschreitet unten den Schmittnerbach (nach

Regen nicht passierbar) und mündet bei der (V2 St.) Landwasser-Brücke
jenseit Bad Alvaneu in die Albulastraße.

Über das Schmittnertobel nach (26,7km) Dorf Alvaneu (1185m);

s.o. öffnet sich die Aussicht in das durch den Stulsergr^at vom Land-

wassertal getrennte Bergüner Tal, im Hintergrund Piz Uertsch

(3273m). Dann in steilen Zickzackwindungen 1. hinab ins Albulatal,

nach (29km) Alvaneu-Bad (S. 447).
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93. Von Chur nach Tiefenkastei über
Churwalden.

29km. Post 2mal tägl. in 41/4 St. für 7 fr. 25 c. ; außerdem im Sommer
2 mal tägl. bis Lenzerheide (in 3 St. 10 Min. für 4 fr. 55 c.) und Imal
tiigl. von Lenzerheide bis Tiefenkastei (in 1 St. 10 Min. für 2 fr. 70 c).

— Einspänner von Chnr bis Churwalden 12, Zweisp. 20 fr.; Parpan 15

u. 30 fr., Lenzerheide 20 u. 35, Tiefenkastei 25 u. 40 fr. Elektrische Bahn
projektiert. — Fußgängern ist der Weg über Passugg zu empfehlen (vgl.

S. 408), der aber etwas weiter ist.

Chur (596in) s. S. 405. Die Straße führt über die Plessur und
steigt in Windungen bergan (mehrfacli Eichtwege), mit Blicken

auf Stadt, Rheintal und Calanda. ö. öffnet sich das Schanfigg

(S. 409) , aus dem die Plessur kommt. ^3 St. von Chur geht 1. die

Straße nach Passugg ab, dessen Kurhaus am jenseitigen Abhang
sichtbar ist (S. 408). Die Churwaldner Straße zieht sich hoch über

dem Fluß im Tal der Rabiosa aufwärts, an der Posthaltestelle

Kreuz (1097m) vorüber nach (6,6km) Malix (1158m), mit Gesund-

brunnen. Weiter 1. Ruine Straßberg^ dann die Häusergruppen
Egga und Lax.

10,7km Churwalden. — Gasth.: ^Kurhaus Krone, in ange-
nehmer Lage zuoberst im Ort, am r. Ufer der Rabiosa, zwei Häuser, 72 Z.
zu 2-7. F. IV4, M. 4, A.3, P. 8 -15 fr. — *H.-P. Post, Z. 2-21/2, ^' 1-20,

M. 3, P. 6-71/2 fi--; *H.-P.-Mettier, P. 6-7 fr.; *H.-P. Rothorn, Z.

11/2-21/2, F. 1, M. 2-3, P. 5-61/2 fr.; P. Schweiz erhaus, oberhalb, P.
Weißkreuz, unterhalb der Post. — *Waldhotel Pradaschier
(1358m), 20 Min. oberhalb des Klosters, in sonniger Lage, 40 Z., P. 6-7 fr.

— Best. Löivenhof, Wein- & Bierstube (Pils. Bier vom Faß, 25 c).

Churwalden (1215-1270m), Luftkurort mit 400 Einw., zieht sich

l^/gkm 1. in dem sonnigen Wiesentale der Rabiosa aufwärts. Am
untern Ende die Häusergruppe Kloster, mit Resten eines vielleicht

schon im ix. Jahrh. gegründeten Prämonstratenserklosters, dessen

turmartiges Abtshaus jetzt als kath. Pfarrwohnung dient. Die
Kirche enthält zwei spätgot. Schnitzaltäre, der in der prot. Vorder-
kirche von 1511, der in dem kath. Chor von 1477, stark restauriert.

Das Bathaus und die Post liegen in der Häusergruppe Witi. Die
bewaldeten Berghänge bieten hübsche Promenaden, Ostseite vorm.,

Westseite nachm. im Schatten ; zahlreiche Wegweiser und Bänke.
Zum Churer Joch („Joch"), 23/4 St.: unterhalb der Post östl. über

die Rabiosa; 3/4 St. Jakohshaus ; 12 Min. scharfe Kehre r.; 40 Min. Ca-
petsch, hier scharf 1.; 50 Min. Jochalp (2023m), zwei Steinhütten zwischen
der Felsenhöhe des Gürgaletsch (2444m) und der nördl. Jochhöhe (10 Min.

;

2038ra), von wo man einen schönen Blick in das Steinbachtobel, auf das
Schanfigg, Chur und Rheintal hat. — Auf das *Stätzerhom (2579m), den
höchsten Punkt des Gebirgszuges, der das Churwaldner Tal vom Domleschg
(S. 423) trennt, 31/2-4 St.: unterhalb der Krone am 1. Ufer der Rabiosa
Wegweiser; vorn am Walde r. bergan; 3/^ St. Schindelboden; 3/^ St. Kreuz-
rain; 1/0 St. Stätzer AlpMtte (1831m), von wo man auf dem Parpaner
Weg (S. 422) noch 2 St. bis zum (xipfel braucht. Großartige Rundsicht
in das Schanfigg, Churwaldner, Oberhälbsteiner, Schamser, Domleschg- und
Vorderrheintal bis Ilanz, und über die Rätikon-Kette , Calanda, Tödi,
St. Gotthard, Piz Beverin, Rheinwaldgletscher , Tambohorn, Bemina,
Albula etc. (Panorama von A. Heim). Reiche Flora. — Der Weg auf der
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Domlescliger Seite abwärts nach Tliusis (4 St.) ist nicht zu verfelilen, aber
zuletzt etwas ermüdend : über die Alpen Baschil und ScJicdl hinab nach den
Maiensässen von Almens, dann 1. über Scharons nach Thusis (s. S. 424).

Die Straße iibersclireitet unterhalb der Krone die Rabiosa,

steigt stärker und tritt auf der Camiezerhrücke zum 1. Ufer zurück.

Angenehmer der Fußweg (1 St.) : vor der Brücke in Churwalden am
1. Ufer der Rabiosa, dann am Stätzer Bach aufwärts, anfangs durch

Wald, zuletzt über den Stätzer Bach.

läjgkm Parpan (1505m ; *Ä & Kurhaus zur Post, 45 Z. zu

2V2-4, F. IV4, M. 31/2, P. 7-10 fr.; *Ä-P. Stätzerhm^n, Z. 2V2, F. 1,

M. 2Y25 P- 6-8 fr.), in freier Lage. Das Buorsche Stammhaus, aus

dem Ende des xvi. Jahrb., gehört jetzt Hrn. Major Weber.
Von Parpan auf das Stätzerhorn (S. 421; 8-31/2 St.), vom S.A.C. an-

gelegter Keitweg, den 1/4 St. oberhalb der Hotels, vor der Paßhöhe, r. an
der Straße ein Wegweiser anzeigt: jenseit des Dörfchens Sartons (1660ni)

nicht das Sträßchen r. hinüber, sondern den Alpweg 1. bergan; 1 St.

Stätzer Älphütte (S. 421; bis hierher auch ein direkter, aber ziemlich
steiler Weg vom N.-Ende von Parpan am r. Ufer dos Stätzer Bachs in 1 St.).

Von Parpan nach Arosa (41/2 St.) s. S. 411.

Auf der Paßhöhe (1551m) Aussicht auf die Berge des Oberhälb-

steins, r. Piz Curv6r, 1. Lenzerhorn, daneben weiter zurück der Piz

Michel. Hinab über Valhella (P. Valbella, 6 fr.) und Canols, an

kleinen Seen vorbei. In dem waldumkränzten Heidsee (1487m) eine

Insel mit Chalet. Weiter über die bewaldete Lenzerheide, romau.

Planüra, nach Lai (Post, P. 4-5 fr.) und zur Poststation

18,ikm Lenzerheide (1476m; ^Kurhaus Lenzerheide, 150

Betten, Z. 3-8, F. IV2, M. 31/2-472, A. 2^/^-3^^, P. 10-15 fr.; H.-P.

Lenzerhorn, 22 Betten, P. 6-8 fr.; H. Schweizerhqf, P. von 7 fr.

an), als Luftkurort besucht. Privatwohnungen in mehreren Chalets.

BERaTouREK. Arosor Rothorn (2984m), auf gelb mark. Wege 4 St.

m. F. (12 fr.), ziemlich mühsam aber sehr lohnend; vgl. S. 411. — Lenzer-
iLOrn (2911m), 4 St. m. P. (10 fr.), gleichfalls mühsam aber lohnend
(jenseit der Lenzeralp vom Rothomwege r. ab, gelbe Markierung). -—

Stätzerhorn (2579m; SV« St.) s. S. 421, bis zum Parpaner Wege (s. oben) rote

Markierung. Sehr schön ist auch die Aussicht vom Crap la Pala (2152m),

dem südlichsten Vorsprung des Stätzerhorns (vom Kurhaus Lenzerheide

2V2 St.). — S.w. Fahrweg vom Kurhaus über (50 Min.) Obervatz (1224m)

zur (40 Min.) SoUsbrücke (S. 425). Ein sehr lohnender, neu hergestellter

Saumweg (der eigentliche alte Schyn) mit prächtigen Aussichten führt

am r. Ufer der Albula von Obervatz nach (2 St.) Sils (S. 446).

23km Lenz, rom. Lansch (1294m; Krone oder Post), vor dem
Bau der Splügenstraße ein wichtiger strategischer Punkt. Die

Straße nach Wiesen (S. 420 ; keine Postverbindung) zweigt hier

1. ab. Unsere Straße senkt sich 1 St. lang in Windungen, stets

mit Aussicht in das Oberhälbstein und w. auf den Heinzenberg,

vorn das Dorf Alvaschein und jenseit des Schynpasses StürAus , tief

unten Tiefenkastei. Bei dem Hof Vazerol, r. unterhalb der Straße,

wurden im J. 1471 die drei Bünde beschworen (vgl. S. 405; einf.

Denkmal). Fußgänger können einige Windungen der Straße ab-

schneiden.

29km Tiefenkastei (S. 447).
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94. Von Chur naeh Thusis.
28kin. Rätische Bahn in I-I1/4 St. für 6 fr. 15, 4 fr. 10, 2 fr. 5 c.

Chur (596m) s. S. 405. Die Bahn überschreitet die Plessur und

nähert sich dem Rhein bei (4km) Felsberg; am 1. Ufer das Dorf,

am Fuß des Calanda (S. 408), von dem 1843 eine Felswand hinab-

stürzte, auch jetzt noch von Felsstürzen bedroht. — 6km Ems
(584m; Gasth. zum Bahnhof), großes Dorf mit alter Kirche und

Kapelle auf zwei Moränenhügeln.
Von Ems oder Rotenbrnnnen (S. 424) führen Fahrwege in 3 St. nacli

Feldis (1472m ; P. Belvedere, 31/2-51/2 fr.), hoch gelegenes Dorf mit pracht-
voller Aussicht auf das Bündner Oberland, Domleschg etc. Von hier

auf den Dreihündenstein (2176m), über die Feldiser-A. in 2V2-3 St., leicht

n. lohnend (s. S. 408).

10km Reichenau-Tamins (608m; H. zum Bahnhof): eine Eisen-

brücke führt über den Khein nach Reichenau (608m; Adler, 1.

2Y2, F- IV4 ^^-5 Fuhrwerk zu haben), Häusergruppe an der Ver-

einigung des Y(yrder (Oberländer) Rheins mit dem wildflutenden

Hinterrhein. Das ehem. Schloß der Bischöfe von Chur ist jetzt

Eigentum des Hrn. Dr. Alfred v. Planta. In dem v. Planta'schen

Garten , neben dem Adler (Zutritt gestattet) , hat man den besten

Blick auf den Zusammenfluß des Vorder- und Hinterrheins; im W.
ragt das schneebedeckte Brigelser Hörn (S.430) über die Oberländer

Gebirge hervor.
Bei kurzem Aufenthalt zu empfehlen der Besuch des aussichtreicheii

Taminser Kirchhügels (S. 426 ; vom Bahnhof 20 Min.). — Von Reichenau
nach Manz s. S. 427; üher den Kunkdspaß nach Vättis s. S. 85.

Die Bahn überschreitet den Hinterrhein oberhalb des Zu-

sammenflusses, umzieht in großer Kurve ansteigend einen Fels-

hügel und wendet sich durch einen Einschnitt nach Süden. — 14km
Bonaduz (658m; *Ä-P. Post, Z. 2-4, F. 1, P. 5-8 fr., 2 Min. vom
Bahnhof; H Obercdp, am Bahnhof), großes Dorf (893 Einw.) auf

fruchtbarer Hochebene. S. im Hintergrund der Piz Curver und
Piz Beverin, n.w. der Vorab.

W. führt von hier eine Straße durch das tief eingeschnittene Ver-
samer Tohel über die aus dem Saflental kommende Rabiosa (80m 1.

Eisenbrücke, 100m über dem Wasser) nach (8,8km) Versavi (S. 427), weiter
über Carrera, Valendas und Kästris nach (21km) Hans (S. 427).

Die Bahn führt weiter in dem breiten Hinterrheintal aufwärts,

dessen Westseite Heinzenherg , die Ostseite nebst der Talsohle

Domleschg heißt. Beide Abhänge sind ausgezeichnet durch ihre

Fruchtbarkeit. Die Burgen, die von den Felsvorsprüngen ins Tal

hinabschauen, liegen meist schon seit dem Ende des xv. Jahrb.

in Trümmern (vgl. S. 405). Mächtige Dämme schützen die Talsohle

gegen Hochwasser. — 16km Hhäzüns (658m), mit stattlichem

altem Schloß auf einem vom Khein umspülten Felsen; 1. daneben

hoch über dem Rhein die alte St. Georgskapelle, mit mittelalter-

lichen Fresken. Weiter an bewaldetem Abhang 1. neben der Straße

;

unten in breitem Geröllbett der Rhein, am r. Ufer ein Turmrest
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der Burg Nieder-Juvalta. Von (19kin) Rotenbrunnen führt eine

Brücke zum (Y4 St.) Bad Rotenhrunnen (*Kurhaiis, P. 5 fr.), mit
jod- nnd phosphorsaurer Eisenquelle, am Fuß mächtiger Felswände

;

r. oberhalb die Euine Ober-Juvalta (nach Feldis s. S. 423). G-egen-

über jenseit des Eheins auf Felshügeln das hergestellte Schloß

Ortenstein und die Kirche St. Lorenz; weiter bei Paspels die

Ruinen Alt- und Neu-Sins und Schloß Canova. — Yon (23km)

Rodels -Realta (643m) führt eine Brücke über den Rhein nach
den Dörfern Rodels (Voneschen) und Fürstenau am r. Ufer ; über
Rodels Schloß Rietberg (vgl. Conr. Ferd. Meyer's „Jürg Jenatsch").

— Weiter durch sumpfiges Buschland ; r. an der Straße die große

kantonale KorreJdionsanstalt. Vor (25km) Cazis (672m ; Kreuz)
entfaltet sich ein schönes Landschaftsbild: südl. das schneebedeckte

Haupt des Piz Curver; 1. der Schynpaß mit dem Tinzenhorn; n. der

Ringelspitz und das Trinserhorn. R. ein Nonnenkloster mit Er-

ziehungsanstalt, 1. unweit des Rheins das uralte Kirchlein St.

Martin; am andern Ufer weiter aufwärts das ansehnliche Scharans,
in reizender Lage unweit der Mündung der Älbula, an deren 1. Ufer

bei Sits (S. 446) das malerische Schloß Baldenstein (S. 425).
Von Cazis Post 2 mal tägl. in 21/2 St. über Tartar und (5,6km) Sarn

(1150m; *Ä-P. Heinaenherg, P. 41/2 -5 fr.), Luftkurort in sonniger Lage,
nach (8km) Präz (1186m; Whs.), am Abhang des Heinzenhergs, dessen
Gripfel, die Präzer Höhe (2123m), mit herrlicher Rundsicht, von hier in

21/2 St. leicht zu ersteigen ist (s. S. 425).

Vor Thusis r. auf aussichtreicher Höhe bei dem freundlichen

Dörfchen Masein Schloß Tagstein (S. 425); 1. Ruine Ehrenfels
und die bewaldete Felshöhe von Hohen-Rätien (S. 425).

28km Thusis. — Bahnrest., M. IV2-2 fr. — G-asth.: *H. Viamal a,
am obem Ende des Orts, mit schönem Garten, 130 Betten, Z. 31/2"'', ^- 1^/2»

Gr. 31/2, M. 5, P. 9-15 fr.; *Posthotel, am Bahnhof, 70 Z. zu 3-5, F.

11/4, G-. u. A. 3, M. 4, P. 9-12 fr.; *H. Rhätia, 23 Z. zu 21/2-33/4, P. IVi,
M. 3-4, A. 21/2-3, P. 61/2-9 fr.; *Weiße8 Kreuz, 30 Z. zu 21/2-3, P. I1/4,

M. 3-4, A. 21/0-3, P. 7-81/2 fr.; H. Sp lügen, Z. li/o-3, P. I1/4, M. 31/2, A. 21/2,

P. 6-8 fr.; H. Albula, oberhalb des Bahnhofs, Z. I1/2-3, F. 1, M. 2, P.
7-8 fr.; Bayrischer Hof, unweit des Bahnhof s, Z. I1/2-21/2, P. 5-71/2 fr.;

*Gemsli, 30 Z. zu 2-3, F. 1, M. 21/2, P. 6-8 fr.; P. Villa Walser, für

Frauen u. Kinder, P. 4 fr. — Hübsche Aussicht von der Sommerwirtschaft
auf dem Rosenbühel, r. am Eingang der Via Mala; Restatir. Beverin an
der NoUabrücke, einf. — Einspänner bis zur dritten Brücke der Via Mala
und zurück für 2 Pers. 6, 3 Pers. 8, Zweisp. 12 fr.; Flerden oder Sarn
für 2 Pers. 10 fr.-; Andeer 13 fr. 50, 16.50 u. 24.50; Schyn (Solisbrücke)

7, 9 u. 14 fr. u. Trkg.

Thusis (722m), roman. Tusaun, mit 1281 Einw., am Fuß des

Heinzenhergs schön gelegen, wird als Luftkurort und als Übergangs-

station für Davos und das Engadin viel besucht. Die Kirche wurde
1506 erbaut. Gleich oberhalb des Orts wälzt der Nolla seine dun-

keln Fluten in den Rhein. Am r. Ufer des Rheins, dessen Tal von

den Bergen wie abgeschlossen erscheint, krönen den steilen Fels,

246m über dem Flusse, südl. die Burg Hohen-Rätien oder Hoch-
Realta (950m), schon im xi. Jahrb. erwähnt, seit dem Ende des xv.
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Jahrh. in Trftmmern, nördl. die verfallene St. Johannisldrche, die

älteste Kirche des Tals.

Spaziergänge und Ausflüge (Führer Dan. Pappa). Zum (5 Min.)

Rosenbühel (S. 424); Bdvedere (20 Min.); Rückweg dtirch den Wald BoveZ
(i/^ St.); — in die *Via Mala bis zur (IV4 St.) zweiten BrUcke (S. 437;

Einspänner a. S.424); zwischen der ersten und zweiten Brücke bei einem
kl. Restaur. führt ein Treppenweg von 257 Stufen hinab in die Schlucht

und durch eine 120m 1. Halbgalerie am Wasser entlang, mit gi-oßartigen

Blicken auf die gewaltigen Felswände (Eintr. 60 c); — ins Nollatal,

Straße auf dem 1. Ufer des Nolla 20 Min. bis zum ersten Wehr (der

NoUa ist durch seine Verheerungen berüchtigt; im Hintergrund des Tals

der Piz Beverin (S. 437); — zum (1 St.) Crapteig, r. oberhalb der Via
Mala, mit herrlicher Aussicht. — Über die Rheinbrücke und r. im Zick-

zack bergan nach (40 Min.) Hohen-Rätien (950m), mit Aussicht über das

ganze Domleschg, die Via Mala etc. ; hinab auf schattigem Waldweg an der

Ruine Ehrenfels vorüber nach Sils (S. 446). — Durch den Schloßwald auf

den Taubenstein und zum (1/2 St.) Schloß Tagstein (S. 424), der Familie

V. Planta gehörig. Über (3/4 St.) Rongellen (S. 437) mit Führer ziim

(I1/2 St.) Maiensäß Aclasut (1249m), hoch über der zweiten Brücke der

Via Mala. — Über Dalaus nach (I1/2 St.) Flerden (1274m; *Pens. Bühler),

zurück über Portein oder Urmein (S. 427). — Präzer Höhe (2123m) auf dem
Heinzenberg, über Masein, Portein u. Sarn (S. 424) in 41/2 St., leicht und
lohnend (F. 10 fr.). — Stätzerhorn (2579m), 5-6 St. (vgl. S. 421 ; F. 15 fr.).

— Über den Glaspaß ins Saflertal (4 St. bis Platz) s. S. 427.

Die dui-ch malerische Landschaftsbilder ausgezeichnete *Schyn-
straße verdient auch nach Eröffnung der Albulabahn (S. 446) einen Be-

such zu Fuß (bis zur Solisbrücke 2 St.) oder zu Wagen (s. S. 424). Die
Straße, die dui-ch den Blick auf die großartigen Eisenbahnbauten noch
wesentlich an Interesse gewonnen hat, wendet sich jenseit der NoUa-
brücke (S. 436) 1. abwärts über den Rhein (unterhalb 1. die Eisenbahn-

brücke, S. 446), am Fuß von Hohen-Rätien. Vor (25 Min.) Sils (S. 446)

r. Ruine Ehrenfels, später 1. Schloß Baldenstein. Dann r. in das Tal
der Albula und am 1. Ufer aufwärts nach Campi (770m; Campo hello,

Ruine des Stammschlosses der Familie Gampell; Ulrich Campell, ein

rätischer Reformator und Geschichtschreiber , c. 1520-82) und (3/4 St.)

Hof Runplanas. Vorn das Kirchlein von Solls ; danu dm-ch die Waldung
Versasca und den Passmal (Galerien \md. Tunnels) zum (1/2 St.) WTis. zum
Paßmcd (860m). 5 Min. weiter beim Restaur. Calabrien zweigt r. ab das

Sträßchen nach Mutten (S. 446). Von der Brücke über das Muttner Tobet

(S. 446) schöner Blick in die Schlucht. Weiter am Gasth. zum Schyn-
paß vorbei zur (25 Min.) Station Solis (Gasth. zum Bahnhof, s.S. 446).

Dann auf der *Solisbrücke (846m), oberhalb des großartigen Bahnviadukts,
über die 77m tiefe Schlucht der Albula. Zurück von Station Solis eventuell

mit Eisenbahn, oder auf der Straße weiter über Alvaschein (Augustin)
nach (11/4 St.) TiefenJcastd (S. 447). — Saumweg von Sils nach Obervatz
durch den *Alten Schyn auf dem r. Albula-Ufer s. S. 422,

Albulabahn von Thiisis nach St. Moi'itz im Ober-Engadin s.

R. 100. — Von Thusis nach Chiavenna über den Splügen s. R. 97

;

nach Bellinzona über den Bernhardin s. ß. 98.

95. Von Chur durch das Vorderrheintal
und über die Oberalp nach Göschenen.

97km. Von Chiu- bis Ilanz, 29km, Rätische Bahn in I-IV4 St. für

6 fr. 50, 4 fr. 35, 2 fr. 20 c. — Von Ilanz bis Göschenen, 68km, Post im Som-
mer tägl. in 91/2 St. (16 fr. 90, Coupe 20 fi-. 30 c); Einspänner bis Disentis 25,

Zweisp. 50, Oberalp 50 u, 90, Andermatt 60 u. 100, Göschenen 70 u. 120 fr.

Von Chnr bis (10km) Reichenau (608m) s. S. 423.
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Von Reichenau nach Waldhaus Flims, 13,5km (Postim

Sommer 3mal tägl. in 2 St. 40 Min. für 3 fr. 45 c. ; Einspänner 13,

Zweisp. 25 fr.). Abfahrt vom Bahnhof, Fahrkarten in der Post,

gegenüber dem Adler. Die Straße steigt n. bergan nach (1,2km)

Tarains (684m; Krone, P. 5 fr.). Trefflicher Blick, besonders

vom Kirchhügel (von Reichenau 20 Min.), über das ganze Vorder-

rheintal mit dem ünterhorn (2798m) und Piz Riein (2752m).

20 Min. n. auf Girsch (726m), am Wege zum Kunkelspaß (S. 85),

schöne Lärchenwälder mit Ruhebänken. — Vor (5km) Trins (874m

;

Wirtsch. zum Ringel, guter Wein) 1. die Ruine Hohentrins. 10 Min.

weiter bei dem malerisch gelegenen Bergdorfe Digg wendet sich

die Straße durch einen Bergeinschnitt (Porclas) nach N. und um-
zieht am Fuß des Flimsersteins den Seeboden, einen von bewal-

deten Höhen umschlossenen Talkessel. Bei (7,3km) Tririsermühle,

rom. Midins (833m ; Whs.) r. kleine Wasserfälle ; weiter 1. in Fichten

der dunkelblaue Cresta-See (850m).

11,6km Plims, rom. Flem (1070ni; *H.-P. Bellevue, Z. 2-4,

P. 6-872 fr- ; Post), Dorf von 790 Einw., mit alten Herrenhäusern.

Die Straße biegt durch das Tal des Flembachs zum (20 Min.)

*ir.-P. Segnes & Villa Erica (60 Z. zu 172-3, F. 1
1/2, M. 4, P. 8V2-

15 fr.) ; in der Nähe ^Kurhaus Adula, am Walde gut gelegen (54 Z.

zu 21/2-5, F. IV2, M. 4, P. 8-12 fr.) ; 10 Min. weiter die Poststation

(13,5km) "Waldbaus Flims (1103m; '^Kuranstalt, mit großem

neuen Gresellschaftshaus, elektro-hydrotherap. Institut und mehreren

Villen, zusammen 250 Z. zu 3-20, M. 4-6, P. ohne Z. von 8 fr. an;

*H. Schweizerhof, 100 Betten, Z. 3V2-IO, P. 9-18 fr.; "^Posthotel,

30 Z. zu 2-5 , F. 1, P. 8-12 fr. ; Flimserhof, neu), angenehmer Som-

meraufenthalt (Kurarzt Dr. Widmer). Schöne Waldspaziergänge.

S.w. in fichtenbewachsenem Kessel der (20 Min.) Cauma-See
(1000m), mit Badeanstalt (Sommertemperatur 17,5° C. ; Bad 50 c).

Ausflüge (Pülu-er Richard Joos, Pankraz Koch, Sixtus Schmid u. a.).

Hlibscher Spaziergang von Flims zum (1/2 St.) Segnesfall und der (s/^ St.)

Runcabrücke. — Nach den Buchen (20 Min.), vom Hot. Segnes ö. zwischen

den Waldhäusem hindurch, dann Handweiser (man kann bis zum Cresta-See

gehen; s. oben). — Mutta, von den Waldhäusern 25 Min, auf der Straße

gegen Laax, dann 1. durch Wald hinan (Handweiser, 1 St.) ; zurück über den

Cauma-See. — Flimserstein {Crap da Flem, 2696m), 3-41/2 St., lohnend

(F. bis Alp Sura entbehrlich, 6 fi-.; auf den Grat F. angenehm, 8 fi-., Rund-
tour um den Flimserstein 12 fr.). Fahrweg von Flims nach Mdaz (1189m),

weiter durch Wald um die SO. -Ecke des Berges herum bis zu den

Matten von (I1/4 St.) Bargis (1550m); hier nicht über den Bach, sondern

1. hinan (stets breiter guter Weg) auf das hügelige Plateau zur (1^/4 St.)

Alp Sura (2102m; Milch u. Brot); von einem Felsblock 1/4 St. südl. guter

Überblick der Oberländer Berge und des Tödi. Von hier noch IV2-2 St.

bequemen Steigens bis zum Grat (höchster Punkt 2696m), mit prächtiger

Aussicht, namentlich nach N. auf Ringelspitz und Piz Dolf. Man kann
w. über Segnes sura zur Segneshütte (s. unten) absteigen und über Foppa
oder Muletg nach Flims zurückkehren (im ganzen 8-9 St.). — Piz Segnes
(3102m), von der (31/2 St.) schön gelegenen Segnes- Clubhütte auf Alp Platta

(2170m) in 41/2 St. (F. 25 fr.), beschwerlich aber lohnend (s. S. 96). —
Vorab (3030m), über den Bündnerbergfirn in 9 St., 8«hr lohnend (vgl.

S. 95; F. 20 fr.). Prachtvolle Auflsicht, namentlich auf die nahe Tödigruppe
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von der N.-Spitze (20 Min.), Eimer Vorab (3021m), auch auf Semftal und
Bemer Alpen. — Piz Grisch (2893m), über Alp Nagiens 5 St. (F. 12 fr.),

nicht schwierig. — Trinserhom {Plz Dölf, (3028m), von der (31/2 St.)

Segneshütte in 4 St. (F. 14 fr.), mühsam. — Ringelspitz (3251m), über

Fidaz und Lavadigtms in 9 St. (P. 40 fr.), schwierig, nur für geübte

Steiger (vgl. S. 85).

Poststraße von Plims nach Ilanz s. S. 428. — Über den Segnes-Pdß
nach Elm s. S. 96 (8 St., F. 20 fr.) ; das Martinsloch (S. 96) ist von Flims
in 51/2 St. zu erreichen (F. 12 fr.). — Über die Trinser Fiirka nach Vättis

(9-10 St., F. 25 fr.) s. S. 85.

Die Bahn von Eeichenan nach Ilanz zweigt jenseit der

Brücke über den Hinterrhein (S.423) von der Alhnlahahn r. ab, über-

schreitet auf 85ni 1. Brücke den Vorderrhein nnd folgt ihm bis

Kästris durch die tiefe Schlucht, die er sich durch den gewaltigen

prähistorischen Flimser Bergsturz gegraben hat. — Mjgkm Stat.

Trins (612m) für das r. auf der Höhe gelegene Dorf (S. 426 ; neue

2km 1. Straße). Oberhalb der Mündung der Rabiosa tritt die Bahn

wieder auf das r. Ufer (Tunnel).— 19km Stat. Versam-Safien (638m).

3,7km oberhalb (Post 4mal tägl. in 40, abwärts 20 Min., für 45 c.)

liegt das Dorf Versam (909m; *H. Signina, P. 5-6 fr.), mit 312 Einw.
und reizender Aussicht. Durch das von der Rabiosa durchströmte Sauer
Tal führt von hier südl. eine Fahrstraße (Post 2 mal tägl. in 2^U St., 1 fr.

90 c.) über Arezen, Ada und Neukirch-Saflen (1250m; H.-P. Post, P. von
4 fr. an) nach (16km) Saflen-Platz {l^bQm; Zinsli, im Rathaus, einf. gut);

1. der schöne Fall des Oarnusabachs. Von hier Saumweg (F. 15 fr.) über
die große Alp Camana nach Thalkirch (1690m) und dem (2V2 St.) Oivrt-

nätscherhof(1801m.) am obersten Talende, mit prachtvollem Wasserfall; dann
steiler Anstieg zur (2 St.) Paßhöhe des Safler- oder Löchlibergs (2490m),

hinab über die Stutsalp nach (I1/2 St.) Splilgen (S. 439). — östl. führt von
Safien-Platz der unschwierige Glaspaß (1853m) über den Heinzenberg durch
die Dörfer Tschappina und Urmein nach (4 St., F. 10 fr.) Thusis (S. 424).

Weiter in wilder Schlucht zur (23km) Stat. Valendas-Sagens

(672m). L. oben (1km) das Dorf Valendas (823m; Krone, einf.);

r. neue Straße über den Rhein nach (1,6km) Sagens (Post nach Laax,
S. 428, 2mal tägl. in V/^ St.). Dann verläßt die Bahn die Schlucht

und führt durch die Talweitung der Grruob nach (27km) Kästris

(708m); zuletzt über den Gienrier nach

29km nanz. — Gasth.: *H. Oberalp, Z. 2V2-5, F. IV4, M. 3, P.

von 7 fr. an; *H. Bahnhof, Z. 2-3, F. 1.20, M. 21/2, A. 2 fr., H. Belle

-

vue, beide nahe dem Bahnhof; *Rheinkrone, Z. IV2-2V2, F. 1, M. 2-2Vo,

P. 5-7 fr.; Rhätia^ Z. 1-2, M. 2, P. 5-6 fr.; H. Mundaun, Z. I1/2-2,

F. 1, M. 2-21/2 fr.; H. Lukmanier, Z. IV2-2V2, F. 1, P. 5-6 fi-., Krone,
einf. gut, am 1. Ufer. — Einspänner nach Disentis 20 fr. u. Trkg.

Ilanz (705m), rem. Glion, mit 931 Einw., die „erste Stadt am
Rhein", in prächtiger Lage, schon im viii.Jahrh. urkundlich erwähnt,

war der Hauptort des Grauen Bundes (S. 405) und ist in der Refor-

mationsgeschichte bekannt durch das Religionsgespräch von 1526,

infolgedessen die drei Bünde die evangelische Lehre neben der ka-

tholischen frei gaben. Der ältere Teil der Stadt, mit engen Straßen

und altertümlichen wappengeschmückten Häusern, liegt auf dem r.

Ufer des Rheins. Die Aussicht das Rheintal auf und ab und südl.
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in das breit auseinandergelegte Lugneztal ist besonders scbön von
der alten Kirche St. Martin (783m), 1/4 St. südl., oder noch 1/2 St.

höher bei der Kapelle des säubern Dorfes Luvis (lOOOm).
Von Ilanz nach Flims, 11,8 km, Post im Sommer 2mal tägl. in

2 St. 5 Min.; Einsp. bis Laax 6, Zweisp. 10 fr.; bis Waldbaus er 10 u. 20,
Films 12 u. 25, Reicbenau 20 u. 40 fr. Die Straße steigt am r. Rbein-
ufer, mit hübschen Ausblicken auf das Eheintal, den Piz Mundaun, Piz
Aul etc., über (2,7km) Schleuis (764m) nach (6,2km) Laax (1023m ; *H.-P.
Seehof, 30m oberhalb beim Laaxer See, mit Badeanstalt, Z. l^/g-S, F. 1,

M. 21/2, P. 51/2-7V2 fi-- ; *Pens. Villa Alpina 51/2-71/2 fr. ; Post, nicht teuer),
hübsch gelegenes Dorf, als Luftkurort besucht. Schöne Aussicht vom
Belvedere, 20 Min. südl., und von der Fellerser Muota (1252m), 3/^ st. w.
beim Dorf Fellers. — Weiter an dem tief eingerissenen Laaxer Tobel
(Val Draus) vorbei durch Wiesen und Wald nach (10km) Waldhans
Flims und hinab nach (lljgkm) Flims (S. 426).

Eine großartige Aussicht auf das Bündner Oberland und besonders
auf die nördl. gerade gegenüber liegende Tödikette, sowie das Eheintal
abwärts bis Zizers bietet der *Piz Mundaun (2067m), s.w. von Ilanz.
Der Weg (81/2-4 St., F. 6 fr., unnötig) führt von (3/^ St.) Luvis (s. oben)
noch eine Strecke am s.o. Waldrande hinauf, dann schxäg 1. durch eine
flache Mulde und über Matten zum (I3/4 St.) *B:. Piz Mundaun (1605m;
Z. 2, F. 11/4, M. 21/2, P. 5-6 fr.), nahe der Kapelle St. Carlo 100m vom
Escherwäld gelegen,mit schöner Aussicht; von da w. über den Bergkamm
zum (1 St.) G-ipfel. Wer ins Lugneztal will, kann direkt nach Villa (ß. 429;
von hier zum G-ipfel 2V2 St.) oder über Morissen (1347m; H. Piz Mundaun
bei Camenisch, Z. 2-3, P. 8-10 fr., einf. gut) nach (2 St.) Oiimbels (S. 429)
hinabgelangen (von Ilanz bis Morissen Fahrstraße, 3 St., von da zum
G-ipfel 2 St.; F. 4 fr., entbehrlich). — Abstieg an der NW.-Seite (F. an-
genehm) nach (IV2 St.) Meyerhof (1287m; *H. Piz Mundaun, P. von 4 fr. an

;

Casanova, einf.) in der deutschen Landschaft Obersaxen, dann auf der Fahr-
straße über Largera und Flond zurück nach (21/2 St.) Ilanz. Wer von Truns
kommt, geht 1 St. unterhalb bei der Telegraphenstange 222 von der Straße
r. ab auf gutem Fußweg hinan erst durch Wald, weiter mit prächtiger Aus-
sicht auf das Eheintal, an Euine Saxenstein (1010m) vorbei, über Bdaua.
Nach 11/4 St. hinter der Kapelle von Canterdun (1243m) bei dem Kruzifix
nicht r. hinauf, sondern 1. hinab durch das Tobel des Tscharbachs und
über Oroßtobel (1351m) nach (3/4 St.) Maierhof (s. oben); von hier über
sonnige Matten zum (21/2 St. m. F.) Gipfel des Piz Mundaun.

Das vom Glenner durchströmte Lugnez-Tal ist in seinem obern
Teil eines der schönsten Täler Graubündens. Fahrstraße bis Vals-Platz
(22km; Post 2mal tägl. in 4 St., 2 fr. 70 c; Einsp. 20, Zweisp. 35 fr., bis
Peiden Bad 8 u. 15 fr.) am 1. Ufer des Glenner an der Kirche St. Martin
(s. oben) und Euine Castelberg vorbei zum (I1/4 St.) Frauentor, rom.
Porclas (1017m), früher Talsperre; gegenüber am r. Ufer hoch über^em
Bieiner Tobel das Dorf Biein, weiter Pitasch und Duvin. Hinter der
Kapelle St. Moritz bei (20 Min.) Valgronda (1038m) teilt sich die Straße

:

r. bergan geht es nach Cumbels und Vrin (S. 429), 1. bergab zum Dorf
Peiden (941m) und in vielen Windungen nach dem am r. Ufer des Glenner
im Walde an der Mündung des Duviner Tobeis gelegenen (1/2 St.) Stahl-
bad Peiden (825m; P. 5-6 fi'.), mit drei Eisensäuerlingen. Weiter am r.

Ufer nach (1/2 St.) Fürth (908m; Post) am Zusammenfluß des Vriner
und Valser Bheins, die der Gebirgsstock des Piz Aul (3124m) scheidet;
gegenüber malerisch Oberkastels (998m). Dann durch das wilde Valser
oder St. Peterstal über Tersnaus, St. Martin und Lunschania, oberhalb
wieder aufs 1. Ufer nach Campo, wo sich das Tal erweitert, und (2V2 St.)

Vals-Platz oder St. Peter (1248m; H.-P. Villa Adula, Z. 2-5, F. 11/4,

P. 71/2-10 fr.; H. Piz Aul, P. 6-6V2 fr., einf. gut; P. Albin), mit eisen-
haltiger Gipstherme {*Kur- und Badhaus Therme in Vals, mit Post
und Telegraph, Z. 2V2-6, F. I1/4, M. 3, A. 2, P. 7-10 fr.). Spaziergänge
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zum Peilbachfall, Barwigfall und Leishachfall ; in das Peiltal (s. nuten;
reiche Flora) etc. Bergtonren (Führer Ben. Schnyder, Andr. Furger,
Nie. Steffel): Ämpervreüer Hörn (2804m), über Valle und AlTp Sdva in

41/2 St. (F. 10 fr.), Pis Seranastga (2876m), über Brand in 41/2 St. (F. 10 fr.),

und Faltschonhorn (3024m), über LeisaZp üi 5 St. (F. 8 fr.), alle drei

leicht u. lohnend; *Weißensteinhorn oder Piz Tomül (2949m), über Alp
I'omül in 41/2 St. (F. 10 fr.), uuschwicrig, prächtige Aussicht; Pis Aul
(3124m), über die Satteltelücke (s. unten) in 6 St. (F. 20 fr.), für Geübte
nicht schwierig. — Von Vals lohnender Weg s.o. durch das Peiltal über
die Vallatsch-Alp (1883m; bis hierhin Wegweiser ratsam, bei zweifel-
haftem Wetter auch weiterhin) und den Välser Berg (2507m), mit schöner
Aussicht auf die Rheinwaldgruppe, nach (6 St.) Nufenen oder Hinterrhein
(S. 441). — Nach Vrin über die Fuorcla da Patnaul (2777m), zwischen
Piz Aul und Faltschonhorn, oder über die Satteltelücke (2768m), zwischen
Piz Aul und Piz Seranastga, beide beschwerlich (6-7 St., F. 15 fr.).

Der s.w. ansteigende, vom Valser Rhein durchströmte Talzweig (Val
Zervreila) teilt sich bei dem Weiler Zervreila (1780m; Tönz's Whs.,
sehr eiof., erst Anfang August geöffnet), 4 St. oberhalb Vals-Platz (ent-

weder auf schattigem Wege am r. Ufer des Valser Rheins, oder am 1.

Ufer über Leis und Prunt) nochmals in 1. Kanal-, x. Lentatal. Im
erstem liegt 1 St. talaufwärts die Kanal-Alp (1972m), in großartiger
Umgebung am Fuß des Kanal- und Güfergletschers, vom (xüferhom und
Lentahorn überragt. " Ein beschwerlicher Übergang (nur mit Führer) führt
von hier über den Kanalgletscher und die Plattenschlucht {Zapportgrat,
2839m), steil hinab zur Zapporthütte und nach (8 St.) Hinterrhein (S. 441).
-- Im Lentatal (großartig und sehr besuchenswert) liegt 1 St. oberhalb
Zervreila die Lampertsch- oder Sorreda-Alp (2006m; dürftige Unterkunft,
Heulager), ii/4 St. vom Ende des vom Rheinwaldhorn herabkommenden
Lentagletschers (guter Überblick 1/4 St. jenseit der Alp). S.o. das zahn-
artige Zervreiler Hörn (2899m; Besteigung von der S.-Seite her nicht
besonders schwierig). Von hier über den Vernok- oder Vanescha-Paß
(2850m) nach Vrin (s. unten) 6-7 St., oder über den Sorreda- oder Scaradra-
Paß (2770m) nach Olivone (S. 436) 8 St., beide beschwerlich; über die
LentaUlcke (2954m) nach Hinterrhein (S. 441), 9-10 St., schwierig.

Folgt man bei der Kapelle St. Moritz (S. 441) der r. ansteigenden
Straße, so gelangt man über Gumbels (1145m; H. Bellevue; oberhalb zweigt
r. ab die Straße nach Morissen, S. 428), Villa (1246m; Post, einf.), Vigens
und Lumbrein (1410m) nach (4 St.) Vrin (1454m; Post, Z. 1-2, F. 1, M. 2V2 &•,
einf. gut), Hauptort des Vrin- oder obern Lugneztals (von Ilanz nach
Vrin, 22km, Post tägl. in 4 St. 5 Min. für 2 fr. 70 c; Einsp. 20, Zweisp.
35 fr.). Ausflüge: Pis Regina (2528m), über Surrhin in 4 St. (F. 10 fr.),

unschwierig und lohnend. Pis Cävel (2944m), über die Ramosa-Alp und
die Fuorcla de Ramosa (2650m) in 51/2-6 St., gleichf. unschwierig. Ab-
stieg event. n. zum Caveljoch (S. 431). Pis Aul (3124m), mit prächtiger
Aussicht, durch Val Seranastga (Weg zur Satteltelücke, s. oben) in
6-7 St., für Geübte nicht schwierig (F. 20 fr.). Pis Terri (3047m), von
Vanescha, l^U St. von Vrin, über Alp Blengias und den Gilda- Gletscher
in 5 St., nicht besonders schwierig (F. 12 fr.). Über den Vaneschapaß
nach Zervreila s. oben; Caveljoch nach Somvix s. S. 431. — Weiter mit
Führer (bis Olivone 20 fr.) an der Mündung des Vaneschatals vorbei über
St. Giusepp, Pusatsch und Alp Diesrut zum (3 St.) Paß Diesrut (2424m),
südl. vom Pis Tgietschen (2858m). Hinab 1. (r. der Weg über La Fronscha
nach Somvix, S. 430) zur Camona-Alp (2235m) und mäßig steigend durch
das Hochtal La Gn'eina (r. Pis Vial, 3166m, und Pis Gaglianera, 3122m,
1. Pis Coroi, 2782m) zur (I1/2 St.) Höhe des Greina-Passes (Passo Crap,
2360m). Nun steil die Scaletta hinab in das wilde Camadra- oder oberste
Blenio-Tal (n.w. Pis Medel, 3203m) und über Daigra und Campo nach
(31/2 St.) Olivone (S. 486). Man kann auch halbwegs zwischen Camona-
Alp und Greinapaß 1. zur Moriterascio-Alp (2200m), dann steil hinab über
Reftiggio und Cavallo ins Val Luszorie, nach Davresco und Olivone ge-
langen (kürzer als Greina).
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Von Ilanz uach Elm über den Panixer Paß (12 St., F. 20 fr.) 8. S, 96.

Weiter auf der N.-Seite des Rheintals, hier Pardella genannt.

Ijgkm Strada (716m). Hinter (2km) Schnaus (726m) über den Sether
Bach, dann hinter (4km) Ruis (730m) über das Greröllbett des

Panixer Bachs, jenseit dessen r. ein abkürzender Waldweg nach
Waltensburg u. Brigels abzweigt (s. unten), zur (5,3km) Posthalte-

stelle Waltensburg (747m; Whs. Jörgenberg). R. auf bewaldeter
Höhe Ruine Jörgenherg (945m).

R. führt von hier eine aussichtreiche Straße (Post von Ilanz nach
Brigels, 14km, tägl. in 3 St., 1 fr. 75 c; Einsp. 15, Zweisp. 30 fr.) über
das große Dorf (1 St.) Waltensburg (lOTlm) nach dem in sonnigen Matten
gelegenen (I1/2 St.) Brigels (1289m; *P. Fausta Capaul; *H, Kistenpaß,
P. 5-61/2 fr.), als Luftkurort besucht. Schöne Aussicht vom Belvedere und
Crest la Orusch (5 Min.), JSfaul (20 Min.), Orest St. Sievi (1339m) mit den
drei Kapellen (20 Min.) und besonders von *Runs (V2 St.). Oberhalb zieht
sich das Val F>'isal mit gleichn. Grletscher zum Bifertenstock (3426m) hinan
(letzterer, sowie Piz Prisal, 3295m, und Kavestrau grond, 3250m, können
aus Val Frisal erstiegen werden; alle drei sehr schwierig, s. S. 89 u. unten).
Über den Kistenpaß^ nach Linthal (9-10 St., E. 25 fr.) s, S. 90. Führer
Jos. Camichel in Brigels.

Weiter einförmig am Walde entlang, vor (12km) Tavanasa
(799m ; Kreuz) auf das r. Ufer, an der Abzweigung des Weges nach
Obersaxen (S, 428) vorbei, hinter (16,3km) Lumifieins (830m) auf der

(17km) Rinkenherger Brücke (845m) wieder auf das linke. Vor
der Brücke überblickt man 1. die (xeröllmassen, mit denen der aus

dem Zavragia-Tohel kommende Bach das Tal überschüttet hat.

Von der Brücke prächtige Aussicht: überall an den reich bewach-
senen Bergabhängen Dörfer, Kapellen imd Burgruinen.

17,3km Darvella. Vor Truns r. an der Straße die St. Anna-
Kapelle, 1778 auf der Stelle errichtet, wo 1424 der Obere oder

Graue Bund, (S. 405) gestiftet wurde, mit alten Bildern und Sprüchen.

18,6km Truns (865m; Hot. Tödi, Krone, beide gut). In der

ehemal. Statthalterei ein Saal mit den Wappen der Gremeinden des

Grauen Bundes und aller Landrichter seit 1424, ein andrer mit

kunstvoller Decken- und Wandvertäfelung.
Das nördl. steil ansteigende Val Puntaiglas wird von dem großen

Puntaiglasgletscher geschlossen. Von der Puntaiglas-A. (c. 1540m), 2 St.

von Truns, lohnender Blick auf Brigelser Hörner, Piz Mut, Piz Ner etc. Die
südl. Gripfel der Tödigruppe, Piz Urlaun (3371m), Bündner Tödi (3125m),

Kavestrau grond (3250m; sehr schwierig) und Piz Tumbif (3060m) sind
von hier zu ersteigen. Über die Gliemspforte auf den Tödi-Rusein s. S. 90.

Hinter (21km) Rabiüs (1000m; *H.-P. G^reina, Z. 1-2, P. von

472 fr. an) erscheint südl. der prächtige Piz Gaglianera (3122m).

22,9 St. Somvix, vom. Sumvitg (1049m; Krone), mit 1210 Einw.,

weithin sichtbar auf einer Anhöhe gelegen. 15 Min. w. in Com-
padels{1000m) nahe am Rhein das H.-P. Degonda (P. 4-5 fr.; gelobt).

Lohnend der Besuch des Somvixer Tals. Über die Rheinbrücke
nach (V4 St.) Surrhein (892m) und auf gutem Saumweg an der 1. Tal-

seite hinan durch Wald und Matten über Val (1212m) nach dem (I1/2 St.)

Teniger-Bad (1273m; *Kurhau8, P. 6-6V2 fr.), mit bittersalzhaltiger Gips-
quclle, am Walde schön gelegen. Weiter, mit Blick auf die Gletscher

des Piz Vial (3166m), über Alp Valtenigia, an der Mündung des Val Lavaz
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vorbei zum (IV2 St.) felsumschlosseiieu Talende, wo 1. der Greinabach
einen schönen Fall bildet. Der Pfad steigt an der Ostseite des Tals steil

hinan zur Felsenge La Fronscha und teilt sich weiter aufwärts, 1. zum
Paß Diesrut (S. 429), r. nach La G-reina (S. 429). — Pässe. Vom Teniger
Bad (S. 430) üher das Caveljoch (2536m) nach Villa (S. 429), 7 St., un-

schwierig. Vom Joch auf den (IV4 St.) Pis Cavel (2944m), lohnend. — Über
das Valgronda-Joch (2780m) nach lavanasa oder MaierJwfl-8 St. m. F.,

ziemlich beschwerlich. — Über das Lavazjoch nach Curaglia
7-8 St. m. F., lohnend. Vom Teniger Bad s.w. durch "Wald und Alpen-
rosengebüsch aufwärts zur Alp Rentiert, wo bei dem Steinmann (2024m)
trefflicher Blick auf die Tödigruppe. Von hier entweder r. über die

Fuorcla da Stavdatsch (2553m) oder 1. um die östl. Abhänge des Piz
Rentiert herum (bei der Hütte von Rentiert dadens oben r. halten) ins

Val Lavas zur (2 St.) Stavelatsch-Hütte (2325m); gegenüber Piz Vial,

Piz G-aglianera und Piz Valdraus mit ihren Grletschern und der größere
Lavazgletscher, r. Piz Medel. Nun mäßig steigend zum (3/4 St.) Lavaz-
joch (2509m); von dem Kamme 20 Min. n.w. (2637m) prächtiger Blick
auf den ganz nahen Medelser Grletscher und nach W. auf die Berner
Alpen, Dammastock etc. Steil hinab über G-rashalden zur Alp Sura
(1989m) und durch Val Plattas nach (2 St.) Curaglia (S. 434).

Interessant sind von hier bis Disentis die Straßenaufinauerungen

an den Felsen und die (3/4 St.) gedeckte Holzbriicke (56in lang, 45ni

hocli) über das tiefe Ruseiner Tobet (1035ni; vorher zweigt r. ab

der Weg zum Sandalppaß, s. S. 432) ; 74 St. weiter die steinerne

Stalusa-Brüclce. 25 Min. Kurbaus Disentiser Hof (s. unten), an

der Stelle des 1830 abgebrannten Schlosses Castelberg, 10 Min. vor

30,3km Disentis. — Gasth.: *Kurhaus Disentiser Hof , mit
Waldpark und schöner Aussicht, 80 Betten, Z. 3-6, F. I1/2, M. 41/2,

A. 3, P. 71/2-12 fr., auch Molken und eisenhaltige Mineralquelle ; *P s t

,

Z. 2-3, F. 11/4, M. 3, A. 21/2, P. 6-7 fr.; *Krone, Z. 21/2-3, F. I1/4, M. 3,

A. 21/2 fr. — Cafe-Restaur. Tschupina.

Disentis (1146m; Desertinum, Einöde), roman. Muster, Markt-

flecken mit 1359 meist roman. Einwohnern, wird als Luftkurort

besucht. Die auf einer Anhöhe gelegene Benediktinerabtei , an-

geblich 614 vom h. Sigisbert, einem Schüler des h. Columban, ge-

gründet, vielfach, zuletzt nach der Zerstörung durch die Franzosen

1799 erneut, ist das älteste noch bestehende Kloster der Schweiz.

Die Äbte gehörten zu den mächtigsten Dynasten Eätiens. Die

Klosterschule umfaßt ein Gymnasium und eine Realschule, zählt

aber nur 60 Schüler. Bei Disentis vereinigt sich der Medelser-

oder Mittel-Rhein (S. 434) mit dem Vorder-ßhein.
AusPLü&E (Führer: Lehrer H. Petschen, P. Schuoler, Plac. Huonder).

*Crest Muntatsch (1530m), w. von Disentis zwischen Val Clavaniev
und Val Acletta, 1/9 St., sehr lohnend: auf der Oberalpstraße bis zu den
Hütten von (1/4 St.) Funs (S. 432), hier r. hinan. Prächtiger Blick über
das Vorderrheintal bis zum Rätikon, n. die Tödikette, südl. Piz Muraun,
Medelser Gletscher mit Piz Medel, Scopi etc. — Ähnliche Aussicht (am
schönsten abends) bei der Kirche von (40 Min.) Acletta (1291m), mit
schönem alten *Madonnenbild, an der Mündung des Val Acletta, r. von der
Oberalpstraße (vom Muntatsch über Acletta nach Disentis zurück 1 St.;

oberhalb der Kirche einf. Erfr.). — Umfassendere Aussicht vom *Bostg
(1990m), 21/2-3 St. von Disentis, über Segnas oder über Mompe-Tavetsch
und die Maiensässe (noch schöner ist die Aussieht von dem Grat, der
vom Bostg n. gegen Piz Palas führt ; F. ratsam, 5 fi.). — Schöner Spazier-
gang auf der *Lukmanierstraße bis (I1/2 St.) Curaglia oder zum (3 St.)

Rheinfall Fwnmtsch, s. S. 434. Ferner über die Kapelle St. Agatha,
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mit sehenswerten Fresken aus dem xv.-xvi. Jahrk. , nach (I1/4 St.)
Mompd-Medd (1302m) am r. Rheinufer, mit schöner Aussicht von dem
Hügel Vergiera (Vi St.); nach Cavardiras (1126m; ^U St.), ÄLp Uimpeqna
(1987m; 2 St. m. F.) etc.

*Piz Muraun (2899m), von Disentis 51/2 St. (besser von Curaglia
in 4 St., s. S. 434), nicht schwierig, aber F. ratsam (10 fr.). Sehr lohnende
Aussicht vom Monte Rosa bis zum Ortler, im N. namentlich auf die
nahe Tödigruppe, großartiger als vom Piz Mundaun (S. 428). — Piz Pazzola
8. unten; Piz Medel u. Hz OristalUna s. S. 435. — Piz Ault (3033m),
durch Val Acletta in 6-7 St. m. F. (12 fi-.), fltr G-eübte nicht schwierig.

Von Disentis über den LtiJcmanier nach Olivone s. S. 434; durch Val
Piora nach Airolo S. 138. — Über den Sandalppaß nach Linthal,
11-12 St. (F. bis zur Sandalp 20, Hot. Tödi 35 fr.), beschwerlich: durch Val
Rusein (S. 431) zum Sandalppaß (2807m), zwischen Tödi und Catscha-
rauls; hinab über den Sandftrn zur Obern Sandalp und nach Linthal
(s. S. 90). — Über Porta de Spescha auf den Tödi, hinab nach Linthal
(18-19 St., nur für erprobte Bergsteiger mit tüchtigen Führern), s. S. 90.

Von Disentis über den Brunnipaß (2736m) ins Madera.nertal (bis
zum Hotel Alpenklub 8-9 St., F. 25 fr.) s. S. 148.

Die Straße nacli Andermatt (zu Fiiß 8 St.) führt durch das

wiesenreiche Tavetscher Hochtal aufwärts , bei den Hütten von

(Vi St.) Funs (r. Handweiser „Muntatsch", s. S. 431) über den
Aclettabach. R. bleiben die Dörfer Acletta, Segnes und Mompe-
Tavetsch (1397m). Auf der Anhöhe, wo die Straße in einen kleinen
Wald tritt, schöner Rückblick auf die Landschaft Disentis, über-
raschend für den von Andermatt Kommenden. — l^/^ St.

39,2km Sedrün, rom. Tavetsch (1401m; H. Oba^alp, neu;

*Krone, P. 5-6 fr.; Restaur. Krüzlipaß). In der Kirche ein alter

Holzschnitzaltar.
Sehr lohnend ist die Besteigung des südl. zwischen Val Medel und

Val Gierm aufragenden *Piz Pazzola (2582m); 4 St., F. für Geübte ent-
behrlich. Über den Vorderrhein nach Surrhein und den Nalpser Rhein
nach dem (V2 St.) Alpdörfchen Cavorgia (1349m); dann über den Gierm

-

hoxh r. hinan, durch Matten und Wald zur (IV2 St.) Pazzola-Alp (1874m)
und zum (2 St.) G-ipfel, mit prächtiger Aussicht.

In dem von hohen Bergen und Gletschern umschlossenen Val Ifalps
liegt 3 St. von Sedrun die Alp Nalps (1826m) und noch 2 St. weiter
aufwärts die Uflernhütte (2301m), Ausgangspunkt für Pis del Laiblan
(2963m), Piz Rondadura (3019m; s. S. 435), Piz Blas (3023m), Piz del
Ufiern (3017m), Piz Git (2970m), Piz Serengia (2988m) etc. (jeder in
c. 3 St. zu ersteigen). Übergänge südl. über den Nalpspaß (27o4in) ins Val
Cadlivio (S. 138) ; ö. über den Rondadurapaß (2714m) zum Hospiz S. Maria
(S. 435); w. über die Fuorcla da Paradis ^608m) ins Val Cornera (S. 433).

Von Sedrun nach Amsteg über den Krüzlipaß (7 St., F. 15 fr., für
Geübte entbehrlich), s. S. 148. Vom (3 St.) Krüzlipaß auf den Oberalp-
stock (3330m), 31/2 St. m. F., schwierig, s. S. 147.

Von Sedrun führt die Straße über Camischolas und Zarcuns
nach (41,5km) Rueras (1401m), über den Milarhach, dann bei

dem Weiler Dieni über das aus dem Val Giuf kommende Berg-

wasser. Links, auf einem Felsen über der Schlucht, in der der junge
Rhein braust, steht ein Turmrest der Burg („Castell") Poiitaningen.

Der Fußgängern zu empfehlende sog. Sommerweg (beim Handweiser
„Pass Tiarms" r. ab , F. angenehm) übersteigt den vom Crispalt (3080m)
auslaufenden Rücken oberhalb des Sommerdörfchens Crispausa (S. 433),
und führt bei den Alphütten Milei! und Scharinas vorbei, mit schöner
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Aussicht auf das Rheintal, wendet sich dann r. in das öde Val Val,
tiberschreitet den Gävimerrhein (rom. Vala) bei der Alp Qulm de Val
(1957m) und steigt zum Pass da Tiarms (2158m), zwischen r. Piz Tiarms
(2915m) und 1. Calmot (2314m; vom Paß in 1/2 S*- leicht zu ersteigen, s.

unten). Hinab zum Oberalpsee (s. unten; 1. halten, um die Sumpfwiese
zu vermeiden), von Sedrun bis zum See, wo der Weg in die Poststraße
einmündet, 3 St.

Die Straße folgt der Richtung des alten „Winterwegs" am 1. Ufer

des Vorderrheins, an der St. Brida-KapeUe vorbei, unterhalb des

Dörfchens Crispaitsa hin über (44,5km) Selva (1546m) und (46km)

Tschamut (1648m; Zur Riieinquelle bei Caveng, Z. 2-272, M. 3,

P. 5-6 fr., recht gut, Mineralien), Häusergruppe mit Kapelle; vorn

der Badus, hinter dessen zweiter Terrasse der Toma-See liegt, aus

dem der Yorderrhein abfließt (von Tschamut 2^2 St.; s. unten).

Südl. zieht sich das Val Cornera, an seinem Ausgang unwegsame
Schlucht, zum Tessiner Grenzkarani hinan. W. zweigt I1/2 St. von Tscha-
mut das Val Maigels ab. Beschwerliche Übergänge führen aus Val Cornera
über den Passo VeccMo (2715m) ins Val Cadlimo und nach Piora (S. 138);
aus Val Maigels südl. über den Passo Pian Bornengo (2636m) ins Val
Canaria und nach Airolo (S. 187), w. über den Maigelspaß (2460m) und
über den Lohlenpaß (2388m) ins Unteralptal und nach Ander-matt (S. 143).

Die Straße überschreitet den Gämmerrhein, biegt gegenüber
der (Y2 St.) Alp Milez rechts (n.w.) in das Vcd Surpalix ein und
steigt IY2 St. lang in zwölf Kehren hinan (Fußwege kürzen be-

deutend; bei der ersten Kehre 1. hinauf, halbrechts halten, bis zum
Paß 3/4 St.), mit Rückblick auf Piz Cavradi, Piz del üflern u.

Piz RavetscL Der (51,5km) Oberalp-Paß (2048m), 41/2 St. von
Disentis, bildet die G-renze zwischen Grraubünden und Uri (die Post

braucht von Tschamutt hierher 70, hinab 40 Min., nach Andermatt
hinab 1 St. 10 Min., umgekehrt 2 St.). Jenseit der Paßhöhe r. an
der Straße eine Reihe fester Blockhäuser. Weiter um das O.-Ende
des ^4 St. langen dunkeln forellenreichen Oberalpsees (2028m)
mit seinen zwei grünen Inseln herum (r. kommt der 'Wtg vom Paß
Tiarms herab, s. oben) und am N.-Ufer entlang zum (53,8km) *H.-P.
Oheralpsee am W.-Ende (25 Z. zu 2-4, P. 172, M. 4, P. 7-10 fr.), als

Luftkurort besucht. Nach S"W. erblickt man die Furka mit den
Grasthäusern, 1, davon Blauberg und Muttenhörner , r. Furkahorn,
näher Piz Orsino. Reiche Flora.

Ausflüge. *Calinot (2314m), über den Pass da Tiarms (s. oben) in
IV4 St., leicht und lohnend. — *Stock (2488m), vom Hot. Oberalpsee
direkt in 13/^ St., oder am hübschen Lautersee (2361m) vorbei 21/4 St.,

gleichfalls leicht und lohnend. Abstieg event. über Großboden- Alp zur
Oberalpstraße und direkt nach (2 St.) Andermatt (S. 143). — *Piz Nur-
sohallas (2575m), vom Hot. Oberalpsee direkt in 2 St., oder besser vom
(20 Min.) Oberalp-Paß in 13/4 St., unschwierig; prächtige Aussicht.

Quelle des Vorderrheins. Der Vorderrhein entspringt aus dem
Tomasee (2344m), am n.ö. Abhang des Badüs, 13/4 St. vom Hot. Ober-
alp (F. nötig). Bis zum (20 Min.) Oberalp -Paß s. oben; 10 Min. jen-
seits zweigt r. ab ein Pfad, der sich nach 20 Min. mit dem von der Alp
Milez (s. oben) heraufkommenden "Wege vereinigt und zur (1/4 St.) Alp
Tgetlems (2011m) führt. Oberhalb folgt man nicht 1. dem betretenen Alp-
wege über den Bach (zum Val Maigeis , s. oben), sondern steigt r. am 1.

Ufer des Bachs über Alpweiden gerade in die Höhe, wendet sich dann

Bsedeker's Schweiz. 31. Aufl. 28..
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1. steil hinan und gelangt so auf den Felsriegel, hinter dem (1 St.) der
c. 250m lange und 150m breite, auf der S.- und SW.-Seite von steilen
Felsen und Schutthalden umgebene See liegt. Der hier fast senkrecht
sich emportürmende Badus oder Six Madun (2931m; vgl. S. 143) ist

direkt kaum ersteigbar, doch gelangen G-eübte in c. 2 St. hinauf, wenn
sie die Felsen nach W. umgehen (F. 10 fr.).

Vom Oberalpsee über die Fdlilücke nach (6 St.) Gurtnellen s. S. 136.

Nun allmäUich bergab über die von der Oheralp-Reuß durch-

flossene Oberalp (1920m). Nach 3/4 ^*- öffnet sich die Aussicht

über das Urserntal. Der alte hier 1. hinabführende Weg nach

(^/g St.) Anderniatt ist steil und steinig, bietet auch weniger Aus-
sicht als die neue Straße , die noch kurze Zeit r. auf der Höhe bleibt

und sich dann in neun großen Windungen nach Andermatt senkt

(1 St.; bergan bis zum Oberalpsee 2^/^ St.).

62,2km Ändermatt (1444m) und von da nach

67,ekm Göschenen s. S. 143-141.

96. Von Disentis nach Biasca. Luk-
manier.

63km. Post im Sommer täglich (bis Olivone Imal, von dort bis
Biasca 4 mal) in 91/4 St. für 12 fr. 65, Coupe 13 fr. 85 c. (Einspänner von
Ilanz bis Olivone 70, Zweisp. 120 fr.). Abgesehen von der ersten Strecke
bietet die Straße landschaftlich wenig. Gasthäuser bescheiden. — Ent-
fernungen für Fußgänger: Disentis-S. Maria 5 St., S. Maria-Olivone 41/4 St.,

Olivone-Biasca 41/2 St.

Disentis (1147m) s. S. 431. Die Straße überschreitet auf statt-

licher Brücke (1063m) den Vorder^'hein gleich oberhalb der Ein-

mündung des Medelser oder Mittel-Rheins und tritt in die wilde

Schlucht, durch welche dieser aus dem Medelser Tal hervor-

bricht. Die Straße ist meist in den Fels gesprengt: bis Curaglia

11 Tunnels. Prächtige BJkke in die Tiefe. Schöne Wasserfälle.

Am Ausgang der Schlucht ^1^/4 St.) auf das r. Ufer und in großen

Kehren (Fußpfad kürzt) hinan nach (20 Min.)

6km Curaglia (1332m ; ^H. Luhnanier, P. 41/2-5 fi"-), Kirch-

dorf an der Mündung des Val Plattas, das sich s.o. zum Medelser

Gletscher hinanzieht (über das Lavazjoeh nach Somvix s. S. 431).

Südl. im Hintergrund des Val Medel die Felspyramide des Piz

Valatscha (3110m). — *Piz Muraun (4 St.) s. S. 432.

Weiter auf der r. Seite des freundlichen Val Medel nach (8km)

Platta (1380m; Post), weit zerstreutes Dorf, und an einem hüb-

schen Wasserfall des Rheins vorbei über die Weiler Pa?*rfi, Fuorns
und Äcla (herrlicher Eheinfall Fumatsch) nach (11,5km) Perdatsch

(1552m), Hüttengruppe an der Mündung des Val Cristallina.

Das wilde Val Cristallina ist wegen seiner Wasserfälle, besonders
im HöllenscMund (Val Uflern) besuehenswert. Zwei unschwierige Pässe,

der Passo OristalUna (2404m), am Redig- oAer Retico- See (2318m) vorbei,

und der Passo d' Uflern (2660m), zwischen Civm Camadra und Oima Gari-
na, führen ins Bleniotal nach Olivone (S. 436). — Piz Cristallina
(3129m), von Perdatsch über die ForceUa Cristallina (3006m; nicht mit
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Passo Cristallina zu verwechseln) in 5 St. (F. ab Disentis 25 fr.) , nicht

schwierig; prächtiger Blick auf die Medelser und Eheinwald- Gruppe.
Schwieriger ist Fiz Uflern (3153m; 51/2 St.). — *Piz Medel (3203m),

ß St. m. F. (ab Disentis 30 fr.), für G-eübte nicht schwierig : von Fuoms
Ö. im Buoratal hinan bis fast zum Passo Buora (2285m), dann r. über
Fels und Geröll um den Felsgrat des Miea-GlatscM (2998m) herxim auf

den Firn des Buora- und Medelser Gletschers und an der Felseninsel

Rifugi Camotsch (2927m) vorbei über den NO.-Grat zum Gipfel, mit
prachtvoller Rundsicht. Abstieg event. über den CamadragletscJier zum
Uflernpaß (S. 434).

Oberhalb Perdatscb bricht der Rhein zwischen Felsen zu einer

tiefern Talstufe durch. Die Straße steigt in einer großen Kehre

nach St. Gion (1615m) , Hüttengruppe und Hospiz (in der Kapelle

ein got. Plügelaltar aus dem xv. Jahrh.) ; weiter durch ein wildes

einsames Hochtal voller Felstrümmer, mit spärlichen Matten,

Weiden- und Alpenrosengebüsch. R. bleibt das Hospiz St. Gall

(1681m) ; dann tritt die Straße bei der Alp Sclieggia auf das 1. Ufer

und erreicht (l^/^ St.) das Hospiz

19,5km S. Maria (1842 m; einf. Gasth.). Der alte Name „Ä'awc/a

Maria in loco magno'^ soll dem Paß den Namen gegeben haben.
Scopi (3200m), vom Hospiz ö. in 4-41/2 St. (F. 12 fr.), nicht schwierig

:

über steile Grashänge, das letzte Drittel z. T. rutschige Schieferhalden, dann
über den breiten verwitterten Felsgrat zum Gipfel, mit ausgedehnter Fem

-

sieht. Abstieg event. ö. ins VaX di Oampo zur (3 St.) Alp Boari7ia {1811m) und
über Campo (von hier ab Fahrweg) nach (3 St.) Olivone (S. 436). — Piz
Hondadura (3019m), w. 31/2 St. von S. Maria, gleichfalls unschwierig.

Von S. Maria zum Hotel Piora (31/2 St., Träger 10, Pferd 25 fr.) und
nach Airolo s. S. 138; über den Rondadurapaß ins^FoZ Nalps s. S. 432.

Die Straße überschreitet zum letztenmal den Mittelrhein, der r.

im Val Cadlimo aus kleinen Seen entspringt, und steigt allmählich

zum (^/a St.) Lukmanier, ital. Lucomagno (1917m) hinan, dem
zweitniedrigsten Passe zwischen der Schweiz und Italien (vgl. S- 457)

;

1. die schwarze Schieferkrone des Scopi, r. Piz del TJomo, P. Blas,

P. del Uflern, P. Rondadura. Hinab mehrfach über Lawinenbetten

und Rufen, die von den gelben Wänden des Piz Corvo (3000m) 1.

sich losgelöst haben und nach Regenwetter nicht selten die Straße

gefährden, zum (40 Min. ; 23,3km) ehem. Hospiz Casaccia (1819m). Ö.

erscheint das kolossale Rheinwaldhorn (S. 441).

Ein wenig begangner Pfad führt von hier über den Pi'edelp-Paß
(2454m) nach (5 St.) Faido (S. 139); ein andrer über den Passo Oolumhe
(2375m) zum (31/2 St.) Hotel Piora (S. 138).

Die Straße führt eine Strecke eben fort bis (25,5km) Äcqua-
calda (1788m) am Anfang des Piano di Segno und zieht sich dann

hoch über dem Brenno an der steil abfallenden Nordseite des Val
Santa Maria entlang, über (27,3km) Pontelegno (1669m; Whs.)

und (30,6km) Campra (1425m). Weiter in großen Kehren hinab

zum (33km) Hospiz Camperio (1228m) ; unterhalb über den Brenno,

dann an der bewaldeten südl. Bergwand entlang, bald mit schönen

Blicken in das Bleniotal; tief unten zwischen Nußbäumen die

Dörfer Somascona, Scona und das ansehnliche Olivone, von dem
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kegelförmigen Sosto (2221ni) überragt. Zuletzt in einer großen

Kehre (Fußweg kürzt) hinab nach (1 St.)

39,2km Olivone, rom. Luorseha, lokal Bivöi (892m; H. Oli-

vone, Z. 2-5, M. 3-372, P. 7-9 fr.), dem höchsten Ort des Blenio-

odeT Pollenzei'-Tals, in malerischer Lage ; ö. die schroff anfragen-

den Yorberge des Rheinwaldgebirges. — Über Ghirone nach Vrin
s. S. 429 (Führer M. Balmelli und L. Pagani in Olivone).

Die Straße führt über den Brenno, dann am 1. Ufer abwärts.

42,4km Aquila (788m ; Alb. Degiorgi) ; 43km Dangio (806m) , an

der Mündung des Val Soglia reizend gelegen. Eeben und Maul-
beerbäume beginnen, die Bergabhänge sind bis hoch hinauf mit
Nuß- und Kastanienwäldern bedeckt. 44km Tm're; 46,3km LoUigna
(gegenüber oberhalb Prugiasco das roman. Kirchlein San Carlo,

mit alten Fresken) ; dann (20 Min. ; 49km) Aequarossa (53öm

;

Kurhaus, Z. 2V2-4, F. IV4, M. 3-4, P. 8-12 fr.), besuchtes Bad mit

arsen- und lithiumhaltiger Eisenquelle, am Fuß des pyramiden-

förmigen Simano (2583m; Besteigung in 6 St. m. F., unschwierig;

prächtige Aussicht, reiche Flora).

Das Tal verengt sich. 51km Dongio, langes Dorf (im Whs.
Wagen zu haben) ; 53km Motto (441m) , wo der Weg sich teilt.

Die Straße 1. (am 1. Ufer des Brenno) führt über (54,7km) Malva-
glia; vorzuziehen (kürzer u. nachm. schattiger) die Straße r. über

Ludiano und (56,gkm) Semione (402m), mit der Euine des Schlosses

Serravalle. Bei der Brücke unterhalb (59,6km) Loderio (364m)

treffen beide Straßen wieder zusammen. Das imtere Bleniotal ist

einförmig, die breite Talsohle mit Geröll bedeckt. — Die Straße

steigt über einen Schutthügel und senkt sich nach (25 Min.)

62km Biasca (S. 140), im Tessiutal. Die Post fährt bis zum
(63km) Bahnhof der Gotthardhalin.

97. Von Thusis nach Chiavenna (Colico)

über den Splügen.
66km. Post 2mal tägl. in 10 St. (16 fr. 00, Coupe 19 fr. 95 c); bis

Splügen, 26km in 4 St. (6 fr. 70, Conpe 8 fr. 05 c); von Splügen bis

Chiavenna, 40km in 5 St. 20 Min. (10 fr., Coupe 12 fr.). — Zweisp. Extka-
i'osT von Thusis bis Splügen 46'fr. 70 c, bis Chiavenna 99 fr. 20, Dreisp.
135 fr. 50 c. — Einsp. nach Splügen 25, Zweisp. 45 fi'.; nach Chiavenna
55 n. 100 fr. (10% Trkg.). — Von Chiavenna bis Colico (27km) elektr.

Lokalbahn in 3/4 St. (s. S. 514).

Thusis (720m) s. S. 424. Am Südende des Orts führt die Straße

wenig bergab, über den Nolla (S. 424), und teilt sich alsbald: 1.,

abwärts, die Schynstraße (S. 425) ; r. die Splügenstraße, die gleich

darauf am Fuß von Hohen-Rätien (S. 425) in das enge Eheintal

einbiegt. Unterhalb 1. die Brücke der Albulabahn (S. 446).

Der Anfang der Straße, die altberühmte *Via Mala, wurde
im J. 1822 angelegt. Früher lief der Weg am Nolla aufwärts
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und erreichte die tiefe Rheinschlucht, damals das „Yerlorne Loch"

genannt und nur von einem vier Fuß breiten Pfade durchzogen,

erst oberhalb Rongellen. Überraschend wirkt der schnelle Wechsel

des heitern Sonnenscheins mit kühlem Schatten. Die Kalkfelsen

steigen zu beiden Seiten an 500m fast senkrecht empor. Beim

(Y2 >^t.) Käiizeli schöner Rückblick auf Hohen-Rätieu, Thusis und
den Heinzenberg; gleich darauf ein 50m 1. Tunnel (818m). Da, wo
hinter dem Tunnel die Schutzmauer aufhört und das Holzgeländer

wieder beginnt, blickt man tief hinab in das Flußgebrause.

Nach Y4 St. unterhalb des Dörfchens (3,9km) Rongellen (867m

;

Restaur. Dolf, Zur Yiamala-Schlucht, Post) öffnet sich die Schlucht

zu einem kleinen Talkessel. Bald aber treten die Felswände wieder

zusammen. Dreimal überschreitet die Straße den Fluß: 20 Min. erste

Brücke, 1738 -erbaut (oberhalb ein Erfr.-Pavillon mit prächtigem

Blick auf die zweite Brücke) ; 5 Min. *ZvrEiTE Brücke (880m), 1739

erbaut, wo die Landschaft am großartigsten erscheint ; 48m tiefer

windet der Rhein sich durch einen so engen Felsspalt, daß die Wände
oben sich fast berühren (1834 stieg das Wasser bis zum Scheitel

der Brücke). — SchlucMweg s. S. 425.

Bei der (15 Min.) dritten Brücke (885m) endet die Via Mala
(oberhalb ordentl. Whs.). Die Straße tritt in das Schamser Tal,

dessen grüne Matten dem Auge nach den dunkeln Schlünden wohltun;

im Hintergrund südl. der spitze Hirli (2857m).

9,3km Zillis, roman. Ciraun (933m; H.-P. Conrad, Z. von 1^/2,

F. 1, P. von 4 fr. an, gelobt ; Alte Post, einf.), mit der ältesten Kirche

des Tals (Schiff und Turm romanisch; Deckengemälde aus dem
XII. Jahrb.).

Bergtouren. *Piz Beverin. (3000m), 6-7 St. (F. 20 fr.), anstrengend
ater höchst lohnend: Reitweg über Donath und Mathon zur (31/2-4 St.)

Mp Ohrist (2186m), von da über Alp Nursbi zum (21/2 St.) Gipfel, mit
herrlicher Aussicht. Leichter von Thusis über (31/2 St.) Glas (einf. Unter-
kunft) auf ueuem Wege (für Ungeübte P. ratsam) zxir (3 St.) Spitze. —
Piz Curver (2975m), von Thusis 7 St. (F. 20 fr.), beschwerlich aber
lohnend: diu-ch die Via Mala nach (2 St.) Feischen (1017m), dann über
Nasch und Alp Taspin zum (5 St.) Gipfel. Abstieg event. zur Kapelle
Ziteil und nach Savognin (S. 444).

Auf der Höhe r. , am 1. Ufer des Rheins, oberhalb des Dorfes

Donath , die Trümmer der Burg Fardün (1214m), deren Vogt um
die Mitte des xv. Jahrh. die Veranlassung zur Befreiung des Tals

von seinen Zwiugherren gegeben haben soll. Er trat in die Hütte
eines Bauern, den er haßte, und spuckte in den Brei, der zum Mit-

tagessen aufgetragen war. Schuell ergriff ihn der Bauer, Johann
Caldar, an der Grurgel, beugte seinen Kopf in den heißen Topf mit

den Worten: „Malgia tez la buglia ca ti has cungieu" (iß selbst

den Brei, den du dir gewürzt hast), und erwürgte ihn.

Neben den
(Y2 St.) Resten des Pignieuer BaÄes, dessen alkalisch-

eisenhaltige- Quelle nach Andeer geleitet ist, führt eine Brücke über
den vom Piz Curver kommenden Pigniever Bach. L. das Dorf
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PignieUf gegenüber am 1. ßheimifer Clugin und der viereckige

Turm der Burgruine Cagliatscha.

12,9kni Andeer (979ni; *H. Fravi, mit Mineral- und Moor-
bädern, 45 Z. zu 2V2-5, F. 11/4, M. 4, A. 3, P. TVg-lO fr.; Smme,
P. 5-6 fr., einf. gut; Z. u. F. im Cafe Beverin), Hauptort des Tals

(500 Einw.), als Luftkurort besucht. Hübsche Aussicht von der

Kirche,
Touren. Lohnender Ausflug auf gutem "Waldweg zum (21/2-8 St.)

Lai lung (1850m), einem hübschen Gebirgssee ; von einem Felsvorsprung
5 Min. jenseit des Sees Aussicht auf die Surettahörner und das Rheintw
bis oberhalb Sufers. — Piz Vizan (2472m), über Burgias in 41/2 St. m. F.,

nicht schwierig; prächtige Aussicht. — Piz la Tschera (2631m), über
Alp Alhin in 5 St., gleichfalls lohnend. — Pia Beverin und Pis Curv^r
8. S. 437.

Von Andeer nach Bivio (11 St., F. bis Juf unnötig, von dort
nach Stalla bei schlechtem "Wetter ratsam), lohnend. Fahrstraße (bis Cresta
22km, Post im Sommer 2mal tägl. in 41/2 St., 5 fr. 45 c), 8/4 St. oberhalb
Andeer von der Splügenstraße 1. ab in das wilde Ferreratal, erst auf
der 1., dann auf der r. Seite des Averser Rheins, der mehrere schöne
"Wasserfälle bildet; 1. Piz Grisch (3048m), r. das Surettahorn (3025m).
Die Straße führt an (40 Min.) einer verlassenen Silberschmelze vorbei
nach {^0 Miw.) Außer-Ferrera (1327m; zwei bescheidene "Wirtschaften), in
einer kleinen Talweitung (über den Fianellpaß nach Savognin s. S. 444)

;

weiter stets am r. Ufer nach (1 St.) Inner-Ferrera oder Canicül (1486m;
2 einf. "Whser.), gegenüber der Mündung des Vcd cL'Emet (S. 439). Nun
hinab über den Rhein, am 1. Ufer wieder steil bergan (20 Min.); dann
oben am Abhang hin durch "Wald, nach 25 Min. um eine Felsecke (Rück-
blick auf Surettahorn etc.) und wieder hinab, an der Mündung des VoH
Starlera (ö.) vorbei und (25 Min.) über den aus dem VaZ di Lei hervor-
stürzenden Bach (bei der Brücke der Grenzstein des Königreichs Italien,

dem das "Val di Lei gehört). Nun wieder bergan, durch Wald am 1. Ufer,
dann vor (20 Min.) Campsut (1676m; H.-P. Stoffel, P. 5 fr., einf. gut)
auf das r. Ufer des Averser Rheins, hinter (1/4 St.) Orot (1720 m;
Jäger's "Whs., einf.) wieder auf das linke. Jenseit der Brücke (r. Blick
in das Madrisertcd-, im Hintergrund Piz Gcülegione und Cima di Lago)
in großen Kehren bergan über Matten, oben durch schönen Arvenwald;
dann hinab und in "Windungen wieder hinan nach (3/4 St.) Cresta (1963ra;

*Kurhaus Cresta-Avers, 42 Betten, Z. 2-3, F. 11/4, M. 3, A. 2^/2, P. 7-8 fr.;

H.-P. Heinz, P. B-8 fr.), Kirchdorf des von hier ab breiteren, mit schönen
Matten bedeckten Averser Tals (sprich äfers), das zu den höchsten be-

wohnten Tälern der Alpen zählt, in freundlicher sonniger Lage. Lohnende
Ausflüge (Führer Simon Heinz, Christian Safier) n. auf den Weißherg
(3057m), 3 St. m. F. (12 fr.), nicht schwierig; *Pis Platta (3380m), 5 St.

m. F. (25 fr.), für Geübte nicht schwierig (s. S. 444) ; Jupperhorn (3151m),
4 St. m. F. (30 fr.), schwierig, nur für gute Kletterer. — Von Cresta führt
die Straße an dem stattlichen Podestatshaus (2042m), an der Mündung des
von schönen Gletschern umschlossenen Val Bregalga vorbei nach (I1/2 St.)

Juf {2133m.; Pens. Edelweiß, gut), dem höchsten Dörfchen der Schweiz;
von hier Saumweg 1. über Matten hinan, zuletzt durch ein trümmerreiches
Hochtal zur (I1/2 St.) Paßhöhe des Stallerbergs (2584m) mit prächtigem
Blick auf die Berge des Julier. Hinab (1. halten; F. angenehm, s. oben) nach
(2 St.) Bivio (S. 445). — Von Juf durch Vcd Faller nach Mühlen s. S. 444.

Von Juf über die Porcellina (2673m) zum (21/2 St.) SexMmer (S. 445)

und von da nach (2 St.) Casaccia im Bergell (F. 22 fr.) oder über den
Lunghinopaß nach (5 St.) Maloja (F. 25, bis zum Lunghinopaß 20 fr.)

8. S. 459. — Vom Forcellinapaß erreicht man südl. in IV2 St. m. F. den
Pizzo della Forcellina (3023m), mit trefflicher Aussicht, von wo man s.o.

in das Val Turha absteigen kann; man erreicht dann den Septimerweg
20 Min. unterhalb der Paßhöhe an der zweiten Brücke über den Sep-
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timerbacli (S. 446). — Von Cresta durch Bregcdga und über den Fasso
della Duana (2708m) nach Soglio im Bergeil (S. 487) 9-10 St. m. F.

(30 fr.), nicht schwierig. Von der'Paßhöhe, w. vom Gletscherhorn (3077m),

sowie beim Abstieg schöner Blick auf die Bergeller Berge, namentlich

in das Val Bondasca mit dem schaufeiförmigen Piz Badile.

Von Caniciil nach Pianazzo an der Splügenstraße (41/2 St. m.

F.) geht der "Weg im Val d'Emet gleich steil dui'ch Wald au der r. Tal-

wand hinauf zur {V-U St.) Alp Emet (1888m) und über Alpboden, mit
Rückblick auf den Piz Eeverin und Calanda, zum (IV4 St.) Passo di

Madesimo (Oulm d'Emet, 2291m), zwischen 1. Pizzo d'Emet (3210m), r.

Hsso Spadölazzo (2719m); gegenüber w. das Tambohorn und Piz Terri.

Hinab am kl. Lago d'Emet (2143m) vorbei, am 1. Ufer des Madesimo ab-

wärts, zu den Hütten von Casone und nach (I1/2 St.) Madesimo (S. 440),

von wo Fahrstraße nach (1/2 St.) Pianazzo (S. 440) an der Splügenstraße.

Die Spltigen-Straße steigt au der Ruine Bärenburg vorl)ei und

tritt in die waldige *Ilofiia- Schlucht, zur Seite der Ehein in

mannigfachen Wasserstürzen. 40 Min. von Andeer beim Gasth. zw
Eoilaschlucht bei Melcbior (Z. I-I1/2, F. 1, M. 2, P. 4-5 fr.) führt eine

Brücke über den Äverser Rhein, der aus dem Ferrera-Tal hervor-

stürzt und etwas talauf einen schönen Fall bildet. In Kehren bergan

(bei der zweiten führt 1. ab die Straße nach Cresta-Avers, S. 438);

Fußpfad kürzt. Gegen das Ende der Schlucht (^/^ St.) bleibt r. unten

eine alte Brücke über den Rhein. Das Tal wird breiter ; die Straße

führt (1/4 St.) über ein wildes Bergwasser, den Ausfluß des 1. sich

öffnenden Surettatals; 10 Min. weiter ein 10 Schritte langes

Felsentor {Sassa plana,' 1340ni); 20 Min. (23km) Sufers (1424m;

*H.-P. Hinterrhein, Z. IV2-2, F. 1, M. 2V2, P. 5-7 fr.), gegenüber

am 1. Ufer das Dorf. Weiter durch Wald , auf (25 Min.) kühner

Brücke (1448m) über den in tiefer Schlucht schäumenden Rhein;

dann noch ein Anstieg und es entfaltet sich die Alpenlandschaft

des Rheinwaldtals (Val RJiein): r. der kahle Kalkberg (2975m)

und das Einshorn (2941m) , dann das mächtige Rheinwaldhor^i

(3398m), 1. neben dem GuggernüU (2887m) das Tambohorn
(3276m). — 25 Min.

26,7km Splügen (14o0ni; *fibi. Bodenhaus, 50 Z. zu ^^j^-b,

F. IV4-IV2, G. oder A. 3, M. 4, P. 7-10 fr.; Hot. Splügen,

Z. IV2-2V2, F. 1, M. 3, A. 2V2, P. 6-7 fr., einf. gut), Hauptort

(374 Einw.) des Rheinwaldtals. Hübscher Spaziergang n.ö. an der

Kirche vorbei zur Burgruine an der alten Straße (1527m) mit Blick

talabwärts und auf das Tambohorn.
Ausflüge (Führer J. M. Simmen). Schöne Aussicht vom Fluhgründ,

Vorberg der Stutzalp, 1 St. n.w., und von der Danatzhöhe, Vorberg der

Tamboalp, 1 St. s.w. — Zu den (2-21/2 St.) Suvrettaseen (2270m), in groß-
artiger Umgebung am Fuß des Seehorns und der Surettahömer : auf der
Splügenstraße über die Rheinbrücke, 5 Min. weiter den Fußweg 1. am
Albhang hinan durch "Wiesen und Wald, nach 25 Min. über einen kl. Bach,
dann direkt den Berg hinauf, den Wegstangen nach. — Mit Wagen zum
Bernhardin -Paß (S. 442); von der Alp 3/4 St. n.w. vom Berghaus präch-
tige Aussicht. — G-uggernüIl (2887m), 41/2 St. m. F. (8 fr.), über die

Tamho-Alp, und Einshorn (2941m), von Nufenen in 4-5 St. (F. 10 fr.),

beide nicht schwierig, lohnend. — Tambohorn (3276m), vom Splügenpaß
in 3-31/2 St. (F. 18 fr.), für Geübte nicht schwierig. Weite Aussicht,



440 VI.R.97. SPLÜGENPASS.

südl. bis Mailand, von wo der Berg sichtbar ist. — Ausflug ztir Quelle
des Hinterrheins s. S. 441. — Über den LöcMiberg ins Safler-Tal s. S. 427.

Am S.-Ende des Dorfes Splügen gabelt sich die Straße (r.

die Bernardino- Straße, s. S. 441). Die 1819-21 von der Öster-

reich. Regierung erhaute SpLtJGENSTKAßE überschreitet den Ehein
und steigt in großen Kehren bergan (Fußpfade kürzen). Tfeiter zur

Seite eines tiefen Tobeis durch einen 85m 1. Tunnel, jenseit dessen

man die Paßhöhe erblickt. Nun in einem öden Tal zweimal über
den Häusernbach; am Ende des Tals steigt der alte Saumpfad
direkt zur Paßhöhe. Die Straße zieht sich in vielen Kehren an der

w. Talwand aufwärts, an dem einsamen Bergwirtshaus (2035m;
3 Betten) vorbei durch eine lange Galerie zur (2^2 St.) Höhe des

schon den Eömern bekannten Splügenpasses (2117m), der ita-

lienischen Grenze, zwischen r. Tambohoi^n (3276m, s. oben), 1.

Surettahorn (302om).

Yon der Paßhöhe erreicht man bei der ersten Cantoniera (Casa

di Ricovero, 2067m) vorbei in ^/g St. (vom Dorf Splügen 12km, zu
Fuß 3 St.) die Poststation Monte Spluga (1930m), Häusergruppe
am obernEnde eines öden Talkessels, mit der ital. Do^'a^za (Zollamt)

und den Gasth. Alhergo Edelweiß (gelobt), Alb. Monte Spluga
und Alb. della Posta, als Luftkurort von Italienern besucht. Nicht

selten reicht der Schnee im Winter bis zum ersten Stock der Häuser,

Während der Schneestürme wird in den Cantonieren geläutet, um
Wanderern den Weg anzuzeigen. Der alte Saumpfad führte bei der

zweiten hölzernen Brücke r. ab durch die Schlucht Cardenell direkt

nach Isola, eine durch Lawinen sehr gefährdete Stelle, wo u. a. die

Franzosen bei ihrem Übergange unter Macdonald im Dez. 1800 große

Yerluste erlitten, und weiter durch die gleichfalls gefährliche Liro-

Schlucht. Die neue Straße steigt wieder etwas und senkt sich dann
an mehreren Cantonieren vorbei in Windungen an der ö. Bergwand,
mehrfach gegen Lawinen durch Galerien geschützt. Bei (44,ikm)

Teggiate schöne Aussicht in das tiefeingeschnittene Lirotal. Hinter

(47,6km) Pianazzo (1380m ; Whs. zum Wasserfall , sehr einf.) , vor

einem kl. Tunnel, bildet der wasserreiche Madesimo einen 200ni

hohen *Fall: bester Anblick von einem kleinen Ausbau an der Straße

(der Kondukteur läßt halten).

Fahrstraße (Zweisp. von Splügen hin u. zurück 40 fr. u. 4 fr. Trkg.)
von Pianazzo in 1/2 St. nach dem Dörfchen Madesimo (1534m), mit
doppeltkohlensaurer Eisenquelle und Kaltwasserheilanstalt (*Kur7iaus,
Z. 2-4, P. 7-10 fr.), besonders von Italienern besucht. — Über den Passo
di Madesimo nach Canicül s. S. 439.

Die Straße senkt sich in großen Kehren ins Lirotal (1. mündet
die alte Straße über Isola, s. oben) nach

52,ekm Campodolcino (1104m; *Posta, Z. 2-3V2, F. 1, G.2-3,

M. SYgfr«; Croce d'oro), aus vier Häusergruppen bestehend; in

der zweiten die Kirche und der Campo Santo (Friedhof). Zwei

Inschriften erinnern an den Kaiser Franz, der diese Straße von

„Clavenua ad Rhenum" erbauen ließ.
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Das Lirotal (Volle San Giacomo) ist mit Felstrümmern über-

sät, meist weißer spröder G-neiß, der an der Lnft rötlich wird.

Tiefer unten wird der wilde Charakter des Tales durch die breiten

dunkeln Blätter der Kastanienbäume verdeckt; der weiße Kirch-

turm von (o8km) Galivaggio ragt freundlich aus ihnen hervor. Bei

(62km) S. Giäcomo wachsen die Kastanien an den steilen Bergab-

hängen bereits hoch hinauf. Dann entfaltet sich die ganze Pracht

südalpinen Pflanzenwuchses. Zuletzt über die Mera zum Bahnhof von

66km Chiavenna, s. S. 513.

98. Von Splügen nach Bellinzona
über den Bernhardin.

73km. Post tägl. (zwischen S. Bernardino und Bellinzoua 2inal

tägl.) in 83/4 St. (umgekehrt II1/4 St.) für 14 fr. 10 c, Coupe 17 fr. 45 c.

Extrapost von Thusis bis Bellinzona zweisp. 140 fr., dreispänn. 195 fr.,

von Splügen bis Bellinzona zweisp. 95 fr. 80 c. Zweispänner von Thu-
sis bis Bellinzona (2 Tage) 150 fr., von Splügen bis Bellinzona 115*fr,

u. 10"/o Trkg.

Splügen (1450m) s. S. 439. Die Straße führt durch das obere

Rlieinwaldtal unterhalb des Dörfchens (2,5 km) Medels (1533 m)
vorbei nach (6,7km) Nufenen (1568m ; Rotes Haus), gegenüber der

Mündung des Äreuetals, aus dem der Curciusagletscher hervor-

blickt. L. der mächtige Felsklotz des Gruggernüll (S. 439) , weiter

das Einshorn (S. 439). Yor
10,6km Hinterrhein (1624m; Post bei Z/ores, Z. 1-1V2, F. 1,

M. 2Y25 ?• 4:^2"^ ^-j 6inf. gut), dem letzten Dorf des Rheiuwald-

tals, entfaltet sich die Aussicht auf den Bergkranz des Rheinwald-
gebirges: MarschoUiorn , Rheinquellhorn , Rheinwaldhorn, Hoch-
berghorn, Kirchalphorn.

Ausflüge (Führer Joh. Stoffel, Wirt im Bernhardinhospiz). Zur
Quelle des Hinterrlieins (bis zur Clubhütte 4 St.), ziemlich müh-
sam Uiid kaum ausreichend lohnend (Führer ratsam, 6 fr.). Jenseit der
Rheinbrücke (S. 442) von der Bemardino-Straße r. ab durch den anfangs
flachen Talboden. Nach 1/2 St. vereugt sich das Tal; der Pfad verliert

sich in den wüsten Geröllmassen der r. Talseite; gegenüber auf der steil

abstürzenden Nordseite magere Weiden. Das Bett des ungestümen jungen
Rheins ist mehrfach von Lawiuenschnee bedeckt, der das ganze Jahr hin-
durch liegen bleibt. Über eine dieser Schueebrücken geht man auf das
1. Ufer; weiter auf schmalem Pfade zur (2 St.) Zapporthiitte (195(im; ver-
wahrlost), dann an der Hölle vorbei, einer wilden Felsschlucht, in der
der Rhein einen kleinen Fall bildet, zur (IV* St.) Zapport -CliihMltte (2320m).
Der E-hein-waldgletsclier, dessen unterer Teil ParadiesgletscMr heißt,
schließt das enge Tal; aus einer Öffnung des Grletschers unterhalb der
Clubhütte quillt der Hinterrhein (Sprung oder Ursprung, 2216m). Ober-
halb des Ursprungs zwischen Rheinwald- mid Zapportgletscher das Paro-
die«, eine magere mit Felstrümmem überschüttete Alpweide. — Von der
Clubhütte kann man den Rheinwaldgletscher besteigen, um von da die
gewaltigen Berge des Adula- oder Rheinwaldgebirges in ihrer vollen
Größe zu überschauen: Zapporthorn (3149m), BJieinquellhorn (3200m),
Vogelberg (3220m), Rheimoaldhorn, Güferhorn u. a. Rheinwraldhorn
(3398m), von der Clubhütte über die LentdLücke (2954m) und den NO.-
Grat in 4 St. m. F. (30 fr.), anstrengend, aber bei guten Schneeverhält-
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nissen für Greiibte nicht schwierig. Güferhorn (3393in), von der Club-

hütte über die Lentalücke und den SW.-Grat in 31/2-4: St.; Vogelberg nnd
Bheinquellhorn, von der Hütte über den Rheinwaldgletscher in 31/2-4 St.

(F. 30 fr.); Zapporthorn (3149ni), von der Clubhütte über den Zapport-

gletscher oder vom Bernardinopaß über den Mucciagletscher in 4 St.

(F. 20 fr.); alle ziemlich schwierig, nur für G-eübte.

Von Hinterrhein über den Valser Berg, den Zapportgrat oder die

Lentalücke nach dem Lugnetstal s. S. 429. Beschwerliche Übergänge
(Vogeljoch 2938m, Passo dd Cadabbi 2950m, Zapportpaß 3090m) führen

vom Rheinwald- und Zapportgletscher nach MalvagUa (S. 436).

Die Bernhardin-Stba^e, 1818-23 erbaut, führt 15 Min. von

Hinterrhein über die erste Brücke (IGlßm) , die den Rhein in drei

Bogen überwölbt, dann in 16 Windungen an der steilen buschbe-

wachsenen Bergwand hinan (Fußpfad, bei der dritten Kehre r. ab,

kürzt bedeutend). Rückblick auf das Rheinwaldtal und die Berge

nördl., Kirchalphorn, Lorenzhorn, Schwarzhorn, Hochberghorn. Yor

der (50 Min.) Brücke über den Masek-Bach (1873m) 1. die einsame

Dürrenhühlhütte ; weiter durch ein wüstes Hochtal an der (1.)

Thälialp vorbei in Windungen hinan zur (19,4km) Höhe des Bern-
hardinpasses (2063m; einf. Hospiz, Wirt der Führer Stoffel,

s. S. 411), am N.-Ende des kleinen Lago Moesola. Der Paß war

schon den Römern bekannt; seinen jetzigen Namen trägt er zu

Ehren des h. Bernhardin von Siena, der zu Anfang des xv. Jahrh.

hier predigte. L. der Pizzo Uccello (2716m) und das Mittaghorn

(2609m), r. das Marscholhorn (2902m).

AusPLüaE. Prächtige Aussicht bei einem großen weißen Steinblock,

vom Hospiz n.w. % St. bergan (F. unnötig). — Marscholhorn {Pizzo

Moesola, 2902m). vom Hospiz 21/3-3 St. m. F., und Zapporthorn (3149m),

über den Mucciagletscher 4 St. m. F., beide beschwerlich, nur für Geübte.

Die Straße senkt sich in zahlreichen Kehren auf der 1. Seite der

aus dem See ausfließenden Moesa, an einer Cantoniera vorbei; w.

das Zapüorthorn (3149m) mit dem Stabbio-Grat (2742m) und dem

Mucciagletscher ; ö. P. Lumbreda (2977m), P. Mutun (2853m), P. Cur-

ciusa (2872m). Weiter auf stattlicher Brücke über die Moesa und

in einer letzten großen Kehre hinab nach (17^ ^^•)

26,8km San Bernardino. — Gasth.: *H. Victoria, 103 Z. zu

3-5, F. 11/2, G. 4, M. 5, P. 9-12 fr.; *H. Brocco & Post, 70 Z. zu 2-4,

F. 11/4, G. m. W. 31/2, M. m. W. 41/2, P. 8-10 fr.; H. Ravizza; H. Belle-
vue, 24 Z. zu 2-3, F. 1, G. 21/2, M. 3, P. 71/2-81/2 fr., gelobt; H.-P.

Minghetti, 60 Z. zu I1/2-2, F. 1, M. m. W. 31/2, P- m. W. 71/2-8 fr.

S. Bernardino (1626 m), das höchste Dorf des Misoxer Tals

( Val Mesocco o^QT Mesolcina), mit Sauerbrunnen, wird im Sommer

namentlich von Italienern viel besucht (Trinkhalle). Das Tal ist

ganz italienisch und katholisch , nachdem Kardinal Borromeo (S. 508)

die Anfänge reformatorischer Bestrebungen mit Erfolg imterdrückl

hat. — Über den Passetti-Paß ins Val Calarica s. S. 443.

N. der scharfe Zahn des Piz Uccello (s. oben). Die Straße steigt

etwas und senkt sich dann in zahllosen Kehren (Fußpfade kürzen)

;

r. in der Schlucht ein schöner Fall der Moösa, der aber nur dann

gut zu sehen ist, wenn man von S. Bernardino bis S. Giacomo dem
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Fußweg zuerst am 1., dann am r. Ufer der Moesa folgt. Unterhalb
(35,2km) Plan San Giacomo (1172m ; Alb. Toscano) tritt die Straße

auf das r. Ufer der Moesa ; dann scharf hinab (1. unten Cebbia) nach

41km Mesocco oder Cremeo (792m ; *Posta bei Provini; *Höt.
des Alpes, Z. li/g-S, F. 1, M. 3, A. 2V2, P. 6-8 fr.) ; 20 Min. unterhalb

auf einem Felshügel 1, von der Straße die großartige viertürmige

Ruine des 1526 von den Bündnern zerstörten Schlosses Misox (Me-
socco). Nuß- u. Kastanienbäume , Eeben und Mais verkünden bald

den Italien. Himmel. Von den Bergen stürzen kleine Bäche herab;

zwischen Mesocco und Lostallo acht Wasserfälle. Hinter (44km)
Soazza (630m) bei der zweiten Brücke bildet der BuffalorabacJi
r. einen Fall. 49,3km Cdbhiolo (450m) ; 51km Lostallo (425m; Post,

einf . gut) ; hier die ersten Feigenbäume ; 54km Sorte (402m) ; 55km
Piani (360m).

57km Cama (341m; Restaur.), mit Kapuzinerkloster.
VonCama iiachCliiav-enna(S. 513; 14-15 St.) führt ein beschwer-

licher Pfad durch das steil ansteigende Val di Cama mit kl. See (1237m)
zur (51/2 St.) Forcellina del K"otaro (2098m) , hinah durch Val Bodengo
nach (31/2 St.) Bodengo (einf. Whs.) und dui-ch die Schlucht der Boggia.
auf steilem Treppenwege nach Gordona und (5 St.) Chiavenna (F. nur
von Cama bis zur Paßhöhe nötig, 5 fr.). — Kaum bequemer, aber weniger
lohnend ist der Weg von Soazza (s. oben) über den Passo della. Forcola
(2218m) nach Chiavenna (12-13 St. m. F.).

5Skm. Leggia (343m); 60km G-rono (325m; H. Calancasca;
Birreria-Ristor. Tognola, gutes Bier) mit dem festen Turm Flo-
rentina, stattlicher Ort an der Mündung des Val Calanca.

Der Sasso della Paglia (2595m), mit großartiger Aussicht, ist von
Grono ö. durch Val di Grono in 7 St. m. F. zu ersteigen (Klubhütte).

Durch das malerische Val Calanca führt eine Fahrstraße erst auf
dem 1., dann auf dem r. Ufer der Calancasca über Arvig , Bodio , S.
Domenica, Augio bis (4 St.) Rossa (1088m; Whs.), Hauptort des Tals.
(Von hier westl. beschwerlicher Übergang über den Giumdla-Paß, 2120m.
nach MaZvaglia im Blenio-Tal, S. 436.) Nun Saumweg; 1 St. Valbella
(1335m), das oberste Dörfchen des Tals, von wo ö. unschwieriger Über-
gang über den Passo di Tresculmine (2153m) nach (5 St.) Mesocco (s. oben)

;

1 St. Alp Alogna (1431m); von hier ö. über den Passo di Passetti (2075m)
nach S. Bernardino (S. 442) 4-5 St., Führer ratsam. Am obersten Tal-
ende, vom untern Tal aber schwer zugänglich, der großartige G-ebirgs-
kessel der Stabbio-Alpen (2009m), von S. Bernardino über den Passo Tre
Uomini (2653m) in 4-5 St. zu erreichen.

62km Roveredo (297m; H. Stoffner; Angelo, Wirt spricht

deutsch; Croce), Hauptort (1065 Einw.) des untern Misoxertals.

64km San Vittore (269m), letztes bündnerisches, (68km) Lumino,
erstes tessiner Dorf. Bei (70km) Castione (238m) vereinigt sich die

Bernardino- mit der St. Gotthardstraße ; r. Stat. Castione der Gott-

hardbahn (S. 140). Die Straße überschreitet die Moesa unweit ihres

Einflusses in den Tessin, dann bei (71km) Molinazzo d'Arhedo
den Arbedobach. L. liegt ^r6e(io (248m), bekannt durch die Schlacht
vom 30. Juni 1422, wo im ungleichen Kampf gegen 24000 Mailänder
unter Carmagnola von 3000 Schweizern 2000 fielen.

73km Bellinzona, s. S. 489.
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99. Von Tiefenkastel über den Julier
nach Silvaplana.

43,5km. Post tägl. 7 U. 20 vorm. in 71/2 St. (10 fi-. 90 c). Außer-
dem Post jeden Nachm. nach Bivio (27km, in 43/4 St.) und jeden Abend
uacli MüMen (19km, in 3 St. 10 Min.), so-wie im Sommer (1. Jnni-30. Sept.)
jeden Vorm. von Mühlen nach Silvaplana (24km, in 4 St.).

Tiefenkastei (887 m) s. S. 447; Abfahrt vom Bahnhof. Die
JulierstraIJe steigt scharf bergan und führt dann an einer schroffen

Kalkfelswand, dem Stein, hin (Felsgalerie und Tunnel). Tief unten

fließt die Julia oder der Oherliälbsteiner Rhein. Nach l^/g St.

öffnet sich die bevölkerte an 2 St. lange Talstufe des Oberhalbstein

(rom. Sur Seissä). An der Straße die Dörfer (8km) Conters (1189m

;

Post, Z. IV2-2V2, M. 2V2-3, P. 5 fr., ganz gut) und
10km Savognin (1213m; *H.-P. Pianta, M. 41/2, P. von 6 fr.

an; *H. Piz Michel, Z. 11/2-4, M.4, P. 51/2-8 fr.), als Luftkurort

besucht, mit Mineralquellen. Am w. Talabhang die Dörfer Salux,
Präsans und Reams mit stattlicher Burgruine.

Ausflüge. Von Savognin über Reams und Mons nach Solls (S. 446),
lohnende Fußwanderung mit schönen Ausblicken, viel durch Wald. — Piz
Curvör (2975m), von Savognin über Ziteil in 51/2 St. m. F., nicht schwierig
und sehr lohnend, s. S. 437 (Abstieg event. nach Zillis oder Andeer). —
Von Savognin nach Außer-Perrera über den Fianellpaß,
51/2 St., leicht und lohnend. Fußweg am r. Ufer (auch Fahrsträßchen von
Conters über Reams, s. oben) durch das freundliche Val Nandrö zur (2 St.)

Mp Curtegrls (1950m), hier r. hinan zur (1 St.) Schmorras-A. (2268m) und
zum (1 St.) Flanell- oder Schmorras-Paß (2545m), gegenüber dem Piz
Grisch (P. Fianell, 3048m); hinab über Alp Moos und Sutt Foina nach
dVa St.) Außer-Ferrera (S. 438).

12km Tinzen, rom. Tinizung (1236m; Gasth. Tinzenhorn;
Stern, einf. gut), an der Mündung des Val d'Err.

Von Tinzen nach Bergün über den Aelapaß, 7-8 St., s. S. 448; besser

über die Fuorcla da TschUta (2922m; 8 St.)." N. führt ein mühsamer
Übergang (6-7 St. m. F.) über den Tinzentoi-paß (2580m), zwischen
Tinzenhorn und Piz Michel, nach Alvaneubad (S. 447). — Piz Mich.el
(3163m), 6 St. m. F., von hier schwieriger als von Alvaneu (S. 447). —
Nach Samaden über das Errjoch (3075m), 9 St. m. F., mühsam aber loh-

nend. Durch das malerische Val cVErr und über den ErrgletscTier zur Joch-
höhe, ö. vom PiäcVErr (s. unten; von hier in IV2 St. zu ersteigen); hinab
durch Val Bever (S. 454).

Oberhalb Tinzen bildet die Julia hübsche Wasserfälle. Die

Straße führt abwechselnd durch ausgeschwemmte Rundtäler und

Felsschluchten. 15,5km Roffna (1458m; Löwe, einf.).

19,7km Mühlen, rom. Molivis (1461m ; '^Löwe, Z. 272-5, F. 172,

G. 3-4, M. 4-5, P. 7-10 fr.), schön gelegenes Dorf.
Durch das malerische Val da Faller, das sich I1/2 St. aufwärts bei

der Alp Faller (1933m) in r. Val Gronda und I. Val Bercla teilt, führen
Übergänge (mit F.) über das Tälijoch (2802m) n. vom Weißberg nach (6 St.)

Cresta (S. 438), und über das FaUerjoch (c. 2770m) an den Flühseen (2679m)
vorbei nach (51/2 St.) Juf im Averser Tal (S. 438). — Piz Platta (3386m),

durch Val Faller und Val Bercla in 6 St. m. F., sehr lohnend; prächtige
Rundsicht (Abstieg nach Cresta-Avers s. S. 438). — P. d'Arblatsch (3204m)
und P. Forbisch (3258m), westl., und Piz d'Err (3395m), östl. von Mühlen-,
können von geübten Berggängern gleichfalls erstiegen werden (F. im
Löwen).
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Die Strecke von hier bis Bivio, mit großartigen Felslandschaf-

ten, zTir Seite stets die rasche Julia, ist für Fußgänger sehr lohnend.

Schöner Punkt bei der (20,7km) Brücke von Sur (1590m; 1. oben das

Dorf). Anf bewaldetem Hügel, mitten im Tal, der viereckige Wart-

turm der Kuine Splüdatsch (lG03m
;
jenseit Sur führt ein Fußweg

hinauf ; hübsche Umschau). Nach 20 Min. r. oben Ruine Marmorera.
Nun in breitem Tal über Cresta (1621m) nach (23,9km) Marmels
oder Marmorera (1634m), an der Mündung des Val Natons;
weiter über Stalvedro (1718m) nach

27km Bivio oder Stalla (1776m; *H. Bivio & Post bei Lanz,

Z. 2-3, F. 1, M. 372? P- 5-7 fr.), dem röm. Bivium, wo die Wege über

den Julier und den Septimer sich scheiden.

Der Saumpfad über den Septimer (bis Casaccia 4 St., Führer bei

hellem Wetter unnötig), eine der ältesten Alpenstraßen, von römischen
und deutschen Kaisem mit ihren Heeren überschritten, geht oberhalb
Bivio von der Straße r. ab, im Val Oavreccia hinan, bei den Hütten von
(1 St.) Foppa zum r. Bachufer und durch eine Talenge, weiter über
die zum Teil sumpfigen "Wiesen des Pian Oanfer zur (1 St.) Höhe des

Septimex' (Passo di Seit, 2311m), mit verfallenem Hospiz (über die

ForceLlma nach Juf s. S. 438). Von der Anhöhe 1. (durch zwei Steine

bezeichnet) prächtige Aussicht auf Piz della Margna, Monte dell' Oro etc.

Hinab auf schlechtem, gepflastertem Wege, dreimal über den Septimer-
hach (Acqua di Settimo), ins Tal der Mera und, die letzte Strecke sehr

steil und steinig, nach (2 St.) Casaccia (S. 486). — Vom Septimer über
die Forcettina nach (23/4 St.) Juf im Aversertal und über die Fuorcla
di Lunghino nach (21/2 St.) Maloja s. S. 438, 459.

Von Bivio nach Cresta- Avers über den Stallerberg s. S. 438.

— Nach Sils über die Fuorcla di Gravasalvas (2684m), 51/2 St.

m. r., lohnend: vor der Julierhöhe r. hinan am kl. See von Gh'avasaZvas
vorbei zur Paßhöhe w. vom Piz Lagrev, mit schönem Blick auf Bemina
etc. ; steil hinab zum Silser See (S. 457).

Die Straße steigt in zahlreichen Kehren den steinigen Abhang
des Julier hinan (FuJßwege kürzen beträchtlich). Kurz vor der Höhe
die Häuser der Veduta (2240m; im Berghaus Erfr. u. Betten). Auf

der (35km) Paßhöhe des Julier {Giulio, 2287m) zwei runde 1,5m

h. Säulen von dichtem Grlimmerschiefer, ohne Inschrift, altrömische

Meilensteine aus der Zeit des Augustus, der von Clavenna (S. 513)

eine Heerstraße über Maloja und Julier nach Chur (S. 406) anlegte.

Unfern der Säulen r. im Sattel des Passes ein kleiner See, der trotz

der hohen Lage noch Forellen enthält.

Am ö. Abhang des Julier 20 Min. unter der Höhe die Hütten

der Julier -Alp (2180m). L. die Abstürze des Piz Julier (S.454)

und Piz d'Älbana, r. des Piz Polaschin (S. 455). Weiter abwärts

entfaltet sich bald eine prächtige Aussicht auf die Schneeberge des

Bernina (S. 460) , im Vordergrund Piz Surlej und Munt Arlas, r.

überragt von Piz Tschierva, Morteratsch und Bernina, dann Piz

Corvatsch und ganz r. Piz della Margna ; mehr und mehr tritt auch

der Talboden des Ober-Engadin mit seinen Seen hervor. Von der

Paßhöhe bis Silvaplana l^/g St. (zu Wagen in 2/4, bergan 2 St.).

43,5km Silvaplana (1816m), s. S. 455.
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100. Von Chur (Thusis) nach St. Moritz
im Ober-Engadin. Albulabahn.

90km. Rätische Bahn in 3 St. 39 Min. bis 5 St. (Talfahrt 3 St. 10
bis 3 St. 39 Min.). Fahrpreise bis Samaden 21 fr. 60, 14 fr. 40, 7 fr. 20 (hin

und zurück 34 fr. 60, 23 fr. 5, 11 fr. 55 c), bis St. Moritz 23 fr. 25, 16 fr. 50,

7 fr. 75 (hin und zurück 37 fi-. 15, 24 fr. 80, 12 fr. 40 c).

Die *Albulabah.n, von Thusis bis St. Moritz in 33/^ Jahren mit einem
Kostenaufwand von 24 Millionen fr. erbaut, erschließt das Ober-Engadin
dem großen Verkehr (Schnellzug von Berlin über München und Lindau
nach St. Moritz in 221/2 St. ; Engadin-Expreß von Basel in 81/2 St.). Die
Albulabahn gehört zu den interessantesten G-ebirgsbahnen und steht auf
kurzer Strecke an Kühnheit der G-otthardbahn kaum nach. Sie hat auJJer

dem 5866m 1. Albulatunnel noch 39 kleinere Txmnels mit einer Gesamt-
länge von 10,5km und 'zahlreiche Viadukte mit einer Gesamtlänge von
2,7km; Maximalsteigung aixf der Strecke Thusis-Filisur 250/oo, Filistu'-St.

Moritz 350/00 ; Minimalradius 120m. Die technisch und landschaftlich groß-
artigsten Strecken liegen z-wischen Thusis und Tiefenkastei und zwischen
Bergün und Preda. — Bis Solls links, dann rechts sitzen!

Yen Chur bis (28km) Thusis s. E. 94. Die Bahn (bis Tiefenkastei

links, von da ab rechts sitzen!) überschreitet den aus der Yiamala
hervorströmenden Rhein unterhalb der Einmündung des Nolla auf

80m langer, 20m hoher Eisenbrücke und wendet sich n.ö. am Ab-
hang entlang, mit schönem Blick auf das burgenreiche Domleschg
und den Heinzenberg bis zum Ringelspitz und Trinserhorn, nach
(30km) Sils, rom. Seglias (738m), oberhalb des freundlich gelegenen

Dorfs (Post, gut). L. über der Albula Schloß Baldenstein (S. 425).

Die Bahn umzieht das Plateau von Campi, mit kl. Tunnel unter der

malerischen Burgruine (S. 425), und tritt in die *Schynschlucht,
das tief eingeschnittene Tal der Albula, in dessen zerrissenem Ge-

hänge Tunnel an Tunnel, Viadukt an Viadukt sich reiht (bis Tiefen-

kastei 14 Tunnels mit zusammen 3980m Länge). Jenseit der Brücke

über das wilde Muttner Tobet Station (36km) Solls (854m ; Gasth.

zum Bahnhof, einf.), in schöner Lage, mit Jod-Natronquelle.
R. hinan führt von hier ein lohnender, meist schattiger Weg nach

(I1/2 St.) Stürvis (1378m) und weiter über Mons, DM, Salux und Eeams
nach (2 St.) Savognin im Oberhalbstein (S. 444). — Fahrstraße n. nach
(I1/4 St.) Obervatz (jenseit der Solisbrücke 1. hinan), s. S. 422.

2km w. führt ein von der Schynstraße südl. abzweigendes Fahrsträß-
chen auf der W. -Seite des Muttner Tob eis hinan nach (2 St.) Unter-Mutten
(1470m; einf. Whs. , im Sommer geschlossen, da dann die ganze Bevöl-
kerung nach Ober-Mutten auswandert). Von hier erreicht man in IV4 St.

Oher-Mutten (1868m; Whs. bei Hosang) und in weitem IV2-2 St., erst

auf gebahntem Wege, dann über Rasenhänge den Gipfel des Muttner-
liorns (2460m), mit prächtiger Aussicht (F. 10 fr.). Abstieg von Ober-
Mutten nach (21/2 St.) Zillis (S. 436) oder Thusis interessant aber nicht

unbeschwerlich.

Hinter Stat. Solls überschreitet die Bahn unterhalb der Straßen-

brücke (S. 425) das Albulatal auf der 150m 1. *Solisbrücke, mit

11 steinernen Bogen, deren größter, 42m weit, die Schlucht 85m
über der Albula überspannt. Es folgt eine kurze offne Strecke ; dann

tritt die Bahn von nenem in die Albulaschlucht ; vier Tunnels, Aus-

sicht rechts.





,
Geogra-ph-Anst von

•iLaui'ZUi) .ÜpMoo:j
.:''v'/' '-«1

_ y« ;P.Mu'/iza PiaiGiTSCliVBrFiaiiÄL) // 2720.

:^-^?^-f-£>L^. _L^^"^ —j-ga^^ ^ ^^—^^

t ° -? ^ T—? gjlmnetei- 1:3



m63 •TinzaiOxor-R, 3n9 doaOT
TirüsenhöTiL A^ ^ -^sm.

,"''/
'.

'^

'r>. . 1, , „. . ,
; IhioT-da da TscJütia

^P.VolLiutq "^'-^UlU/

;Arl6s ^'^«^^^^
• 27ÖO . /;

P.Sameras ^^
, P.Mulia;

/-^\ • 2S93

Y X.. / >> P.BTeis:MnrtsdiA:.... -£-'
\ujTaieg.

dißl.Pkflfi- _

Castellins
3008

2« 7 .9395>. ^ trrjoci. _<i
ynschcz/yxp.

•320-J-
"'*•' ^tta *. .-53.93 '<i>

da§bU)XÄ.,,.„,^,,.„,„V. -Pfinriirfrt-npnl SÄ , ^•

/^'

-.Jtilip

Xa-yfe^^E- <P-da(JLifctrncgl.3^ gv

OO °^^ r, - ^r-i '^Vaänfir&Detes,Leipzig.
Fmgl.^MJLes " ^ -





BERGÜN. VI. R. 100, 447

41km Tiefenkastei (887iii; Büffet)', gegenüber am 1. Albula-

Ufer das malerisch gelegene Dorf (850m; ^H, Julier, Z, 2-4, F. V-j^

M. 4, A. 272, P. 7-10 fr.; *H^. Alhula, Z. 2-31/2, F. l^/a, M. 5, A. 2V2,
P. 6-9 fr.; Alpenrose, einf. gut; Kreuz), mit Eisensäuerling, an der

Mündung der Julia in die Albula. Poststraße nach Chur über Chur-

walden s. R. 93 ; über den Julier nach Silvaplana E. 99.

Weiter an steiler Berglehne am r. Ufer der Albula durch einen

Tunnel nach (45km) Surava (942m ; H. Beifort) und (48km) Alvaneu
(1002m), oberhalb des besuchten Bades Alvaneu (950m), mit gips-

haltiger Schwefelquelle und Wasserheilanstalt (*Kurhaus, 140 Betten,

Z. 2V2-6, F. IV2, M. 5, A. 31/2, P. 8-12 fr.; P. Schuler). Gegenüber

am 1. Ufer der Albula im Schaftohel ein Wasserfall in schöner Um-
rahmung. — Landwasser-Straße nach Davos s. S. 420.

Ausflüge. 4 St. oberlialb Bad Alvaneu oder Filisur (3 St. von Bergüu,
8. unten) im Vcd SpadlatscJia die Aelahütte des S. A. C. (2201m) , von wo
der *Piz Michel (3163m) in 41/2 St. (F. 25 fr.; für Geübte nicht be-

sonders schwierig und sehr lohnend), das Tinzenliorn (3179m) in4V2-5 St.

(F. 40 fr.), und Piz d'Aela (3340m) in 5-51/2 St. zn ersteigen sind (F.

40-50 fr.^ die beiden letztem schwierig, nur für schwindelfreie Elletterer).

Schwieriger Abstieg vom Tinzenhom an der steilen Westseite zum
Tinzentorpaß (S. 444) und über Alp Tigiel nach Tinzen (S. 444).

Von Alvaneu führt die Bahn in wechselnden Steigungen von

10-25 7oo ^^ oflfner Berghalde entlang (im Vorblick die pyramiden-

förmige Muclietta, 2626m) und überschreitet das Schmittentohel

auf 137m 1., 37m h. Viadukt, dann die wilde Landwasserschlucht

auf einem großartigen 130m 1., 65m h. Viadukt im Bogen von 100m
Radius (sechs Öffnungen zu je 20m). Dann durch einen Tunnel und
zwei kurze Einschnitte zur (51km) Stat. Filisur (1084m ; Büffet),

oberhalb des malerischen Dorfs (1040m; H.-P. Bahnhof, Ehätia,

Schöntal, Weißes Kreuz). L. über der Bahn die spärlichen Beste

der Burg Gh^eifenstein.

Hier beginnt die eigentliche Bergstrecke mit 35%o Steigung.

Bald hinter Filisur tritt die Bahn in einen 683m 1. Kehrtunnel, in

dem sie sich um 24ni (170m über der Talsohle) erhebt. Weiter an

steilem bewaldeten Gehänge hoch über der Albula, die Bergvor-

sprünge mittels neun kleiner Tunnels dui-chbrechend, an der (57km)

Station Stuls (1280m) vorbei bis zum Bergüner Stein (1304m),

den die Bahn in einem 411m langen Tunnel durchbohrt. Dann noch

ein kurzer Tunnel und es öffnet sich das schöne Wiesental von
Bergün; r, oben Piz Spadlatscha und Piz d'Aela.

60km Bergün^ rom. Bravuogn (1376m ; *H6t. Piz Ada & Post,

Z. 2V2-6, M. 3, P. 7-91/2 fr.; *H.-P. aoetta, Z. 2V2-4, F. 11/4, M.

2V2-3, P. 7-8 fi-.; Edelweiß; Sonne), Dorf von 1366 Einw., mit
eisenhaltiger Gipsquelle, in geschützter Lage, als Luftkurort besucht.

Ausflüge (Führer P. Mettier und seine Söhne Peter u. Osioald). 1/2 St.

n.ö. über Bergün das Dorf Latsch (1590m; Post, gelobt), am Abhang des
Latscher Kulms {Cuölm da Latsch, 2290m; Besteigung lohnend, 2 St.). —
*Piz Kesch (3422m), 7-8 St. (F. 25 fr.), nicht schwierig. Karrenweg
durch Val Tuors zu den (2 St.) Hütten von Naz (1861m); von hier auf
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gutem Wege zur (21/2 St.) Keschhütte des S.A.C. (2631m) und über den
Porchabellagletscher zum (3 St.) Gipfel (s. S. 419). — Hz ßUchel (3163m

;

7 St., F. 25 fr.), Piz cVAela (3340m; 9 St., F. 40 fr.) und Tinseiihorn (3179m;
8^/2 St., F. 40 fr.) s. S. 447 (die Aelahütte ist von Bergün über Alp TJglix
in 3 St. zu erreichen). — Über den Sertigpaß nach Davos (8 St., F. 15 fr.)

s. S. 419. — Über Fuorcla Pisciia (2802m) nach Madulein 8-9 St. m. F.,

beschwerlich. Durch Val Tuors und Val Plasbi zur (5-6 St.) Paßhöhe,
zwischen 1. Piz Eesch (Besteigung von hier schwierig, s. oben) und r.

Piz Blaisun; hinab über Schnee und Geröll ins Vol d'Es-chia und nach
(2V2 St.) Madulein oder Zuoz (S. 471). — Über den Aelapaß (2760m)
zwischen Piz d'Aela und Tinzenhorn ins Vcd d'Ei'r und nach Tinzen
(S. 444), 6V2-'7 St. (F. 15 fr.), unschwierig u. lohnend.

Yen Bergün bis Preda hat die Bahn auf Gkm eine Steigung von
41 6111, zu deren Überwindung im Maximum von 35%o mittels großer

Schleifen und Kehrtunnels eine Bahnlänge von 12,5km hergestellt

werden mußte. Die Bahn steigt zunächst in einer gewaltigen JDoppel-

schleife, mit einem untern gekrümmten Tunnel von 485m und einem
obern von 260m Länge, und überschreitet dann das Val Tisch auf

einem 50m h. Viadukt, mit 4 Öffnungen zu je 20m. "Weiter an der

Bergwand entlang, mit Aussicht vorn auf Piz Uertsch, r. PizEugnux,
Piz Vallugn, Piz Saiteras, durch 3 Tunnels zur Ausweichstation

Muot (1578m) ; dann über die Albula und in einem 686m 1. Kehr-
tunnel mit 24m Steigung bergan. Oberhalb durch Felseinschnitte

und auf zweibogigem Viadukt wieder zum r. Ufer der Albula ; dann
steigt die Bahn in einer großen Schleife, in der sie die Albula zwei-

mal überschreitet, mit zwei übereinander liegenden Kehrtunnels

von 670 und 515m Länge um c. 80m und führt an dem Dörfchen

Naz vorbei zur (73km) Station Preda (1792m ; H.-P. Predakulm,
einf. gut), in schönem, von zum Teil schneebedeckten Bergen um-
gebenem Tal

Die Albiilastraße (bis Ponte 17km ; keine Postverbindung) steigt von
Preda an den Hütten von Palpuogna mit kl. See vorbei zum (4km) Gasth.
Weißenstein (2030m

;
geschlossen), umzieht am Fuß der fast senkrechten

beiden Felsberge Giumels (2785m) einen sumpfigen Talkessel, in dem die

Albula entspringt, und steigt durch das wüste Teußlstal zum (8km)
Albtilapaß (2315m; Hospiz, ordentlich). Zu beiden Seiten erheben sich

die Spitzen des Albulastocks, die r., Crasta mora (2937m), aus Granit,

]., Piz Uertsch {Albulahoi'n, 3273m; s. S. 471), aus Jurakalk bestehend.
Weiter eben fort durch ein ödes Hochtal, dann bergab an mehreren Senn
Mitten vorbei (der vorher abzweigende alte Saumpfad kürzt), zuletzt in

sieben Kehren mit schönen Blicken auf Piz Quatervals und Piz del Diavel,
später auf Ponte und Camogasc, 1. am Berge Madulein und Guardaval,
durch Lärchenwald hinab nach (17km) Ponte (S. 470). Von hier nach
Samaden s. S. 470; nach Schuls und NoMders s. R. 104.

Die Bahn tritt nun in den 5866m langen Albulatunnel, der in

s.o. Eichtung unter den Giumels hindurchführt (Durchfahrt 10 Min.,

Temperatur 13o ß.).— Der Tunnel ist eingeleisig ; er steigt mit 10°/oo
bis zum höchsten Punkt (1823m) und senkt sich dann mit 2%o zum
ö. Ausgang bei (79km) Spinas (1818m; H. Suvretta, Z. 2-21/2, F- 1,

M. 272, P. von 6 fr. an), im Beverser Tal (S. 454). Die Bahn folgt

auf hohem Damm mit 32%o Maximalgefäll dem wasserreichen

Beverinbach und erreicht die offene Talsohle des Engadin bei
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82kin Bövers (1714m; *P. Crasta Mm^a, 61/2 fr.; P. Bünzli;

Restaur. Beverin), stattliches Dorf am Fuß der gezackten Crasta

mora (S. 448). Nach Tarasp-Sehuls s. S. 470.— Nun in s.w. Richtung

dem Inn entgegen, mit schönem Blick 1. auf die Berninakette, nach

85km Samaden. — G-asth.: *H. Bernina, Aktieuhotel, ober-

halb des Bahnhofs, auch im Winter geöffnet, 130 Betten, Z. 3-10, F. I1/2,

G. 3, M. 4-5, P. 10-18 fr.; H.-P. des Alpes, mit Cafe-Rest, Z. 21/2, ?•

11/4 fr.; H. Bellevue (J. Liss), 32 Z. zu 21/2-4, F. 1.20, M. 31/2, P- 8-10 fr.,

gelobt; Krone, Z. 21/2, F. I1/4 fr.

Von Samaden nach Fontresina s. S. 459. — Wagen : nach Pontresina

Einsp. 4, 51/2 fr-, Zweisp. 8, 10, 13 fr., mit Gepäck Einsp. 5, 7 fr., Zweisp.

10, 12, 15 fr.; Morteratsch- Gletscher Einsp. 8, 10, Zweips. 20, 25, 30 fr.;

Roseg- Gletscher Einsp. 15, 20 fr.; Berninahäuser Einsp. 2, 14 fi-., Zweisp.

22 , 27 , 35 fr. ; Bei^inahospiz Einsp. 15, 20 fr. , Zweisp. 30 , 35 , 45 fi-.

;

St. Moritz-Dorf Einsp. 2 Pers. 5, 3 Pers. 7, Zweisp. 4, 5, 6 Pers. 10, 12,

15 fr.; St. Moritz-Bad Einsp. 7, 9, Zweisp. 14, 16, 18 fr.

Omnibus nach Pontresina - Morteratsch tägl. 1.30 Nrn., Ankunft m
Pontresina 2, in Morteratsch 2.30 (Fahrpreis bis Pontresina 1, hin und
zurück 1.90, bis Morteratsch 2 und. 3 fr.).

Samaden (1728m) , auf der W.-Seite des V2 St. breiten Inntals

gelegen, der Hauptort des Ober-Engadin, mit 1028 Einw. und statt-

lichen Häusern, wird als Luftkurort im Sommer und Winter besucht.

Das ansehnlichste alte Haus gehört der alten Bündner Familie

V. Planta. Prächtig ist der Anblick der Berninakette, aus der sich

besonders der weiße Piz Palü, Piz Bernina, Piz Tschierva, weiter

r. der Piz ßoseg abheben, vorn der Piz Rosatsch und weiter zurück

über der niedern Höhe von St. Moritz der Piz della Margna.
Spaziergänge. K zum (V4 St.) Munterütsch, einem lärchenbewachsenen

Hügel mit Bernina-Aussicht; von da r. auf angenehmem Waldweg zur

(1/2 St.) Säge Resgia im Beverser Tal (S. 454; bis 8:pinas noch 3/4 St.).

— W. in 20 Min. auf den Hügel Salvasplanas, oberhalb der Kirche St. Peter

(1797m), mit G-rabsteinen der alten Familien Planta, Salis, Juvalta u. a.,

und zur (1 St.) Alpetta, mit prächtiger Aussicht.

*Muottas Murail (S. 463), 2-21/2 St., sehr- lohnend (Pferd 10 fr.):

bei der Inubrücke von der Straße nach Pontresina 1. ab in gerader Rich-

tung zum Fuß des Berges, dann auf neuem Wege (mehrfach Handweiser,

nicht zu fehlen) in vielen Windungen zum G-ipfel. Von da nach Pont-

resina (IV2 St.) oder auf den Schafberg (I1/2 St.) s. S. 463.

W. über Samaden erhebt sich der zerklüftete Kalkfels Piz Padella
(2860m), der auf bequemem Wege in 3 St. zu ersteigen ist (vom Wege
nach dem Piz Ot in dem Tälchen jenseit des Padella - Sattels 1. ab, F.

10 fr.); schöne Aussicht und reiche Flora. — Ein Felsengrat mit di-ei

Spitzen {trais fluors, „drei Blumen", 2957m) verbindet den Padella mit

der mächtigen Granitpyramide des *Piz Ot („Hohes Hörn", 3249m). Die

Besteigung erfordert von Samaden 4-41/2 St. (F. 15 fr.) : Reitweg bis zur

(21/2 St.) Fontaurla fraida (2694m), dann steiler Zickzackweg (an einzelnen

Stellen Eisengriffe zum Festhalten) zum (I1/2-2 St.) Gipfel. Die groß-

artige Rundsicht steht der vom Piz Languard (S. 464) wenig nach.

Weiter am 1. Innufer nach (87km) Celerina (1724m ; H. Celerina,

neu; *H. Murail, P. 8-12 fi-.; H.-P. Misani, P. 7-10 fr., gelobt;

Restaur. Bacchetti, am Bahnhof ; Konditoreien Nuß und Frizzoni,

Z. 3 fr.), mit dem anstoßenden Cresta in grünem Talboden freundlich

gelegen. S.ö, führt von hier eine Straße über den Inn und an dem

got. Kirchlein San Gian vorbei, dann über den Flatzbach nach

Beodeker's Schweiz. 31. Aufl. 29..
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(5km) Pontresina (S. 459). — Oberhalb Celerina wendet sieb die

Babn in scbarfem Bogen zum Inn und fübrt durcb die Innscblucbt

Charnadüra (zwei Tunnels von zusammen 600m Länge) zur End-

station (90km) St. Moritz (1774m), beim St. Moritzer See, unter-

halb des Dorfs St. Moritz (s. unten).

101. St. Moritz und das Ober-Engadin
bis zum Maloja.

Das vom Inn durcliströinte , von mächtigen Bergketten umgebene
Engaxlin (raman. Engiadina) erstreckt sich 94km lang vom Malojapaß
(1811m) n.ö. bis zur Tiroler G-renze (Martinsbruck , 1037 m). Die Be-
wohner (11773) sind zum größten Teil Protestanten romanischer Zunge
(S. 405). Bei der Punt Ota (S. 471; 39km von Maloja) scheidet sich das
Ober-Engadin vom TJnter-Engadin. Am schönsten ist die oberste
Talstufe, von St. Moritz aufwärts, wo die ernste Hochgebirgsnatur sich

mit den klaren Seen und den freundlichen Ortschaften zu malerischer
Wirkung vereint, und das Seitental von Pontresina mit den herrlichen
Blicken auf die G-ipfel der Beminagruppe. Der Lärchen- und Arvenwald
reicht hier bis über 2200m aufwärts (im übrigen Alpengebiet selten über
1900m). Die Arve oder Zirbelkiefer (Pinus cembra) kommt sonst fast

nur in den Pyrenäen, den Karpaten und in Sibirien vor. Das weiße, an
der Luft rötlich werdende , fast unverwesliche Holz wird vielfach zu
Tafel- und Tischlerwerk verwendet. Die Kerne der Zirbelnuß schmecken
denen der Pinienäpfel ähnlich. — Auf den Bergmatten entzückt bis in

den August eine Flora von wunderbarer Farbenpracht das Auge.
Die überaus anregende Luft, mit ihi-em geringen Feuchtigkeitsgehalt

und der kräftigen Sonnenwirkung, macht das Ober-Engadin zu einem un-
übertroffenen Höhenkurgebiet. Die Wärme steigt im Sommer auf
20-25° C. im Schatten , im Winter sinkt das Thermometer bis — 80° C.

Der Engadiner sagt mit einiger Übertreibung von seinem Klima: „neun
Monate Winter und drei Monate kalt". Starke Temperatui-wechsel, selbst

Reif und Schnee sind auch im August nicht selten. Unter den Winden
herrscht der vom Maloja kommende Südwest vor; im Haupttal kann er

in manchen Jahren lästig werden. Bei ti'ocknem Wetter ist der Staub
auf den Landstraßen unangenehm. — Im Hochsommer ist Vorausbe-
stellung der Zimmer (S. xvn) dringend anzuraten.

St. Moritz verdankt seine Bedeutung als internationaler Kur-

ort ersten Ranges, außer den allgemeinen klimatischen Vorzügen

des Engadin, den kräftigen, die Quellen von Schwalbach und Pyr-

mont an Kohlensäuregehalt und alkalischen Salzen übertreft'endeu

Eisensäuerlingen, die schon 1539 von Paracelsus gerühmt werden,

aber zu Heilzwecken erst seit 1853 in Aufnahme gekommen sind.

Das Kurgebiet umfaßt das auf einer Bergterrasse n.w. über dem St.

Moritzer See gelegene Dorf St. Moritz und das durch Neubauten

allmählich mit ihm zusammenwachsende Bad St. Moi'itz im W.
des Sees , sowie das Dorf Campfer (S. 454). Die Kurzeit läuft von

Mitte Juni bis Mitte September. Daneben hat das gegen Nord-

winde völlig geschützte Dorf vom Nov. bis April eine Wintersaison,

zu welcher sich gegen 1000 Gäste einfinden, vorzugsweise Engländer.

Der Bahnhof {b. oben) liegt auf der N.-Seite des Sees am 1. Ufer

des Ausflusses des Inn. Neue Straßen ziehen sich von hier sowohl

2um Dorf hinauf, wie am See hin zum Bad.
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Dorf St. Moritz. — Gasth.: *Gr.-H. Engadin er Kulm(Bad-
rutt & Co.), am obem Ende des Dorfs (1851m), 320 Betten, Z. 4-12, G. 4,

M. 6, P. von 16 (im Winter von 13) fr. an; *Palace -Hotel (Caspar
Badrutt), in freier Lage über dem See, 180 Betten, Z. 5-30, F. I1/2, Gr. 5, M. 7,

P. von 18 fr. an, beide allerersten Ranges, mit vornehmer, höchst kom-
fortabler Einrichtung und schöner Aussicht; daneben das neue G-raud
Hotel (Eröffnung 1906; 500 Betten); *H. Belvedere, am westl. Ein-
gang des Dorfs, 100 Z. zu 5-8, G. 31/2, M. 5, P. 12-18 fr.; *SchTvreizer-
hof-Chäteau, 100 Betten, Z. 5-17, F. 13/^, G. 4, M. 6, P. 16-24 fr.; *H.
Caspar Badrutt, 90 Betten, Z. 5-10, G. 31/2, M. 5, P. ohne Z. von 9fr.

an; H. Westend, 40 Z. zu 2i/2-5, F. 1.30, G. 3, M. 41/2, P. 81/2-14 fr.;

*Privat-Hot. Thoma-Badrutt , 45 Z. zu 4-8, F. I1/2, G. 4, M. 6, P.
11-18 fr.; H. Calonder, 80 Betten, Z. von 31/2, F. I1/2, G-- 4, M. 51/2, ?•

11-18 fr.; St. Moritz erb of, 20 Z. zu 2-3, M. 2V2-3, P. 7-10 fi-. — *H.
Steffani, 60 Betten, Z. 2-5, F. I1/2, G- 3, M. 41/2, P- 8-12 fr.; H. Wett-
stein, 40 Betten, Z. 3-4, F. 11/4, M. 3, P. 9-12 fi.; *H. Petersburg, etwas
unterhalb des Kulm, mit Aussicht, 75 Betten, Z. 3-8, G. 31/2, M. 5, P. 10-17 fr.;

Schankers H. Rosatsch, mit Konditorei, 45 Betten, Z. 21/2-3V2, ^'- 1,

M. 3, A. 21/2, P- von 9 fr. an; H. Post-Veraguth, 30 Betten, P. 71/2-9 fr.,

Bier vom Faß; P. Gartmann, 30 Z., P. 8-10 fr.; H. des Voyageurs
(Philipp), 40 Betten, Z. 21/2-4, F. 1, M. 21/2, P. 7-10 fr., gelobt; H. Bären
(12 Betten), östl. oberhalb des Dorfs, mit Restaurant. — *Bahnhof-
Hotel, am Bahnhof, in freier Lage, 60 Betten, Z. 3-6, F. li/a, M. 4, P.
von 10 fr. an; *P.-Rest. Waldschiößli, in schöner Lage am Innfall,
45 Betten, Z. 21/2-31/2, F. 1.30, P. 10-12 fr. — Ferner die Villen: Joos (20 B.),

Badrutt (15 B.), Schmid (17 B.), Atif der Höh' (Dr. Hößli, 20 B., P. 9-15 h.),

Berrij (20 B.) u. a. und eine Ajizahl Privathäuser im Dorf: Helvetia (25 B.,

mit Scotch TeaRooms), Menghini (20 B.), Jörimann (12 B., mit besuchtem
Restaurant) u. s. w. — Beitrag zum Kurverein wöch. I1/2 fr., Musiktaxe 21/2 fr.

Elektrische STRAßENBAHN zwischen dem Dorf (Postplatz, beim
Schweizerhof) und dem Bad (Kurhausplatz), von 7 U. vorm. bis 10 TJ.

abends alle 12 Min., in 10 Min., für 20 c, hin u. zurück 30 c. ; auch
Abonnements. Fortsetzung vom Dorf wie vom Bad nach dem Bahnhof
wird im Sommer 1905 eröffnet.

Wagen (Taxe in jedem Wagen; viel italienische Kutscher): einfache
Fahrt zwischen Dorf (inkl. Bahnhof) ujid Bad oder Campfer Einsp. 1-2

Pers. 3, 3 Pers. 41/2, Zweisp. 4 Pers. 6, 5 Pers. 7 fr.; hin u. zurück (II/2 St.)

Einsp. 5, 7, Zweisp. 4 Pers. 10 fr. Die folgenden Preise gelten für Hin-
und Rückfahrt innerhalb einer bestimmten Zeit, jede Stunde mehr Einsp. 1,

Zweisp. 2 fr.: dreistündige Rundfahrt über Ohasellas Einsp. 7, 9, Zweisp.
16, 20 fr.; Ober-Alpina (3 St.) Einsp. 7, 8 fr.; Silvaplana (3 St.) vorm.
Einsp. 5, 6, Zweisp. 16, 20, nachm. 7, 9, 20, 24 fr.; Süs-Maria (5 St.)

10, 12, 20, 24 fi-., bis ins Fextal (7 St.) Einsp. 17, 22 fi-.; Maloja (5 St.)

12, 15, 24, 29 fr.; Pontresina (4 St.) 9, 11, 20, 24 fr.; Morteratsch (5 St.)

15, 18, 28, 33 fr.; Roseg (7 St.) Einsp. 18, 22 fr.; Berninahospis (10 St.)

22, 25, 38, 42 fj-. Trinkgeld IOO/q des Fahrpreises.

Omnibus: nach Maloja 10 U. 30 und 1 U. 30 (2 St., für 3, hin u.
zurück 5 fr.) und nach Pontresina - Morteratsch, gleichfalls 10 IJ. 30 u.

1 U. 30 (2 St., für 3, hin u. zurück 5 fr.); Abfahrt von der Post im
Dorf und im Bad.

Post & Telegraph gegenüber dem Schweizerhof. — Offizielles Ver-
kehrsbureau im Schweizerhof.

Führer: Wieland Wieland, Stephan u. Abraham Wieland, Daniel
Schlegel, Heinr. Andreossi, Mart. Metsger, Lor. Felix, Georg Seglias etc.;

vergL auch Pontresina, Sils, Silvaplaua u. Samaden (je nach der Ent-
fernung weisen die Tarife kleine Unterschiede auf). — Das Betreten der
Wiesen vor der Heuernte ist bei Strafe verboten.

Deutscher evang. Gottesdienst So. 10 Uhr.— Kathol. Gottesdienst
in der kleinen kathol. Kirche 1. vom östl. Ausgang des Dorfs, So. 10 U.

29*
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St Moritz (1840m), rom. San Murezzan, mit 1600 Einw., das

höchst gelegene Dorf im Engadin, wird im xv. Jahrh. als Wall-

fahrtsort erwähnt. Der in roman. Formen erbaute Turm der evang.

Kirche ist von 1573, die Kirche selbst umgebaut. Die Aussicht

umfaßt das Grebirge vom Piz Languard bis w. zum Piz Julier ; am
meisten treten hervor über dem See der Piz Rosatsch, r. davon der

Piz Surlej mit seinem Grletscher, der Piz Corvatsch und in der

Ferne der schöne Piz della Margna.
Am westl. Ausgang des Dorfs teilt sich die Landstraße: r. in

gleicher Höhe weiter nach Campfer (S, 454), 1. abwärts nach dem
Bad (elektrische Bahn s. S. 451). An der Straße einige Grasthöfe,

Villen und r. die englische Kirche. Jenseit der Einmündung der

neuen Bahnhofstraße (S. 450) über den Inn.

Bad St. Moritz. — G-asth. (im Hochsommer ohne Voraus-
bestellung auf Unterkunft nicht zu rechnen): *Kurhau8, 400 Betten,
Z. 5-20, F. 2, M. 6, A. 4, P. ohne Z. im Juni, Juli u. Sept. 10, August
11fr.; *Neues Stahlbad, 400 Betten, Z. 5-25, F. 2, G. 4, M. 6, P. ohne Z.
10-11 fr.; beide Häuser bieten den Vorteil, daß man bei schlechtem Wetter
trocknen Fußes zu den Bädern gelangt. *H. Victoria mit Villa Beausite,
300 Betten, Z. 5-15, F. is/^, M. 5, P. ohne Z. 10 fr.; *H. du Lac mit
Depend. H. du Nord, 275 Z. zu 7-17, F. 2, G-. 5, M. 6, P. 15-28 fr.; diese
vier allerersten Ranges. — *Engadinerhof, 120 Betten, Z. 41/2-IO, F. 1^/2,

G. 4, M. 5, P. 12-20 fr.; *H. Metrop ole, 80 Z. zu 5-12, F. II/2, G. 4, M. 6,

P. 10-20 fr.; *H. Bellevue, am 1. Innufer, ö. von der Straße nach dem
Dorf, 80 Z. zu 3-8, F. I1/2, M. 41/2, A. 31/2, P- 10-16 &•.; *H. Central,
ebenda, w. an der Straße nach dem Dorf, mit Cafe-Bestaurant, 90 Z. zu
3-10, F. IV2, M. 4, A. 3, P. 10-18 fr.; *H. National, 35 Z. zu 3-5,
F. 11/2, M. 4, A. 3, P. 10-14 fr.; *H. Albula, 40 Betten, Z. 3-7, F. IV2,

M. 4,A. 31/a, P. 10-15 fr.; H.-P. Edelweiß (30 B., P. 12 fr.). Zur Hei-
mat (30 B.), Villa Flutsch (25 B.) u. a. — Kurmusik mehrmals täglich;

Tanz-Reunions für die Gäste der vier ersten Hotels zweimal wöchentlich.

Restaür.: Oafe Central, im H. Central (s. oben), Gafi Walz, schräg
gegenüber der Post, in beiden Münchner und Pilsner Bier vom Faß. —
Die Restaurants in der Umgebung haben auch bei bescheidenen Leistungen
durchaus St. Moritzer Preise.

Bäder. Indem langgestreckten Seitenflügel des ÄwrÄaMses: 80 Bäder
I. Kl. (Kachelwannen) 7-10 U. 3 fr., 10-12 U. 4 fr.; IL Kl. (Zinn- oder

Holzwannen) 7-10 U. 2 fr. 50, 10-12 U. 3 fr.; III. Kl. (Holzwannen)
7-10 U. 2 fr., 10-12 U. 21/2 fr., 12-6 U. I1/2 fr.; Dampfbad 2 fr.; Karten
im Bureau des Kurhauses. Im Neuen Stahlbad 64 Bäder: 7-9 U. 2V2,
9-10 U. 3, 10-1 U. 4 fr., Abonnement für Mineralwasser 15 fr.; Karten
an der Badekasse.

Post & Telegraph in der Hauptstraße östl. vom Hot. Victoria (post-

lagernde Briefe nur im Dorf, S. 451).

Elektr. STRAßENBAHN (s.ö. vom Kurhausplatz abfahrend) nach dem
Dorf, 8. S. 451. — Omnibus: nach Maloja und nach Pontresina s. S. 451,

nach Sils s. S. 456. — Wagentaxen s. S. 451.

Motorboot auf dem St. Moritzer See von der Haltestelle Siirpunt
bei der kath. Kirche vorm. alle Stunden, nachm. alle 3/4 St. zur Meierei,

Waldschlößli und Bahnhof (in 10 Min., 50 c). — Ruderboote (Stationen

bei der kath. Kirche, am Bahnhof und bei der Meierei): die Stunde 1-2

Pers. vorm. 2, 3 und mehr Pers. 3 fr., nachm. 3 u. 4 fr.; nach der Meierei
oder dem Bahnhof 1-21/2 fr.

Deutsche Evang. Kirche oberhalb des Kurhauses (So. 9 vorm.). —
Kathol,. Kirche (S. 453), Messe So. 51/2, 8 u. IOV2, wochentags 8V2 vorm.

Photogbaphische Bbdarfsartikbi-.: Dr. Herrn. Jordan.
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Bad St. Moritz (1775in) wird nur im Sommer bewohnt. Die

Quellen entspringen am Fuß des Piz Rosatsch. Die Alte und die

Paracelsus- Quelle {6^/2° C.) versorgen das Kurhaus, das den stidl.

Abschluß des Badeorts bildet; die 1886 erbohrte Surpuntquelle
(7° C.) das Neue Stahlbad, im 0. Beide Kuranstalten sind mit

Trinkhallen und "Wandelbahnen verbunden. Vor dem Kurhaus der

Kurgarten mit großen Spielplätzen. Eine breite Straße mit

glänzenden Läden zieht sich von da bis zum See, an dem r. die

katholische Kirche mit ihrem alleinstehenden Turm ins Auge fällt.

Südl. am Bergabhang ^it protestantische Kirche.

Promenadenwege ziehen sich an dem blaugrünen St. Mo-
ritzer See (1771m) und an den bewaldeten Abhängen auf beiden

Talseiten hin. Überall Wegweiser und Bänke. Ein beliebtes Nach-

mittagsziel ist auf der Ostseite des Sees (Boote s. S. 452) die

Meierei {Ada Silva; Bestaur.), vom Bad ^/g St., am südl. Seeufer

hin, oder auf dem schattigen Marie-Seebachwege. Am Wq^q vom Dorf

her (gleichfalls Y2 St.), jenseit des Bahnhofs und der Innbrücke, 1.

auf der Anhöhe *Restaur.-Pens. Waldschlößli, mit Aussichtster-

rasse. Der Inn bildet in der Schlucht unterhalb der Brücke einen

"Wasserfall, dabei ein Maschinenhaus. — 10 Min. ö. von der Meierei

der kleine Statzer See (1808m), von wo hübsche "Waldwege links nach

Celerina führen, rechts und gleich darauf links ab über die Anhöhe
nach Pontresina (1 St. von der Meierei, vgl. S. 461). Bei dem Hand-
weiser jenseit der Höhe geht der "Weg rechts durch Wald in gleicher

Höhe fort, zuletzt hinab zur Rosegbrücke (S.462), der Weg links ab-

wärts zum Steg über den Flatzbach unterhalb des H. Roseg (S. 461).

Nördliche Talseite. Zur Waldpron^enade zeigen Wegweiser im
W. des Dorfs von der Campferer Straße (S. 454) r. ab, vom Bad aus

bei der Englischen Kirche, sowie n. vom H. Victoria und 8 Min. w.

vom Kurhause jenseit der Straßenbrücke über den' Inn. Die Wege
führen 1. zum Restaur. Chasellas (25-30 Min.) und von da zur Ober-

Alpina (25 Min.), r. direkt bergan zur letztern (25 Min. vom Dorf,

45 Min. vom Bad). Der Fahrweg zweigt kaum 1km vor Campfer von

der Straße r. ab (Wagen s. S. 451). Vom Restaur. Chasellas (vor-

mals Unter-Alpina, 1878m), mit trefflicher Quelle, hübscher, aber

z. T. verwachsener Blick ins Oberengadin; von der Ober-Alpina
(1965m ; Restaur.) Aussicht auf St. Moritz und talabwärts (von dem
kleinen Felshügel 5 Min. oberhalb schöner Blick auf die oberen

Seen). Fußpfade ziehen sich weiter bergan in 1 St. zur Alp Nova
(2219m), wo sich der Blick auf die Berninagruppe öffnet. — Die
Alp Laret (2101m; 1 St., gegenüber dem Kulmhotel im Zickzack

bergan, nach 10 Min. r.) gewährt einen Überblick über das Ober-
engadin und das Tal von Pontresina bis über den Berninapaß hinaus

;

umfassender noch ^/^ St. höher vom ^Sass da Muottas (2367m).

Angenehmer Rückweg durch Val Scduver nach Celerina (S. 449),

% St.
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Südliche Talseite (über dem Bad). Schöne Waldpromenaden
bieten der Qudlenherg (1920m; hinter dem nördl. Seitenflügel des
Kurhauses oberhalb der protestantischen Kirche vorbei 1. bergan,
25 Min.) und der Johannisberg (2001m; oberhalb der prot. Kirche
r. ab, 1 St.). Beliebter Ausflug zum Restaurant Halmensee (2159m;

172 St.), entweder über den Quellenberg (der nach 10 Min. r. ab-

zweigende neue Weg zuletzt etwas steil) oder über den Johannis-
berg, dann 1.; Aussicht auf die Bergkette im N. des Inntals, 5 Min.
weiter am Wege zur Fuorcla Surlej auch auf das Tal und die Seen.

Besteigungen und Übergänge. Auf der nördlichen Talseite: *Piz
Nair (3062m; 31/2-4 St., leicht und lohnend, F. ratsam, 8 fr.): bis zur
Alp Giop (2183m) I1/4 St.; weiter auf vielfach undeutlichem, erst zu-
letzt am Gripfel hinauf wieder auf gutem Wege ; Abstieg durch Val Su-
vretta (s. unten) nur m. F. (2 fr. mehr). — *Piz Julier (3385m ; 51/2-6 St.,

F. 25 fr.) : n.w. hinan zur (I1/4 St.) Alp Suvretta (2160m), dann im Zickzack
über Greröll zum 0.-(xrat, an und auf welchem derFußweg direkt zum (31/4 St.)
G-ipfel führt. Die großartige **Aussicht übertrifft die des Piz Languard
und Piz Ot. Bergbahn über Alp Griop projektiert. — Nach Bevers durch
Val Suvretta, 61/2-7 St. (Führer unnötig), lohnend, besonders für Botaniker.
Vom Bad St. Moritz über Campfer (s. unten) im Val Suvretta da St. Moriz
hinan an der Alp Suvretta- Campfer vorbei zum kl. Suvretta-See {2Q10m)
und zur (3 St.) Fuorcla Suvretta (2618m), zwischen r. Piz Nair, 1. Piz
Suvretta. Hinab durch Val Suvretta da Samaden zur (1 St.) Alp Su-
vretta-Sa,maden (2144:m), wo das Suvrettatal in das Val Bever mündet, und
zur (I1/4 St.) Alp Spinas (1799m; Restaur. Suvretta) bei der südl. Mündung
des Alhulatunnels (S. 448) ; von hier Fahrweg bis Bevers (S. 449), Si/gkm.

Auf der südlichen Talseite : nach Pontresina über die Fuorcla Surlej
(8-9 St.); bis zum Hahnensee (s. oben) I1/4 St.; weiter guter Reitweg,
der zuletzt in den Silser Weg (S. 456) mündet, zur (2 St.) *Fuorcla
Surlej (2760m; Sommerwirtsch., auch einige Betten zu 4 fr.), mit über-
raschend schönem Blick auf die Berninagruppe. Hinab über Alp Surovel
nach dem Roseg-Restaurant (S. 462) I-I1/4 St. Die Fuorcla ist der beste
Stützpunkt zur Besteigung des *Piz Corvatsch (3458m; 2-21/2 St.,
F. 16 fr.): über den Oorvatschgletscher (Vorsicht wegen der Spalten),
unter dem Pia 3fortel (3442m) hin aufwärts. Die Aussicht ö. und s.o.

auf die Berninagruppe, s.w. auf die Disgrazia- und Fornogi-uppe ist

großartig und hat vor der Languard-Aussicht (S. 464) den Vorzug des
malerischen Blickes auf das grüne Oberengadin mit seinen Seen und Ort-
schaften, wogegen die Tiroler Berge mehr zui-ücktreten.— Zum Piz Surlej
(3192m; I1/2 St., F. 10 fr.) steigt man von der Fuorcla über die Felsen
an der Ostseite des 3Iont Arlas (3129m) aufwärts. — Lohnend ist auch
der Piz del Ova COtschna (2710m; 21/2 St., Führer entbehrlich); Anstieg
vom Stahlbad im Rosatschtal aufwärts aiif gutem Zickzackwego. — Muottas
da Oelerina (S. 461 ; 2-21/4 St.), auf der O.-Seite des Statzer Sees (S. 453),
den breiten Waldweg bergan; oben 1., dann auf dem von Pontresina
kommenden Wege rechts.

Die Straße nach Campf^r-Silvaplana führt vom Dorf St. Moritz

am Abhang unter der Chasellas (S. 453) hin ; die nur im Sommer be-

fahrene Straße vom Bad überschreitet halbwegs Campfer den Inn

und steigt dann bergan.

2km Campfer. — Gasth.: *H. Julierhof , 70 Z. zu 3-7, F. I1/2,

G. 31/2, M. 5, P. 11-15 fr.; *H. Campför, 50 Z. zu 21/2-5, F. l'/a, Ct. 3,

M. 4, P. 10-16 fr.; Pens. Cazin (15 Betten).
.

Campfer (1833m), rom. Chamfer, an der Mündung des Su-
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/^rettatals (S. 454), mit freiem Blick ins Oberengadin, auf Piz della

Margna, Piz Corvatsch und Piz Surlej, gehört noch zum Kurgebiet

von St. Moritz (S.450; nach Chasellas 20 Min.). — Die Straße führt

an der Westseite des 1,5km langen, durch eine Landzunge geteilten

Sees von Camjpfer (1794m) entlang. Gegenüber auf bewaldeter

Felshöhe die Sommerwirtschaft Crestalta (1905m), mit schöner

Aussicht, wohin sowohl von Bad St. Moritz (am r. Ufer des Inn

aufwärts, 1 St.) wie von Silvaplana (jenseit der Brücke von Surlej

links, 25 Min.) Promenadenwege führen.

4,6km Silvaplana. — Gasth.: *H.-P. Post bei Heins, 80 Betten,

Z. 21/2-4, F. 11/4, M. 4, A. 3, P. 8V2-12 fr.; *SoDne, am NO. -Eingang
des Dorfs, 40 Betten, Z. 2-3, F. IV4, M. 3, A. 21/2, P. 7-9 fr.; *H.-P.
Wilden Mann, 25 Betten, Z. 21/2-3, T. II/4, M. 31/2, A. 21/2, P. Ti/g-G fr.;

H. Corvatsch, s.w. vor dem Dorf, 24 Betten, Z. 2-3, M. 21/2, P. 7-8 fr. —
Führer: Mor. Ai-pagaus, G-iov. Paravicini, P. Laraida.

Silvaplana (1815m) , mit 300 Einw. und spätgot. Kirche von

1491 , liegt an der Mündung der Julierstraße (S. 445) auf den Ab-

lagerungen des Julierbachs, die den Campferer vom Silvaplaner See

getrennt haben, mit schönem Bick auf den Piz Corvatsch. Eine

Brücke führt über die See-Enge nach dem 1834 durch einen Wild-

bach zerstörten Weiler Surlej („überm See"). Oben ein schöner

Wasserfall des vom Corvatschgletscher kommenden Surlejhachs.
Spaziergänge. Zur Fratta (20 Min.), unweit des w. Ausgangs des

Dorfs jenseit der Brücke über den Julierbacb r. bergan. Die erste Ab-
zweigung des Fußpfades führt in Windungen bergan, dann hoch am Ab-
hang hin mit schöner Aussicht, allmählich bergab zur Malojastraße bei

Sils (I1/4 St.). — Zur Alp Orchas {Albanaiuiesen , 2100 -2200m), nördl.

von der Julierstraße, mit Aussicht auf die Berninagruppe (I-I1/2 St.). —
Von Surlej aus: jenseit der Kirche geradeaus, dann r. nach dem Wasser-
fall des Surlejbaches (3/4 St.), oder am S.-TJfer des Silvaplaner Sees hin
nach Sils-3Io^ria (I1/4 St.); jenseit der Kirche 1. geht es über den (1/2 St.)

Felskopf Cra23alv zum Hahnensee (S. 454; I1/2 St.).

Besteigungen: *Ili07'cla Stirl^' (S. A5i; 3-31/2 St.; F. entbehrlich, bis

Pontiesina 10 fr.). Jenseit der Kirche von Surlej geradeaus, bald r. über
den Bach und hinauf in den Wald; 1 St. Alp Surlej (2099m), dann südl.

über die Matte auf den Corvatsch los (den mittlem Weg); oberhalb einer
zweiten Alphütte wendet der Weg sich r. und vereinigt sich mit dem Wege
von Sils-Maria (S. 456). — *Piz Julier (S. 454), 41/2-5 St., anstrengender als

von St. Moritz aus (F. 15 fr.): Poststraße (Einsp. 8-10 fr.) bis zum (1 St.)

Wegerhäuschen auf der untern Jtdier-Alp, dann über Alpweiden und gang-
bare Felsen zum (2 St.) sog. Kamin, einer steilen, mit Schnee gefüllten
Felsschlucht, und zum (1 St.) Gipfel. — Leichter, aber weniger lohnend
ist IHz PolascUn (3017m; 31/2 St., F. 12 fr.).

Die Malojastraße (für Fußgänger vorzuziehen die Waldwege am
ö. Ufer des Campferer, Silvaplaner und Silser Sees , 3^2-4 St. von

Bad St. Moritz bis Maloja) führt weiter san. Silvaplaner See (1794m),

dann an dem kanalisierten Inn, am Fuß des Piz PolascTiin (s. oben)

und des Piz Lagrev (3168m) hin. Eine Abzweigung führt 1. über

den Inn nach Sils-Maria.

9km Sils, — Gasth. In Sils-Baselgia: H. Margna, 40 Betten, Z.

3-6, F. 11/2, M. 4, A. 3, P. 10-16 fr.; — in Sils-Maria: * Edelweiß, 120
Betten, Z. 31/2-7, M. 4, A. 3, P. 0. Z. 71/2 fi-.; Alpenrose, 75 Betten, Z.
3-8, M. 4, A. 3, P. 101/2-15 fr. ; beide im Hochsommer ganz von Pensions-
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gasten besetzt. — Hot. Fex s. unten. — Einspännkk ins Fextal 5-7, nach
Silvaplana 6-7, Maloja 7-9, St. Moritz-Bad 9-11 fr. — Ruderboot (Lande-
platz am Fußweg nach Isola, s. S. 458) nach Maloja 5 fr. — Führer:
Christ, und Peter Zuan, Joh. und Chi'ist. Eggenberger, Chr. Klucker,
Fei. Rageth, Oskar Felix.

Sils (ISOSin), rom. Segl, besteht aus zwei Häusergruppen : Sils-

Baselgia, am r. Ufer des Inn, dicht bei der Poststraße, mit alter

Kirche, und Sils-Mariay 1km südl. auf der andern Talseite, mit
neuer Kirche, in windgeschützter Lage zwischen lärchenbewach-
senen Anhöhen, durch die der Fexhach sich Bahn gebrochen hat.

Promenadenwege mit Wegweisern und Bänken umgeben den Ort
ringsum: hinter dem Hot. Alpenrose die Larethöhe, mit schönen Blicken
talauf- und talabwärts, sowie oben am Fahrweg (Bank 20 Min.) in das
Fextal. — Hübsche Waldwege ziehen sich am Silvaplaner See hin nach
Surlej (11/4 St., s. S. 455) und am Silser See über Isola nach Maloja
(I1/2 St., s. S. 458). — Besonders malerisch sind die Blicke von der weit
in den Silser See vorspringenden Halbinsel Chaste (spr. tschaste), mit
spärlichen Resten einer Burg und einer Gedenktafel für Friedrich Nietzsche,
der viele Sommer in Sils zubrachte.

Das *Fextal (Val Fex), mit seinen grünen, von Häusergruppen
belebten Matten, dem bewaldeten Abhang im W. ujid dem eis- und schnee-
bedeckten Bergkranz des Chapütschin, Piz Tremoggia, Chapütsch, Piz
Fora, Piz Grüz, Piz Led im Hintergrund, gehört zu den schönsten Seiten-

tälern der Berninagruppe. Ein schmaler Fahrweg führt über die Laret-
höhe (s. oben) und auf der westl. Talseite aufwärts. Fußgänger, die bei
der Brücke am r. Ufer des Fexbachs den Pfad nach der Schlucht JDrög zu,

dann 1. bergan wandern, erreichen den Fahrweg bei dem (50 Min.) Kirch-
lein von Crasta (1948m). 3 Min. weiter der Erfrischungs-Pavillon Grlet-

scherblick, wo man besonders bei Abendbeleuchtung den besten *Blick
talaufwärts hat. Der Fahi-weg überschreitet den Bach; 1/4 St. Pens.-Rest.
Fdelweißhalde, in einem alten Engadiner Haus; 10 Min. Hotel Fex (1900m;
(lO Betten, Z. von 3, P. 9 fr.). Die Höhe der alten Moräne Mott Sdvas,
40 Min. weiter (nach 1/4 St. r. über den Fexbach), bietet auch noch den
Blick auf das untere Ende des Fexgletschers.

Zxu- Marmorö (c. 2200m; I-I1/4 St.), einer Vorkuppe der vom Cor-

vatsch abfallenden zackigen Furtschellas (2794m, 2933m), führt hinter
dem Hot. Edelweiß ein Fußweg aufwärts. Von der Aussichtsbank oben
steigt ein rot markierter Pfad in l^/^ St. zum Lfij Sgrischus (2650m, S. 466),

während am Abhang hin ein bequemer Weg zur Edelweißhalde führt,

oberhalb des oben gen. Restaurants und des Hot. Fex (3/4-I St.). — Auf
der westl. Talseite bietet die Muott'Ota (2333m; 11/2-1^/4 St.), wohin
von der Larethöhe, unweit des Aussichtspunktes Bellavista vorüber, ein

guter Fußweg aufwärts führt, außer der Aussicht auf die Schneegipfel
im 0. des Fextals, einen Einblick in das öde Fedostal, mit dem zer-

klüfteten Fedozgletscher und den ihn w. überragenden Gripfeln des M.
Muretto, Piz Fedoz und Piz della Margna. Zurück auf neuem Wege zum
Rest. Edelweißhalde (s. oben) und nach Sils-Maria.

Zur *Fuorcla Surlej (2760m; 3-31/2 St., Maultier 12 fr.) guter Reit-

weg, der nach 8 Min. vom Marmore-Weg 1. abzweigt : erst durch Wald und
über Rasenhänge, nach 1 St. bei der „dritten Bank", mit Aussicht über
das Engadin von Maloja bis über Samaden hinaus, und nach weiteren ^/^ St.

an der Einmündung des Silvaplaner Weges (S. 455), dann an einem kl. See
und weiter oben an der Einmündung des Hahnenseeweges (S. 454) vorbei
ziemlich steil bergan zur Paßhöhe (Sommerwirtsch.), s. 8. 454.

Besteigungen und Übergänge (nur mit Führer): Piz Led (3090m;
31/2 St., F. 10 fr.), *Piz della Margna (3163m; 4 St., F. 16 fr.), *Piz Cor-
vatsch (3458m; über Fuorcla Surlej 5-51/2 St., F. 14, bis Pontresina 18 fr.),

Chapütschin (3393m; 5 St., F. 15, bis Pontresina 25 fr.) und Piz Tre-
moggia (3452m; 5-6 St., F. 18 fr.); schwieriger sind Piz Glüschaint (3598m;
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6-7 St., F. 25 fr.) und Piz Fora (3370m: 6 St., F. 20 fr.). — Nach Pontresina
über die Fuorcla Fex-Roseg (9 St., F. 18 fr.), die Fuorcla Chapütschin
(10-11 St., F. 30 fr.) oder die Fuorcla Glüschaint (11-12 St., F. 35 fr.)

s. S. 466. — Nach Chiesa im Val Malenco über den Fexgletscher und den
Tremoggia-Paß (3021m), zwischen dem Chapütsch und Piz Tremoggia,
8 St. (F. 25 fr.), oder die Fuorcla Fex-Scerscen (3120m), zwischen P.

Tremoggia und P. Glüschaint, 9-10 St. (F. 45 fr.), beide nur für (xeübte; hinab
über den Scerscengletscher ins Val Entova und nach Chiesa (S. 485).

Die Straße läuft von Sils am N. - Ufer des Silse7- Sees (1800m)

hin , mit Aussicht auf die Halbinsel Chaste (S. 456) , dann auf den

am S. -Ufer gelegenen "Weiler Isola (S. 458; hübscher Fußweg von

Sils - Maria über die Vorhöhe , 2/4 St.) und oben auf den Fedoz-

gletscher zwischen 1. Piz Led und r. Piz della Margna. Die Straße

umzieht, c. 3km von Sils, jenseit des Restaur. Plann da Lej (Fuß-

weg nach Grravasalvas s.S. 458), den Felsvorsprung Crap da Chüern,

der den Silser See in zwei Becken scheidet, und überschreitet bei

den Hütten von Capolago den vom Piz Lunghino (S. 458) herab-

stürzenden jungen Inn, hier Ova d'Oen genannt.

16,4km Maloja. — Gasth. : *Hot. Kursaal Maloja, großes
Aktienhotel mit 300 Betten und ausgedehnten Golf- und Lawn-Tennis-
Spielplätzen, Z, 5-12, F. 2, G. 5-6, M. 6-7, P. von 14 fr. an; dazu gehörig
dasH. Belvedere (s. unten). — H. Longliin,w. vom Kursaal, 23 Betten,

Z. 21/2-5, F. 1.40, M. 31/2, A. 23/i, P. 71/2-10 fi-., gut; 5 Min. weiter 1.

Osteria Vecchia (Frl. E. Meyer), 28 Betten, Z. 2-3, P. 7-9 fr., gelobt;
noch weiter, 1., kurz vor der Paßhöhe, das ordentliche H. Maloja-
Kulm oder Post, Z. 2-4, F. 1.20, M. 3, A. 21/2, P. 6-9 fr.

Wagen: nach Sils-Maria Einsp. 1-2 Pers. 8, 3 Pers. 10, Zweisp. 3-4

Pers. 15, 5 Pers. 17 fr. ; Silvaplana 10, 12, 18, 20 fr. ; St. Moritz 12, 15,

24, 28 fr.; Cavloccio-See, Einsp. 8, 10 fr.; Casaccia (S. 486), Einsp. 8, 11,

Zweisp. 15, 18 fr.; Vicosoprano (S. 486) 14, 17, 27, 32fr.; Promontogno
(S. 487) 17, 21, 32, 37 fr. — Ruberboot (Landeplatz unweit des Hot.
Kursaal) nach Sils-Maria 5 fr. — Fühker: Jac. TJffer, sowie Agost. Cla-
lüna, Eman. Milesi und A. Gianotta aus Vicosoprano.

Die Ortschaft Maloja (1802-1811m), aus den G-asthäusern, meh-
reren Villen und bescheidenen Häusergruppen bestehend, erstreckt

sich vom W.-Ende des Silser Sees südl. bis zur Paßhöhe des steil

zum Bergeil abstürzenden Maloja (ital. Maloggia, S. 486) und ge-

hört bereits zum italienischen Sprachgebiet. Unweit des Kursaals

eine kleine eiigl. Kirche, südl. eine kleine kath. Kirche und die

Häusergruppe Cresta. Die Aussicht beim Kursaal umfaßt ö. den

Silser See, Piz Mörtel und Piz Lagrev; n. Piz Gravasalvas; n,w.

Pizzo Lunghino ; w. die Berge beim Septimer und den mehrgipfügen
Piz Duan ; s.w. Pizzo Grande, Pizzo Cacciabella und, über den Vor-

bergen, den Gipfel des Monte di Zocca; südl., zwischen dem Pizzo

Salecina und dem Piz della Margna, den schönen Monte Muretto. —
"Westl. auf bewaldeter Höhe das SchloßBelvedere (1862m

;
jetzt Hotel,

s. oben). Die Parkanlagen (Spaziergang vom Kursaal hin u. zurück

1^2 St.) bieten schöne Aussichten, namentlich s.o. in das steil ab-

stürzende Bergell; reiche Alpenflora; zehn umfangreiche Gletscher-

töpfe (der größte 6m im Durchmesser, lim tief) bezeugen die einstige

Vergletscheruug des Oberengadin. — Per beim H, Vill^ Veccjiia
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östl. abzweigende Fahrweg führt unweit des Friedhofs vorüber

(r. auf der Anhöhe; in der SO.-Ecke das Grab des Malers Griov.

Segantini, 1862-99; s. S. 463).

Spaziergänge. Waldwege mit vielen Bänken ziehen sich vou Cresta

(S. 457) am Silser See hin und über die bewaldeten Höhen. So östl. ein

Fahrweg, 'an dem ein Grranitblock mit Inschrift an den Naturforscher
Th. H. Huxley (1825-95) als häufigen Sommergast Malojas erinnert, und
unmittelbar am See ein Fußpfad nach dem auf grünem Vorland vor dem
Fedoztal gelegenen Weiler Isola (^U St.; Eest. Maurizio, interessantes

Haus aus dem xvii. Jahrb.), halbwegs Sils-Maria (S. 456). Der Fedosbach
bildet in der Schlucht hinter Isola hübsche Fälle. — Zur Alp Aira della
Palza (3/4 St., von Cresta südl. bergan). — Auf die L'Äla (2161m; I1/4 St.):

vom Isola-Fahrweg 10 Min. von Cresta r. bergan, anfangs durch Wald,
dann über Matten r. zum kegelförmigen G-ipfel.

Zum Ordlegna-Fall (hin u. zurück 1^/4-1^/2 St.) : von der Paßhöhe, wo
man von dem Felsen gegenüber dem Hot. zur Post einen schönen Blick
ins Bergeil hat, auf der Straße (S. 486) 20 Min. abwärts bis zum Hand-
weiser, hier 1. Fußpfad zu einem Felsvorsprung über dem Hauptsturz.
— Zum *Cavloccio - See (1910m ; l St.) : Fußweg westl. unterhalb der
Paßhöhe 1. von der Straße ab, Fahi-weg 7-8 Min. jenseit der zweiten
Kehre; bei den untersten Hütten von Orden über die Ordlegna und an
deren 1. Ufer durch Wiesen und Wald zu dem tiefgi'ünen, von hohen
Bergen umgebenen See (einf. Eestaur.), wo der Fahrweg endet; südl. der
Monte del Fomo, 1. davon der Schneesattel des Muretto-Passes (S. 459).

Die große Cavloccio-Alp am S.-Ende des Sees ist nur im Frühsommer
und Herbst bezogen; im Hochsommer ist das Vieh hoch auf der Alp.
Von hier zum Fornogletscher 1 St. (s. unten). — Jenseit der Ordlegna-
Brücke (s. oben) führt ein Pfad (Handweiser) r. zum (40 Min.) kl. Bita-
hergo-See (1862m) und weiter zur (3/4 St.) Motta Salecina (2150m) am
Fuß des Pisso Salecina (2591m; IV2 St-, F- 12 fr.), mit Blick auf Bergeil
und Ober-Engadin.

N.ö. von Maloja bietet die Muotta da Blaunca (2024m; IV4 St.) eine

umfassende malerische Aussicht: beim Hot. Longhin 1. den Lunghino-
Reitweg aufwärts (s. unten), nach 1/2 St. r. ab schlechter Fußweg , zuletzt

über die Wiesen den Wegemarken nach. Wer von 0. kommt, folgt bei

dem Rest. Plann da Lej (S. 457) dem Fußweg nach Gravasalvas und bei

der Wegeteilung dem Wege links.

Besteigungen und Übergänge. Zum *Fornogletscher (31/2 St.;

F. 8, bis zur Fomohütte 10, mit Übernachten 15 fr.): von der Cavloccio-
Alp (s. oben) auf ordentlichem Fußwege zur (20 Min.) Alp Pianca,nino
(1987m) , am Zusammenfluß des Fomo- und Murettobachs (s. unten) ; von
hier (vor der Brücke r.) ^li St. Steigens über Rasen und Moräne zum
Fornogletscher und über diesen bis zur (I1/4 St.) FornoMitte des S.A.C.

(2561m), auf einem Felsvorsprung am 0.- Rande des Gletschers, am Fuß
des Monte del Forno, umgeben von Pizzo Bacone, Cima di Cantone, Cima
di Castello, dem dreigipfeligen Pizzo Torrone, Mte. Sissone, Cima di

Rosso. — Besteigungen von der Fornohütte aus (nur für Geübte): Monte
del Forno (3214m; 2 St., F. 25 fr.), Pizzo Bacone (3249m; 3 St., F. 35 fr.),

Ciina di Castello (3402m; 4 St., F. 40 fr.), Cima del Largo (3188m;

4 St., F. 70 fr.; W.- Spitze 3150m, F. 50 fr.), Pizzo Torrone {Orientale

3333m, und centrale 3270m, je 5 St., F. 50 fr.; occidentale 3349m, 7 St.,

F. 70 fr.; sehr schwierig, viel Gletscherspalten), 3tte. Sissone (3334m;

31/2 St., F. 30 fr.), Cima di Rosso (3371m; 31/2 St., F. 30 fr.).

Pizzo Lunghino (2784m), 3 St. m. F. (10 fr.), lohnend: beim Hot.

Longhin 1. Reitweg über Weidhänge an vielen kl. Fällen des Inn vorbei

bis zum (2 St.) Lunghino-See (2480m), aus dem der Inn abfließt; von da
Fußweg über Felsen\ind Geröll zum (1 St.) Gipfel, mit prächtiger Rundsicht.

Ins Aversertal (7-8 St., lohnend; F. 20 fr., ratsam): vom (2 St.)

Lunghino-See (s. oben) w. Fußweg zur (Vg St.) Fuorcla di Lunghino
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(2635m); hinab ohne Weg, die Motta da Sett (2635m) 1. lassend, zum
(40 Min.) Septimerpaß (S. 445) ; von hier Fußweg (anfangs etwas 1. halten,

weiterhin den durch Steinmänner bez. Pfad auf der S.-Seite der Schlucht)

zur (I1/4 St) Forcellina (2673m), wo sich der Blick ins Aversertal öffnet.

Nun r. hinab, erst allmählich, dann steil im Zickzack nach (I1/2 St.) Juf
und (I1/2 St.) Cresta (S. 438).

Über den Murettopaß nach Chiesa im Yal Malenco, 8-9 St. m.
F. (20 fr.), mühsam aber lohnend. Bis zur (1 St. 20 Min.) Alp Piancanino
s. S. 458; hier 1. über den Fornobach, dann steil und beschwerlich über
grobes Geröll an dem kl. Muretto- Gletscher entlang und über Schnee zum
(iVa St.) Murettopaß (2557m) zwischen Mte. del Forno (3214m) und Mte.

Muretto (3107m), mit Blick auf den prächtigen Monte Disgrazia (S. 485).

Hinab über Schnee, (xeröll und G-rashalden auf der 1. Seite des ungestümen
Maller0, zur Alp Ohiareggio (1601m; Unterkunft) und an Schiefergruben
vorbei nach (4 St.) Chiesa im Vol Malenco (S. 485).

Über Casnile- und Cacciabella-Paß, nach Promontogno,
13-14 St. m. F. (35 fr.), lohnende aber anstrengende Tour durch das

Bergeller G-ebirge, für G-eübte ohne Schwierigkeit. Bis zur (31/4 St.)

Fornohütte (2561m), wo man übernachten kann, s. S. 458; hier r. hinan
zum (I1/2 St.) Passo di Casnile (2970m), mit herrlicher Aussicht; hinab
über Schnee, durch ein Kamin und über Felsboden zum untern Ende
des Cantone- Gletschers tind über zwei Moränen auf den (I1/2 St.) Albigna-
Gletscher (c. 2200m; durch das Albignatal nach Vicosoprano s. S. 487).

Über die Geröllhalde Cacciabella („schöne Jagd"; Gemsenrevier) steil

hinan zum (2 St.) Cacciabellapaß (2878m), gleichfalls mit prächtiger
Aussicht; hinab zur (2 St.) Alp di Sciora (2068m) und durch das wilde
Bondascatal (S. 486) zum (2V2-3 St.) Hot. Bregaglia (S. 487).

102. Pontresina und Umgebung.
Eisenbalin von Samaden (S. 449) nach Pontresina soll gebaut werden.

Die Bahn überschreitet unterhalb der Samadener Innbrücke den Inn und
führt längs der Straße allmählich steigend bis zur (2,7gkm) Haltestelle Punt
Murail (Drahtseilbahn zur Muottas Murail im Bau). Oberhalb führt die

Bahn unter der Straße nach Pontresina hindurch, über den Flatzbach, und
erreicht ihre Endstation (5,25km) am 1. Ufer des Roseghachs (S. 462). —
Einspänner von Samaden nach Pontresina für 1-2 Pers. 4, 3 Pers. 51/2 fr.,

Zweisp. für 4 Pers. 8 fr., mit Gepäck 5, 7 u. 10 fr. ; Hotel-Omnibus I1/2-2 fr.

Grastilöfe (Mitte Juli bis Ende August auf Unterkunft nur bei früh-

zeitiger Vorausbestellung und fester Zusage von Zimmern zu rechnen).
In Unter - Pontresina und Bellavita: *Kronenhof & Bellavista
(L. Gredig), mit schöner Halle und Aussicht ins B,osegtal, 300 Betten,
Z. 3-8, F. 11/2, Gr. 31/2, M. 5, P. 11-16 fi-.; *H. Boseg (zwei Häuser, 250
Betten), in freier Lage unterhalb des Ortes, mit voller Aussicht ins

Rosegtal, vorwiegend von Engländern besucht, Z. 5-8, F. I1/2, G". 31/2,

M. 5, P. 14-20 fr.; *H. Pontresina, mit Aussicht, 200 Betten, Z. 3-10,

F. IV2, &. 4, M. 6, P. 0. Z. 10 fr.; *H. Saratz, mit Garten und Aus-
sicht, 140 Betten, Z. 4-10, F. I1/2, G-. 31/2, M. 5, P. 12-18 fr.; *H. Ender lin
(Gredig -Enderlin), mit Aussicht u. Cafe-Restam-ant (S. 460), 150 Betten,
Z. von 4, G. 31/2, M. 5, P. 15-18, Omnibus von Samaden 2 fr.; *Weiße8
Kreuz, gegenüber, 130 Betten, Z. 31/2-8, F- IV2, M. 4, A. 3, P. 11-14 fi-.,

voi-wiegend von Deutschen besucht, mit gemeinsamer Dependenz *Park-
haus. in fi-eier aussichtreicher Lage; *H. Languard, 70 Betten, Z.
3-7, F. 11/2, G-. 3, M. 41/2, P. 10-16 fi*. ; Schweizer hof , 120 Betten, Z.
21/2-8, F. 11/2, G. 3, M. 41/2, P. von 10 fr. an; Engadinerhof , neu. —
In Ober- Pontresina: H. Bernina, 60 Betten, Z. 21/2-6, F. I1/2, M. 31/2,

A. 3, P. 7i/.,-13 fi-.; *H. Müller, 38 Z. zu 21/3-4, F. li/g, M. 31/2, A. 21/3,

P. 8-12 fr. — lu Giarmn: *Steinbock. 90 Betten, Z. 2-6, F. li/.^,
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G. 3, M. 4, P. 91/2-13 fr. — Außerdem zahlreiche Privatwohnungkn, z. T.
komfortabel eingerichtet, zusammen 400 Betten: u; a. die Vülen Bellavita
(18 B.), Cadufjr (14 B.), Oapres (16 B.), Gredig (30 B.), Ludwig (Dr. Gre-
dig, 8. unten), im Postgebäude (30 B.), Frau Hauptmann Saratz (Haus 74),
alle in Bellavita; einfacher die Wohnungen in den alten Häusern von
Unter- und Ober-Pontresina. — Kurtaxe 10 c. täglich.

Konditorei: *A ma Oampagne, in Bellavita, F, 1 fr. 30 c. — Cafk-
Restaurants : H. Pontresiria, Enderlin (S. 459), in beiden Münchner und
Pilsner Bier vom Faß; *Caf4 Casino, am Eingang von Ober-Pontresina,
M. 21/2-3 fr. (auch Z.). — In der näheren Umgebung: * Chalet Sajissoucl
(S. 461); Rest. Clüx oberhalb des Friedhofs, am Languardwege ; *Rest.
Belvoir (auch Z., 10 Betten), 20 Min. n.ö. vom Hot. Roseg, oberhalb der
Murailbrticke (S. 449), mit hübscher Aussicht.

Führer : Martin Schacher, Christ. Schnitzler, Christ. Zippert, Anton
und Andreas Bauch, Josias, Florian und Peter Graß , Hans Groß,
Andreas Cadonau, L. Caflisch, Paul MüUer, Martin Baumgärtner etc.
Die Preise sind nachstehend bei den einzelnen Toui-en angegeben. Kleinere
Touren werden mit 10 fr. tägl. bezahlt (mehr als drei Pers. zahlen je 10%
Zulage).

"Wagen (Einsp. für 1-2 oder für 3 Pers., Zweisp. füi- 4 Pers.):
Morteratsch Einsp. 5, 6, Zweisp. 10 fr., Roseg 'Eins-p. 7, 9 fr., Bernina-
haus Einsp. 6, 7, Zweisp. 11 fr. Alle folgenden Tarifpreise gelten für
Hin- und Rückfahrt nebst 1 St. "Wartezeit (bei Halbtagstouren für jede
weitere Stunde Einsp. 1, Zweisp. 2 fr.; bei Tagestouren höherer Tarif):
Morteratsch Einsp. 6, 7, Zweisp. 11 fr.; Roseg Einsp. 8, 10 fr.; Bernina-
häuser Einsp. 7, 8 fr., Zweisp. 12 fi-.; Heutä Einsp. 12, 15 fi-.; Bernina-
hospiz Einsp. 14, 17 fr., Zweisp. 27 fr.; St. Moritz Dor/' Einsp. 7, 9 fi-.,

Zweisp. 14 fr. ; St. Moritz Bad Einsp. 8, 10 fr., Zweisp. 15 fr. ; Samaden
Einsp. 5, 6 fr., Zweisp. 10 fr.; Maloja Einsp. 17, 21 fr., Zweisp. 32 fr.

Trinkg. für Einsp. 1/2 Tag 50 c, Tag 1 fr.; bei mehrtägigen Touren loo/o
der Taxe, für jeden Rasttag pro Pferd 10 fr. — Ausführliche Tarife für
weitere Reisen sind in jedem Gasthaus einzusehen. — Omnibus zum
Morteratschgletscher tägl. 8.30 U. vorm. u. 1.30 nachm. in 40 Min. (1 fr. 50,
abwärts 1, hin u. zurück 2 fr.); nach St. Moritz-Bad 8 U. vorm. u. 2 U.
nachm. in I1/2 St. (2 fr., hin u. zurück 3 fr.); vgl. S. 451.

Post & Telegraph in Bellavita, oberhalb H. Pontresina. — Offi-
zielles Verkehrsbureau beim Kronenhof. — Deutscher ev. Gottesdienst:
So. 10 Uhr vorm. — Kathol. Gottesdienst: So. II1/2 Uhr im Gemeindehaus.

Pontresina (1803m; 488 Einw.) zieht sich 172km lang am r.Ufer
des Bernina- oder Flazbachs an der Berninastraße aufwärts und
besteht aus Unter-Pontresina, rem. Laret, mit den meisten Gast-
höfen und der ev. Dorfkirche, der neuen Häusergruppe Bellavita,
mit der engl. Kirche, Ober-Pontresina, rom. Spiert, und Giarsim.
Am Abhang über Giarsun das vom Friedhof umgebene Kirchlein

St. Maria (Arvenholzdecke von 1497) und die Turmruine Spaniola.
— Pontresina erhält seine touristische Bedeutung durch die Nähe
der Berninakette, die an Großartigkeit ihrer schneebedeckten
Gipfel und Gletscher (roman. Vadret, ital. Vedretta) wenig hinter

der Monte Eosa-Gruppe zurücksteht. Der höchste Gipfel, der Piz

Bernina (S. 465), ist von Pontresina nicht sichtbar. Prächtig aber

ist von Unter-Pontresina der Blick zwischen dem Piz Rosatsch und
Piz Chalchagn hindurch in das Kosegtal mit dem Roseggletscher,

dem Piz Tschierva, der Sella, dem Piz Glüschaint und Chapütschin
im Hintergrund, während in Ober-Pontresina hinten über dem
MoJ'teratschtal, r, vom Munt Pers, nur die Spitze des Palü hervorragt.
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Hübsche *W a 1 d p r o m e n a d e n , mit vielen Bänken , umziehen
am linken Ufer des Berniuabaches den Abhang des Piz Chalchagn.

Den gewöhnlichen Zugang bildet, beim Hotel Saratz abwärts, die

Brücke Puntota („hohe Brücke"), über die der Fahrweg ins ßoseg-

tal führt, Jenseit der Brücke geht es 1. über der tiefen Bernina-

schlucht hin, in die auch hinabzusteigen lohnt (132 Stufen), zur

Schluchtpromenade (bis zu dem S. 460 gen. Chalet Sanssouci

*/4 St.; weiter in der Richtung nach dem Morteratschtal s. unten);

geradeaus zur Taispromenade , die von der Brücke bei Griarsun

(Hot. Steinbock) herkommt, und zur Rusellaspromenade, die sich

im Rosegtal aufwärts zieht und nach 1^/4 St. in den Fahrweg ein-

mündet (S. 462). Aussicht auf den Roseggletscher nur frei bei einer

Bank an dem östlichen Wegearm der Rusellas, der 500 Schritt

vom Puntota 1. vom ßosegfahrweg abzweigt (12 Min.). — Viel be-

gangen ist auch der jenseit der Punt Nova (S. 462) vom Rosegfahr-

weg r. abzweigende Waldweg nach St. Moi'itz (Meierei 1 St.;

S. 453); am Eingang des Waldes Rückblick auf Pontresina mit

dem Piz Languard; nach 15-20 Min. mündet r. ein von dem
Brtickensteg bei Unter-Pontresina (Hot. Roseg) kommender Weg.

Auf die Muottas da Pontresina (2243m; I1/4 St.) zeigen Wegweiser
an der Taispromenade 10 Min. von der Puntota und hinter dem Chalet
Sanssouci (s. oben, in vielen Windungen, lange Strecken auf Stufen berg-
an). Aussicht beschränkt. — Auf die Muottas da Celerina (2245m; II/2 St.)

zeigt der Wegweiser jenseit des Punt Nova (s. unten) halblinks bergan;
an der oberen Waldgrenze eine mächtige Arve ; man steige bis zur zweiten
Signalstange hinauf; hübsche Aussicht nach St. Moritz etc. (vgl. S. 454).

*Morteratsch- Gletscher (Vadret da Morteratsch) , 5 km
von Ober-Pontresina-Griarsun (Wagen in V2 St., Omnibus in 40 Min.,

s. S.460). Fußgänger folgen der Schluchtpromenade über Chalet Sans-

souci (s.oben) oder gehen 1km vonOber-Pontresina, bei dem 1. herab-

stürzenden Languardfall, von der Berninastraße r. ab über den Ber-

ninabach, dann in der Fortsetzung der Schluchtpromenade am 1. Ufer
hin (bis zum Restaurant 1 V4-IV2 St.). Der Fahrweg folgt der Bernina-

straße bis zur (4km) Posthaltestelle Morteratsch ^ hier r. ab und
kurz vor dem Restaurant über den Berninabach, dann über den
Marteratschh ach. (Für Fußgänger sehr lohnender Umweg : jenseit

der Haltestelle Morteratsch noch ca. 1km auf der Straße bergan, wo
man die S.467 erwähnte *Aussicht hat; dann bei der Pferdetränke an

der starken Linkswendung der Straße r. ab und auf dem Fußpfad an

den hübschen Berninafallen abwärts.) Das Hot.-Rest. Morteratsch
(1908m; 20 Betten zu 2-3, P. 6 fr.) , mit Blick auf Piz Palü, Bella-

vista, Crastagüzza und Piz Bernina, ist 10 Min. von dem schutt-

bedeckten Grietscherende entfernt. Im Gletscher eine künstliche

Grotte, wohin ein Handweiser und Fahnen den Weg zeigen (Eintritt

50 c; Begehung des Gletschers nur mit Führer, 5 fr.). — R. ab führt

bei dem Handweiser 2 Min. vom Whs. ein guter Fußweg zur *Chü-
netta

(V2 St.) : anfangs durch Wald hinan, nach 20 Min. vom Boval-

wege (S. 462) r. ab in 6-8 Min. zum Aussichtspunkt, mit vollem
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Überblick des Grletscliers und seiner großartigen Umrahmung (Munt
Pers, Piz Palü, Bellavista, Piz Zupo, Crastagüzza, Piz Bernina,

Roseg, Morteratsch, Boval, Misaum).
Ein abgeschlosseneres Bild gewährt die 1^/4 St. weiter an der "W.-

Seite des Grletschers gelegene Bovalhütte (2459in; Neuhau 1906 voll-

endet). Der gute Pfad führt unterhalb der Chünetta ana Abhang weiter,
zuletzt auf einer Pelsentreppe von 115 Stufen hinauf (F. entbeluiich). —
Lohnend ist auch die Grletschei*wanderung bis zum Absturz des Pers-
gletschers, 31/2 St. hin und zurück; nur mit Führer, 12 fr. (vgl. S. 465).

*Iloseg-Grletscher (Vadret da Roseg ; bis zum Restaurant

7km): schmaler Fahrweg (Einsp. s. S. 460, in 1 St.), der 5 Min. von
Puntota auf der Punt Nova den Rosegbach überschreitet (jenseits

r. der Bahnhof, S. 459) und an seinem 1. Ufer etwa 4km aufwärts

führt, zum Teil mit Aussicht auf die Grletscher, dann wieder zum r.

und nach 2Ygkm abermals zum 1. Ufer übertritt. Fußgänger (1^/^ St.)

folgen den Wegweisern der Rusellaspromenade (S. 461), zuletzt noch

Ya St. dem Fahrweg. Das Hot-Rest, du Glacier Roseg (2000m;

10 Betten zu 3-3^/2 fr.
;
gut) ist ungefähr ^/4St. vom Ende des stark

zurückgegangenen Gletschers entfernt, gewährt aber einen schönen

Blick auf ihn und auf Piz Tschierva, P. Roseg, Sella, P. Glüschaint,

Mongia und Chapütschin. Der Gletscher besteht aus zwei großen

Eisströmen (w. Vadret da Roseg, ö. Vadret da Tschierva), die

unterhalb der grünen, von Schafen beweideten Felseninsel ^^wa-
glioids zusammenfließen. Mit dem Fernrohr kann man nachmittags

hoch oben am Abhang des P. Misaum Gemsen beobachten.
Umfassender ist die Aussicht von der *Alp Ota (2251m) : vom Restau-

rant 20 Min. fast eben über dem 1. Ufer des Rosegbachs hin, dann bei einem
Felsvorsprung r. in 1/2 St. bergan zu den beiden Hütten der Alp, die mau
r. läßt; bester Standptuikt etwas weiter am Mörtelwege (s. unten); außer
den erwähnten Bergen erblickt man 1. und r. vom Piz Bernina noch den
Piz Morteratsch und den Monte di Scerscen. — Die Fortsetzung des Fuß-
pfades führt am Abhang entlang zur (I1/4 St.) Mortölhütte des S.A.C.
(2390m), in herrlicher Lage, Ausgangspunkt für Piz Roseg, Sellapaß etc.

;

Grletscherwanderung zum Aguaglioulsfelsen s. unten.

Zur Tschiervahütte (2465m ; 1% St.) zeigt 100 Schritt vom Roseg-
Whs. ein "Wegweiser 1. über die Brücke: anfangs etwas sumpfig zur
Alp Mismiin, darui am Abhang hin bis zu der niedrigen (1 St.) Vieh-
hütte Margum Misaum (2250m); hier eine Strecke im Zickzack bergan,

dann in gleichmäßiger Steigung bis zu der auf einer lu-alten Seiten-

moräne des TscMervagletschers gelegenen Hütte des S.A.C. (sehr einfache

Unterkunft), Ausgangspunkt für P. Tschierva, Morteratsch, Bernina, Monte
di Scerscen, Piz Roseg etc. Der "Weg ist noch 15-20 Min. weiter aufwärts
gebahnt; großartiger Blick auf den zerklüfteten Gletscherabsturz. — Mit
Führer kann man von der Margum Misaum über den Tschiervagletscher
in IV2 St. nach dem Felsen Aguagliouls (n. Fuß 2275, vordere Spitze

2676m; großartiger Rundblick), dann in 1 St. über den Boseggletscher zur

Mortelhütte (s. oben) wandern: vom Rosegrestaurant eine 6-7 stündige
Rundtour (F. 15 fr.).

Zur Fuorcla Surlej (S. 454, 456 ; 21/4 St., Pferd 8, von Pontresina aus

15 fr.) steigt der Reitweg nördJ. vom Roseg-"Whs. 1. den Abhang hinan,

z. T. über G-eröll, oben besser. "Wer den Übergang nach Sils oder St.

Moritz nicht beabsichtigt, mag sich mit der Aussicht von der am Wege
gelegenen Alp Surovöl (2263m; 3/^ St.) begnügen, die der Aussicht von
der Paßhöhe kaum nachsteht. — Besteigung des Piz Corvatsch (F. 16 fr.)

s. S. 454.
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*Schafberg {Munt della bescha, 2733m ; 21/2 St., F. unnötig,

Esel 10 fr.). Beim Handweiser gleich oberhalb der Dorfkirche

1. bergan; guter Eeitweg, mit dem sich nach 15 und 20 Min. Wege
von Griarsun und vom Hot. Roseg (s. unten) vereinigen. Oberhalb der

Waldgrenze erreicht man zunächst das untere Schafherg-Restau-
rant (2230m, 1 St.; ganz gut), mit prächtiger Aussicht: zu Füßen

Pontresina und das firnumkränzte Eosegtal zwischen r. P. Eo-

satsch und 1. P. Chalchagn, im Hintergrund die Schneehäupter der

Sella, des P. Grlüschaiut, der Mongia und des Chapütschin; neben

Piz Chalchagn r. P. Tschierva, 1. Bellavista, Piz Palü, Cambrena,

Munt Pers, Sassal Masone, weiter das Languard-Tal mit dem Paun

da Zücher und Piz Albris ; r. unten am Fuß des Eosatsch der dunkle

kleine Statzer und der blaue St. Moritzer See , darüber die nördl.

Bergkette des Engadin, P. Lunghin, Lagrev, Polaschin, Albana,

Julier, Nair, Ot, bis zu der zackigen Crasta Mora am Albulapaß.

Oberhalb des Eestaurants zweigt 1. der unten gen. Weg nach

dem Murailtal ab , r. ein Weg, ebenfalls aussichtreich am Abhang
hin, nach der Alp Languard (S. 464; 3/4 St.). Der Schafbergweg

steigt weiter in 174-IV2 St. zum ohern Schafherg- Restaurant

(2733m), wo eine Tafel an den 1899 hier verst. Maler Segantini (S. 458)

erinnert. Umfassender *Überblick über die Berninagruppe: außer

den oben gen. Gripfeln sieht man, von der Bellavista beginnend,

noch Piz Zupö, Argient, Crastagüzza, P. Bernina, P. Bianco, M.

di Scerscen, P. Morteratsch, Eoseg, Corvatsch, Surlej ; r. vom Albula

P. Uertsch, P. Kesch, das Innt'al bis Maloja (Campferer und

Silser See).

S.o. vom Schafberg ragen die drei steilen Pelsgipfel der „Schwestern"
auf, Las Sours oder Sruors, der w. Gipfel (2982m) vom obern Eestaurairt

in 3/4 St. zu ersteigen, xmsehwierig und sehr lohnend (Aussicht bis zum
Oi-tler); die beiden andern Gripfel nur für Geübte m. F. (20 fr.).

An der NO.-Seite des Schafbergs führt ein Fußweg (bei Schnee

nur mit Führer) im Zickzack hinab in das öde Murailtal (r. Piz

Vadret, 3171m) ;"
1/2 St. Holzsteg über den Murailbach, von wo man

diesseit des Stegs an der 1. Talseite den aussichtreichen Weg um
den Schafberg herum zur Eückkehr wähle (bis zum untern Eestau-

rant 1 St.) oder am r. Ufer zur Muottas Murail weiter wandre.

*Muottas Murail {Muottas da Samaden, 2520m; 21/2 St.,

Pferd 9, Esel 8 fr.). Man kann dem Schafbergwege bis zum untern

Eestaurant (1 St.) und dann dem oben gen. aussichtreichen Wege
um den steilen Abhang des Schafbergs herum ins Murailtal bis zu

dem (1 St.) Holzsteg über den Murailbach folgen, von wo man noch

^4 St. bis zum Murail -Eestaurant hat. Der gewöhnliche Weg
führt oberhalb der Dependenz des Hot. Eoseg r. hinan, wendet sich

bei dem Wegweiser oberhalb der Schweizervilla, wo r. ein Weg zum
Schafberg abzweigt (s. oben), links und umzieht langsam steigend

durch Wald den Abhang des Schafbergs. Nach 1 St. über den

Murailbach und bei der untern Murailalp (2200m) vorüber am
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r. Bachufer aufwärts in 35-40 Min. bis zu einer einsamen Hütte, wo
der S. 463 beschriebene ^eg einmündet (8-10 Min. von dem Holz-

steg); dann 1. weiter bergan in 35 Min. zur obern Murailalp
(2436m) und zum Eestaur. Muottas Murail (vom Bellevuewirt in

Samaden bewirtschaftet, einige Betten). Die Aussicht ist weniger

umfassend als vom Schafberg, aber ins Rosegtal mit dem P. Bernina

und P. Morteratsch schöner ; höchst malerisch der *Blick über das

seenreiche Oberengadin und auf die Bergkette vom Piz Lunghin am
Maloja bis zum Piz Uertsch und Piz Kesch im N. der Albulastraße.

Granz frei ist der Talblick bei einem Steinmann 3 Min. jenseit des

Restaurants, wo sich der Weg nach Samaden hinabsenkt (1 St.;

s. S. 449). Drahtseilbahn von Punt Murail (S. 459) projektiert.

Etwas anstrengend, aber höchst lohnend ist die Besteigimg des

*Piz Languard (3268m; 4 St., Weg nicht zu verfehlen, Bergstock

und benagelte Schuhe ratsam; Führer für Ungeübte am letzten

Kegel angenehm, bei viel Schnee überhaupt ratsam, 10 fr.; Pferd

bis zum Fuß des Kegels 9, Esel 8 fr.). Früh ist die Aussicht am
besten; wer um 5 Uhr aufbricht, bleibt bis zum Fuß des Kegels

im Schatten. In Bellavita zeigt oberhalb des Hot. Pontresina 1.

ein Handweiser den Weg, von Griarsun folgt man beim Hot. Stein-

bock dem Wege links. Unterhalb des Friedhofskirchleins St. Maria

vereinigen sich die Wege. Nun entweder auf dem alten Wege 1.

im Zickzack die Halde hinan, oder r. auf dem bessern, aber 10 Min.

weitern neuen Wege durch Wald zur (I-IV4 St.) Alp Languard
(2250m ; Erfr.). Von hier 1. hinan, bei der Einmündung des S. 463

erwähnten Weges vom Schafberg-ßestaurant vorüber, und am Ab-

hang über dem Languardtal hin bis zum (1^4 St.) Ende des Reit-

wegs, der sog. RoßStation (2771m) am Fuß des Languardkegels,

den man auf schmalem steilem Zickzackpfade zu Fuß in l^/g St. er-

klimmt (20 Min. unterhalb Erfr. -Hütte). Die Rundsicht (vgl. das

Panorama) erstreckt sich s.w. bis zum Monte Rosa, s.o. bis zum
Adamello, n.w. bis zum Tödi, n.ö. bis zur Zugspitze; Außer St. Moritz

mit seinem See, Cresta und Campfer sieht man keine bewohnte

Stelle.

G-eübte kömien über den Languard- Gletscher , an dem kleinen, zu-

weilen im Hoclisommer noch zugefrornen Pischa-See (2780m) vorbei in das

Val del Fain (S. 467) zu den (21/2 St.) Berninahäusern absteigen (nur mit
Führer, 15 fr.). Den aus dem See kommenden Wasserfall muß man mehrere
ICD Schritt 1. lassen, da alle andern Abstiege sehr steil und schAvierig

sind. — Von der Languard -Alp auf den Paun da Zücher {Zuckerhut,
2894m), 21/2 St. (F. 15 fr.), und den Piz Albris (3170m), 3 St. (F. 15, mit
Paun da Zücher, 4 St., 20 fr.), beide mühsam.

* Diavolezza - Tour , eine der leichtesten und lohnendsten

Grletscherwanderungen (9-10 St.; F. notwendig, 15 fr.; Wagen bis

Berninahäuser s. S. 460, Pferd von da bis in die Nähe des Sees 6 fr.).

Berninastraße bis {7km) Berninahäuser s. SAßT. Der Weg zweigt

einige Min. oberbalb der Häuser jenseit der Brücke r. von der Straße

ab und steigt über Rasen- und Geröllhänge zum (l'/s St.) tiefgrüuen



Tödi Piz Michel
3G23 3163.





Engadin. PONTRESINA. K. S.450.— VI. B.102. 465

kleinen Diavolezza-See (2579m; 20 Min. vor dem See endet der

Reitweg), dann über Greröll und 2/4 St. anstrengend über ein Schnee-

feld zu dem zwischen dem r. Munt Pers („verlorner Berg", 3210m)

und 1. Piz Trovat eingesattelten {V-j^ St.) Diavolezza-Paß (2977m;

Whs., 20 Betten zu 6-7 fr., F. 2 fr., dürftig und teuer; besser in den

Berninahäusern übernachten). Der **Blick auf die Berninagruppe,

der sich auf der Paßhöhe plötzlich öffnet, ist besonders früh morgens

von überwältigender Großartigkeit: von 1. nach r. Piz Cambrena,

die drei Palüspitzen, Bellavista, Crastagüzza, Bernina, Morteratsch

und Tschierva; unten der Pers- und Morteratschgletscher. Steil

hinab über Geröll zur Moräne des Persgletsehers und quer über

diesen zu der Felseninsel (1 St.) Isla Persa; dann 1. hinab, über

die Mittelmoräne auf den Morteratschgletscher und zum (3 St.)

Rest. Morteratsch (S. 461).

Wer vom-Bemina-Hospiz zur Diavolezza will, verläßt die Straße 1.

ab unterhalb des L^' Pitschen (S. 467) und findet dann bald einen Pfad,

der vorn im Val d' Ärtas westlich ansteigt und vor dem Diavolezza-See

in den oben beschriebenen Weg mündet (für Ungeübte F. ratsam).

*Piz Morteratsch (3754 m), 4-41/2 St. von der TscMervaMtte
(F. 30 fr.), 5 St. von Boval (F. 35 fr.), für Schwindelfreie die leichteste

der größeren Hochtouren, doch bei wenig Schnee schwierig. Höchst groß-

artige und umfassende Aussicht. — Chapütschin (3393m), von der Mortel-

hütte 31/2 St. (F. 25, mit Abstieg ins Fextal 30 fr.), mühsam. — Piz
Tschierva (3570m), von der Tschiervahütte 3-31/2 St. (F. 25 fr.), an-

strengend aber interessant. — La Sella (3587m), von der Mortelhütte

41/2 St. (F. 30 fr.), und Piz G-lüschaint (3598m), von der Mortelhütte

41/2 St. (F. 35 fr.), beide für Geübte nicht schwierig. — *Piz Palü (3912m),

durch die Schönheit seiner Form und die Reinheit seines Firns auffallend,

vom Diavolezza-Whs. über den Persgletscher in 6 St., von der Capanna
Marinelli (S. 466) in 5 St., anstrengend und nur bei festem Schnee rat-

sam (F. 50, alle drei Spitzen 60 fr.). Von der ersten (östl.) Spitze (3889m)

führt ein schmaler nach S. senkrecht abstürzender G-rat (nur für Schwin-
delfreie) zTU- doppelzackigen zweiten (3912m) und zur dritten Spitze

(3825m). Abstieg event. über den Bellavistsaattel auf den Persgletscher

(bis zum Diavolezza-Whs.- 4-5 St.). — *Piz Zupö (das „Verborgne Hom"
3999m), von der Bovalhütte 71/2 St., von der Capanna Marinelli über den
Crastagüzza- Sattel (s. unten) 4-5 St., mühsam (F. 55 fr.); großartige Rund-
sicht. — Crastagüzza (3872m), ein zwischen P. Bemina und Zupö fast

senkrecht aufragender Kamm, von Boval 71/2 St. (F. 80 fr.), sehr schwierig.

*Piz Bemina (4052m ; 1850 vom Forstinspektor Coaz in Chur zuerst

erstiegen), vom Diavolezza -Whs. (s. oben) 71/2 St., die Ruhepausen nicht

eingerechnet; anstrengend, nur kräftigen geübten Steigern anzuraten (F.

70 fr.). Man geht über die Moräne zum Persgletscher hinab, überschreitet

ihn im Bogen gegen Piz Palü und steigt, die Gemsfreiheit r. lassend,

zur (31/2 St.) Fortezza (3365m) hinauf, überklettert diese und überschreitet

das Schneeplateau am Fuß der Bellavista in der Richtung nach dem Crasta-

güzza -Sattel; dann r. hinan zum Fuß des Bemina -Ostgrats und über
diesen zur (4 St.) Spitze. — Schwieriger ist der Anstieg von der Tschierva-

hütte (S. 462) über die Fuorcla Pi'ievlusa (3452m), den Pizzo Bianco
(3998m) und die Beminascharte (8-10 St., die Pausen nicht eingerechnet;

F. 100 fr.). — Von der S.- Seite her erreicht man die Spitze von der

Capanna Marinelli (S. 466) über den Crastagüzza- Sattel (3598m) in

6-7 St. — Noch schwieriger sind Piz Roseg (3943m; 8 St. von der

Mortelhütte; F. 80 fr.) und der von Dr. G-üßfeldt 1877 zuerst- erstiegene

Monte di Scerscen (3967m; 7-8 St. von der Tschiervahütte, 6-7 St.

von der Marinellihtitte ; F. 120 fr.). Zwischen Mte. di Scerscen und Piz

Baedeker's Schweiz. 31. Aufl. 30..
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Roseg die von Dr. G-lißfeldt 1872 zuerst überschrittene Porta Boseg
(Fuorcla Tschierva-Scerscen oder Güßfeldtsattel, 3527II1; F. 150 fr.).

ÜBERGÄNGE. Von Pontresina nach Sils. Beschwerlicher als die
Fuorcla Surlej (S. 462), aber gleichfalls sehr lohnend ist die Fuorcla da
Fex-Roseg (3082m; 8-9 St., F. 20 fr.): von der (SVg St.) Mortelhütte (S. 462)

r. hinan, über Rasen, G-eröll und Schnee zur (2 St.) Paßhöhe, mit präch-
tiger Aussicht; hinab (F. nötig) steil und mühsam zum forellenreichen
L^' Sgrischus, dann r. ausbiegend über Rasenhänge (der direkte Abstieg
nach W. ins Fextal gefährlich und abzuraten) um die Abstürze des
Orap da Chüern herum ins Fextal nach Crasta (S. 456) und (2^/2 St.)

Süs-Maria (S. 455). — Nur für Geübte sind die Übergänge über den
Chapütschinpaß (3228m), zwischen Chapütschin und Mongia, und über
die Fuorcla G-lüschaint (c. 3350m), zwischen Mongia und Piz Glü-
sohaint (IOV2 St., F. 35 fr.).

Ins Val Malenco über den Sellapaß, beschwerlich, aber groß-
artig (1^/2-2 Tage; F. bis Poschiavo 50, bis Chiesa 65 fr.): von der
Mortelhütte (S. 462) am Piz Aguagliouls vorbei über den Roseg- und
den spaltenreichen Sellagletscher zum (3-31/2 St.) Sellapaß (3304m), s.w.

von dem in mächtigen Fels- und Eiswänden abstürzenden JPiz Roseg
(8943m): hinab über den Scerscen - Gletscher , mit prachtvollen Blicken
auf die Südseite des Berninastocks, Mte. di Scerscen, Piz Bemina, Crast-

agüzza, Zupö, r. Mte. Nero und Disgrazia, zum (21/2 St.) Rifugio Mari-
nelli des C. A. I. (2812m) und durch Val Lanterna nach Larizada und
(4-5 St.) Chiesa im Val Malenco (S. 485). — Wer nicht nach Chiesa,
sondern nach Ponti-esina zurück will (Rundtour um den Piz Bemina),
übernachtet im Rifugio Marinelli (s. oben). Von hier direkt zurück
nach Pontresina über den Bellavistasattel (3684m), zwischen Bella-

vista und Piz Palü, hinab über die Fortezza (S. 465) und den Morteratsch-
gletscher, 9-10 St., beschwerlich (F. 50 fr.). — Zum Berninahospiz
über den Cambrena-Paß, 8-9 St., anstrengend aber lohnend (F. 50 fr.)

:

vom Rifugio Marinelli über den Fellariagletscher und den Fimsattel
südl. vom Piz Palü hinüber auf den Palügletscher, dann 1. am P. Palü
und Piz Cambrena (3607m) entlang zum Cambrena-Paß (3429m), zwi-
schen P. Cambrena und P. Carale; hinab über den Oambrenagletscher
zum Lago Nero (S. 467) und dem Berninahospiz. Besser steigt man von
dem Firnsattel südl. vom Piz Palü (S. 465) direkt über den Palügletscher',

die Fimbrüche 1. umgehend , zuletzt über Rasen und Fels am Sassal
Masone vorbei hinab zum Beminahospiz (vom Rifugio Marinelli 7-8, von
der Mortelhütte 12-13 St.; F. 50 fr.).

Nach Poschiavo führt von den Fellariahütten (2390m; 4-5 St.

vom Sellapaß, über den Scerscen- und Fellariagletscher; dürftige Unter-
kunft) ö. der Passo Rovano oder Conflnale (2620m) durch das Val
d^Orse in 4 St.; weiter südl. der Oanciano-Paß (2550m) gleichfalls in

4 St. Zu letzterm geht man von den Fellariahütten erst eine Strecke
talab über alte Moränen des Fellariagletschers; dann 1. im Val Poschia-
vina hinan zur (IV2 St.) Paßhöhe, mit schöner Aussicht; unmittelbar
südl. der Cancianogletscher. Hinab über Alp d^Ur (1935m) und durch
Val di Gole nach (21/2 St.) Poschiavo (S. 469).

Von Pontresina nach Malenco über die Fuorcla Cha-
pütschin und die Fuorcla Fex-Scerscen, 12-13 St. von der Mortel-
hütte (F. 65 fr.)j beschwerlich, nur für Geübte, über die Fiwrcla Cha-
pütschin oder die Fuorcla Glüschaint auf den Fexgletscher (schwieriger
Abstieg) s. S. 457; statt r. ins Fextal, wendet man sich 1. zu dem Schnee-
sattel der Fiiorcla da Fex-Scerscen, dann über den Scerscengletscher ins

Val Malenco (vgl. S. 485).
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103. Von Pontresina über den Bernina-
paß nach Tirano.

49,7kin. Post von Pontresina bis Poschiavo, 33km, 2 mal tägl. in 4Va St.

(8 fr. 26, Coupe 9 fr. 90 c); von Poschiavo bis Tirano, 17km, 3 mal tägl.

in IVa St. (4 fr. 20, Coupe 5 fr.). Zweisp. Extrapost von Samaden nach
Poschiavo 60 fr.; Einspänner von Pontresina nach Poschiavo 40, Zweisp. 70,

nach Tirano 50 u. 90 fr. ; von Poschiavo nach Tirano 12 u. 22, Pontresina 30

u. 50 fr. — Bis zum Berninahospiz zu Wagen (S. 460) ein schöner Tages-
ausflug, einschl. des Besuchs des Sassal Masone oder der Alp Griim.

Von Pontresina bis zur (4km) Haltstelle Morteratsch s. S. 461.

Die Straße steigt in Windungen, die 1. ein Fußpfad abschneidet,

den bewaldeten Abhang hinan; r. öflFnet sich bei „Montebello"

(1948ni) eine prachtvolle *Aussicht auf den zwischen Piz Chalchagn

und Munt Pers eingebetteten Morteratschgletscher mit gewaltiger

Mittelmoräne, überragt von dem blendend weißen Piz Palü, Bella-

vista, Crastagüzza, Piz Bernina, Morteratsch und Tschierva (bei der

Pferdetränke Fußweg r. an den Berninafällen hinab, s. S. 461). "Wei-

ter in dem einsamen Berninatal aufwärts, mit Rückblick auf den

hohen, schlanken Piz Ot, und über den Berninabach nach den drei

7km Berninahäusern (2049 m; WTis.). Die Straße tiber-

schreitet den vom Munt Pers kommenden Zufluß des Berninabachs

(Diavolezzatour s. S. 464). Links öffnet sich das Val del Fain.
In dem 2 St. langen Val del Fain, deutsch Heutcd, mit reicher

Alpenflora, führt ein schmaler Fahrweg aufwärts, der c. 500m oberhalb
der Beminahäuser 1. von der Straße abzweigt imd den Berninabach über-
schreitet (Einsp. s. S. 460; Pferd vom Beminahaus hin und zurück mit
1 St. Wartens 6 fr.). — Als Fortsetzung des Fahrwegs führt ein kaum
zu verfehlender Saumpfad über die Alp la Stretta zum Passo Fieno
(2482m) zwischen Piz Stretta (3108m) und P. dels Ltys (3045m), dann
steiler und steiniger Fußweg ins Spöltal nach (6 St.) Livigno (S. 479). —
Über la Pischa zum Piz Languard s. S. 464.

Die Straße tritt wieder zum r. Ufer des Berninabachs über und
steigt langsam an der östl. Talseite, an der Mündung des Val Minor
vorbei (1. Piz Alv und Piz Lagalb, r. die geröllbedeckten Abhänge
der Diavolezza, S. 464). Der Baumwuchs hört auf. K. die kleinen

Seen Lago Minore, rom. Lej Pitschen, und Lago Nero, rom. Lej
Nair, dann durch einen schmalen Damm von ihm geschieden der

grünlich-weiße Lago Bianco, rom. Lej Alv (2230m), dessen Wasser
bereits südwärts zur Adda abfließt. R. der Camhrenagletschery
überragt vom Piz Camhrena (3607m) und Piz Carole (3429m),

weiter 1. der SassalMasone (3039m) ; vorn Piz Campascio (s. unten),

1. von ihm der kegelförmige Pizzo di Teo (3050m) , r. der Pizzo

di Sena (3078m).

14,7km Berninahospiz (2309m ; Gasth., 26 Z. zu 2-3, F. li/g,

Gr. 3, M. 5, P. 6-8 fr., gut), in schöner Lage oberhalb des Lago Bianco,

•gegenüber dem Cambrenagletscher. Die Berninastraße ist wegen
der Verbindung mit dem weinreichen Veltlin das ganze Jahr belebt.

Ausflüge (Führer u. Pferde im Hospiz). Piz Campascio (2601m)
der schöne nach 0. steil abfallende Kegel s.o. vom Hospiz, ist in I1/4 St.

30*
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auf gutem Pfad zu ersteigen (F. 6 fr.) ; höchst lohnende Aussicht. — Piz
Lagalb (2962m), nördl. (s. S. 467), gleichfalls lohnend (2 St., F. 6 fr.). —
Pizzo di Verona (3462m), über Alp Gräm und den Palügletscher in
51/2-6 St. (F. 50 fr.), schwierig; großartige Aussicht.

Berühmt sind die Aussichten auf den prachtvollen weißen Paltiglet-
scher und in das malerisch grüne Puschlav von Sassal Masone und
von der Alp Grüm (I1/4-IV2 St., hin u. zuiück 3-4 St.; F. unnötig, 4 fr.;
Pferd 6 fr.; Tragsessel mit 2 Trägem 25 fr.). Hundert Schritte südl. vom
Hospiz Reitweg r. bergab, der weiterhin am ö. TJfer des Lago Bianco
hinführt. Nach 25 Min. über den südl. Abfluß des Sees und am r. Tal-
abhang über dem kl. Lago dMa Scala hin. 15 Min. Wegweiser : gerade-
aus zur Alp Grüm, r. bergan zur (1/2 St.) *Sassal Masone- Alp (2377m),
drei eigentümlichen runden Steinhütten, wo "Wein u. andere Erfrisch, zu
haben sind, am Fuß des SassaL Masone (3039m), unmittelbar gegenüber
dem Absturz des Palügletschers. — Folgt man bei der Wegteilung (s. oben)
dem Wege geradeaus und nach 8 Min. dem Wege 1. noch etwas bergab, so
erreicht man nach einer guten 1/0 St. die *Alp G-rüm (2189m; Restaur.),
wo plötzlich der Palügletscher hervortritt und der Blick tief unten ins
Puschlav fällt; fem im SO. Adamello und Presanella.

Von Alp G-rüm nach Poschiavo (22/4 St.) ist der Weg neu her-
gestellt und mit Wegweisern versehen. 1/2 St. Alp la Dotta; 1/4 St.
Cavacflia (1701m), Alpdörfchen in einer Talweitung; 1/4 St. weiter über
den aus dem Palügletscher abfließenden Cavagliasco, in wilder Felsenge,
dann r. am Bergabhang hin auf schattigem Waldweg, zuletzt steil berg-
ab nach (13/4 St.) Poschiavo (S. 469).

Über den Cambrena-Paß ins Val Malenco s. S. 466.

Jenseit des Hospizes zweigt r. ein Straßenarm ab, der im Winter
bei Lawinengefahr statt der dicht unter den Felsböben hinführen-
den Hauptstraße benutzt wird. Letztere erreicht c. 500m vom
Hospiz den Berninapaß (2330m), führt durch zwei Galerien und
senkt sich in Windungen, die der Fußgänger abschneiden kann,
scharf bergab an La Motta (1984m) vorbei nach (21km) La Rosa
(1878m; *Post bei Isepponi, 27 Z. zu 272-3, F. 1.20, P. 7-10 fr.;

Altes Hotel La Rosa bei Dom. Bosch, 12 Z, zu 2-272 fr.).

Durch das bei La Motta n. mündende Vid Lagone, in welchem große
Gipslager mit Alabaster, führt ein Fahrsträßchen über die Porcola di
Livigno (2328m) nach (6 St.) Livigno (S. 479).

Über den Val Viola-Paß nach Bormio, 11 St. (Führer ratsam,
vom Beminahospiz oder La Rosa 18-20fr.). Proviant mitnehmen. Saumweg,
bei Sfazzü (S_. 469), oder Fußweg bei La Rosa (s. oben) von der Bemina-
straße 1. ab, im Volle di Campo hinan an mehreren Hüttengruppen vorbei
zur (2 St.) Alp (ital. „Malga") Longacqua (2020m), an der Mündung des
Val Mera mit dem schönen Corno di Campo (3305m), durch das ein be-
schwerlicher Übergang über den Passo di Val Mera (2675m) nach Livigno
führt. Von hier r. im Val Viola Poschiavina hinan durch Arvenwald, in
dem mehrere prächtig blaue kleine Seen, zu den dürftigen Hütten der Val
Viola-Alp (2180m), dann 1. zum (I1/2 St.) Val Viola-Paß (2460m); schöner
Rückblick auf die Beminagruppe , s.o. die Abstürze des Corno di Dosde
(3230m) und der Cima di Saoseo (3267m). Jenseit der Paßhöhe senkt sich
der nun nicht mehr zu verfehlende Pfad allmählich und erreicht nach V4 St.
die erste Sennhütte im Vol Viola Bormina, an dem kleinen Val Viola-See
(2281m). Weiter hoch an der Nordseite des Val Viola an einzelnen Alp-
hütten vorbei, mit prächtigen Blicken r. in das Val di Dosde (S. 469),
mit dem Pizzo di Dosde (3280m) und der Cima di Lago Spolmo (3299m);
dann durch Wald steil hinab zum (IV2 St.) Ponte Minestra (1979m; unter-
halb ein Wasserfall) und dem (1/2 St.) Weiler Campo. Von hier durch
Matten und Wald, an einzelnen Häusern und Heuställen vorbei nach dem
Kirchdorf (I3/4 St.) S. Carlo (1580m); r. die Cima di Piazzi (3439m) mit dem
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gleichnam. Gletscher und der Corno di S. Colombano (3022m). Hinab
ins Val di Dentro nach Semogo (über Foscagno nach Livigno s. S. 479)
und über Isölaccia, mit dem ital. Zollamt (Osteria bei der Brücke und
beim Bäcker), nach (2 St.) Premctdio ; dann über die Adda, r. nach
(1/2 St.) Bormio, 1. zum (1/4 St.) Neuen Bad (S. 482).

Durch das Vcd di Dosde (S. 468) gelangt man in 7-8 St. von Bormio,
zuletzt über Schnee zur Capanna di Dosdö des C.A.I. am Passo di
Dosde (2850m), Ausgangspunkt für Ciina di Saoseo (3267m; 3 St., mit Ab-
stieg nach Poschiavo 8 St.), Cima Viola (3384m; 3 St.), Corno di Dosde
(3230m; 4 St.). Abstieg durch Val Vermolera in das schöne Val Ch'osina,
nach (6 St.) Grosio (S. 481). — Durch das -weiter ö. vom Val Viola südl.

abzweigende Val Verva führt ein lohnender Übergang über den Passo
di Verva (2314m) zwischen Cima di Piaszi und Pizzo di Dosde, hinab
nach Eita (1700m; Unterkunftshaus des ital. Alpenklubs) und durch Vcd
Chrosiria nach (10 St. von Bormio) Gh'osio (S. 481).

Die Straße senkt sich in Kehren, die 1. steile Fußwege ab-

schneiden, überschreitet unterhalb (24,3kni) Sfazzü (1666ni; Saum-
weg ins Val Yiola s. S. 468) den aus dem Valle di Campo kommen-
den Bach, führt an (r.) Pisdadello (1497m) vorbei an der ö. Talseite

im Bogen hinab und erreicht bei (37km) San Carlo (1095m) die Tal-

sohle des vom Poschiavino durchströmten Val di Poschiavo oder

Piischläv, von dessen Bewohnern ^/^ Katholiken, 1/4 Reformierte ital.

Zunge sind. R. oben der Pizzo diVerona (3462m) mit seinem Grletscher.

33km Poschiavo, deutsch Pusehläv {1011m. ; Hot Älbricd,
40 Betten, Z. 2-3, F. 11/2, G. 21/2, M. 3, P. 6-10 fr. ; Hot. M. Schmidt,
Z. 2V2, F. 1 fr. 20, A. 2V2 fr. ; Hot. Milano, P. 6-10 fr.), mit 3102

Einw., der stattliche Hauptort des Tals. Sehenswert die ehem.

Stiftskirche, 1497-1503 im spätgot. Stil erbaut, 1904 restauriert,

mit älterem Turm.
*Sassalbo (2858m), 7-8 St. m. F., beschwerlich. Von Poschiavo ö.

hinan zur (3Va St.) Mp Sassiglione (1924m) und über die Forcola di
Sassiglione (2539m) von S. her zum (31/2 St.) G-ipfel, mit großartiger Rund-
sicht über Bemina, Ortler, Adamello. — Ins Val Molenco über den Oan-
ciano- oder den Conflnalepaß s. S. 466; die Besteigung des Pizzo Canci-
ano (3107m; 8 St., s. S. 484) oder des Pizzo Campascio (Corno delle

Euzze, 2806m; 6 St.) event. damit zu verbinden.

Von Poschiavo nach Le Prese (4,2km) Omnibus tägl. 6 u. 10 U.

vorm. und 2 u. 6^/2 U. nachm. in Y2 St. (1 fr. ; Einsp. 4, Zweisp. 7 fr.).

Die Straße überschreitet den Poschiavino und folgt dem ebenen
hübschen Tal über Sanf Antonio und Annunziata.

37,2km Le Prese (963m; Kurhaus, 50 Z. zu 3-5, F. 172,
G. 3, M. 5, P. 8-12 fr.), am NW. -Ende des forellenreichen Lago di

Poschiavo hübsch gelegen. Das alkalische Schwefelwasser (8° C.)

entspringt 100 Schritt vom Kurhaus ; die Bäder werden durch Dampf
erwärmt (Bad 2 fr.).

Die Straße (Einsp. von Le Prese bis Tirano 12, Zweisp. 22 fr.)

führt am "W.-TJfer des Sees entlang, an alten 1814 zerstörten Be-

festigungen vorbei. Am S.-Ende (40,2km) das Dorflein Meschlno
(P. Villa Erica, von 4^/2 fr. an), wo die Wasserleitung für die elektr.

Kraftcentrale in Campocologno beginnt, mit prachtvollem Rückblick
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auf die Sclineeberge im Hintergründe. Hier über den PoscMavino,

dann bergab in engem Felsental, in dem der Fluß in zablreichen

Fällen hinabstürzt.

43,3km Brusio (755m; Älh. Mai^osani, 5 Betten), der letzte

größere schweizer Ort (1160 Einw., ^3 Prot.), mit einer kathol. und

einer prot. Kirche, letztere Anf, des xvii. Jahrh. erbaut.

Durch Nuß- und Kastanienpflanzungen weiter, immer bergab

(r. der hübsche Sajentofall) nach (44,2km) Campascio und

46km Campoeologno (562m; H. Zanolari, P. 4-5 fr.), mit

großartigem elektr. Kraftwerk (35 000 Hp), wo Weinbau beginnt.

Das ital. Zollamt ist bei der ehem. Veste Piattamala (520m).

48,3km Madonna di Tirano (458m ; Alb. S. Michele, Z. 3, F.

1 fr.; Alb.-Ristor. Frimavera, gelobt), mit 1153 Einw. und großer

im XVI. Jahrh. erb. Wallfahrtskirche (der reichgeschnitzte Lettner

aus dem xviii. Jahrb.). Die Straße erreicht hier das 1512-1797 von

den Bündnern beherrschte Veltlin (ital. Valtellinä), das breite, oft

durch Hochwasser verwüstete Tal der Ädda, an dessen obst- und

rebenreichen Bergabhängen der würzige Veltliner Wein wächst

(S. 406). Dann über die Ädda nach

49,7km Tirano (450m; * Gr.-Hot. Tirano, am Bahnhof, Z. 2-5,

F. 1V2, G. 3, M. 4 fr. ; H. de la Poste mit Depend. Stelvio, Z. 2-3, F. 1,

M. 3 fr.), Städtchen von 6000 Einw., mit alten Palästen der Visconti,

Pallavicini, Salis, Endpunkt der Veltliner Bahn (S. 484; der Bahnhof

ist am rechten Ufer). N. der Monte Masucdo (2816m).

Eisenbahn nach Colico s. S. 484 ; Poststraße nach Boi'mio und

über das Stilfser Joch nach Meran s. S. 481.

104. Von Samaden durch das Unter-
Engadin nach Nauders und Landeck.
124km. Post von Samaden nach Schuls (54,6km) 3mal täglicli in 6-63/4 St.

für 13 fr. 70, Coupe 16 fr. 45 c. ; von Schule nach Nauders (35,4km) 2mal tägl.

in 31/2 St. für 6 fr. 45, Coupe 7 fr. 75 c; von Nauders nach Landeck (44km)
3 mal tägl. in 5 St. für 8 K. In Bevers (S. 449) Anschluß an die Albula-
bahn (auf rechtzeitige Anmeldung werden hier Beiwagen bereitgestellt).

Die Straße bietet einige hübsche Blicke, doch ist die Gegend vom offenen

"Wagen hinreichend zu übersehen, zur Fußwanderung daher keine Veran-
lassung. Bei trockenem Wetter ist der Staub sehr lästig. — Zweisp.
Extrapost von Samaden bis Schuls 67 fr. 30 c, von St. Moritz oder

Pontresina 76 fr. 90 c. Einspänner von Samaden nach Tarasp-Schuls für

2 Pers. 40, 3 Pers. 50, Zweisp. für 4, 5 u. 6 Pers. 70, 80, 90 fr. u. 10% Trkg.;

nach Landeck in 2 Tagen 150 fr. und 15 fr. Trkg. ; nach Meran über Mar-
tinsbruck in 3 Tagen 200 fr. und 20 fr. Trkg.

Samaden und von dort bis (2,4km) Bevers s. S. 449. Die Straße

führt von hier an dem (V4 St.) Whs. Agnas (in der Au) vorbei,

dann am Inn entlang nach (40 Min.)

6,6km Ponte (1691m; *Hot. Albula, Z. IV2-2, F. 1fr.; *Krone,

jenseit der Brücke, Z. IV9-2, P. 572-7 fr.), an der Einmündung der
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Albulastraße (S. 448). Gegenüber am r. Ufer liegt Campovasto

oder Camogask, am Ausgang des engen Val Chamuera.
Munt Müsella (2631m), 2V2 St. m. F., nicht schwierig; sehr loh-

nende Aussicht. — Piz Uertsch (Albulahorn, 3273m), für Schwindel-

freie vom Alhulahospiz (S. 448) in 3V2-4 St. (F. 30 fr.), mühsam.
Von Ponte nach Livigno (S. 479) über die Fuorcla Lavirum (2819m),

6 St. m. F., im ganzen wenig lohnend.

Die Straße bleibt auf dem 1. Ufer des Inn. Tjgkm Madulein
(1681m; H. Piz Kesch, einf. gut; Restaur. Guardaval); 1. auf

steilem Fels (1790m) die Kuine der Burg Guardaval, 1251 von

Bischof Volkard von Chur als „Talwacbe" erbaut.

*Pi2i Kesch (3420m), von Madulein 5-51/2 St. m. F. (von Pontresina

40 fr.), für Geübte nicht schwierig. Fahrweg bis zur (1 St.) Alp Es-chia,

von da zum Teil Fußweg zur (I1/2 St.) Kesch- Cluhhütte auf dem aus-

sichtreichen Muot Ot (c. 2600m); dann über G-eröll, den Es-cMa- und
Porchabella- Gletscher zum (2V2-3 St.) Gipfel (die westliche und höchste

der vier Spitzen, mit Steinmann und Signal, wird gewöhnlich besucht).

Prachtvolle Rundsicht (vgl. S. 419 u. unten).

Das Klima wird milder, Getreide- und Gemüsebau beginnen.

10,5km Zuoz oder Zuz (1712m; *H. Concordia, 42 Z. zu 272-5,

M. 4, A. 3, P. 7-11 fr.; Schweizerhund; *Pens. Foult, 6 fr.),

mit 425 Einw., Luftkurort mit eisenhaltiger Gipsquelle, 57m über

dem Inn, ehemals Hauptort des Obereng«din. Kirchen aus dem Ende
des XVI. Jahrhunderts. Alter Turm (Tuor) vom Palast der Planta.

Am Kathaus Wappen der Familien Planta , Juvalta , Travers (Job.

V. Travers ein rät. Reformator, 1483-1565).

AusFLüaE (Führer : Flury Clavadetscher, Jacob Gyr). Aussichtreicher

Spaziergang nach dem Orasta-Hügel, Vi St. talaufwärte, und weiter durch

Wiesen und Wald in 1 St. nach der Ruine Guardaval (s. oben); — in die

Schiveraschlucht (V2 St.); — in die Arpigliaschlucht (1/2 St.); — Alp Bdvair
(2257m; II/2 St.), mit Aussicht. — *Piz Griatschouls (2973m), 31/2 St.

m. F., nicht schwierig; weite Aussicht. Hinab durch das Sulsannatal
nach Capella (s. unten). — Piz Mezaun (2965m), 4 St. m. F., ziemlich

mühsam; Aussicht lohnend. — Piz Casanella (2931m), 4 St. m. F., leicht

und lohnend. — Piz d'Esen (3130m), von Scanfs oder Cinuskel 6-7 St.

m. F., schwierig. — *Piz Kesch (3422m), von Zuoz 5-51/2 St. (F. 30 fr.);

Alpweg bis zur (21/2 St.) Keschhütte, dann in 2V2-3 St. zum Gipfel (s. oben).

Bei (12,7km) Scanfs (1650m; *H. Scaletta, Z. 172-3, F. 1,

M. 272, A. 2, P. 5-6 fr.; Stern, einf. gut), mit 403 E., führt eine

stattliche Brücke über den Inn.

R. mündet das Casanatcd, durch das ein lohnender Übergang in 7 St.

nach Livigno (S. 479) führt: Saumweg bis Alp Casana (2228m); steil hinan
zum Casanapaß (2692m), mit prächtiger Aussicht (umfassender von der

1. aufsteigenden Punta Casana, 3074m; für Geübte IV2 St.), dann ebenso
steil hinab ins Vol Federia und nach Livigno.

Die Straße bleibt auf dem 1. Ufer (r. Piz d'Esen, s. oben) und

überschreitet unterhalb (15,7km) Capella, mit Ruine eines ehem.

Hospizes, den Sulsannabach (durch das Sulsannatal über den

Scaletta- oder den Sertig-Paß nach Davos s. S. 418). Weiter am Ab-

hang einer tannenbewachsenen Schlucht, unten der Inn. Unterhalb

(17,6km) C^7^wsÄ:e^ (1616m; Post), vor (19,7km) 5ra«? (Weißes Kreuz),

scheidet die Brücke Punt Ota über den aus dem Val Puntota in
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den Inn fließenden Bach das Ober- vom Unter-Engadin. Am Ende
der SchlucM hübscher Blick auf den Inn und die überdeckte Hölz-

brücke (1518m), auf der die Straße wieder auf das r. Ufer hinüber-

geht; im Talausschnitt ülunt Baseglia und Piz Nuna (s. unten). Yor
Zernez erscheint 1. das schneedurchfurchte Dach des Piz Linard

(s. unten).

27,4km Zernez (1497m ; Bär & Post, Z. 2V2-4, F. 1
1/4, M. 3-4 fr.

;

Adler, Z. IV2, E.l, M. 2V2, P. 5-7 fr., gut ; Filii, P. 41/2-6V2 fr-), mit

596 Ejnw. und hübscher Kirche von 1623, am Einfluß des dunkeln

Spöl in den Inn. Ofenbergstraße im Spöltal aufwärts s. S. 479.

Munt della Baseglia (2980in; 4 St., F. 7 fi-.), Piz d'Arpiglia
(3031m.; 5 St., F. 10 fr.) und Piz ISTxina (3128m; 6 St., F. 16 fr.) sind
von Zernez zu besteigen (alle drei ziemlich beschwerlicli; Piz Nuna besser
von Ardez durch Val Sampuoir). — Piz Sarsura (3176m), durch Val
Sarsurh, in 7-8 St. (F. 20 fr.), mühsam.

Die Straße tritt auf das 1. Inn-Ufer (rückwärts Piz Q,uater-Vals,

s., S. 479) und führt durch eine bewaldete Felsschlucht, die sich erst

gegen Süs hin öffnet. Im Vorblick der mächtige Piz Linard.

33,8km Süs "fl420m; ^Schweizerhof, Z. IV2-4, F. IV4, Gr. 3,

M. 372-4, P. 5-8 fr.; H. Rhätia & Post, Z. IV2-3, F. IV4, M. 3,

P. 5-7 fr.; H. Flüela, einf^ Bierbrauerei an der Innbrücke), rom.

Susch, an der Einmündung der Flüela-Straße (S. 416), von Burg-

trümmern überragt, ö. Piz d'Arpiglia (3031m) und Piz Mezdi
(2924m). Dann über den Saglainsbach (S. 414) nach .

37km Lavin (1430m; *H. Piz Linard & Post, Z. IV2-2V2,
F. 1, M. 2-3, P.»5-772 fr.; Steinbock), an der Mündung des Val
Lavinuoz. S.w. der große Sarsura-Grietscher (s. oben).

Ausflüge (Führer Joh. Bonifazi u. a.). Sass auta (2498m; 31/2 St.)

und MuotV auta (2671m; 4 St., F. 10 fr.), beide unschwierig u. lohnend.
— Dui-ch Val Lavinuoz zum Tiatscha- Gletscher, 3 St., gleichfalls

lohnend. — Piz Mezdi (2924m), durch Val Zesnina in 5 St. (F. 10 fr.),

die letzte Strecke ziemlich steil; prächtige Aussicht über Engadin, Sil-

vretta etc. Das Val Zeznina endet in dem Gebirgskessel Macun (2635m)
mit kl. Grletschern und 6 kl. Seen. — *Piz Linard (3414m), höchster
G-ipfel der Silvrettagruppe, 7 St. (F. 25 fr.), für G-eübte nicht schwierig.

Von Lavin oder Süs zur (3 St.) Linardhütte des S.A. C. (2400m) im Val
d'Glims; von hier in 1 St. zum Fuß des Linardkegels, durch ein Couloir

1/2 St. steil und mühsam hinan, dann r. ausbiegend in unschwieriger Klet-
terei zum (21/2 St.) Gipfel, mit höchst großartiger Rundsicht. Abstieg ev.

(nur für Schwindelfreie) an der W. -Seite zum (3 St.) Vereina- oder Val-

tortapaß (S. 414) und zur Vereinahütte (S. 414). — Von Lavin über den
Vernelapaß oder das Verstanklator nach Klosters s. S. 414.

Die Straße führt durch ein Felsentor ; weiter vor (40km) Giar-

sun (1406m) über die Mündung des Val Tuoi.
L. führt eine Fahrstraße (Post 2 mal tägl. in 40 Min., 30 c.) hinauf

nach (2,4km) Guarda (1653m; H.-P. Weisser, Z. 21/2-31/2, F. H/4, M. 31/2,

A. 21/2, P- 7-10 fr.), schöngelegenes Dorf mit prächtiger Aussicht auf die

ganze Bergkette vom Piz Vadret bis zum Piz Lat bei Martinsbruck, als

Luftkurort und Touristenstation besucht (angenehmer von Lavin auf
dem alten mäßig ansteigenden "Wege in 1 St. zu erreichen). Waldreiche
Umgebung; schöne Alpenflora, besonders im nahen Val Tuoi. Spazier-

gänge: zum (3/4 St.) Waldsee, mit Ruhebänken; nach (20 Min.) Bos-cha
(Wirtsch.), Häusergruppe mit prächtigem Blick auf das Unterengadin;
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ins (Va St.) MüTdetal mit tosenden Wildbächen; hinauf zur (IV4 St.) Alp
Sura (2130m) mit schöner Aussicht auf Piz Buin, den Vermunt-, Sarsura-
und Grialetschgletscher. Ins Val Tiioi bis zur (I1/2 St.) Mp Suot (2026m),

am Fuß des Großen u. Kleinen Piz Buin. Auf den (2^/2 St.) *Muot del

Hom (2334m), s.o. Ausläufer des Piz Cotschen, mit sehr lohnender Aus-
sicht. — Bergtouren (Führer B. Padrun in Guarda, Joh. Wieser in Lavin).
*Piz Cotschen (3034m; 5 St., F. 10 fr.), unschwierig und sehr lohnend;
Piz FLiana (3284m; 6 St., F. 20 fi-.); *Groß-Buin (3316m), mit höchst
großartiger Aussicht, 61/2 St. (F. 30 fr.). — Über den Silvretta-Paß nach
Klosters (bis zur Silvrettahütte 6 St., F. 25 fr.) s. S. 414; über den Ver-
munt- Paß ins Montafon (bis zum Madlenerhaus 71/2 St., F. 30 fr.) s.

S. 478. — Von Gruarda auf dem alten Wege über Bos-cha hinab nach
Ardez 1 St. Fußgänger nach Schuls bleiben besser auf dem alten Wege
über Fetan (}U St. jenseit Bos-cha nicht r. bergab, sondern 1. in der
Höhe fort), der bei der Häuserruine Ohanova in das Val Tasna ein-

biegt und bald darauf in die Straße von Ardez mündet (von G-uarda bis
Fetan 2^2 St.).

"Weiter hoch über dem Inn an einer Geröllwand hin, durch

schönen Lärchenwald, dann durch Wiesen und Felder nach

4okni Ardez, deutsch Steinsherg (1467m; *H.-P. Aurora^
Z. 1V2-3, F. 1, M. 272, P. 6-7 fr. ; Zur Älpina, Z. 1-2, F. 1, M. 2-3,

P. 4-6 fr.; Wirtsch. zur Post, 4 Betten), malerisch gelegener Ort

(612 Einw.), überragt von der Ruine Steinsberg (1525m) mit wohl-

erhaltenem Turm.
Eine .aussichtreiche Straße (Post 2 mal tägl. in 1 St., 75 c.) führt von

Ardez, das Val Tasna überschreitend, durch die sonnigen Matten der
nördl. Talseite nach (6,2km) Fetan, rom. Man (1648m; *H. Bdlavlsta,
Z. 2-4, F. 11/2, M. 31/2, P- 7-8 fr.; P. Victoria; Führer D. R. Pinösch, Joh.
Florinett), stattliches Dorf, mit schöner Aussicht auf die Berge der südl.

Talseite, am freiesten von dem Pavillon Paradies, bei einem kleinen Ge-
hölz 1/4 St. w. vor dem Ort. — Motta NaZuns und Pia Clüna s. S. 475. —
Von Fetan nach Schuls Fahrstraße in 1 St. (Omnibus vom Hot. Bellavista
zum Kurhaus Tarasp 2 mal tägl.). Nach Tarasp direkter Fußpfad, nach
der letzten großen Kehre hinter dem Tobel von der Straße r. ab.

Das Val Tasna steigt zwischen 1. Piz Cotschen (s. oben) und r.

P. Minschun (3072m) 3 St. hinan und teilt sich weiter oben in 1. Val
Urezsas, r, Val Urschai. Aus letzterm führt n.-w. ein beschwerlicher Über-
gang über den Futschol-Paß (2773m) mit prächtigen Blicken auf das
gewaltige Fluchthorn (3403m), in das tiroler Jamtal, zur Jamtalhiitte
des D. u.ö. A.-V. und nach (8-9 St.; F. 30 fr.) Galtür im Paznaun (S. 478).

Bunter Ardez wieder Schutthalden; mehrfach Felseinschnitte.

Jenseit der Ecke zeigt sich Schloß Tarasp ; r. die ganze Bergkette

am s.TJfer des Inn, Piz Plattas, Nair, Zuort, Pisöc, Lischanna, Ajüz.

Dann biegt die Straße in großem Bogen in das tiefeingeschnittene

Val Tasna ein und überschreitet den Tasnabach. Weiter stets hoch
über der waldigen Innschlucht; r. hübscher Blick in das düstere

tannenbewachsene Val Plavna, im Hintergrund Piz Plavna dadaint

(3174m); im Vordergrund wieder Schloß Tarasp (S.475). Die Straße

senkt sich hinab zum Inn, an dessen r. IJfer die Bonifaziusquelle

gefaßt ist, und erreicht

52km Bad Tarasp (1203m ;
*Kurhaus Tarasp, mit Aufzug,

Dependenz u. (harten, 300 Betten, Z. von 41/2 fr. an, F. IV2, M. 5,

A. 31/2, P. von 1272 fr. an, Kurtaxe 17 fr., Bäder 21/2-4 fr.), in einer

mäßigen Ausweitung des tiefen Inntals gelegen , mit berühmten.
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.jU Karlsbad älinlichen Mineralquellen. Vorziiglichste Trink-

^tiellen (kochsalzhaltige Natronwasser) sind die Lucius-, Emerita-
und Bonifazius- Quelle; die Bäder im Kurhaus werden mit Stahl-

wasser von der Carolaquelle gespeist. Eine gedeckte Holzbrücke

führt vom Kurhaus zu den Quellen am r. Ufer des Inn, wo die Trink-

halle ist. Konzert 672-8 U. morg. in der Trinkhalle, 2V2-3V2 U.

nachm. und 8^/2-10 U. abends im Kurhausgarten. Beim Kurhaus die

Eyiylische Kirche (So. 9.30 deutsch-evangelischer, 11 U. englischer

Grottesdienst). — Ein Fahrweg (Postomnibus 7 mal tägl, in 20 Min.,

40 c.) und mehrere EuJßpfade führen im Zickzack ansteigend zu dem
oberhalb in sonnigen Matten am Walde gelegenen Luftkurort (1/4 St.)

Vulpera (1270m), wo gleichfalls viele Kurgäste wohnen (Konzert

4Y2-<3 und 772- 9721^- nachm. im Waldhaus, 2-3 U. nachm. im
Schweizerhof): *H. Waldhaus mit Depend. Villa Wilhelmina,

Erica und Post, 400 Betten, P. 12-23 fr.; *Hot. Schweizerhof mit

Depend. Bellevue, Teil und Alpenrose, 250 Betten, P. 12-23 fr,,

alle der Hotelgesellschaft Vulpera gehörig; P. Silvana, 10-14 fr.,

gut; P. Villa Engiadina, gelobt.

Jenseit des Kurhauses steigt die Straße wieder.

54,7km Sehuls. — G-ASTH.: *H. Belvedere, 100 Betten, Z. von 3,

F. IV2, M. 4, A. 3, P. 10-16 fr., mit Aussichtsterrasse ; *H.-P. du Parc,
75 Betten, P. 9-12 fr.; *H, Post, 75 Betten, P. 9-14 fr., alle drei der

gleichen Aktiengesellschaft gehörig; EngadinerHof, 60 Z. zu 2-10,

F. 11/2, Gr. 21/2, M. 4, P. 9-18 fr.; *H.-P. Victoria, 56 Z. zu 3-8, F. IV4,

P. 10-15 fr. (in diesen beiden diätetische Küche, für Kurgäste ä la carte)

;

*H.-P. Quellenhof; *H. Hohenfels, in freier Lage an der neuen Inn-
brücke, Z. von 3, F. I1/2, M. 31/2, A. 21/2, P- von 9 fr. an; *H.-P. Könz, 32 Z.

zu 11/2-4, F. H/2, M. 3, A. 21/4, P. 71/2-10 fr.; Krone, P. 8-IO1/2 fr. In
Unter - Sehuls : H. Central, einf. gut. — Privatwohnungen in mehreren
Villen (Lorenz, Monrecd, Stöckenius, Töndury). — Cafe -Best. Villa Li-
schana; Konditorei Fischer; American Bar & Conditorei Bigler.

Omnibus der Schulser G-astwirte von Sehuls nach Tarasp von 6 bis

8 vorm. alle 10 Min., von 8 bis 12 U. alle Stunden; Fahrpreis 50 c, Monats-
karten 5 fr. — Zweisp. Extrapost nach Davos 72 fr. 50 c, nach Samaden
71 fr. 80 c, Pontresiaa oder St. Moritz 81 fr. 40, Nauders 87 fr. 20 c. —
Einspänner von Sehuls zum Kurhaus Tarasp u, zurück mit 1/2 St. Aufent-
halt 3, Zweisp. 5 fr.; nach Vulpera u. zurück (1/2 Tag) 7 u. 12, Sent (nur

hin) 7 u. 12, Fetan 9 u. 16, (ruarda 15 u. 26, Süs 15 u. 25, St. Moritz oder

Pontresina 38 u. 70, Landeck 50 u. 85, Meran 90 u. 170 fr.

Badkärzte (im ganzen Kurort praktizierend) : Dr. Dorta, Dr. Vogel-

sang, Dr. Monnier u. Dr. Steiner in Sehuls, Dr. Scharplaz, Dr. Leva u.

Dr. Dem in Vulpera, Dr. Enderlin in Kurhaus Tarasp.
Beitrag zum Verschönerungsversin 1 fr. wöchentlich. — Kurtaxe

17 fr., bei Familien von mehr als 2 Pers. ermäßigt. — Auskunftsbureau
des Migadiner Verkehrsvereins in der Trinkhalle.

Sehuls (1244m), rom. Scuol (mit Unter-Schids 1117 Einw.), der

Hauptort des Unter-Engadin, hat vor Vulpera den Vorzug der schö-

neren Aussicht auf die prächtige Bergkette vom Piz Lad bis zum
Piz Nuna, in der Mitte der Piz Lischanna. In der Badehalle Sehuls

Stahl- und Süßwasserbäder (273-3 fr.). 10 Min. n. entspringt die

Vihquelle, mit merkwürdigem Hügel von Eisensinter. — Unweit

der Kirche führt eine neue 40m h. Brücke über den Inn (zunächst
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nur für Fußgänger; bis Vnlpera 20 Min.). — Der direkte Fußweg
nach Tarasp führt am W.-Eude von Schuls von der Straße 1. ab,

oberhalb der Einmündung der Clemgia über den Inn, und teilt

sich dann: r. am Inn entlang über die Kurpromenade nach (Yg St-)

Tarasp, 1, durch Wald hinan nach (V2 St.) Vulpera.
Spaziergänge. — Von "Vulpera auf der Fahrstraße in westl. Rich-

tung langsam bergan; nach 35 Min. geht r. ah ein Fahrweg nach dem
unterhalb der Straße gelegenen Morms (1356m; Eestaur.), wohin von Bad
Tarasp auch ein Fnßweg durch den Wald führt; auf der Straße, die den
Schloßberg von Tarasp umzieht, weiter in 1/4 St. nach dem.Weiler Fon-
tana (1414m; H.-P. Tarasp, mit Restaur. am See; Restaur. Belvoir-Fontana).

Kurz vor Fontana führt, ein Fahrweg 1. bergan, oberhalb des kleinen Sees

von Tarasp vorüber, nach Sparsels, am Eingang des Dörfchens gleich 1.

bergan in 1/4 St. zum Schloß (Schlüssel im letzten Hause links). Das halb

verfallene, aber noch immer stattliche *Scliloß Tarasp (1505m), bis 1803

Sitz österreichischer Vögte, gehört jetzt Hrn. Lingner in Dresden; aus den
Fenstern schöne Aussichten. Als Rückweg empfiehlt sich der alte Feld-

weg von Sparsels nach Vulpera (s/., St.), bei der durch ein hölzernes

Kreuz bezeichneten Höhe des Kreuzbergs (1477m) voiüber, die namentlich
bei Abendbeleuchtung eine prächtige Aussicht bietet. — Lohnender Aus-
flug von Fontana zur (I1/2 St.) *Al2) Laisch (1828m) am Eingang des

malerischen Val Plavna (wenn die Alp bezogen, Milch zu haben).

Ein anderer hübscher Spaziergang führt von Vulpera südl. bergan
zum (3/j St.) Hof Avrona (1460m; Restaur.). Von hier 1. Fußpfad (rot

markiert) zur (1/4 St.) Richarclhank mit Blick aufwärt,s in die Clemgia-
scMucht, und weiter zu einer zweiten Bank mit Blick abwärts. Man
kann die Wanderung steil abwärts bis zu einer (1/4 St.) Brücke über die

Clemgia (1379m), dann bergan zum (25 Min.) Scarltal-Fahrweg (S. 476)

fortsetzen und auf diesem in c. 1 St. zurückkehren. — Von Avrona r.

weiter gelangt man in 20 Min. an den kleinen Schwarzen See (Lai Nair,
1546m), mit schönem Blick auf den Piz Linard; von da über Fontana
(s. oben) zuiilck nach Vulpera (im ganzen c. 21/2 St.).

Ins Val d'Uina: Fahrweg über CruscJi (S. 477), oder Fußweg am
r. Innufer über (1/2 St.) Pradella (1200m; H.-P. & Rest. Monsch, P. 6 fr.)

bis (1 St.) Sur En (1124m; Bären-Whs., mit Schild von Paul Meyerheim;
G-asth. zur Uina-Schlucht, P. 5 fr., gelobt), an der Mündung des Val d'Uina.

Dann auf leidlichem "Wege durch das malerische bewaldete Tal an "Wasser-

fällen und einer wilden Felsschlucht vorbei nach den Hütten von (I1/2 St.)

TJina daclora (1500m) und (1 St.) Uina dadaint (1782m). Beschwerlicher
Übergang von hier auf steilem Pfade hinan zu den Matten des Schlinig-
bergs (c. 2460 m), dann über Sur Sass ('2357 m), Grenze zwischen der
Schweiz und Tirol, zur (33/4 St.) Pforzheimer Hütte des D.Ö.A.V. (2250m;
Sommer-Wirtsch.), Ausgangspunkt tüT Piz Sesvenna {3221m; 31/2 St.), Piz
Lischanna (3109m; 31/2 St.), Piz Cristannes (3094m), Piz Cornet (3033m)
etc., und nach (3 St.) 3fals (S. 4S3 ; vgl. Bsedeker's Tirol).

Auf der nördl. Talseite sind nur zu erwähnen die Fahrstraßen von
Schuls nach Fetan (I1/2 St., s. S. 473; Fußweg an der Vihquelle vorbei,

weiter oben am Waldrande hin in I1/4 St.) und von Schuls nach Sent
(Post im Sommer 2mal tägl. in ^U St., 40 c; s. S. 476). — Von Sent
schöner Spaziergang auf neuem Fahrsträßchen zum (1 St.) Kur- u. Bad-
haus (35 Betten) im Vai Sinestra, mit Arsen-Eisenquellen, deren Wasser
auch exportiert wird.

Bergtouren (Führer: Job. BischoflF, Jak. Brünett, Coniadin Marugg,
Jak. Pua, Lucius Valentin etc.). Motta Naluns (2138m), von (IV2 0t.)

Fetan (S. 473) in 2 St., leicht und lohnend (F. 6 fr., entbehrlich). Aus-
sicht besser vom *Piz Clüna (2796m), von Fetan über Aljy Laret in

3 St. (unschwierig; F. 10 fr.). — Umfassendere Rundsicht vom Piz Cham-
patsch (2925m), 5 St. von Schuls (F. 12 fi-.) über Alp Champatsch, dann-
r. um den Gipfel herum und auf der NO.-Seite hinan (der direkte An-
stieg von S. über steiles Geröll ist beschwerlich).
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*Piz Lischanna (3109m; 5-6 St., F. 16 fr.), etwas beschwerlich aber

sehr lohnend. Von der Straße ins Scarltal (s. unten) hei der zweiten
Kehre 1. ah auf gutem Waldwege nach St. Jon (1469m; *E,estaur.); hier 1.

um den Puß des IHs St Jon herum, durch Matten und Wald im Val Li-

schanna hinan, an einer Schäferhütte (2061m) und der (3^2 St.) zerfallenen

ehem. Cluhhütte (2517m) vorbei; weiter über G-eröll um zwei Felsköpfe
herum zum Lischanna- Gletscher und von der SO.-Seite her zum Grat
und (2V2 St.) Gripfel. Wundervolle Aussicht : unmittelbar im Vordergrund
die kahlen zerrissenen Spitzen des Piz St. Jon, Ajüz, Pisoc, tief unten
das grüne Engadin von Lavin bis Martinsbruck ; südl. Ortler, Veltliuer
Alpen, Bernina; w. in weiter Feme Bemer Alpen, Tödi, näher Piz
Linard, Piz Buin, n. Augstenberg, Fluchthorn, ö. ötztaler Femer mit
Wildspitze und Weißkugel, weiter zurück die seltsamen Formen der
Dolomiten. — Geübte können (mit Führer) vom Lischanna-G-letscher ins

Val Sesvenna und nach Scarl absteigen (s. unten; bis Schuls 6V2-6 St.;

F. 25 fr. ; Aufstieg von Scarl zum Piz Lischanna 4V2-5 St.).

*Pi2! Pisoc (3178m; 8 St., F. 25 fr.), Piz Flavna dadaint {31ß9m; 8 St.,

F. 30 fr,), Piz Sesvenna (3221m; von Scarl in 5 St., F. ab Schuls 25 fr.)

und St. Jon (3049m; 7 St., 20 fr.), alle nur erprobten Berggängem anzu-
raten. Weniger schwierig sind Piz Cotschen (S. 473) und Piz Minschun
(3072m; von Fetan 5 St., 15 fi-.).

Ins Münstertal durch das Scarltal (Val S-charl), bis S. Maria
8 St., lohnend, Führer (25 fr.) unnötig. Fahrweg von der Innbrüeke
bei Schuls südl. hinan, bald durch Lärchenwald ansteigend, bis auf die

Waldterrasse, auf der weiter 1. St. Jon (s. oben) liegt und auf welcher
r. der Fußweg von Avrona (S. 475) aus der von der Olemgia durch-
strömten Schlucht heraufkommt. Der Weg senkt sich durch spärlichen

Wald allmählich hinab in das von den zerrissenen Wänden des IHz
Pisoc r. und Piz St. Jon und Madlain 1. umschlossene Tal stets am r.

Ufer der Clemgia (an der Mündung des geröllreichen Val Trigl die

gute Herrenquelle). Nach 2 St. mündet r. das einsame Val Minger, im
Hindergrund Piz Foraz (3095m), 1. Val del Poch. Weiter an verfallenen

Schmelzwerken vorbei (r. mündet Val Tavrü, im Hintergrund Piz Tavrü,
3168m) nach (35 Min.) Scarl (J813m; Gasth. Alpina, gelobt; Edelweiß,
Kreuz, beide sehr einf.), Dörfchen an der Mündung des Val Sesvenna,
aus welchem IHz Cornet (3033m; 4 St., F. 12 fr.), P. Cristannes (3094m;

51/2 St., F. 12 fr.) und P. Sesvenna (s. oben) bestiegen werden können.
1/2 St. oberhalb Scarl zweigt 1. ein Saumpfad ab, der über die Cruschetta
(Scarljöchl, 2316m) und durch das hübsche Val Avigna in 31/2 St. nach
Taufers (S. 480) führt. Weiter auf die 1. Seite des nun breiteren Tals

(prachtvolle Arven) und führt an den Alpen Astras dadora und dadaint
vorbei (1. halten) zwischen r. Piz d'Astras (2983m), 1. Piz Murtera
(2998m) zum (2 St.) Scarlpaß (2251m). Hinab r., auf der r. Seite des

Bachs (am 1. Ufer bleibt die Alp Ohampatsch, 2144m), dann entweder r.

bergab nach Cierfs (S. 480) oder unterhalb des Passes 1. durch Wald
und Matten auf gutem Pfade nach Lü (S. 480).

Nach dem Ofenberg- Whs. (Livigno) von Schuls über den Scarl-

paß und Cierfs c. 10 St. (vgl. oben). Kürzer, aber nur m. F., über Fontana
(S. 475) in dem wilden Val Plavna aufwärts und weglos über die Fuorcla
del Botsch (2678m) in das Val del Botsch, das 20 Min. oberhalb des Gasth.

Ofenberg in die S. 479 beschriebene Straße mündet: im ganzen c. 6V2 St.

Von Fuorn nach Livigno (5-5V2 St., ohne F.) s. S. 479.

Jenseit Schuls führt die Straße am n. Bergahhang über dem
Inn hin, während ein etwas längerer Straßenarm 5 Min. von Schuls

1. bergan , bei der kohlensäurereichen Quelle Sotsass vorüber, den

Umweg über (3,3km) Sent (1440m ; H. Rhätia) macht, einen statt-

lichen Ort (958 Einw.) mit den malerischen Trümmern der roman.
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Peterskirche auf einem Felsvorsprung. Am r. Innufer der Weiler

Pradella (S. 475). Unterhalb (52km) Crusch (1242m; Kreu^) führt

r. hinab ein Fahrweg nach (25 Min.) Sur En, am r, Innufer an der

Mündung des Val d' Uina (S. 475). Weiter über die tiefe Schlucht

des Val Sinestra nach (62,7km) Remüs, rom. Ramuosch (1220m),

mit der Ruine Tsclianuf (an der Straße gutes Gasth. u. Eestaur.).

*Piz Arina (2832m), von Remüs 5, von Zuort (s. unten) • 31/2-4: St.

(F. 12 fr., Flor. Riatsch), ziemlicli mühsam; prächtige Aussiclit, reiche

Flora. — Durch das Val Sinestra, mit arsenhaltigen Eisensäuerlingen,

führt ein lohnender Übergang über den Fimberpaß (2612m) nach Ischgl

im Paznaun (10-11 St.; F. 20 fr.). G-uter Saumweg (interessante Erd-

pyramiden) von Schuls über Sent an der r. Seite des tiefeingeschnittenen

Val Sinestra hinan zum (8 St.) schweizerischen Zollamt Zuort (1704m;

gute Unterkunft) an der Mündung des Val Laver, von -wo Piz Arina
(8. oben) in 31/2-4 St., Muttier (3299m) in 5 St. (F. 18, von Sent 25 fr.) und
Stammerspitz (W. Gipfel 3243m, O.-Gipfel oder Piz Tschütta 3258m; F.

35-40 fi-.) zu besteigen sind. Von hier an den Hütten von Chriosch (1818m)

vorbei durch Val Chöglias zur gleichn. Alp und 1. zur (21/2-8 St.) Paßhöhe,
mit prächtigem Blick auf das Fluchthorn; hinab zur Heidelberger Hütte
und durch das Fimbertal nach (5 St.) Ischgl (S. 478).

Das Tal verengt sich ; r. Euine Serviezel und eine Brücke über

den Inn, an der Mündung des engen Val d'Ässa; am Eingang

schöner Wasserfall; 2 St. aufwärts eine periodische Quelle, die

Fontana Chistaina, die nur alle 3 St. fließt; dabei eine sehens-

werte Tropfsteinhöhle (F. 7 fr.). Bald öffnet sich 1. ein schöner

Blick auf das hochgelegene Schieins, darüber der Muttier und der

zackige Stammerspitz (s. oben) ; r. Piz Lad^ (2811m).

68km Strada (Löwen; Rest. Piz Lad, gelobt). Bei (72km)

Martinsbruck (1082m; Hot. Denoth z. Post, Z. 2, M. 2, P. 4-5 fr.,

einfach) wird die Landschaft großartig. Brücke über den Inn,

Grenze zwischen der Schweiz und Tirol (österr. Maut). Links

Trümmer eines .zweiten Schlosses Serviezel. Die Straße steigt in

Serpentinen einen bewaldeten Bergrücken hinan, der das Tal des

Inn von dem des Stillen Bachs scheidet; oben herrlicher Rückblick

auf das Unter-Engadin mit dem Piz Lischanna im Mittelgrund; n.

der Piz Mondin (3147m). Dann wenig hinab nach

80km Nauders (1365m; ^Post; Adler; Löwe; Mondschein);

in dem alten Schloß Naudersberg das Bezirksgericht. Weiter hoch

oben am Abhang des r. Ufers, durch zwei Schutzgalerien; 1. ein kl.

Fort, weiter ein hübscher Wasserfall.

87km Hoch-Finstermünz (1106m; ^ Gasth.), einige Häusern

mit schönem Blick in die Innschlucht und auf die Engadiner Berge

;

tief unten Alt-Finstermünz (995m) mit altem Turm. Dann an der

Bergwand allmählich abwärts (drei kurze Tunnels) und über den

hin, V2 St. vor

93km Pfiinds (971m), aus zwei Dörfern bestehend, am 1. Ufer

an der Poststraße Stuben (Post, Traube), am r. Ufer Pfunds. Vor
(102km) Tösens wieder auf das r. Ufer des Inn. — 108km Ried
(877m; Post), stattliches Dorf mit dem Schloß Sigmundsried. Bei
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(112kin) Pi^utz (Rose), am Eingang des Kaunsertals^ auf das 1. Ufer;

1 St. weiter über die Pontlatzer Brücke, bekannt durch die Ver-

nichtung der Bayern durch den Tiroler Landsturm 1703 und 1809,

wieder zum r. Ufer. Der Inn bildet mehrere Stromschnellen.

124km Landeek (777m; *Post, Z. 3-5 JK"; Schwarzer Adler

;

Goldner Adler) , ansehnlicher Ort in malerischer Lage am Inn,

Station der Osterreichischen Staatshahn (*Bahnrestaur., auch Z.),

die östl. nach Tnnftbruck (73km, in 1^1^-2^1^ St.), westl. über den
Arlberg nach Bregenz führt.

Von Landeek nach Bregenz, 147km, Eisenbahn in 3 St. 7 -6 St.

15 Min. Die Bahn üherschreitct den Inn und wendet sich in das malerische
Sannatal. 8km Plans, an der Mündung des Paznavntals. durch das eine
Poststraße über Kappl und (25km) Iscligl bis (34km) Galtür führt (über
den Pimbcrpaß und den Futschölpaß ins Unterengadin s. S. 477, 473). Die
Bahn steigt über Flirsrh und Fettneu bis (36km) St. Anto7i {lS02m; Post),
durchbohrt den Arlberg mittels eines 10 249m 1. Tunnels und senkt sich
durch das Klostertal über Dalaas nach (88km) Bludenz (570m ; Bludenzer
Hof. Kreuz u. a.), Stadt V(m 5344 Einw., im breiten lllial. Von hier auf die
Scesaplana (2969m), 10-11 St., lohnend: Fahrweg bis (3 St) Brand (1024m;
Whser.), dann zu Fuß zur (3V2 St.) Douglashütte am Lüner See (1924m;
Wirtsch.) und in 4 St. m. F. zum Gipfel (Abstieg nach Seewis s. S.412).

ö. mündet bei Bludenz das Montafon mit dem Hauptort (14km,
Omnibus in I1/2 St.) Schruns (689m; Taube, Löwe u. a.), besuchte Som-
merfrische, von wo die *Sulzfluh (2824m) in 7-8 St. m. F. zu besteigen ist

(vgl. S. 412). Die Talstraße führt weiter über (11km) St. Gallenkirch (über
das St. Antönier- oder das Schlappinajoch ins Prätigau s. S. 413, 415) und
(17km) Gaschurn (Post; Krone) bis (21km) Pafewßn (1027m ; Sonne). Von
hier über denVermuntpaß nach(xuarda,10St. m. F., lohnend: im
G-roß -Vermunttal hinan zum (31/2 St.) Madlenerhatis auf der Bielerhöhe
(1890m; Übergang ins Pazuauntal,'bis Galtür 3 St.) und zur (21/3 St.) Wies-
boxlner Rütte(2560m', Wirtsch.), dann über den Vermuntgletseher zur (1 St.)

Paßhöhe (2798m), ö. vom Groß-Buin (3316m; Besteigung in 21/2-3 St., für
Geübte nicht schwierig), hinab durch Val Tuoi nach (21/2 St.) Guarda (S. 472).

Von Bludenz führt die Bahn über Frastanz nach (110km) Feldkirch
(461km; Post; Vorarlberger Hof), Knotenpunkt der Verbindungsbahn nach
Buchs (S. 77 ; 18km in 3/4 St. ; Schnellzug von Innsbruck über Buchs und
Sargans nach Zürich in 7 St. 5 Min.). Dann durch das breite Rheintal
über Hohenems und Dornhirn nach (147km) Bregenz (S. 39). Näheres s.

in Baedekers Südbayern, Tirol etc.

105. Aus dem Engadin über das Stilfser

Joch nach Meran.
Außer den beiden nachstehend beschriebenen Routen kommt für

Reisende, die von Schuls-Tarasp (S. 474) nach dem Stilfser Joch wollen,
noch die Fahrt über Nauders und die Besehen- Scheideck (S. 483) nach
Mals-Prad-Trafoi (S. 483) in Betracht.

a. Von Zernez nach Trafoi über Ofenpaß, S. Maria im
Münstertal und Umbrailpaß.

Bis Trafoi 71km. Post von Zernez bis S. Maria, 36km, im Sommer
2 mal tägl. in 51/2 St. (8 fr. 95 c. ; die Post fährt weiter in 20 Min. bis

Münster, s. S. 480); von S. Maria bis Ferdiuandshöhe (Stilfser Joch, 17km)
2 mal tägl. in 4 St. (4 fr. 30, Coupe 5 fr. 20 c); von Ferdinandshöhe bis

Trafoi, 18km, Österreich. Post tägl, in 21/2 St. (6 K 40, Coupe 8 K).
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Zernez (1497m) s. S.472.— Die Straße steigt am r. Ufer des Spöl
in der waldigen Schlucht *la Serra bergan. Bald öffnet sich r. der

Blick in das wilde Val Cluoza, mit dem Gletscher des Piz Quater-

Vals (3157 m) im Hintergrund. Von 1. kommen die Schluchten

Val da Barcli und Val Laschadura, Jenseit des waldbedeckten

Champ Sech erscheint r. der Piz del Diavel (309om). Im Bogen
bergab und bei einem Wegerhaus über die Schlucht der Ova
d'Spin (Brücke 1828m). Jenseits zweigt 1. der alte, kürzere Saum-
pfad ab, auf dem man über Champ Long und das Val Ftur das

Ofenberggasthaus in 1 St. erreicht, während die Straße über der Ova
d'Spin, dann über dem Spöl und einem andern Seitenbach des letztern,

der Ova del Fuorn, hin den Waldhügel Crastatscha umzieht und

(1 St.) auf dem zweibogigen Punt della Drosa (1710m) zum 1. Ufer

der Ova del Fuorn übertritt.

Am Punt della Drosa zeigt r. ein Wegweiser den Saumpfad „nach
Livigno (41/2-5 St.) und Bormio": durch Wald den Eücken von ia I>?*osa

(1880m) hinan, wo 1. der Weg über Alp la Schera nach Bormio abzweigt
(s. unten), dann hinab in das Spöltal zur ital. G-renze bei der Brücke
über die Acqua del Gallo (1730m; die Zollgrenze ist erst am Foscagno-
paß, s. unten); von hier talaufwärts, bald am 1., bald am r. Ufer des

Spöl. — Livigno (1810m) ist eine ausgedehnte Ortschaft in dem breiten
grünen Spöltal, mit mehreren Kirchen; bei der Kirche S. Antonio das
einfache, aber ordentliche G-asth. Pens. Alpina (Z. 2 fr.); den südl. Ab-
schluß des Tals bildet die Vedretta del Lago. — Von Livigno nach der
Berninastraße über die Forcola (5 St., schmaler Fahrweg, einsp. Berg-
wagen 15-20 fr.) oder den Fienopaß s. S. 467, 468; nach Ponte über den
Lavirumpaß s. S. 471; nach Scanfs über den Casanapaß s. S. 471.

Von Livigno über Poscagno nach Bormio, 7 St., lohnend
(F. unnötig). Saumweg ö. hinan über den Sattel von Dheira (2209m)
nach dem (2 St.) Dörfchen Trepalle (2088m; Whs.), im Val di Vallaccia,
und wieder hinan zum (I1/2 St.) Foscagnopaß (2303m; Cantoniera, Z.

von 2 fr. an, einfach gut), mit zwei kleinen Seen; schöne Aussicht in

das Val Viola mit Corno di Dosde etc. und auf die südlichen Ortlerberge.
Hinab (Fahrstraße wird gebaut) nach (l^/a St.) Semogo (1424m; Martinelli),

unterhalb der Mündung des Val Viola (S. 469), und durch Val di Dentro
über Isolaccia nach (2 St.) Bormio.

Ein andrer Weg von Zernez nach Bormio (9V2-IO St., F. 25 fr.)

führt 3 St. von Zernez, 1/2 St. vor dem Ofenberg -Whs., vom Wege nach
Livigno (s. oben) 1. abzweigend, über Alp la Schera (2092m), weiter
durch Valle del Gallo und Valle Bruna nach (31/2 St.) S. Giacomo di
Fraele (1947m; Whs.); dann durch Val di Fraele und über die Scale di
Fraele (1942m) nach (3 St.) Bormio. — Auch vom Ofenpaß führt ein im
ganzen wenig lohnender Weg über den Buffalorapaß {Giufplan, 2354m)
und durch Vol Mora nach (3 St.) S. Giacomo di Fraele.

Langsam steigend, zuletzt wieder zum r. Ufer, nach dem (72 St.)

15km H.-P. Ofenberg oder Fuorn (1804m; Z. 272, M. 272,
P. 7 fr.), Poststation in einsamem Hochtal, nach einer ehemaligen

Eisenschmelze so genannt. "Weiter bergan, an der Mündung des

Val del Botsch (S. 476), des Val del Stavelchod, am Fuße des

Piz Nair (3009m), und der Mündung des vom Piz Tavrü (3168m)

kommenden Val Nüglia vorbei, mit Blick r. auf den M. da Buffa-
lora (2629m), über die sumpfige Alp Buffalora zum (2 St.) Ofen-
paß (2155m), wo sich die Aussicht auf die Ortlergruppe öffnet.
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Bergab in starken Windungen, die man auf Fußpfaden abschneiden

kann. Südl. der Piz d^Aint (2971ni ; von Cierfs in 4 St. zu besteigen,

mit Aussicht s.o. auf die Ortler-, s.w. auf die Berninagruppe).

Dann durch Arvenwald, über Aint a som Cierfs (1735m; Gasth.

Alpenrose) zur Kirche und Postablage von
28km Cierfs (1664m), der obersten Gemeinde in dem vom

Rombach durchströmten Münstertal (roman. Val Müstair). Die

Straße überschreitet den Rombach. Wenige Min. weiter die Gasth.

*S:-P. Alpina (Z. 272-8, P. 5-8 fr.) und Weißes Kreuz.
Am nördl. Eingang von Cierfs zeigt ein Wegweiser nach Lü (2km)

und durch das Scarltal nach Schnls (vgl. S. 476). — Lü (1918m; Gasth.
Casper ^ 5 Betten), in sonniger, gegen Nordwind geschützter Lage, bietet
eine schöne Aussicht auf die Berge im S. des Münstertals und den Ortler.
Die Urtiolaspitze {Piz Terza, 2911m) ist von hier in 31/2 St. zu besteigen
(s. unten). — Fahrweg von Lü s.o. über Lüssai (1746m), dann, den Rom-
bach überschreitend, zur Münstertalstraße zwischen Fuldera und Valcava
(s. unten; 1/2 St.).

Die Straße läuft fast eben an dem bewaldeten südl. Bergabhang
hin. L. die sumpfigen fischreichen Palus dels Lais. 31,7km Ful-
dera (1641m; Post). L. auf der Höhe Lüssai (s. oben) und Val-

paschun. Bald stärker bergab. 34km Valcava (1440m; Post), wo
bereits Kirsch- und Apfelbäume gedeihen.

36km Sta. Maria. — Gasth.: *Schweizerhof, am untern
Ende des Orts, mit freier Aussicht talabwärts, 50 Betten von 2V2, P- von
8 fr. an; H. Stelvio, am obern Eingang, 50 Betten, sauber und gut; H.
Piz Umbrail, Weißes Kreuz, beide im Ort, bescheiden. — Wagen:
Zweisp. bis IV. Cantoniera 25, Ferdinandshöhe 30, Trafoi 50, Sulden über
Stelvio 80, über Prad 60, Zemez 50, Süs 60 fr. u. lO^/o Trkg.

Sta. Maria (1388m), mit 400 prot. Einw., ist der Hauptort des

Münstertals, das sich hier nach NO. wendet, während im S. das

Muranzatal mündet. Kirche von 1491 ; an der Mauer des Kirchhofs

alte Grabsteine mit Wappen. Talabwärts Blick auf die Burgen von

Taufers und die ötztaler Alpen mit der schneebedeckten Weißkugel.
Wer auf das Stilfserjoeh verzichtet, folgt der Poststraße (vgl. S. 478)

im Münstertal abwärts über Sielva, dann den Rombach überschreitend,
mit Blick r. auf den Wasserfall Aua da Pisch, nach (4km) Münster,
roman. Müstair (1248m; H.-P. 3Tünsterhnf, H. Piz Ciavalatsch, Hirsch),
dem letzten Bündner Dorf, mit 600 kath. Einw. und ansehnlichem, an-

geblich von Karl d. Gr. gestiftetem Benediktiuerinnen-Kloster (jetzt Er-

ziehungsanstalt). Von hier österr. Post tägl. 2 mal nach Mals (S. 483;
2 St.), Imal über Spondinig nach Schlanders u.s. w. — 10 Min. jenseit

Münster ist die österreichische Grenze, 10 Min. weiter das Dorf (6km)
Taufers (1232m; Post), mit drei Kirchen, überragt von den Ruinen dreier

Burgen (über la Cruschetta nach Scarl s. S. 476); östl. die Häuser von
Rifair. Nach 3/4 St. tritt die Straße auf das r. Ufer des Rombachs
und teilt sich: links über Laatsch nach Hals (S. 483), r. nach Glurns
(7km von Taufers) und Schluderns (S. 483). — In der Talenge, der sog.

Calveti, schlugen am 22. Mai 1499 die Bünduer ein an 12000 Mann starkes
kaiserl. Heer, das sich hier verschanzt hatte; der Anführer des Gottes-
hausbundes, Benedict Fontana, fiel (s. S. 407).

Von S. Maria s.w. im Val Vau aufwärts in 31/2 St. zum Rimser See

(2392m), dann in 2V2 St. hinauf zum Piz Umbrail (S. 482), Führer 15 fr. —
Urtiolaspitze {Piz Terza, 2911m ; 41/2 St., F. 8 fr.), Piz Ciavalatsch (2765m

;

4 St., 10 fr.) und Pis Minschum (2936m; 41/2 -5 St., 10 fr.) sind von
S. Maria ohne Schwierigkeit zu ersteigen.
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Die 1898 - 1900 erbaute UmbrailstkaBe (schweiz. Post bis lY

.

Cantoniera 2 mal tägl. in 3 St. 10 Min., s. S. 478; zu Fuß fast in

derselben Zeit) zweigt in S. Maria von der Münstertalstraße r. ab

und steigt bald in zahlreichen Kehren durch "Wald bergan. Fuß-

pfade kürzen. Nach c, 1 St. prächtiger Kückblick auf das Münstertal

n.ö. bis Taufers, n.w. bis zum Ofenpaß. Jenseit der auf den Straßen-

bau bezüglichen Denktafel bei einem Wegerhaus („Magazin", 1790m)

1. Wegweiser nach Prä süra (Val Costainas, Furkelpaß, Trafoi, c.

5 St.). Die Straße tritt in das Muranzatal, überschreitet c. 1^/4 St.

von S. Maria auf hoher einbogiger Brücke den Bach und steigt in

Kehren, ödes Hochtal. E. erscheint der PizIJmbrail (S. 482), Nach
35 Min. wieder auf das 1. Ufer und nochmals in mehreren Kehren
bergan, während allmählich die ganze *Gletscherreihe des Cristallo-

kammes mit der Geisterspitze hervortritt, in 1 St. zum Umbrail-
paß {Wormsei^ Joch, 2505m). Wenige Minuten weiter

13,6km S. Maria {IV. Cantoniera, s. S. 482).

b. Von Pontresina über Tirano - Bormio nach Trafoi
und Meran.

197kin. Schweizer. Post von Pontresina bis Tirano, 50kni, 2 mal tägl.

in 71/4 St. (12 fr. 45, Coupe 14 fr. 90 c). Itaxien. Post von Tirano nach
Bormio-Bad, 41km, tägl. in ß^/^ St. (9 fr. 15 c). Österr. Post von Bormio-
Bad nach Trafoi über den Stelvio (30km) im Sommer tägl. in 8^/2 St. (Vorder-
platz 11 K 40 h, auch offene Wagen) ; von Trafoi nach Meran (66km) in 7 St.

(12 K 20 h). — ZwEisp. Extrapost von Tirano nach Bormio-Bad 50 fr., von
Bormio-Bad bis Trafoi (in 61/2 St.) 60-65 fr. Zweisp. von Pontresina nach
Bormio 120 fr., mit Übernachten in Le Prese (Fahrzeit bis Le Prese b^U St.,

von Le Prese bis Bormio 8 St.).

Tirano s. S. 470. Die Straße steigt über Rebenhügel zur Tal-

stufe von Sernio (635m) , tritt bei (2 St.) Mazzo auf das r. Ufer

und überschreitet oberhalb G-rosotto den aus dem Val Chrosina

kommenden Roasco (zur Capanna Dosde 7-8 St., s. S. 469) ; 1. die

stattliche Euine Venosta. Jenseit G-rosio abermals über die Adda.

19km Bolladore (860m; Posta oder Angelo, Z. IV2-2, F. 1,

M. 3, A. 2, P. 9 fr.; Hot. des Alpes). Am n. Bergabhang die Kirche

von Sondalo. Das Tal wird enger, der südl. Pflanzenwuchs ver-

schwindet, in der Tiefe rauscht das graue Gletscherwasser der Adda.

72 St. Mondadizza; ^/g St. Le Prese^ hier wieder aufs r. Ufer. Ein

1^/4 St. langer Engpaß ßa Serra di Morignone) trennt das Yeltlin

vom Wormser Gebiet. Am Ausgang die Häusergruppe Morignone^
dann der Weiler Sant^ Antonio. Hinter (ly^ St.) Ceppina öffnet

sich der weite grüne Talboden (Piano) von Bormio. Bei Santa
Lucia über den Frodolfo, der hier in die Adda mündet; dann n.ö.

nach (IV4 St.)

38km Bormio, deutsch Worms (1225m ; Posta ' oder Leone
cf'oro; Alb. della Torre), am Eingang des Val Furva, alter-

tümliches Städtchen (1814 Einw.) mit vielen verfallenen Türnjen. —
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Durcli Val Viola zum Berninapaß s. S. 469; über den Foscagno-
paß nach Livigno oder über S. Giacomo di Fraele zum Ofenpaß
s. S. 479.

Bei Bormio beginnen die Windungen der Stelviostraße (die

österreichiscbe Post gebt vom Neuen Bad ab).

41km Bagni di Bormio. Das *Neue Bad {Bagni nuovi,

1335m; 100 Z. zu 3-5, F. iVa, M. 4, A. 3, P. 8V2-I2 fr.), auf einer Ter-

rasse mit schöner Aussicht, erhält sein "Wasser (38-41° 0.) in Röhren
von den Quellen, die ^/^^ St. höher bei dem links an dem Felsrand

wie angeklebt erscheinenden Alten Bad entspringen.

Die 1820-25 erbaute Straße steigt in einer großen Kehre, mit

prächtigen Rückblicken über den Talboden von Bormio und das

Gebirgsrund. Vor dem Alten Bad über eine Brücke, dann durch
einen kurzen Tunnel (Galleria dei Bagni) ; 1. unten das Alte Bad
(1450m; *aasth., P. 6-8 fr., für Touristen gut); ein Fahrweg führt

hinab. Jenseit der Addaschlucht die schroffen Abhänge des Monte
delle Scale (2502m).

Weiter stürzt 1. aus dem wilden Val Fraele (S. 479) die Adda.
Schutzgalerien, teils gemauert, teils von Holz , teils in den Fels ge-

sprengt, führen die Straße aufwärts durch das Wormser Loch (il

Diroccamento) an zwei Cantonieren (Wegerhäusern) vorbei. W. der

steile Mte. Braulio (2980m). Die Straße überschreitet den Vitelli-

Bach und steigt in zahllosen Kehren, die der Fußgänger abschnei-

den kann. L. in der Schlucht die über Felsterrassen abstürzenden

*Fälle des Braulio. Folgt das Straßenarbeiterhaus Spondalunga
(2165m); dann die 777« Cantoniera (2313m; Whs.) mit Kapelle.

52km Santa Maria, die /F« Canto7iiera {24S7m)^ italien. Zoll-

amt (Dogana) und leidl. Whs., in ödem Hochtal an der Mündung der

ümbrailstraße (S. 481).

Die Besteigung des *Piz Umbrail (3033in), der ö. höclisten Spitze
der im NW. aufragenden zackigen Bergkette, erfordert hinauf 1^/4-2, ab-
wärts 1 St. (F. bei klarem Wetter entbehrlich, 5-6 fi-.): 150 Schritte vom
Zollamt von der Ümbrailstraße 1. ab, breiter Fußweg, den man nach
weiteren 175 Sehr. r. verläßt, um den rasenbewachsenen Hügel hinanzu-
steigen; oben sieht man 1. einen kleinen See, wo ein von der III. Can-
toniera kommender Pfad einmündet; weiter im Zickzack den steilen

Kamm hinan, über G-eröll zwischen Felsen hindurch (rote Wegemarken;
oben r. der IFmbrailgletscher). Die von einem Signal gekrönte Spitze

gewährt eine prächtige Aussicht, namentlich auf die Ortlergruppe (Pano-
rama in der Cantoniera). Abstieg zum Rimser See und nach S. Maria
im Münstertal s. S. 480.

Bis zum Stilfser Joch brauchen Fußgänger noch fast 1 St. Ganz
schneefrei ist die Straße nur im Hochsommer warmer Jahre, im
Juni liegt oft noch tiefer Schnee zu beiden Seiten. R. der Eben-
gletscher.

57km Stilfser Joch {Giogo dello Stelvio; 2760m), mit dem
Hot. Ferdinandshöhe (österr. Sommer -Postablage). Eine Säule

bezeichnet die ital.-österr. Grenze (Höhenangabe falsch). Auf der

O. -Seite erinnert ein Obelisk an das oOjähr. Regierungsjubiläum
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des Kaisers Franz Joseph (1898). Um die Mittagszeit herrscht starker

Wagenverkehr (Rückfahrten nach Trafoi meist zu haben).

1/4 St. n. über der Paßhöhe die *Dreisprachenspitze (2843in; G-asth.

im Bau), wo die G-renzen der Schweiz, Österreichs, Italiens und die G-e-

biete der romanischen, deutschen u. italien. Sprache zusammentreffen, mit
prachtvollem Blick auf die ganze Gruppe des Ortler, dessen Schneedom
unmittelbar gegenüber aufragt , n. auf die ötztaler Alpen , w. auf die

Berninagruppe.

In langen Kehren (bis Trafoi 33) senkt sich die Straße an der

Talkschieferwand abwärts, fortwährend mit Aussicht auf Madatsch-

und Ortlerferner, r. oben die Geisterspitze (3476m) und Tuckett-

spitze (3458m), geradeaus der mächtige Ortler (3902m), dessen

Gipfel jenseit Franzenshöhe verschwindet. Auf den bedeutend kür-

zeren Fußwegen hat man weniger Aussicht.

64km Franzenshöhe (2188m; Post-Alpenhotel, gut, Z. 1^/2-2,

M, 4 K)^ mit dem österr. Zollamt. 1 St. weiter der Weiße Knott

(1863m), ein Felsvorsprung, mit Erfr.-Hütte, einem Marmorobelisk

zur Erinnerung an die erste Ortlerersteigung 1804 und schöner Aus-

sicht: vorn der schwarze Madatschspitz, r. der Madatschferner, 1.

der Trafoier Ferner, darüber Pleißhorn und Ortler ; tief unten die

h. drei Brunnen; im N. die breite Schneepyramide der "Weißkugel,

der zweithöchsten Spitze der ötztaler Alpen.

71,5km Trafoi.— g-asth. : *-T r af i -H 1, großes modernes Aktien-
hotel 1. Ranges, in fi-eier Lage an einer Abzweigung der Straße, 175 Z.
zu 3-9, F. 11/2, G-. 4, M. 5 Ä"; *H. Post, 20 Min. weiter, am untern Ende
des Dorfs, Z. 2-3 Ä"; Alte Post, Schöne Aussicht, ebenfalls gelobt.

Die Häuser von Trafoi (110 Einw.) erstrecken sich über 1km
lang an der Straße hin. K. auf einem Hügel im Wiesengrund die

hübsche neue Kirche (1541m). Talaufwärts großartiger Blick auf

die Gletscher und Gipfel der Ortlergruppe, talabwärts auf die ötz-

taler Alpen mit der Weißkugel.
Schöner *B,undgang (li/4St.): vom Trafoihotel durch Wald, auf Holz-

stegen über Bäche, bei der Wirtsch. "Waldheim vorüber nach den Heil.
Drei Brunnen (Wirtsch.), dann jenseit der Kapelle r. über das Bach-
bett und die Geröllhalde hinan bei den Wasserfällen vorbei zurück. —
Bester Blick auf den Ortler vom *Kleinboden (2100m; IV2 St.), zu dem
man auf dem unterhalb des Gasth. ziu Alten Post abzweigenden „Dora-
wege" hinaufsteigt.

Von Trafoi nach Meran braucht man zu Wagen 6^/2-7 St. : Mail-

coach (vom Trafoihotel abfahrend) und Postomnibus je Imal tägl.,

beide oft ganz besetzt.

78,3km Gomagoi (1273m), an der Mündung des Suldentals.

80km Prad (900m), am Ausgang des Trafoiertals. Dann auf

einem Damm über die geröllbedeckte versumpfte Talsohle nach
88km Neu-Spondinig (885m; Hirsch, Mittagshalt der Mail-

coach, M. 3 Ä"), wo man die Yintschgaustraße erreicht, die einer-

seits n.w. aufwärts über Schluderns, Mals, St. Valentin auf der

Haid, Graun und die Reschen-Scheideck (1510m ; berühmter Rück-

blick auf den Ortler) nach Nauders führt (s. S. 477 : 37km ; Post in
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5^4 St.), anderseits ö. abwärts nach Meran- Bozen. In letzterer

Richtung folgen

:

91km Eyrs (900ra; Mittagshalt der Postreisenden); — 96kni

Laas;— lOSkm Schlanders ;— llGkmLatsch;— 122kmNaturns,
137km Meran (320m; Grasth. für Durchreisende: Habsburger

Hof, Kaiserhof, beide ersten Ranges, am Bahnhof; Graf von Meran,
Haltestelle der Mailcoach, H. Victoria, H. Europa, Forsterbrau,
Andreas Hofer, nicht weit vom Bahnhof), bis zur Vollendung der

Vintschgaiibahn Endstation der Eisenbahn von Bozen: durchlaufende

Wagen tägl. einmal nach München, einmal nach München-Berlin.
Näheres s. in Baedeker^s Südbayern & Tirol.

106. Von Pontresina über Tirano nach
Colico.

116km. Bequemste Verbindung vom Engadin nach den oberital. Seen

:

Post bis Tirano, 49km, 2 mal tägl. in 71/4 St. (12 fr. 45, Coupe 14 fr. 90 c.);

Einspänner 50, Zweisp. 90 fr. Von Tirano nach Colico (67km) Eisenbahn
in 3-31/2 St. (7 fr. 75, 4 fr. 45, 3 fr. 50 c.).

Von Pontresina über den Berninapaß bis (49,7km) Tirano s.

R. 103. Die Eisenbahn (elektr. Betrieb) überschreitet den Poschia-

vino und folgt dem r. Ufer der reißenden Adda. 4km Villa; 6km
Bianzone. Bei (9km) Tresenda (377m) zweigt 1. ab die Straße

über den Passo d'Aprica (1234m) nach Edölo und Brescia, sowie

über den Tonale nach Male (vgl. Bsedeker's Tirol oder Oher-
Italien). R. oben der alte Wartturm von Teglio, nach dem das Tal

(Val Teglino) den Namen hat. — 16km Chiuro; 18km Ponte.
In dem n. mündenden Val Fontana liegt 7 St. von Ponte auf der

Alp Forame das Rifugio Antonio Cederno des C.A.l. (c. 2500m), von
wo der Piszo Canciano (3107m) in 2 St. und der *Pi3so Scalino (3333m),
mit herrlicher Rundsicht, in 3 St. m. F. leicht zu ersteigen sind. Un-
schwierige Übergänge ö. über den Passo delle Saline (2590m) oder den
Passo di Gardd (c. 2600m) ins Puschlav, w. über den Passo del Forame
(2854m) ins Val di Togno und Val Malenco.

26km Sondrio (348m ; *H. - P. de la Poste , mit Restaur. u.

Garten, Z. 2^I^A\/^, F. 17^, G. 3, M. 4, P. 7-10 fr.; Omnibus vom
Bahnhof zur Stadt 50 c), Hauptort des Veltlin (4897 Einw.), mit

bedeutendem Weinbau, wegen seines milden Klimas im Frühjahr

und Herbst als Übergangstation besucht. Der n. aus dem Val Ma-
lenco kommende Mallero, ein wildes Bergwasser, das dem Ort

mehrfach gefährlich wurde , hat durch feste Uferbauten ein breites

tiefes Bett erhalten.
Auf einer Anhöhe n.w. (Straße von Sondrio in 25 Min.) liegt weithin

sichtbar das ehem. Frauenkloster San Lorenzo, jetzt Erziehungsanstalt
für Mädchen, mit prächtiger Aussicht auf Sondrio, das Veltlin und ö. den
Adamello. — 3/4 St. n. von Sondrio die Felsschlucht von Arquino mit
den malerischen Fällen des Mallero und r. 1/4 St. weiter der sehenswerte
Antognasco-Fall (Wagen pro Person 5 fr. hin und zurück). — 1 St. n.ö.

von Sondrio die Ruinen des Schlosses Grumello, in dessen Nähe treff-

licher Wein (Grrumello und Inferno) wächst, mit prachtvoller Aussicht
(Wagen hin und zurück 5 fr.).
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Von Sondrio auf den *Corno Stella (2620m), 6V2-7 St. m. F., leicht

und lohnend. Fahrstraße über die Adda bis (50 Min.) Albosaggia (480in),

dann hinauf über (l^/^ St.) S. Salvatore (1309m ; Wirtsch.), mit der ältesten

Kirche des Veltlin (v. Jahrh.), und (21/2 St.) Alp Publino (2104m; Nacht-
lager), mit den malerischen kl. Seen d. N., zum (1^/2 St.) G-ipfel, mit groß-
artiger Aussicht (Panorama von Bossoli).

Im Val Malenco führt eine gute Straße (Post in 23/4 St., 2 fr. 50 c.

;

Einsp. 8 fr.) am Mallero aufwärts über den Ponte Nuovo und Torre nach
(31/4 St.) Chiesa (962m; *Gr. H. Malenco, 60 Z. zu 31/2, F. I1/2, G-. 3, M. 4,

P. von 8 fr. an; Hot. Olivo), Hauptort des Tals in prächtiger Lage (Enr.,

Mich. u. Silvio Schenatti, G-. Olivo, Führer). In der Nähe Asbestgi-uben.

Spaziergänge: zum (3 St.) Palu-See (1925m), in herrlicher Lage am Fuß
des Mte. Nero (2912m); über Lansada und Tornadri (bis hier Fahrstraße)
zum Wasserfall im Hintergrund des Val Lantema; zum Pirola- See
(2284m) etc. — Von Chiesa über den Muretto-Paß nach Maloja (8 St.)

8. S. 459; über den Tremoggia- oder den Scerscen-Paß nach Sils (9-10 St.)

s. S. 457 ; über den Sella-Paß, den Bellavista-Sattel oder den Cambrena-
Paß nach Pontresina (16-17 St.) s. S. 466; über den Canciano- oder den
Conflnale-Paß nach PoscMavo (8-9 St.) s. S. 466. — Die Fellariahütten
(S. 466) sind von Chiesa durch VoZ Lantema in 41/2 St. zu erreichen, das
Rifugio Marinelli (S. 466) in ^-j^-l St. m. F. — Monte Disgrazia (3678m),
11 St. m. F., mühsam, nur für (3-eübte: von Chiesa über den (7 St.) Passe
di Cornarossa (2839m), mit verwahrloster Hütte, zur (1/2 St.) Oapamia
Cecüia des C.A.I. (2572m) und zum (4-5 St.) G-ipfel (Pizso Bello), mit groß-
artiger Aussicht. Vorzuziehen ist der Anstieg aus dem Val Masino (s. un-
ten) : von Cataeggio (I1/2 St. von den Bagni del Masino) durch Val di Sasso
Bissolo über die' Alp Preda Rossa zur (5 St.) Capanna Cecilia. Abstieg
über die Bocchetta di Remolussa und durch das Val di Mello zu den
Bagni del Masino c. 7 St., unschwierig u. lohnend.

Jenseit Sondrio öffnet sich der Blick in das Val Malenco; dann
über den Mallero. K. auf einem mit Eeben bedeckten Felsen die

Kirche von Sassella. 32km Castione; 37km San Pietro-Berhenno ;

44km Ardenno- Masino, an der Mündung des Val Masino.
Val Masino (Führer: Ant. Baroni, Griul., Giov. u. Pietro Fiorelli in

S. Martino, Pietro Scetti in Cataeggio), Ein Fahrweg (Wagen des Kur-
hauses am Bahnhof, Person 7 fr., zurück 5 fr.) führt über Masino, Pioda
und Cataeggio, an der Mündung des Val di Sasso Bissolo (s. oben), nach
(2V2 St.) S. Martino (927m), wo das Tal sich teilt: r. Volle di Mello (über
den Passo di Zocca ins Bergell s. S. 487), 1. Volle dei Bagni. In letzterm
liegen 3/^ St. aufwärts die Bagni del Masino mit gut eingerichtetem
*Kurhaus (1168m). Das Tal (von hier ab Val PorcelUzso genannt) wendet
sich nach N. ; im Hintergrund die schroff aufi'agende JBo^iZe - G-ruppe.
Besteigung des ö. G-ipfels (P. Cengalo, 3391m) anstrengend, aber für G-eübte
mit tüchtigen Führern gefahrlos (von den Bagni zur Capanna Badile des
C.A.L 4 St., G-ipfel 3 St.); der mittlere Gipfel, P. Badile (3307m), sehr
schwierig (F. 25 fr.). Leichter sind *P. PorcelUzso (3075m; von der
Clubhütte über Alp Porcellizzo in I1/2 St.); Mte. Spluga (2845m; vom
Bad über Alp und Bocchetta di Merdarola in 7 St.) ; Cavalcorto (2763m,
über Alp Scione in 4 St.). — Monte Disgrazia s. oben. — Über den
Bondo-Paß ins Bondascatal (schwierig) s. S. 487.

Die Bahn überschreitet die Adda, deren rechtes Ufer hier steil

abfällt (hoch oben die Landstraße); r. im Val Masino der Mte.
Disgrazia (s. oben). 49km Talamona; 52km Morhegno (255m),

an der Mündung des Val del Bitto; 55km Cosio-Traona. Jenseit

(60km) Delebio vereinigt sich die Bahn mit der von Chiavenna nach

€olico (S. 514) ; r. auf einem Felshügel die Kuine Fuentes (S. 514).

67km Colico, s. S. 514.
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107. Von Maloja nach Chiavenna. Bergell.
33km. Schönster Übergang aus dem Oberengadin nach den italieni-

schen Seen. Post von Samaden über Maloja nach Chiavenna (54,6km)
2 mal tägl. in 7 St. (von St. Moritz in 51/2 St., Silvaplana 5, Maloja-Kur-
saal 4 St.); Fahrpreis 13 fr. 75, Coupe oder Banquette 16 fr. 50 c. Ein-
SPÄJTNEB von St. Moritz nach Chiavenna 45, Zweisp. 75-90 fr.; zweisp.
Extrapost von Samaden 69 fr. 20 c.

Von Maloja-Kursaal zum (0,7kin) Maloja-Kulm (1811m) s. 8.

457. — Die Straße senkt sich in 12 Kehren, die der Fußgänger ab-

schneiden kann, den zunehmend reicher mit kräftigen Nadelhölzern

bewachsenen Abhang hinab (bei der sechsten Kehre Fußpfad 1. zum
07'dlegna-Fall, S. 458) und erreicht den Talboden gegenüber den

am 1. Ufer der Ordlegna sichtbaren Hütten von Cavrile (1560m).

Das *Bergell (ital. Val Bregaglia) ist ein Stufental, das sich

in sechs Absätzen bis Chiavenna senkt. Die vier oberen Stufen ge-

hören zur Schweiz; ihre Bewohner sprechen italienisch, sind aber

zu mehr als 3/4 reformierten Bekenntnisses (seit 1549). — Die

Straße tritt näher an die Ordlegna und senkt sich an der Kirchen-

ruine von San Gmidenzio vorüber (rückwärts letzter Blick auf die

Malojahöhe) zur zweiten Talstufe.

6,1km Casaecia (1460m ; H.-P. Stampa, gut; Pens. Maurizio,
Griova?iini, Torriani; Rest. Septimer), das oberste Dorf im Bergell,

mit spärlichen Resten der Burg Tui'ratsch, an der Mündung des

Septimerweges (S. 445) und des Val Marozzo gelegen.
Lohnender Ausflug -w. durch Val Marozzo in das botanisch interes-

sante Valle di Campo mit lieblichem Alpsee (2390m), am Fuß des Pizzo
Duana (S. 487); Abstieg über Alp Zocchetta nach (41/2 St.) Vicosoprano
oder über Mojamo und Pralongo nach (5 St.) Soglio (S. 487).

Die dem Val Marozzo entströmende Mera oder Maira ist der

Hauptfluß des Bergell. Die Straße führt an ihrem 1. Ufer abwärts

und überschreitet Y4 St. unterhalb Casaecia die Ordlegna vor ihrer

Mündung in die Mera, stets mit schöner Aussicht auf die zackige,

schneebedeckte Albignagruppe (P. Mortara, 2987m; P. Bacone,
3243m; Cima di Castello, 3400m; Cima della Bondasca, 3293m),

bei den Hütten von Lobhia (1439m) und Zocca vorüber. Jenseit

der letzteren, c. d^J^va. von Casaecia, senkt sich die Straße in vier

starken Kehren (FulBgänger kürzen r. abzweigend auf dem alten

Saumpfade, z. T. etwas beschwerlich über altrömisches und mittel-

alterliches Pflaster) zur dritten Talstufe. Aussicht in das Albigna-

tal, mit dem Albignagletscher oben (Albignafall s. S. 487), und

auf die zackige Cacciabella-Kette {Pizzo Cacciabella, 2970m), r.

auf den Pizzo della Duana (S. 487). Vor Vicosoprano die Gh'otfa

Alhigna (Felsenkeller; Wein und Bier).

13,5km Vicosoprano (1071m; ^H. Helvetia, in freier Lage,

Z. 3-6, F. IV2, G. oder A. 3-3V2, M. 41/2-0, P. 8-12 fr.; Cormia &
Posta, ordentl. Haus ital. Art), alter Ort von 339 Einw.; am r,

Ufer der Mera die reform. Kirche S. Cassiano (1087m).
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Lohnend der Besiich des Albigna-Tals: schmaler Fahrweg 3/4 St.

oberhalb Vicosoprano von der Straße r. ab, durch Wald hinan zur (3 St.)

schönen Cascata deW Albigna, in wilder Felsschlucht, nahe beim Ende
des Albignagletschers ; dabei eine Schäferhütte (2064m). — über den
CacciabeUapaß nach Bondo und den Casnilepaß nach Maloja s. S. 459. —
Über den Albignagletscher ujid die Forcella di S. Martino (Passo di
Zocca, 2743m) zwischen Cima di Castello (3400m; vom Paß in 2 St., loh-
nend) und Mte. di Zocca (3178m) nach S. Martino (S. 485), nicht schwierig.

Pizzo della Duana (3139m), 6-7 St. m. F., nicht schwierig: bei der
Kirche S. Cassiano (s. oben) durch Wald in vielen Windungen bergan,
über Alp Zocchetta ' (1995m) und Pianlö (2252m) zum (4 St.) kl. Lago
di Val Campo (S. 486), dann von der 0. -Seite über den NO.-G-rat zur
(21/2-3 St.) Spitze, mit prächtiger Eundsicht. Abstieg event. über Alp
Pianaccio nach Soglio (s. unten).

Am imtern Ausgang von Vicosoprano über die Albigna und
über (^4 St.) Borgonuovo (1049m; P. Garibaldi) nach

16km Stampa (1018m; H. Piz Duan, gut, Z. IV2-2, F. 1, P.

6^/2 fr.). — Am r. Ufer der Mera, über die eine schöne neue Brücke
führt, liegen malerisch auf einem Hügel Coltura, mit Schloß des

Baron Castelmur, und die weiße Kirche S. Pietro.
Für gute Fußgänger lohnende Wanderung von Coltura über Oaccior

und Plotta nach Soglio (1 St., s. unten). — 10 Min. unterhalb Stampa
zwischen den Telegraphenstangen 24 und 23 sind r. neben der Straße
die "Reste von drei alten Straßen nebeneinander sichtbar; bei Tele-
graphenstange 22 Spuren einer Brücke (Punt alt im Volksmunde) und
am Fuß der Anhöhe von S. Pietro (s. oben) Beste der alten Römerstraße.

Vorwärts wird der Turm von Castelmur und die Kirche von
Promontogno sichtbar. Die Straße führt durch das Felsentor la

Porta, umzieht den von der Kuine Castelmur gekrönten Schloß-

berg (923m ; Fußwege über den Berg) und erreicht durch einen Tunnel
19,okmProinoTi+rvy— (Oiom. n.-r. ScartazzinLV.bh., einf.

-»,^ca üoersten Ort der vierten Talstufe des Bergeil, wo sich in
die Pracht der südalpinen Vegetation, Kastanien, Nuß- und andere
Obstbäume, nur noch einzelne Vertreter der Hochalpenflora mischen
lalerisch iiberragt von der stattlichen Kirche Nossa Donna. —
.m untern Ausgang des Orts 1. das *H..R Bregaglia (ersten Eanges,
längerem Aufenthalt geeignet, 65 Z. zu 2V2-4, (1. 3, M. 3V;-4

12 fr.) auf freier Bergterrasse oberhalb der Mündung des
ndascatals, in dem oben der Bondascagletscher erscheint.

r^A \fi^\ f^ Taleingang (Fahrstraße von Promontogno, 1 ab-rend V2km) das große Dorf Bondo, mit 1770 erbautem Sals'schem
3. Lokaend em Ausflug in das Bondascatal (FiiLer angeneh^

\ .

pcenom sen. u. jun.), von Bondo über die Alpen Lombardoi

\ -^ igebting: Pizzo di Cacciabella, Pizzi di Sciora, im /
SÄ pSS.r'^R'^'!^^^^^,^^^^«"'^« Badilegruppe \i/'
\ erklufteten Bondasca- Gletscher führt ein bedenklK /
\ ) dt Bondo 3110m) ins Val PorcelUzzo und n?"> '

ant\ ""Ä f^? ^''^"^i''^ (^- *^ö)- - ^ber den Ca
,c?\ Tu^o^

Maloja (15 St. von Promontogno) s. S. A

(8. 4 'b Spmo (S^ 488; 7 Min. vom Hot. Bregagli;
4 l-ost von Promontagno 2 mal tägl. in VL

~

«5o>,4 S.°'T^ä^° ^®^ ^^^ (25 Min.) Htittengruppel 1/

M 4A S'
^ß^änger „abzuschneidenden KehTefbe\t et'!

1V2-2,A ,_ y ) \ '/a fr.
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im Ort, Z. von 2, M. 3, F. von 7 fr. an), mit Aussicht über das Bergeil
und auf den Bondascagletscher. Rückweg nach Stampa (s. S. 487) oder,
unterhalb Piazza von der Straße ab, bei dem Fall der Caroggia vorüber,
durch prächtigen Kastanienwald über Brentan nach Castasegna (^/^ St.).

*Piz G-allegione (31 35m) 5 St m. F., nicht schwierig: von Soglio
in 31/2 St. zvLT Forcella (2720m) zwischen (xallegione tmd Cima di Cavio

;

dann 1. über Geröll zum (I1/2 St.) Gipfel, mit prachtvoller Aussicht. —
Über den Duaria-Paß ins Averser Tal s. S. 439.

Die Straße überschreitet die Mera, die gleich darauf die unge-

stüme Bondasca aufnimmt, und führt an der Häusergruppe Spino
(802m) vorüber abwärts nach

22,7km Castasegna {682m; Hot.- Rest. Schumacher-, gut,

Z. 2-272, P. 6-8 fr. ; H.-Rest. Grianotti-Scartazzini, Z. IV2-2, P. 5-

0^/2 fr. ; Alb. Svizzerö), letztes schweizer Dorf mit 240 reformierten\

Einwohnern. — Grleich unterhalb, jenseit des r. herabkommenden
Lovere-Baches, ist die italienische Dogana.

Hier beginnt die fünfte Talstufe, die jedoch, ebenso wie weiter-

hin die sechste, weniger scharf gegen die vorige abfällt. Die Vege-

tation zeigt völlig südalpinen Charakter; Wein, Kastanien, Pfirsich-,

Maulbeerbäume gedeihen in üppiger Fülle.

2okm ViUa di Chiavenna (Restaur. Belvedere), großes Dorf

mit Wallfahrtskirche. Weiterhin, auf der andern Talseite, liegt

unter jetzt von Kastanienwald bedeckten Erdmassen die reiche Stadt

Flurs (ital. Piuro) begraben, die 1618 durch einen Bergsturz vom
Monte Conto verschüttet wurde. An der Straße die Dörfer S. Mi-
chele (S. Croce) und Prosto, wo man r., bei S. Äbbondio, den hüb-

schen Doppelfall der Acqua J^o-o^aia erblickt. Zuletzt 1. über die

Mera nach

32,4km Chiavenna, s. S. 513. Der Bahnhof liegt beim untern

Stadtende, 10 Min. von der Merabrücke.

ta.

auf

auf i

Albig.

13,5

Z. 3-6, 1
Posta, 01 /
Ufer der \ . /
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108. Von Bellinzona nach Lugano und Como (Mailand) 489
Monte S. Salyatore 493. — Monte Bre. Monte Caprino.
S. Bernardo. Bigorio. Monte Boglia, Camoghe, Tamaro.
Novaggio 494, 495. — Monte G-eneroso 496.

109. Von Bellinzona nach Locarno. Val Maggia , . . 496
Val Verzasca 496. — Von Locamo nach Domodossola
durch das Centovalli- und Vigezzo-Tal. Val Onser-
none 498. — Valle di Campo und Val di Bosco. Aus-
flüge von Bignasco. Durch Val Bavona nach dem
Tosafall oder Airolo. Basodino. Val Prato 499. —
Campo Tencia. Von Fusio nach Airolo oder Fiesso 500,

110. Der Lago Maggiore 500
Eisenbahn von Bellinzona über Luino nach Novara 500.
— Val Cannobina. Über Finero nach S. Maria Maggiore
501. — Sasso di Ferro. Monte Nudo 502. — S. Caterina
del Sasso. Von Laveno über Varese nach Como und Mai-
land. Von Intra nach Bee und Premeno 503. —Monte
Zeda 505. — Monte Mottarone 507.

111. Von Domodossola nach Novara. Orta-See .... 508
Von Domodossola nach Ai'ona 508. — Ausflüge von Orta
509. — Von Varallo über Fobello nach Ponte G-rande und
durch das Sesiatal nach Alagna. Val Sermenza 510, 511.

112. Von Luino am Lago Maggiore nach Menaggio am
Corner See. Luganer See 511
Von Ponte Tresa nach Lugano zu Land 512. — Die
G-rotten von Osteno und Rescia. Lanzo d'Intelvi 513.

113. Von Chiavenna nach Como. Der Comer See . . . 513
Monte Legnone 516. — Monte G-rigna 517. — Monte
Crocione und Galbiga. Monte S. Primo 518. — Mte.
Bisbino 520. — Ausflüge von Como 520.

114. Von Como nach Mailand 521

108. Von Bellinzona nach Lugano und
Como (Mailand).

Eisenbahn (vgl. S. 130) von Bellinzona nach Lugano, 30kra, in 41-

71 Min. für 4 fr. 35, 3 fr. 5, 2 fr. 15 c; von Lugano nach Como, 31km,
in 1-11/2 St. für 3 fr. 20, 2 fr. 25, 1 fr. 60 c; von Lugano nach Mailand,
78km, in l^U-S^I^ St. für 8 fr. 60, 6 fr. 5, 4 fr. 30 c.

Die erste von allen Schnellzügen berührte Hauptstation der

Gotthardbahn (S. 140) im S. der Alpen, Knotenpunkt für Locarno
(S. 496) und für Luino (S. 500), ist

Bellinzona. — *Bahnrestaurant (M. m. W. 31/2 fr.). — G-asth.:
Schweizerhof & Post, 1/4 St. vom Bahnhof, Z. von 2, F. IV4, G-. 2i/ii,

M. 4 fi-.; Cervo, Z. IV2-2V2, F- 1, M. 3, P. 6-7 fr., gut; H. Inter-
national, dem Bahnhof gegenüber, Z. IV3-2V2 ±'r.; H. Bahnhof, Z.
11/2-2, F. 1, M. 2, P. 6 fr., einf. gut; Pens. St. G-otthard, Z. I1/2 fr.

— Cafe-Rest. Flora, Bahnhofstr. ; Böhm's Bayrische Bierhalle.

Baedeker' s Schweiz. 31. Aufl. 39 .
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Bellinzona (244m), deutscli Beilenz, Hauptort des Kantons
Tessin (S. 137), mit 5047 Einw. und stattlicher Stiftskirche (1546),

maleriscli überragt von alten Mauern und Burgen, galt von jeher als

Schlüssel des Gotthard und Bernhardin. Auf der Piazza S. Rocco
das Tessiiidenkmal, von Natale Albisetti (1903). Die von den mai-
ländischen Herzogen im xiil-xv. Jahrh. angelegten Befestigungen
sind von den Schweizern, die seit 1503 in dauerndem Besitz blieben,

mehrfach, zuletzt 1853, erneuert worden, haben aber durch die

neuen Festungswerke am St. Gotthard ihre Bedeutung verloren.

Im "W. der Stadt, nach dem Tessin zu, erhebt sich auf einem beson-
deren Hügel (280m) das Castello S. Michele (auch Castello Gh^ande
oder Uri), jetzt Zeughaus, am Abhang des Gebirges im 0. das
Castello Montebello oder Schwyz (311m) und das hochgelegene
Castello Cm^bario oder Unterwaiden (464m), mit schöner Aussicht
(Besuch lohnend, vom Bahnhof auf der Fahrstraße durch die Stadt

^/4 St., Fußweg über Da7^o und die Kirche von Artoi-e ^/^ St.;

Eeitesel am Bahnhof, 1 fr.).

Von Bellinzona anf den Monte Camoghe (2226m), 8-9 St. m. F., s.

S. 494; ilter den Passo di S. Jorio zum Corner See s. S. 516.

Ein 290m 1. Tunnel führt unter dem Castello Montebello hin-

durch. Bei (4km) Giiihiasco (232m ; Pens.-Kestaur. Camoghe, P. 5 fr.)

zweigt die Bahn zum Lago Maggiore (S. 500) ab. — Die Bahn nach
Lugano steigt jenseit Camo7'ino zwischen Nuß- und Kastanienbäumen
am Monte Ceneri hinan. E,. unten bleibt S. Antonino, weiter Cade-
nazzo (S. 496). Drei Tunnels; schöner Blick auf die Mündung des

Tessin in den Langensee, auf Locarno und die Berge des Yal Maggia.
Der Bücken des Monte Ceneri (553m) ist mittels eines 1675m 1.

Tunnels (Fenster schließen!) durchbohrt. Am südl. Ausgang, im
einsamen Hochtal des Leguana-Bachs, liegt

14km Bivera-Bironico (475m). Weiter am Leguanabach, der

sich bald mit dem vom Mte. Camoghe kommenden Vedeggio ver-

einigt ; das Flüßchen heißt nun Ägno. Folgt der 65m 1. Molincero-
Tunnel, dann (24km) Stat. Taverne (337m). Die Bahn verläßt bei

Lamone (315m) das Agnotal und steigt an Cadempino und Vezia
vorbei zu dem 924m 1. Massagno -Tunnel (346m ü. M.).

30km Lugano. — Den hochgelegenen Bahnhof (338m; PL C2;
Restaur., gut; Aussicht s. S. 493) verbindet außer den Fahr- und Fuß-
wegen eine Drahtseilbahn (Fimicolare, PI. 2, 3) am S.-Ende des Bahn-
hofs mit der Stadt: 4 Min.; 20, 10 c. — Die Dampfboote haben vier
Landestellen: Lugano- Centrale (PI. 3), an Piazza Griardiuo; Lugano-
Piazza Guglielmo Teil (PI. 4), heim Hot. du Parc, Lugano -Paradiso
(PI. B. 6), für Paradiso und den Mte. Salvatore, und Lugano- Oastagnola
(S. 493).

G-ASTHÖFE (Omnibus der größern an Bahnhof und Dampfboot-Laude-
stellen). Am See: *(xrand Hotel {Bucher-Durrer; PL a: B0 4), mit
Garten am See, 250 Betten, Z. von 5, F. I1/2, Gr. 4, M, 6, Omnibus li/o,

Musik (3mal täglich) 50 c., P. von 12 fr. an; H. du Parc-Beausejour
(PL b, B4), mit Garten, 55 Z. zu 31/2-8, F. I1/2, G. 31/2, M. 5, P. 81/2-I2 fi-.;

*Gr.-H. Splendide (PL c: B5), an der Straße nach Paradiso (S. 493),
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120 Betten, Z. 4-6, F. IV2, G- 31/2, M. 5, P. von 10 fr. an; *H.-P. Bellevue
au Lac (PL h: A 5), nahe bei Paradiso, deutsch, 110 Z. zu 3-6, F. IV2.

G. 3, M. 4, P. 71/2-12 fr.; Regina Hot. Villa Ceresio (PL C4), mit
Garten am See, 50 Z. von 21/2 fr- an, F. I1/2, G. 3, M. 4, P. von 7 fr. au. —
Zweiten Ranges: *H.-P. Lugano (PL e: 03), am Quai, mit Gärtchen,
45 Z. zu 3-6, F. 11/2, G. 8, M. 4, P. 7-12 fi'.; Alb.-Ristorante Ameri-
can a, Piazza Griardino, Z. 2-3, F. H/4, M. 3, P. von 71/2 fr- an; H. de la
Fontaine, Z. von 2, P. von 5 fr. an, beide für Touristen; *H.-P. Pf ister-
Belvedere (PL 1: C4), Piazza Guglielmo Teil, Z. 21/2-4, F. I1/4, M. 3,

P. 7-10 fr. ; H. garni Central, gegenüber der Post, Z. 2-3, P. von 7 fr. an;
HotelgarniWalter (PL p : C 3;, mit Bien-estaurant (s. unten), Z. 2-3 fr.

;

H.-P. Victoria, Via Ant. Caccia. — Im Innern der Stadt: Schweizer-
hof (PL g: D3), Via Canova, unweit Piazza Giardino, Z. 21/3-31/2, F. I1/4,

G. 21/2, M. 3, P. 6-10 fr., gut; P. Zweifel, Via Cattedrale, P. 5 fr.

In der Nähe des Bahnhofs: *H. Metropole & Monopole (PL x:
B4), 70 Z. zu 4-9, F. li/g, G. 31/2, M. 5, P. 9-18 fr.; H.-P. Bristol (PL y:
B 4), 74 Z. zu 3-8, F. II/2, G. 31/2, M. 5, P. 8-15 fr.; *H.-P. Beauregard &
Continental (PL i: B 3), 60 Z. zu 21/2-5, F. I1/2, G. 3, M. 4, P. 7-12 fi*.:

*H6t. St. Gotthard-Terminus (PL k: C 3), 55 Z. zu 3-6, F. I1/2, G.
31/2, M. 4-41/2, P. 8-12fi-.; *H.-P. Berna&BellaVista (PLr:C3), 22 Z.

zu 2i/.,-4, F. 11/4, M. 31/2, A. 21/2, P. 7-10 fr.; Köhlers Ho t, Z. 2-3, P.
6-7 fr.; *H.-P. Luzern (PL z: B 2), 30 Z. zu 2-3. F. 1, M. 3, P. 5-7 fr.;

*H.-P. Seeger (PL 0; C 2), Via al Celle, 40 Z. zu 21/2-5, F. I1/2, M. 31/2,

P. 7-10 fr.; *H.-P. des Alpes, ebenda, mit Garten, 25 Z. zu 21/2-4, F. IV^,

G. 21/2, M. 3, P. 7-10 fr.; P. Villa Minerva, mit Garten; nördL H.
Washington (PLd: Cl), 40 Z. zu 3-6, F. I1/2, G. 31/2, M. 4, P. 8-10 fr.;

H. WeiJBes Kreuz, Z. II/2-2, F. 1.20, M. 21/3-8, P. Oi/gfr.; H.-P. Ober-
land, 26 Z. zu 2-3, F. 1, M. 2-21/2, P. 5-7 fr.;P. Villa Stauff er, 5-7 fr.;

Zürcherhof, mit Bierrestaur., einf.; H.-P.Erica (PL q: C 2), 40 Z. zu
2-4, F. 11/4, M. 31/2, A. 21/2, P. 6-9 fr.; H. de la Ville & P. B on Air (PL s:

C2), Z. 2-3, G. 21/2, M. 3-4, P. 5-7 fr.; H. Milan & Trois Suisses
(PL t: C2), 25 Z. zu I1/2-21/2, F. l^U, M. 3, A. 21/3. P. 6-7 fr., mit Depend.
H. de la Gare (PL 0: 02), Z. 2 fr.; P. Induni,'P. 5-6 fi-., einf. gut.

In Paradiso (S. 493): *Gr.-H. de l'Europe (PLv: A6), 92 Z. zu
31/2-9, F. 11/2, G. 31/2, M. 5, P. 9-18, Omnibus I1/2 fr.; *H.-P. Reich-
mann au Lac (PLn: B6), 80 Z. zu 21/2-5, F. I1/2, M. 4, A. 8, P. 7-12 fr.;

*H.-P. Beau-Rivage (PL m: AB 6), 60 Z. zu 3-6, F. I1/2, M. 4, P.
71/2 -12 fr.; beide mit Garten und Terrasse am See; *P. Villa Carmen
(PL u: B6), 30 Z. zu 21/2-5, F. I1/2, M. 31/2, A. 21/2, P. 61/2-IO fr.; *H.-P.
Sommer (PL w: A6), mit Garten, 82 Z., P. von 7 fr. an; *H.-P. Para-
diso (PL p: A6), Z. 2-3, F. 1, M. 8, P. von 7 fr.; *P. Villa Daheim,
von 6 fr. an; P. Reber, 41/2-51/3 fr.; H. du Lac, Z. 2, P. 5 fr.; P. Vio-
letta; *H.-P. Meister, 100 Z., P. 6-9 fr., P. Villa Flora, mit Cafe,
beide nahe dem Salvatore-Bahnhof ; P. Gerber, Via Geretta. — In Loreto
(PLB4): P. Loreto, in hoher Lage.

In Cassarate, 15 Min. ö. von Lugano (Trambahn s. S. 492), in geschützter,
nach S. gerichteter Lage: *H.-P. Villa Oastagnola (PL f : G3), mit
hübschem Garten, 80 Z. zu 3-6, F. I1/2, M. 3^/4, A. 2^/4, P. 7-12 fr.; P.
Villa du Midi (PL G 5), 6 Min. weiter, P. 41/2-5 fr., gut. — In Oastag-
nola (S. 493): *P. Villa Moritz (PL mo: H6), am Bergabhang, mit
Restaur., 48 Z., P. 6-8 fi'.; P. Livadia (PL li: H 6), 12 Z. zu I1/2-4, P.
6-9 fr.; H. -P. Villa Helvetia. — In Davesco, I1/2 St. u.ö. über dem
Cassaratetal : H. -P. Chäteau de Davesco (420m), mit Heilanstalt und
großem Park, 20 Z. zu 3-5, F. I1/4, M. 3-4, P. 7-12 fr.

Bferhäuser: M. Saal (Baseler Bier), Piazza della Riforma; Walter
(8. oben; Münchner Leistbräu), sehr besucht; Theater-Restaurant (S. 4:92;

Leistbräu) ; H. Pflster-Belvedere (Münchner Bier, deutsche Zeitungen). —
Speisehäuser (außer den eben genannten) : Trattoria Biaggi, beim Funi-
colare; *Cafe-Rest. de Paris, in Paradiso, mit Lesezimmer und TeiTasse
am See, G. 21/2, M. 4 fr. — Cafes: Ca/ß Riviera, am Q,uai; Caß Jacchini,
im Pal. Oivico, Piazza della Riforma; Cafä Centrale, Piazza Giardino; Caf6

32*
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Continental (Münchner Bier), Piazza Guglielmo Teil. — Kohditorbubn :

Lutz & Eonold ("Wiener Bäckerei), tm-weit s.w. vom Pal. Civico ; Forster,

Via Canova, bei der Post.

Theater : Teatro Apollo (PI. D 3) ,
Q,uai Griocondo Albertolli , mit

Cafe - Restaurant , Terrassen etc. (im Winter zeitweilig Oper und Schau-

spiel, im Sommer Konzerte u. Variete-Theater).

Seebäder {Bagno pubblico, PI. B 5) am Wege nach Paradiso (Bad 20,

Wäsche 20, Kabine 60 c). Warme Bäder bei E. Gerber- Wälti in Paradiso.

Post und Telegraph, Via Canova (PI. D3), in Paradiso (PI. B 6),

Cassarate und Castagnola.
Elektrische Trambahn von Piazza Giardino alle 15-20 Min. nach

Paradiso (Salvatore - Bahnhof , mit Abzweigung bis Pens. Carmen), nach
Cassarate ö. und Molino Nnovo n. (.je 10 c).

Wagen vom (xotthardbahnhof nach der Stadt einschl. Paradiso und
Salvatorebahn (und umgekehrt), einsp. für 1-2 Pers. 1 fr. 50 c, jede wei-
tere Person 50 c., zweisp. für 1-2 Pers. 2 fr. 75, jede weitere Pers. 75 c;
Rückfahrt nach 10 Min. Aufenthalt die Hälfte ; Nachtfahrten 50 c. extra

;

nach Cassarate ebenso; nach Castagnola einsp. 3 und 4, zweisp. 6 fr.

— Rundfahrt um den Mte. 8. Salvatore (S. 493; über Pambio und die

S. 512 gen. Orte Figino, Moreote, Melide; lohnend; 2V2 St.) Einsp. 8-9,

Zweisp. 15 fi-.; — nach Trevano, Agno, Melide 6, 7 u. 10, Capolago 8,

9 u. 14, Luino 12, 14 u. 25, Varese 16, 18 u. 30 fr. u. lO^/o Trkg.
Boot ohne Ruderer für 1-2 Pers. 75 c. , mehr als 2 Pers. 1 fr. die

Stunde, jede weitere 1/2 St. 25 bez. 50 c. ; mit Ruderer 1-2 Pers. 1 fr. 75,

mehr als 2 Pers. 2 fr. die Stunde, jede weitere 1/2 St. 50 bez. 75 c., mit
2 Ruderern 3 fr. die Stunde, jede weitere 1/2 St. 1 fr.; Trkg. IOO/q. — Motor-
boote 1-2 Pers. 4 fr. die Stunde, jede weitere Person 50 c. mehr. — Segel-
boot mit Schiffer erste Stunde 3 fi-. 50, jede weitere 1/2 St. 1 fr. 50 c.

Deutscher Vicekonsul : K. Franken, Viale al S. Salvatore 22 (10-12

Uhr). — Deutsche Ärzte : Dr. Beali, Dr. Zbinden, Dr. Michel, Dr. Btiszi.

Zahnarzt: Fd. Winseier. — Deutsche Buchhandlung (Photographien):

Arnold, Piazza Griardino. — Deutscher ev. G-ottesdienst So. 9 vorm.

in der Evang. Kirche (PL E3), Viale Carlo Cattaneo. — Kurtaxe täg-

lich 25 c.

Lugano (276m), deutsch Lauis, die bedeutendste Stadt des

Kantons Tessin, mit 9394 Einw., reizend am Luganer See gelegen,

eignet sich vortrefilich zu längerm Aufenthalt. Die Umgebung ent-

faltet die volle Pracht italienischer G-ebirgslandschaften, zahlreiche

Dörfer und Landhäuser blicken an den Ufern und nahen Hügeln

aus Eebengeländen und Gärten hervor
,
gehoben dxirch das dunkle

Grrün der Kastanien- und Nußbäume. Unmittelbar im S. ragt der

bewaldete Monte S. Salvatore auf. Im 0. fällt der Blick auf den

Monte Caprino, am jenseitigen Ufer des Sees; r. davon der Monte

Generoso. Im NO. der Monte Bre und der schöne Monte Boglia.

Gegen N. öffnet sich das breite Tal des Cassarate mit einem Ge-

birgskranz im Hintergrund , aus dem der zackige Monte Camoghe
sich besonders abhebt.

Der hübsch angelegte Platz bei der Dampfbootlandestelle Lugano-

Centrale heißt Piazza Giardino (PI. CDS). An der Westseite er-

hebt sich der stattliche Palazzo Civico, das Rathaus, 1844 erbaut,

mit schönem Säulenhof. Dahinter liegt die Piazza della Riforma.—
An der Seeseite der Stadt führt ein breiter, in der schönen Jahreszeit

namentlich abends belebter Quai entlang; am Ostende das Theater

(s. üben) , am Südende auf der Piazza Gugiielmo Teil (PL 4) ein
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kleines Brunnenstandbild Teils, von Vela (1852). — Die 1499 be-

gonnene ehem. Pranziskanerkirclie Santa Maria degli Angioli

(PI. C 4), neben dem Grand Hotel, hat auf der Lettnerwand eines

der größten und schönsten, aber schlecht beleuchteten Freskoge-

mälde Bernardino Luini's, die Passion, mit zahlreichen Figuren

(1529) ; an der Kirchenwand 1. das h. Abendmahl , in der 1. Kap.

r. eine Madonna (1530; verhüllt), zwei Tafelgemälde desselben

Meisters.

Die Altstadt zeigt ganz italienischen Charakter: Bogengänge

im Erdgeschoß der Häuser, offene "Werkstätten und Läden, granitne

Fahrgeleise in den Straßen. — Auf der Höhe unterhalb des Bahn-

hofs die Hauptkirche, San Lm^enzo (PI. C 2), angeblich von Tom.
Eodari Ende des xv. Jahrh. erbaut, mit schöner Marmor-Fassade

der Frührenaissance (1517). — Von der Terrasse vor dem Bahnhof

*Aussicht über Stadt und See.

Spaziergänge (viel "Wegweiser und Bänke; benagelte Schuhe ratsam).

Im Süden auf der Landstraße durch die Vorstadt Paradiso (PI. AB 6;
Tramhahn s. S. 492), am Fuß des Mte. Salvatore hin bis zum Vorgebirge
San Martino (1/2 St.; weiter nach Melide 1/2 St., s. S. 495). Von Paradiso
Fußweg r. zum (5 Min.) Belvedere. — Im Westen auf der Straße nach
Ponte Tresa (PL A B 4, 5), deren Kehren Fußpfade abschneiden, bis zur
Höhe (30-40 Min.) der Colline d'Oro, wo das gute Restaurant du Jardin
(auch Pens.), von Luganern viel besucht; 5 Min. r. das Dorf Sorengo
(404 m.; P. de la Colline d'Or), bei der Kirche schöne Aussicht, w. der
See von Muzzano. Vom Restaur. du Jardin führt 1. ein Fahrweg in 20 Min.
über GentiUno (391m) nach der weit sichtbaren Kirche von Sant' Abbon-
dio (410m; auf dem Friedhof G-rabdenkmäler von Vinc. Vela) und weiter
üher Certenago nach (20 Min.) Montagnola (472m; *P. -Rest. Bellevue),
zurück über Noranco und Pavibio.

—"im Osten von Piazza dell' Indi-
pendenza (PI. D 3), wo r. No. 78 der Eingang zu dem schattigen Park der
Villa Ciani (PI. DE 3; darin die Marmorstatue einer trauernden Frau, „la

Desolazione", von Vinc. Vela; dem G-ärtner 1/2-1 fr.), auf der Via Carlo
Cattaneo, die nach 6 Min. das Flüßchen Cassarate überschreitet, nach

(V4 St.) Cassarate (PI. G- 3; Trambahn s. S. 492) und auf der sonnigen
Straße am Fuß des Mte. Bre 1. aufwärts in '20 Min. nach Castagnola
(329m; gutes Restaiu-. in Villa Moritz, S. 491); weiter auf neuem Wege
am See entlang bis (I-IV4 St.) Qandria (S. 512).

Am meisten lohnt der *Monte San Salvatore (915m). Drahtseil-
bahn, unterer Bahnhof (PL A6; 280m; Büffet; daneben Cafe Meister),
5 Min. von der Dampfbootstation Lugano - Paradiso ; Fahrzeit 30 Min.

;

Fahi-preis hinauf 3, hinab 2, hin u. zurück 4, inkl. Z., A. u. F. 10 fr.;

Sonn- u. Feiertags Retourbillet 2 fr. — Die Bahn führt, anfangs mit
17% Steigung, über die G-otthardbahn hinweg und über einen Viadukt
(103m L, 38 0/0 Steigung) zur (0,7km) Maschinenhaus-Station Pazzallo (496m),
Wagenwechsel. "Weiter über festen Dolomitfcls, zuletzt mit 60% Steigung.
Der obere Bahnhof (882m; Hot. Kulm) liegt 7 Min. unter dem Gipfel
(Vetta). Oben eine "W"allfahrtskapelle

;
prächtige Aussicht über den Ln-

ganer See, die Gebirge und ihre belaubten, villenreichen Abhänge; ö.

über Porlezza der Monte Legnone, n. über Lugano die Doppelkuppe des
Monte Camoghe, 1. daneben in der Ferne das Rheinwaldgebirge; w. die
Kette des Monte Rosa und andere Spitzen der "Walliser Alpen (Pano-
rama von Imfeid; Morgenbeleuchtung günstig). — Fußgänger folgen dem
Fahrweg unter der Gotthardbahn hindurch über Caljprino bis zum Dorf
(Va St.) Pazzallo (426m), das auf einem' der „al Monte" bezeichneten Durch-
gänge durchkreuzt wii-d. Von hier Reitweg nach 1. üher die Drahtseil-
bahn hinweg auf steinigem aussichtreichem Fußweg in IV2 St. zum Gipfel.



494 VII. R. 1 08.— K. S. 48 7. LUGANO .
Von BelUnzoHa

Die Besteigung des *Monte Bre (933m) erfordert hinauf 2^/2-3, hinab
13/^ St. (Fülirer unnötig, Maultier 10 fr.) : Trambahn bis Oassarate (S. 493);
von hier Fahrweg n. nach (i/^ St.) Vigandlo (307m); dann unterhalb der
Kirche von Pazzcdino vorbei Reitweg r. hinan nach (1/2 St.) Alhonago
(465m) und (^/^ St.) Aldesago (595m), dem höchsten von Lugano sichtbaren
Dorf oben am Abhang des Berges, das man auch von Castagnola (S. 493)
über Buvigliana in 3/4-I St. erreichen kann. Oberhalb teilt sich der Weg;
beide Arme führen um den Berg herum in 40 Min. nach dem an dessen
Rückseite gelegenen Dorf Bre (790m; Restaur.). Hinter der Kirche von
Bre steigt man w. auf schmalem Pfade immer möglichst auf dem Kamm
in 1/2 St. vollends den Berg hinauf; der gepflasterte Fußpfad, der nach
1/4 St. in einem Wäldchen 1. abgeht, führt zunächst auf einen Bergvor-
sprung nach Lugano zu, dann von S. her zum Gipfel, mit höchst maleri-
scher Aussicht auf den See und die umliegenden G-ebirge.

Viel besucht -werden, besonders Sonn- und Feiertags nachm., im
Winter nur Mo. u. Fr. die „Kantine" gen. Felsenkeller am Monte Ca-
prino, Lugano s.o. gegenüber, -wo guter Asti, meist eiskalt, geschenkt
wird (abends geschlossen), sowie das (Jartenrestaurant in Molino , südl.

von den Kantinen; dabei ein Wasserfall. Ruderboot in c. 35 Min., hin
und zurück nebst 1 St. Aufenthalt in c. 21/2 St., mit 1 Ruderer 4 fr, 25 c,

mit 2 Ruderern 6 fr. Zu Fuß von Campione s. S. 512.

Nach S. Bernardo und Bigorio (bis Stat. Taverne 31/2-4 St.).

Auf Feldwegen längs des fruchtbaren Hügelgeländes n. von Lugano über
Massagno, Savosa, Forsa, Comano zur (I1/2 St.) Kirche von San Ber-
nardo (704m), auf einem Felsplateau mit malerischer Aussicht (am s.o.

Fuß das Dorf Canobbw und Schloß Trevano, mit schönem Park); dann,
anfangs ohne Weg, über den Bergrücken n. nach Sola und zum (I1/4 St.)

Kloster Bigorio (719m), in reizender Lage (von hier zum Gipfel des Mte.
Bigorio, 1162m, durch Kastanienwald und über Weiden in I1/4 St., sehr
lohnend). Vom Kloster zurück über (20 Min.) Ponte Capriasca (435m; in

der Kirche gute alte Kopie des h. Abendmahls von Leonardo da Vinci,
beste Beleuchtung 11-1 vorm.) nach (30 Min.) Station Taverne (S. 490) und
mit Eisenbahn in 14 Min. oder zu Fuß in II/2 St. zurück nach Lugano.

*Monte Boglia (1512m; 4-41/2 St., Führer angenehm): entweder über
Soragno und Alp Bolla , oder für Geübtere von Bre (s. oben) in 21/2 St.

Die Aussicht ist weniger umfassend aber malerischer als die vom Mte.
Generöse. Hinab an der 0. -Seite durch Val Solda nach Castello und der
Dampfbootstation >S'. Mamette (S. 512) oder Oria (S. 512).

Monte Camoghe (2226m), mit großartiger Alpenrundsicht vom Mte.
Rosa bis zum Ortler, 2 Tage: zu Wagen (Post von Lugano bis Maglio,
18km, 2 mal tägl. in 31/2 St.) in 21/2 St. an der W. -Seite des Cassaratetals

über (5km) Canobbio und (10 km) Tesserete (532m; Restaur. Antoniui,
Banfi u. a., P. 4-5 fr.), dann r. im Val dl Calla aufwärts bis (18km) Scareglia
oder Maglio di Colla (880m; Ristor. Cereso, P. 4 fr.); weiter zu Fuß m. F.

über CoUa und die Alp Pietrarossa (1554m), den Monte Garzirola (s. unten)

r. lassend, zur (3 St.) Alp Sertena (1805m) und zum (IV2 St.) Gipfel. — Ab-
stieg event. n. über die Alpen Rivolte und Leveno ins Val Morobbia^ nach
Giubiasco und (5 St.) Bellinsona (S. 490; Bellinzona-Camoghfe 8-9 St.). —
Monte Garzirola (2111m), von Colla über Alp Pietrarossa (s. oben) in 3 St.,

gleichf. lohiiend. — Aus dem Val Colla über den Paß von S. Lucio (1537m)
nach Porlezza, oder über die Oima di Fojorma (1810m), mit schöner Aus-
sicht, ins Val Solda (S. 512), oder auch in das letztere an den merk-
würdigen Dolomitzacken der Denti deUa Vecchia vorbei, lohnende Rück-
wege für Fußgänger.

Monte Tämaro (1961m), von Rivera-Bironico (S. 490) über Alp
Foppa (1412m) in 5 St. m. F., unschwierig; prächtige Aussicht (Langensee,

Luganer See, Mailand etc.).

Hübscher Ausflug mit einsp. Bergwageu (16-17 fr.) über Bioggio
(321m) in 2 St. nach Cademario (795m), von wo man den Wagen nach
Agno schickt; zu Fuß in 20 Min. zur Kapelle San Bernardo (901m),
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mit Aussicht auf den Lago Maggiore etc.; w. hinab auf die Straße Aranno
Tseo und auf dieser 1. über Iseo (687ni), dann unweit der aussichtreicheii

Kapelle S. Maria (781m) vorbei, über Cimo und Vemate nach (I1/2 St.) Ägnu
(S. 512), wo man den Wagen wieder vorfindet. — Noch weiter w. (13km
von Lugano; Post über Agno, Magliaso und Pura 3 mal tägl. in 21/2 St.)

im Tal der Magliasina (dem sog. Malcantone) liegt Wovaggio (640m;
*P. Novaggio; H. Lema), Sommerfi-ische in malerischer Berglandschaft,

mit Aussicht auf den Langensee. Lohnend die Besteigung des Monte
Lema (1621m), mit prachtvoller Rundsicht (21/2 St. m. F.).

Ausflug nach der Grotte von Osteno a. S. 513.

Die Eisenbahn nach Chi asso und Como (Mailand) über-

schreitet jenseit Lugano auf 40in h. Viadukt das Tassino-Tal (1. Blick

auf Lugano), umzieht den Fuß des Monte Salvatore und durchbricht

in einem 1km 1. Tunnel das Vorgebirge von S. Martino (S. 493).

Dann am W.-Ufer des Sees entlang nach (37km) Melide (276m), mit

dem Eestaur, u. Pens. Demicheli (deutsch ; P. von 5 fr. an) und dem
Restaur. Grotto Civelli (kalte Küche). Ein 816m langer Steindamm
mit Bogenöffnungen an beiden Enden, über den Eisenbahn und

Landstraße nebeneinander hinführen, verbindet die beiden Seeufer.

Hübscher Blick nach beiden Seiten. Am östl. Ufer liegt Bissone.

Zwei Tunnels. — 40km Maroggia (H.-Eest. Val Mara, deutsch, Z.

172-2 fr.), am westL Fuß des Mte. G-eneroso.

Post 3 mal tägl. in 1 St. nach (4,5km) Arogno (608m; H. Arogno

;

H. Bdvedere), großes Dorf in malerischer Lage auf der W.-Seite des Val
Mara, am Fuß des 3Ite. Sighignola (1319m). Schöne Aussicht von der
Kapelle S. Vitale (687m), 10 Min. n.w. Die Straße führt am r. Ufer der
Mara weiter über die (40 Min.) ital. G-renze nach (45 Min.) Lanzo d'Intelvi

(S. 513).

Von Maroggia nach Bovio s. S. 496.

44km Capolago (276m; H.-P. du Lac, mit Garten, Z. 2, P.

6-9 fr.; H. Suisse, gelobt; Alb. d'Italia, Z. 1^2, F- 1 fr-)? ^^ obern

Ende des s.o. Seearms, Station für die Greneroso - Bahn (s. S. 496):

Dampfboof von Lugano 4mal tägl. in 1^4 St.

48km Mendrisio (360m; Alb. del Gottardo, am Bahnhof;

Leone, gelobt; Angeld), Städtchen von 3338 Einw. am SW.-Fuß des

Mte. Generoso (S. 496). Y2 St. w. in Ligornetto das Museo Vela,

mit den Modellen und einigen Originalwerken des von hier stam-

menden Bildhauers Vincenzo Vela (1822-91). — 53km Baierna.
56km Chiasso (spr. kiasso; 233m; *Bahnrestaur.; Croce),

der letzte schweizer Ort (3761 Einw.); Zollrevision und längerer

Aufenthalt. — Die Bahn führt in einem 2900m 1. Tunnel unter dem
Monte Olinvpino hindurch ; 1. öffnet sich der Blick auf den Comer
See. Dann an (1.) der Vorstadt Borgo Vico vorbei nach

61km Coino (S. 520); von hier nach (108km) Mailand s. R. 114.
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Von Capolago auf den Monte Generoso.

Zahnradbahn: 1. Apr.-31. Okt. Smal tägl. in 1 St. 19 Min., füi-

10 fr. (So. 6 fr.) hin u. zurück (von Lugano 11 fr. 75 c), einschl. Über-
nachten, A. und P. im Hot. Kulm 18 fr.

Abfahrt am Dampfbootlandeplatz, erster Halt an der Gottbard-

station, s. S. 495. Die Bahn führt mit 20-22% Steigung meist au

steilen Felswänden aufwärts, im ganzen durch fünf kleine Tunnel.
— 3km S. Nicoiao (701m) , in dem bewaldeten Val di Solarino.
Weiterhin Aussieht auf das Hügelland bis Mailand; r. der Monte
Bisbino (S.520). — 6,4km Bellamsta (1221m; H. des Alpes); 5 Min.
südl. der sog. *Perron, ein Bergvorsprung mit besonders morgens
prächtigem Blick auf den Luganer See und das Hochgebirge vom
Gran Paradiso bis zum St. Gotthard. Bellavista ist Station für das

10 Min. ö. gelegene (Pferdebahn; Portier am Bahnhof) ^Höt. du
Generoso (1207m; Z. 4-5, F. IV2, G. 872, M. 5, P. 9-12 fr.), mit
Aussicht über die lombardische Ebene bis zum Mte. Yiso (vom
Hotel Keitweg zum Gipfel, 1^4 St.). -- Die Zahnradbahn endet bei

(9km) Station Vetta (1614m; *Hot Kuhn, Z. 3-5, F. IV2, G. 31/2-4,

M. 5, P. 8-12 fr., mit dem Restaur . Kulm ; Alb.-Ristor. Clericetti,

M. m. W. 3 fr.). Yom (20 Min.) Gipfel des *M:onte Generoso
(1704m), mit Wallfahrtkapelle und Belvedere (Orientierungstafel),

prächtige Aussicht über die ganze Alpenkette vom Mte. Yiso bis

zum Corno dei Tre Signori, besonders schön morgens der Blick auf

den Monte Rosa, im S. die lombardische Ebene mit den Städten Mai-

land, Lodi, Crema, Cremona und die Apenninen (vgl. das Panorama).
Der Monte Generoso kann auch von Rovio (508m; *H.-P. Mte. G-eneroso,

deutsch, 18 Z. zu 1-2, M. 2V2, A. I1/2, P- ohne Z. 5 fr. ; von Stat. Maroggia
Fahrweg 1 St., Fußweg 35-40 Min.) auf mark. Fußpfad in 31/2-4= St.;

von Mendrisio (S. 495) über S. Nicoiao in 31/3-4 St., oder über lluggio er-

stiegen werden : Fahrstraße (Post tägl. in 21/4 St.) im Val di Muggio über
Oastel S. Pietro, Monte u. Casima bis (9km) WTuggio (666m ; Wliser.), von
wo Reitweg zum (3 St.) Gipfel. Yon Lanzo d'Intelvi (31/2 St.) s. S. 513
(als Rückweg zu empfehlen; für Neulinge F. ratsam).

109. Von Bellinzona nach Locarno.
Val Maggia.

Bis Locarno, 21km, Gotthakdbahn in 40 Min. für 2 fr. 30, 1.60, 1.15 c.

— Von Locarno nach Bignasco, 28,4km, Post im Sommer 4 mal tägl. in

31/2 St. für 2 fr. 85 c, von Bignasco bis Fusio, 17,4 km, 2 mal tägl. in 31/2 St.

für 1 fr. 75 c. Zweispänner von Locarno nach Bignasco 25-30 fr.; von
Bignasco nach Locarno 25, nach Fusio u. zurück 35 fr. — Elektr. Klein-
bahn von Locarno nach Bignasco wird gebaut (Ei-öffnung Ende 1906).

Bis (8,5km) Cadenazzo s. S. 500. Die Bahn überschreitet vor

(13km) JReazzino den Tessin. — 16km Gordola (206m), an der

Mündung des Val Verzasca.
Val Verzasca. Eine Fahrstraße (Post Locarno-Sonogno 2mal tägl.

in 51/2 St.) führt durch das malerische, von der grünen Verzasca in zahl-

losen Fällen durchströmte Tal über Gordemo, Vogorno und Corippo
nach (3 St.) Iiavertezzo (53.'im; Osteria della Posta) und (P/^ St.) Brione
(761m; Whs.), Hauptort des Tals, an der Mündung des Val d'Osola,
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durch das ein -wenig lohnender Übergang (Führer nötig) über die Forca-
rella Oocco (2137m) in das Vcd Cocco und nach (8 St.) Bignasco (S. 499)

führt. Nördl. im Haupttal führt die Straße weiter über Gerra und
Frasco nach (l^/^ St.) Sonogno (909m; Whs.), dem letzten Dorf, wo
das Tal sich abermals verzweigt. Von hier w. über den Passo di Be-
dorta (2176m) zwischen Corona di Redorta und Mte. Zucchero ins Vcd
Pertusio und nach Prato (S. 499), 8 St. m. F., lohnend. N, gleichfalls

lohnend über Cabione und Alp Bedeglia zur Bocchetta di Oima Bianca
(2109m) w. von der Cima Bianca; hinab zur Alp del Lago (1843m) mit
kl. See und durch Val Chironico nach (8 St.) Giornico (S. 139).

Über die Verzasca, dann am Lago Maggiore entlang nach

21km Loearno. — Gasthöfe. In Muralto: *Grand Hotel Lo-
carno (PL a), mit Park und Aussicht, 180 Betten, Z. von 41/2 fr. an,

F. 11/2, G-. 31/2, M. 5, P. 9-14 fr.; *H.-P. du Parc (PI. b), mit Garten
und Aussicht, 55 Z. zu 21/2-4, F. IV4, G-. 21/2, M. 31/2, P. 61/2-IO fr.;

*H.-P. Reber, 10 Min. östl. vom Bahnhof, deutsch, mit (xarten, 62 Z. zu

2V2-5, ^- IV4, M. 31/2, A. 21/2, P- 7-12 fr.; *fl.-P. Beau-Rivage&d'Ang-
leterre, mit Garten am See, 50 Betten, Z. 21/2-6, F. li/^, G. 21/2, M. 31/2,

P. 6-12 fr.; *H.-P. Zürcherhof, mit Galten, Z. 3, F. 1.20, M. 3, A. 2,
P. 6-10 fr., gelobt; *H.-P, Bei veder e, am Wege zur Madonna del Sasso,

P. 51/2-8 fr.; H. Bahnhof, Bahnhofstr. , einf. gut. — In Loearno: *H.
Metropole (PI. d), 60 Z. zu 21/3-31/2, F. II/2, G. 3, M. 4, P. 7-9 fr.; *H.-P.
du Lac (PI. e), 2 Min. vom Bahnhof gegenüber dem Landeplatz, Touristen
zu empfehlen, Z. 21/2-3, F. I1/4, M. 3, P. 6-9 fi-.; H. Suisse (PL f),

Z. 2-3, F. 11/4, M. 31/2, P. von 61/2 fr. an, gut; Alb. Bertini (PL g),
mit Restaur., gelobt. — Pensionen: Villa Erica (deutsch; P.6-8 fr.), am
Wege zur Madonna del Sasso ; Villa Muralto (P. 5-6 fr.), Helvetia (5-7 fr.),

Quisisana (51/3-71/2 fr.), Germania (5 fr.), Villa Liberia (6-8 fr.), Villa

Camdia (5-6 fr.), Villa Noris (5-7 fr.), Villa Rossa (5-61/2 fr.), P. Graf, Villa
Myosotis (5-6 fr.), Villa Maria (Kinderheim ; 6 fr.), diese alle in Muralto.

CAFjfcs: C. Loearno, O. Svizzero. — Bier im Bahnresfaurant, im
Rot. du Lac und Alb. Bertini (s. oben; Münchner Bier). — Bäder: Sta-
bilimento Rimoldi, unweit der Gasanstalt, mit Forellenzucht. — Boot-
tarif : .1/2 Stunde 1 fr., 1 St. I1/2, jede weitere St. 1 fr.

Dampfschiff auf dem Lago Maggiore s. S. 500. — Motoromnibds
3mal tägl. von Loearno über Pallanza (S. 504; 2 St., 4 fr.) nach der Sta-
tion Pallanza-Fondo Toce (S. 508; 21/2 St., 41/a fr.).

Loearno (208m), deutsch Luggarus, stiller Ort an der Mün-
dung der Maggia, mit 3603 Einw., wegen seines milden Klimas
als Winterkurort und Übergangsstation viel besucht, seit 1513 zur

Schweiz gehörig, ist seiner Bauart, Umgebung und Bevölkerung
nach ganz italienisch. Vom Hafen gelangt man westl, nach der

Piazza G-rande, dem Marktplatz, mit dem ehem. Begierungsgebäude
und dem Bathaus. Vor der Kirche S. Antonio ein Brunnendenk-
mal des um die Stadt verdienten Marchese Marcacd (f 1854). Das
alte Kastell der Visconti, 1518 z. T. zerstört, ist jetzt G-erichtshof

und Grefängnis. — In Muralto (1500 E.) die bereits im xii. Jahrh.

erneute Kirche S. Vittore, mit alter Krypta.
Spaziergänge. — Drahtseilbahn in 6 Min. (Abfahrt jede 1/4 St. , 75

oder 50 c. , hin u. zurück 1 fr. oder 75 c.) , zu Fuß von Piazza Grande
durch Via delle Monache, dann 1. vor der „Scuola normale femminile"
vorüber, auf steilem gepflastertem Stationenweg in 1/2 St. zu der hoch
über der Stadt auf bewaldetem Fels gelegenen Wallfahrtskirche *Ma-
donna del Sasso (355m; Altarbilder: 1. Grablegung Christi, von Ant.
Ciseri , r. Flucht nach Ägypten von Bramantino). L. durch die Kloster-
gebäude hindurch, dann wieder 1. über eine hölzerne Brücke, von hier
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steil hinauf gelangt man in 5 Min. zu einer Kapelle, die eine Auferstehung
Christi in bemalten Tonfiguren von Eossi (1887) enthält, mit höchst male-
rischem Rückblick auf die Madonna del Sasso. Noch weiter hinauf die
Kapelle SS. Trinitä dei Monti (404m) , mit Blick auf den nördl. Teil des
Langensees. Der ganze Weg ist bequem in IV2 St. zu machen (Zweisp.
12-14 fr.); Abendbeleuchtung günstig.

Andere Spaziergänge: w. über Solduno zum (1 St.) Ponte Brolla (s.

unten); von Solduno s.w. über die Maggiabrücke nach (40 Min.) Losone mit
großen Kellern („(rrotti"; Wein gut und billig), oder nach (50 Min.)
Ascona (S. 501) und weiter am Lago Maggiore entlang nach Ronco und
(2 St.) Brissago (S. 501); schöner noch der Weg von Losone über den Berg
nach Ronco; — ö. nach (1/2 St.) Minusio und in die (15 Min.) Navegna-
Schlucht mit Eisensäuerling; n. nach dem Bergdörfchen (3/^ St.) Orselina
(456m; H. Kurhaus Orselina, P. 6-9 fr.; *H.-P. Mirafiori mit (Jarten-
wirtsch., Z. IV2-2, F. 1, M. 3, P. 41/2-0 fr.) und von da nach (1/2 St.) Brione
(433m), mit hübscher Aussicht. 1 St. oberhalb Orselina auf dem Mte. S.
Bernardo (1000m) die Pens. Alpenheim (P. 5-6 fr., einf . gut). Nach (2 St.)

Mergoscia im Versascatal (S. 497); u. s. w.
Von Locarno nach Domodossola führt ein lohnender Weg

(Eisenbahn projektiert) durch das Val Centovalli und Val Vigezzo
in 12 St. Fahi-straße (Post bis Intragna 2mal tägl. in I1/4 St.) über
Solduno, Ponte Brolla (s. unten) und Losone bis (2 St.) Intragna (369m;
Whs.), am Zusammenfluß des Melezzo und des Onsernone; weiter am 1.

Ufer des Melezzo unterhalb (r.) Borgnone und an einer (2^/4 St.) Osteria
(1. oberhalb der Straße) vorbei bis (20 Min.) Camedo, dem letzten
schweizer Dorf. Weiter über die ital. Grenze und die Dörfer Olgia
und Dissimo (851m; gutes Whs.) nach dem Wallfahrtsort (21/2 St.) Re
(780m; mehrere Whser.), mit großem Hospital. Von hier über (1 St.) Ma-
lesco (Leon d'oro), wo 1. die Straße aus dem Val Cannobina einmündet
(s. S. 501), nach (1/2 St.) Santa Maria Maggiore (827m; *H. des
Alpes; *Posta), dem Hauptort des von zahlreichen Ortschaften belebten
Val Vigezzo, als Sommerfrische besucht, und über Druogno und Riva
hinab (31/4 St.) Domodossola (S. 361).

Val Onsernone. Fahrstraße (Post von Locamo bis Comologno
und Spniga tägl. in 5 St.) über den Ponte Brolla (s. unten) nach (1/2 St.)

Cavigliano, wo 1. ein Fahrweg nach Intragna abzweigt (s. oben); dann
n.w. durch das malerische Val Onsernone in Windungen ansteigend nach
Loco (Whs.) und (21/2 St.) Russo (807m; *H. de la Poste), wo das Tal
sich teilt. Die Straße biegt in den w. Talarm ein bis zu dem Ponte
Oscuro (747m), wo das Sti'äßchen nach Vergeletto r. abzweigt, wendet
sich dann zurück und steigt im s. Talarm über Ch'ana nach (I1/2 St.)

Comologno (1080m; kein ordentl. Whs.). 1/4 St. weiter in Spruga (1117m)
hört die Straße auf; nun Saumweg über die ital. Gi-renze nach dem (3/4 St.)

einfachen Schwefelbad Bagni di Craveggia. Lohnender Übergang (F. bis

zur Paßhöhe ratsam) von hier über die Bocchetta di S. Antonio nach
(5 St.) S. Maria Maggiore (s. oben). — Im n. Talarm erreicht man von
Russo in 11/4 St. Vergeletto (909m; *H. des Neiges, P. 4-6 fr.); von hier
nach Cimalmotto (S. 499) über den Passo di Porcareccio (1958m), oder
nach Cevio über den Lago di Alzasca (1858m), lohnend (Führer nötig).

Das 10 St. lange *Val Maggia (elektr. Kleinbahn nach Big-

nasco im Bau), zeichnet sich durch schroffe Felsen, reiche Vegeta-

tion, zahlreiche Wasserfälle und schmucke Dörfer aus. Die Straße

(Post und Wagen s. S. 496) führt von Locarno am 1. Ufer der unge-

stümen Maggia an dem (4,jkm) Ponte Brolla (257m) vorbei (ins

Val Onsernone s. oben), über Ävegno, wo der schneebedeckte Baso-

dino kurze Zeit sichtbar wird, und Gordevio nach (13,4km) Maggia
(347m; Alb. della Posta), größeres Dorf; r. die schöne Cascata
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della Pozzacda. Weiter über Z/orfmio, Coglio, Giumaglio, Someo
und Biveo (1. der prächtige lOOm h, Soladino-Fall) nach Vis-

letto, am FuJß gewaltiger Felswände, dann über die Maggia nach

(25,6kni) Cevio (426ni; Bestaur. del Basodino^ auch einige Z.;

Bestaur. della Posta), mit 514 Einw., schönen Baumgruppen und
alter Kirche, an der Mündung des Valle di Campo.

Durch das von der Rovana durchflossene Valle di Campo ftikrt

eine in vielen Windungen ansteigende Fahrstraße (Post bis Collinasca

tägl. in 11/2 St.; Fußsteige kürzen) nach (I1/2 St.) Collinasca (765ni); hier
über den r. aus dem Volle di Bosco (s. unten) kommenden Bach, dann
steil hinan nach (1/2 St.) Cerentino (einf . Whs.) , wo der Weg nach Bosco
(s. unten) r. abzweigt; weiter viel dxu-ch Wald hoch auf der N.-Seite des
Tals über Piano nach (IV2 St.) Campo (1323m; Whs.), Hauptort des
Tals in hübscher Lage, und (20 Min.) Cimalmotto (1409m; Whs.), mit
sehenswerten Fresken in der Vorhalle der Kirche. Von hier über den
PorearecciO'Paß nach Vergeletto s. S. 498; über den Passo di Bosa (2264m)
nach (6 St.) Crevola (S. 361), unschwierig; über den Passo di Groppo
(2533m) nach Passo, oder über den Passo della Fria (2450m) und Passo
della Forcoletta (2336m) nach Crodo im Vcd Antigorio (S. 369), beide gleich-

falls unschwierig, aber nur mit Führer. — Im Val di Bosco gelangt man
von Cerentino in 2V2 St. nach Bosco (1506m; Bronz' Whs., gelobt), auch
Crin oder Gurin, dem einzigen deutschen Dorf im Kanton Tessin; von
hier über die Criner FiirTca ins Val Formasza s. S. 369.

28,4km Bignasco (434m; *H6t du Glader, Z. 2-372, F. V/^,

Gr. 3, M. 4, P. 7-9 fr.), an der Mündung des Val Bavona. 10 Min.

s.o. der schöne Wasserfall von Bignasco.
Ausflüge (Führer Achille Delpoute). Lohnender Spaziergang (unter-

halb des Hotels über die Maggia, dann 1. hinan) zur (^/^ St.) Madonna
dei Monti (719m) mit schöner Aussicht; von der Kapelle weiter tal-

einwärts, an Alphütten vorbei, über den Bach bergan zur (20 Min.)
Alp Incino, dann hinab an zwei schönen Wasserfällen {Bagno di Nero?ie
und Piccolo Niagara) vorbei nach (40 Min.) Bignasco. — Ferner auf
der Straße nach Fusio (Handvreiser) zum (1/4 St.) Pontelotto, zurück
am 1. Ufer der Maggia; nach Brontallo und (1 St.) 3Iensonio (725m) mit
hübscher Aussicht; nach (3 St.) S. Carlo, (3^/2 St.) Fusio etc. (s. unten).

Von Bignasco zum Tosaf all (10 St.) oder nach Airolo (11 St.):

guter Weg im *"V"al Bavona aufwärts zwischen Kastanien- und Nuß-
bäumen über Cavergno, Fontana, Foroglio, mit Wasserfall, Fontanellato
und Sonlerto nach (3 St.)^ Carlo (960m; Eestaur. Delponte, Z. 3 fr.,

einf. gut), von wo der Basodino (3275m) in 61/2-7 St. m. F. (G. Padovan!)
zu ersteigen ist (mühsam, aber ohne Grefahr; Abstieg zum Tosafall 3 St.,

8. S. 368). Beschwerliche Übergänge führen von S. Carlo über den Ralbi-
horenpaß (2657m), den Tamierpaß (2762m) und den Passo d'Antabbia
(2895m) ins Formazzatal (S. 368). — Von S. Carlo m. F. über Campo
steil hinan an dem schönen Lielpe-Fall vorbei zur (2V2 St.) Alp Eobiei
(1879m) und w. diu-ch Val Fiorina zur (2-21/2 St.) Bocchetta di Val
Maggia (2624m) , hinab nach (21/2 St.) Auf der Ft^ut (S. 368). — Wer
nach Airolo will, bleibt vor der nach Robiei führenden Brücke am 1.

Ufer und steigt (m. F.) über Al^o Lielpe und Pioda am kl. Lago Sciundrau
(2353m) vorbei zur (5 St.) Forcola di Cristallina (2583m), w. vom
P. Cristallina (2910m); hinab über ein kl. Schneefeld ins Val Torta und
durch Val CristaHinana-ch. (3 St.) Ossasco (S. 363) und (lV2St.) Airolo (S. 137).

Im Val Maggia , das von hier ab Val Broglio heißt , führt die

Straße weiter über Cavergno, Brontallo, Menzonio und Broglio
nach (8,4km) Prato (750m; einf. Whs.), an der Mündung des ö. zum
Campo Tenda hinauziehenden Val Prato.
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Campo Tencia (3075m), 8-9 St. m. F. (Ang. Tonini in Prato), an-
strengend: durch. Val Prato in 5 St. zu den obersten Hütten der Corte
di Campo Tencia (2210m) und von der 0. -Seite her über den Croslina-
Gletscher zum (3-4 St.) G-ipfel, mit prächtiger Eimdsicht. Geübte können
über den Gletscher ö. zur Alp Crozlina und über Bai} e nach Faido (S. 139)

hinabgelangen. — Über den Redorta-Paß ins Val Verzasca s. S. 497.

Bei (lOkm) Peecia (849ni; einf. Whs.) mündet 1. das Val Peccia;
im Hintergrund der Po7icione di Braga (2867m). Das oberste Val

Maggia heißt Val Lavizzara, nach dem hier häufig vorkommenden
Lavez- oder Topfstein. Die Straße steigt in Windungen (Fußsteig

kürzt) zur flachen ohern Talstufe, überschreitet auf dem (1^/4 St.)

Ponte della Gola die Maggia in wilder Felsschlucht und führt

über (10,3km) Mogno (1180m), nochmals in Windungen hinan (r.

kürzerer Fußweg) nach (17,4km) Fusio (1281m; Höt.Dazio, bei der

Brücke), dem letzten Dorf des Val Maggia, in malerischer Lage.
Hübscher Waldweg zum (1/3 St.) Alpdörfchen Sambucco (1368m), mit

Wasserfall. — Übergänge von Fusio (m. F., Ant. Guglielmoni): n. über
Corte und den Sassello-Paß (2346m) nach (51/2 St.) Airolo (S. 137); w.
über den Passo di N"aret (2443m), am gleichn. kl. See vorbei, nach (7 St.)

Ossasco (S. 363); n.ö. (lohnend) über Colla und Alp Pianascio zum (2'/2-3St.)

Campolungo-Paß (2324m; von hier in IV2 St. auf den Poncione Tremor-
gio ; 2677m; sehr lohnende Aussicht); hinab entweder r. über Mp Cado-
nighi?io und Dalpe nach (3 St.) Faido (S. 139), oder 1. sehr steil zum
Lago Tremorgio (1828m) und nach (2 St.) Rodi-Fiesso (S. 139).

110. Der Lago Maggiore.
Eisenbahn von Bellinzona über Luino nach Novara, 108km,

in 4-5 St. für 12 fr., 8 fr. 45, 6 fr. (bis Luino Gotthardbahn in I1/4-IV2 St.,

4 fr. 50, 3 fr. 20, 2 fr. 10 c). — Stationen: 4km Giubiasco, 9km Cadenazso,
17km Maqadino, 20km S. Nazzaro, 23km Ranzo-Gera, 27km Pino, erste

italienische Station, 34km Maccagno; 40km Luino, Sitz der schweize-
rischen und italienischen Zollbehörden; 47km Porto- Valtravaglia, 55km
Laveno, 59km Leggiuno-Mo7ivalle, 65km Ispi'a, 7ökm Taino-Angera, 76km
Sesto-Calende (S. 508). Diese Stationen sind in der nachfolgenden Beschrei-

bung des Sees mit E. bezeichnet. — Von Bellinzona nach Locamo s. S. 496.

— Simplonbahn von Domodossola nach Arona (Mailand) s. S. 508.

Dampfboote (z. T. Salonboote, Restaurant an Bord, G. 3, M. 41/2 fr.)

im Sommer tägl. 2-3mal zwischen Locamo und Arona, 2-4mal zwischen
Cannobio und Arona, 5-6mal zwischen Luino und Pallanza-Stresa. Fahr-

zeit von Locarno bis Arona 5^/2-61/2 St., von Luino bis Isola Bella 21/4-41/2

(von Laveno I-IV4) St., von Isola Bella bis Arona 11/4-1^28^; Fahrpreise
Locamo-Arona 6 fr. 15 oder 3 fr. 45 c, Luino-Isola Bella 3 fr. 25 oder

1 fr. 90 c, Isola Bella-Arona 1 fr. 95 oder 1 fr. 20 c. An- und Abfahrt
inbegriffen. Die Fahrkarten sind vor Betreten des Schiffs an den Aus-
gabestellen zu entnehmen (an Bord 10 c. Aufschlag für jedes Billet). Die
planmäßigen Fahrzeiten werden nicht immer eingehalten.—- Die Dampfer-
stationen sind in nachfolgender Beschreibung duj-ch fette Sclu-ift hervor-

gehoben; nur Locamo y Brissago ^ Cannobio, Luino, Intra, Laveno,
Pallanza, Baveno, Isola Bella, Sti-esa, Belgirate, Lesa, Mei7ia und Arona
werden bei allen Fahrten berührt. — Abonnementskarten füi- 15

Fahrten, mit beliebiger Benutzung der Dampfboote an dem betr. Tage,
1. Kl. 15 fr., 2. Kl. 10 fr. 60 c. — Rückfahrkarten von den Haupt-
stationen des Sees nach Mailand (Dampfboot bis Laveno, von da Eisen-

bahn über Varese) mit Stägiger Gültigkeit 13 fr., 9 fr. 40 oder 5 fr. 60 c;
Sonntagsbillete (1 Tag gültig) 8 fr. 50, 6 fr. 20, 3 fr. 90 c.
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Der *Lago Maggiore (194m ü. M., größte Tiefe 372in), Längen-
See, der Lacus Verbanus der Römer, ist c. 60km lang und im
Durchschnitt 3-5km breit (Seefläche 212qkm). Der nördlichste Teil

gehört zur Schweiz, Die italienische Grenze ist w. bei dem Flüß-

chen Valmara, ö. bei der Dirinella. Seine bedeutendsten Zuflüsse

erhält der See n. durch den Tessin (Tidno) und die Maggia, w.

durch die Tosa {Toce, S. 367). Der südliche Abfluß behält den

Namen Tidno. Die Ufer des n. Seearms sind von hohen, meist

waldbedeckten Bergen eingeschlossen, gegen das untere Ende hin

flacht sich das östl. Ufer in die lombardische Ebene ab. Das Wasser

erscheint im nördlichen Arm grün, im südlichen blau.

Loearno s. S. 497. Gegenüber in der NO.-Ecke des Sees, am
Einfluß des Tessin, liegt Magadino (E.; P. Viviani, 41/2-5 fr.,

am See; Rest. S. Gottarrlo), am Fuß des Monte Tamaro (S. 494)

Südl. von Loearno hat man einen Blick in das Tal der Maggia
(S. 498), die bei ihrer Mündung in den See ein großes Delta gebildet

hat. Weiterhin ist das w. Ufer bis hoch hinauf mit Landhäusern

und Dörfern übersät. In der Ecke Ascona mit Burgruine, Natur-

heilanstalt („Monte Yeritä") und einigen Villen, dann Ronco höher

am Abhang. Weiter im See zwei kleine Inseln, die Isole di Bris-

sago. Am ö. Ufer Gera und Ranzo (E.). Am w. Ufer Brissägo
{Grand Hotel, Eröfi'nnng Herbst 1905; H. Suisse, gut u. billig),

der letzte schweizer Ort, mit schmucken Landhäusern in üppigen

Gärten; bei der Kirche schöne alte Cypressen. Eeben, Feigen-,

Oliven- und Granatbäume schmücken die Abhänge hinter dem Ort,

selbst die Myrte blüht im Freien. Hübscher Weg zur Madonna
del Monte, wo eine Eisenquelle entspringt, — Südl. von Brissago

eine große „internationale" Tabakfabrik.

Gegenüi3er von Brissago liegt am ö. Ufer das italienische Pino (E.).

Am W.-Ufer, ebenfalls bereits italienisch, Sanf Agäta und
Cannobio {H. Cannobio & Savoie, am See, Z. IVg-S^/a, P. 5-8 fr,;

Alb. delle Älpi, gut u. billig; *Pens. Villa Badia, V2 St. südl,,

80m überm See, schweizer Wirt, P. 6-7 fr.) , auf einem Vorland an

der Mündung des Val Cannobina gelegen, ansehnlicher Ort von

2448 Einw. , mit Kuppelldrche (Madonna della Pietä) im Stil

Bramante's; darin am Hochaltar eine *Kreuztragung von Gaud.

Ferrari. Cannobio ist Station der kleinen Dampfer („torpediniere"),

die zur Jagd auf Schmugglerschiffe bestimmt sind und nachts das

ganze N,-Ende des Sees mit Scheinwerfern beleuchten.
Hübscher Spaziergang (auch Omnibus) im Val Cannobina aufwärts

zur (Va St.) Wasserheilanstalt La Salute (Gasth.) und über Trafßiime zum
(20 Min.) Orrido, einer großartigen Felsschlucht, in die man im Kahn
einfährt bis zu einem Wasserfall (Schiffer von Trafüume mitnehmen,
1/2-I fr.). — Die Straße führt weiter, den Fluß vielfach überschi-eitend
und die Dörfer Spoccia, Orasso, Oursolo und Ghirro r. und 1. oben lassend,
über einen niedrigen Bergsattel (Tunnel) nach Finero (Whs.) und Malesco
im Val Vigezzo (6V2 St. bis S. Maria Maggiore, S. 498; Einsp, von
Cannobio in 5 St. 15 fr., Zweisp. 30 fr.).
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Das Boot wendet sich dem Ostufer zu nach Maccagno (E.;

Alb. della Torre)^ mit malerischer Kirche und altem Turm. "Weiter

am See die Viadukte und Tunnels der Gotthardbahn (Bellinzona-

Novara), dann Colmegna, in waldiger Schlucht, und
Luino (E.). _ Beim Landeplatz die Wartehalle (G. 2V2, M. 41/2 fr.)

der Dampßrambahn nach Ponte Ti-esa (Lugano, S. 511). L. von dieser
und der G-aribaldi-Statiie vorüber, dann der breiten „Via Principe di
Napoli" folgend gelangt man in 10 Min. zur Stazioije Internazionale
der Linie Bellinzona-G-enua , mit ital. und scbweiz. Zollabfertigung und
gutem Restaurant (Gr. 2-21/2, M. 3-4 fr. m. W.); Omnibus vom Dampf-
boot-Landeplatz 40 c, Handgepäck 25, Koffer 50 c.

GrASTH.: Grrand-Höt. Simplon & Terminus, mit G-arten, s.w.
vor dem Ort, am See, 55 Z. zu 3-5, Gr. 31/2, M. 5, P. 8-12 fr.; Hot. Poste
& Suisse, mit Bädern, Z. 2-3, M. 31/2, P- 7-8 fr.; Vittoria, Z. 2V2,

'^^

11/4, a. 21/2, M. 4, P. 7-8 fr.; Ancre & Bellevue, Z. 2-21/2, F. li/^, G. 3,
M. 4 fr. m. W., P. von 6 fr. an, alle drei beim Landeplatz; H. Metro-
pole, Z. von 11/2, M. 3 fr.; Alb. Garibaldi, gut u. billig. — Beim
Internation. Bahnhof: Milan 0, Z. 21/4, G. m. W. 2, M. m. W. 3 fr. —
Cafe Olerici, neben dem Posthotel.

Luino (210m)
,
g-ewerbreiches Städtchen von 3724 Einw. , liegt

unweit nördl. der Mündung der Tresa (S. 511). Beim Landeplatz
ein Standbild Garibaldi' s. Die Kirche S. Pietro enthält Fresken
von Bernardino Luini (c. 1470-c. 1532). — 15 Min. s.w. liegt Ger-
mignaga, mit Baumwollwebereien und Seidenfabriken.

Nahe am W.-Ufer auf Pelsklippen zwei halb erhaltene Burgen,
die Castelli di Cannero, jetzt Eigentum des G-rafen Borromeo, im
XV. Jahrh. Raubburg der fünf Brüder Mazzarda.— Cannero {^H.
Italia, P. 5-6 fr.; H.-P. Nizza, Alb. Reale, alle drei am See; Alb.
San Remo, im Ort) liegt reizend in "Wein- und Obstgeländen.
Weiter 5aröe, mit schlankem Kirchturm, Oggebbio (Rist.-P.
della Pasta), in Terrassen am Abhang erbaut, G-hiffa {Hot. Ghiffa,
gut, P. 6 fr.), am westl. Ufer, und Porto -Valtravaglia (E.), am
östl. Ufer ; hinter letzterm in bewaldeter Bucht Calde mit dem alten

Castello di Calde auf vorspringendem Hügel. Stidl. ragt der grüne
Sasso di Ferro auf, westl. die Monte Rosa- und Simplongruppe.

ö. Laveno (E.; Posta, am Ostende des Orts, Z. 2V2, F. 1^4,
M. 2V2-3 fr., Moro, Z. 2 fr., beide ital. gut), mit 1847 Einw., in

einer Bucht an der Mündung des Boesio hübsch gelegen. Die Lande-
brücke des Dampfboots ist unmittelbar beim Nordbahnhof (Va,rese-

Mailand, s. S. 503); der Bahnhof der Gotthardbahn (S. 500) ist

10 Min. entfernt (Omnibus). Nahe dem Hafen ein Denkmal für die

1859 gefallenen Garibaldiner. N.w. eine Tonwarenfabrik (Sodetä
ceramica italiana). Darüber, 20 Min. vom Hafen, die aussicht-

reiche Villa Pulle, mit Erinnerungen an das J. 1859.
Vom Sasso di Ferro (1062m), von Laveno in 21/2-3 St. zu ersteigen

(rot markiert), schöne Aussicht über den See, die Ebene bis Mailand und
im W. die Monte Rosa-Kette. — 2 St. n.ö. von Laveno, hinter dem Sasso
di Ferro, liegt das Dörfchen Vararo (726m); von hier in 1 1/2 St. auf den
*Monte Nudo (1235m), mit großartigem Blick auf den Langen-, Luganer,
Vareser See und die Walliser Alpen, wohl der schönste Aussichtspunkt der
Gegend. — Lohnender Ausflug von Laveno (Einsp. 5 fr.) zu Lande über
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Oerro, wohin jenseit der Brücke über den Boesio, wenige Min. vor dem
Gotthardbahnhof, r. ein Fahrweg abzweigt, dann auf aussichtreichem
Fußwege, oder auch mit Ruderboot (3 fr.) zum (I1/4 St.) Kloster Santa
Caterina del Sasso, am Bergabhang hoch über dem See gelegen, merk-
würdig durch einen im xvii. Jahrh. auf das G-ewölbe der Kirche gefalle-

nen und darin steckengebliebenen Felsen, mit reizender Aussicht.
Von Laveno nach den Borromeischen Inseln und Pallanza

(S. 504) Barke mit 3 Ruderern 10-12 fr. ; Fahi-zeit bis Isola Bella 11/2 St.,

von da nach Isola Madre 20 Min., Pallanza 20 Min.

Von Laveno über Varese nach Como (52km; Eisenbahn in

21/4 St.) oder Mailand (73km, Eisenbahn in 21/4-3 St.). Die Bahn führt
am S.-Fuß des Sasso di FeiTO durch das vom Boesio durchflossene Vcd
Cuvio über Cittiglio, Gemonio, Cocquio, Gavirate, Barasso, Oasbeno nach
(23km) Varese (382m; * Gr.-Hot. Varese, 20 Min. w. bei Casbeno, wo
man also aussteigt, Z. 5, G-. 31/2, M. 5 fr.; Italia, ^Europa, Angelo, ital.

gut, u. a.), Stadt von löOOOEinw., in hübscher Lage unweit des gleichn.
Sees, mit vielen Villen. Schöne Aussicht von der Madonna del Monte
(880m), 21/2 St. n.w.; elektr. Bahn vom Bahnhof bis zur 1. Kapelle (650m;
Hotel Riposo). Elektr. Bahn nach (15km, in 1/2 St.) Porto Ceresio am Lu-
ganer See (S. 512), über Induno. — 28km McCLnate, Knotenpunkt für die
Linien nach Como, über Solbiate, Olgiate, Lurate Caccivio, Civello, Ch'an-
date und Camerlata (S. 521), — und nach Mailand, über Saronno.

VonLavenoüberGallaratenachMailand, 73km, elektr. Bahn
in 21/2 St. — 4km Sangiano. Die Bahn zweigt von der Bahn nach Sesto
1. ab (Tunnel). 8km Besozzo ; 16km Ternate-Varano, an dem lieblichen
Lago di Comabbio. Tunnel; 22km C'rugnola-Oimbro ; 27km Besnate. —
32km Gallarate und von dort nach (73km) Mailatid s. S. 508.

Das Dampfboot wendet sich zurück nach dem westl. Ufer, an-

fangs mit Aussicht auf die nördl. Nachbarn des Monte Rosa, zuerst

Strahlhorn, dann Mischäbel und Simplongruppe.

Intra {^H. de la Ville & Foste, Z. 2V2-3V2, F. IV4 fr.; H.
Intra ; Ägnello) , ansehnliche Stadt von 6902 Einw. , zwischen den
Mündungen zweier Bergwässer, des S. Giovanni und des S. Ber-
nardino, deren Wasserkräfte in vielen Fabriken Verwendung finden.

Beim Dampfbootlandeplatz ein MarmorStandbild GaribaMi's;
unweit ein Kriegerdenkmal für 1859. Auf dem Marktplatz ein Denk-
mal des Patrioten Franc. Simonetta; auf dem Theaterplatz ein

Bronzestaoidhild Viktm^ Emanuels IL, von Barsaglia. In der Um-
gebung schöne Villen und Gärten: 10 Min. die Villa Franzosini
des G-rafen Barbö

, Y4 St. weiter die Villa Ada des Herrn Ceriani,

beide mit wundervollem Pflanzenwuchs.
Hübscher Spaziergang von Intra n. auf guter Fahrstraße (Einsp. 16,

Zwei- oder Dreisp. 25 fr.), deren Windungen schattige Fußwege kürzen,
über Arizzano nach (IV4 St.) Bee (594m; *Albergo Bee; Restaur. Anglo
Bar, gut), mit Aussicht auf den See, und weiter nach (1 St.) Premeno
(808m; *H.-F. Premeno, P. 8 fr.; Alb.-Ristor. Vittoria.; Rest. Tornico,
auch Z.); 10 Min. oberhalb der Tornico, ein zu Ehren G-aribaldis ange-
legter Platz mit guter Quelle; von hier in 1/4 St. zur Bellavista, mit
prächtigem Blick auf die Alpen, den Lago Maggiore und w. in das reich
bebaute Val Intragna.

Omnibus nach Pallanza- Gravellona s. S. 504.

S. von Intra springt die Punta della Castagnola weit in den
See vor. Sobald das Boot das Vorgebirge umschifft hat und in die

westliche Bucht des Sees einfährt, öffnet sich der *Blick auf die

Borromeischen Inseln: nahe dem südl. Ufer die Isola Bella, westl.
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davon die Fischerinsel, vorn die Isola Madre ; auch die dicht am
nördl. Ufer gelegene kleine Isola S. Giovanni, vor Pallanza, mit

Kapelle, Hans und Gärten, gehört zu ihnen. Hinter der Fischer-

insel ragt die stumpfe Pyramide des Mottarone auf, mit dem Grast-

haus oben; weiter westl. sind die weißen Steinbrüche bei Baveno

sichtbar; den Abschluß bilden die schneebedeckten Berge zwischen

dem Simplon und dem Monte Kosa.

Pallanza. — Gasth. : *Gr.-H. Pallanza, an der Straße nach dem
Vorgebirge Castagnola (S. 503), 10 Min. vom Landeplatz, mit Reisebureau,
Park, mehreren Dependenzen und der Vüla Montebello, 162 Z. zu 4-7,

F. 11/2, Gr. 3-4, M. 5-6, Musik 1, Seebad 1 fr., P. 71/2-121/2 (im Winter
7i/2-10)fr., Omnibus I-I1/4 fr.; .*Grr.-H6t. Eden, 3 Min. weiter auf dem
Vorgebirge Castagnola, mit Garten und freier Aussicht, 71 Z. zu 3^/2-7,

F. IV2, G- 3, M. 5, P. 9-14 fi-. — *H. Metropole, 70 Z. zu 3-4, F. IV2,

Gr. 21/2, M. 4, P. 8-9fr. — St-Gothard&P. Suisse, 35 Z. von 2, F. I1/4,

G. 21/2, M. 31/2, P- von 6 fr. an, gut; *Bellevue, mit Bierhalle, 60 Z.

zu 2-4, F. 1, G. 3, M. 4, P. 6-9 fi'.; Schweizerhof, 30 Z. zu 2-4, F.

11/2, Gr. 21/2, M. 3, P. 6-7 fr., alle drei beim Landeplatz; *P. Villa Ca-
stagnola, mit Bädern jeder Ai-t und G-arten (P. 6V2-IO fr.), deutsch. —
Caß Bolongaro beim Landeplatz, Münchner Bier.

Ruderboote: Isola Madre 1 Ruderer 2V2 fr-, 2 Ruderer 4 fr.; Isola

Bella 31/2 und 6 fr.; beide Inseln oder Stresa 4 und 7 fr.; Laveno oder
S. Caterina del Sasso 5 und 9 fr., Rückfahrt überall einbegriffen.

PosTöMNiBus (Bureau gegenüber dem Alb. S. Grottardo) nach Gravellona
(S. 508; lOkm) 6 mal tägl. in 1 St., für 1 fr. 65 c, Coupe oder Banquette
21/2 fr., einschl. 15kg Freigepäck. — Motokomnibus nach Locarno und nach
der Station Pallanza-Fondo Toce s. S. 497 (Haltestelle beim Hot. St-Gothard).

Pallanza (201m) , mit 4643 Einw., liegt nördl. gegenüber den

Borromeischen Inseln, mit schöner Aussicht auf diese, den See bis zu

den schneebedeckten Alpen (Mischabel, Fletschhorn). Der Lande-

stelle des Dampfboots gegenüber liegt der Marktplatz (Piazza Gari-

baldi) mit dem Stadthaus (Municipio) und der Kirche San Leo-

nardo (xvi. Jahrb.), Die Straße r. führt an den Villen Melzi d^Erile

und Biffi, dem Gh\ Hotel Pallanza, sowie an der sehenswerten Han-

delsgärtnerei von Rovelli (1.) vorüber nach dem Vorgebirge Punta
Castagnola mit dem oben gen. Hotel Eden und weiter nach (3km)

Intra. — In der Straße vom Marktplatz landeinwärts ein großes

ZncMhans (Penitenziario) ; weiter, am Ausgang des Orts, die Kirche

S. Stefano (1. vom Portal eine römische Inschrift). Geradeaus ge-

langt man in der breiten Allee „Yiale Principe Umberto", bei der

Badeanstalt Caprera (alkal. Quelle) vorüber in 74 St. zu der Kuppel-

kirche Madonna di Campagna, am Fuße des aussichtreichen Monte
Rosso (693m), auf den von der Straße nach Trobaso (s. unten) 1.

ein Fahrweg (lYg St.) in vielen Kehren hinaufführt (oben kleines

Restaurant).
RundWANDERUNG UM DEN Monte Rosso (31/2-4 St.): von der Madonna

die Campagna geradeaus zu der (1/4 St.) Osteria del Flusc ; hier über den

S. Bernardino -Bach (S. 503); 20 Min. Straße von Intra; 6 Min. Jb'obaso

;

im Ort 1.; 12 Min. Straßenteiluug : r. nach Unchio (s. unten); 1. (gelbe

Mark.) auf schöner Brücke zurück zum r. Ufer des S. Bernardiuo ; 1/4 St.

Santino; weiter auf steilem steinigen Wege nach (1/2 St.) Bieno und
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(V2 St.) Cavandone, bei der Wallfahrtskirche unterhalb des Orts vorüber;
bald öffnet sich die Aussicht auf den See; I1/2 St. Suna (s. unten). —
Folgt man jenseit Trobaso dem r. Sti-aßenarm (sch-warze Mark.) nach (1/4 St.)

Unc.hio und (40 Min.) Cossogno (Alb. Cossogno); hier 1. der Dorfgasse
„Via Solferino", so gelangt man auf steinigen Pfaden zur (^1^ St.) Römer

-

brücke hoch über der malerischen Schlucht des S. Bernardino. Auf
Treppenwegen weiter in 1/4 St. zur Kirche von Rovegro, hier r. zum Ort,

in diesem 1. und auf steinigen Fußwegen zunächst auf der Höhe hin in

der Richtung nach Santino, dann r. hinauf nach Bieno (S. 504).

Eine umfassende Rundsicht bietet der *Monte Zeda (2157m; 6V2-7 St.,

grüne Wegzeichen): Fahrweg über Trobaso (S. 504; im Orte r.), Ca7n-
biasca (301m) und Comero nach dem (2 St.) Bergdorf Miassina (721m;
Ristor. Principessa Elena); weiter sonniger Fußpfad zum (21/2 St.) Plan
Cavallone (1566m ; Alb. Nava, einf.) und über den Pizzo Marona (2050m)
zum (2 St.) Gipfel. — Von Intra (Premeno) oder Cannero mark. Weg in

6 St. zum Ricover al Plan Vadäa des C.A.I. (1710m; Sommer-Wirtsch.),
IV2 St. unter dem G-ipfel.

W. von Pallanza führt die Straße am See entlang nach (1,5km)

Suna (Kahnstat.; Alb. Belvedere, Alb. Pesce d'Oro, beide einf.;

Risfo)'. al Maresciallo, guter Wein) nnd über (ökm) Fondo Toce,
an der Mündung der reißenden Tosa (Toce, S. 508), wo r. eine Straße

nach dem kl. Lago di Mergozzo abzweigt, nach (6,5km) Pallanza-
Fondo Toce (S. 508) , Station der Simplonbahn (Motoromnibus s.

S. 497); weiter an den Granitbrüchen des Monf Orfano vorbei,

dann auf fünfbogiger Brücke über die Tosa nach der Eisenbahnstation

Gravellona (S. 508; 8km von Baveno, s. unten).

In der SW.-Ecke der Bucht liegt Feriolo, 4,5km von Grravellona

(S. 508). Die großen G-ranitbrüche, die sich von Feriolo bis Baveno
am Berge hinziehen, liefern seit alters ein treffliches Baumaterial.
Am Ufer entlang zieht sich die Simplonbahn (S. 508) mittels zahl-

reichen Felssprengungen und Tunnels.

Baveno. — Gasthöfe (alle mit Gärten) : *Gr. -H. Bellevue, 145
Betten, Z. 3-7, F. 11/2, G-. 31/2, M. 5, P. 9-12 fr.: *Beauri vage, 55 Z. zu 2-5,

F. 1, G. 2, M. 3, P. 5-9 fr.; *H.-P. du Simplon, deutsch, auch Bier,
Z. 2-3, F. 1, G. 2, M. 3, P. von 51/2 fr. an; H.-P. Suisse, Z. 2, P. 5-6 fr.;

P. Eden, beim Landei^latz.
PosTOMisiBus nach Gravellona (8km) 2mal tägl., in 40 Min., für 1 fr.

15 c, Coupe oder Banquette 1.75 (s. S. 508).

Ruderboot zur Isola Bella über Isola Madre 2V2 fr- und Trkg.

Baveno, mit 748 Einw. und hübschem Blick auf den See, wird
namentlich in der wärmeren Jahreszeit vielfach zu längerem Aufent-
halt gewählt. An dem bewaldeten Gebirgsabhang zwischen Baveno
und Stresa liegen zahlreiche Villen (z. T. in deutschem Besitz).

Den Hauptreiz in dieser westl. Bucht des Sees gewähren die

*Borroineisehen Inseln, deren Umgebung an Großartigkeit mit
dem Comer See wetteifert. Das Dampfboot hält nur bei einzelnen
Fahrten au der westlichsten, Isola Superiore oder dei Pesea-
tori {Ristm-. Belvedere, P. 6 fr., gelobt), die fast ganz von einem
Fischerdörfchen eingenommen ist, berührt aber bei allen Fahrten

*Isola Bella {H. du Dauphin oder Delfino, Z. 3, F. 174, G.

3, M. 4, P. 7 fr.), die berühmteste der Inseln, in alter Zeit ein flacher
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Grlimmerschieferfels , mit Pfarrkirche und einigen Häusern, 1650-71

von dem Grafen Vitaliano Borromeo (f 1690) durch den Bau eines

Schlosses und Anlage des Gartens zu einem fürstlichen Sommer-
sitz umgeschaffen. Das gewaltige unvollendete Schloß enthält glän-

zende Pestsäle, zahlreiche Gemälde (viel Kopien), eine Galerie mit
flandrischen Wandteppichen des xvii. Jahrh. und in der Hauskapelle
(Zutritt nur auf Empfehlung) die prächtigen Renaissance-Grabmäler
des Camillo und Giov. Borromeo (xv. und xvi. Jahrh.). Der im alt-

italienischen Stil angelegte Garten steigt in zehn Terrassen 32m
hoch über dem blaugrünen See auf und bietet die herrlichste Aus-

sicht ringsum, n. w. bis zu den Schneegipfeln der Alpen. Die Pflan-

zenwelt prangt in südl. Üppigkeit: CitroneUj Orangen, Kirschlor-

beer, Magnolien, Cedern, Korkeichen, Kamelien, Oleander, Sago-

palme, Brotbaum n. s. w. Besuchszeit : 15. März-15. Nov., außer Mo.,

tägl. 9-4 Uhr. Ein Bedienter führt im Schloß umher (50 c, Gesell-

schaft 1 fr,), ein Gärtner im Park gegen gleiches Trinkgeld.

Ein Boot von Isola Bella nach Isola Madre und zurück pflegt

mit 2 Ruderern 3 fr. zu kosten.

*Isola Madre (nicht Dampfbootstation), gleichfalls Eigentum
der Familie Borromeo, mit reizenden Anlagen im englischen Ge-

schmack, übertrifft an Schönheit und Mannigfaltigkeit der Vegeta-

tion noch die Isola Bella. An der Südseite Terrassen mit Limonen-
und Orangen-Spalieren und einem unbewohnten Palast oben; pracht-

voller Ausblick. Besuchszeit das ganze Jahr hindurch täglich 9-4

Uhr (Gärtner 1 fr.).

Südl, gegenüber von Isola Bella am w. Ufer liegt

Stresa. — G-asthöfe: *Gr.-H. des lies Borromees, 10 Min. n.w.
vom Landeplatz, mit schönem Garten, 100 Z. zu 41/2-IO, F. I1/2, G-. SVa»
M. 5, P. 10-18, Omn. 1 fr., z. T. deutsche Bedienung (Mitte Nov. bis Mitte
März geschlossen). *H. -P. B eau-Se j cur, oberhalb des Ortes, am Wege
nach dem Mottarone, mit großem Garten, 30 Z. zu 2V2-5, Gr, 3, M. 4-41/2,

P. 7-10 fr.; — *H. Milan & Kaiserhof, Z. 21/2-4, F. I1/2, Gr. 3, M. 4,

P. 7-12 fr.; *Italia & Pens. Suisse, Z. 2-21/2, F, I1/4, G. 21/2, M. 31/3,

P. 6-7 fr., beide gut; Alb. Reale Bolongaro, Z. 2-21/2, F. 1, G-. 3, M. 4,

P. 6-7 fr.; H.-P. Savoy, alle vier nahe dem Landungsplatz; Alb. S.

Gottardo, im Ort, mit Garten, P. 51/3-6 fr.

Boot (vgl. S. 515) mit einem Ruderer die erste Stxmde 2 fr., jede fol-

gende 1/2 St. 50 c. — Postomnibus nach Gravellona (S. 508; 12km) 2 mal
tägl. in li/j St., für 1 fi-. 80 c, Coupe 2 fr. 70 c.

Stresa, mit 1491 Eiuw. und malerischem Blick auf die Borro-

meischen Inseln, kühler und windreicher als die Orte am N.-Ufer

des Sees, ist in der wärmeren Jahreszeit zu längerm Aufenthalt sehr

geeignet. Nahe bei der Landungsbrücke ein 1902 errichtetes Denk-
mal des Königs Humbert I., von P. Canonica. In der Umgebung
viele prächtige Landliäuser; die Villa Ducale, am See w. neben

der Kirche S. Pietro, gehört der Herzogin von Genua. — 10 Miii.

südl. über dem Ort (neben dem Alb. Reale bergan) liegt das Collegio

Rosmvni (267m), eine Erziehungsansialt der Rosminianer; in der
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Kirche das schöne Grabmal des Philosophen und Staatsmannes Ant.

Rosmini (f 1855), mit ruhender Figur, von Vino. Vela. — Y4 St. s.o.

am See die Villa Pallavieino und 5 Min. weiter die Villa Vignölo,

beide mit schönen Gärten (Zutritt gestattet).

Auf den Mottarone, SV-r^ St., Führer (auf dem zweiten Drittel

des Wegs für Neulinge bei nassem Wetter angenehm) 5 fr.; Maultier
m. F. 8 fr.; einsp. Bergwagen von Stresa zum H. Bellevue 10 fr. Der
Weg von Baveno (S. 505) steigt meist durch Wald über Romanico, Cam-
pino, Someraro (457m), wo ein gegenüber der Isola Bella bergansteigen-
der Weg mit ihm zusammentrifft, in 13/4-2 St. nach dem Dorf Levo
(584m; *H. Levo, P. 6-7 fr.). Hier geht 1. ein Weg ab nach dem H.
Bellevue (25 Min., s. unten). Der Weg zum Mottarone steigt über
Matten, an der AliJe Giardino (932m) vorbei bis zu dem (1 St.) turmlosen
Kapellchen SanV Eurosia (1093m), wo er sich r. wendet; 20 Min. Alpe
del Mottarone, von mächtigen Buchen umstanden; 1/2 St. Albergo Mottarone.
— Von Stresa folgt man dem etwas östl. vom Hot. des lies Borromees
von der Straße abgehenden Fahrwege; 1 St. Ristorante Zatlini (572m), eine

Hütte auf freier Wiese; ein Handweiser zeigt r. nach Levo (s. oben);
geradeaus führt der Fahrweg weiter nach Gignese, doch geht vor diesem
Dorf, 25 Min. vom Ristor. Zanini, r. ein Weg ab in 1/4 St. zum *II.

Bellevue (840m; P. 7-8^/2 fr.), mit Aussicht nach Pallanza, Intra, Baveno.
Von hier über die Alpe del Mottarone (s. oben) in 1^/4 St. zum *Albergo
MottaroJie der G-ebr. G-uglielmina (1426m; Ende April- 1. Nov. geöfEnet;

Z. 3, F. 11/2, G. 3, P. m. W. 7-8 fr.), 10 Min. unterhalb des Basengipfels
des *Monte Mottarone (1491m), der höchsten Erhebung der 3Iargozzolo-
Gruppe. Die Aussicht (Panorama von Bossoli, im Hotel) umfaßt die
ganze Alpenkette vom Col di Tenda und Monte Viso bis ö. zum Ortler
und Adamello. Im W. tritt, besonders prächtig bei Morgenbeleuchtung,
die Monte Bosa-G-ruppe hervor. Unten sieben Seen: Lago d'Orta, Lago di
Mergozzo, Lago Maggiore, Lago di Biandronno, Lago di Varese, Lago di
Monate, Lago di Comabbio, weiter r. die weite lomhard. und piemont.
Ebene, Mailand mit seinem Dom im Mittelpunkt, weiter w. Turin mit
der Superga. Tessin und Sesia ziehen sich wie silberne Bänder durch
den dunkeln Grund.

Au der W.-Seite führt ein streckenweise steiler Weg (Führer ratsam)
direkt hinah nach (2 St.) Omegna (Eisenbahnstation, s. S. 508). — Wer
nach Orta will (41/4 St.), gelangt an der S.-Seite des Gipfels auf nicht
zu verfehlendem Saumweg, nach 1 St. oberhalb der Alpe Oortano, die r.

unten liegen bleibt, und nach weiteren 40 Min. an der Madonna di Luciago
vorüber, dann nach (40 Min.) Cheggino (647m) und (Vj St.) Arm&nio (523m;
Alb. al Mottarone). Von hier Fahrstraße; nach 12 Min. Wegteilung: 1. nach
Miasino, r. abwärts über Oarcegna, die Bahn nach Gravellona kreuzend
(der Bahnhof Orta bleibt 1.) und bei der S. 509 gen. Villa Crespi vorüber
nach OHa oder 2 Min. jenseit der Villa r. zum Hot. Belvedere (S. 509)

:

11/4 St. von Armen 0.

Die Ufer flachen sich ab.—Am W.-Ufer folgen die Villen Fontana
und dal Pozzo, dann Belgirate, umgeben von den Villen Cavallinif

Fontana, Principessa Matilda usw. — Dann Lesa (bedeutender

Obstexport) und Meina (H. Meina), am östl. Ufer Angera (E.),

mit alter Viscontiburg, seit 1439 im Besitz der Grafen Borromeo.
Arona (212m; H. St. Gotthard, Z. 2-4, M. 41/2 fr.; Italia &

Posta, beide am Dampfbootlandeplatz) , alte Stadt mit 4578 Einw.,

liegt am W.-Ufer, etwa 5km vom Stidende des Sees. In S. Maria,
der Hauptkirche, ist r. neben dem Hauptaltar in der gräfl. Borro-

meoschen Kapelle ein gutes Altarblatt, die h. Familie, von Gau-
denzio Ferrari (1511). Auf einer Anhöhe ^/g St. n. ragt, meilenweit
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sichtbar , auf ISni hohem Sockel das 21m h. Kolossalstaiidbild S.

CarloBorromeo^s hervor, dem berühmten, 1610 heilig gesprochenen
Kardinal-Erzbischof von Mailand (S. 523) 1697 errichtet.

Von Arona nach. Mailand (S. 521), 67km, Eisenbahn in lV2-l*/4 St.

für 6 fr. 80, 4 fr. 55, 2 fr. 65 c. Die wichtigsten Zwischenstationen
sind (9kni) Sesto Calende (S. 500) und (26km) GaUarate , wo die von
Bellinzona (S. 500) und Laveno (S. 503) kommenden Bahnen einmünden.
— Simplonhahn von Arona nach Domodossola s. unten.

111. Von Domodossola nach Novara.
Orta-See.

90km. Eisenbahn in 31/3 St., für 10 fr. 45, 7 fr. 35, 4 fr. 70 c. (bis
G-ravellona in I1/4 St.). — Simplonhahn nach Arona-Mailand s. unten.

Domodossola s. S. 361. — Die Bahn führt durch das Val d'0.s-

sola, am r. Ufer der Tosa (Toce), die mit zahlreichen Armen und
breitem GreröUbett den Talgrund ausfüllt (auf dem 1. Ufer die Sim-

plonbahn, s. unten). — Bei (7km) Villadossola über die aus dem
Antrona-Tal (S. 361) kommende Ovesca, vor ihrer Mündung in die

Tosa. — 9km Pallanzeno.

Bei (11km) Piedimulera (243m; Corona & Posta, Z. P/^-^^/^^

M. 3^2 fr.; Alb. Piedimulera oder Cavour; Alb.della Stazione) öffnet

sich r. das Val Anzasca (nach Macugnaga s. S. 394). Über die

Aiiza nach (14km) Rumianca, dann auf 900m 1. Brücke über die

Tosa nach (15km) Vogogna (218m), an steilen Felsen malerisch ge-

legen, mit Burgtrümmern. — 18km PreTnos'e.llo. Hinter (22km)

Cuzzago, wo die Simplonbahn 1. abzweigt, auf 470m 1. Eisenbrücke

wieder zum r. Ufer der Tosa.
Die Simplonbalm von Domodossola nach Arona-Mailand (Er-

öffnung Okt. 1905) führt auf dem 1. Ufer der Tosa über (5km) Beura,^ (12km)
Vogogna und (15km) Premosdlo bis (19km) Cuzzago, wo sie die Bahn
nach Orta (s. oben) r. läßt. Weiter über (26km) Mergozso, am W.-Ende
des kl. Lago di Mergozzo, nach (30km) Pällaiiea - Fondo Toce, 6,5km w.
von Pallanza (Motoromnibus nach Pallanza und Locarno s. S. 497). Die
Bahn überschreitet die Tosa und tritt bei Feriolo an das W.-Ufer des
Lago Maggiore, an dem sie mittels zahleicher Kunstbauten entlangführt;
Stationen: 34km Baveno (S. 505); 37km Stresa (S. 506); 43km Belgirate;
45km Lesa; 49km Meina; 54km Aroita (s. oben).

Bei (26km) Ornavasso 1. am Berge Marmorbrüche. — 32km
G-ravellona- Toce (Bahnrestaur.J, mit Baumwollspinnereien.

Gravellonaa liegt c. 3i/2km s.w. von der Station PaUanza-Fo)ido Toce
der Simplonbahn (s. oben); Postomnibus nach Pallanza s. S. 504; Einsp. 5,

Zweisp. 10 fr. — Landstraße über Feriolo nach (8km) Baveno (S. 505);

Einsp. 4, Zweisp. 8 fr.

Bei Gravellona nimmt die Tosa die Strona auf, an deren 1.

Ufer die Bahn ansteigt. Langer Tunnel.— 35km Crusinallo. Dann
über die Strona und den Nigulia-Kanal, den Abfluß des Orta-Sees.

38km Omegna (303m ; Alb. della Posta) , betriebsamer Ort mit

4353 Einw. , am Nordende des lieblichen Orta-Sees (290m) , der

nach seinem zweifelhaften antiken Namen jetzt auch Lago Casio

genannt wird. — Weiter hoch über dem Ostufer, mit reizenden
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Blicken auf den See, nach (44km) Pettenasco, dann über den Pescone

und den großartigen Sassina- Viadukt.

47km Orta, zugleich Station für Miasino. — Der Bahnhof
(H.-P. Garibaldi) liegt 20 Min. oberhalb Orta: beim Austritt 1., dann
unter der Bahn hindurch und geradeaus weiter; etwa halbwegs die im
maurischen Stil erbaute Villa Orespi, jenseit deren r. ein Handweiser
nach dem Monte d'Orta und dem H. Belvedere (1/4 St.) zeigt.

Gasth. : Gr r. - H. B e 1 V e d e r e , in aussichti-eicher Lage oben am W.-Rande
des Monte d'Orta, Z. 3, M. 4 fr., ital. gut. — Alb. San Giulio bei Ron-
chetti, gut, Alb. Orta, beide an der Piazza am See.

Das Städtchen Orta Novarese (750 Einw.), im wesentlichen

eine kleine, nach der Seeseite offene Piazza und eine lange enge

Straße , liegt der kleinen Isola San Giulio gegenüber am SW.-Fuß

des schön belaubten Monte d'Orta (401m) , der weit in den See

hineinragt. Der Aufgang ist halbwegs zwischen dem Bahnhof und

dem Städtchen (s. oben) oder von der Piazza aus durch den Garten

der Villa des MarcheseNatta (50 c). Als Wallfahrtstätte, mit 20

großen Kapellen, in denen lebensgroße bemalte Terrakotta-Gruppen

das Leben des h. Franz von Assisi schildern (aus dem xvi. Jahrb.,

die besten Gruppen in der 13., 16. und 20. Kapelle ; Zutritt nur gegen

Trkg,
,
je 20-30 c.) , führt der Berg auch den Namen Saa-o Monte.

Promenadenwege gewähren reizende Aussichten, der Campanile auf

dem höchsten Punkt eine Rundsicht, in der w. das Schneehaupt des

Monte Rosa hervorragt (50 c).

Barke zur Isola Sart Giulio hin u. zurück IV2 fr- Die alte Kirche
wurde nach der Legende vom h. Julius im J. 379 gegründet, später mehr-
mals erneuert; sie besitzt alte Reliefs, eine rom. Kanzel, alte Fresken;
in der Sakristei eine Madonna von Gaudenzio Ferrari und alte Meßge-
wänder; in der Krypta unter dem Hochaltar ein Schrein aus Silber und
Kristall mit den Resten des h. Julius.

Ausflüge von Orta: ö. zur (1 St.) Madonna della Bocciola (477m),

oben am Berge über dem Bahnhof gelegen, mit Aussicht; südl. zur (I1/4 St.)

Torre di Buccione (s. xmten; Barke bis Buccione I1/2 fr.), gleichfalls mit
Aussicht. Über Pella (s. unten) nach (1/2 St.) Älzo, mit Granitbrüchen
(Eisenbahn nach Gozzano, s. unten), und zur (1 St.) Madonna del Sasse
(638m), der Kirche des Dörfchens Boletto, auf hoher Felswand, mit Aus-
sicht. — Von Orta auf den Mottarone (4-5 St.), über Oarcegna,
Armeno, Cheggino (an den Häusern Pfeilstriche „al Mottarone" oder „al

Mergozzolo") s. S. 507; F. 6, Esel 10 fr.

Bei der Weiterfahrt schöner Blick auf den See mit der Insel

Sau Giulio, am W.-Ufer die Madonna del Sasso (s. oben). — 48km
Corconio. — Die Bahn führt durch einen Einschnitt an der W.-

Seite der TVwre di Buccione, eines weithin sichtbaren alten Wart-
turms am S.-Ende des Sees. — 54km Gozzano (367m; nach Alzo

s. oben). Weiter durch das fruchtbare Agogna-Tal. 60km Boi^go-

manero; 75km Momo; 82km Caltignaga; 90km Novara (Italia,

Tre Re etc.). Von hier nach Mailand (S. 521) Eisenbahn in V/\ St.,

nach Laveno (S. 502) in 172 St. Vgl. Bmdeker^s Oberitalien.

Von Orta tJBER die Colma nach Vaballo: 4^/2 St. (F. 5 fr.,

unnötig; Esel 6, bis zur Colma 3 fr.). Am W.-Ufer des Sees (über-
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fahrt in 20 Min., 1 fr.) blickt aus Kastanien- und Nußbäumen Pella
(305m; Peseed'Oy-o; einf.) hervor. Man erreicht hier die am Ab-
hang hinführende Straße, die von Alzo (S. 509) über Pella bis Ärola
(615m; 1 St.) führt. Bei Arola hübscher Rückblick gegen den Orta-

See. 5 Min. oberhalb des Dorfs 1., etwas bergab, dann Yj St. lang

eben fort, die Pellino-Schlucht umgehend (Wasserfall), zuletzt durch
Wald bergan über morsche Grranitfelsen zum (^/^ St.) bewaldeten
CoUe della Colma (942m) ; von der Anhöhe 1. Aussicht auf den
Monte Rosa , die Seen von Orta und Varese und die Ebene ; um-
fassender vom Mte. Briasco (1185m), 2/4 St. südl. Beim Hinabsteigen
(r. halten) überblickt man bald das fruchtbare dorfreiche Sesia-

tal. Der Pfad führt durch Nuß- und Kastanienwälder nach

(3/4 St.) Civiasco (737m, mehrere Kantinen) ; von hier neue vielge-

wundene Straße (der alte Weg gleich 1. hinab kürzt), nach (2/4 St.)

Varallo. — Gasth.: *Italia, 40 Z. zu 21/2-8, T. 11/2, G. 3, M. 4,

P. 7-8 fr.; *Po8ta, 40 Z. zu 3-5, F. I1/2, Gt. 21/2, M. 4, P. 6-8 fi-.; Alb.
Parigi; Croce Bianca. — Post im Palazzo di Cittä. — (Jub Alpmo,
an Piazza Nuova, mit Lesezimmer, Fremden zugänglich.

Varallo (451m), Endstation der Eisenbahn Novara -Varallo , ist

Hauptort (2723 Einw.) des Tals der Sesia, in großartiger Um-
gebung an der Mündung des Mastallone. Am Eingang der Stadt

vom Bahnhof her die Piazza Vitt. Emanuele, mit einem StandbiMe
Victor Emanuels IL (1862) und der hochgelegenen Kollegiatkirche

San Gaudenzio, die hinter dem Hochaltar eine Vermählung der h.

Katharina von Gaudenzio Ferrari (c. 1471-1546) enthält. Fresken

desselben Meisters in Santa Maria delle Gh^azie, am Aufgang zum
Sacro Monte , sowie über dem Portal der 1/4 St. außerhalb des Ortes

gelegenen Kirche Santa Maria di Loreto. Die Societä per Vln-

coraggiamento alle Belle Arti hat eine kleine G-emäldegalerie und

naturgeschichtliche Sammlungen. — Jenseit der Mastallonebrücke

ein Stabilimento Idroterapico (P. 9-11 fr.), mit Schwimmbad,
und eine Baumwollspinnerei, das Cotonifido Cuorgne- Varallo. —
Von der Madonna delle Grazie führt ein gepflasterter, von statt-

lichen Kastanien beschatteterWeg in 20 Min. auf den Sacro Monte
{Santuario di Varallo, 608m), Wallfahrtsort mit Kirche und 46

Kapellen oder Oratorien mit Darstellungen aus der heil. Geschichte

in lebensgroßen bemalten Terrakotta-Figuren, großenteils aus dem
Ende des xvi. Jahrhunderts. Der Berg ist jetzt städtisches Eigen-

tum. Oben das Älb.-Pens. Alpina und ein Cafe. Herrliche Aussicht.

Von Varallo über Fobello nach Pontegrande (Macugnaga)
9 St., nnscbwierig (Führer kaum nötig). Fahrstraße durch das schöne
Vcd Mastallone , in dem 1 St. aufwärts der malerische Ponte della Gula
(30m h.), über Cravagliana und Ferrera, dann (3/4 St. vor Fobello) auf
dem Ponte delle Due Acque über das Landwasser (S. 511), bis (17km)
Fobello (1046m; Posta; Itcdia), von hier Saumweg über Boco, Plana,
S. Maria und Giavina zum (3 St.) CoUe di Baranca (1820m) mit
Kapelle u. dem kl. Alb. del Club Alpino (erst von Mitte Juli ab geöffnet)

;

steil hinab, mit prächtigem Blick ins Anzascatal, durch VaU' OUocchia
nach Bannio und (3 St.) Pontegrande (S. 395). — Beim Ponte delle Due
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Acque (S. 510) führt eine Fahrstraße am Landwasser hinan nach (1 St.)

Rimella (1304m; Posta; Alb. Fontana), Hauptort einer deutschen Ge-
meinde von 1100 Seelen in mehr als 1 Dutzend Weilern, in großartiger

Lage. Von hier über den Colle cVOrcTietta oder Drochetta (1820m) nach

ßannio und Pontegrande (S. 395) 5 St. m. F., mühsam aber sehr lohnend.

Von Varallo durch das Val Sesia nach Alagna (37km), Om-
nibus 2 mal tägl. in 5 St. (4 fi-.); Einsp. 14, Zweisp. 20, Landau 25 fr.

Die Straße führt am 1. Ufer der Sesia durch das reich bebaute Tal über

Valmaggia und Vocca nach (11km) Balmuccia (544m), an der Mündung
der Sermenza in die Sesia,

[Durch das malerische Val Sermenza ( Volle Piccola) führt ein

Fahrweg von Balmuccia über (i/g St.) Boccioleto (667m; *Pens.-Rest. della

Fenice) nach (1/2 St.) Fervento (Rest. Valle Sermenza) und (1 St.) Rimasco
(905m; zwei Whser., das obere besser), wo das Tal sich teilt: r. (n., Val
d'Egua) Saumweg nach (2 St.) Carcoforo (1304m; Alb, del Monte Moro,
einf.), 1. (Valle Piccola) Fahrstraße nach Rima S. Giuseppe mid (2 St.)

Rima (1417m; *Älbergo Tagliaferro, deutscher Wirt). Rima gehört gleich-

falls zu den deutschen Gemeinden am S.-Fuß des Mte. Rosa (vgl. S, 395, 397

u. oben). Von Carcoforo nach Ponte Grande über den OoUed^Egua
(2236m) und Colle di Baranca (S, 510) 6-7 St. m. F., lohnend; nach
Pestarena über den Passo della Moriana (2600m), 5-6 St, m. F,, be-

schwerlich, nach Macugnaga über den Colle della Bottiglia (2672m),

6-7 St, m. F., gleichf. beschwerlich; nach Rima über den Colle Termine
(2347m) 41/2 St. m. F., leicht, — Von Rima nach Macugnaga über
den Colle del Piccolo Altare (2630m; Rifugio) , 6 St., Saumweg; nach
Alagna über den Colle Moud (2323m; 51/2 St.) oder die Bocchetta Mo-
anda (2419m; 6 St.) s. S. 398,]

Weiter am 1. Ufer der Sesia, über (14km) Scopa (Alb, Topini), (17km)

Scopello (Alb, Deblasi, Valsesia), Pßa, (21km) Piode und Campertogno
bis (26km) MolUa (880m; Ristor, delle Alpi, einf,); weiter in dem sich ver-

engenden Tal nach dem herrlich gelegenen (34km) Riva -Valdobbia
(1112m; *Höt. delle Alpi; an der Kirche eine große Freske des jüngsten
Gerichts ans der Schule Gaud. Ferrari's), wo n, einige Spitzen des Monte
Rosa sichtbar werden, und (37km) Alagna (S. 397).

112. Von Luino am Lago Maggiore nach
Menaggio am Comer See. Luganer See.

68km, Dampftrambahn von Luino bis Ponte Tresa, 13km in 1 St,

(2 fr, 90, 1 fr, 30 c); Dampfboot von Ponte Tresa nach Lugano, 24km
in 13/4 St,, nach Porlezsa, 42km in 2^/4 St, (4 fr. 50, 2 fr. 70 c). Dampf-
trambahn von Porlezza nach Menaggio, 13km in 3/4 St, (2 fr, 90, 1 fr.

55 c). Durchgehende Billete Luino-Menaggio 10 fr, 30, 5 fr, 55 c; Re-
tourbillette 200/0, Sonntags- und Rundreisebillette 30o/o billiger (Billette

auf den Schiffen). — Zollrevision findet auf dem Lnganer See statt, die

italienische bei Porlezza und Ponte Tresa.

Luino s. S. 502; die Station der Trambahn ist r. beim Dampf-
bootlandeplatz. Die Bahn kreuzt die Gotthardbahn (S, 500; r,

deren Bahnhof) und tritt bei der (3km) Haltestelle Creva (227m),

mit Fabriken, an die Tresa, den Ausfluß des Luganer Sees (S, 502).

Weiter in vielen Windungen an dem schroff abfallenden r, IJfer der

Tresa; dann über diese (von hier an Grenze zwischen der Schweiz
und Italien) und durch zwei Tunnels zur (7km) Haltestelle Creme-
naga (254m), Nun stets am 1, Ufer der Tresa, mit schönen Blicken

auf malerisch gelegene Ortschaften und Kirchen, nach (13kra)

Ponte Tresa (278m), auf Italien. Gebiet, dem am r. Ufer der
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Tresa gelegenen schweizer Dorf d. N. gegenüber, an einer rings von
Bergen eingeschlossenen Bucht des Luganer Sees.

Die Straße von Ponte Tresa nach Lugano (10km; Post 2mal tägl.
in IVa St.) fülu-t über die Magliasina (nach Novaggio s. S. 495) nach
(3km) Blagliaso und (6km) Agno (295m; Best. Boffa); hier über den Agno
(S. 490), dann in mäßiger Steigung an dem kl. See von Muzzano (342m)
vorbei nach (8km) Sorengo (S. 493) und hinab nach (10km) Lugano (S. 491).

Dampfbootfahbt. Das Boot fährt durch die Enge (Stretto) von
Lavena (1. der schroff abstürzende Mte. Sassalto, 531m) und tritt

in den w. Arm des Luganer Sees (266m ; Seefläche öOqkm, größte
Tiefe 288m), ital. Lago Ceresio. Bald öffnet sich n. der Blick auf
die Bucht von Ägno (s. oben), im Hintergrund hohe Berge (Mte.

Tamaro, Mte, Bigorio etc.). Das Boot wendet sich nach S. ; 1. bleibt

Figino (in der Ferne die Kuppe des San Salvatore, S. 492), r.

Brusimpiano (Alb. Parini). Weiter zur Linken stets die bewalde-
ten Abhänge des Mte. Arhostora (826m). In einer Bucht des südl.

Ufers liegt Porto Ceresio {Alh. Ceresio, einf.), mit 780 Einw.
(elektr. Vollbahn nach Varese- Mailand, S. 503). Fern im S. auf

einem Hügel die Wallfahrtskirche Madonna del Monte (S. 503).

Das Boot wendet sich n. nach Moreöte {H. International;
H.-Rest. Morcote, P. von 5 fr. an; P. Villa Maria, deutsch;

Restaur. Arhostora, gelobt, P. 5 fr.), hübsch gelegenem Städtchen,

mit Bogengängen im Erdgeschoß der Häuser , malerisch überragt
von der hochgelegenen Kirche Madonna del Sasso und Burg-
trümmern. Weiter am W.-TJfer entlang; r. bleibt Brusin-Arsizio,

dann erscheint der langgestreckte zackige Kamm des Mte. Generoso
(S. 496). Das Boot berührt Melide (S. 495) am w., bisweilen auch

Bissone am ö. Ufer und fährt durch den Seedamm (malerischer

Blick durch den Brückenbogen). Am ö. Ufer Campione; in der

Kirche sehenswerte Fresken (xrv. Jahrb.). L. der Monte San Salva-

tore (S. 493) , am Fuß das Vorgebirge San Martino (S. 493) , r. der

Monte Caprino (S. 494).

Lugano (vier Haltestellen) s. S. 490 ; der Bahnhof der Grott-

hardbahn liegt hoch über der Stadt, 20 Min. vom See.

Die folgende Strecke von Lugano bis San Mamette ist die

schönste des Sees. Am nördl. Ufer am Fuß des Monte Bre (S. 494)

Castagnola, in malerischer Lage ; dann Gandria (Best. BistoHa-
moci), mit hochgewölbten Bogengängen und Rebenterrassen steil

am Berge aufsteigend. Der See nimmt einen wilderen Charakter

an. Weiter (1.) Bellarma, schweizer Grenzort, Oi'ia mit der Villa

Bianci, Albogasio, mit malerisch gelegener Kirche, San Ma-
mette (P. Amsler-Grarten, 4.^/2-^^/2 ^^- 5 Stella d'Italia), an der Mün-
dung des Val Solda höchst malerisch gelegen, darüber hoch oben

Castello (S.494). Am S.-Ufer, gegenüber von Bellarma, S. Marghe-
rita (Drahtseilbahn zum H. Belvedere s. S. 513). Am N.-Ufer weiter

Loggio, Cressogno und Cima; am S.-Ufer Osteno (H. du Bateau,
nicht billig ; Ristoi\ della Grotta), wegen seiner Grotte von Lugano
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aus häufig besucht (Retourbillet 1. Kl. 2 fr. 35, Eintrittskarte zur

Grotte, auf dem Dampfschiff zu haben, 75 c).

Die Grotte von Osteno, meist Orrido oder Pescara („Fischer-

schlucht") genannt, ist 7 Min. vom Landeplatz. Der Weg führt um das

Dorf herum, außerhalb des Tors unmittelbar vor der steinernen Brücke r.

abwärts, auf einem Steg über den Bach. An einer Felsecke (Restaur.) öffnet

sich die Schlucht, von einem kleinen Wasserfall benetzt. Der Fähimann
wartet hier; man steigt in das kleine Boot und fährt ein; den Boden der

Grotte bedeckt der Bach. Das Boot windet sich zwischen den Felsen hin-

durch, oben in steiler Höhe schaut blauer Himmel oder grünes Gebüsch
hernieder. Ein Wasserfall schließt die Schlucht auch am andern Ende
ab. — Bei ausreichender Zeit (Ruderboot in 1 St. hin u. zurück) besixche

mau allenfalls noch die Grotten von Rescia, mit Tuffsteinbrüchen und
Versteinerungen.

S.w. führt von Osteno eine Fahrstraße nach (2 St.) Lanzo d'Intelvi
(907m; Pens. Larizo d'Intelvi; Caffe centrale, G-. 2 fi-.). 25 Min. u. hocli

über dem See das *Grand Hot. & Belvedere (919m; 102 Z., P. 9-10 fr.), mit
Aussicht auf den Luganer See und die Alpen mit dem Monte Rosa, zu

längerm Aufenthalt zu empfehlen (Drahtseilbahn von S. Margherita zum
H. Belvedere wird gebaut, s. S. 512). Lanzo ist auch von Maroggia (S. 495)

zu Fuß oder zu Wagen über Arogno in 3 St., und von Argegno (S. 519)

in 41/2 St. zu erreichen. In der Nähe (20 Min. ö.) die Wasserheilanstalt

Paraviso. Fußweg auf den 3Ite. Generoso (S. 496), 41/2 St.

Das n. Ufer fällt zuletzt in steilen Felswänden in den See ab.

An der n. Spitze liegt der Italien. Hafenort Porlezza (ÄU>. del

Lago; Posta oder Angela), Station der ital. „Torpedoboote" (S. 501).

VoK Porlezza nach Menaggio. Die Dampftrambahn (vgl.

S. 511) führt durch das breite Tal des Cuccione, über Tavordo,

San Pietro, wo der Luganer See dem Blick entschwindet, und

{4km) Piano, an dem kl. Lago del Piano (279m), über Bene-Grona
an einem kl. See vorbei zur (8km) Station Gh^andola (384m), ihrem

höchsten Punkt. Hinab hoch auf der r. Seite des Sanagra-Tales,
in zahlreichen Kurven. Jenseit eines 100m 1. Tunnels wendet sich

die Bahn in großem Bogen nach S. und es öffnet sich ein herrlicher

*Blick auf den Comer See mit seinen in üppiger Fruchtbarkeit

prangenden, mit Städten, Dörfern und Villen übersäten und von

hohen Bergen umschlossenen Ufern; r. die schöne Halbinsel von

Bellagio und der See von Lecco. Zuletzt wendet sich die Bahn, stets

in scharfer Senkung (5%), in spitzem Winkel zurück und erreicht

(13km) die Endstation iVfewa^^io, beim Dampfbootlandeplatz (S.516).

113. VonChiavennanach Colico. Comer See.

27km. Elektrische Eisenbahn in 1 St. für 3 fi-. 10, 2 fr. 15, 1 fr. 40 c.

Die Splügenstraße (R. 97) und die Malojastraße (R. 107) ver-

einigen sich in

Chiavenna. — Gasth.: *H.-P. Conrad! & Poste, 5 Min. vom
Bahnhof, mit Garten, 48 Z. zu 2i/2-4, F. IV4, Gr. 21/2, M. 4, P. 6V2-8,
Umn. 1/2-^/4 fr.; H. National & Engadinerhof , Z. von 21/2, F- IV4,

M. 31/2, P. 6Va-8 fi'-; Helvetia, am Bahnhof, Z. 2V2, F. 1 fr.; Alh.

Baadeker's Schweiz. 31. Aufl. 33..
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Crimea, an der Promenade, Z. 2, M. 2-3, P. 6 fr.; Alb. S. Paolo,
Alb. della Stazioue, beide nahe dem Bahnhof, bescheiden. — Lötben-
keller, gutes Bier.

Bahnhof {Cafä-Restaur., Gr. m. W. 2V2 fr., auch Bier) im SO. der
Stadt; direkte Billette nach den Dampfbootstationen des Corner Sees, mit
Omnibus-Coupon für Colico (s. unten).

Chiavenna (317,in), deutsch Cläven oder Clefen, die röm. Cla-

venna, mit 3211 Einw., in großartiger Umgebung, am 1. Ufer der

Mera, war seit alters der Schlüssel der S. 513 gen. Alpenstraßen und
1512-1797 im Besitz der Bündner (S. 405). Der in ihren Kämpfen
mit den Herzogen von Mailand viel umstrittene Schloßfelsen über

der Stadt, jetzt Faradiso genannt, bietet eine schöne Aussicht

(Eintr. 50 c). Am Fuß des Felsens, dem Hot. Conradi gegenüber,

ein unvollendet gebliebener Palast des letzten bündnerischen Vogtes

V. Salis. S. Lorenzo, die Hauptkirche, hat einen schlanken Glocken-

turm („Campanile"), der einzeln aus dem von Arkaden umgebenen
ehem. Kirchhof aufsteigt; in dem achteckigen Baptisterium (ver-

schlossen, 15-20 c.) ein Taufstein von 1206.— Im Val Capiola Y2 St.

von Chiavenna zahkeiche große Grletschertöpfe („Marmitte dei Gi-

ganti " ; Führer in den Hotels).

Die Elektr. Bahn nach Colico führt bald nach der Abfahrt durch

drei Tunnels. Schöner Eückblick auf Chiavenna. Die Niederungen

sind den Verherungen des Liro und der Mera ausgesetzt. Hohe
Berge schließen das Tal (Piano di Chiavenna) auf beiden Seiten

ein. Am r. Ufer der Mera bleibt Gordona, an der Mündung des

Val della Forcola (S. 443); weiter ein schöner Fall der aus der

Schlucht des Val Bodengo herausstürzenden Boggia. 10km Sa-

mölaco (am r. Ufer der Mera das große Dorf d. N., an der Mün-
dung des Val Mengasca). Vor (14 km) Novate tritt die Bahn

an den Lago di Mezzola (200m), den die Ablagerungen der Adda
nördl. vom Comer See geschieden haben. Im S. erscheint der pyra-

midenförmige Mte. Legnone (S. 516). Die Bahn führt über Campo
und Verzeja am ö. Seeufer entlang durch zwei Tunnels, dann jen-

seit (20km) Dvbino über die Adda. L. mündet die Veltliner Bahn

(S. 485); r. auf einem Hügel zwischen Maisfeldern die Ruinen der

1603 von den Spaniern als Talsperre erbauten, 1796 von den Fran-

zosen zerstörten Festung Fuentes.

27km Colico (220m ; Bahnrestaur.). Der Bahnhof ist 8 Min.

vom See entfernt. Omnibus bei durchgehenden Billetten einbe-

griffen; man hat auch zu Fuß voUauf Zeit. Dem Landeplatz der

Dampfboote gegenüber das H. & Cafe-Rest Risi (G. 2 fr. 50 c).

Der Corner See.

Dampfboot (z. T. schöne Salonboote, mit gutem Restaurant, G. 3,

M. 41/.J fr.): 3mal tägl. von Colico in 4-5 St. nach Como (von Bellagio

nach Como 3-5mal, Torriggia-Como 8mal tägl.); Imal tägl. von Colico in

3'/4-i St. nach Lecco; 3mal tägl. von Como in 3-4 St. nach Lecco. Die
Stationen mit Landebrücke sind in nachfolgender Beschreibung durch
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L., die Kalmstationen durch K., die Eisenbahnstationen durch E. be-
zeichnet. Die planmäßigen Fahrzeiten werden selten eingehalten.

Elkktrische Eisenbahn am östl. Ufer von Golico bis Lecco (39km
in I-I1/4 St.), für Vergnügungsreisende kaum von Interesse. Zahlreiche
Tunnels und Viadukte. Die Eisenbahnstationen sind in der nachstehenden
Beschreibung der Dampfbootfahrt mit E bezeichnet. — Rückfahrkarten
von Bellagio, Cadenabbia oder Menaggio nach Mailand (für Dampfboot
und Eisenbahn über Varenna, Como oder Lecco gültig) mit Stägiger G-ültig-

keit 1. Kl. 10.50, 2. Kl. 7.50 fr. (einschl. Omnibus vom Landeplatz zum
Bahnhof in Como, Lecco oder Varenna).

Ruderboote (barche). Erste Stunde 1 fr. 50, jede folgende Stunde
1 fr. für jeden Ruderer. Von Bellagio nach Cadenabbia, oder umgekehrt,
und zurück jeder Ruderer 2 fr. 50 c; Bellagio-Tremezzo, Bellagio-Me-
naggio, oder Bellagio-Varenna gleichfalls 2 fi-. 50; Bellagio, Villa Melzi,
Villa Carlotta und zurück jeder Ruderer 3 fr. Ein Ruderer genügt, falls

man nicht besondere Eile hat; einen etwa sich andrängenden zweiten
weist man mit „basta uno" zurück. Ist der Fremdenandrang schwach,
so kann man akkordieren, wofür man sich folgende Redensarten merke:
(quanto volete per • . ?, siamo due, tre, guattro persone). Bei der Be-
zahlung ist ein Trinkgeld (mancia, huonamano) von 1/2 fi^'i oder nach
längerer Fahrt von 1 ix. üblich.

Der * Corner See (199m), ital. Lago di Como oder il Larioj
der Lacus Larius der Eömer, sclion von Yirgil (Georg. 11. 159) ge-

priesen, gilt vielen als der schönste oberitalienische See. Er hat von
seinem N.-Ende bis Como eine Länge von 48km und ist in der Mitte,

zwischen Menaggio und Varenna, fast 4]nn breit (Seefläche 144qkm)

;

größte Tiefe 410m. Zahlreiche Ortschaften, prächtige Landsitze,

üppige Reben- und Olivenpflanzungen, Kastanien- und Wallnußwäl-
der schmücken seine Ufer. Darüber ragen Berge bis zu 2400m auf.

östliches Ufer.

CoUco (L.), s. S. 514.

Piona (E.).

Olgiasca.

Dorio (E.).

Corenno^ mit Burgtrümmern.

Dermo (K.u.E.),mit 859Einw.,

Westliches Ufer.

Domäso (L.), mit stattlichen

Landhäusern.
Lohnender Ausflug durch Val

Domaso zur (6 St.) Oapanna Como
des C.A.I. am Lago di Dar&ngo
(1778m), von wo Pizso MarteUo
oder Campanile (2457 m), Pizzo
Cawegfosco (2536m) etc. zu ersteigen
sind.

G-ravedöna (L. ; H. d'Italie;

H. F^c^o»•^a), mit 1200 Einw., an
der Mündung derlAro-Schlucht.
Am obern Ende der viertürmige
Palazzo del Pero, aus dem Ende
des XVI. Jahrh. Neben der alten

Kirche San Vincenzo das Bap-
tisterium Santa Maria del

Tiglio aus dem xii. Jahrh., mit

zwei Christi. Inschriften des

V. Jahrh.
Durch das Val di Gravedona

33*



516 VIL R 113. - K. S. 614. BELLANO. Corner

östliches Ufer,

an der Mündung des Varrone,
am Fuß des Monte Legnone und

seines Yorgipfels, des Monte
Legnondno (1715ni).

*Monte Legnone (2610m), der

höchste Gipfel der Lombardei, ist

von hier in 7 St. m. F. zu be-

steigen (unschwierig u. sehr loh-

nend). Saumweg nach (li/g St.) Sueg-
lio (787m; Osteria Bretagna, einf.

gut), am Abhang des Legnoncino,
und auf rot mark. "Wege über .Artesso
zum (2 St.) Bicovero des C.A.I. an
den Roccoli Lorla (1463m; gute
Unterkunft, 24 Betten), auf dem
Sattel zwischen Legnone u. Legnon-
cino , mit schöner Aussicht ; von
hier in 2 St. zur Capanria Legnone
(2136m; nicht zum Übemaehteu) und
zum (I1/4 St.) Gripfel, mit herrlicher

Aussicht. Bequemer ist die Bestei-

gung von Delebio, an der N.-Seite

(S. 485) : Saumweg durch das Lesina-
tal bis zur (4 St.) Alp Cappello
(1522m), dann über die Bocchetta
di Legnone in 8-31/2 St. zum Gripfel.

Bellano (L. u. E. ; H.-Rest.

Tomaso Grossi, Z. 2-4, M. 3,

P. 7 fr. ; Älb. Bellano, Alb. Pos-

ta), mit 2090 Einw. und bedeu-

tenden Fabriken, an der Mün-
dung des Val Sassina (S. 517).

Am Dampfbootlandeplatz ein

Denkmal des Dicbters Tom-
maso Grossi (1790-1853). In

der Schlucht hinter Bellano,

dem malerischen Orrido, bildet

die Pioverna zwei Wasserfälle

(Eintr. 50 c).

Gittana. Von Regoledo (E.),

1/4 St. n., führt eine 860m 1.

Drahtseilbahn nach dem Gh'.-H.

Regoledo (434m), mit Wasser-

heilanstalt.

PerledOj

für Varenna.
Varenna (L. ; *H. Royal,

60 Z. von 5, M. 5, P. von 10 fr.

an; AU^. Vittoria, Alb. Oli-

vedo, beide bescheiden), auf

Westliches Ufer.

führt w. ein beschwerlicher Saum-
pfad über den Passo San Jorio
(äeutsch Jöribe7'gpaß, 1956m), hinab
durch Val Morohhia nach (10 St.)

Bellinzona (S. 490). Proviant u. F.
nötig (unterwegs kein Whs.).

Dongo (L.) ansehnlicher Ort

(811 Einw.) in geschützter Lage.

Über Musso (K.) auf steilem

Felsen die Beste der Burg des

„Castellans von Musso" (Griov.

Giac. de' Medici) , der 1525 - 32

von hier aus den See beherrschte

und auch in den Yeltliner Käm-
pfen (S. 405) eine Bolle spielte.

Pianello ' Cremia (L.) mit

hübscher Kirche San Michele

(Altarblatt h. Michael von Paolo

Yeronese).

Rezzonico (K.), mit neu her-

gestellter Burg des xiii. Jahrh.

Acquaseria (L. ; Alb. Müano),

Hauptort der (Gemeinde S. Ab-
bondio. Von hier führt die

schöne neue Strada Regina
Margherita in einer Höhe von

20-30m über dem See hin, mit

zahlreichen Gralerien u. Felseiu-

schnitten, bis (1 St.) Menaggio.

Menaggio. Zwei Lande-
brücken: die nördliche (Pontile

Oomunale) beim H. Victoria und
der Corona, die südliche (Pontile

Ferrovia) beim H. Menaggio für

die Dampftrambahn nach Porlezza

(Lugano) s. S. 513; Omnibus der

Hotels an beiden Landestellen. —
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östliches Ufer,

einer Landzunge an der Mün-
dung des Val d'Esino reizend

gelegen, mit herrlichen Villen

und Marmorbrüchen. Hoch oben

bei dem Dörfchen Vezio die

Burgruine Tm're di Vezio, mit

Aussicht (72 St.). Landstraße

und Eisenbahn (S. 515) führen bei

Varenna durch mehrere Tunnel.
15 Min. stidl. von Varenna stürzt

aus 300m Höhe in mehreren Fällen
der Fiume Latte („Milchbach")
herab, im Frühjahr großartig, im
Sommer trocken.

Lohnend die Besteigung des

*Monte G-rigna (2410m). Von
Varenna am r. Ufer des Esino auf
Maultierwegen über Perledo nach

(2V2 St.) Esino (Alb. Monte Co-
deno, nicht teuer), hübsch gelegenes
Dörfchen; von hier (Fühi-er ange-
nehm, 7 fr.) zur Alp Cainallo 1^/2 St.,

Alp Moncodine 1^/2 St., G-ipfel,

mit dem bewirtschafteten Rifugio
Gh-igna Vetta des C. A. I,, 21/2 St.

;

der letzte Anstieg ziemlich müh-
sam. Prachtvolle Aufsicht über die
ganze Alpenkette vom Mte. Viso
bis zum Ortler (die Monte Kosa-
Gruppe besonders schön); im S.

die lombard. Ebene bis zu den
fernen Apenninen. Steiler Abstieg
w. zur Capanna di Releccio des
C. A. I. (1715m) im Val Meria und
nach Mandello, am Lecco-See, oder
ö. nach Pasturo im Val Sassina
(S. 516).

Hier, bei der Punta di Bellagio, teilt sich der See in zwei

Arme, s.o. der See von Lecco , mit großartiger G-ebirgsscenerie,

südwestl. der mehr liebliche See vonComo, dem die Hauptlinie

der Dampfboote folgt.

Westliches Ufer.

GrASTH.: *G-r.-H. Victoria, 70
Z. zu 5-71/2, F. 11/2, G-. 31/2, M. 5,

P.7-12, Mai u. Sept. 8-13 fr. ; *G- r.-H.

Menaggio, 70 Z. zu 3-6, F. IV2,

G-. 3, M. 5 , P. 7-11 fr., beide mit
G-arten am See; Corona, Z. IV2,

M. m. W. 3, P. 6 fr., einf. gut. —
Ristor. Belluvista, auch Z. ; Bistor.
Belvedere, Öafä-Rest. Olivedo,heiAe,
einfach.

Menaggio (1700 Einw.) , mit

großer Seidenspinnerei, bietet

einen schönen Blick nach Bel-

lagio. Unweit südl., am See, die

schloßähnliche Villa Mylius.
Eine gute Fahrstraße, welche

an der nach Cadenabbia führenden
Straße r. beginnt, führt von Me-
naggio in Windungen bergan in

1/2 St. nach Loveno superiore und
der bei der Kirche des Dorfs ge-

legenen Villa Vigoni; Zutritt
durch den Gärtner (1 fi".); pracht-
volle Aussicht auf Bellagio und
über die drei Seearme; in einem
Gartenhäuschen zwei Reliefs von
ThoTwaldsen und eine Marmor-
rup
7üloVilla MassiTTW d^Aseglio, einst im

Besitz des Staatsmanns und Schrift-

stellers (1798-1866), mit Gemälden
von ihm.

Schönste Aussicht von der Kirche
Madonna della Breglia, VI2 St.

Steigens von Villa Vigoni.

Bellagio.— Gasth. : *Gr. -H.
Bellagio, mit schattigem Gar-
ten, 200 Z. zu 5-10, F. 11/2, G.
31/2, M. 5, P. 10-18 fr., dazu als

Dependenz die Villa Serbel-
loni (s. S. 518; gleiche Preise);
*Grande Bretagne (viel Eng-
länder), P. 12-18 fr., mit schönem
Park und engl. Kirche ; beides Hotels
ersten Rangs, Dezember bis März
geschlossen. — *Genazzini&Me-
tropole, mit Restaurant, am See,

Z. 3-5, F. 11/2, G. 3, M. 4, P. 9-U fr.;

Cadenabbia. — Gasthöfe:
*Bellevue (Dez. -März geschlos-
sen), neben Villa Carlotta, mit schat-

tigen Anlagen am See , 130 Z. von
5 fr. an, G. 4, M. 5-7, P. von 12V2 ^^^

an; *Britannia, 75 Z. zu 21/2-^^2.

F. 11/4, G. 3, M. 4, P. 9-12 fr.;

*B e 1 1 e - 1 1 e , 50 Z. zu 2-8V2, F. I1/4,

G. 21/2, M. 4, P. 7-10 fr.; H. Caden-
abbia, 40 Z. zu 2i/a-3, F. IVa, G-. 3,

M. 4, P. 7-9 fi-.

Cadenabbia, SYgkm südl. von



518 VII. E. 1 13.- K. S. 514. TREMEZZO. Corner

östliches Ufer.

*H.-P. riorence, 80 Z. zu 21/2-5,

F. IV2, G". 21/2, M.4, P. 71/2-11 fr.,

*SplendideH. desEtrangers,
Z. 2-4, F. 11/2, Gr. 3, M. 4, P. 7-11 fr.,

beide mit Mtinclmer Bier u. Vor-
gärtchen am See; *H.-P. du Lac,
Z. von 21/2, F. 11/2, a. 21/2, M. 31/2,

P. 8 -10 fr.; H.-Rest. P. Suisse,
Z. 2-3, G-. 21/2, M. 31/2, P. 6-7 fr.

Seidenwaren, Spitzen, Oliven-
holzarbeiten u. a. in zahlreichen
Läden.

Ruderboote s. S. 515.— Seebäder:
„Bagni Volta« (1 fr.), 10 Min. südl.,

bei Villa Melzi. — Deutsch-evang.
G-ottesdienst im Gr.-H. Bellagio von
Mitte April bis Ende Mai.

Bellagio (216in), mit 1100

Einw., am w. Fuß des Vorge-

birges, das die beiden See-Arme
trennt, ist vielleicht der rei-

zendste Punkt an den oberita-

lienischen Seen.

Auf der Höhe (Aufgang für

Fußgänger hinter dem H. Gre-

nazzini) * Villa Serbelloni
(Eintr. 1 fr., für Gäste des Gr.-

H. Bellagio frei, Hotel s. S. 517),

deren aussichtreicher Park sich

über das ganze Vorgebirge er-

streckt (bis zur obersten Höhe
25 Min. vom See).

20 Min. südl. vom untern Ein-

gang der Villa Serbelloni findet

man, jenseit des Friedhofs, 1.

an der Straße nach Civenna

(s. unten) ein blaues Gitter-

tor , den Eingang zur Villa
Giulia des Grafen Blome in

Wien, mit herrlichem Garten

nach dem Lecco-See hin (zugäng-

lich Sonn- u. Festtags, im Som-
mer tägl.

; V2 fr.).

Die Straße führt weiter, stets

mit schönen Blicken auf beide See-
arme, in 2-21/2 St. nach Civenna
(H. Bellevue): lohnender Ausflug
(Einsp. 8 fr., hin u. zurück 3 St.).

Monte San Primo (1685m),
von Bellagio 41/a St. (F. 10 fr., eut-

Westliches Ufer.

Menaggio (Omnibus am Bahn-
hof), hat neben Tremezzo die ge-

schützteste Lage am Comer See.

— Unweit s.w. an der Uferstraße

das Eingangstor der *Villa
Carlotta (früher Sommariva)^
Eigentum des Herzogs von Mei-
ningen (Führung 8-5 U. alle

V2 St., 1 fr.).

Der Marmorsaal enthält am
Fries * Thorwaldsens berühmten
Alexanderzug in Relief (1828 vom
G-rafen Sommariva mit 285 720 Mark
bezahlt); dann einige Skulpturen
von Canova (Amor und Psyche,
Magdalena, Palamedes, Venus) und
andern Künstlern.
Im *Gr arten die reichste sttd-

licheVegetation, namentlich pracht-
volle Bäume, Cedern, Magnolien
(auf der Südseite des Palastes eine
von mehr als i/gm im Durchmesser),
sowie überraschende Durchblicke
aus tiefem Schatten auf den glän-
zenden See. Der Laubengang mit
Limoneu wird im Winter gedeckt.
— Außerhalb des Gartens die G-rab-

kapelle des G-rafen Sommariva mit
Skulpturen ital. Künstler (der nahe
wohnende Küster öffnet gegen
Trkg.).

Über Cadenabbia steigt der

Sasso San Martino auf.

Auf halber Höhe das Bürchlein
Madonna di S. Martino, mit präch-
tiger Aussicht und kühler Quelle:
11/2 St. Steigens (man folgt dem
Wege durch Griante bis zu der

kleinen Kapelle S. Rocco, dann
dem gepflasterten Wege).

Von dem weiter westl. gelegenen
Monte Crocione (1636m; 31/3-4

St. m. F., 5 fr.; ermüdend, wegen
der Hitze um 2 Uhr früh auf-

brechen) herrlicher Blick auf den
Comersee mit Bellagio; auf die

Walliser Alpen freiere Aussicht
von dem w. angrenzenden *Monte
Galbiga (1707m), vom Crocione
über den Bergrücken in 50 Min. zu
eiTeichen. Vom Galbiga über die

Alp Ponna in 3 St. hinab nach
Oateno (S. 513).

Die Uferstraße führt von Villa

Carlotta weiter nach
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östliches Ufer.

helulich); über Villa G-iiilia und
Casate bis zti einer (2 St.) Kapelle

;

nun das Sträßchen r. bis zur Alpe
del Borge, dann guter Fußweg zum
(2V2 St.) Gipfel, mit prächtiger Aus-
sicht auf den Comersee, die Brianza
etc. und großartigem Gebirgs-
panorama.

10 Min, südl. von Bellagio am
See die Vüla Melzi, 1810-15

erbaut, der Herzogin v. Melzi ge-

hörig, mit vielen Kunstwerken
und herrlichem Garten (Do. u.

So. zugänglich, Eintr. durch das

Südtor, 1 fr.).

Am Abhang Villa Besana, mit
modernem turmartigem Mauso-
leum und schönem Park.

San Giovanni (K.). Am See

Villa Ti'otti, die den Reiz eng-

lischer Parkanlagen mit süd-

licher Vegetation verbindet.

Vor Lezzeno (L.; Osteria del

Grottinö) am See, kaum anders

als mit Kahn zu erreichen, die

Gh-otta del Bvlgaro, z. T. künst-

lich (März-Nov. zugänglich,! fr.).

Nesso (L.) , an der Mündung
des zum Piano del Tivano
(1159m) hinanziehenden Val di

Nesso, mit einem Wasserfall in

enger Schlucht.

Careno, Quarsano; Pog-
nana (K.), Riva di Palanzo (L.).

Villa Pliniana, in der Bucht
von Molina, 1570 vom Grafen
Anguissola erbaut, jetzt Eigen-
tum der Marchesa Trotti. Dabei
eine Quelle, die täglich ihren

Stand verändert und bereits von
beiden Plinius erwähnt wird.

Torno (L.; Alb. Belvedere),

durch eine Uferstraße mit Como
verbunden.

Die Ufer sind beiderseits mit
Villen und Gärten tibersät.

Westliches Ufer.

Tremezzo (L. ; *iy.-P. 5az-
zoni&du Lac, Z. 1V2-3, E. IV4,

G. 2,M. 3, P. 6-8 fr.; H. Ma-
gatti & P. Belvedere, gelobt,

P. 6 fr. ; P. Villa Cornelia, von
6 fr. an), Hauptort der üppig
fruchtbaren Tremezzina, mit
zahlreichen Villen.

Lohnender Ausflug (3-4 St. hin
u. zurück) über Lenno (Ristor.
Brentani) nach S. Maria del Soc-
corso (419m; Whs.) , Kalvarienberg
mit prächtiger Aussicht; zurück
über Messegra.

In der Bucht Äzzano (K.) und
Lenno (L.; H. Regina; Alb.-

Ristm\ Brentani), mit altem

achteckigem Baptisterium. Vorn
auf der weit vorragenden Punta
d'Ävedo die Villa Ärconati, mit
Säulenhalle und *Aussicht.

Campo (L.;Ristor.-Pens. Gan-
dolfi) ; weiter Sala (L.) ; zwischen

beiden die Insel Comacina, mit
dem Kirchlein S. Giovanni.
Dann Colonno (K.).

Argegno (L. ; Alb.Belvedere,

Alb. d'Argegno), mit 686 Einw.,

an derMündung des fruchtbaren

Val Intelvi.

Fahrstraße über Castiglione-In-
telvi (600m; Alb. -Eistor. Casti-
glione) und San Fedele d'Intelvi
(800m; Alb. S. Fedele) in 41/2 St.

(Wagen 3 St.) nach Lanzo (S. 518).

Brienno (L.), umgeben von
zahlreichen Lorbeerbäumen.

Toi^riggia (L.); vorn Villa

Cetti. S. am See ein 20m h.

Grabmal in Pyramidenform.
Germanello, Laglio, Carate

(L. ; Hot. Lario), dann Ürio (L.),

alle mit Villen.

MoUrasio (L. ; Ristor. Cara-

mazza; Ristor. Roma), mit ter-

rassenförmigen Gärten.

Cernobbio (L.). — Gasth.
(Omnibus des Gr. Hotel auch am
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östliches Ufer, Westliches Ufer.

Bahnhof in Como) : *G r. - H. V i 1 1 a
,,, . „^ d'Este & Reine d'Angleterre,
tSleviO (K.). 150 Z. zu 4-7, F. 11/2, G-. 31/2, M. 5, P.

9-13 fr., mit schönem Park, von
Engländern und Amerikanern be-
vorzugt ; *H. Reine01ga,50Z.zu
2-31/2, F. 1^4, Gr- 3, M. 4, P. 6-9 fr.;

Stella; Milano, Z. li/,, F. 3/4,

M. m. W. 3, P. 5 fr., ital. gut.

Cernobbio, mit 1059 Einw.
und vielen Villen, wird als Win-
teraufenthalt viel hesucht.

Der Monte Bisbino (1337m;
Whs.) , mit Wallfahrtskirche und
Aussicht, ist von Cernobbio über
Bovenna und die Monti Madrona
(840m;Wirtsch.) in 4 St. zu ersteigen.

Dann, unterhalb der Mündung
der Breggia, Villa Tavernola.

Jenseit des Vorgebirges Punta di Geno, am O.-Ufer, öffnet

sich der Blick in die Bncht von Como und die ausgedehnte, rings

von Landsitzen umgebene Stadt: westl. Borgo S. GiwgiOf mit

der Villa l'Olmo (S. 521); östl. Borgo S. Ägostino (hoch oben

Brunate, s. S. 521).

Como. — Der Baknhof der Gotthardbahn (Staziorie Como San Gio-
vanni oder Mediterranea) ist 10 Min. s.w. vom Hafenplatz (Omnibus 30 c,
im Preis durchgehender Billette einbegriffen). — Ein zweiter Bahnhof (Sta-
sione Como Lago oder Ferrovie Nord), 4 Min. ö. vom Hafenplatz, ist

Station für die Bahnen Saronno - Mailand und Varese - Laveno (S. 503).

Gasth., alle beim Hafen: *Gr. -H. PI in ins (PI. p), Italien. Haus,
1. Ranges (Mitte Nov. bis Ende Febr. geschlossen) , 150 Z. von 4 fr. an,

F. 11/2, Gr. 31/2, M. 5, P. 9-18 fi-. — An Piazza Cavour: *H. Volta (PI. v),
50 Z. zu 3-5, F. 11/2, M. 4, P. 8-12 fi-.; *H. Metropole au Lac (PI. m),
von Deutschen viel besucht, 45 Z. zu 2i/2-5, F. I1/2, Gr. 3, M. 4, P. 8-12 fr.;

H. d'Italie (PI. i), 50 Z. zu 21/2-4, F. I1/2, G-. 3, M. 4, P. 7-9 fr.; H.-P.
Bellevue (PL b), 40 Z. zu 21/2-3, F. I1/4, G. 21/2, M. 31/2, P. von 7 ft-.

IUI. — Cafe-Restaukants in allen Gasth., meist mit Münchner Bier; Ba7'-

chetta (auch Z.), Piazza Cavour. — Bäder: in dem Gebäude w. vom H. Pli-

nius, mit Cafe; im See beim Giardino pubblico (Bad mit Wäsche 70 c).

LoKALDAMPFEK fahren von Como (zweite Haltestelle: Como funico-
lare, s. S. 521) 10 mal tägl. nach Villa delVOlmo (S. 521), Tavernola (s.

oben), Cernobbio, Pizzo, Blevio, Torno ; Fahrpreis 20 c. So. 30 c.

Como (215m), das röm. Comum, Stadt von 31500 Einw., z. T.

noch von alten Mauern umgeben, jetzt ein blühender Industrieplatz,

mit großen Seidenfabriken und Färbereien, liegt an der südl. Bucht

des Comer Sees , rings umgeben von begrünten , villen- und dorf-

bedeckten Felsenhöhen. Mittelpunkt des Verkehrs ist, namentlich

abends, die Piazza Cavour, beim Hafen, und die anschließenden

Uferstraßen, w. bis zum Giardino pubblico hin. — Im SO. der Piazza

führt eine Straße zum Domplatz, wo 1. der aus Bogen dunklen

und hellen Steins 1215 erbaute Broletto in die Augen fällt. Der
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*Dom, 1396 im got. Stil begonnen, seit 1486 vom Tom. Rodari im

Renaissaucestil umgebaut
,
ganz ans Marmor

,
gehört zn den besten

Norditaliens; besonders beachtenswert das Hauptportal und das

uördl. Seitenportal, beide mit reichem Skulpturenschmuck (am

Hauptportal Standbilder der aus Comum stammenden röm. Schrift-

steller Plinius d. Ä. und der J., von 1498). — S.w. von Piazza Ca-

vour die kleine Piazza Yolta mit Standbild des Physikers Äl. Volta

(geb. in Como 1745, f 1827). — Auf Piazza Yittoria ein Standbild

Garihaldi's (1889). — Am Yiale Yarese, mit Platanenallee, die

Kirche SS. Ännunziata (xvii. Jahrh.)
; Y^ St. weiter die alte Basi-

lika *Sant' Abbondio (viii. u. xi. Jahrb.).

Ausflüge (Lokaldampfer s. S. 520): amwestl. Seeufer durch die Vor-
stadt Borgo S. Giorgio in 25 Min. zur *ViIla l'Olmo, Eigentum des

Herzogs Visconti-Modrone, mit prächtigen Sälen und herrlichem großen
Park (Zutritt gestattet); — am östl. Seeafer durch die Vorstadt Borgo
S. Agostino, dann aussichtreich hoch am Abhang hin über Blevio nach
(IV2 St.) Torno (S. 519).

Vom Borgo S. Agostino Drahtseilbahn (Funicolare; alle 1/2 St., für

11/2 fr-, hinab für 1 fr., hin u. zurück 2, vor 7 TJhr früh und nach 7 Uhr
abends 1 fr.) in 20 Min. hinauf nach Brunate (716m; *Gh\ H. Brunate,
50 Z. zu 3-5, F. 11/2, G- 3, M. 5, P. 8-11 fr.; Alb. Bellavista, Z. 2, G. 21/2

M. 3, P. 7 fr. m. W. ; Chalet Brunate, mit Aussichtsterrasse, Gr. 21/2, M.
31/2 fi'-)j mit weiter Aussicht auf Como und Umgebung, die Voralpen und
das Hochgebirge bis zum Monte Eosa und auf die lombardiache Ebene.
Hübsche Spaziergänge nach den (20 Min.) Plani di Brunate, am Abhang
über dem See; zur (12 Min.) Fontana Pissarottino (727m), mit Blick auf
Cernobbio und den Monte Bisbino, und nach (V2 S*-) S. Maurizio (871m;
H.-Rest. du Parc) und den Tre Oroci (906m).

Eine weite Aussicht bietet auch das Castdlo BaradeUo (s. unten), wo-
hin man von Piazza Vittoria südl. auf der Via Milano, dann auf ordent-

lichem Fußpfad in I1/2 St. gelangt.

114. Von Como nach Mailand.
47km. Eisenbahn (Fortsetzung der Gotthardbahn, S. 495) in H/rl^/4 St.,

Fahrpreis 5 fr. 45, 3 fr. 80, 2 fr. 70 c, Schnellzug 6 fi'. u. 4 fr. 20 c.

Como (Stazione Mediterranea) s. S. 520. — Vor (5km) Älbaie-

Camerlata auf einem Bergkegel (43lm) der Turm des Castell/j

Baradello, 1176 von Friedrich Barbarossa bewohnt. — 9km Cuc-

ciago; 12km Cantü-Äsnago ; 15km Carimate; 19km Camna^o.
Das fruchtbare Hügelland 1. und r. ist die Brianza, mit zahlreichen

Villen, im Hintergrund der zackige Rücken des Monte Eesegone

bei Lecco. — 2okm Seregno; 28km Desio.

34km Monza (Alb. del Parco, Alb.-Riator. Spart, 20 Min. vom
Bahnhof beim Park; Castello & Falcone beim Bahnhof, beschei-

den), alte Stadt mit 27 800 Einw. Der Dom, 590 von der Königin

Theudelinde gegründet, in der jetzigen Gestalt aus dem xiv. Jahrb.,

enthält die lombardische „eiserne Krone" (Besichtigimg 5 fr.) und

eine reiche Schatzkammer (1 fr.). Der kgl. Sommerpalast bei Monza
hat einen großen schönen Park. — 40km Sesto San Giovanni.

47km Mailand. — Der Centralbahnhof (PI. F G- 1 ; Restaurant), ein

prächtiges Gebäude, ist mit Fresken und Skulpturen reich geschmückt.
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Droschke in die Stadt 1 fr., größeres Gepäck je 25 e. Omnibus der Hotels
3/4-11/2 fr.; Tram-way 10 c; Gepäckträger bis 50kg 50 c. — Nebenbahiihof
Müano-Nord (PI. 04) für Saronno-Oomo-Laveno (s. S. 513) u.s.w.

Gasthöfe. *H. de la Ville (PI. a: F5), Oorso Vittorio Emanuele;
*Gr.-H. Milan (PI. c: F3, 4), Via AI. Manzoni 29; *H. Cavour (PI. b:
F3), Piazza Oavour; H. Continental (PI. e; E4), Via AI. Manzoni;
diese allerersten Ranges mit ziemlich gleichen Preisen: Z. von 41/2-5 fr.

an, F. 11/2, G. 31/2-4, M. 5-6, Omnibus I1/2 fi-. — Gleichfalls ersten Ranges,
etwas weniger anspruchsvoll: *Reichmann & Grande Bretagne
(PL d: DE6), ViaTorino45; *H. Metropole (PL q: E5), am Domplatz.
— Dann: Rebecchino (PL p: E5), Via S. Margherita 16; *Europa
(PL f: F5), Corso Vitt. Emanuele 9; H. Man in (PLk: F2), Via Manin;
*H. National (PL s:E4), Piazza della Scala 4; Bella Venezia (PL i:

EF5), Piazza S. Fedele; *Victoria & Lion (PL 0: G4, 5), Corso Vitt.

Em.; Roma (PL g: F5), Corso Vitt. Emanuele 7; *Pozzo & Central
(PL 1: E6), ViaTorino, M. m. W. 41/2 fr.; *H. de France (PL m: F5),
Corso Vitt. Em. 19; Ancöra & Ginevra (PL n: F5), Via Agnello;
Angioli, Via S. Protasio; Biscione & Bellevue (PL t: F5), Piazza
Fontana, beim Domplatz, Z. 3, M. m. W. 4 fr. — Beim Centralbahnhof,
für Durchreisende: Palace Hotel (PL y: Gl), schweizerisches Haus
ersten Ranges, mit Restaur. und Reisebureau, Z. 5-10, F. II/2, G. 81/0, M. 5,

Omn. 1/2 fi-.; H. du Nord (PL u: Fl), Z. 21/2-4, F. I1/4, G. 3, M" 4 fr.;

H. d'Italie (PL z: Fl); H. Concordia, Z. 2-3 fr.; *H. Terminus
(PLv: Gl), Z. 31/2-4 fr., H. du Parc (PLx: F2), Z. von 2-3 fi\ an,
M. 31/2 fr., beide von Deutschen besucht; H. Schmid, Via Marco Polo 16

(PL F 1), anspruchslos.

Cafe-Restaurants. Bifß, Savini, Fiaschetteria Toscana (toskanische
Weine), * Gambrinushalle (Münchner Bier), alle Galleria Vittorio Ema-
nuele; Cova, mit Garten, Piazza della Scala. Ferner die Bierhäuser:
Spaterlbräu, Via Ugo Foscolo 2, bei der Gall. Vitt. Emanuele; Orologio,
östl. vom Dom, Borsa, Piazza Cordusio (PL DE5), beide mit Münchner
und Pilsner Bier, usw.

Bäder. Bagno di Diana (PL H2), vor Porta Venezia; Terme di
MilartOj Foro Bonaparte 68.

Droschken (cütadine oder broughams, spr. brum): einfache Fahrt
(auch nachts) 1 fr.; Zeitfahrten: 1 Stunde I1/2 fr., jede weitere 1/2 Stunde
1 fr. Gepäckstücke über 50 kg je 25 c.

Elektr. Trambahnen vom Domplatz nach den meisten Toren und
dem Cimitero (alle 5 Min., 10 c). — Elektr. Kleinbahn nach Monza
(S. 521), tägl. 22 Fahi-ten in 20 Min. (60 u. 35 c.) ; elektr. Vollbahn nach
Gallarate-Laveno, Varese- Porto Ceresio etc.

Post (PL E6; von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends geöffnet). Via
Rastrelli 20, Neubau in Via Boschetto, bei der Börse (PL D5). — Tele-
graph (PL E5) in der Borsa, Piazza Mercanti 19.

Mailand (123m) f, ital. Milano, das röm. Mediolanum ^ nach

der Zerstörang durch Kaiser Friedrich. Barbarossa 1162 neu auf-

gebaut, 1277-1447 unter der Herrschaft der Visconti, 1450-1536 unter

der der Sforza, später zu Spanien, 1714-96 und 1815-59 zu Öster-

reich gehörig, ist die Hauptstadt der Lombardei, mit 491 460 Eiuw,,

einschl. der Vororte, Sitz eines Erzbischofs und des Generalkom-

mandos des IL ital. Armeecorps und eine der reichsten Fabrikstädte

Italiens, besonders für Seidenwaren.

Den Mittelpunkt des Mailänder Glanzes und Lebens bildet der

Domplatz (PI. EF5), seit 1865 nach Plänen Mengoni's (S. 523)

f Ausführliche Beschreibung s. in Baedeker's Ober-Itcdien.
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von großartigen Palästen umgeben, Centrum der Straßenbahnen.

In der Mitte das Reiterstandbild Viktor Emanuels IL, von E.

Kosa (1896).

Der *Dom (PI. E F 5) , eine der größten Kirchen der Welt

(im Innern 148m lang , 57m breit , Flächeninhalt 11 700 qm)
,
goti-

schen Stils, ganz aus weißem Marmor, äußerlich mit 98 Fialentürm-

chen und 2000 Statuen geziert, wurde 1386 durch den prachtlieben-

den Grian G-aleazzo Visconti begonnen, aber nur mit vielen Unter-

brechungen bis gegen Ende des xvi. Jahrh. weitergeführt. Die Spät-

renaissance-Fassade ist von 1805.

Das fünfschiffige Innere (Zutritt von 51/2, bzw. 6V2 U. früli bis zur

Dämmerung; Führung überflüssig), mit 52 gewaltigen Pfeilern, ist durch
das Helldunkel der Räume, in die das Licht durch farbenreiche moderne
Glasgemälde einfällt, von bedeutender Wirkung. Im r. Querschiff das Grab-
mal des Giacomo und Gabriele de' Medici, von Leone Leoni, von Papst
Pius IV. seinen Brüdern 1564 errichtet. Beim nahen Chorumgang eine ana-

tomisch merkwürdige Statue des geschundenen h. Bartholomäus von Marco
Agrate. Im 1. Querschiff, vor dem Altar ein kostbarer Bronzeleuchtor
(xni. Jahrh.). In den Kapellen des nördl. Schiffs einige bessere Bilder

und das hölzerne Kruzifix, das der h. Karl Borromäus (S. 508) bei seinen

Bittgängen während der Pest trug. Als Taufbecken dient ein antiker
Porphyrsarg, angeblich des h. Dionysius. Die Cappella S. Carlo Bor-
romeo ist die Grruft des Heiligen (bis 10 vorm. offen, sonst gegen 1 fr.;

der Körper des Heiligen nur gegen Zahlung von 5 fr. zu sehen).

Vom *Daeh und Turm (108m; zugänglich wie oben gegen 25 c,
Karten und Aufgang bei dem Mediceergrabmal im r. Querschiff, bis zum
Dach 157 Stufen) hei klarem Wetter herrliche Aussicht auf die Alpen und
Apenninen (Panorama von Bossoli bei Pirola, Piazza della Scala 6; 1 fr.).

Die G-alleria Vittorio Emanuele (PL E5), unter den über-

deckten Kaufhallen Europas weitaus die gröiBte und schönste, 1865-67

von Grius. Mengoni erbaut, verbindet den Domplatz mit der gleich-

falls von stattlichen Palästen umgebenen Piazza della Scala
(PI. E4), mit einen Standbild Leonardo da Vind's (f 1519), von

Magni. N.w. begrenzt den Platz das Teatro alla Scala, 1778 erbaut,

eins der größten Europas (3600 Plätze, Vorstell, nur im Winter).

Von den Kirchen sind noch bemerkenswert: Sant' Ambrogio
(PI. C 6) , roman. Stils, vom h. Ambrosius im iv. Jahrh. gegründet,

der jetzige Bau wahrscheinlich aus dem xii. Jahrh. (am Hochaltar

Reliefs aus Silber- und Goldblech, ix. Jahrb., Besichtigung 5 fr.;

Bilder von Luini, Gaud. Ferrari u. a.). — Santa Maria delle

Grazie (PI. B 5) , aus dem xv. Jahrh. , mit reichem Terrakotta-

schmuck und schöner Kuppel von Bramante. Im Eefektorium des

zugehörigen ehem. Klosters das *Abendmahl von Leonardo da
Vinci, in öl auf die Wand gemalt, sehr verdorben (Eintr. 1 fr.).

— San Maurizio (PI. C 5), mit Fresken von Luini.— San Lorenzo
(PL D7), die älteste Kirche Mailands, aber mehrfach umgebaut;
an der Straße davor ein großer antiker Porticus von 16 korinth.

Säulen, der bedeutendste Überrest des römischen Mediolanum.

Die Br^ra {Pala^zo di Sdeme^ Lettere ed Arti; PL E3),
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seit 1651 als Jesnitenkonvikt erbaut, mit schönem Hof, in dem
Cauova's Bronzestandbild Napoleons I. als röm. Imperator n. andere

Standbilder aufgestellt sind, enthält u. a. die groi3e öffentliche

Bibliothek und die *GrEMÄi,DESAMMLUNG {Pinacoteca; geöffnet

Werktags 9-4, Nov. bis Febr. 3 Uhr, gegen 1 fr., 8*0. u. Festt. 12-3

frei), mit Bildern von Tintoretto (lY. Saal), Cima da Conegliano
(V. S.) , Tizian (YI. Zimmer) , Lor. Lotto (YII. Z) , Mantegna,
Crivelli, Giov. Bellini (IX. Z.), Bern. Luini (XYI. Z.), Cwreggio
(XX. Z.), Raffaels berühmten Jugendwerk von 1504, Yermählung
der h. Jungfrau („lo Sposalizio"; XXII, Zimmer) und Fresken Bra-
mante's (XXIY. Z.).

Die Bihlioteca Amhrosiana (PI. DE 5), täglich 10-3, Sonn- u.

Festtags 1-3 U. geöffnet (Erdgeschoß r.; i/g f^., Mi. frei), enthält

ebenfalls eine Pinakothek, in der die Handzeichnungen von L. da
Yinci und ßaffael hervorzuheben sind.

Das Museo Poldi - Pezzöli , Yia Morone 10 (PI. F4), enthält

wertvolle Gemälde, persische Teppiche, Waffen und andere Alter-

tümer, in den ehemals vom Stifter, Gr. Gr. Poldi - Pezzoli (f 1879),

bewohnten Käumen. Geöffnet Werkt. 9-4, So. u. Festt. 12-3 U., 1 fr.

Das Ospedale Maggiore (PL F 6), ein gewaltiger Backsteinbau,

1456 begonnen, aber erst 1624 vollendet, mit neun inneren Höfen,

findet an Schönheit der Terrakottabekleidung und Fensterbildung

wohl kaum seines Gleichen.

Das Kastell (PL D3, 4), die ehem. Burg der Yisconti und

Sforza, aus dem xiv. und xv. Jahrh. , seit 1893 neu ausgebaut , ent-

hält die städtischen Kunstsammlungen (zugängl. von 10, Mo. von 1

bis 5 Uhr, 1 fr.. So. 20, Do. 50 c). Im westl. Teil, der schmuck-

losen Rocchetta, die moderne Galerie und das kleine Museo del

Eisorgimento Nazionale ; im nördl. Teil , der Cm'te Ducale, das

archäologische und das kunstgewerbliche Museum, sowie alte Ge-

mälde. — Der Nev£ Park (PI. BC 2-4) hinter dem Kastell ist der

Schauplatz der Ausstellung von 1906. N.w. begrenzt ihn ein mar-

morner Triumphbogen, der Areo della Pace (PI. B2), als Schluß

der Simplonstraße 1806 begonnen, 1838 vollendet.

Sehr schön sind die Anlagen der G-iardini PubbUci (PL

F G 2, 3), zwischen Corso Yenezia und Yia Manin, mit Cafe- Restau-

rant. An der O.-Seite das Museo Civico di Stoi'ia natwale (außer

Mo. tägl. 10-4 U., 50, So. 20 c). An der W.-Seite ein Bronzestand-

bild Cavours, von Tabacchi (1865).

Der große Friedhof (Cimitero monumentale, vgl. PL CDl;
elektr. Bahn vom Bahnhof und vom Domplatz) ist einer der glän-

zendsten Italiens, mit seinem Reichtum an Marmorgrabmälern ein

wahres Museum der neueren Mailänder Bildhauerkunst. Hinten in

der letzten Abteilung ein „Tempio di Cremazione" zur Feuerbe-

stattung. Alpenaussicht.
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Albogasio 512.

Albris, Piz 464.

Albristhorn 234. 235.

Albrunhorn 366.

Albrun-Paß 366.

Albidabahn 446.

Albulahorn 471. 448.

Albula-Paß 448.

Aletsch-Gletscher , der
Große 203. 211. 357.
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Andey, Pointe d' 311.

Andolla, Pizzo d' 360.

Anengrat 364.

Anet 242. 262.

Angera 507.

Anieres 301.

Ankenbälli 223.

St. Anna-Gletscher 143.

St. Anna-ScHoß 42.

Annemasse 310.

Anniviers, Val d' 375.

Antabbia, Passo d' 499.
Anterne, Col d' 315.

Antey-St-Andre 401.

Anthemoz 305.

Anthy 302.

Antigine, Passo d' 362.
— , Pizzo d' 362.

Antigorio, Val 369.

St. Anton 478.
St. Antoni-Kap. 70.

St. Antonien 412.
— Joch 413. 478.
S. Antonio, Bocchetta
di 498.

Antrona 361.

Antronapaß 361. 392.

Anzasca, Val 394. 508.
Anzeindaz 300.

Aosta 340.
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Apples 281.
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Arbedo 443.

Arbenhorn 378.

Arbiera, Becca d' 342.

Arblatsch, Piz d' 444.

Arbola, Bocchetta d'

366.

— , Punta d' 365.

Arbon 41.

Arbostora, Monte 512.

Ardenno 485.

Ardez 473.

Ardon 353.

Arenaberg 41.

Aren, Pointe d' 312.

Arene-Tal 441.

Areuse, Gorges de 1' 251.

Argegno 519.

Argentiere 321.

— , Aig. d' 321. 345.

— , Col d' 322.

— , Glacier d' 321.

Argentine 295.

Arina, Piz 477.

Arlas, Mt. 454.

Arlberg, der 11. 4.

Ariesheim 14.

Armeno 507.

Arnensee 298.

Arnex 262.

Arnialp 155.

Arniberg 134.

Arnifirst 160.

Arogno 495.

Arola 509.

Aroila 371.

Gletscher 372. 373.
— , Pigne d' 352.

370. 372. 373.
Arona 507.

Arosa 410.

Arpelistock 297. 298.

Arpette, Vallee und
Fenetre d' 316. 344.

— , Aiguille d' 344,

—, Clocher d' 344.
Arpiglia, Piz d' 472.
Arpille 297. 317.

Arpitetta, Alpe d' 377.

— , Pointe d' 377.
Arquino 484.

Arth 126.

Arth-Goldan 131.

Arve, die 275. 318. 325.
Arveyron, Quelle des

325. 327.

Arvigrat 157.

Arzier 278.

Arzinol, Pic d' 370. 371.
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— , Im 92.

Äschi 187.

Ascona 501.

Asnago 521.

Assa, Val d' 477.
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Attisholz 18.
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Auberg, der Große 58.

Aubonne 278.

Audon, Bec d' 299.
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Äugst 24.

Äugst 101.
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Ayerne, Chal. u. Roc d'
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Baceno 369.
Bächistoch 94.

Bachtel 65. 45.

Bacone, Piz 458.
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Badile, Piz 485.
Badus 143. 434.
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Baien 391.

Balfrinhom 392. 393.
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Balmhomhütte 227.228.
Balmuccia 511.
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Basodino 368. 499.

Basset, le 288.

Batiaz, la, Schloß 296.

Bätie, Bois de la 275.

Bauberg 111. 116.

Bauen 115. 112.

Baugy 292.

Baulmes, Mt. de 253.

— , Aiguille de 253.

Bauma 45.

Baumaroche 286. 287.

Baumgai-tenalp 89. 161.

Baveno 505.
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Bäzberg 142.

Bazenhaid 78.
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Beatenbucbt 187.

Beatushöhle 188.

Beauregard, Sanat. 354.

Beckenried 110.

Bedretto 363.

— , Val 363. 146.

Bee 503.

Begnins 278.
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Beicbpaß 231. 357.

Beinwil 169.
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Beialp 357. 365.

Belalphorn 357.

Belgirate 507.
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— , Punta di 517.
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Bellarma 512.

Bella Tola 379.

Bellavista 496.

— , Fuorcla 466. 485.

Bellegarde 236.

Bellenhöchst 196.

Bellerive 301.

Bellevue (bei Genf) 279.

— , Pav. de 333.

Bellinzona 489.

Beimeten 133.

Bel-Oiseau 320.

Belotte 277. 301.

Belp 181.

Belpberg 181.

Belvedere (Macugn.)
395.

— (Kl.St.Bernhard)339.
— (Chamonix) 329.

Bendlikon 57.

Bene-Grrona 513.
Beranger, Pierre ä 326.
Berard, Vallee de 321.

— , Pien-e ä 321.

Bercher 285.

Bercla, Val 444.

Bergeil, das 486.

Bergli (bei Engelberg)
154.

— (Sigriswil) 186.

Berglihütte 211. 206.

Berglijoch 221. 210.

Berglistock 210.

Bergue, la 313.

Bergün 447.

Beringen 30.

Berisal 358.

Berlingen 41. 33.

Bern 172.

St-Bernard, Grand 347.

— , Petit 339.

S. Bernardino 442.
— Paß 442.

S. Bemardo (bei Lu-
gano) 493. 494.

— (bei Locarnö) 498.

Bemeck 76.

Berner Oberland 171.

Bernetsmatt, Alp 147.

Bernex 275. 303.

Bernbalden, Alp 80.

St. Bernhard, der G-r.

347.
— , der meine 339.

St. Bemhardin-Paß 442.

Bernina, der 460.

Bernina-Häuser 467.
— -Hospiz 467.
— -Paß 468.

Bemina, Piz 465.

Berninascharte 465.

Beroldingen, Schi. 112.

Berra 256.

Bertol, Col de 373. 390.

— , Gabane de 373.

— , G-lacier de 373.

Besso, Lo 377.

Betempshütte 384. 389.

Bethlehem 127. 242.

Betlis 59.

Betta Forca 399.

Bettelmatt 367.

Bettlihom 365.

Bettliner Paß 400.

Bettmer-Alp 365.

Bettmerhorn 365.

Bettolina, Mte. 400.

Beuggen 30.

Bevaix 251.

Bever, Val 448. 454.

Beverin, Piz 437.

Bevers 449. 470.

Bevieux 294. 299.

Bex 294.

Bianca, Cima 497.

Bianco, Corno 398.
— , Pizzo (Macugn.) 396.

(Bernina) 465.

Biasca 140. 436.

Biaschina-Sohlucht 139.

Biberbrücke 128.

Biberlikopf 59.

Bidergletscher 393.

Biel im Kant. Bern 14.

— im Wallis 363.

Bieler Höhe 478.
— See 15.

Bienenberg 16.

Biere 281.

Biesgletscher 381.

Biesjoch 380.

Bietschhorn 231.

Bietschjoch 231.

Bifer-ten-Firn 90.

Bifertenstock 89. 430.

Bigental 22.

Biglen 22.

Biglenalp 205.

Bignasco 499.

Bigorio 494.

Bilten 58.

Binn 365.

Biunen-Tal 365.

Binningen 11.

Bionaz 341. 372.

Bionnassay 331. 333.

— , Aig. de 334.

Bionnay 331. 333.

Bin- 26.

Bin-wil 169.

Birsigtal 11.

Bisbino, Mte. 520.
Bischofszeil 44.

Bise, Cornettes de 303.

304.

Biselx, Tete 344.

Bisital 93.

Bissone 495. 512.

Bistenenpaß 359. 381.

Bitzistock 163.

Bivio 445.

Biwaldalp 116.

Blackenstock 156.

St-Blaise 16. 242.

Blaitiere, Aig. de 326.

— , Gase, de 325.

— , Glac. de 330.

Blanc, Gol du 377.

Blanchard, der 303.

Blankenburg 238.

Blas, Piz 138. 432.

Blauberg, der 150.

Blaue See (Kandertal)
226.

von Lucel 372.

Blauenberg 11.

Bleniotal 435. 140.

Blevio 520.

Blickensdorf 99.

Blindenhorn 363.

Blindental 363.
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Blitzingen 363.

Blonay, Schloß bei

Evian 303.

— , bei Vevey 287. 291.

Bludenz 478.

Blume, die 186.

Blumenstein, Bad 184.

Blümlisalp 227.

Blümiisalpgletscher
(Uri) 116. 155.

— (Kiental) 202.

Blümiisalphorn 227.

Blümlisalp -Hütte 202.

227.

Rothorn 227.

Blümlisalpstock 227.

Boccareccio, Passe 366.

Boccioleto 511.

Bochard, Aig. ä 327.

Bocken, Kurh. 57.

Bocki 134.

Bocktschingel 89. 148.

Bodenalp 399.

Bodengo 443.

Bodensee 35.

Bodio 140.

Boege 314.

Boeuf, Pas du 379.

Boganggen, Alp 202.

Boglia, Mte. 494.

Bognanco, Val 361.

Bois, Les 327. 322.

— , Grlacier des 325.

— , Tete de 346.

BoUadore 481.

Boltigen 236.

Bonaduz 423.

Bonaveau 305.

Bondasca-Gletscher487.
— , Val 487.

Bonderkrinden 234.

Bonderlental 233.

Bonderspitz 233.

Bondo 487.

— , Passo di 487.

Bonhomme, Col du 335.

— , Croix du 335.

Bönigen 191. 218.

Boniswil 169.

Bonn, Bad 254.

Bonne 314.

Bonneville 311.

Bonport 289.

Bons-St-Didier 277.

Bonstetten 101.

Bonvin, Mont 355.

Borca 395.

Bordon Garde de 377.

Borgonuovo 487.

Bormio 481.

— , Bagni di 482.

Boruengo,Pa88o433.138.

Borrom. Inseln 505.

Borsgletscher 398.

Bortelhorn 358.

Bosa, Passo di 499.

Bosco 369. 499.

— , Val di 499.

Bosses du Dromadaire
(Montblanc) 331.

—, Ref. des 331.

Bosset, Tete ä 300.

Bossey 276. 277.

Bossen, Becs de 371.

375. 376.

Bossons, Les 313. 329.

— , Glac. des 329.

Bostg 431.

Botsch,Valdel476.479.
Bottarello, Pizzo 392.

Bottiglia, Col dellaöll.
Bottmingen 11.

Bötzberg 25. 29.

Boudry 251.

Bougy, Signal de 281.

278.

Boujean 14.

Bouquetin 374. 377.

Bouquetins, Col des 374.

— , Dent des 372. 374.

Boiu-g-St-Maurice 335.

339.
— St-Pierre 346.

Boussine, Toui- de 352.

Bouveret 304.

Bovalhütte 462.

Boveresse 250.

Bovernier 345.

Bovine, Pointe de 316.

Bözingen 14.

Bramegg 165.

Bramois 354. 369.

Brand 478.

Branson 297.

Brasses, Pointe des 314.

Brassus,Le 263. 280.281.

Braunwald 88.

Bre, Monte 494.

Bregaglia, Val 486.

Bregalga, Val 438.

Bregenz 39.

Breil 402.

Breithorn, Lauterbrun-
ner 203. 231.

— , Lötschtaler 357.

— , bei Zermatt 387.

Breithornpaß 359.

Breitlauenen 194.

Bremgarten 28.

Brenet, Lac 263.

Brenets, Les 248.

— , Lac des 248.

Breney, Col de 352. 372,

— , Glacier de 352.

Brenlaire, Dent de 260.
Brennet 30.

Brent 291.

Brenva, Gl. de la 332.
336.

Breonna, Col de 377.

—,Coui-onnede371.377.
Brestenberg 169.

Bretaye 301.

Breuil 402.

Brevent 328.

Brevent, Col du 315.

Brevine, la 249.

Breyaz, la 344.
— , Col de la 344.
Brianza, die 521.
Briasco, Mte. 510.

BricoUa, Alp 373.
—, Pointe de 374.

, Col de la 374.

Brieg 356.

Brienno 519.

Brienz 216.

Brienzer Rothorn 216.
— See 216.

Brienzwiler 215.

Brig 356.

Brigels 430.

Brigelser Hörn 430.

Brione 496. 498.

Brisen, der 152.

Brissago 501.

Bristen 146.

Bristenstock 134.

Britterhöhe 60.

Brizon 311.

Broc 237.

—, Dent de 237.

Brocard, le 316. 344.

Broglio 499.

Brolla, Ponte 498.

Brouillard, Gl. du 332.

Brozet, Glac. du 239.

— , Col du 238.

Brugg 25.

Brügg 92.

Bruggen 67.

Brüle,Mont 346.350.372.

Brülisau 73.

Brunate 521.

Bründlenalp 107. 125.

Brünig 160.

Brünigbahn 157.

Brünigpaß 160.

Brunnegghoru 379.

Brunneggjoch 380.

Brunnen 112. 132.

Brunni, Kxu-haus 125.

Brunnigletscher 147.

148.

Brunnipaß 148. 432.

Brunnistock 116.
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Brtinnital 92. 148.

Brusimpiano 512.

Brusin-Arsizio 512.

Brusio 470.

Brusson 400.

Biibendorf 16.

Bubikon 65.

Buccione, Torre di 509.

Buchberg , am Linth-
kanal 58. 65.

— , im Rheintal 75.

Buchontal 66.

Buchs 77. 27. 478.

Budri, Roc de 380.

Buet, der 321. 315.

Buffalorapaß 479.

Bühler 75.

Bnin, Piz 414. 473. 478.

Bülach 43. 45.

Bulgare, Grottadel519.
Bulle 258.

Bümplitz 242. 253.

Bunderbach 226.

Biindnerbergfirn 426.

Buochs 110.

Buochserhorn 111. 152.

Büren 22. 152.

Burg (bei Basel) 11.

— (am Rhein) 40.

— (beiG-rindelwald)212.
Burgdorf 22.

Bürgein 160.

Bürgenstock 122.

Burgfeldstand 189.

Burgfluh (bei Lenk) 239.
— (bei Kerns) 157.
— (bei Wimmis) 184.

2.35.

Burghalden 127.

Burghorn 27.

Burgistein 181.

Burglauenen 204.

Bürglen im Thurgau44.
— in Uri 133. 92.

Bürglen-Sattel 236. 237.

Bürglihütte 202.

Bui-ier 278.

Buscagna-Paß 358. 366.

Bußalp 212.

Busseraille , Oase, de
401.

Bußwil 15. 21.

Biitschelegg 181.

Buttes 249.

Büttlassen 225. 201.

By, Tete de 352.

Bywaldalp 116.

Cabbiolo 443.

Cacciabella, Piz 486.

— , Passe di 459. 487.

Cadabbi, Passo del 442.

Baedeker' 8 Schweiz.

Cademario 495.

Cadenabbia 517.

Cadenazzo490. 496. 500.

Cadlimo, Val 137. 433.
— , Bocca di 138.

Cairasca, Val 361.

Calanca, Val 443.

Calauda 408. 84.

Calde 502.

Calfeisental 62. 85. 96.

Calfreisen 409.

Calmot, der 143. 433.

Calven 480.

Cama 443.

Camadra, Val 429.

Cambrena, Piz 466.

Paß 46C. 485.

Cambriales, Piz 147.

Camerlata 521.

Camnago 521.

Camoghe, Cima di (Val
Piora) 138.

— , Mte. (bei Lugano)
494. 490.

Camona-Alp 429.

Camoscio,Corno del 398.

Campascio, Piz 468.

— , Pizzo 469.

Camperio, Hospiz 435.

Campfer 454.

— , See von 455.

Campi 425. 446.

Campione 512.

Campo (Val di Campe)
499.

— (Comersee) 519.
— (Val Viola) 468.

— , Val di 486. 499.

Campocologno 470.

Campodolcino 440.

Campo Tencia 500.

Campolungo-Paß 500.

Campovasto 471.

Campsut 438.

Canardhorn 413.

Canaria-Tal 138. 433.

Canciano-Paß 466. 469.

485.

— , Piz 469. 484.

Canfer, Pian 445.

Canicül 438.

Cannero 502.

Cannobina, Val 501.

Cannobio 501.

Cantone-Grletscher 459.

Cantü 521.

Cape au Meine 291. 298.

Capiola, Val 514.

Capelago (Silser See)
457.

— (Luganer See) 495.

Caprino, Monte 493.

31. Aufl.

Carale, Pizze 466.

Carate 519.

Carcefero 511.

Carene 519.

S. Carlo (Val Bavona)
499.

— (Puschlav) 469.
— (Val Viola) 469.

Carlotta, Villa 518.

Carmennapaß 411.
Carouge 276.

Carre, Mt. 370.

Carrel, Capanna 401.

CasacciaamMaloja486.
— , am Lukmanier 435.

Casana-Paß 471.

— , Piz 471.

Casanella, Piz 471.

Casanna 413.

Casnile, Passo di 459.

Cassarate 491. 493.

Castagnola 491. 493.

Castasegna 488.

Castel, Schieß 33.

Castelfi-anco-Grletscher

390. 396.

Castello 494. 512.

— , Cima di 458. 487.

Castelmxu-, Ruine 487.

Castiel 409.

Castiglioue-Intelvi 519.

Castiene 140. 443. 485.

Castor, der 390. 399.

Cataeggie 485.

S. Caterina del Sasso
503.

Catogne, Mont 344.

Oatscharauls 89. 147.

432.

Cauma-See 426.

Caux 290.

Cavaglia 468.

Cavaleorte 485.

Cavallone, Pian 505.

Cavanna-Paß 149.

Cavardiras, Piz 148.

Cavel, Piz 429. 431.

Caveljoch (Somvixer
Tal) 431.

Cavelljech (Rätikon)
412.

Cavloccie-See 458.

Cavorgia 432.

Cavreccia, Val 445.

Cavregasce, Pizzo 515.

Cazis 424.

Cecilia, Cap. 485.

Cederno, Rifugie 484.

Celerina 449.

— , Muottasda454.46l.
Celigny 278. 279.

Ceuere, Monte 490.

34..
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Cengalo, Piz 485.

Centovalli, Val 498.

Centrale, Pizzo 144.

Ceppomorelli 395.

Cerfs, Mont des 253.

St-Cergues 280.

Cerlier 16.

Cernobbio 519.

Cervin, Mont 389.

Cevio 499.

Chablais, das 302.

Cliable 350.

— , Le 322.

Ohaclavuot 419.

Cbailly 292.

Challant, Val 400. 343.

Cham 101.

Chambave 342.

Cbambesy 278.

Chambrelien 248. 251.

Chamby 287. 291. 238.

Ghamois, Col des 295.

346.

Cbamonix 322.

Chamossaire 301. 299.

Chamouny s.Chamonix.
Cbamp du Moulin 249.

Champatsch, Piz 475.

Champel-siu'-Ai-ve 267.

Champery 305.

Champes, Lac 344.

Champorclier, Val 343.

Chandolin (Eivisch-
tal) 378.

— (bei Sion) 298.

Chanrion 351.

Chapeau 327.

Chapelle, La 303.

Cbapieux, Les 335.

Chapütscbin 456. 465.

— , Faorcla 466.

Cbardoney, Schloß 281.

Cbardomie 286. 287.

Cbardonnet, Aig. du
321. 345.

— , Col du 321. 345.

Charlet, Pointe 327.

Charmey (G-almis) im
Jauntnl 236.

— (G-almitz) bei Aar-
berg 262.

Cbarmoz, Grands u. Pe-
tita 326.

üharnex 238. 291.

ChaiTensod 341.

Chasellas 453.

Cliasseral 15.14.246.248.

Chasseron 252.

Chäteau des Dames 402.

Chateau-d'Oex 259. 238.

Chätel (Jauntal) 237.
— (Drancetal) 303.

CMtelaine 275.

Cbätelard (bei Mon-
treux) 288. 238. 291.

— , le (Arvetal) 313.

— , — (Eau-Noire) 317.

320.

Chätel -St -Denis 258.

287.

Ghatillens 260.

Chätillon im Aostatal
342.

— im Arvetal 311.

Chandanne, la 259. 260.

Chauderon, Qorge du
291.

Chaulin 292.

Chaumont 243.

Chaussy, Pointe de 260.

299.

Chaux-de-Fonds 247.

Chaux Ronde 299. 301.

Chavonnes, Lac des 301.

Chavomay 253.

Checouri, Col 337.

Chedde 313.

Cheggino 507.

Chemin 297. 345.

Chenaletta 348.

Chene 310.

Chermontane, Col de
373. 352.

— , Grande 352.

Chesalette, die 237. 256,

Chesery, Col de 302.

—, Pointe de 302.

Chesieres 301.

Chetif, Mont 337.

Cheville, Pas de 300.

Chevres, Pas de 370.

372.

Chexbres 257.

— , Signal de 257. 287.

Cheyres 256.

Chiasso 495.

Chiavenna 513. 488.

Chiesa 485. 459.

Chiesaz, la 287.

Chillon, Schloß 292. 279.

Chippis 375.

Choindez 13.

Chünetta 461.

Chur 405.

Chui-er Alp 408. 411.
— Joch 421.

Churwalden 421.

Ciavalatsch, Piz 480.

Cierfs 480.

Cima 512.

Cimalmotto 499.

Cimes Blanches,Coldes
400.

Cingino, Pizzo 361.

Cinuskel 471.

Ciprianspitz 411.

Citron, Col 349.

Civenna 518.

Civiasco 510.

Ciarens 287. 278.

Claridahütte 89. 147.

Claridenfirn 147.

Claridenpaß 89. 147.

Claridenstock 89. 147.

Claro 140.

Clavadel 419.

Cleuson, Col de 351.

Clüna, Piz 475.

Clusanfe, Col de 306.

Cluses 311.

Cocco , Forcarella 497.

Cochet, Mt. 252.

Codelago, See von 366*

Colico 514.

Colla 494.

CoUon, Col de 372.

— , Mont 372.

— , Petit Mt. 372.

Colloney, Pointe du
312.

Collonge 301.

Colma, Col di 510.

Cologny 277. 301.

S. Colombano, Corno
di 469.

Colombier 251.

Colonno 519.

Columbe,Passo 138. 435.

Comabbio, Lago di 503.

Comacina, Insel 519.

Combal-See 336.

Comballaz, la 260. 299.

Combin, Grand 347. 351.

352.
— de Corbassiere 351.

Comboe 341.

Corner See 514.

Como 520.

— , Capanna 515.

Comologno 498.

Concise 251.

Concordia-Pavillon
364. 206. 211. 224.

Confinale, Passo 466.

469. 485.

Constantiahütte 377.

Constanz 36.

Contamines 334.

Conters 444. 409.

Convers 246.

Coppet 279. 278.

Corandoni 138.

Corbassiere, Glac. de
351.

— , Combin de 351.

Corbeyrier 293.
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Corcelles b. Neuchätel

— bei Payerne 261.

Corenno 515.

Corgemont 13. 248.

Corjon, Dent de 259.

Cornarossa-Paß 485.

Cornera, Passo 366.

— , Val 433.

Cornet, Piz 475.

Cornier, Grand 374.377.

— , Col du Grand 374.

Corno, Val 367.

Coroi, Piz 429.

Corsier 301.

Cortlis 399.

Corvatsch, Piz 454.456.
462.

— Gletscher 454.

Corvo, Piz 435.

Cossogno 505.

Cossonay 253.

Cote, la 280.

Cöte aux Fees 253.

Cotschen, Piz 473. 476.

Courmayenr 336.

Cournere, Col du Val
402.

Couronne, Col de 377.

Com-t 13.

Couvercle, Kef. du 326.

327.

Couvet 249.

Coux, Col de 302. 306.

314.

Crammont 338.

Crans 355.

Grassier 279.

Crasta (Fextal) 456.

Crastagüzza, die 465.

Sattel 465.

Crasta mora 448.

Craveggia 498.

Cray, Mt. 260.

Cremia 516.

Cremine 13.

Cressier 16. 256.

Cressogno 512.

Cresta-Avers 438.
— im Engadin 449. 457.

Crestalta 455.

CreBUS 237.

Cret, Col du 351. 370.

Cret-Junod, le 252.

Crete Seche, Col de 352.

Cretes, Chäteaudes 287.

Creusaz, la 319.

Creux de Champ 298.
— du Van 249.

Creva 511.

Crevola 361. 369.

Criner Furca 368. 499.

Criou, Mont 314,

Crispalt 136. 432.

Cristallina, Piz (Tes-
sin) 499.

— ,— (Graubünden) 434.

— , Forcella 435.

— , Forcola di 499.

— , Passo 435.

—,Val(beiAirolo)499.
—,— (Graubünden) 434.

Cristannes, Piz 475.

Crocione, Monte 518.

Crodo 369.

Croix, La 316.

— , Col de la 299. 301.

Ste-Croix 252.

Cröt 438.

Croy 262.

Crozlina, Alp u. Glet-
scher 500.

Crusch 477.

Cruschettapaß 476.

Crusinallo 508.

Cubli, Mont 291.

Cucciago 521.

Cudrefin 262.

Culet, Croix de 305.

Cully 278. 285.

Cumbels 429.

Cunei, Col de 342.

Cui-aglia 434.

Cui'ciusa, Piz 442.

Gletscher 441.

Curfirsten 59.

Cui-ver, Piz 437. 444.

Cusio, Lago 508.

Cuvio, Val 503.

Ctizzago 508.

Dachsen 44.

DaiUens 253. 262.

Dala, die 229. 355.

Dallenwil 152.

Dalley, Gorges du 319.

Dalpe 500.

Dalvazza 412.

Dammafim 141. 163.

Dammapaß 141. 163.

Dammastock 141. 150.

163.

Dangio 436.

Däniken 27.

Dard, Casc. du 330.

Därligen 185. 188.

Dai-rei, Gr. u. Pet. 345.

Daube (Interlaken) 195.
— (Gemmi) 228.

Daubensee 228.

Davesco 491.

Davos-Platz 416.

Dorf 415.

Davoser See 415. 416.

Day, Le 262.

— , Saut du 262. 263.

Dazio Grande 139.

Delebio 485. 516.

Delemont 12.

Delices, Les 275.

Delle 12.

Dent Blanche 374. 377.

389.

, Col de la 374.

, Glacier de la 374.

Dentro, Val di 469. 479.

Dents Blanches 306.

Derborence, Lac de 300.

Derochoir, Col du 313.

Dervio 515.

Desert, Grand 351.

Desio 521.

Devero-Alp 366.

Diablerets 295. 298. 299.

300.

— , Hot. des 298.

Diablons 377. 379.

— , Col des 379.

Diavel, Piz del 479.

Diavolezza 464.

Diechterhorn 163.

Dielsdorf 43.

Diemtigen 235.

Diemtigtal 235.

Diesbach 22. 87. 181.

Diesrut, Paß 429.

Dießenhofen 40.

Diethelm 58.

Dietikon 27.

Dietlikon 45.

Digg 426.

Dintikon 26. 28.

Diosaz, Gorges dela313.
Dischma-Tal 415. 418.

Disentis 431.

Disgrazia, Mte. 485.

Distelgletscher 357.

Divonne 279.

Dix,Valdes351.370.373.
Dixenze, die 370.

Doire, die 336. 340.

Doldenhorn 227.

Dole, die 280.

Dolent, Col 322.

— , Mont 322. 337. 338.

Dolf, Piz 85. 427.

Dolin, Mt. 372.

Dollfus, Pavillon 223.

211.

Dolonne 337.

Dom, der 388. 392.

Domaso 515.

Dome, Cabane du 332.

— , Glacier du 332.

Domene, Bains 256.

Domhütte 388.
34*
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Domjoch 393.

Domleschg 423.
Domodossola 361.

Dongio 436.

Dongo 516.

Dora Baltea 336. 340.

Dorio 515.

Dorn ach 11. 4.

Dornbirn 478.

Dosde, Val di 469.

— , Capanna di 469.

— , Passo di 469.

— , Pizzo di 469.

Dossen, der 109. 121.122.

Dossenhorn 221.

Dossenhütte 221. 219.

Doubs, Cotes du 247.

— , Saut du 248.

Douglaßhütte 478.

Drancetäler 302.

Dreibündenstein 408.

423.

Drei Schwestern 77.

Drei8prachen8pitze483.
Droites, les 327.

Drona, Pic 348.

Drn, Grand u. Petit 327.

Drus, Refuge des 326.

Drusentor 412.

Duana, Pizzo della487.
— , Passo della 439.

Ducan, Hoch- 418.

Ducanpaß 419.

Düdingen 254.

Dufour-Spitze 388. 396.

399.

Dündenfall 225.

Dündenhorn 227.

Dungelgletscher 238.

Dui-and, Glacier de, im
Val des Dix 352. 373.

— , — , im Val de Zinal
376. 378.

— , Col 378. 390.

— , Mont 378.

Dm-annapaß 409.

Dui-ier, Ref. 334.

Dumant,Grorgesdu344.
Dürrboden 418.

Dürrenberg 202. 225.

Dün-enhora 388.

Düssistock 147.

Dza, Col de 402.

Eau-Noire,die317.320.
Ebenalp 73.

Ebihorn 378.

Ebnat 79.

Ebnefluh 203.

Ebnefluh-Joch 203. 364.

Ebnit 297.

Ecandies, Col u. Pointe
des 344.

Echallens 285.

Echelle, Pas de 1' 276.

Eclepens 253.

Ecoulaies, G-lacier des
351.

Ecublens 260.

Edelspitze 381.

Effingen 25.

Etfretikon 45. 64.

Egerkingen 18.

Eggenschwand 226.

Eggerhorn 365.

Egginer 392.

Eggiuerjoch 393.

Eggishorn 364.

Eginen-Tal 363. 367.

Eglisau 43. 45.

Egua, Col d' 511.

Ehrlose 168.

Eichenberg 169.

Eigental 107. 165.

Eiger, der 211.

Eigergletscher 206. 207.

Eigei-joch 211.

Eigerwand 207.

Einshorn 439.

Einsiedeln 128.

Eismeer, bei Grindel-
wald 210. 207.

Eita 469.

Eivischtal 375.

Elgg 66.

Elm 95.

Elsighorn 233.

Emaney, Col d' 306.

319.

Embd 381.

Emet, Alp 439.

— , Passo d' 439.

Emilius, Mont 341.

Emmen 168.

Emmenbrücke 24. 168.

Emmenmatt 167.

Emmental, das 22. 167.

Emmetten 110.

Emosson 320.

Ems 423.

Encel, Pas d' 305. 306.

Encex 299.

Enclave, Col d' 335.

Engadin 450.

Enge, bei Bern 180.

— , beim Gießbach 217.

— , im Simmental 236.

Engelberg 153.

Engelhörner 219.

Enggistein 168.

Engi 95.

Engstlenalp 161.

Engßtligenalp 234. 233.

Engstligenfälle 233.

234.

Engstligengrat 234.
Ennenda 87.

Ennetlinth 88. 91.

Enney 259.

Entlebuch 166.
I Entlental, das 166.

Entova, Val 457.

I Entremont-Tal 345.

Entreves 336. 337.

Enzisweiler 39.

Ependes 253.

Epesses 278. 287.
Epicoun, Bec d' 352.
Eptingen 17.

Erde 300.

Eringertal, das 370.

Erlach 16.

Erlen 44.

Erlenbach im Simmen-
tal 236.

— am Zürichsee 63.

Erlisbach 17. 28.

Ermatingen 41. 33.

Ermensee 169.

Ernen 365.

Err, Piz d' 444.

— , Val d' 444.

Errjoch 444.

Erstfeld 134.

Erstfelder Tal 134.

Erzegg 158. 162.

Eschenbach 168.

Eschenz 32. 40.

Escher-Kanal 60.

Eschia, Puorcla d' 419,

Eschlikon 66.

Escholzmatt 167.

Esel, der 124.

Esen, Piz d' 471.

Esino 517.

Essets, Col des 295.

Estavayer 256.

Etivaz 260.

Etoile, Mont de 1'

371.

Etrerabieres 276. 311.

Etroubles 349.

Ettingen 11.

Etzel, der 128.

Etzlital 148.

Etzwilen 40.

Eugensberg 41. 33.

Euseigne 370.

Eutal 129.

Eveque, der 372.

— , Col de 1' 373. 352.

390.

Evian-les-Bains 303.

Evilard 14.

Evionnaz 296.
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Evolena 370.

Ewig - Schneehorn 221.

223.

Eyrs 484.

Fadera 411,

Fafler-Alp 364.

Fahlen -See 73. 75. 80.

Fällnern 73.

Fahrwangen 169.

Faido 139.

Fain, Val del 467.

Faldumpaß 232.

Faldiim-Rothorn 230.

232.

Falkenbui-g 68.

Falkenfluh 181.

Falknis 78.

Faller, Val 444.

Fallere, Mont 341.

Fallerjoch 444.

Faltschonhom 429.

Fang 376.

Farnbühlbad 165.

Färnigen 165.

FätschbacMall 88.

Faucille, Col de la 280.

Faulen, der 88. 94.

— , der Böse 88.

— , der Hohe 135.

Faulensee (Thnner See)
187.

— (Erstfelder Tal) 134.
j

Faulenseebad 187.

Faulhorn 211. 217. 219.
|

Favres, Dent aus. 295. '

Fayet, le 312.

Fedoz, Val 456.

Fee 392.

Fee-G-letscher 392.

Feejoch 391.

Feldbach 63.

Feldis 423.

Feldkirch 478.

Feldmeilen 63.

Felicite, Col 389.

Felikgletscher 399.

Felikjoch 390.

Fellaria-Gletscher 466. ;

— Hütten 466. 485. I

Fellers 428.
j

FeUilücke 136.
|

Fellital 135.

Felsberg 423.

Felsenbach 411.

Felsenegg bei Zug 100.

Felsenhorn 234.

Fenetre, Col de, beim
Gr. St. Bernhard 348.

— de Balme, Col 352.

— , Aig. de la 345.

— , Glacier de 352.

Fer k Cheval, Vallee
du 315.

Ferden 231.

Ferdenpaß 231.

Ferden -Rothorn 230.

231.

Ferdinandshöhe 482.

Feriolo 505.

Fermeltal 235. 238.

Ferney 275.

Ferpecle 373.

— , Glacier de 373.

Ferrera-Tal 438.

Ferrex, Chalets de 338.

349.

— , Col 338. 349.

— , Val 337. 346.

Ferrichhorn 381.

Ferro, Sasso di 502.

Fervento 511.

Festigletscher 388.

Fetan 473. 475.

Feuerstein 159- 166.

Feutersoey 297.

Feuillerette-Alp 230.

Feusisberg 127. 58.

Fexgletscher 457.

Fex-Roseg,Fuorcla457.
466.

Fex - Scerscen , Fuorcla
457. 485.

Fextal 456.

Feydey 293.
Flanell, Piz 444.

Fianellpaß 444.

Fibbia 145.

St. Fiden 69.

Fideris 412.

— , Bad 412.

Fieno, Passe 467.

Fiery 400.

Fiesch 363.

Fiescher Grletscber,

Grindelwalder 210.

— , Walliser 224. 364.

Fiescherhorn, G-roßes
211. 364.

— , Kleines 211.

Fiescherjoeh 211.

Fiesso 139.

FilisTU- 447.

Fillar, Alp 395.

Fillarhorn 390. 395.

Fillarpaß 390.

Fillinges, Pont de 314.

Filzbach 60.

Fimberpaß 477.

Findelen 387. 385.
— Gletscher 385. 387.

394.

Finero 501.

Finhaut oder

Fins-Hauts 320.

Finive, la 320.

Finsteraargletscher
211. 223.

Finsteraarhorn 223.210.

364.

Finsteraarjocb 211. 224.

Finstermünz-Paß 477.

Fionnay 350.
Fiorina, Val 368. 499.

Firnerloch 91. 93.

Fischingen 66.

Fisistöcke 232.

Fisitenpaß 89.

Flamatt 253.

Fläscherberg 78.

Flawil 66.

Fleckistock 141.

Flegere 328.

Flerden 425.

Fless, Val 414.

Fiesspaß 414.

Fletschhorn 359. 391.

Fletsohjoch 360. 391.

Fleurier 250.

Fliana, Piz 473.

Films 426.

Flimser-See 426.
— Stein 426.

Flirsch 478.

Flis, Alp 74.

Floriaz, Aiguille de la

329.

Florins 475.

Fluchthorn 473. 394.

Flüela-Paß 415.

Flüela-Jöripaß 414.

Flüelen 115. 133.

Flüeli-Ranft 159.

Fluhalp 387.

Fluhberg 58. 236.

Flühen 11.

Flühli (Entlebuch) 166,

Flühmatt 154.

Flums 62.

Fobello 510.

Follaterres, les 297.

Follieran, Dent de 260.

FoUy, Mt. 291.

Fond de la Combe 315.

Fondo Toce 505.

Fonds, Col des 315.

— , Glac. des 320.

Fonds, Vallee des 315.

Fongio 138.

Fontana (Bedretto) 363.
— (Tarasp) 475.

Fontanabran 320.

Fontauna, Alp 418.

Foo-Paß 96.

Foppiano 368.

Fora, Piz 457.
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Foraz, Piz 476.

Forbiscli, Piz 444.

Forcellina, die 438. 459.

— , Pizzo della 438.

Forchetta, Passo di 358.

Forclaz, Col de, bei St.

Gervais 312.
— beiMartigny 316. 317.

Forcletta, Pas de 380.

Forcola, Passo della
443.

Forcoletta, Passo 499.

Formazzatal, das 367.

Forno-G-letscber 458.

Hütte 458.

— , Mte. del 458.

Foscagno-Paß 479.

Fou, Aig. du 326.

Fouly, la 338.

Foui-s, Col des 335.

— , Cime des 335.

Fraele, Val 479. 482.

Frakmunt 125.

Franzensliöhe 483.

Frau, die 227.

— , die Weiße 227.

— , die Wilde 227.

Frauenbalmbütte 202.

Frauenfeld 44.

Frauenkircli 419.

Freibergen 118.

Freiburg 254.

Fremdvereina 414.

Frenieres 294.

Frenkendorf 16.

Fresnay, Gri. du 332.

Frete de Sailles 295.

Frety, Mont 337.

Freudenberg, der 68.

— , Ruine 82.

Fria, Passo della 499.

Fribourg 254.

Frick 25.

Fridau 18.

Fridolinshütte 90.

Friedrichshafen 38.

Frinvilier 14.

Frisal, Piz 430.

— , Val 430. 90.

Frohburg 17.

Frölichsegg 68.

Fronalpstock (bei

Brunnen) 113.
— (bei Gi-larus) 87.

Fronscha, la 430.

Frudiera, Punta 399.

Fründenhorn 227.

Fründenjoch 227.

Frut, Auf der 368.
Frutigen 225.
Frutt(Melchsee)158.l62.
Fruttberg 91.

Frutwald 368.

Fuentes, Ruine 514.

Fuldera 480.

Fulensee 134.

Fuorn 479.

Furcletta (Ai-osa) 411.

Furggenbaumhorn 358.

Fui-ggenbaumpaß 358.

Furgg-Gletscher 386.

Furggjoch 390.

Fui-gg-Tal 362. 393.

Furka, die 149.

— , die Criner 368.

— , die Maienfelder 411.

— , die Rieder 365.

— , die Rote 414.

Furkahorn (Furka) 150.
— (Arosa) 411.

Furna 412.

Fürrenalp 155.

Fürstenau 424.

Fürth 428.

Furtwaug - Sattel 163.

221.

Furva, Val 481.

Fusio 500.

Fußhörner 357.

Futschöl-Paß 473.

Gabelhom, Ober- 377.

389.

— , Unter- 388.

Gäbris, der 71.

Gaby 399.

Gadenstätt 412.

Gadmen 164.

Gadmental 164.

Gadmer Flühe 161. 164.

Gafien 412.

Gagenhaupt 385.

Gaglianera, Piz 429.

Gai's 71.

Galbiga, Mte. 518.

Galenstock 150.

St. Gall, Hospiz 435.

Gallarate 503. 508.

Gallegione, Piz 488.

St. Gallen 67.

Gallenkirch 478.

Gallina, Pizzo 363.

Galmhorn 230.

Gamchibalmhütte 225.

Gamchigletscher 202.

225.

Gamchilücke 202. 225.

Gampel 231. 355.

Garns 77. 80.

Gamser Gletscher 360.
— Joch 360.
— Tal 360. 381.

Gamsstock 143.

Gandegghütte 387.

Gandria 512.

Ganterbrücke 358.

Gantrischpaß 236. 237.
Garina, Cima 434.

Garmiswil 254.

Garstelet-Gletseher
390. 398.

Garzirola, Mte. 494.

Gaschurn 478.

Gastern 232. 203.

Gasternholz 232. 227.

Gasterntal 226. 203. 2.32.

Gastlose 236. 260.

Gatschiefer 413.

Gätterli 111. 121.

Gauli-Gletscher 221.

Gaulihütte 221.

Gaulipaß 221. 224.

Geant, Col du 332. 337.
— , Dent du 332. 337.

— , Glacier du 332. 337.

Gebenstorfer Hörn 26.

Gebhardshöhe 70. 76.

Gebüdem 381.

Geißbützistock 89.

Geißholz 218.

Geißpfadpaß 366.

Gele, Mont 352.

Gelfingen 169.

Gellihorn 228.

Gelmerhorn 221. 362.

Gelmersee 221.

Geltenbachfall 227. 232.

Geltengletscher 238.

239.

Geltenpaß 238.

Gelterkinden 17.

Gemeinen-Wesen,' Alp
75. 80.

Gemmenalphorn 189.

194.

Gemmi 228.

Gempenfluh 12.

Gemsfayrenstock 89.91.

Gemslücke 223.

Gemsstein 398.

Generoso, Monte 496.

Geneveys , les Hauts-
246.

— -sur-Coffrane 246.

Genevois, Pointe des
372.

Genf 264.

Genfer See 277.

Gental 161.

Genthod 278. 279.

Gerenpaß 363.

Gerental 363.

Gerihorn 226.

Germanello 519.

Gerraignaga 502.

Gerra 501.
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Gers, Lac de 315.

Gersau 111.

Gerschni-Alp 155. 163.

Gerstenhörner 362.

St-Gervais 312.
— les-Bains 312.

Gerzensee 181.

Gesehenen 363.

Gessenay 238.

Geßlerburg 127.

Getroz 320.

Gets, les 302. 314.

Gex 280.

Ghiffa 502.

S. Giacamo im Lirotal

441.
— d'Ayas 400.
— di Fraele 479.

Paß, der 368.

Giarsun 472.

Gibloux, Mont 257.

Gibswil 45. 65.

Giebel 180. 215.

Gießbach, der 217.

Gietroz, Glacier de 351.

352.

— , *Col de 352.

Gifferhorn 238.

Giglistock 164.

Gignod 349.

Gilly 278.

Gimel 281. 278.

Gimmelwald 201.

Gingins 280.

St-Gingolph 303.

Giomein 402. 400.

St. Gion, Hospiz 435.

Giop, Alp 454.

Giorni.co 140.

S. Giovanni am Corner
See 519.

— , Insel, im Langensee
504.

Girenspitze 75.

Gisikon 101.

Gisnlafluh 28.

Giswil 159.

Giswiler Stock 159.

Git, Piz (Maderan) 147.
— (Val Nalps) 432.

Gitschen, der 116.

Gittana 516.

Gitzi-Furgge 231. 230.
Ginbiasco 490.

Giuf, Piz 148.

S. Giulio, Insel 509.

Giumella-Paß 443.

Giumels 448.

Glaciers, Aig. deä 335.

— , Glacier des 334. 335.

— , Val des 335.

Gland 278.

Glaris 4?.9.

Glärnisch 94.

— , Vorder- 87. 94.

Glarns 86.

Glaserhorn 85.

Glaspaß 427.

Glattenfirn 134. 155.

Glattensee 93.

Glattfelden 43.

Gleckstein - Hütte 210.

Gieresse 15.

Gletsch, im 362. 151.

224.

Gletscheralp 392. 393.

Gletscherhorn (Berner
Alpen) 203.

— (Bergell) 439.
— (Susten) 164.

Gletscherstaffel 203.

357. 364.

Gliemspforte 90. 432.

Gliere, Aig. de la 329.

Glims, Alp 472.

Glinzbiu-g 42.

Glion 289. 290.

Glis 356.

Glishorn 356. 358.

Glockhaus 158.

Glovelier 12.

Glurns 480.

Glüschaint, Piz 456.465.

— , Puorcla 466.

Glutzenberg 21.

Gnifetti, Capanna 399.

— , Punta389. 398.399.
Gnippen 130.

Gnof, Alp 147.

Goldach 69.

Goldau 131.

Goldenberg 44.

Goldiwil 183.

Goldswil 194.

Golese, Col de la 302.

306. 314.

Golzeren-Alpen 147.

Gomagoi 483.

Gondo 360.
— , Schlucht von 360.

Gonten 66.

Gontenbad 66.

Gonzen, der 62. 77.

Gordola 496.

Gordona 514.

Gorgier, Schloß 251.

Gomer Gletscher 383.

374. 385. 388.
— Grat 383. 384.
— Klamm 385.

Göschenen 136. 141.

Tal 141.

Göscheneralp 141.

Gossau 66.

Gotschna, der 413.

S. Gottardo, Sasso 144.

Gotteron, Pont de 255.

St. Gotthard, der 144.
— Hospiz 144.

— Tunnel 137.

Gotthardbahn, die 130.

Gotthardstraße 135.141.

Gottlieben 33. 41.

Gottschalkenberg 128.

Gouille, Mt. df la 347.

Goumois 247.

Gourze, Mt. de 257. 287.

Goüter Dome du 332.

— , Aiguille du 332.

Gozzano 509.

Grabs 80.

Grafen ort 152,

Graffeneire 347. 351.

Gr'ammont 303. 304.

Gran Sometta 400.

Grand-Combin 347.351.
352.

— Cornier 374. 377.
— Darrei 345.
— Desert 351.
— Flambeau 337.
— Muveran 295.
— Plan 344.
— Saconnex 275.
— Saleve 276.
— Tave 351.
— Tournalin 401.
— Villard 259.

Grande Fotu-che 345
— Luis 345.

Grandes Roches 285.

Grandola 513.

Grands-Charmoz, Aig.
des 326.

— Montets, Col u. Aig.
des 322.

Grands-Mulets 331.

Grandson 251.

Grandvaux 257.

Granfey,Viaduc de 254
Grange, Pointe de 302.— Junod, la 252.

Granges 354.

— , Les 319.

Grassenpaß 156.

Grassonnet 322.

Graubünden 405.

Grauhaupt 400.

Graue Hörner 84.

Grauholz 23.

Graun 483.

Graustoek 162.

Gravasalvas,Fuorcla di

445.

Gravedona 515,

Gravellona 508. 505.
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Greifensee 64.

Greina-Paß 429.

Grellingeu 12.

Grenchen 22.

Grengiols 366.

Grenzgletscher 389.

Grepon, Aig. de 326.

Greppen 126.

Gressoney-St-Jean 398.
— la-Trinite 398.

Greyerz 258.

Grialetsch-Gletscher
415.

— , Piz 418.

GriatschoTils, Piz 471.

Griaz, la 333.

— , Glacier de la 313.

Grieset 88. 94.

Gries-Gletscher (Schä-
chental) 148.

(Tödi) 90.

(Wallis) 367.

Paß 363.

Griespaß 367.

Grießengletscher 155.

Grigna, Monte 517.

Grimentz 876.

Grimisuat 240.

Grimmenstein, Kl. 76.

Grimmialp 235.
— Paß 235.

Grimselhospiz 222.

Grimsel-Paß 224.

Grindelalp 213. 219.

Grindelwald 208.

Grindelwald- Gletscher
der obere 209.

, der untere 209.

Grisch, Piz 427. 438.444.

Gronda, Val 444.

Grono 443.

Groppo, Passo di 499.

Grosina, Val 469. 481.

Grosio 481.

Grosotto 481.

Groß-Fiescherhorn 364.
— Grünhorn 364.
— Höchstetten 22.

Großhorn 231.

Groß - Lauteraarhorn
210.

— Litzner 414.
— Lohner 234.
— Sciireckhorn 210.
— Seehorn 414.
— Spannort 155. 156.
— Strubel 239.
— Wabern 181.

Grotte des Fees 296.

Grub 70.

Gruben 379.

Grubenberg 236.

Grubenpaß 412.

Grubisbalm 117. 118.

Grüm, Alp 468.

Grumello 484.

Grünenwald 152.

Grünhorn, Gr. 364.

Grünhornhütte 90.

Grünhornlücke 224.364.

Grünsee 385.

Grüsch 412.

Grütschalp 199.

Gruyeres 258.

Gryon 300.

Gschwandenmad-Alp
219.

Gspaltenhom 202. 225.

Gstaad 237. 297.

Gsteig bei Interlaken
191. 195. 196.

— im Saanental 297.

Gsteigwiler 191.

Gsür 234. 335.

Guarda 472.

Guardaval, Ruine 471.

Gubel 100.

Güda-Gletscher 429.

Gueula, Col de la 320.

Güferhorn 442.

Guggerloch 72.

GuggernüU 439.

Guggi-Gletscher 206.

211.

Guggihütte 207.

Güggisgrat 189.

Guin 254.

Gümlingen 168. 180.

Gummegg 22.

Gümmenen 242. 253.

Gummfluh 260.

Gunten 186.

Guppen-Alp 87.

Gürbetal 181.

Gurf 368.

Gürgaletsch 421.

Gurnigelbad 181.

Gurschenstock 143.

Gurten, der 180.

Gurtnellen 135.

Guschakopf 83.

Güschihorn 366.

Guspistal, das 144.

Güßfeldtsattel 466.

Gutenburg 166.

Gütsch beiBrunnen 113,

— bei Andermatt 143.

— bei Luzern 107.

Guttannen 221.

Güttingen 41.

Gwächtenhorn 163. 164.

Gwärtler 162.

Gwatt 185.

Gyrenbad 45. 66.

Haag 77.

Habkem 194.

Habsburg 29. 26.

Hacken, der 129.

Hägendorf 18.

Hagleren 166.

Hahnen 155.

Hahnenmoos 234. 240.

Hahnenschritthom 238.

239.

Hahnensee 454.

Haibützli 96.

Halbihoren-Paß 499.

Haldenstein 78. 408.
Hallwil, Schi. 169.

Hallwiler See 169.

Haltenegg 183.

Hammetschwand 123.

Handegg 222.

Hangbaum-Alp 116.

Hangend-Gletscher-
horn 221.

Hanghom 155.

Hannig-Alp 392.

Hard, Schloß 41.

Härder, der 194.

Hartlisberg 183.

Hasenmatt 21.

Hasle-Rüegsau 22.
— im Grund 220.

Hasleberg 215.

Hasle-Jungfrau210.221
Hasli-Scheidegg 2l9.

Hasli-Tal 214. 220.

Hauderes 371. 373.

Hauenstein, der 17.

Hausen 101.

Hausstock 89. 95. 96.

Haut de Gry 300.

Hauterive, Abtei 256.

Hauteville 287.

Hauts-Geneveys 246.

Hedingen 101.

Heerbrugg 76.

Heidelpaß 62.

Heiden 69.

Heiligenschwendi 183.

Heiligkreuz 166.

Heimberg 22. 183.

Heimwehfluh 193.

Heinrichsbad 66.

Heinzenberg 423.

Helsenhorn 365. 366.

Hemberg 79.

Hemishofen 32.

Hendschikon 26. 28.

Henggart 44.

Henniez 261.

Herbriggen 381.

Heremence 370.

— , Val d' 370.

Hereus, Col d' 374. 390.
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ncrens,Dcnt.d'389.402.
— , Val d' 370.

Hergiswil 123. 157.

Herisau 66.

Herraance 301.

Hermättje 386.

Herrenrüti 154.

Herrgottswald 107. 165.

Herteiistein bei Baden
26.

— bei Luzern 108.

Herzogenbucbsee 22.

Heuberg 164.

Heuboden-Alp 87.

Heustriclibad 184. 225.

Heutal 467.

Hildisrieden 169.

Hilterfingen 186.

Himmelreich 107.

Hindelbank 23.

Hinterburgsee 217.

Hinterjoclili 152.

Hinter-Meggen 126.

Hinterrbein, Dorf 441.

— , der 423. 441. etc.

Hinterruck 62. 80.

Hinwil 64. 65.

Hirli 437.

Hirondelles , Col des
332.

Hirzelhöbe 99.

Hirzli, das 58.

Hitzkirch 169.

Hochdorf 168.

Hoch-Ducan 418.

Hoch-Finstermünz 477.

Hochfluh(Iligi)111.121.
Hochkrautgletscher

391.

Hochmatt 260.

Höchst 233.

Hochstuckli 129.

Hochwacht, Albis- 56.

— , bei Regensberg 43.

— , Zugerberg 100.

Hockeuhorn 231. 232.

Hof 220.

Hofersalpe 360.

Hohbalengletscher 393.

Hohbalm 219.

Höhbalm 385.

Hohberghorn 388.

Hohe Faulen 135.

Hohe Kasten 73. 77.

Hohe Licht 399.

Hoheuems 478.

Hohenklingen 40.

Hohenraiu 168.

Hohen-Rhätien 424.425.

HohenstoUen 158. 162.

215.
I

Hohentwiel 32.
I

Hohe Rhenen 127.

Hohfluh (bei Schaffh.)
31.

— (Meiriugen) 215.

Hohgant 167. 194.

Hohgleifen 231.

Hohle Gasse, die 127.

Hohlicht-Gletscher 382.

Hohmatt 158. 162.

Hohsaud, Alp 367.
— Paß 365. 368.

Hohtäligrat 384.

Hohtürli-Paß 202. 225.

Hohwäng-Gletscher
378.

Hoierberg •39.

Hölle (bei Baar) 99.

Höll-Loch 93.

Homberg, der 169.

Hone-Bard 343.

Honegg 123.

Horben, Schloß 28. 168.

Horbistal 154.

Horboden 235.

Horgeu 57. 99.

Horger Egg 99.

Hörn 41.

Hörnli (Arosa) 411.
— (Thurgau) 66.

— (Zermatt) 386.

Horw 157.

Hospental 143.

Houches, Les 312. 313.

333.

Hübschhorn 359.

Hüfigletscher 146. 147.

Hüfihütte 147.

Hüfipaß 90. 147.

Hugisattel 223. 224.

Hühnertälihorn 221.

Hüllehorn 365. 366.

Hundschüpfi 161.

Hundshorn 201. 225.

Hundsrück 237.

Hundsteiu 73.

Hünegg, Schloß 186.

Hürden 64.

Huteggen 391.

Hutstock 155. 158.

Hütten 127.

Huttwil 166.

Ibach 132.

Iberg 129.

Iberger Egg 129.

Iffigenalp 240.

Iffigenfall 240.

Iffigensee 239.

Igis 78.

Ignes, Cascade des 372.
Ij Olligletscher 231.

Hanz 427.

Illgi-aben 355. 378.

Illhorn 378.

Illiez, Val d' 304.

Imfeid 366.

Im-Hof 220. 161, 163.

St-Imier 247.

Immensee 126. 127. 131.

Inden 230.

Indrengletscher .390.

398.

Ingenbohl 132.

Inn, der 449. 457 etc.

Innertkirchen 220. 161.

163.

Innsbruck 478.
Ins 242. 262.

Inschi 135.

Intelvi, Val 513. 519.

Interlaken 189.

Intra 503.

Intragna 498.

Ippolita-Paß 390. 398.

Iselle 361.

Iseltwald 218.

Isenfluh 196.

Isental 115. 116.

Isle, L' 281.

Meten 115.

Isola im Engadin 456.

458.
— Bella 506.
— Madre 506.
— dei Pescatori oder
— Superiore 505.

Isolaccia 469.

Issime 399.

Ivrea 343.

Jägerhorn 390. 395.

Jägerj och 390.

Jägernstöcke 91.

Jägerrücken 396.

Jägifirn 203.

St. Jakob in Unter-
waiden 123.

— in Uri 116.

Jakobsbad 66,

Jaman 291.

— , Dent de 259. 291.

— , Col de 259.

Jamtalhütte 473.

Janssen, Obscrv. 331.

Janzo, Casa 398.

Jardin (Chamonix) 326.
— (Argenticre) 321.

Jätzalp 96.

Jaun 236.

Javelle, Aig. de 344.

Javeriiaz, Groix de 295.

296.

Jazzi-Alp 396.

— , Cima di 388.
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Jazzieletscher 390.

Jazzihorn 361. 390.

Jazzipaß 390.

St-Jean im Val d'Anni-
viers 375.

— d'Aulph 302.

Jenaz 412.

Jenisterg 420.

St-Jeoire 314.

Jestetten 43.

Jochli 152.

Jochpaß 163.

St-Joderhorn 394. 396.

St. Johann, Alt- u. Neu-
79.

Johannesburg 58.

Jolimont, der 16. 242.

Joly, Mont 312. 334.

Jomein 402.

St. Jon 476.
— , Piz 476.

Jona 65.

Jongny 286. 287.

Jorasses, les 337.

Jorat, Col dn 306.

~, Mont 283.

Jordils 282.

Jörgenberg 430.

Jöriflesspaß 414.

Jörigletscber 414.

St. Jorio, Passo dl 490.

516.

Jöriseen 414.

St. Joseph am Gränsbr.

13.

Jougne 263.

Jouplane, Col de 302.

314.

Joux, Col de 399.

— , Fort de 250.

— , La 322.

— , Lac de 263.

Jovet, Plan 335.

Jnchli, das 156. 158.

Juchlistock 158.

Jnf 438.

St-Julien 276.

Jnlier, der 445.

— , Piz 454. 455.

Jungen 380.

Jungfrau 206. 364.

.Jungfraubahn 206.

Jungfraujoch 211. 364.

Jungpaß 380.

Jupiter, Plan de 349.

Jupperhorn 438.

Jura, der 12. 246. 248 etc.

Juriens 262.

Justistal , das 186.

187.

Juvalta, Ruine 424.

Kägiswil 157.

Kaien 70.

Kaiseraugst 24.

Kaiseregg 256.

Kaiserstock 114.

Kaiserstuhl 116. 152,
— am Rhein 45.
— bei Lungern 160.

Kalchtal 141. 165.

Kalkberg 439.

Kalkstock 147.

Kalli 210. 211.

Kaltbrunn-Benken 65.

Kaltenbrunnen-Säge
218.

Kaltwasser-G-letscher
359.

Kaltwasserpaß 358.

Kammerstock 88.

Kammli-Alp 148.

Kammlilücke 148. 91.

Kammlistock 147.

Kamor 73.

Kanalgletscher 429.

Kanaltal 429.

Kanderfirn 203.

Kandergrund 226.

Kandersteg 226.

Kandertal 226.

Kappel am Albis 102.
— im Toggenburg 79.

Kärpfstock 88. 95.

Käserruck 62. 80.

Kastanienbaum 122.

Kastelhom 143. 368.

Kastlerjoeh 231.

Kästris 427.

Katzensee 27.

Katzenzagel 93. 114.

Katzis 424.

Kavestrau grond 430.

Kehlegletscher 141. 164.

Kehlenalp 141. 164.

Kehrsatz 181.

Kehrsiten 122. 123.

Kemmeribodenbad 167.

Kempttal 45.

Kerenzerberg 60.

Kerns 157.

Kerzers 242. 262.

Kesch, Piz 419. 447.

471.

Keschhtitte 419. 448.

471.

Kessiloch 166.

Kessjenjoch 393.

Kesswil 41.

Kiburg, Schloß 45.

Kiengletscher 388.

Kienholz 216.

Kiental 225.

Kiesen 181.

Kilchberg 57.

Kindlimord 111.

Kinzigpaß 92. 93.

Kippel 231.

Kirchberg 78. 88.

Kirchet, das 220.

Kirel, der 235.

Kistenpaß 90. 430.

Kistenstein 409.

Kistenstöckli 90.

Klausen-Paß 91. 430.

Klausenstraße 90.

Kleinboden 483.

Klein-Buin 414.

Fiescherhorn 211.

Schreckhorn 210.

Spannort 134. 155.

Kleintalfirn 116. 155.

Klimsenhorn 125.

Klingenzell 40.

Klöntal, das 94. 87.

Klöntaler See 94.

Klösterli (Rigi) 117.119.

Klosters 413.

Klus, önsinger 187.
— im Gasterntal 232.
— im Prätigau 411.
— im Simmental 236.

Knonau 102.

Knörihubel 168.

Koblenz 29. 45.

Kollbrunn 45.

Königsfelden 25.

Konolfingen 22. 168.

Konstanz 36. 41.

Kraialp 75. 80.

Kranzbergfirn 203.

Krattigen 185. 187.

Krauchtal 95.

Kräzern-Paß 80.

Kreuz, das 412.

Kreuzegg 79.

Kreuzungen 41.

Kriegalpaß 366.

Kriens 107.

Krinau 79.

Krinnen 238. 240.

Kronbühl 68.

Krönte 134.

Kröntehütte 134.

Krüzlipaß 148. 432.

Krüzlistock 148.

Küblis 412.

Kühalphom 418.

Kühalpthal 419.

Kühbodenhorn 144.

Kühlauenengletscher
206.

Kühlplankenstock 141.

Kunkelspaß 85. 426.

Kuonisbergli 233.

Kurfirsten, die 59.
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Küsiuicht bei Zürich
63.

Küßnacht am Rigi 126.

131.

Laax 428.

Lachat, Mt. 331. 333.

Lachaud, Mt. 355.

Lachen 58.

Lagalb, Piz 468.

Lägern 27. 43.

Laglio 519.

Lago, Cima di 488.

Lago Bianco 467.
— Maggiore 500.
— Minore 467.
— Nero 467.
— Spalmo, Cima 468.

Lagone, Val 468.

Lagrev, Piz 455.

Lai 422.

Laiblau, Piz del 432.

Laitemaire 260.

Lämmerngletscher 228.

234.

Lampertsch-Alp 429.

Lancebranlette 339.

Lanchette,G-lacierde la

334.

Lancey 351.

Landeck 478.

Landeron 16.

Landmark 70, 77.

Landquart 78. 411.

Landskron 11.

Landwasser-Straße 419.

Lange Fluh 392. 393.

Langenbruck 17.

Langenfluh - G-letscher

388.

Langensee, der 501.

Langental 22. 166.

Längisgrat 150.

Langnau 167.

Längtal 366.

Languard, Piz 464.

Langwies 409.

Lanterna, Val 466. 485.

Lanzada 466. 485.

Lanze d'Intelvi 513.

495.

Laquinhorn 391. 360.

Laquinjoch 359. 391.

Laret 414.

— , Alp 453.

Largo, Cima del 458.

Lasa-Alp 84.

Latelhorn 361. 392.

Latsch 447.

Latscher Kulm 447.

Latterbach 235.

Laxiberhoru 207.

Laucherhorn 213.

Laucherspitze 230. 231.

Lauenen 237.

Lauenenhorn 238.

Lauenensee 238.

Läufelfingen 17.

Laufen, Schloß 34.
— a. d. Birs 12.

Laufenburg 30. 25.

Lauitor 203. 364.

Laupen 253.

Laui-enzenbad 28.

Lausanne 282. 278.

Lautaret 370.

Lauteraar - Gletscher
211. 223.

Lauteraarhorn 210.

Lauteraarsattel211.224.
Lauterbrunnen 197.

Lautersee 433.

Lavancher 322. 327.

Lavaux 278. 285.

Lavazjoch 431.

Laveigrat 233.

Laveno 502.

Lavey, Bad 296.

Lavin 472.

Laviner Joch 414.

Lavirum, Fuorcla 471.

Lavöuet 333.

Lax 366.

Layaz, la 298.

Lebendun-See 366.

Lecco, Lago di 517.

Lechaud, Col 315.

Leckihorn 145.

Leckipaß 145. 150.

Leckistock 91.

Led, Piz 456.

St-Legier 287.

Legnoncino, Monte 516.

Legnone, Monte 516.

Lei, Valle di 438.

Lein, Pas du 345. 353.

Leißigen 185.

Leistkamm 59. 62.

Lejs, Piz dels 467.

Lema, Mte. 495.

Lenk 238.

Lenno 519.

Lentalücke 429. 441.

Lentatal 429.

Lenz 422.

Lenzburg 170. 29.

Lenzer Heide 422.
— Hörn 422.

Lenzjoch 393.

Lenzspitze 388. 392.

St-Leonard 354.

Leone, Monte 359.

Lesa 607.

Leachaux, Gl. de 325.

Leubringen 14.

Leuenfall 73.

Leuggelbach 87.

Leuk 230. 355.

— , Bad 229. 355.

Leutschachtal 135.

Leventina, die 137.

Levo 507.

Leysin 293.

Lezzeno 519.

Liappey 370. 373.

Liaz, la 351.

Lichtensteig 78.

Liddes 346.

Liedemen 114.

Liestal 16.

Ligerz 15.

Lignan 341.

Lignerolle 262.

Lignieres 15.

Ligornetto 495.

Limmerngletscher 90.

Linard, Piz 472.

Lindau 38.

Linth, die 87. 88 etc.

Kanal 58. 60.

Linthal 88.

Linty, Capanna 399.

Lion, Col du 389. 390.

Lioson, Lac 260. 299.

Liro-Tal 440.
Lischanna, Piz 476.

Littau 165.

Litzner, Groß- 414.

Liverogne 339.

Livigno 479.

— , Forcola di 468.

Livoumea, Col 342.

Lizerne, die 300. 353.

Lobhörner 196.

Locarno 497.

Loccie, Col delle 397.

— , Punta delle 397.

Lochberg 141.

Löchliberg 427.

Locle, le 248.

Loco 498.

Löffelhorn 363.

Loges, Col des 240.

Loggio 512.

Lognan 321.

Lohlen-Paß 433.

Lohner, der 234.

Lombard 344.

Lona, Pas de 375.

Löntsch, der 95.

Lorze, die 99. 101.

Losone 498.

Lostallo 443.

Lostorf 18. 28.

Löt8Chen-Gletflcher364.
— -Ltlokö208.28L364.
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Lötschen-Paß 232.

— -Tal 231.

Lottigna 436.

Lottstetten 48.

Loeche-Ville 230.
— -les-Bains 229.

Lourtier 350.

LoTivie, Alpe u. Col de
350. 351.

Lovenex, Lac de 304.

Loveno 517.

Lowerz 131.

Lowerzer See 131.

Lü 480. 476.

St-Luc 378.

Ste-Luce 282.

Lucel 372.

Lucendro, Piz 145.

— -See 144.

Luchsingen 87.

S. Lucio, Passo di 494.

Lucomagno, Pizzo 138.

Lüderenalp 167.

Ludwigshöhe 390. 398.

Luette, la 352.

Luganer See 512.

Lugano 490. 512.

Lugeten 58. 128.

Lugnetz-Tal 428.

Luino 502.

Luisin 319.

Lukmanier 435.

Lumbreda, Piz 442.

Lüner-See 478.

Lungern 160.

Lunghino, Piz 458.

— , Puorcla di 438. 445.

458.

Lürlebad 408.

Liischerz 16.

Luseney, Becca di 341.

342.

— , Col de 342.

Lüsgen-Alp 357.

Lüssai 480.

Luterbach 18.

Lüterswil 22.

Lutry 278. 285.

Lütschental 204.

Lütschine, die 192. 196.

— , Schwarze 196. 204.

209.

— , Weiße 197.

Lützelau (Vierwald-
stätter See) 109.

— (Zürichsee) 64.

Lützelflüh 22.

Luvis 428.

Luzern 102.

Luzieusteig 78. 83.

Luzzone, Val 429.

Lyrerose.,Gl. de 352. 373.

Lys, Dent de 291.

Lysgletscher 390. 399.

Lysjoch 390.

Lyskamm 388. 390. 399.

Lyss 15. 21. 262.

Lystal, das 399. 343.

M, Aig. de 1' 326.

Maccagno 502.

Macolin 14.

Macugnaga 395.

Gletscher 396.

Madatsch 483.

Gletscher 483.

Maderanertal 146.

Madesimo 440. 439.

— , Passo di 439.

Madlain, Piz 476.

Madienerhaus 478.

Madonna dellaBocciola
509.

— dei Monti 499.
— del Monte 501. 503.
— di S. Martino 518.
— del Sasso am Lago
Maggiore 497.

beim Orta-See 509.

Madriser Tal 438.

Madrishorn 412. 413.

Madulein 471.

Magadino 501.

Magenhorn 360.

Maggia 498.

— , die 497. 498. 501.

— , Val 498.

Maggiore, Lago 500.

Magglingen 14.

Magland 312.

Magliaso 512.

Maienfeld 77. 83.

Maienwang 224.

Maierhof 428.

Maigels, Val u. Paß 433.

Mailand 521.

Mainau, Insel 37.

Maira, die 486.

Maisons-Blanches, Aig.
des 346.

— , Col des 346. 352.

Majinggletscher 230.

Majinghorn 230.

Maladers 409.

Malans 411.

Malcantoue 495.

Malenco, Val 485. 459.

Malesco 498. 501.

Malix 421.

Mallero, der 459. 485.

Mallet, Mont 326.

Malnate 503.

Maloggia, oder
Maloja 457. 486.

Mals 483.

Malters 165.

Malvaglia 436.

S. Mamette 512.

Mammern 32. 40.

Mandello 517.

Mäniggrat 285.

Männedorf 63.

Mannenbach 41. 33.

Männlichen 207. 205.

Männlifluh 234. 235.

Mar, Piz 95.

Mara, Val 495.

Maran 410.

Marbach 32. 167.

Marcelly, Pointe de 314.

Marchairuz, Col du 281
263.

Marchhorn 368.

Marecottes 319.

Märenberge 91.

S. Margherita, Rifugio
di 339.

Margna, Piz della 456.

Margozzolo, Mte. 507.

St. Margrethen 76. 478.

S. Maria Maggiore 498.

501.
— del Soccorso 519.

St.Maria am Lukmanier
435.

— im Münstertal 480.
— am Stelvio 482.

Mariaberg 42.

Mariastein 11.

Mariental 166.

Marignier 811.

Marin 242. 285.

Marinelli, Capanna
(Monte Rosa) 396.

— (Bernina) 466. 485.

Märjelen-Alp u.See 364.

Marly 256.

Marmels oder
Marmorera 445.

Marmore, Muot 456.

Marnein 411.

Maroggia 495.

Marscholhorn 442.

Martello, Pizzo 515.

Martiguy 296. 316.

Boui-g 297. 316.

St. Martin im Calfeiseu-

tal 62. 85. 96.

— im Lugnetztal 428.

Martiuets,Glacier u.Col

des 295.

— , Pointe des 295. 296.

S. Martino am Luganer
See 495. 493.

— im Val Masino 485.

— . Forcella di 487.
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Martinsbruck 477.

Martinslocli 96. 427.

Martinstobel 42.

Masino, Bagui del 485.

-, Val 485.

Massongex 306.

Mastallone, Val 510.

Matau 411.

Matt im Sernftal 95.

Matten bei Interlaken
192.

— im Simmental 238.

Matterliorn,äas 389.402.

— , das Kleine 388.

Matterjoch 387. 389.402.

Mattliorn 125.

Mattlisborn 409.

Mattmarkalp 393.

Mattwaldgletscber 360.

Mattwaldhorn 360.

Matze,CoI de la 306. 319.

Mauborgut 252.

Maudit, Mont 332.

St-Maui-ice 295.

Mauvais Pas 327.
•

Mauvoisin 351.

Mayen, Tom- de 293.

Medel, Piz 435.
Medelser Gletscher 435.
— Tal 434.

Meeren-Alp 60. 87.

Meersburg 38.

Meggen 126. 131.

Megglisalp 74.

Meiden 379.

Meidenhorn 379.

Meiden-Paß 379.

Meien 165.

Meienreuß, die 136. 165.

Meilen 63.

Meilleret, Pointe de 298.

Meillerie 303.

Meina 507.

— , Col de la 370. 371.

Meiringen 214.

Meisterschwanden 169.

Meiten, Col du 347.

Meitschlingen 134. 135.

Melchaabriicke 158.

Melchsee 158. 162.

Melchtal 157.

— , Kleines 159.

Meldegg 76.

Melide 495, 512.

Meilen, Piz 90.

Mellichen-Tal 393.

Mellig, der 392.

Melliggletscher 391.
Meilingen 29.

Mels 62,

Meltingen 12.

Meuaggio 516.

Mendrisio 495.

Menzberg 165.

Menziken 169.

Menzingen 100.

Mer de G-lace (Chamo-
!

nix) 326. 327.

i

(Argentiere) 321.

Mera, die 445. 486. 514,

— , Passo di Val 468.

Meran 484.

Merdarola, Bocchetta di
485.

Mergoscia 498.

Mergozzo, Lago di 505.

Merignier 346.

Merligen 187.

Merlo, Becca del 342.

Mesocco 443.

Mesolcina, Val 442.

Metailler 370.

Mettelhorn 388.

Mettenberg 210.

Mettlen 221. 167.

Mettlenalp 205.

Mettmenstetten 101.

Mezaun, Piz 471.

Mezdi, Piz 472.

Mezzaselva 413.

Mezzola, Lago di 514.

Miage, Col u. G-lacier de
332. 334. 336.

Miasino 508.

Miazzina 505.

St. Michaelskreuz 127.

Michel, Piz 447. 448.444,

Midi, Aig. du 330.

—, Col du 330. 332.

— , Dent du 305. 319.

Mieussy 314.

Miex 304.

Milandre, G-rottes de 12.

Milar, Val 432.

Milchbach 209.

Millon, Tete de 379.

Mine, Mont 373.

Minschun, Piz 473. 476.

Minsehuns, Piz 480.

Misaum, Alp 462.

Mischabel, die 384. 392.

Mischabelhütte 392.

Mischabeljoch 393. 391.

Misoxer Tal 442.

Mission 376.

Mitlödi 87.

Mittagfluh 236.

Mittaghorn, beim Lau-
terbrunnen-Tal 203.

— beim Bemardino 442.
— im Binnental 365.
— beim Rawyl 240.
— im Saastal 392.

Mittelhorn 210. 221.

Mittenberg 408.

Moanda, Bocchetta 398.
511.

Moesola, Lago 442.
— , Piz 442.

Mceveran, Grand- 295.
Möhlin 24.

Moine, Aig. du 327.

Moiry, Glacier de 374.
375. 376. 377.

Mole 311. 314.

Moleson 258.

Mollard, Cret du 291.

Mollia 511.

Mollis 86,

Mols 61,

Moltrasio 519,

Moming 377. 389.

Paß 378. 390.

Mompe-Medel 432.

Tavetsch 431. 432.

'Mönch, der 210,
Mönchaltorf 64.

Mönchhütte 211,

Mönchjoch 206. 211.

364.

Moncodine 517.

Mondelli-Paß 395. 396.
Monnetier 276. 311.

Monstein 419. 76.

Montafon 478.

Montagnaia, Colle 342.
Montagnola 493.

Montalin 408.

Montalto-Dora 343.

Montana 354.

Montanvert 325.

Montbarry 259.
Montblanc 330. 331. 332,
— de Seiion 352, 370.
— du Tacul 332,
— , Rocher du 332,

Montbovon 259. 238.
Mont-Brüle, Col du 372.

373. 390.
Montbrun 298.

Mont -Durand, Gl. du
352.

Monteluna 84,

Montendre 263.

Montenvers 325.

Monterascio-Paß 429.
Montets, Col des 321.
Montherod 278.

Monthey 304.

Montjoie-Tal 333.312.
Moutjovet 342.

Mont-Mine, Glacier du
373.

Montmoliin 246.

Moutoz 13.

Montreux 288. 278, 290,



542 REGISTER.

Montriond 302. 282.

Mont-Rouge, Col du 352.

Monza 521.

Moosstock 141.

Morat 261.

Morbegno 485.

Mordes 296.

— , Dent de 295. 296.

Morcote 512.

Morel 366.

Morez 280.

Morgarten 101. 130.

Morgenberghorn 196.

187. 193.

Morgenhom 227.

Morges 281. 278.

Morgex 339.

Morgins 305.

— , Pas de 303. 305.

Moriana, Passo della
511.

Mörigen 16.

Morignone 481.

Morissen 428.
St. Moritz, Bad 452.

— , Dorf 451.

St. Moritzer See 453.

Mörlischaclien 126.

Mornex 276. 311.

Moro, Monte 396.

Paß 396. 394.

Morobbia,Val494. 516.
Morscliach 113.

Mörscbwil 69.

Mort, Mont 348.

Morteau 248,

Mörtel, Piz 454.

Clubhütte 462.

Morteratsch, Piz 465.

Gletscher 461.

Morzine 302.

Mosses, les 260.

Mossettaz, Pte. de 302.

Motiers 250.

Motta, la 468.

Mottarone, Monte 507.

Möttelischloß 42.

Mottets 335.

Motto 436.

Moud, Colle 398. 511.

Moudon 261. 285.

Moulins, les 259. 260.

Mouutet-Hütte 377.

Mouiin, le 346.

Moutier im Jura 13.

Moütiers-en-Tar. 339.

Muccia-Gletscher 442.

Muggio 496.

Mühlebachtal 61. 95.

Mühlehorn (50.

Mühlen 444.

Mühleetalden 163.

Mühletal 161. 163.

Mulets, Grands 331.

Mülinen 225.

Mulins 426.

Mülkerblatt 239.

Mumpf 24.

Münchenbuchsee 15.

Münchenstein 11.

München-wiler 256.

Mundaun, Piz 428.

Münsingen 180.

Münster an der Birs 13.
— in Graub. 480.
— im Wallis 363.

Münstertal , in Grau-
bünden 480.

— im Jui-a 13.

Münsterlingen 41.

Mtmtatsch 431.

Muotatal 93.

Muottas, Sass da 453.
Murail, Alp 463.

— , Muottas 449. 463.
Muralto 497.

Muranza-Tal 481.

Muraun, Piz 432.

Mui-az 304.

Muretto, Mte. 459.

Paß 459. 485.

Murg am Rhein 30.
— am Walensee 60.

Murgpaß 61.

Murgsee-Fui-kel 61. 87.

Murgtal, das 60.

Mui-i 28.

Mün-en 199.

Murten 261.

Murtener See 261.

Mürtschenalp 60. 61. 87.

Mürtschenstock 60.

Müsella, Munt 471.

Musenalp 116. 152.

Musso 516.

Mustair, Val 480.

Mutten, Ober- u. Uuter-
446.

Muttengletscher 145.

Muttenhorn 150.

Muttensee 89.

Muttenstock 89.

Muttentaler Grat 95.

96.

Muttenz 16.

Mutthorn 203.

Mutthornhütte 203.

Muttier 477.

Muttnerhorn 446.

Muttseehütte 89.

Mutun, Piz 442.

Muveran, Grand 295.

Myten, die 132.

Nadelhoru 388. 392.
Nadeljoch 393.
Näfels 85.

Nägelisgrätli 150. 224.
Nair, Piz 454. 479.

Naira, Piz 411.

Nalps, Paß 432.

— , Val 432.

Naluns, Motta 475.

Nandro, Val 444.

Nant, Pont de 294.
Nant-Borrant 334.

Bride 306.

Nantillons, Glac. des
330.

Nanzer Tal 356.

Napf, der 167.

Napoleon, Pont 358.
Naravedro Alp 487,

Naret, Passo di 500.
Naters 356. 367.
Nauders 477.

Nava, Pointe de 376,

Naye, Rochers de 291.

259.

Naz 447.

Neftenbach 44.

Nendaz, Val de 351.

Nera, Punta 138.

Nernier 301,

Nery, Mont 399.

Nessel 457.

Nessental 163.

Neßlau 80,

Nesso 519.

Nesthom 357.

Netstal 86.

Neuchätel 243,

Neuchätel, Gab. de, s.

Gab. de Bertol.
Neuenburg 243.

Neuenburger See 242.

256.

Neuenstadt 15.

Neu-Habsbui'g 126.

Neuhausen 30. 33. 43.

Neu-St. Johann 79.

Neuvaz, Glacier de la

322. 338.

— , Col de la 345.

Neuveville 15.

S. Nicoiao 496,

St-Nicolas-de-Ver. 334.

Nidelbad 57.

Nidfm-n 87.

Niederbauen 110.

Niederbipp 18.

Niederglatt 43.

Niederhorn 189.

Nieder-Rickenbachl52.
Niederried 218.

Nieder-Schöntal 16.



REGISTER. 543

Nioder-Sui-eüeul54.l56.
Nieder-Urnen 85.

Niederwald 363.

Niesen 184. 226.

Niesenhorn 239.

St. Nikiaus 381.

St. Niklausen 122. 157.

Niouc 375.

Nivaz, Alp 371.

Niven 232.

Nivenpaß 232.

Nods 14. 15.

Noiraigue 249.

Noirmont 280.

Noirvaux 253.

Nolla, der 424. 436.

Nollen 66.

Nona, Becca di 341.

Nordend (Monte Rosa)
390. 395.

Notaro, Forcell. del 443.

Notkersegg 71.

Notre-Dame de Berrier
336.

— de Guerison 336.
— de la Gorge 334.
— du Sex 296.

Nottwil 23.

Nova, Alp 453.

Novaggio 495.

Novai 414.

Novara 509.

Novate 514.

Novel 303.

Novena, Passo di 363.

Nudo, Monte 502.

Nufenen 441.
— -Paß 363.

Nufenenstock 363.

Nuna, Piz 472.

Nünalphorn 158.

Nuolen, Bad 58.

Nui-schallas, Piz 433.

Nus 341.

Nüschenstock 89.

Nyon 279. 278.

Obbord 89.

Obbürgen 123.

Oberaargletscher 223.

224.

Oberaarhom 224.

Oberaarj och 224. 364.

Oberaarjochhütte 224.

Oberaar-Rotj och 224.

Oberägeri 100. '

Ober -Aletsch- Glet-
scher 357.

Hütte 357.

Oberalp 434.

Oberalp-Paß 433.

Oberalpsee 143. 433.

Oberalpstock 147. 148.

432.

Oberbalmberg 21.

Oberbauen 110. 116.

Oberberghorn 195.

Oberblegi-See 87.

Oberbuchen 169.

Oberegg 70.

Ober-Engadin 450.

Ober-Gabelhoni377.389.
Obergestelen 363.

Oberglatt 43.

Oberhalbstein 444.

Oberhelfenswil 79.

Oberhofen 186.

Oberhornsee 199.

Oberiberg 129.

Oberkäsern, Alp 59.

Oberkasteis 428.

Oberland, Berner 171.

— , Bündner 427.

Oberlaubhorn 239.

Obermeilen 63.

Oberreinach 169.

Ober-Rickenbach 152.

Oberried am Brienzer
See 218.

— bei Belp 181.
— im Simmental 239.
— im Wallis 365.

Oberrieden 57. 99.

Oberriet 77.

Ober-Rothorn 388.

Obersaxen 428.

Oberschan 77.

Obersee (Wiggis) 86.

— (Erstfelder Tal) 134.

Obervatz 422.

Oberwald 362.

Ober-Wallis 362.

Oberwil (bei Basel) 11.

— (Simmental) 236.
— (Zuger See) 126.

Oberwinterthur 40.

Obort 89.

Obstalden 60.

Obwalden 158.

Oche, Dent d' 303.

Ochsen 237.

Ochsenjoch 211.

Ochsenkopf 94. 156.

Ochsenstock 90.

Oey 235.

Ofenberg 479.

Ofenhorn 365.

Ofen-Paß 479.

Ofental 362.

Oggebbio 502.

Oira 369.

Oldenhorn 298. 299.

Ölen, Col d' .398.

Olgiasca 515.

Olivone 436.

OUocchia, Vall' 510.

OUomont, Val d' 352.

Ollon 293.

Ölten 18.

Oltingen 17.

Omegna 508.

Onsernone, Val 498.

önsingen 17. 18.

Or, Mont d' 299.

Orbe 253.

—
,
Quelle der 263.

Orchetta, Colle d' 511.

Ordlegna-Fall 458. 486.

Oren, Col d' 352.

— , Combe d' 372.

Orfano, Monte 505.

Oria 512.

örlikon 43. 45.

Ormont-dessous 299.
— dessus 298.

Ornavasso 508.

Orny, Cabanes d' 344.

— , Aig. d* 344.
— Col d' 322.

— , Glacier d' 344.

— , Pointe d' 344.

Oron 257.

Orselina 498.

Orsia 398. 399.

Orsieres 346.

Orsino, Piz 145.

Orsinopaß 145.

Orsirora-See 145.

Orta 508.

See 508.

Ortler 483.

Ortstock 88. 93.

Orzival, Roc d' 376.

Öschinen-Alp 202. 227.

Oschinengrat 202.

öschinenhorn 227.

Oschinenjoch 227.

Öschinen-See 227.

Osogna 140.

Osola, Val d' 496.

Ossasco 363. 500.

Ossola, Val d' 361.

508.

Osteno 512.

Ostermundigen 180.

Ot, Piz 449.

Ota, Alp 462.

Otanes, Col des 351.

Otelfingen 27.

Otemma, Col d' 352.

— , Glacier d' 352. 373.

— , Pointe d' 352.

Othmarsingen 26. 29.

Ottenleuebad 237. 256.

Ottemgrat 235.

i

Ouchy 281.
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Ova cotsclina, Piz dell'

454.

Oyace 372.

St-Oyen 349.

Padella, Piz 449.

Paglia, Sasso della 443.

Pain de Sucre 349.

Palette 298.

Palezieux 257. 260.

Pallanza 504.

Pallanzeno 508.

Palü, Piz 465.

Gletscher 465.
— -See 485.

Panärahömer 84.

Panix 96.

Panixer Paß 96.

Panosseyre, Col de 347.

Panossiere , Gab. de 351.

347.

Pantenbrücke 89.

Pany 412.

Paradies 441.

Paradies-Gletscher 441.

Paradis,Fuorcla da 432.

Paradiso 491. 493.

Paraviso 513.

Paraz, la 298.

Pardisla 411.

Paresseux, Col des 305.

319.

Parpan 422.

Parrain, Mt. 351.

Parrot-Spitze 398. 399.

Part-Dieu, Kloster 258.

Partnun-Paß 412.
— Staffel 412.

Paschen, le 295.

Paß Mal 425.

Passetti-Paß 443.

Passugg, Bad 408.

Paßwang 17.

Pateiien 478.

Patnaul, Fuorcla da 429.

Paudeze, die 257. 285.

Paun da Zücher 464.

Payerne 261. 256.

Paznaun-Tal 478.

Pazzola, Piz 432.

Peccia (Val Maggia)
500.

— (Val Vogna) 398.

Pedriolo-Alp 396.
— Gletscher 396.

Peiden 428.

Peilz, la Tour de 278.

287.

— , Ile de 292.

Peist 409.

Pelerin, Mont 287.

Pelerins, Glac. des 330.

Pella 509.

Pelouse, Tete 315.

Penninische Alpen 349.

Pepinet 355.

Percee, Pointe 312.

Percia, Sex 295.

Perdatsch 434.

Perroe, Dent 372.

Pers-Gletscher 462. 465.

— , Munt 465.

Persa, Isla 465.

Pesciora, Piz 144.

Pestarena 395.

St. Peter (Lugnetz) 428.

— (Schanfigg) 409.

Peteret, Aig. de 336.

Petersgrat 203. 228. 231.

Petersinsel 15.
*

St. Peterzell 79.

Petit-Muveran 295.
— Saconnex 275.
— Saleve 276.

Pettenasco 508.

Peulaz, Chalets de la

338.

Peuteret, Aig. de 336.

Pfäfers, Bad 82.

— , Dorf 83.

Pfaffengletscher 156.

162.

Pfaffensprung 135. 136.

Pfaffenwand 163. 156.

Pfäffikon (am Zürich-
see) 58. 64.

— (bei Wetzikon) 64.

Pfänder 39.

Pfannenstiel 63.

Pfannenstock 88.

Pfeife 237.

Pfin 355.

Pforzheimer Hütte 475.

Pfunds 477.

Pianazzo 440.

Piancanino, Alp 458.

Pianello 516.

Piano, Lago del 513.

Plans 478.

Piazzi, Cima di 469.

Piccolo Altare. Col del

511.

Pichoux, Galerie du 12.

Piece, Glacier de 372.

373.

Piedimulera 508. 362.

394.

Pierre ä Beranger 326.

— ä Berard 321.
— du Dejeuner, Cab.

299.
— ä i'Echelle 330.
— Grept, Tete k 295.

— Joseph, Col de 332.

Pierre Pertuis 13.

— Pointue 330.
— ä Vire 351.
— ä Voir 297. 345. 350.

353.

Pierreuse, Chal. de la

260.

Piglimohorn 397.

Pignieu 438.

Pilatus, der 124.

Pile-Alp 397.

Pillergletscher 414.

Pillen, Col de 298.

Pino 501.

Pinsec 376.

Pinterjoch 400.

Piode-Joch 390.

Piora 138.

— , Val 138.

Piotta 139.

Piottino, Monte 139.

Pirola-See 485.

Pischa, Fuorcla 448.
— -See 464.

Pischahorn 413. 416.

Pisciadello 469.

Pisoc, Piz 476.

Pisse, Col delle 398.

Pissevache 296.

Pitons, les 276.

Pitschen, Lej 467.

Piui-o 488.

Pizalun 83.

Pizokel 408.

Pizol 84.

Plaffeien 256.

Plaine Morte, Gl. de la

234. 239. 355.

Plan, Aig. du 327.
— Bel-Achat 328.
— de l'Aiguille 329.
— des Dames 335.
— Neve, Glacier de 306.

— Tendre 400.

Planches, les 289. 290.

— , Col des 345. 297.

Planchettes, les 217.

Planereuse, Pointe de
345.

— , Clochers de 345.

-, Col de 345.

Planggenalp 155.

Planplatte 215.

Planpraz 328.

Plans-de-Frenieres 294.

Plantirapaß 90. 147.

Plate, Escaliers u.

Pointe de 313. 315.

Platifer 139.

Platta (Val Medel) 434.

— , Piz 4.38. 4-14.

Plattenhörner 414.
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Platthorn 381.

Plattje, Unteres u.

Oberes (M. Rosa) 389.

— (bei Saas) 392.

Plavna, Piz 476.

— , Val 476.

Pleiades, les 287.

Plessur, die 406. 409.

421 etc.

Plem-em-, Mont 352.

Plines.Xol des 345.

Plui-s 488.

Pochtenbach 225.

Pognana 519.

Pointe de l'Haut 305.
— Ronde 317.

Polaschin, Piz 455.

PoUeggio 140.

PoUux 390.

Pommat 368.

Pont, Le 263.
— Ste-Marie 313.
— de Nant 294.
— de Risse 314.
— St-Martin 343.
— Serrand 339.

PoHtarlier 250.

Ponte im Engadin 470.
— Capriasca 494.
— G-rande 395.
— Tresa 511.
Ponte, AI 366. 368.
Pontresina 459.
— , Muottas da 461.

Ponts-de-Martel 247.

Porcareecio-Paß 498.

Porcellizzo, Val 485.

Porehabella-Gletscher
419. 448. 471.

Porlezza 513.

Porrentruy 12.

Port Valais 304.

Portalet 344.

Portettaz 313.

Portjengrat 360.

Pörtlilücke 148.

Porto Ceresio 512.
— Valtravaglia 502.

Poschiavo 469.
Posses, les 300.
Pouetta-Raisse, Gorge
de la 250.

Ponillerel 247.

Pozzolo, Pizzo 361.

Prad 483.

Pragel, der 94.

Pralaire, le 277. 314.

Pralong 370.

Prangins 278. 280.

Prapioz, Col de 299.

Praraye 372. 341.

Prarion 312. 333.

Prätigau 411.

Prato 499.

— , Val 499. 500.

Pratteln 16. 24.

Praz, Les (bei Chamo-
nix) 322. 323.327.328.

- de Fort 338. 345.
— de Lys 314.

Präzerhöhe 424. 425.

Prazfleuri 373.
— , Col de 351.

Pi-e de Bar 322. 338.

Preda 448.

Predelp-Paß 435.

Prefargier 242.

Pregny 274. 278.

Prclayes, Croix de 317.

Premadio 469.

Premeno 503.

Premia 369.

Premosello 508.

Preqnartero 395.

Pre-St-Didier 338.

Prese, Le 469. 481.

St-Prex 278. 281.

S. Primo, Monte 518.

Promontoguo 487.

Prosa, Mte. 145.

Provence 251.

Proz, Cantine de 347.

—, Glacier de 347.

Pruntrut 12.

Prutz 478.
Pully 278. 285.

Ptmtaiglas, Val 430. 90.

Punt Ota, Brücke bei
Zeruez 471.

— , bei Pontresina 461.

Puschlav 469.

Qnarazza, Val 397.

Quarsano 519.

Quart-Villefranche 341.

Quarten 61.

Quater-Vals, Piz 479.

Quinten 59. 60.

Quintino Sella, Rifugio
(Mont-Blanc) 332.

(Lysjoch) 399.

Rabenfluh, die 183.

Rabius 430.

Rachisberg 22.

Radolfzell 32.

Rafrüti 167.

Ragaz 81.

Rain 169.

Raisse, die 250.

Ralligstöcke 187.

Rambert, Gab. 295.

Ramsach 17.

Ramsoa,Fuorelade429.

Randa 381.

Randen, der Hohe 31.

— , Beringer 31.

Rang, Tete de 246.

Ranzola, CoUe 399.

Rappenhorn 365.

Rapperswil 64. 65.

Raron 356.

Rasses, les 252.

Räterichsboden 222.

Rätikon 411.

Rauflihorn 235.

Rauthom 359.

Rautispitz 86.

Ra-vins, les 240.

RaTV^l 240.

Ra-wylhorn 240.

Räzliberg 239.

Räzligletscher 239.

Re 498.

Realp 149.

Realta 424.

Rebarmaz, la 320.

Rebbio, Forca del 358.

— , Punta del 358.

Reckingen 45. 363.

Reclere 12.

Redorta, Passo di 497.

Regelstein 65.

Regenbolshorn 233.

Regensberg 43.

Regina, Piz 429.

Regina Margherita, Ca-
panna 399.

Regoledo 517.

Rehetobel 70.

Reichenau 423.

— , Insel 32. 33.

Reichenbach 225.

Fälle 215.

Reiden 23.

Reidenbach 236.

Reignier 311.

Reinach 189.

Remüs 477.

Renens 253. 278.

Renfenhorn 221.

Renggli-Paß 187. 196.

Reptiblique, Aig. de la

226.

Requin, Dent de 326.

Reschen-Scheideck 483.

Rescia 513.

Restipaß 231. 230.

Resti-Rothorn 230.

231.

Resy 399.

Reuchenette 13.

Reulisseuberg 240.

Reuse, s. Areuse.
Reuse d'Ai-olla, Col de

la 352.
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Reuß, die 104. 115. 133.

Reuti 215.

Rey 353.

Rezzonico 516.

Rhätikon, der 411.

Rhäzüns 423.

Rhein, der 4. 24. 30.

33. 76. etc.

— , Averser 438. 439.

—, Hinter- 423. 441.

—, Medelser oder
— , Mittel- 434.

— , 0berlialbsteiner444.
—, V aiser 428.

— , Vorder- 423. 426. 433.

— , Vriner 428.

— , Val 439.

Rheinau 43.

Rheineck 76.

Rheinfall, der 33.

Rheinfelden 24. 29.

Rheinquelle (Hinter-
rhein) 441.

Rheinquellhorn 442.

Rheinwald-G-letscher
441.

Rheinwaldhorn 441.

Rheinwaldtal 439.

St-Rhemy 349.

Rhone, die 151. 267. 295.

353. 362. etc.

Rhonegletscher 150.362.

Rhonestock 141. 150.

163.

Richensee 169.

Richenstein 236.

Richetlipaß 89. 96.

Richisau 94.

Richterswil 57.

Rickenbach 132.

Rickentunnel 65.

Riddes 353.

Ried am Inn 477.
— im Lötschental 231.
— im Muotatal 93,
— im Rhonetal 365.

Rieden 65.

Ried er Alp 365.

Riederberg 237.

Rieder Furka 365.

Riederhorn 365.

Riedmatten, Col de 370.

372.

Riedpaß 393.

Riein 428.

— , Piz 426.

Riemenstalden 114. 93.

Rienzenstock 137.

Rieseten-Paß 95.

Rietbad 80.

Rietberg 424.

Riffelalp 382. 383. 384.

Riffelberg 382. 383. 384.

Riffelhom 388.

Rigi 116.

Eisenbahnen 116.

Felsentor 117. 118.

119.

First 117. 121.

Hoehfluh 111. 121.
— -Kaltbad 117. 118.

Klösterli 117. 119.

Kulm 117. 120.

Rotstock 118.

Scheidegg 117. 121.

Staffel 117. 118. 119.

Rigidalstock 155.

Rikon 45.

Rima 511. 398.

— , Passo di 511.

Rimasco 511.

Rimella 511.

Rimpfischhorn 388. 394.

Rimser See 480.

Rinderhörner 228.

Ringelspitz 85. 427.

Ringgenberg 218. 194.

Ripaille, Sclüoß 303.

Rippe, la 279. 280.

Rissuolo, Passo di 398.

Ritom-See 138.

Ritterpaß 366.

Ritzengrätli 212.

Ritzlihorn 221.

Riva Valdobbia 511.

398.
— di Palanzo 519.

Rivasco 369.

Rivaz-St-Saphorin 278.

285.

Roc Noir 377.

S. Rocco 369.

Roche im Jura 13.

— im Rhonetal 293.
— sur-Foron, la 311.

Rochers-Rouges 331.

Roches, Col des 248.
— du Vent 300.

Rodels 424.

Rodi-Fiesso 139.

Rodont-Brücke 144.145.

Rofaien 114.

Roffelstafel 396.

Roffna 444.

Rofna-Schlucht 439.

Rohrbachstein 239.

Roisetta, Mt. 401.

Rolle 280. 278.

Romainmötier 262.

Romanshorn 41.

Romiti 118. 119.

Romont 256.

Romoos 167.

Ronco 501.

Rondadura-Paß 432.
— , Piz 138. 432. 435.
Rongellen 437.

Rorschach 42.

Rosa, Monte 388. 395.

ösa, la 468.

Rosa Blanche 351. 371.

Roseg, Piz 465.

— , Porta 466.

Roseg-Gletscher 462.
Rosenberg 68. 76.

Rosenegg 221.
Rosenhorn 210. 221.

Roseulauibad 219.

Rosenlauigletscher 219.

Rossa 443.

— , Bocca 366.

Roßberg 130. 100.

Roßboden -G-letscher

359.

Roßbodenhorn 359.

Roßbodenpaß 359.

Roßbühl 42. 70.

Rosses, Pointe des 320.
Rossiniere 259. 238.

Rosso, Cima di 458.

— , Mte. 504.

Rosstock 114. 133.

Rotbad 235.

Rote Boden 383. 388.
— Furka 414.

Rotenbrunnen 424.

Rotenegg 193.

Rotenfluh 119. 196.

Rotenturm 129.

Rotgrätli 116.

Rothorn, Aroser 410.

422.

— , Blümlisalp- 227.

— , Brienzer 216. 159.

166.

—, Faldum- 230. 231.

— , Ferden- 230. 231.

—, Finsteraar- 224.

— , Resti- 230. 231.

— , Sigriswiler 186.
— bei Macugnaga 395.

--bei Zermatt 388.

— , Zinal- 377. 389.

Rötihorn 213. 235.

Rotkreuz 28. 101.

Rot-See 101.

Rotsandnollen 155.

158. 162.

Rotsteiupaß 74.

Rotstock, Engelberger
116. 155.

—, Eiger- 207.

— , Rigi- 118.

— , Uri- 116. 155.

— , bei Elm 95.
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Rotstock - Lücke 116.

155.

Rottalhütte 203. 206.

Rottalsattel 203. 206.

Rottor 61.

Rotondo,Passo 137. 145.

— , Pizzo 137. 145.

Rougemont 238.

Rousses, les 280.

Roussette 372.

Rovano, Passo 466.

Roveredo 443.

Rovio 496.

Rozberg 123.

Rozloch 123.

Ruan, Mont 306. 320.

Rubigen 180.

Rüblihorn 237.

Rüchen, der Große 147.

Ruchen-Glämisch 94.

Ruchi, der 89.

Rüchi, der 89.

Ruchkehlenpaß 148. 92.

Ruckhubel 155.

Rue 261.

Rüegsau 22.

Rueras 432.

Rügen, der Kleine 192.

Ruinette 352.

Ruis 430.

Ruitor s. Riitor.

Rnmianca 508.

Ruosalper Kulm 92. 93.

Rupperswil 28. 29.

Rüschlikon 57.

Rusein, Piz 90.

— , Val 90. 431. 432.

Ruseiner Tobel 431.

Russo 498.

Ruth, Dent de 260.

Rüti (Ai-osa) 410.
— im Lintthal 88.

— im Rlieintal 77.

— bei Rapperswil 65.

Rütli, das 114.

Rutor, der 339.

— , Fälle 339.

Rüttihubelbad 168.

Ruz, Val de 246.

Ryburg 24.

Ryffenmatt 237.

Saane, die 238. 259 etc.

Saanen 238.

Moser 237.

Saas im Wallis 391.
— im Prätigau 413.

Saasberg 88. 94.

Saas-Fee 392.

Saas-Grund 391.

Sachsein 159.

Säckingen 30.

Saconnex, Grand und
Petit 275.

Safien-Platz 427.

Safierberg 427.

Safier Tal 427.

Saflischjoch 358. 365.

Sage, la 371. 373.

Sagens 427.

Sagerou, Col de 306.

Sägistal 213.

Sagivan 337.

Saignelegier 247.

Sala 519. 494.

Salanfe, die 296. 306.

319.

— , Alp S05. 306. 319.

— , Col de 306.

Salay 373.

Salecina, Motta 458.

Saleinaz , Penetre de
322. 345.

— , Cabane u. Glacier
de 345. 322.

Salenstein 41.

Saletz 77.

Saleve, Mont 276.

Salgesch 355.

Scälischloß 18.

Sallanches 312.

Salles 313.

— , Pointe de 315.

Sallieres, Tour 306. 320.

319.

Salquenen 355,

Saluver, Val 453.

Salvagny 315.

Salvan 319.

S. Salvatore, Monte 493.

Samaden 449.

Sämbtis-See 73. 75.

Samoens 314.

Samstagern 127.

Sandalp 90. 147.

Sandfirn 90. 147,

Sandpaß 90. 147. 432.

Sandhubel 411. 420.

Sanetschhorn 298.

Sanetschpaß 298. 354.

Saus Nom, Aig. 327.

Säntis 74. 80.

Saoseo, Cima 469.

Sapün 409.

Sardasca, Alp 413.

Sardona-Alp 85.

Clubhütte 85. 96.

— -Paß 85. 96.

—, Piz 85. 96.

Sargans 62. 77.

Sarn 424.

Sarnen 158.

Sarner See 159.

Saronno 503.

80.

432.

Sarraz, la 253. 262.

Sarsura, Piz 472.

Sassal Masone 468.

Sassalbo 469.

Sassella 485.

Sassello-Paß 500. 138.

Sasseneire 375. 371.

Sassi, Passo dei 138.

Sassiglione, Forcola di
464.

Sassina, Val 516. 517.

Sasso Bissolo , Val 485.

Sattel 129. 130. 101.

Sattelhorn 357. 364.

Sätteli 162.

Satteltelücke 429.

Saurenjoch 96.

Saurenstock 85. 96.

Saussnre, Gab. 338.

Sauterot 370.

Sauvabelin, Signal de
284.

Sauvage, Refuge 312.

Savigny 285.

— , Dent de 280.

Savognin 444.

Saxe, La 336.

— , Mont de la 337.

Saxer Lücke 75. 77.

Saxeten 195.

Saxon 353.

Sazmartinhorn 84.

Scale, Monte delle 482.

Scaletta-Gletscher 418.

Scalettahorn 418.

Scalettapaß 418.

Scalino, Pizzo 484.

Scanfs 471.

Scaradra-Paß 429.

Scareglia 494.

Scarl 476.

Scarlpaß 476.

Scarltal 476.

Scatta Minojo 366.

Scerscen-Gletscher 457.

466.

— , Monte di 465.

Scesaplana 412. 478.

Hütte 412.

Schachen bei Lindau 39.

— im Entlebuch 165.

Schächental 92. 133.

Schadau 186.

Schafberg (bei Wild-
haus) 80.

— (Engstlenalp) 162,
— (Pontresina) 463.

Schaffhausen 30.

Schäflisegg 68.

Schafloch 186.

Schafmatt 17. 166.

Schalliberg 389.
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Sehallihom 378.

Schallijoeli 378. 390.
Schamser Tal 437.
Schanfiggtal 409.

Schangnau 167.

Schanis 65.

Scharans 424.

Scharnachtal 225.
Schatzalp 416.

Schauenbm-g, Bad 16.

Scheerhorn. Gr. 147. 91.
— -Griggelipaß 148. 92.

Scheibe, Gr. 85. 96.

Scheibengütsch 166.

Scheibepaß 85. 96.

Scheidegg, Große 219.

— , Hasli- 219.

—, Kleine 206.

— , Lauterbrunnen- 206.

— , Reschen- 483.

— , Rigi- 117. 121.

— , Snsten- 164.

— , Wengern- 206.
j

Scheidstöckli 89.

Schera, la 479.
!

Scherzligen 182. 185.
j

186.
I

Scheye 86. 94.

Schiahom 409. 418.

Schienhom 357.

Schiers 412.

Schießhorn 410.

Schiffli, Kl. u. Gr. 193.

Schüd (Glarus) 87,

— (Rigi) 121.

Schiltalp 201.

Schilthom (Gastemtal)
232

— (Murren) 201. 225.

Schimberg-Bad 166,

Schindellegi 127.

Schinznach 29.

Schipfenfiuh 237.

Schlagstraße, die 130.

Schlappina-Joch 414,

478.

Schieins 477.

Schleuis 428.

Schlieren 27.

Schlinigpaß 475.

Schlößberg 156.
— -Gletscher 134.
— -Lücke 134. 156.

Schlößlikopf 84.

Schloßstock 156.

Lücke 116. 155.

Schluderns 480. 483.

Schmadri-Fall 198.

Schmadrijoch 203. 231.

Schmerikon 65.

Schmitten 420.

Schniorraspaß 444.

Schnaus 430.

Schneehorn 205.

Schneestock 141. 150.

163.

Schneidehorn 240.

Schnittweyer-Bad 183.
Schöllenen 142.

Schönboden 128,

Schönbrunn 100,

Schönbühl 389.

Schöneck (bei Becken-
ried) 110.

— (bei Chur) 408.
Schonegg-Paß 116. 152,

Schönenwerd 27.

Schönfels, KurhanslOO.
Schönhorn 359.

Schorenalp 215.

Schräa-Wiesli 85.

Schrattenflnh 166.

Schrättem, Alp 221.

Schreckhorn, Gr. u. Kl.
210.

Schrin'a-Hochriick 61.

Schrtms 478.

Schnls 474,

Schüpfheim 166.

Schwäbis 183.

Schwalmernl96.187.197.
Schwalmis 152.

Schwanau, Insel 131.

Schwand 154.

Schwandegg 100.

Schwanden 87.

Schwandfehlspitze 233.

Schwändi 87.

Schwärenbach 228.

Schwarzberg-Gletscher
393.

Weißtor 394. 391.

Schwärze Gletscher
390.

Schwarzegghtitte 211.

224.

Schwarzenbach 93. 66.

Schwarzenberg 165.

Schwarzenegg 184.

Schwarzgletscher 228.

Schwarzgrat 133.

Schwarzhorn (Augst-
bordpaß) 380,

— (Faulhorn) 213, 217,
— (Füela) 405. 418.
— (Kiental) 202.
— (Parpaner) 411.
— (M. Rosa) 398. 399.

Schwarzsee (bei Zer-
matt) 386. 382.

— (Arosa) 410.
— (bei Klosters) 414.
— (bei Schuls) 475.
— (im Sensetal) 256.

Schwarzsee - Bad 256.
237.

Schwarztor 390.

Schwarzwaldalp 219.

Schwefelbergbad 237.

184. 256.

Schweibenalp 217.

Schweinalp 58. 94.

Schweizerhall 16.

Schweizersbild 31.

Schweizertor 412.

Schwellbrnnn 66.

Schwellisee 410.

Schwende 74.

Schwendifluh 111.

Schwendi-Kaltbad 169.

Schwendli-Alp 155.

Schwyz 132.

Schynige Platte 195.

212.

Schynpaß 446. 422. 425,

Sciassa, la 352.

Sciez 302.

Sciora, Alp di 459. 487.

j

Scinndrau, Lago 499.

j

Scopa 511.

Scopello 511.
' Scopi 435.

Sechex 302.

Sedrun 432.

Seealpsee 73,

Seeben-Seen 61.

Seeberg-Alp 235.

Seeboden-Alp 119.

Seehorn 235.

— , Groß- 414.

Seelegg 146,

Seelisberg 111,

Seelisberger Kulm 110.
— See 110. 112.

Seetal, das 168.

Seewen 132.

Seewenalp 166. 159.

Seewinengletscher 396.

Seewis 411.

Seewlifurkeli 135.

Seeztal 62. 96.

Seflnen-Fui-gge 202.225.

Sefinental 201,

Seftigen 182,

Segneshütte 85, 96, 426.

Segnes-Paß 96, 427.
— -Gletscher 96, 426,

— , Piz 85, 95. 96. 426.

Seigne, Col de la 335.

Seiion, Alp 370.
— Col de 352. 373,

— , Glacier de 373,

— , Mont-Blanc de 352.

370.

Selbsanft 90.
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Sella, La 465.
— -Crletsclier 466.
— -Paß 466. 485.
— -See 145.

Sellahütte (Lyskamm)
399.

— (Montblanc) 332.

— (Weißtor) 390. 396.

Selzach 22.

Sembrancher 345.

Semogo 479. 469.

Sempach 23.

Sena, Pizzo di 467.

Sengla, la 352. 373.

Sennwald 77.

Sent 476.

Sentier, Le 263.

Sentis 74.

Seen 169
Sepey, le (Ornionts)299.
— (Val d'Herens) 373.

Septimer 445.

Seranastga, Piz 429.

Seregno 521.

Seren a, Col 349.

Serengia, Piz 432,

Sergnement 300.

Sermenza, Val 511.

Serneus, Bad 413.

Sernftal, das 95.

Serpentine 352.

— , Col de la 352.

Serra Neire 377.

Serrieres 248.

Sertig-Dörfli 419.

Sertigpaß 419.

Serviezel, Ruine 477.

Servoz 313.

Sesiajoch 390. 398.

Sesiatal 397. 510.

SestO'Calende 500. 508.

Sesto S. Griovannni 521.

Sesvenna, Piz 475. 476.

Sether Fui-ka 96.

Sevelen 77.

Sevreu, Col de 351.

Sex Rouge 299.

Seyon, der 246.

Sfazzu 469.
j

Siders 354. '

Siebenbrunnen 239.

Siebnen 58.

Siedelliorn,Kleine8 223.

Siedelnglet scher 149.

363. .

Sierre 354.

Signal, Chalet du 262.

Signalhorn 414.

Signalkuppe 389. 399.

Signau 167.

Sigriswil 186.

Sigriswiler Grat 186.

Sigriswiler Rothorn

Sihlbi-ugg 99. 56.

Sihlseeli 94.

Sihltal 56. 129.

Sihlwald 56.

Silberhorn 206.

Silherlücke 206.

Silbern, der 94.

Silberstock 88. 93.

Sileneu 134.

Sillerngrat 235.

Sils (Engadin) 455.
— bei Thusis 446.

Silser See 457.

Silvaplana 455.

Silvretta-Gletscher413.
— -Clubhütte 413.

Paß 414. 473.

Silvrettahorn 414.

Simano, der 436.

Simel 84.

Simelihorn 213.

Simeli-Paß 360.

Simmental 235.

Simpeln 359.

Simplen, der 359.

Simplon-Straße 357.

Tunnel 356.

Sinestra, Val 475. 477.

Singen 32.

Sion 353.

— , Mayens de 370.

Sirwoltenhorn 360.

Sirwolten-Paß 360.

Sisikou 114. 133.

Sismonda, Signal 341.

Sissach 17.

Sissacher Fluh 17.

Sissone, Monte 458.

Sitten 353.

Six Blano 350.
— Carro 344.
— Jeiu- 320.
— Madun 143. 434.

Sixt 314.

Soazza 443.

Soglio 487.

Sol, Piz 84.

Soladino-Fall, der 499.

Solalex 300.

Solda, Val 494. 512.

Soleil, Porte du 305.

Soliat, le 249.

Solls 446.

Solisbrücke 425. 446.

Solothui-n 18.

Someraro 507.

Somvix 430,

Somvixer Tal 430.

Sonadon.Col du 346.352.

— , Glacier du 346. 352.

Sonceboz 13.

Sonder, Bad 75.

Sondrio 484.

Sonnenberg bei Luzern
107.

— bei St-Imier 247.
— -Seelisberg 111.

Sonnighorn 392.

Sonogno 497.

Sonvilier 247.

Sonzier 291.

Sorebois, Col u. Corne
de 375. 376. 377.

Sörenberg 166.

Sorengo 493.

Sorescia 144.

Sorreda-Paß 429.

Sosto, der 436.

Sours, las 463.

Soyhieres 12.

Spadlatscha, Val 447.

—, Piz 447,

Spähnhorn 362. 394.

Spannegg 6C. 87.

Spannort, Großes 134,

155. 156.

— , Kleines 134. 155.

Spannorthütte 155. 156.

Spannortjoch 134. 156.

Sparrhorn 357.

Speer 59. 65. 79.

Speicher 71.

Spescha,Portada90.432.
Spicherfluh 158. 162.

Spiez 186. 184. 185. 224.

234.

Spiezmoos 184. 234.

Spiezwiler 184.

Spillgerten 235.

Spinabad 419.

Spinas 448.

Spino 488.

Spiringen 92.

Spitalmatte 228.

Spitzalpelistock 89.147.

Spitzberge 149.

Spitzmeilen 62.

Splüdatsch, Burg 445.

Splügen 439.
— Paß 440.

Spöltal 479.

Spondinig 483.

Spuntisköpfe 408.

Sruors, las 463,

Staad 75.

Stabbio-Alpen 443.

Stachelberg, Bad 88.

Stäfa 63.

Stäfelalp 147.

Stäfeln, die 147.

Staffelalp 386.

Staffelwald 368.
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Stalden in Unterw. 159.

— im Visptal 380.
— am Pragel 94.

Stalla 445.

Stallerberg 438.

Staivedro 139. 445.

Stammerspitz 477.

Stammheim 40.

Stampa 487.

Stans 151.

Stanserhorn 151.

Stansstad 123.

Stanzer Tal 478.

Starkenbach 80.

Starlera, Val 438.

Statzer See 453.

Stätzerhom 408. 421.

422. 425.

Staubbaeh 197.

Stäubifall 92.

Staufberg 170.

Stavelatsch, Fnorcla da
431.

Stecbelberg 198. 202.

Steckborn 41. 33.

Steffisbui-g 22. 183.

Steghorn 234.

Steigli-Egg 124.

Stein, am 164.

— , am Rhein 40. 32. 24,

— , im Toggenbiu-g 80.

Steinalpbriesen 152.

Steinberg, Ober- 198.

Steinegg 44. 72.

Steinen 131.

Steinenberg, Alp 202.

Steinenpaß 358. 365.

Steinerberg 130. 131.

Stein-Gletscher 164.

Steinlimmi 163.

Steinschlaghorn 228.

Steintalhorn 380.

Stella, Corno 485.

Stellihorn 393.

Stelvio, der 482.

St. Stephan 238.

Sterls, Piz da 85.

Stilfser Joch 482.

Stock 143.433.
Stockalp 364. 224.

Stockalper-Canal 304.

Stockgletscher 374.

Stockgron 90.

Stockhorn (im Simmen-
tal) 236. 184.

— (bei Zermatt) 384.

Stockje 374.

Stockknubel 388.

Stoos, bei Brunnen
113.

Storegg 156. 158.

Stoß, bei GaiB 71. 77.

Strahlegg 211. 224.

Strahlhorn 388. 394.

Strättligen 185.

Strelapaß 409. 418.

Stresa 506.

Stretta, la 467.

— , Piz 467.

Strimtal 148.

Stuben 477.

Stücklistock 141.

Studerhorn 224.

Studerjoch 224,

Stufensteinalp 203.

Stulsergrat 420.

Stm-naboden 411.

Stürvis 446.

Stutz 122.

Sublage 298.

Suchet, Mont 253. 263.

Süd - Lenzspitze 392.

Siieglio 516.

Sufers 439.

Suhr 29. 23.

Suldalp 187.

Suldental 483.

Sulegg 195. 197. 201.

Sulgen 44.

St-Siüpice 250. 281.

Sulsaip 196.

Sulsanna 418.

Sulsannatal 418. 471.

Sulzfluh 412. 478.

Suna 505.

Sui- 445.

Sura, Alp 431. 473.

Surava 447.

Sur En 475. 477.

Sui-enen-Paß 156.

Siu-ettahorn 438.

Sm-ettaseen 439.

Surlej 455.

— , Fuorcla 454. 455,

456. 462.

— , Piz 454.

Surovel, Alp 462.

Surrhein 430.

Sursee 23.

Süs 472.

Susanfe, Col de 306.

319.

Susasca-Tal 414,

Süser Tal 414.

Sustenhorn 141, 164,

Sustenjoch 141,

Sustenlimmi 141, 164,

Sustenpaß 164,

Suvretta, Alp 454,

— , Fuorcla 454,

— , Val 454,

Suworoffbrticke 93.

Suworoffdenkmal 142.

Tablettes, Rocher des
246.

Tabor, Mont 389.

Taconnaz, Gl. de 313.

Tacul, Glacier du 325.

332.

— , Aig. du 326.

— , Mont-Blanc du 332,

Tägertschi 168.

Tagliaferro 398.

Tagstein 425.

Taille, Mt. 399.

Tailleres, Lac des 250.

Talalpsee 60. 87.

Talefre,Aiguillede332.
— , Col de 332.

— , Glacier de 325. 326.

Taleggli 164,

Talgut 181.

Täliioch 444.

Tälliboden 396.

Tamaro, Mte. 494.

Tambohorn 439.

Tamierpaß 499.

Tamina, die 81. 83.

Tamins 423. 426.

Tanay, Lac 304.

Taneda 138.

Taninges 314.

Tannenalp 162.

Tannenberg 87.

Tanneverge,Pic de 315.

320.

— , Col de 315. 320.

Tanahorn 167.

Tannwald 11.

Tanzbödeli 198. 199.

— Paß 187. 196.

Tarasp, Bad 473.

— , Schloß 475.

Täsch 381.

Täschaln 393.

Täschhorn 388. 392.

Tasna, Val 473.

Tatlishorn 232.

Tätsehbachfall 154.

Taubeulochschlucht 14.

Taufers 480.

Tavanasa 430.

Tavannes 13.

Tavel 288.

Taverne 490.

Tavetsch 432.

Taveyannaz 300.

Tavordo 513.

Tavrü, Piz 476. 479.

Teglio 484.

Telchenhorn 399.

Tellistock 162.

Tellital 203.

Tellskapelle, zu Bürg-
len 133.
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Tellskapelle bei Küß
nacht 127.

— am Urner See 114.

Teilsplatte 114.

Tencia, Campo 500.

Tendre, Mont 263.

Tene, la 242.

Teniger Bad 430.

Teo, Pizzo di 467.

Termine, Val 138.

— , Colle del 511.

Terri, Piz 429.

Territet 278. 289. 292,

Terza, Piz 480.

Tesserete 494.

Tessin, der 139. 145
363. 443 etc.

—, Kanton 137. 490. 491
TIte-Blanche, bei Ar-
gentiere 322.
— bei Zermatt 341. 373,

374.

Tete-Noire, bei Argen
tiere 317.

, bei St-Gervai8312
Tete-Rousse 312. 331.

Teufelsbrücke, beiMür
ren 201.

— im Reußtal 142.
— im Sihltal 128.

Teufen 75.

Tgietschen, Piz (Ober-
alpstock) 147.

— (beim Paß Diesrut)
429.

Thal 76.

Thalwil 57. 99.

Theodul-Gletscher 387.
Theodulhorn 387.

Theodulpaß 387.

Therwil 11.

Thierachern 184.

Thierwies 75. 80.

Thonon 302.

Thuile, la 339.

Thun 182.

Thuner See 186.

Thui-gau,derKanton 44.

Thurnen 181.

Thusis 424.

Thyon, Crete de 370.

Tiarms, Pass da 433.
— , Piz 433.

Tiefenbach 149.

Tiefengletscher 149.

163.

Tiefenkastei 447.
Tiefenmatten-Joch 389.

Tiefensattel 149. 163.

Tiejerfluh 410.

Tieralplistock 163.

Tierberg (Furka) 145.

Tierberge, die 164.

Tierbergli 164.

Tierberg-Limmi 141.

164.

Tierfehd 89.

Tierhörnli 234.

Tinas, Les 327.

Tiniere, Col de la 292.
Tinzen 444.

Tinzenhorn 447. 448.

Tinzentorpaß 444. 447.

Tirano 470.

— , Madonna di 470.
Titlis, der 156. 162.

Tivano, Piano del 519.
Toce, 8. Tosa.
Tödi, der 90. 432.

— , der Bündner 430.

Toggenburg, Grrafsch. 78
Toma-See 433.
Tomlishoru 125.

Tomül, Piz 429.

Tondu, Col duMont 334.
Torgnon 401.

Gletscher 372.

Torino,Rifugio 337.332.
Tornettaz 298.

Torno 519.

Torrent, Col de 374.

Torrentalp (Leuk) 230.
— (Eivischtal) 375.

Ton-enthorn 230.

Torrigia 519.

ToiTone, Pizzo 458.
Torta, Val 414. 499. j

Tosa, die 361. 367. 501.
j

505 etc.
j

Tosafall 368.
\

Töß 45.

Tougues 301.

Tounot, der 376. 379.

Tom-, le 318.

— , Aiguille de la 330.

— , Aiguille du 322. 344.

— , Col du 322. 345.

— , Glacier du 318. 322.
— Noir 345.
— de Peilz. la 278. 287.
— de Treme, la 258.

Toui-naiin, Grand 401.

Toui-nanche, Col de 390.

Tourne, la 246.

Tournelon Blanc 351.
Tour-Ronde 303.

Toui-temagne 355.

Trachsellauenen 198.

Tracht 216.

Tracuit, Col de 379.

Trafoi 483.

Trais Fluors 449.

Trait 288.

Tramelan 13.

Travers 249.

— , Val de 250.

Treib 111.

Trelaporte, Tete de 326.

Trelatete, Glacier de
334.

— , Aig. de 336.
— , Col de 334.

— , Pavillon de 334.
Trelechamp 321.

Trelex 280.

Tremezzina 519.

Tremezzo 518.

Tremoggia-Paß457.485.
— , Piz 456.

Tremola, Val 145.

Tremorgio , Poncione
500.

Trepalle 479.

Tresa, Ponte 511.

Tresculmine, Passo di

443.

Tresenda 484.

Tre üomini, Passo 443.
Trevano 494.

Tribschen 122.

Tricot, Aig. de 334.

— , Col de 334.

Trident 344.

Triege, Fälle des 319,

Trient 317.

— , Glacier du 316. 344.

— , Gorges du 296.

Triftalp (Saas) 391.

Triftgletscher (Trift-

tal) 163.
— (Saas) 391.
— (Zermatt) 378. 389.
Triftgrätli 391.

Trifthorn 378. 391.

Trift-Hotel 385.

Trifthütte 163.

Trift loch 378. 390.

Triftlimmi 163. 150.

Trifttal 163.

Trins 426. 427.

Trinser Furka 81. 427.

Trinserhorn 85. 427.

Trinsermühle 426.

Triolet, Col de 332.

— , Aiguille de 332. 337.

— , Cabane de 337.

— , Glacier de 337.

St-Triphon 294.

Triquent 319.

Tristelhom 85.

Tristelialp 84.

Tritthorn 144.

Trobaso 504.

Trogen 71.

Troistorrents 304.

Trüb 167.
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Trtibbacli 77.

Trubschachen 167.

Trübsee, der 163.

Trudelingen 92.

Trughei-ß: .S64.

Trümletental 198. 205.

Trümmelbachfall 198.

Truns 430.

Trüttlisberg 238. 240.

Tschamut 483.

Tschera, Piz la 438.

Tschiertschen 408.

Tschierva, Piz 465.

— , Vadret da 462.

Tschiervahütte 462.

Tschingelalp 202. 225.

Tschingelgletscher 202.

Tschingelhorn (Lauter-
br.) 203. 231.

Tschingelhörner(Sernf-
tal) 96.

Tschingelnalp 62.

Tschingelochtighorn
234.

Tschingelpaß 202. 228.

Tschitta,Fuorcla da444.
Tschiiggen (Grindel-
wald) 205. 207.

— (Arosa) 410.
— (Plüela-Paß) 415.

Tschütta, Piz 477.

Tübach 42.

Tubang, Mt. 355.

Tumbif, Piz 430.

Tuoi, Val 472.

Tnors, Val 419. 447.

Tuj-benthal 45.

Tui-gi 26.

Tm-lo-Paß 397.

— , Kleiner 498.

Ttu-tmann 355.

Gletscher 379.

Tal 379.

Twann 15.

Twannberg 15.

Tyndall, Pic 389.

Tzeudet, G-lacier du 346.

XJccello, Pizzo 442.

Udligenswil 127.

tJelialp 89.

üertsch, Piz 471. 448.

Uetliberg 55.

Uflern, Passo d' 434.

— , Piz del 432. 435.

— , Val 434.

Ufiernhütte 432.

Ufnau, Insel 64.

Uina, Val d' 476.

Ulrichen 363.

Ulrichshora 392.

Umbrail, Piz 482.

Umbrailpaß 481.

Uiigeheuerhorn 414.

Unspunnen 193.

Unteraargletscher 223.

Unterägeri 100.

Unteralp-Paß 138. 143.

Unter-Engadin 470.

Unter-Gabelhorn 388.

Unterhorn, das 426.

Unter-Iberg 129.

Unterschäehen 92.

Untersee 32. 40.

Unterseen 192.

Unterstetten 117. 121.

Unterterzen 61.

Unterwald 368.

Unterwaiden, Kant.151.
Unterwasser 80.

Uomo-Paß 138.

— , Piz del (Lukmanier)
138.

(Gotthard) 144.

Uratstöeke 164.

Urbachtal 221.

Urden-Fürkli 411.

Urezzas, Val d' 473.

Uri, der Kanton 133.

Rotstock 116. 155.

Urigen 92. 133.

Urio 519.

Urlaun, Piz 90. 430.

Urlichen 363.

Urnäsch 66.

Urnenalp 221.

Urner-Boden 91.

— Loch 142.

— See 114. 132.

St-Ursanne 12.

Urschal, Val 473.

Urseren-Tal 142. 149.

Urtiolaspitze 480.

Üschinental 228.

Üschinentäli 234.

Ussin 401.

Uster 64.

Ütendorf 182.

Ütikon 63.

Ütliberg 56.

Uttigen 181.

Uttwil 41.

Utzenstorf 21.

Uznach 65.

Uzwil, Ober- u. Niedor-

Vache, Roc de la 377.

Vachey, la 337.

Vadäa, Piau 505.

Vadret, Piz (Dischma)
416. 418.

— (Pontresiua) 468.

Vaduz 77.

Valaisan, Mt. 339.

Valangin 246.

Valbella 422.

Valcava 480.

Valcournere, Col de 402.

Valdobbia, Col di 398.

Valendas 427.

Valens 84.

St. Valentin 483.

Valettes, les 344.

Val Gronda-Joch 431.

Vallatsch-Alp 429.

Valletta, Pizzo la 144.

Vallorbe 262.

Vallot, Cabane 331.

Valmaggia 511.

—,Bocchettadi 368.499.

Valorcine 320.

Val Pellina 349. 372.

Valpelline 353.

— , Colde341. 372. 373.

374. 390.

Valrhein, Piz 441.

Vals-Platz 428.

Valser-Berg, der 429.

Valsesia, Cap. 398.

Valsloch 62.

Valsorey, das 346.

—, Cabane du 347.

—, Col du 346.

Valtellina 470. 484.

Valtendra, Passo 358.

Valtorta-Paß 414. 472.

Valtournanche 401. 342.

Gletscher 400. 402.

Valzeina 411.

Valzeinerspitz 411.

Van d'en haxit 319. 306.

Vanescha-Paß 429.

Vanil Noir 260.

Vanzone 395.

Varallo 510.

Varappe, Aig. de la 345.

Varenna 616.

Varens, Aig. de 312.

Varese 503.

Varzo 361.

Vasanekopf 84.

Vasevay, Col de 352.

Vasön 84.

Vättis 84.

Vauderens 257.

Vauliou, Dent de 263.

Vaumarcus 251.

Vazerol 422.

Vecchio, Passo 433.

Vedro, Val di 361.

Veglia, Alp 368. 366.

Veillon, Tete aux 295.

Veisivi, Dents de 872.

874.

Vclan, Mout 347.
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Veltlin, das 470. 484.

Veni, Val 336.

Ventina-Gletscher 405.

Vercorin 376.

Vereinahütte 414.

Vereinapaß 414. 472.

St. Verenatal, das 20.

Vergeletto 498.

Vermal a 355.

Vermunt-Paß 473. 478.

— -Gletscher 478.

Vernayaz 296.

Vernaz, Col de 303. 304.

Vemela-Paß 414. 472.

Vernex 288.

Vernier 275.

Veruok-Paß 429.

Verona, Pizzo di 468.

Verra-Gletscher 390.

Paß 390.

Verranx, les 291.

Verres 343.

Verrieres 250.

Vers l'Eglise 298.

Versam 427. 423.

Versoix 278. 279.

Verstanklahorn 414.

Verstanldator 414. 472.

Verte, Aignille 327.

Verva, Passo di 469.

Verzasca, Val 496.

Vesenaz 277.

Vessona, Col de 342.

Vevey 285. 278.

Vex 369.

Veyrier 276.

Veytanx 279. 289.

Via Mala 436. 425.

Vial, Piz 429. 430.

Vicosoprano 486.

Vierwaldstätter See
108.

Viesch s. Fiesch.
Vigezzo, Val 498.

Vigne-G-letscher 398.

Vilan, der 412.

Villa im Bedrettotal
363.

— di Chiavenna 488.
— im Val d'Herens 371.

374.
— im Vrintal 429.

Villadossola 508.

Villard, Grand- 259.

Villars 300. 293.

Villeneuve im Aosta-
tal 339.

— am Genfer See 292.

279.

Villers-le-Lac 248.

Villette, la 333.

St-Vincent 342.

Vincent-Pvramide 390.

398. 399'

Vinceuthütte 398.

Vindonissa 25.

Viola, Cima 469.

— , Val 468.

, Paß 468.
Visp 356.

— , die 356. 380 etc.

— , die Matter- 381.391.

—, die Saaser- 381. 391.

Vispach 356.

Visperterminen 381.

Visptal, das 380.

Vissoye 376.

S. Vittore 443.

Vitznau 109.

Vitznauer Stockl09.111.
Viviers, Höhle 303.

Vivis 285.

Vizan, Piz 438.

Vlon, Becca di 343.

Vocca 511.

Vogelherg 442.

Vögelinsegg 71. 68.

Vogeljoch 442.

Vogna, Val 398.

Vogogna 508.

Voirons, die 277. 314.

Vorab, der 95. 96. 426.

Voralptal 141.

Hütte 141.

Vorauen 94.

Vorder-Glärnisch 87.94.

Meggen 126.

Ehein, der 423. 426.

427. 433.
— Tierberg 164.

Vouasson, Pointe de
370. 371.

Vouvry 304.

Voza, Col de 333. 331.

Vrenelisgärtli 94.

Vrin 429.

Vufflens, Schloß 281.

Vnibez, Glacier de 372.

373.

—, Serra de 372.

Vuignette, Col de la

372. 373.

Vully, Mont 261.

Vnlpera 474.

"Waadt, Kanton 283.

Wabern 180.

Wädenswil 57. 127.

Wagenlticke 74.

Wäggital, das 58.

Waid, bei Zürich 48.

— , bei St. Gallen 68.

Walalp 236.

Walchwil 126.

Wald am Bachtel 45.

— in Appenzell 71.

Waldeuburg 17.

Waldibachfall 93.

Wald-Kantoue 108.

Waldshut 29.

Waldspitz 212.

Waldstatt 66.

Walensee, oder
Wallensee 59.

Wallenstadt 61.

Wallenstadtberg 61.

Walkringen 22. 168.

Wallegg 297.

Waliis, der Kanton .353.

Wallisellen 45. 64.

Waltensburg 430.

Waltersfirren-Alp 147.

Walzenhausen 76.

Wandalp 155.

Wandfluh, die 374. 389.

Wandgletscher 393.

Wangen an der Aare 18.

— (Untersee) 32.

Wart 95.

Wartegg, Schi. 42. 75.

Wartensee, Schi. 42. 69.

Wartenstein 83.

Wassen 136.

Wasserauen 74. 73.

Wasserfluh, die 28.

WattenwU 181.

AVattingen 135.

Wattwil 79.

Weesen 58.

Weggis 108.

Weiach 45.

Weinburg, Schi. 42. 75.

Weinfelden 44.

Weißbad 72.

Weißberg 438.

Weiße Prau 227.

Weißenbach 237.

Weißenbachschlucht
219.

Weißenburg 236.

Weißenburg-Bad 236.

Weißenfluh 109.

Weißenstein, in Grau-
büuden 448.

— bei Solothum 20. 13.

Weißensteinhorn 429.
Weißfluh 409. 413. 416.

Weißhom, Aroser 410.

— , Parpaner 411.
— (Flüela) 415.
— (Rawj'l) 239. 240.
— (Zermatt.) 377. 389.

— , Hotel 376.

Weißhornhütte 389.

Weißmies 391.

— , Hotel 391.
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Weißtannen 62.

Weißtor, das Alte 390.

396.

— , das Nene 390. 396.

— , Sehwarzberg- 394.

Weitenalpstock 147.

Weiterschwanden 92.

Weit-Ries 158. 215.

Wellenkuppe 388.

Wellhorn 219. 221.

WelscMobel 410.

Wendengletscher 164.

Wendenjoch 156.

Wendenstock 156. 162.

Wengen 204.

Wengemalp 205.

Wengern - Scheidegg
206.

Wengibad 101.

Wengistein 20.

Werdenberg 77. 80.

Wertenstein 165.

Wetterhorn 210. 221.

Wetterlimmi 221.

Wetterlücke 203. 231.

Wettersattel 210. 221.

Wettingen 27.

Wetzikon 64.

Wetzsteinhorn 240.

Wichelplankstock 156.

Wichtracb 181.

Widderegg 147.

.Widderfeld (Püatus)
107. 124.

— (Unterw.) 155. 158.

Widerstein-Fnrkel 61.

Wienachten 69.

Wiesbadner Hütte 478.

Wiesen 420.

Wiesener Alp 420.

Wiggen 167.

Wiggis, der 86.

Wihlen 29.

Wil 66. 78.

Wilde Frau 227.

Wildegg 29. 170.

Wildeisigen 227. 228.

Wilderswil 191.194.196.

Wildgeiß 158.

Wildgerst 213. 217.

Wildhans 80.

Wildhom 239. 238. 298.

Wildhornhütte 239.

Wildkirchli 72.

Wildspitz 100. 130.

Wildstrubel 228. 234.

239. 355.

Wildstrubelhütte 239.

Wilen 66.

Wilerhorn 160.

Willigen 215. 218. 220.
j

Willigenbrücke 214.
|

218. 220.

Willisau 165.
\

Wimmis 184. 235.

Windegg-Hütte 163.

Windgällen, die 147.
— Schächentaler 92.

j

Wiudjoch 393.

Winkelmatten 384.

Winkeln 66.

Winterberg 141.

Winteregg 213. 201.

Winterhorn 145.

Winterlücke 149. 141.

Winterthur 45.

— , Ober- 40. 45.

Wissifluh 109.

Witwe, die 225.

Wühlen 26. 28.

Wolfenschießen 152.

Wölfei1;schen-Firstll9.
Wolfgang 415.

Wolfhalden 70.

Wolfsberg 41. 33.

Wolhusen 165.

Wolkenstein 40.

Wollerau 58. 127.

Wollishofen 57.

Worb 168.

Wormser Joch 481.

Wylen 42.

Wyler 163.

Wyttenwasser - G-let-

scher u. Paß 145.

Yverdon 252.

Yvoire 302.

Yvonand 256.

Yvorne 293.

Ywerberhömer 144.

Za, Aiguille de la372.
Za de l'Ano 377.

Za-de-Zan, Col de 372.

— , Glacier de 341. 373.

374.

Zadrell, Fuorcla 414.
Zanayhorn 84.

Zanfleuron 298. 354.

Gletscher 298. 299.

Zapportgrat 429.

Zapporthorn 442.

Zapporthütte 441.

Zapportpaß 442.

Zarmine, Col de 372.

Zäsenberg 210.

Zäsenberghorn 210.

Zatc, Col du 377.

— , Pointe de 377.

Zatelet-Praz , Alp 375.
Zäziwil 167.

Zeda, Mte. 505.

Zell 45.

Zennepi, Pte. de 341.

Zermatt 382.

Zermeiggern 393.

Zermettje 382.

Zernez 472.

Zertannen 395. 396.
Zervreüa 429.
Zervreiler Hörn 429.
Ziegelbrücke 58. 65. 85.

Zigiorenove, Gl. de 372.

Zillis 437.

Zimmerberg 99.

Zimmerwald 181.

Zinal 376.

— , Glaeier de 376.

— , Pointe de 377.

Rothom 377. 389.

Zinkenstöcke 223.

Ziteil 444.

Zizers 78.

Zmutt 386.

Zmuttgletscher 374.

378. 386.

Zmutttal, das 386.

Zocca, Passo di 487.

Zofingen 23.

ZoUikofen 15. 23.

ZoUikon 63.

Zug 99.

Züge, die 419.

Zuger Berg 100.
— See 126.

Zum See 386.

Zum Steg 368.

Zumsteinspitze395.399.
Zuort 469.

Zuoz 471.

Zupo, Piz 465.

Zürich 46.

Zürichberg 63.

Zürichsee 57.

Zuz 471.

Zwächten 134.

Zweilütschinen 196.

204.

Zweisimmen 237.

Zwillinge 390.

Zwillingspaß 390.

Zwinglipaß 75.

Zwing-Uri 134.

Zwirgi 218.

Zwischbergen-Paß 360.

391.

Zwischen-Tierbergen
164.

Zwitzer Egg 240.

Druck von Grimme & Trömel in Leipzig.
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